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Das 1. Capitel. 


Chrriſti Seſchlechtsregiſter, Empfäng⸗ 
ig, N Ge bur 


nis, Rame und Oeburt. 


7. Salomo * zengte No 
boam. Roboam T zeugte 
Abia. Abia zeugte af. 

*1Rön.11,43. +1 Cbron. 3, 10. 


Dies ift das* Buch von ber| 8. halle zeugte * Joſaphat. 


Geburt Jefu Ehrifti, der Joſap 


at zeugte T Ioranı. 


be ift ein Sohn Davibs, des | Ioram zeugte ** Ofia. 


Sohnes Abraham. ’Fuc-3,23. 


"1 An. 15,24. 


2. Abraham * zeugte Ifaak. | }1%5n.22,51. "*1CHron.3,11.12. 
Iſaak t zeugte Jakob. Yalob| 9. Ofia zeugte * Jotham. 


zeugte** Juda, und feine Brü⸗ 
ter. "1Mof.21,2.3. 
+1 Mof. 25,26. ** 1Mof. 29, 35. 
3. Yırda * zeugte Bharez und 
Earam, von der Thamar. 
Bharezt zeugte Hezron. Hez⸗ 
ron zeugte * Nam. 
*1Mof. 38,29. 30. 
+1 Cbron.2,5.9. »* Ruih 4,19. 
4. Ram zeugte *Aminadab. 
Aminada 
Rabafion zeugte Galme 


ton. 2, 


10. 


yotgam aeugte & Abas. 
Gas zeugte Ti 


+2 Rn. 16,1. **2Rön. 16,20. 

10. Ezechia zeugte* Manaj- 

fe. Manaffe zeugte T Amon. 
Amon zeugte ** Sofia. 

*28n.20, 21. 

+2Rön. 21,18. ** 2 Rön. 21,24. 


11. Iofla * zengte Jechonia 


zeugte Nahafſon. | und feine Brlider, um die Zeit 


der babyloniſchen Gefangen- 
ſchaft. v iſchen geſa ‚15. 


5.Salma zeugteBoad,*uon| 12. Nach der babyloniſchen 


ter Rabab. 
Dbed, von der Ruth. 
seugte ** Jeſſe. 


+ Ruh 4,21. ** Nuth 4, 17. 22. 


oas 7 zeugte| Gefangenfchaft zeugte Se- 
Dbed Ichonia Sealthiel. Sealthiel 
30f. 2,1. zeugte Zorobabel. 


13. Zorobabel zeugte Abiud. 


6. Jeſſe * zeugte ben König) Abiud zeugte Eliachim. Eli⸗ 
David. Der König T David | aim zeugte Alor. 


zengte Salomo, von dem) 14. Aſor zeu 


Weibe des Uria. 


“1Ghren 2,15. +2 Sam. 12, 24. Jeugte 


te Zabod. 
Zadoch zeugte Achin. Achin 


liud. 


6 


Ev. Matthäi 1. 2. 


15. Eliud zeugte Eleafar.| machen. von ihren Sünden. 


Eleafar zeugte Matthan. 
Matthan zeugte Iatob. 
16. Jakob zeugte Joſeph, 


+ Ap. Geſch. 4, Me u. 5 31. 
22. Das ift aber Alle ge— 


den Mann Marid, von wel-| fchehen, auf daß erfüllet wür- 


her ift geboren Jeſus, ber 
da heißt * Ehriſtus, 


i. 17. 22. |{y 


17. Ale Glieder von Abra⸗ 
bam bis auf David find vier- 
zehn Glieder. Bon David bie 
auf bie eonloniie Gefan⸗ 
genſchaft find vierzehn Glie⸗ 
der. Bon der babyloniſchen 
Gefangenſchaft bis auf Chri⸗ 
ſtum nd vierzehn Glieder. 

ie Geburt Chriſti war 
aber alſo gethan. Als * Ma⸗ 
ria, feine Mutter, dem Jor 
feph vertraut war, ehe er fie 
beimbolte, erfand fichs, daß 
beitigen € er war von dem 

eiligen Ge 

heilig Jet 27.34.u.2,5. 

19. gofeyb aber, ihr Mann, 
war fromm, und wollte fie 
nicht * rligen; gebadhte aber, 
fie samt y au verlaffen. 

Mof. 5,15. 5 Diof. 24, 1 

20. Indem er aber alfo 
gebachte, fiehe, da erſchien 
ihm ein Engel bes Herrit 
im Zraum, und ſprach: Jo⸗ 
ſeph, du Sohn Davids, fürch⸗ 
te Dich nicht, Maria, bein Ge⸗ 
mahl g, aM bir zu nehmen; 
denn*bas in ihr geboren ift, 
das ift von dem beiligen 

eift. "Que. 1, 

21. 


de, das ber In rr durch den 
Deapheten gelagt bat, ver da 


23. Siebe, * eine Jungfrau 
wird ſchwanger fein, und ei- 
nen Sohn gebären, und fie 
werben feinen Namen Ema- 
nuel beißen, das ift verbol- 
metſchet, Sort mit une. 

„14. Luc. 1, 31. 

24. Da Yun Joſeph von 
Schlaf erwachte, that er, wie 
ihn des Herren Engel befoh- 
len hatte, und nahm jein Ge⸗ 
mahl zu fi; 

25. Und erfannte fie nicht, 
bis fie ihren * erften Sohn 
gebar; und hieß feinen Ta= 
men Jeſus. "u. 2,7. 


Das 2. Capitel. 


Die Weifen aus Morgenland. Flucht 
Ehrifti nad Egypten. 


Da * Jefus geboren war zu 
Bethlehem im T jübiichen 
Lande, zur Zeit des Königs 
Dee fiebe, da kamen die 
eifen vom Morgenlande 
gen Serufalem, und! pragen: 
.7. +1 Piof. 35, 1 


2. ie ir ber neugeborne 


5. | König derguden? Wir haben 
Und fie wirb einen|feinen * Stern geſehen im 


Sohn gebären, deß *Namen | Morgenlande, und find ge- 


ton du Jeſus heißen; denn |Tommen, ihn anzubeten. 
T wird fein Bolt felig Moſ. 2 


4,17, 
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3. Da Das der König Hero- |und fielen nieder, und be- 
tes börte, erſchrak er, und mit| teten es an, und thaten ihre 
ifm das ganze Jeruſalem: Schätze auf, und ſchenkten 

4. Und ließ verfammeln alle ihm 1 Gold, Weihrauch und 
Hohepriefter und Schriftges | Diyrrben. "Luc. 2 
lehrten unter bem Boll; und] 1 ®i. 72, 10.15. Jeſ. 60, 6. 
erforichte von ihnen, wo| 12. Und Gott befahl ihnen 
Chriſtus Sollte geboren wer⸗ im Traum, daß fie ſich nicht 
den. ſollten wieber & Herodes 

5. Und fie ſagten ihm: Zu lenken. Und zogen durch einen 
Bethlehem im jüdiſchen Lan⸗ andern Weg wieder in ihr 
de. Denn alfo ftebet gefchries | Land. 
ben * burd den Propheten: | 13. Da fie aber hinweg ge- 

Micha 5, 1. 308. 7, 42. | zogen waren, fiehe, da erſchlen 

6. Und du Bethlehem im jü- | ber Engel des. Herrn dem Jo⸗ 
dijchen Lande, biftmit nichten | ſeph im Traum, und fprach: 
die Heinfte unter den Fürften | Stehe auf, und nimm bas 
Judas; denn aus bir ſoll mir | Kinblein und feine Mutter zu 
tommen der Herzog, der Über dir, und fliehe in Egypten- 
mein Boll IiraeleinHerr ſei. land, und bleibe allda, bis 

1. Da berief Herodes die ich bir jage; denn e8 ift vor⸗ 
Weifen heimlich, und erlernte handen, baß Herodes bas 
mit Fleiß von ihnen, wann | Kinblein ſuche, dasſelbe um⸗ 
der Stern erihienen wäre; |zubringen. 

8. Und wies fie gen Bethles| 14. Und er flanb auf, und 
dem, und ſprach: Ziehet Hin, | nahm das Kinblein und feine 
und forſchet fleigig nach dem | Mutter zu fich, bei der Nacht, 
Kinblein; und wenn ihr es und entwih in Egppten- 
findet, To faget mirs wieber, |Iand; 
daß ih auch Tomme und e8| 15. Und blieb allda bis nad 
anbete. bem Tode Herodis, auf daß 

9. Als fie num ben König) erfüllet wilde, das ver Herr 
gehöret Hatten, zogen fie Hin. | durch den * Propheten e= 
Und ſiehe, ber Stern, den fie | jagt bat, der da fpricht: Aus 
imMorgenlande gefehen hats Eghpten babe ich meinen 
ten, ging vor ihnen hin, bis Sohn gerufen. ” Sof. 11,1. 
bag er kam und ftand oben) 16. Da Herodes nun fahe, 
über, da das Kindlein war. daß er von den Weifen betro= 

10. Da fie den Stern fahen, |gen war, warb er ſehr zornig, 
wurden fie hoch erfreut; und ſchickte aus, und ließ alle 

11. Und gingen in das Haus, Kinder zu Bethlehem töbten, 
und * fanden das Kinblein|undanihren anzenÖrenzen, 
wit Maria, feiner Mutter, |bieda zweijährig und drur 


8 Ev. Matthät 2. 3. 


waren, nad} ber Zeit, bie er Das 3. Capitel. 
E ie . 
aa ann Den Weiſen gypue von Zehanns arnuft. 

11. Da if erfüllet, daß ge=| Zu ber Zeit*Tam Ioßannes, 
fagt ift von bem * Propheten |“ ber Läufer, und prebigte 
Yeremia, ber ba fpridht: in. ber wife bes jübiihen 

er 31,18. |Yanbes, " Date. 1.4. Aue. 3, 

18. uf bem Gebirge hat| 3. Und fprah: * EHut Bur 
man ein Geſchrei gehöret,viel| fe, das Himmelreich if abe 
Nlagens, Weinene und Heu-)herbei gelommen. * «4.17. 
Iend; * Rahel beweinete ihre| 3. Und er ift ber, von dem 
Kinder und wollte fih nicht) der Prophet Iefaic — it 
tröften laffen, denn e& war hat, und gefproden: &B It 
aus mit ihnen." 1 Rof.35, 19. |eine Stimme eines rebigers 

19. Da aber Heroded yeflor-|im ver Wilfte, bereitet 
ben war, flebe, ba exjchien Der| Herrn ben Weg, unb machet 
Engel des Heren bem och sta feine Steige.’3ef.40,3. 
im Traum in Gguptenland, | 4. Eraber, Johannes, hatte 

20. Und fprad ‚ehe auf, |ein * Reid von Rameelöhaa- 
und nimm bas Kindlein und |ren, unbeinen lebernen Gür- 
feine Mutter zu dir, und ziebe|tel um feine Penden; feine 

in in bad Yand Iirael; fle| Speife aber war deuſchreden 
find geftorben, bie dem Kinbe | und wilder Honig. 
nach dem Leben flanden. "2REn. 1,8. Marc, 1,6. 

21. Und er flanb auf, unb| 5. Da ging zu ifm Binaus 
nahm das Kinblein und feine |bie StabtJerufalem, und das 
Mutter zu fih, und fam in|ganze jüdifge and, und alle 
das Sand Sfrael. !änber an dem Sorban; 

22. Da er aber hörte, daf| 6. Und liefen fihtaufen von 
Arcelaus im jlbifcpen Sande | ihın im Sorban, und befann- 
König war, anflatt feinesBa- |ten ihre Sünden. 
tere Berobes,fürteteer ich, 7. Ale er nn viele Phari- 
bahin zu tommen. Und im |fäer und Gabducäer fahe zu 
Zraum empfing erßefeßlvon |leiner Laufe tommen, fpracı 
Gott, und jog in bie Derter |er zu ihnen: * Ihr Ötternge- 
bes galiläiigen Landes; |allchte, wer hat denn euch 1 

23. Und fam, und wohnete |wiefen, daß ihr bem zufünfti- 
in ber Stabt, bie ba beißt Ra- | gen Zorn entrinnen werbet? 

retb ; aufbaß erfülfet wilr- Be. 3,7. 
€, daß ba * gejagt if durd| 8. Gebet zu, thut rer 
bie Propheten: Er fol Naza- |jhaffene Früchte ber Bul 
renus heißen. "5 9.33.16. —— 
94 11,1..53,2. 6n4-6,12.| 9, Denlet nurnicht,daß* ihr 
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bei euch wollt ſagen: Wir! 16. Und da Jeſus getauft 
a Abraham zum Bater. war, flieg er bald herauf aus 
Tage euch: Gott vermag dem Waller; und fiehe, ba 
wi brabam aus biefen that fich der Himmel auf über 
Steinen Kinder zu erweden. 'ihm. Und Johannes fahe den 


10. Es ift ſchon bie At pen 
Binmen an die Wurzel ge- 
legt. Darum, welcher * Baum 
nit gute Früchte bringet, | 
wird abgehauen, und ins: 
Teuer emo 

*«c. 7,1 

11. Ich * taufe euch mit 
Baffer zur Buße; der aber 
nah mir Yommt, ift ſtärker, 
denn ich, dem ich auch nicht 
genugfam bin, feine Schube 
au tragen; der wird euch mit 
tim heiligen Geift 
Feuer taufen. Mare. 1" 

Joh. 1, 26. Ap. Seid. 

12. Und er bat feine Bor 
ſchaufel in feiner Hand; er 
wird feine Tenne fegen und 
ven Weizen in feine Schenne 
fammeln, aber die Spreu 
wird er verbrennen mit ewi- 
gem Teuer. 

u der Zeit Tam Iefus 
ans aliläa an den Jordan 
zu Johannes, daß er fih von 
ibm taufen ließe. 

14. Über Johannes wehrete 
ihm, und ſprach: Ich bebarf 
wohl, daß ich von Dir getauft 
werde, und du kommſt zu 
mir? 

15. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ibm: Laß jest 
alfo ſein; alfo gebiihret es 
un® alle Gerechtigkeit zu er- 
füllen. Da ließ er es ihm zu. 





fen. 
. 2uc. 3,9. Joh. 15,2.6. —* *c.17,5. Marc 


s. | Seit Gottes, gleich al8 eine 


Zaube, herab fahren, und 
über ihn Tommen. 
17. Und fiebe, eine *Stimme 
‚vom Simmel herab fprad: 
Dies ift mein lieber Sohn, 
n welchem ich guoblgefallen 
u 


Das A. Kapitel, 


Chriſtus tritt fein Lehramt an. 


a * warb Jeſus vom 
Geiſt in die Wüſte gefüh- 


und mit ret, auf Daß er von dem Teu⸗ 


„|fel verfugt mwilrde. 
arc. 1, 12. Luc, 4, 1. 
2. Und ba er * vierzig Tage 
und vierzig  Nädte gefaftet 

n n 
batte, hungerte im. 34,28. 
8. Und * der Verſucher trat 
vi ibm, und ſprach: Bift du 
Gottes Sohn, fo fprich, 
daft diefe Steine Brod wer- 
den. * 1IHeh-3,5. Math. 3, 17. 
4. Und er antwortete, und 
Ipra: ze ebet * gelmnie- 
ben: enſch lebet nicht 
vom Bar allein, fondern 
von einem — Wort, 
das durch den Mund b Gottes 


gebet. 

8 Da führte im ber Teufel 
mit ſich in die heilige Stadt, 
und ftellte ihn anf bie Zinne 
des Tempels, 

6. Und ſprach zu ihm: Di 
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du Gottes Sohn, fo laß bih| 14. Auf daß erflilfet würde, 


hinab, denn es ftehet * ges 

Ihrieben: Er wird feinen 
Engeln über bir Befehl thun, 

und fie werden dich auf ben 

Händen tragen, auf daß bu 
deinen Fuß nicht an einen 
Stein ſtoßeſt. * Pi. 91, 

7. Da Sprach Jeſus zu ihm: 
Wiederum ftebet auch * ge= 
ſchrieben: Du follft Gott, 
beinen ‚Deren, richt verfus 
chen. ” 5 Mof. 6, 16. Luc. 4, 

8. Wiederum führte ihn ber 
Teufel mit fih auf einen fehr 
boben Berg, und zeigte dee 
alle Reiche der Welt und ihre 
Herrlichkeit; 

9. Und ſprach zu ihm: Dies 
Alles * will ich Dir geben, fo 
bu mieberfällf, und unb mic han 
10. Da ſprach deſth zu ihm: 
Hebe dich weg von mir, Sa⸗ 
tan; benn es ftebet gefcrie« 
ben: Du jollft anbeten 
Spott, einen Herrn, und ihm 
allein bienen. 

5 Mof. 6, 13. Luc. 4, 8. 

11. Da verließ ihn der Teu⸗ 
fel; und fiebe, da traten bie 
Engel zu ihm, und *bieneten 
ibm. ” Chr. 1, 14. 
„12. Da nun Jeſus börete, 
daß Johannes überantwortet 
war, * zog er in das galiläi- 
ſche Land; ”Quc.4, 14, 

gu Und verließ die Stadt 

ſtazareth,* kam und wohnete 
apernaum, die ba liegt 

m Meer, an ben Grenzen 


d Nepht alim; 
—— — 


das da geſagt iſt durch den 
Propheten * Jeſa aia, ber ba 
ſpricht: "3.9 

15. Das Sand Yabulon, und 
das Land Nephthalim, am 
Wege bed Meers, jenjeit beö 
Jordans, und die heibnifche 
Galiläa, 

16. Tas Bolt, das * in 
Finſterniß faß, hat ein großes 
Licht gejehen, uud bie da ſa⸗ 
gen am Ort und Schatten 
des Todes, denen ift ein zit 
aufgegangen. £uc. 1, 79. 

17. Bon ber Zeit an —8* 
Jeſus an zu ah Bu undzu 
fagen: * das 
—Se Ir nah echet 
gelommen. 

* Marc. 1,14. 15. Quc. 4, 15. 

18. Als nun Jeſus an bem 
galiläifchen Meer ging, ſahe 
er * zwei Brüder, Simon, 
der ba heißt Petrus, und An- 
dreas, feinen Bruder; bie 
warfen ihre Netze in das 

eer, benn fiewaren Fiſcher. 
* Mare. 1 ‚fiel 19. gi 5,2. 

19. Und er ſprach zu nen: 
Tolget mir ei ich * wi 
eu zu Den Igenfifern 
mad en. darc. 1 

20. Bald * verlichen fie ihre 
Netze, und folgten ihm na. 


21. Unb da er von bannen 
fürbaß ging, fahe er zwei 
andere ver, Yalobum, 
ben Sohn Zebebäi, und 
Johannem, feinen Bruber, 
im Schiff, mit ihrem Ba- 
-|ter Zebebio, daß fie ihre 


Ev. Matihät 4. 5. 
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Rebe flickten; unb er rief| lich arın find; denn dae Him⸗ 


le. 

22. Balb verließen fie das 
Schiff und ihren Vater, und 
jolgten ihm nad. 

23. Und * Jeſus ging um⸗ 
ber im ganzen galilaifchen 
Lande, lehrte in ihren Schu⸗ 
len, und predigte das Evan⸗ 
gelium von dem Reich, und 
beilte allerlei Seuchen und 
Lrankheit im Boll. 

> &ue. 4, 15. 31. 

34. Und fein Gerücht er⸗ 

ſcholl in das ganze Shrien⸗ 


melreich iſt ihr. Jeſ. 57, 18. 
4. Selig find, * bie ba Leib 
tragen; denn fie Tollen ge- 
tröftet werben. 
*9.126,5. Jei. 61,2. Luc. 6,21. 
5. Selig find die Sanftmü⸗ 
thigen; denn fie werden das 
Erbreich * befiten. 
3.25, 13.u. 37, 11. Jef.60, 21. 
6. Selig find, * die da hun⸗ 
gert und dürſtet nach der Ge⸗ 
rechtigkeit; denn fie follen 
fatt werben. Luc. 6, 21. 
7. Selig find bie * Barm⸗ 


(and, und fie * brachten zu | berzigen; benn fie werden 
ihm allerleistrante, mıt man= | Barmberzigleit erlangen. 


herlei Seuden und Dual 
behaftet, pie Befeflenen, die 
Mondfüchtigen,andpie®idt- 
brüdigen; und er machte fie 
Alle gefund.  * Mare. 6, 55. 
25. Und e8 folgte ihm nad 
viel * Bolt aus Galiläa, 
aus den zehn Städten, won 
Jerufalem, aus dem jübiichen 
Lande, und von jenfeit bes 
Jordans. Luc, 6,1 


Das 5. Capitel. 


Chriſti Bergpredigt von der Chri⸗ 
ſien Seligkeit, und Verſtand des Ge⸗ 
fepe®. 


Da er aber das Bolt fahe, 
ging er auf einen Berg, 
undieste fih, und feine Jün⸗ 
ger traten zu ibm. 
2. Und * er that feinen 
Mund auf, lehrte „fie, unb 
ug. 


‚ 20. |folgt die 


prach : 
8. Selig find, * die da geiſt⸗ 


* Sprüdmw. 21, 21. Jal. 2, 13. 
8. Selig find, * bie reines 
Herzens find; denn fie wer- 


den Gott ſchauen. 

ipf. 81. 12 1Joh. 3, 2. 3. 
9. Selig find bie * Fried⸗ 
fertigen; denn fie werben 


Gottes Kinder heißen. 
* (pr. 12,14. Yat. 3, 18. 


10. Selig find, bie * um 


7. | Gerechtigkeit willen verfolgt 


werben; denn das Himmel» 
reich ift ibr. * 1 Petri 3, 14, 
11. Selig feib ihr, * wenn 
end die Menſchen um mei- 
netwillen fhmähen und ver⸗ 
f Ipen, und reben allerlei 
Uebels wider euch, fo fie 
daran lügen. 
"Quc. 6,22. 1 Petri 4, 14. 
12. Seid fröhlich und ge- 
troſt, e8 wirb eud im Him⸗ 
mel wohl beiohnet werben. 
Denn *alfo haben fie ver» 
Poepheten die vor 


end) geweſen. VJol. d. 10. 
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wird, womit fol man ſalzen? 
bag man es Cinausfeh e,denn 
daß man eshinausfchiitteund 
laffe es die Leute zertreten. 
"Marc. 9, 50. Luc. 14, 34. 

14. Ihr ſeid das Licht der 
Welt. Es mag die Stadt, die 
auf einem Berge liegt, nicht 
verborgen ein. 

15. Man * zündet auch nicht 
ein Licht an, und ſetzt ed un- 
ter einen Scheffel; fondern 
auf einen Leuchter, to leuchtet 
e8 denen Allen, bie im Haufe 

nd. ’ Mare. 4 

16. Alfo * lafjet euer Licht 
leuchten vor ben Leuten, daß 
fie eure guten Werke ſehen, 
und euren Bater im Himmel 
preifen. 1 Bert 2, 12 

17. Ihr ſollt nicht F wäßnen, 
dag ih gelommen bin, das 
Geſetz oder die Propheten 
aufzuldien. * Ich bin nicht ge⸗ 
kommen aufzulöfen, fondern 
zu erfüllen. 5. R6m.3,31. 

18. Denn ich fage euch 
wahrlih: Bi * dag Him⸗ 
mel und Erbe zergebe, wird 
nicht zergeben ber Meinfte 
Buchſtabe, nochEin Titel vom 
—5 bis daß es Alles g5 

fchehe. * Sue. 16, 17. u. 21, 

19. Wer nun * Eins von die⸗ 
fentleinften Gebotenauflöfet, 
und lebret die Leute aljo, der 
wirb ber Kleinfte beißen im 
Himmelreih; wer es aber 
thut undlebret, der wirb groß 
beißen im dimmelrei 


2, 


21. |derfagt: Ra 


Ev. Matthäi 5. 


13. Ihr feid * das Salz ver| 20. Denn ich jage 
Erbe. Wo nundasSalzpumm |fei denn eure 


e euch: Es 
erechtigkeit 
beſſer, denn der Schriftge⸗ 
lehrten und Pharifäer, To 
werdet ihr nieht in das Him⸗ 
melreich Tommten. 

21. Ihr habt gehört, Daß zu 
ben Alten gejagt ift: * Du 
jonft nicht töbten; wer aber 
tödtet, ber en bes Gerichts 
ſchuidig fein 
2 Mot. 20, 13. 3 Mof. 24, 17, 

22. Ich aber fage eu: Wer 
mit feinem Bruder zürnet, 
der ift Des * Gerichts ſchur⸗ 
big; wer aber zu feinem Bru- 
‚ber ifttdes 
Narbe fhuldig; wer aber 
jagt: Du Rart, ber iM des 

öllifchen Feuer u ig; 
a aeg: 

55. Darum, * wenn bu en 
Gabe auf dem Altar opferft, 
und wirft allda eindenken, 
daß dein Bruder etwas wi⸗ 
der Dich babe; ” Mare. 11, 25, 

24. So laß allda vor dem 
Altar deine Gabe, und gebe 
zuvor bin, und verfühne bich 
mit deinem Bruder; und als⸗ 
dann fomm, und opfere beine 
Gabe. 

25. Sei willfertig * deinem 
Widerfacher bald, dieweil du 
noch bei ihm auf dem Wege 
biſt, auf Daß Dich der Wiber- 
facher nicht vermaleinft über⸗ 
antworte dem Richter, und 
der Richter überantworte dich 
dem Diener, und werdeſt in 
den Kerker geworfen. 

”c.0,14.u.18,35. Que. 12, 68. 


26. Ich * ſage bir: Wahr⸗ 


Ev. Matihäi 5. 


Du 


Mof. 20, 14. 3 Mof. 20, 10, 
28. Ich aber fage euch: Wer 
ein * Weib anfiehet, ihrer zu 
begebren, ber hat fon mit 
ihr die Ehe gebrochen in fei= 
nem Herzen. * Siob 31, 1. 
29. Hergert * bich aber dein 
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34. Ich aber fage euch, daß 
ihr allerbings nicht ſchwören 
ſollt, weder bei dem Himmel, 
denn * er ift Gottes Stuhl; 

”c.23, 22. Jef. 66, 1. 
Ap. Geſch. 7, 49. u. 17, 24, 

35. Noch bei ver Erbe, denn 
fie ift feiner Füße Schemel; 
noch beiserufalem,benn fie ift 
eines großen Königs Stadt. 

86. Auch follft bu nicht bei 
deinem Haupt ſchwören, benn 


rechtes Auge, fo reiß es aus, | du vermagft nicht ein einiges 
und wirf ed von bir. Es iſt Haar weiß oder ſchwarz zu 
bir befier, daß eins deiner | machen. 


Ötlieber verberbe, und nicht 
ter ganze Leib in die Hölle 
geworfen werbe. 

*e.18,9. Marc. 9, 47. 

50. Aergert bich deine vechte 
Hand, fo baue fie ab, und 
twirf fie von dir. Es ift dir 
befier, daß eins deiner Glie⸗ 
der verberbe, unb nicht ber 
ganze Leib in die Hölle ge= 
worfen werbe. 

31. Es iſt auf * sfagt: Wer 
fih von jenem eibe fcheis 
bet, der joll ihr geben einen 
Scheidebrief. 

c. 19, 7. 3 Moſ. 24, 1. 
Marc. 10,4. Luc. 16, 18. 1Cor. 7, 10. 

32. Ich aber zze euch: Wer 
ſich von ſeinem Weibe ſcheidet, 
(esfei benn um Ehebruch), der 
macht, daß fie bie Ehe bricht; 
und wer eine Abgeſchiedene 
jreiet, ber bricht bie Ehe. 

33. Ihr habt weiter gehört, 
baß zu ben * Alten gefagt ift: 
Du Jollft keinen falichen Eid 


37.* Eure Rede aber ſei: 
Ja, ja, nein, nein; was drü⸗ 
ber iſt, das iſt vom Uebel. 

*2Cor. 1,17. Jab. 5, 12. 

38. Ihr habt gehört, daß da 

Sao * iſt: Auge um Auge, 


abn um abn. 
0[.21,23.24.3M0f.24,19.20. 

39. Ich aber fage euch, daß 
ihr nicht wiberfhreben fout 
dem Uebel; fonbern fo dir 
Jemand einen Streich giebt 
aufbeinenredhten Baden, dem 
biete ven andern auch dar. 

40. Und In "Jemand mit Dir 
rechten will, und beinen tod 
nehmen, dem laß auch den 
Mantel.“ Luc. 6,29. 1 Cor. 6, 7. 

41. Und fo Dich Jemand nö⸗ 
ipiget ine Meile, ſo gehe mit 
ibm zwei. 

42. Gib * dem, ber dich bit⸗ 
tet; und wende dich nicht 
von bem, ber bir abborgen 
will. * tue. 6, 30. 34. 
45. Ihr habt gehört, br“ 


1 Ev. Matthäi 5 6. 


tefagt ift: Du foft * beinen 

tächften Lieben, und beinen 
Beind Haffen. " 39.19, 
44. 36h aber fage euch: Sie- 
bet, eure deinde fegnet, die 
ench Auen, tut wohl benen, 
bie eud) Hafen, * Sittet für 
bie, jo en Beleibigen und 
verfotgen; 

"rue 38,4. 39. 06.7, 30. 
45. Auf daß ihr Rinder feib 
eures Baterd im Himmel. 
Denn ex täßt feine Sonne 
aufgehen über bieBäfen und 
über bie Guten, unpläßtreg« 
nen über Gerepte und Un, 


gerete. 
ib Denn fo*ißliebet, bie 
eud) lieben, wag werbet ihr 
file Lohn haben? Thun nicht, 
dasfelbe auqh bie Zöllner? 
kur. 6,32. 


47. Und fo ihr eud nur 
au euren Brüdern freundlich 
tput, was tfut ihr Gonber« 
Tiges? Tyun nicht bie Zölle 
ner auch alfo? 

48. Dacum follt * ige wolle 
Tommen fein, gleicpwie euer 
Bater im Hinmel vollkom- 


men if 
"3Mef.11,44.u.19,2. Quc.6,36. 


Das 6. Kapitel, 
Bon eifihen Uebungen der don ⸗ 
feigtet. 

Hast At auf eure Mmo-| 

fen, daß ihr bie nicht gebet! 
or ben Leuten, baf ihr von] 
ihnen gefehen "werdet; ihr 
Babt anders Teinen Son bei 
eurem Bater im Himmel. 


— fen nihttaflenuor 
ir pofaunen, tie ie Beuch- 


18. fer thun in den Schulen und 


auf ben Gafien, auf daß fie 
vondengeutengepriefen wer- 
den. Wahrlic, ih fage eu: 
Sie haben ihren hm befi 


3. Wenn du aber Allmofen 
siöft, fo Taf deine linfe. Sand 
nr wiffen, was bie rechte 

ut, 

4. uf daß dein Amofen 
verborgen fei; unb dein Ba- 
ter, der in da8 Berborgene 
febet, mirb bies,? vergeiten 
öffent, "an ta, 1a. 

5. Und wem bu Beteft, follft 
du nicht fein wie Die Heuch⸗ 
er, bie ba gerne ftehen und 
beten in ben Spulen, und an 





.\ben Gefen, auf ben Gaflen, 


jauf daß fie von den Seuten 
peleen wergen Maprli A 
fage eu: Gie haben ihren 
Kohn dahin. 
6. Wenn bu aber betefl, fo 
ee in dein Stäunmerlein, ud 
[6liche bie * Tpile zu, und 
Bete zubeinem Water Im Ber= 
Borgenen; und bein Bater, 
ber in bad Berborgene üeet, 
wirb bießvergeften öffentlich. 
ee: 
7. Und wenn ihr betet, follt 
ih * nit viel plappern, wie 
bie Heiden; benn fie meinen, 
fie werben erhöret, wenn fie 
Hiele Worte machen. H-.13- 
8. Darum fol ihr euch ip 





nen nicht gleichen. Euer Ba- 


ter weiß, waß ihr bebürfe, 





> Denn * bu nun Allmofen| 





‚ee denn ihr ihn bittet. 


Ev. Matthäi 6. 15 


9. Darum ſollt ihr alfo be⸗Faſten, Sondern vor deinem 
| ten: * Unſer Bater in dem |Bater, welcher verborgen ift; 
. Simmel. Dein t Name werde und bein Bater, der in das 


| geheifiget. Berborgene fiebet, wirb dire 
* 2ue. 11, 2. F 2 Mof. 20, 7. |yergelten öffentlich. 
‚ 10. Dein Red Tomme.| 19.IhrfolteuhnihtSchäge 


: Dein * Wille geſchehe auf ſammeln auf Erden, da ſie die 
Erden, wie im Himmel. Motten und der Roſt frefien, 
Luc. 22, 42. | und da bie Diebe nach graben 

11. Unfer tägli Brod gieb | und ftehlen. 
uns beute. 20. Sammelt * euch aber 


12. Und * vergieb ung unfere 


Sſchulden, wie wir unjern 


Schuldigern vergeben. 
Bf. 32, 5.6. 
‚13. Und * führe uns nicht 
in Berfuchung, ſondern erlöſe 
uns von dem Uebel. Denn 
tein ift das Reich, und bie 
Kraft, und die Herrlichkeit in 
Cirigleit. Amen. ° «26. 

14. Denn fo ihr ben Men- 
ſchen ihre Fehler vergebet, fo 
wird euch euer himmliſcher 
Later auch vergeben. 

15. Wo * ihr aber ben 
Menſchen ihre Fehler nicht 
vergebet, fo wird euch euer 
Rater eure Fehler auch nicht 
vergeben. ”c.18, 95. 

16. Wenn ihr * faftet, ſollt 


ihr nicht ſauer feben, wie die | H 


Heuchler; benn fie verftellen 
ihre Angefihter, auf baf fie 
vor ben Leuten ſcheinen mit 
ihrem Faſten. Wahrlich, ich 
fage eud: Sie haben ihren 
Lohn dahin. Jeſ. 58, 5.6. 

17. Wenn du aber fafteft, fo 
ſalbe dein Haupt, und wafche 
dein Angeftcht. 

18. “ur daß du nicht ſcheineſt 


Schätze im Himmel, da fie 
weder Motten noch Roft 
freffen, und ba Die Diebe nicht 
nah graben noch ftehlen. 
Luc. 12, 33. 
21. Denn * wo euer Schatz 
ift, ba iſt auch euer Her 
”Quc. 12, 34. 


22. Das Auge ift Des Leibes 


41. Richt. Wenn bein Ange ein- 


fältig ift, fo wirb bein ganzer 
Leib Licht fein. 
23. Wenn aber bein Auge 
ein Schalt ift, fo wirb bein 
ganzer Leib finfter fein. Wenn 
aber das Any bag in bir iſt, 
Finſterniß ift, wie groß wird 
ns die Finftermiß felber 
ein 
24. Niemand * Tann zwei 
erren dienen. Entweber er 
wird einen hafſen, und den 
anbern Tieben; ober wird 
einem anhangen, und ben 
andern verachten. Ihr kön⸗ 
net nicht Gott dienen, und 
dem Mammon.“ 1NRun.13, 21. 
Luc. 16,13. 2 or. 6, 15. 
25. Darum fageich * euch: 
Sorget nicht für euer Leben, 


was ihr effen und trinf-- 


vor den Lenten mit deinem |werbet; auch nicht für e 
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seh, was ihr anziehen wer- 
et. 


IR nicht das Leben trachten bie 


Ev. Matthäi 6. 7. 


32. Nah * ſolchem allen 
eiden. Denn 


mehr, denn die Speife? Und |euer Himmlifcher Bater weiß, 


ber Leib mehr, denn die daß ihr be Alles bedir et. 
Luc. 


Kleidung? 
Pf. 37,5. Sprüchw. 16, 3. 


‚30. 
38. Trachtet * am erften nach 


Quc. 12,22. Phil. 4, 6. dem Reiche Gottes, und nach 
1 Tim. 6,6. 1 Betri 5,7. Ebr.13,5. feiner Gerechtigkeit; ſo wird 


26. Sehet bie *Vögel unter |euch jeldes 


bem Himmel an; fie füen 
nit, fie ernten nicht, fie 


Alles zufallen. 
ön. 3, 13. 9. 37, 4. 


34. Darum * forget nicht 


fammeln nicht in die Scheus- |fürden andern Morgen, denn 


nen, unb euer bimmlilcher 
Bater nähret fie doch. Seid 
ihr denn nit viel mehr, 
benn fie? Luc. 12, 

27. Wer ift unter euch, ber 
feiner Länge eine Elle zu- 
ſetzen möge, ob er glei 
darum forget? 

28. Und warum forget ihr 
für die Kleidung? Schauet 
die Lilien auf dem Felde, wie 
fie wachſen; fie arbeiten nicht, 
auch fpinnen fie nicht. 

29. Ich fage euch, daß auch 
Salome * in aller feiner 
Herrlichkeit nicht bekleidet ge⸗ 
weſen ift, al8 derſelben eine. 

*1Rön.4, 21. 

30. Sp denn Gott das Gras 
auf dem Felde alfo kleidet, 
das doch heute ftehet, und 
morgen in den Dfen gewor= 
fen wird; follte er das nicht 
vielmehr euch thun? * O ihr 
Kleingläubigen! 

c. 8, 26. u. 16, 8. 

81. Darum follt ihr nicht 
forgen und fagen: Was wer⸗ 
ben wir effen 


ber morgenbe Tag wirb für 
ba8 Seine forgen. Es ift 
enug, baß ihn jegliger Tag 
eine eigene e babe. 

3 Pla Ge 16, 19. 


Das 7. Kapitel. 
Bon etlihen Hinderniffen der Se⸗ 
ligteit. 


Richtet nit, *.auf daß ihr 
nicht gerigptet werdet. 
*Quc.6,37. Röm. 2,1. 1Cor. 4,5. 
2. Denn mit weldherlei Ge⸗ 
richt ihr richtet, werbet ihr 
gerichtet werben; unb mit 
welcdherlei Maß ihr meſſet, 
wird euch gemeffen werben. 
3. Was fieheft du aber den 
Splitter in deines Bruders 
Auge, und wirft nicht gewahr 
des Ballens in deinem Auge? 
4. Ober wie barfft du jagen 
zu deinem Bruber: Halt, ich 
will bir ben Splitter aus bei= 
nem Auge ziehen? Und fiehe, 
ein Ballen iſt in deinem Auge. 
5. Du Heuchler, ziehe * am 
erften den Ballen aus deinem 


Was werben | Auge; darnach befiehe, wie bu 


wir trinten? Womit werben den Splitter aus deines Bru⸗ 


ir uns Heiden? 


ders Auge zieheft. Luc. 6,42. 
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Ey. Matthai 7. 


6. Ihr follt das * Heilig. f 
unden gesund ber Weg ift fchmal, der 
erlen ſollt zum Leben führet; und We- 
ihr nicht vor die Säue wer⸗ 
fen, auf baß fie dieſelben 
nicht zertreten mit ihren Fü⸗ 


thum nicht den 
ben, unb eure 


gen, und fich wenben unb euch 
jerreißen. «. 10, 11 


inden; Hopfetan, fo wird 
euch aufgethan. *Marc.11,24. 

8. Denn wer ba bittet, der 
empfängt; und wer da *flt- 
het, der findet; und wer d 
anklopfet, dem wirb aufge- 
than. "Spr.8,17. 

9. Welcher ift unter euch 
Menſchen, fo ihn fein Sohn 
bittet um Brod, der ihm ei⸗ 
nen Stein biete? 

10. Oder fo er ihn bittet 
um einen Fiſch, der ihm eine 
Schlange biete? 

11. Sp denn ihr, die ihr doch 
arg ſeid, könnet dennoch euren 
Kindern gute Gaben geben, 
wie vielmehr wird euer Va⸗ 
ter im Himmel * Gutes geben 
benen, bie ihn bitten? 

"2uc.11,13. Jak. 1,17. 

12. Alles nun, * was ihr 
wollt, daß euch die Leute thun 
ſollen, das thut ihr ihnen; 
das iſi f das Geſetz, und bie 
bropheten. "Quc.6,31. 

+ MattH.22,40. R5m.13,8.10. 

13. Gebet ein durch * bie 
enge Pforte. Denn die Pforte 
ift weit, und der Weg ift breit, 
ber zur Verdammniß abfüh- 
ret; und ihrer find Viele, bie 
baranf wandeln, "2u.13,24. 
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14. Und bie Pforte ift *enge, 


nige find ihrer, die ihn finden. 

gefinbih Sie ihn finben. 
15. Sehet euch vor, * vor 
ben falfhen Propheten, bie 


in Schafsfleivern zu euch 
1. Bittet, *fo wirb euch ge | Tommen; 
eben; fuchet, fo werbet ihr 


T inwendbig aber 

find fie reißende Wölfe. 
*%er.14,14. Rp. Seſch 20, 29. 
16. An *ihren Früchten ſollt 
ihr fie erkennen. Kann man 
auch Trauben leſen von den 
Dornen, oder Feigen von ben 
"2uc.6,44. 


Difteln? 
Jal.3, 12. 1 Tim.5,24.25. 

17. Alfo ein jeglicher guter 
Baum bringet gute Früchte; 
aber ein — Baum brin⸗ 
get arge Früchte. 

18. Ein guter *Baum Tann 
nicht arge Früchte bringen, 
und ein fauler Baum Tann 
nicht gute Früchte Bringen. 

*..12,33. 


19. Ein * jeglicher Baum, 
ber nicht gute Früchte brin⸗ 
et, wirbabgehauen, und ins 
euer getworfen. 
*c.3,10. 2uc.3,9. %05.15,2.6. 

20. Darum an ihren Frlich- 
ten follt ihr fie erkennen. 

231. Es werden * nicht Alle, 
bie zumir fagen ; Herr, Herr! 
in Das Himmelreich Tommen, 
fonbern bie den Willen thun 
meines Vaters im Simmel. 

»Röm. 2, 13. Jat. 1,22. 25. 

22. Es werben Viele *zu mir 
ſagen an jenem Tage; Herr, 
Herr, haben wir nidt in 
deinem Namen geweieſae 
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aben t wir nicht in deinem 
amenZeufelausgetrieben? 
Haben wir nit in beinem 
Namen viele Thaten getban ? 
“Quc.6,46. }Quc.13,26.27. 

233. Dann werde ich ihnen 
befennen: Ich babe euch noch 
nie erfannt, * weichet Alle 


von mir, ihr Uebelthäter. 
25,41. Bf.8,9. 


Co. Matthäi 7. 8. 


Das 8. Kapitel. 
Chriſti Wunderwerke, diesfeit und 
jenfeit dee Meers. 

Da er aber * vom Berge 

berab ging, folgte ihm 
viel Bolls nad. „ed1. 
2. Und fiehe, ein *Ausfügi- 
ger Tam und betete ihn an, 
und sprach: Herr, fo bu willft, 


24. Darum, * werpieje meine kannſt bu mich wohl reinigen. 


Rede böret, und thutfie, den 
vergleiche ich einem Mugen 
Manne, der fein Haus auf 
einen Felſen baute. 

Luc. 6,47 


25. Da nun ein Platzregen 
fiel, und ein Gewäffer kam, 
und weheten die Wiude, und 
fließen an das Haus, fiel e8 
doch nicht, denn es war auf 
einen * Felfen gegrülnbet, 

”.16, 


26. Unb wer biefe meine 
Rede höret, undthutfienicht, 
der ift einem thorichten 
Manne glein, der fein Haus 
auf den Sand baute. 

27.Da nun ein*Platregen 
fiel, und Tam ein Gewäfler, 
und webeten die Winde, und 
fließen an das Haus, ba ftel 
ed, und that einen großen 

au her 3,11. 


28. Und es begab fich, da 
Jeſus dieſe Rede vollendet 


»Marxrc. 1,40. Luc.5,12. 

3. Und Jeſus ſtreckte ſeine 
and aus, rührte ihn an, und 
prach: Ich will es thun, ſei 


einigeturgicrae ward 


er von ſeinem Ausſatz rein. 
4. Und Jeſus fprach zu ihm: 
Siebe zu, fage e8 Niemand; 
fondern *gehe Hin, und zeige 
dich dem Priefter, und opfere 
die Gabe, die t Mofes be 


fohlen bat, zu einem Zeugniß 


über fie. 
"Que. 17,14. 73 Mof.14,2. 
5. Da aber Fefus einging zu 
Capernaum, trat ein Haupt⸗ 
mann zu ihm, der bat ihn, 
"Que, 


6. Und ſprach: Herr, mein 
Knecht liegt zu Haufe, und ift 
Loryruqhis, und hat große 

ual. 

7. Jeſus ſprach zu ihm: Ich 
will kommen und ihn geſund 


machen. 
hatte, * entſetzte ſich das Volk 8. Der Hauptmann antwor⸗ 


über feine Lehre. 


tete, und ſprach: Herr, ic 


"Marc.1,22. Luc. 4,32. Hin nicht werth, daß du unter 


29. Denn er predigte gewal⸗ 
tig, und nicht wie die Schrift⸗ 
aelehrten. 





mein Dach geheſt; fondern 


ſprich nur ein Wort, ſo wird 


mein Knecht geſund. 
9. Denn ich bin ein Menſch, 


Ev. Mattbki 8. 


dazu der Obrigkeit unterthan, 
und habe unter mir Kriegs⸗ 
knechte; noch wenn ich fage zu 
Einem: &ebe hin, ſo gehet er; 
nnd zum Andern: Komm ber, 
fo tommt er; und zumeinem 
Knechte: Thue das, fo thut 
8 


ers. 
10. Da das Jeſus hörte, ver⸗ 


wunderte er fich, und ſprach ſere Seuche hat er 


zu denen, bie ibm nehieig- 
ten: Wabrlich, ich fage euch, 
ſolchen 
Ifrael nicht gefunden. 

11. Aber ich ſage euch: Viele 
werben kommen vom * Mor⸗ 
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und er trieb die Geifter aus 
mit Worten, und machte al« 
lerlei Kranke gefund. 
Marc. 1,3 2. Lue.4, 40. 
17. Auf daß erfüllet würde, 
das geſagt iſt durch den Pro⸗ 
phetenJeſaia, ber*da ſpricht: 
Er Bat unfere Schwachheit 
auf fi genommen, und un 


getragen. 
*3e.53,4.5. 1 Petri 2,24. 
18. Und da Jeſus viel Bolt 


lauben babe ich in um fich fabe, hieß er hinüber 


jenfeit bes Meers fahren. 
19. And * es trat zu ihm ein 
Schriftgelehrter, der ſprach 


gen und vom Abend, t und| zu ihm: Meifter, ich will bir 


mitAbrabam und Saat und 


Jakob im Himmelreich fiten. 
*1e[.49,12. +2uc.13,28.29. 


olgen, wo bu bingebeft. 
10.8 b geheſt 


20. Jeſus ſagte zu ihm: Die 


12. Aber die Kinder des Flichſe haben Gruben, und 
Reihe werben ausgeſtoßen, die Bögel unter dem Himmel 


im die Außerfte * NN A: haben 
eulen ſchen Sohn * hat nicht, va er 


binaus, da wird fein 
und Zuhnklappen. 
*c.22,13.u.25,30. 


efter; aber nes Men⸗ 


ein Haupt binlege. 
' ® ’ b a, &or.8,9. 


18. Und Jefus Ip zu dem 21. Und ein anderer unter 


Hauptmann: * 
eſchehe, wie du geglaubet 
af. Und fein Knecht warb 


ehe bin, Dir | feinen Fingern ſprach zu ihm: 


err, erlaube mir, daR ich 
ingehe, und zuvor meinen 


gefund zu derfeiben Stunde. | Bater begrabe. 


c.9,29.u.15,29. 


14. Und * Iefus fam inlihm: 
hei Haus, und fahe, daß die * 
eine Schwieger lag, und hatte | begraben. 


tas Fieber. 


"Mare.1,29. 2uc. 4,38. | und feineSihnger folgten 


15. Da * griff er ihre Hand 


22. Aber Jeſus ſprach zu 
olge du mir, und laß 
odten ihre Todten 
1 Tim.5,6. 
23. Uud*ertratindasSschiff, 
ihm. 

"Marc.4,36. Kuc.8,22. 


an, und das Wieder verließ] 24. Und fiche, va erhob fich 


fie. 


And fie Rand auf, und 
diente ihnen. c.,25 


aljo, daß au 


ein großgslingeftüm im Meer, 
das Schiffiein 


16. Am Abend aber * brach- | mit Wellen bedeckt ward; und 


ten fie viele Beſeſſene zu ihm; ler * jchlief. 


Jona 1,4.* 


20 Eo. Matthäi 8. 9. 


25. Unb bie Singer traten 
zu a auf 
und 3 Herz, hilfuns, 
— 

26. Da fagte er zu ihnen: 
Shr*Meingläubigen, warum 

eib ibe fo furdtfam? Unb 

tand auf, unb bebrobete den 
ind und das Meer; ba 
warb e8 ganz filfe. 5,30. 

27. Die Mengen aber ver« 
Apumberten fh un Ipraßen: 
a8 * ift das für ein Mann, 
daß, im Mind und Meer ger 
borfam iR? —— 

28. Unb er fam jenfeit dee 
Meeres, * in bie jenb ber 
Gergefener. Da liefen ihm 
entgegen givei Befeflene, bie 
tamen aus ben Kobtengräs 
bern, und waren fehr grime 
mig, alfo, baß Niemand bier 
felbe Straße wandeln tonnte. 

"are 3,1. tue 

29. Unb fiebe, fie fricen 
und fpradpen: Mh Iefı, bu 
Sohn * Gottes, was haben 
wir mit Dir zu fun? BiRdı 

efommmen, und zu quälen, 
egebennesgeitin? "Tud,0t. 
\ En &6 war aber ferne u ‚von 
‚nen eine großeSeerbeGäue. 
an ber Wehe. 

81. Da baten ihn bie Tee 
fet, und fpraen: Wil du 
und austreiben, fo erlaube 
ung, in bie Herde Gäne zu 
NE Und er fpraß: de 

. Unb er fprach: 
zer in. Da fuhren pe and, 
ie 











im bie Heerbe 
Shue Bad ehe Sega, 
Deerde Säue fi te fi mie 





einem Sturm ind Sen, unb 
offen im Wafler. 
Moss. 

39. Und die Hirten flohen, 
und gingen Yinim bie Gtabt, 
und fagten das Alles, unb 
wie e8 mit den Befefienen 
Apangen mar, 

34. Und fiebe, ba ging bie 
ganzeStabthinaus, Sefuent» 
gegen. Und ba fie ihn faben, 

ten * fie ihn, daß er von 
förer @renge meisten mode, 
— 8,37. 





Das 9. Capitel. 
Bunderwerte Gprifti mad feiner 
—E 
Da trat er in das Saif, 

und fuhr wieber herüber, 
und fam in jeine Stabt. 
2. Und fiebe, ba * brachten, 





6. fie zu ibn einen Gichtbridh 


en, ber lag aufeinem Beite- 
mn Sejusibren@lauben 
febc, era sr u dem ia 
digen: Sei getrofl, mein 
nben findbir 


2uc.5,18. 
3. Und fiche, Etliche unter 
den Scriftgeieprten Ipraggen 
(bei Ri felöt: Diefer läßtert 
tt. 


4. Da aber Jefus ihre Ger 
Idanten faße, fprader: !War« 
um dentet ihr jo Arges in 
[euren Herzen? 

5. Wehen — 
gen: Dir finb beime ine 
Ben vergeben; aberzufagen: 
Siehe auf und wanbele 











Sobn, beine 
be 





J 
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Ev. Mattbäi 9. 


6. Auf daß ihr aber wif- 
fet, daß bes Menſchen Sohn 
Macht Habe auf Erden bie 
Sünden zu vergeben, ſprach 
er zu dem BGichtbrüchigen: 
Stebe auf, hebe dein Bette 
auf, und gebe beim. 

7. Und er ftand auf, und 
ging heim. 

8. Da Das Bolt das fahe, 
verwunberte es fi, und pries 
Sott, der ſolche Macht den 
Menſchen gegeben hat. 

9. Und ba Jeſus von dan⸗ 
nen ging, ſahe er einen Men⸗ 
ihen am 300 figen, ber hieß 
Matthäus,und ſprach zu ihn: 
Folge mir. Und er fland auf, 
und folgte ihm. 

10. Und e® begab fich, ba er 
zu Tiſche ſaß im Haufe, fiebe, 
da Tamen viele Zöllner und 
Sünder, und faßen Ei Zifche 
mit Jeſu und feinen Süngern. 
11. Da das die Bharıfäer 
faben, ſprachen fie I feinen 
Jüngern: Warum tffet euer 
Reifter mitden Zöllnern und 
Sünpdern ? 

12. Da das Jeſus hörte, 
ſprach er zu ihnen : Die Star- 
ten * bedürfen des Arztes 
nicht, fonbern bie Kranten. 

®2uc.5,31. 

18. Gehet aber Hin, und ler⸗ 
net, was das fei: Ich * babe 
Wohlgefallen an Barmher⸗ 
zigkeit, und nicht am Opfer. 
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per Johannis zu ihm, und 
prachen: Warum falten wir 
und bie Sharitäer fo viel, 
und deine Funger fafter nicht? 

⸗Mare. 2,18. Luc.5,33. 

15. Jeſus ſprach zu ihnen: 
Wie können bie Hochzeitleute 
Leid tragen, fo lange ber 
Bräutigam bei ihnen ift? Es 
wird aber bie Zeit Tommen, 
baß der * Bräutigam von ih⸗ 
nen genommen wird; alsdann 
werden fie faften. Joh. 3,20. 
"16. Niemand flidet ein altes 
Kleid mit einem Lappen von 
neuem Tuch; benn der 
Lappe reißt bo wieber 
vom Kleibe, und ber Riß 
wirb ärger. 

17. Man faflet auch nicht 
Moſt in alte Schläude; an⸗ 
ders die Schläuche zerreißen, 
und der Moft wirb verſchit⸗ 
tet, und die Schläude kom⸗ 
men um. Sondern man fafs 
fet Moft in neue Schläuche, 
fo werben fie beide mit ein⸗ 
ander behalten. 

18. Da er ſolches mit ihnen 
tebete, fiehe, da lam * ber 
DOderften einer, und fiel wor 
ihn nieder, undſprach: Herr, 
meine Tochter ift jet geſtor⸗ 
ben; aber komm, und lege 
beine Hand auf fie, fo wird 


fie febentig: 
"Marc.5,22. Luc.8,41. 
19. Und Jeſus fand auf, 


Ich bin gelemaen, die Sün« , und folgte ibm nad, und 
u 


der zur zu rufen, und 


nicht die Frommen. 
7 *1 60m.15,22. 


14. Indeß*Tamen die Jün- 





feine Yüinger. 

20. Und fee, * ein Weib, 
das zwölf Jahre ven Blut⸗ 
gang gehabt, trat von hint 
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Kleided Saum an. 
“"Marc.5,25. 


Ev. Matthäi 9. 


zu ihn, und rührte feines ſchehe * nach eurem Ölauben. 


30. Und ihre Augen wurben 


21. Denn fie ſprach bei ſich geöffnet. Und Jeſus * bebro- 


ſelbſt: Möchte ih nur * fein 
Kleid anrühren, fo würde ich 
gejund. "14,36. 

223. Da wandte ſich Jefus 
um, und ſahe ſie, und ſprach: 
Sei getroft, meine Tochter, 
dein Glaube bat dir gehol⸗ 
fen. Und das Weib warb ge- 
fund au derſelben Stunde. 

23. Und als er in bes Ober- 
ſten Haus kam, und ſahe die 
Bfeifer und das Getümmel 
des Volks, 

24. Sprach er zu ihnen: 
Weichet, denn das Mägplein 
it nicht tobt, fondern es 
ſchläfſt. Und fie verlachten 
ihn 


25. Als aber das Volk aus⸗ 
getrieben war, ginger hinein, 
und ergriff fie bei der Hand; 
da ſtand das Mägplein auf. 

26. Und dies * Gerücht er= 
ſcholl in basjelbe ganze hand. 

Lüc. 7, 17. 


27. Und da Jeſus von dan⸗ 
nen fürbaß ging, folgten ihm 
zwei Blinde nad, die fchrieen 
und fpradden: * Ach du Sohn 
Davids, erbarme dich unfer! 

*c.15,22. u. 20,30. 

28. Und da er heim Tam, 
traten bie Blinden zu ihm. 
Und Jeſus ſprach zu ihnen: 


Glaubet ihr, Daß ich euch ſol⸗ hab 


ches thun kann? Da ſprachen 
fie zu ihm: Herr, ja. 
39. Da rübrte er ihre Au⸗ 


ete fie, und ſprach: Schet 

zu, daß es Niemand erfahre. 
Marc. 1,43. u.7, 36 

31. Aber fie gingen aus, 
und madten ibn ruchtbar in 
demjelben ganzen Lande. 

32. Da nun diefe waren 
binaus gelommen, fiehe, ba 
brachten * fie zu ihm einen 
Menichen, der war flumm 
und beſeſſen. 

”c,12, 22. Luc. 11, 14. 

33. Und da ber Zeufel 
war ausgetrieben, rebete ber 
Stumme. Und das Volk ver⸗ 
wunderte ſich, und ſprach: 
Solches iſt noch nie in Iſrael 
erſehen worden. 

34. Aber die Phariſäer ſpra⸗ 
den: * Er treibt die Teufel 
aus durch der Teufel Ober: 
ften. ”c,12,24. Ruc.11,15. 

85. Und Jeſus ging * umber 
in alle Städte und Märlte, 
lehrte in ihren Schulen, und 
predigte dad Evangelium von 
dent Reich, und beilte allerlei 
Seuche, und allerlei Krauk⸗ 
beit imı Boll. *c.4,23. 

86. Und da * er das Bolt 
fabe, jammerte ibn desſel⸗ 
ben; denn fie waren ver- 
Ihmachtet und zerftreut, wie 
die Schafe, bie leinen Hirten 

aben. "Marc. 6, 3 

37. Da’ ipram er zu feinen 
Jüngern: Die Ernteiftgroß, 
aber wenige find ber Arbei⸗ 

Lu. 10,2. 


zen an, und ſprach: Euchges | ter. 


v 


Ev. Mattbäi 9. 10. 
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38. Darum bittet den Herrn] 8. Machet bie Kranken ge⸗ 
der Ernte, daß er * Arbeiter | fund, zeiniget die Ausſätzi⸗ 


in feine Ernte fende. 


weder die Todten auf, 


gen 
* Marc. 3, 13. 14. eißet bie Tenfel aud. Unis 


Das 10. Capitel. 


Bon den zwölf Jüngern Chriſti. 


— habt ihr es em plangen, 
amijonft gebt es auch. 

9. Ihr * ſollt nicht Gold, 
noch Silber, noch Erz in eu⸗ 


ind * er vief feine zwei ren Gurteln haben; 


Min er zu ſich, und gab ih⸗ 
acht iiber die unſau⸗ 
Bern Geifter, daß fie dieſel⸗ 
ben austrieben, und beileten 
alferlei Seuche, und allerlei 
Krankheit. * Marc. 6,7. Luc. 91 
2. Die Namen aber ber. 
zwölf‘ oftel find biefe: Der 
erfte * Simon, genannt Pe⸗ 
us und Andreas, ſein Bru⸗ 
— — Bebebäi Sohn; 
und Johannes, It jein Druber ; A 
Maxx. 3, 16. Bed. 1 
s. Phili 6; ir Bartbos 
lomäus ; Thomas; und Mat- 
thãus, ber Zöllner; Jalobus, 
Alpbai Sohn; Lebbäus, mit 
dem em Zunamen T abbaus; 
imon von Cana; und 
—* Iſcharioth, weicher ihn 


vg 5. Diele zwölf ſandte Jeſus, 
ebot ihnen, und ſprach: Ge⸗ 
—88 auf der Heiden Stra⸗ 
Be, und ziehet nicht in ber 
Samariter Städte; 

6. Sondern gehet din zuben 
verlornen Schafen * aus dem 
Haufe tragt 

24. Ap. Geſch. 13,46. 

1. Gehet aber und prebiget, 
und iprechet :* Das Himmel- 
reich ift nabe berbei gelom- 
men. "32.0.4, 17. 26. 10,9. 


Marc. 6,8. Luc. 9, 3. 


10. Au Teine Taſche zur 
Seglahtt, auch nicht zwei 
Rocke, keine Schuhe, auch lei⸗ 
nen Steden. Denn ein Arbei⸗ 
ter iſt — Speiſe werth. 

11. Wo * ihr aber in eine 
Stabt ober Rarkt gehet, da 
erkundiget eu, ob Jemand 
barinnen fei, der es werth ilt; 
unb bei demſelben bleibet, bis 
ihr von dannen ziehet. 

Marc. 6, 10. Luc. 10, 8. 10. 

12. Wo * ihr aber in ein 

ans gebet, fo „grlßet dag das⸗ 
elbe. 

18. Und ſo eStasfelbe.Bans 
wert. ift, wirb euer Friede 
auf fie Fommen. Iſt ed aber 
nicht werth, fo wirb ſich euer 
Friede wieberzu euch wenden. 

14. Und * wo euch Jemand 
nicht annehmen wird, noch 
eure Rede bören, fo gehet 
heraus von demjelben Haufe 
oder Stadt, und T fchüttelt 


ben Staub von euren Füßen. 
* Mare. 6, 11. 840.9, 5. 


TAp. Geſch. 13, 51. u. 18, 6. 
15. Wahrlich, ich fage euch: 
Dem Landeder Soppmer und 
Gomorrer wirb es erträgli- 
her ergehen am Kingeen 
richt, denn folder Stadt. 
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En. Matthui 10. 


* 


16. Selen * ich ſende euchlich fage euch: Ihr werbet bie 
wie Schafe mitten unter die | Städte Ifraels nicht ausrich- 
Wölfe; darum T feib Hug, |ten, bis des Mentden Sohn 
wie die Sthlangen, unb ohne | Tommt. 


Falſch, wie Die Tauben. 

"Quc. 10, 3. + Mm. 16, 19. 
17. Hittet euch aber vor den 
Menſchen; denn fie *werben 
euch überantworten vor ihre 
Rathhäufer, und werben euch 

geißeln in ihren Schulen. 
* 0.24, 9. Li. 21, 12 
18. Unb* man wird euch vor 
Fürften und Könige führen, 
um meinetwillen, zum Zeugs 
niß über fie, und über die 
"Marc. 13,9. 
* euch nun 
überantiworten werden, * 
forget nicht, wie oder was ihr 


24. Der * Fünger iſt nicht 
über feinen Meifter, noch der 
Knecht Über den Herrn. 

*%09. 13,16. u. 15, 20. 

25. Es ift den Jünger ger 
nug, daß er fei wie fein Mei⸗ 
fler, und der ſtnecht wie fein 

err. * Haben fie den Haus⸗ 
Yater Beelzebub gebeißen, 
wie N werben fiefeine 
Hausgenofien alfo beipen? 
"12,24. 


26. Darum fürchtet euch 
nicht vor ihren. * Es ift 
nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, und iſt nichte 


reben follt, denn es ſoll euch heimlich, das man ni t wiſſen 


zu der Stunde gegeben wer⸗ 
den, was ihr reden ſollt. 
’Marc.13,11.8u.12,11.u.21,14. 

20. Denn ihr ſeid es nicht, 
die da reden, fonbern eures 
Baters Geift ift e8, der durch 
euch redet. 

21. Es wirb aber ein Bru⸗ 
ber ben andern zum Xobe 
überantiworten, und ber Va⸗ 
ter den Sobn, und bie Kinder 
werben fib empören wiber 
ihre Eltern, und ihnen zum 
Zope helfen. 

22. Und müfſet * gehaſſet 
werben von Sedermann, um 
meines Namens willen. Wer 


werbe. * Marc. 4, 22. Luc. 8,17. 

37. Was *ich euch Tage in 
ber Finfterniß, das rebet im 
Licht; und was ihr höret in 
das Ohr, das prebiget auf 
ben Dächern. *2uc, 12,3, 

28. Und fürchtet euch nicht 
vor benen, bie ben Leib töd⸗ 
ten, und bie Seele nit mö⸗ 
gentöbten. Fürchtet euch aber 
vielmehr vor dem, der Leib 
unb Seele verderben mag in 
bie Hölle. 

29. Kauft man nicht zwei 
Sperlinge um Einen Pien- 
nig? Doc füllt derſelben kei⸗ 
ner auf die Erde, ohne euren 


aber bis an das Ende behar⸗ Vater 


ret, ber wird felig.’ Luc. 21.17. 
25. Wenn 


30. Run aber find auch eure 


e euch aber in Haare auf dem Haupt alle 


einer Stabt verfolgen, ſo flies | gezählet. 
bet in eine andere. Wahrlih,| 3, Darum filrchtet euch 


p} Ev. Matthäi 10. 11. 25 


aicht „ ihr feib befler denn 
viele Sperlinge. 

38. Darum, wer mi bes 
tennet worben Menfjen, den 
will ic befennen vormeinem 
bimmtifcpen Bater. 

38. er * mid) aber ver- 
Teugnet vor ben Denfen, 
bem will ich auch verleugnen 
por meinem pimmnlifchenide- 
ter. "ur. 9,20. 

34. Ihr folt nicht wühnen, 
daß — —*6 Ye 
den au fenden auf Erben. 
34 Binnicht gelommen, (rie« 
den zu fenben, fonbern bad 
Schwert. 

35.Denn* ic) Bingefommen 
denftenfihen zuerzegenwiber: 
feinen Bater, und bie Torhter 
eiber ipee Mutter, und bie 

ıE wider ihre Götwies 
Serra — 

56. Und bes Menfchen Fein« 
be werben feine eigene Haus 
genoffen fein. 

37. Ber *Bater oder Mut- 
ter mehr liebt, denn mich, ber 
{ft meiner micpt werth. Und 








nimmt mi auf; und wer 
—* aufnizamt, ber nimmt 
Ba 
41. * Ber einen‘ heten 
aufnimmt in einesBropheten 
Namen, ber wird eines Bro- 
'pheten Lohn empfangen. Wer 
einen Gerechten aufnimmt in 
‚eines Gerechten Namen, ber 


. \mich eines Gereiten Sopn 


17,10u18,4. 
fer Geringe 
ken einen nucmit einem Bes 
(SertaltenWafierstr 
einesSüngeröftamen, wahre 
ic, ic jage eu, ea wirbihm 
zicht unbelohut Hleiben. 

[*2. 25.40, Marc.8,81. 304.18,20. 


Das 11. Capitel. 
|3ofannis Botfeaft. 

Tide Drop 
Ginlapı 


[mb e8 begab fi, da geſus 
u foles Gent ‚zu feinen 
zwölf Singernvollenbet hate 
ee —— ak 

u {ehten un 
R 2 Städten sen in 





enupfangen. 














wer GSoßn ober Tochter mehr | ihren 


liebt, denn mid, ber ift meis 
ner nicht Werth, 
"3 Mal. 33,9. Bu. 14,26. 


38. Unb* wernigstfeingreug | zwei 


imant, und folge 
Sana 
39. @er*fein Leben findet, 


finden. "Bue 17, 33. 
40. Ber eucht aufnimmt, ber | 


—— 
Defängnih bie Werte 
nein Oleg 


3. Unbtieß ihemfagen:*Bif 
bu, ber ba fommen foll, oder. 
foffen wireine6 Ainpern mare 
tem? 5 Mof. 18, 

4 Zefus antwortete uı 
SIESEESE 
und fo ann 2 
waß ihr fehet und böret; 








5. Die* Hlinden fehen, un“ 
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die Lahmen gehen, bie Aus⸗ Dabennid, des Täufers, bis 


fägigen werben rein, und die hieher, leidet das 


Tauben — die Todten 
ſtehen auf, und den t Armen 
wirb das Evangelium gepre- 
diget. ”c,15, 30. Jeſ. 35, 5. 

Luc. 7, 22. 7 Ief. 61,1. 

6. Und ſelig ift, ber fich nicht 
an * mir ärgert. "13, sn 

7. Da bie * hingingen, fin 
Jeſus anzureden zudem Bol 
von Iohanne: ſeid ihr 
hinaus gegangen in die Wüſte 
u jenen olltet ihr ein 

br ſehen, pas der Wind hin 
und ber wehet? ” Zur. 7, 24. 

8. Oder was feib ihr hinaus 
gegangen zu ſehen? Wolltet 
ihr einen Menſchen in weichen 
Kleidern ſehen? Siehe, die 
da weiche Kleider tragen, find 
in ver Könige Häufern. 

9. Oder was ſeid ihr hinaus 
gegangen zu ſehen? Wolltet 
ihr einen "Bropheten fehen? 
Ja, ich tage euch, der aus 
me ‚ benn ein Prophe 

br iſt "Que, —X phet. 

10. Denn biejer iſts, von 
dem * gejchrieben ſtehet: 
Siebe, ie fende meinen En- 
gl vor bir ber, ber deinen 

eg vor bir bereiten foll. 
"Mal. 3, 1. Marc. 1,2. 

11. Wahrlich, ich fage eu: 
Unter * Allen, bie von Wei⸗ 
bern geboren find, ift nicht 
aufgelommen, der größer fei, 
denn Iohannes, der Täufer; 
der aber der kleinſte ift im 


2.|der Sinber Ge 


immel⸗ 
Fam Gewalt, und bie Gewalt 
un, die reißen es zu ſich. 
ven? —* 8. 

13. Denn alle Propheten 
und das Geſetz haben geweis⸗ 
ſaget bis auf Johannes. 

14. Und (ſo ihr es wollt an⸗ 
nehmen) *erift Elias, der da 
ſoll sutünftig ein. 

"Mal. 4, 5. Matth. 17, 12. 
15. Wer Ohren hat zu hören, 
ber böre. Marc. 7, 16. 

16. Wem foll ich aber dies 
Geſchlecht vergleihen? * Es 
ift den Kindlein gleich, die an 
dem Markt fiten, und rufen 
gegen ihre Geſellen, Luc.7,31. 

17. Und ſprechen: Wir haben 
euch gepfiften, und ihr wolltet 
nicht tanzen; wir haben euch 
geklagt, und ihr wolltet nicht 
weinen. 

18. Johannes iftgelommen, 


ch aß* nicht und trank nicht; fo 


fagen fie; Er hat pen Teufel. 
”c.3,4. &uc. 7, 33. 

19. Des Menſchen Sohn ift 

elonımen, *iffet und trinket; 

oſagen fie: Siehe, wie ift ber 
Menih ein Freſſer, und ein 
Weinfäufer, der Zöllner und 
e? Unbbie 
Weisheit muß fich rechtferti⸗ 
gen laſſen von ihren Kindern, 
”c9, iu. 


20. Da finger an die Stäbte 
zu fchelten, in welden an 
meiften feiner Thaten 


geiches 
immelreich, ift größer, denn |ben waren, und hatten 
g 9 Rare) 28 ven nicht gebeilert: ts 
22. Aber * von den Tagen! 21. Wehe bir, * Choraziy! 


Ev. Matthäi 11, 12. 
Wehe dir, Bethſaida!l Wären; 38. Kommet 
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* ber zu mir 


ſolche Thaten zu Thrus und| Alle, pie ihr mühjfelig und be⸗ 


Sidon gefchehen, 


als bei euch | laden feib, ich will euch er- 


eſchehen find, fie hätten vor |quiden. * 3ei. 55.1. Ier. 31,25. 
deiten im Sad und in ber| 29. Nehmet auf euch mein 
Ihe Buße gethan.'tu-10,13.| Joy, und Iernet von mir; 


22. Doch ich jage 


Gericht, denn euch. 
23. Und du, Sapernaum, die 
bu * bift erhoben bis an den 


Yale ein du wirft bis in die 


oͤlle Hinunter geftoßen wer- 
den. Denn fo zu Sobom bie 
Thaten geicheben wären, bie 
bei bir geſchehen find, fleftände 
noch heutiges Tages. Jeſ. 14,12 

24. Doch ich fage euch: Es 
wir * CH — er⸗ 
träglicher ergehen am jüng⸗ 
—* Gericht, denn bir. 

35. Zu derfelber Zeit ant⸗ 
wortete Jeſus, und ſprach: 
Ich * preife dich, Bater und 
Herr Himmels und der Erde, 
daß du ſolches T den Weifen 
und Klugen verborgen haft, 
und haft e8 den Unmündigen 
geoffenbaret. 

* Sue. 10, 21. +1 @or. 1, 27. 

26. 3a Bater, denn es iftalfo 
wohlgefällig gewefen vor bir. 

27. Me Dinge * find mir 
übergeben von meinem Va⸗ 
ter. 


euch: Es denn ich bin ſanftmüthig unb 
wird Tyro und Sidon erträg- vo — 
licher ergehen am jüngſten /doet ihr 


erzen demüthig; jo wer⸗ 
uhe *finden für eure 
Seelen. Jer. 


30. Denn mein Ich iſt 
fanft, und * meine Laft ift 
eicht. 21Joh. 5, 3 


Das 12. Capitel. 


Chriſti Rede mit den Phariſãern. 


Zu der Zeit * ging Jeſus 
durch die Saat am Sab⸗ 
bath; und feine Jünger wa⸗ 
ren hungrig, fingen an Aeh⸗ 
ven auszuraufen, und aßen. 
Marc. 2,23. Luc. 6,1. 
2. Da das die Pharifäer 
faben, ſprachen fie zu ihm: 
Siehe, beine Hinger thun, 
das fih nicht ziemet * am 
Sabbath zu thun. 
*2.Mof. 20, 10. 
3. Er aber ſprach zu ihnen: 
gebt ibr nicht gelefen, * was 
avid that, da ihn, und Die 
mit ihm waren, hungerte? 
*1 Sam. 21,6. Luc. 6, 3. 


4. Wie er in das Gottes⸗ 


nd Niemand Tennet den) haus ging, und aß bie Schaus 


Sohn, denn nur ber Bater;|brobe, die ihm doch nicht 
und Niemand Iennet ben Bas | ziemten au eſſen, noch denen, 
ter, venn nur der Sobn, und | die mit ihm waren, fondern 
went e8 der Sohn will offen« | allein * den Prieſtern? 

baren. *0.28,18. Bi.8,7.| * 2 Mof. 29, 33. Marc. 2, 26. 
3b. 3, 35. u. 17,2. 1 G0r.13,27.| 5. Oder habt ihr nicht gele- 
&h- 1,22. Phil. 2,9. Chr. 2, 8. ſen im Gefek, wie bie Pri“- 


28 En. Matthäi 12. 


fer am Gabbatp im Tempe, 
Tasse 2 ee ar 
0% ofne Soul 
34 aber fage eud, dab 
Hier de il der and ger 

, benn ber Tempel. 

7. Wenn ihr aber wüßtet, 
mas das fei: * Ich babe 
Wotgefaflen an ber Barmı- 
Heget, un mit am Op: 

nf 


ſchuidi⸗ 
——— 
De Menſchen Sopn iſt 
auch Uder den 
Sasdaih. 
1RaULD er Hing bon bannen 
sa, und fam in ihre 








: Me 
zcht am Gabtaih Selten 
Huf daß fie eine Sage uf 
ihm Yäten, 

Aber er forach zu isn: | 
Weider unter ug De 
ein Sf hat, das ihm am 
— \neihe@rube lin 
ber 4 nicht ergreife und aufe 


EB: Abe vie Befe iR nun 
ein Den, denn ein Shaf? 
. 





13. Da fprad er zu bem 
Wenfcen: "Etrede‘ deine 


Hand aus. Und er firedte| Stu 


fie aus; und le ward ihm 
wieber gefunb, gleich wie Die 
andere. 


14 Da * gingen bie Part 





ſäer ıb hielten eis 
Keinen 


ihn um 
sr —— 26,11. 


ete fe, 

eihnnictmetbeten; "9,30. 
37. Auf daß erfiliet wiles 
be, bas gefagt ift durch * vem 
Brovdeten Oefaia: 
—* 

18. Siehe, das iR mein 
Xmedt, ben ic ermäplet habe, 
und mein Siebfter, 

meine Seele Woßfgefallen 
Sat; t id will meinen Geil 
auf ne gen, und er — 

—* 
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an iümgebract, berwarbtins 
und umm; unb er heilte ihn 
alfo, daß der Blinde und 
iume beibes Tebete und 

29,32. 


—S—— — 
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Ev. Mattbäi 12. 


24. Aber bie Pharifäer, da 
fie es hörten, ſprachen fie: 
Er * treibet die Zeufel nit 
anders aus, denn burch Beel- 
jebub, der Teufel Oberften. 

e.9, 34. Marc.3,22. Luc, 11,15. 

25. Jeſus vernahm aber ihre 
Gedanken, und fprac zu ih⸗ 
nen: Ein * Pa eich, 
fo es mit fi) ſelbſt uneins 
wirb, das wirb wilfte, und 
eine jeglihe Stadt ober 
Haus, I es wit fich ſelbſt un⸗ 
eins wird, mag nicht beſtehen. 

Luc. 11,17. 


26. So denn ein Satan den 
andern austreibt, ſo muß er 
mit ſich ſelbſt uneins fein; wie 
mag denn ſeindteich befteben? 

27. So ich aber die Teufel 
durch Beelzebub austreibe, 
durch wen treiben fie eure 
Kinder aus? Darum werben 
fie euxe Richter fein. 

28. So ich aber * die Teufel 
buch den Geift Gottes aus- 
treibe, fo ift je das Reich Got⸗ 
te8 zu euch gelommen. 

*1%06.3,8. 

29. Dder wie lann Jemand 
in eined Starten Hans geben, 
und ihm feinen * Hausrath 
rauben; ed fei denn, daß er 
zuvor ben Starken binbe, und 
alsdann ihm fein Haus be⸗ 
raube? ‘ 

30. * Wer nit mit mir ift, 
der iſt wider mid; und wer 
nicht mit mir fammelt, der 

et. ” Que, 11,23. 

31. Darum fage ich eud: 
Alle * Sitnde und Läfterung 
wird ben Menfchen vergeben, 


Feſ 49, 24.| 5 
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aber bie Lafterung wider den 
Geift wird den T Menfchen 
nicht vergeben. "Marc. 3,28. 
2ue.12,10. } &br.6,4.6.u. 10,26. 
92. Und * wer etwas rebet 
wiber bed Menichen Sohn, 
dem wird es vergeben; aber 
wer etwas rebet wiber ben 
beiligen ®eift, dem wirb es 
nicht vergeben, weber in bie- 
fer noch in jener Welt. 
”Qu.1 
et * entweder einen 


83. S 

uten um, ſo wird die 
* gut; oder ſetzet einen 

aulen Baum, ſo wird die 
Frucht faul. Denn an der 
Frucht erkennet man den 
Baum. c. 7,17. 

34. Ihr Otterngezüchte, wie 
könnet ihr Gutes reden, die⸗ 
weil ihr biete a ke bad 

voll if, deß gehet ber 
Sn über. —BE 6, 45. 

85. Ein guter Menfch bringt 
Gutes hervor aus feinem gu=- 
ten Schaß bes Hergend; und 
ein böjer Menich bringt Bö⸗ 
fe8 hervor aus feinem böfen 
Schatz. 

36. Ich ſage euch aber, daß 
die Menſchen müſſen Rechen⸗ 
ſchaft geben am jüngften Ge⸗ 
richt von einem jeglichen *un= 
nügen Wort, das fie gerehet 
aben. Eph. 4, 29. 

37. Aus deinen Worten wirft 
du gerechtfertigt werden, und 
aus* deinen Worten wirft du 
verdammet werben."Piob15,6. 

38, Da antworteten Etliche 
unter den Schriftgelehrten 
und Vharifiern, und Ipra- 


2,10. 
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den: Meifter, * wir wollten |finvet er es müßig, gelehrt 


erne ein Zeichen von bir je 
en. *c.16,1. Marc. 8, 11. 
39. Und er antwortete, und 
ſprachzu ihnen :*Dieböfe und 
ehebrecheriſche Art ſucht ein 
en und e8 wirb ihr kein 
eihen gegeben werden, denn 
das Zeichen bes Propheten 
Sona®. * «16,4. Ruc. 11, 29.30. 
40. Denn gleichwie * Jonas 
war drei Tage und drei Näch⸗ 
te in des Wallfiſches Bauch, 
alfo wird bes Menſchen Sohn 
prei Tage und drei Nächte 
mitten in ber Erde fein. 
Jona 2, 1.2. 
41. Die Lente von Ninive 
werben auftreten amjüngften 
Gericht mit dieſem Geſchlecht, 
und werden es verdammen; 
denn * fie thaten Buße nach 
ber Predigt Fonas. Und ſiehe, 
bier ift mehr, denn Jonas. 
Jona 3, 5. 
42. Die Königin von Mittag 
wird auftreten am jüngſten 
Gericht mit dieſem Geſchlecht, 
und wird es verbammen; 


denn * & kam vom Ende ber, 


Erbe, 


und geſchmückt. 

45. So gehet er Hin, ımb 
nimmt zu fih fieben andere 
Geifter, Die ärger find, denn 
er jelbft, und wenn fie hinein 
kommen, wohnen fie allda; 
und * wird mit demjelben 
Menſchen hernach ärger, denn 
es vorhin war. aug ri es 
auch dieſem argen Gefchlecht 
Sehen. ' % 2 ei N 

46. Da er noch alſo zu bem 
Bolt redete, ſiehe, * da ſtan⸗ 
ben feine Mutter und feine 
Brüder draußen, bie wollten 
mit ihm reben. 

* Rare. 3, 31. Luc. 8, 19. 

47. Da ſprach Einer zu ihm: 
Siebe, beine Mutter und dei⸗ 
ne Brüder ftehen draußen, 
und wollen mit bir reden. 

48. Er antwortete aber, und 
ſprach zu dem, ber e& ihm 
anfagte: Wer ift meine Mut⸗ 
ter? Und wer find meine Bril- 
der? 

49. Und redte bie Hand 
aus ilber feine Jünger, und 
ſprach: Siehe da, das ift 


alomos Weidheit zu meine Mutter umb meine 


bören. Und fiebe, bier iſt Brliper. 


mebr, denn Salomo. 


50. Denn * wer ben Willen 


1 Ron. 20, 1. thut meines Baters im Him« 
43. Wenn * ber unfaubere | mel, derfelbe iftmein Bruder, 
Beift von dem Menſchen aus: | Schwefter und Mutter. 


gefahren ift, fo durchwandelt 
er bürre Stätte, ſuchet Ruhe, 
und findet fie nicht.’ Luc. 11,24. 


”c.7,21. Job. 6, 40. 


Das 13. Capitel. 


44. Da ſpricht er dann: Ich Gleichnih von der Kirche Chriſti, 


ill wieder umkehren in mein 
aus, daraus ich gegangen 
in. Und wenn er kommt, fo 


und Kraft feines Worte. 


An demjelben * Tage ging 
Sefus aus bem Haufe, 


Ev. Mattbäi 13. 


mb fette fich an das Meer. 


31. 
12. Denn * wer da dat, dem 


are. 4, 1.| wird gegeben, daß er bie Fülle 


2. And e8 verfammelte fi 
viel Voſte zu ihm, aljo, ba 


erin das Schiff trat umd faß, | er bat. 


und alle8 Bolt ftand am Ufer. 


3. Und er * rebete zu ihnen | durch Gleichnifſe. 
Gleichniſſe, ſehenden Augen fehenfie nicht, 


mancherlei du 


habe; wer aber nicht hat, von 
dem wirbauch genommen, das 

*c.25, 29. 
13. Darum rede ich zu ihnen 
enn mit 


und ſprach: Siebe, edgingein | und mit hörenden Obren hö⸗ 


Siemann aus zu füen. 


ven fie nicht; denn fie verfte- 


” tue. 8,4. | den ed nicht. 
4. Und indem er fäete, fiel| 14. Und über ihnen wird bie 


etlihes an ven Weg; da ka⸗ 
men die Bögel, und fraßen 
es auf. 

5. Etliches fiel in dad Stei⸗ 
richte, Da ed nicht viele Erde 
batte; und ging bald auf, dar⸗ 
um, daß es nicht tiefe Erbe 
hatte. 

6. Als aber die Sonne auf- 
ging, verwellte ed, und Dies 


Weisfagung Jeſaias erfilffet, 
bie*da jagt: Mit den Obren 
werbet ihr hören, und werbet 
e8 nicht verftehen; und mit 
k enben Augen werbet ihr 
eben; unb werbet es nicht 
vernehmen. 
Jef. 6, 9.10. Luc. 8, 10. 
15. Denn biefes Volks Herz 
ift verftodt, und ine Ohren 


weil es nicht Wurzel hatte, hören Übel, und ihre Mugen 


warb es 
1. 
Domenz; und die 


durre; 


ſchlummern, auf daß fie nicht 


Etliches fiel unter die |dermaleinft mit ven Augen 
Dornen |fehen, und mit den Ohren 
wuchſen auf, unberftidten es. hören, und mit bem 


erzen 


8. Etliche fiel auf ein gut |verftehen, und fich bekehren, 


Land, und 
he8 hundertf 


fältig. 
9. Ohren bat zu hören, 
der höre. 


10. Und * bie Jünger traten | Biele * 


eng Frucht, etli⸗ daß ich ihnen bälfe. 
altıg, etliches 16. Aber * felig find eure 
fechzigfältig, etliche® dreißig⸗ Augen, daß fie — 


ehen, und 


eure Ohren, daß fie hören. 
* Suc. 10 


23. 


17. Wahrlich, i e euch: 
SA — 


zu ihm, und ſprachen: War- rechte haben begehret zu ſe⸗ 


um redeft bu zu ihnen durch 


Gleichniſſe? Luc. 8, 
(nradh: Cu HR gegeben, Daß 
prach: Euch ift gegeben, ba 
ihr das Geheimmß des Him⸗ 
nelreichs vernehmet; dieſen 
aber iſt es nicht gegeben. 


9. 
antwortete und | 





es nicht gefeben, und zu hö⸗ 
ren, das ihr böret, und haben 
es nicht gehöret. **uc. 10. 24. 
18. &o * höret nun ihr die⸗ 
ſes Gleichniß von dem Sie- 
mann. "Mar. 4, 


ben, pas ihr ie und haben 


32 Eo. Mattpäi 13. 


19. Wenn Jemand bas Wort 
von dem Seid höret, und, 
mißt verfehet, fo Tomint ber 
Arge, und reißt e8 hin, maß 
da gefdet if in fein Berg; und 
Beriteh, ber an dem Wege 


gefäet iR. 5 
20. Der aber auf das Steir 
jejäet ift, ber ift ed, 
wenn Jemand bad ort hö- 
tet und * baßfelße bald aufe 
nimmt mit Freuden; 
"30.58, 2. 
21. ber er hat * nicht 
Burgel in fi, fondern er it 
wetterwenbif; wenn fih 
Zrilbfal und Berfolgung er» 
best um det Boris wlen, 
fo ärgert er fi Ba 
J ãpb 3,17. 
22. Der aber unter bie 
Dornen gefäet ift, ber ift e8, 
wenn Jemand ba® Wort bir 
— unb bie Sorge biefer 
Weit und Betrug bed Reidh- 
hm eridt bab ort uns 
ring nicht Bruc 
38. Der aber in daß gute 
Sand gefüet if, der it «9, 
wenn Jemanb das Wort hü- 
et, und werfiehet e@, und 
dann auch Arucbt bringt, 
etlier trägt buubertfältig,, 
eificer aber fehyigfältig, ee 
ler breifiglältig- 
34. Cr icate ihnen ein 
Sleihniß vor, 




















umb 





Unkraut zwiſchen ben@eigen, 
und ein bavon. 

2. 
wuß6, und Frudt bradte, 
da fand fi aus das Unkraut. 

27. Da traten die Snehte 

u dem * Hausvater, unb 
ragen: Ser, bafedu nit 
gutenSamenaufpeinenider 
gefäet? Moher Hat er benn 
das untraut «10,25. 

28. Er fprac zu ihnen: Das 
(Sat der Feind getfan. Da 
foradeen bie Qneipte: Witt 
bu bemn, baf wir bingehen, 
und e8 außgäten? 

29. Cr fpraß: Nein! auf 
daß ihr niht zugleiß ben 
Beigen mit austaufet, fo ihr 
des Unfraut ausgätet, 

50, Sul Bebes mit ein, 
ander wadhjien, Bi® zu, ber 
Sente;, und um der Ernte 
Zeit toill ich zu den Shnit- 
fern fagen: Sammelt Autor 
das Unfraut, unb_binbet es 
{m Blinbfein, bag man es 
(derörenne; aber ben Meir 
en fammeit mie in meine 

sHeuren. " 

31. Ein anderes Gleichniß 
Ken Due olmmeieig 
rach: * Das Himmelrei 
Megteigeinem enftsen has 
ein Denfh nahın, und füete 

auf jeinen 
ae: 4, 31. u 13, 10. 

32. Welches das Heinfle ift 
unter allen Samen; wenn e8 
‚aber ermächft, fo iR e# das 














. Da aber bie Leute ſchlie 
fen, iam fein Geind, und fäete 


‚größefte unter bem Kohl, und 
wird ein Baum, daß bie 
Vögel unter dem Himmel 





En. Mat 


fonmen, und wohnen unter| 
feinen Zweigen. 
3. Ein anderes Gleihniß 


redete ex zu ihnen · Das Him- |gebe 


metreih * it einem Sauer⸗ 
teige gleih, den ein Weib 
ulm und vermengte ihn 
unter brei Sheffel Wieht, bie 
taß es gar burpfäuert warb. 

"eu. 


31. Solches * alles rebete 
3efus durch Gleihmiffe zu 
— Zeit, und opne Gleih- 
niffezebefe er nit zu ihnen. 


35. gaf daß erfüllet würde 





st üft burdp ben =| ©; 
Sein Ber 


will meinen Bund auftpun 
in Öleigniffen, und will aus- 
fpreigen bie Heimlicteiten 
vom Anfang ber Melt. , 
35. Da ließ Iefuß das Bolt 
von fig, und tam Heim. Und 
feine Sünger traten au ihm, 
und fpragpen: Deute ung bier 
116 Öleibniß vom Unkraut 
auf dem der. 
37. Er antwortete und ſpras 
au ihnen: Des Denfhen 
im iR eß, ber ba guten 


men 
‚et. Der He ip De Det. 
Der * gute Game 7 
Ninber deB Reihe. Das 
Unfraut find bie Kinder der 
Wosheit. er 30. 
39. Der Geinb, ber fie fäet, 
iR ber Teufel. Die Ernte ift 
ta6 Gnde der Melt. Die 
Sämitter find bie Engel. 

40. Öfeicpivie man nun das 








athäi 13. 3. 


[Untrant ausgätet, und mit 
(Feuer verbrennt, fo wird es 
au am Ende biefer Welt 
en. 
4. Des Menjgen Sohn 
wird feine Engel fenden, und 
—— femme aus 
feinem Reich alle Mergerniffe, 
und bie ba Unrecht tl um » 
22 


42. Unb werben fie in ben 
(Feuerofen werfen; ba * wirb 
fein Heulen unb ‚Bäbntiay- 
pen. 8122219. 
43. Dann * werben bie 
Gerciten Teuhten, wie bie 

oune, in ibred Waters 
Reich. Wer Obren bat zu 
Seven, der Höre, "Dan. 12,5. 
44. Ubermal if gleich das 
Sinmelzeic einemverborger 





45. Ubermal iR glei das 
(Himmelreig einem Laufe 
mann, ber gute Perlen fuchte. 

46. Und da er eine Tofliche 
Perle fand, * ging er bin, 
Bra 

te, unb, taufte biefelbe. 
ler. 

47. Mbermal if glei) das 
Himmelreid einem Reh, das 
ind Meer geworfen ift, damit 
man atertei Gattung fin 

48 Wenn es aber doll if, 
fo sicnen fie c8 berans an 
bas Ufer, pen und teien t 
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guten in ein Gcfüß zufam»| Jefuß aber fprac zu ihmen : 

Anen, aber bie faulen werjen|Cin * Prophet git nirgenb 

fieme weniger, benn in feinem Ba- 
9. Alfo wich es anc) an] terlanbe und in finemBaufe- 

Ende der Welt gehen. Die "30h. 4,44. 

Gngel werden ausgeben, unp| 88. Unb erthatbafelbft nicht 

bie * Bljen won ven Oereehe|biele Zeigen, um ifreß Un- 

ten jheiden. "625 52. |glaußene willen. 

FR * en fie in den 
eiierofen werfen; ba wird P 
len und aäbntieppen|, Das 14. Capitel. 
ein Josgmnie, »deb Täufers, Gnthaupr 

"iz And Oefus furad zu |enB- Gh munatne Gran, 

ihnen: Habt ihr das Allee “ 5 

verhanden? Sie jpracen:| Zu *der Zeit tam das Ge⸗ 

Sa, Her, gt won ‚Iefu vor den 
52. Da forac er: Darırm, |Bierfürften Herodee. 

ein jeglicher Schriftgelehnter, Mare. 8, 14. Qur.9, 7. 

Sun Siimmeiei giche, iR 3. nd er Jora zu feinen 

Seid eine Hausvater, der |Aneihten: Diefer iR Yohan- 

aus jeinem Schat Neues und |ned, ber Täufer; er if von 

tes hervor trägt. den Xobten auferftanden, 
nd «8 begab * fi, |barum thut er folge Taten. 
da Defus biefe Dleicuie] 3 Denn * Herodes hatte 
vollendet hatte, ging ex von | Johannem gegriffen, gebun- 
bannen, "Sc 4, 184 den, unb in bad Gefängniß 
Bi. Kb fin fein Water gelegt, von open ber Here“ 

Tand, und lehrte fte in ihren | Din®, & ned wers Phi- 

Siputen, aifo ah, day je |Hppl Weib, 

A entiebten, unb forachens| Mitt 8, 17. &uc.3, 19.20. 

Woher kommt biefem folge | 4 Denn Johannes hatte zu 

Weisbeit und Tpaten? ihm gejagt: CS ift * micht 
55. Si er nit eines Bine |reht, Daß du fi Babef, 

mermanns Sohn? Seiftnicht 3 Def. 18,10. 

jene Mau Mare) | 5,bap en Käls i$n gerne 
eine Brülber Yatob, und Joe |getöbtet, fürgtete Hp aber 

168, une Sümon, unb Dubas? ‚vor bem Bott; benn fie hiel= 

” üus. 4, 22. ten ihn für einen Propheten. 
56. Und feine Scmeitern, | 6. Da aber Herodes jeinen 
finb fie nicht alle bei una? | Jahrestag beging, ba tanıte 

Reber tomunt ihm denn Daß bie Tochter ber Yerobias vor 

area? ihnen. _Da8 gefiel Herobi 
1. Und Kirgerten fi an ihm. wohl. 
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7. Darum verhieß er ihr|fie hin in die Märkte * gehen, 


mit einem Eide, er wolle ihr | und ihnen Speiſe Tau en. 
Joh. 


geben, was fie fordern würde. 


6.6, 5. 


8. Und als fie zuvor von) 16. Aber Jeſus ſprach zu 


ihrer Mutter augerichtet war, ihnen: Es ift nicht noib, 
mir her auf| fie hingehen; * gebt ihr hnen 
einer Schüſſel das Haupt zu Lue. 


ſprach fie: Gie 
Johannis, des Taͤufers. 


daß 


n. ‚13. 
17. Sie fpraden: Wir ha- 


9. Und der König warb ben bier nichts, denn fünf 


tranrig; doch um des Eides Brode und zwei FAR 


willen, unb derer, bie mit 
ihm zu Tiſche faßen, befahl 
er, es ihr zu geben. 

10. Und ſchickte bin, und 
enthanptete Johannem im 
Sefängniß. 

11. Und fein Haupt warb 
hergetragen in einer Schüſſel, 
und den Mägblein gegeben; 
und fie bradte es ihrer 
Mutter. 

12. Da * kamen feine Jün⸗ 
ger, und nahmen feinen Leib, 
unb begruben ihn, und kamen 
und verfiüinbigten das Sein. 

* Marc. 6,29. 

13. Da das Yefus * hörte, 
wich ervondannen aufeinem 
Schiff, in eine Wüſte allein. 
Und da das Volt das hörte, 


18. Und er fpra 
mir fie her. 

19. Unb er hieß das Bolt 
fich lagern auf das Gras, 
und nahm bie fünf Brode 
und bie zwei Fiſche, ſahe 
auf gen Simmel, und dankte, 
und brach e8, und gab bie 
Brode ben Yiingern; und bie 
Sünger gaben fie dem Bolt. 

20. Und fie * aßen Alle und 
wurden fatt, und hoben auf, 
was übrig blieb von Broden, 
zwölf Körbe voll. 

* Mare. 6, 42.43. 

21. Die aber gegeflen hat⸗ 
ten, derer waren bei fünf 
taufend Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 

22. Und alfobald * trieb Je⸗ 


ringet 


folgte es ibm nach zu Fuß Ins feine Junger, daß fie in 


aus den Städten. 


und ſahe pas große Bolt; und 
e8 jammerte i 
und heilte ihre Kanten. 


Joh. 6, 


a 
* Marc. 6, 31. 32. | ihm 
14. Und Iefu8* ging hervor, | das Volt von 


3 Schiff traten, unb vor 
herüber fahren, bis er 
ch Tieße. 


"Mare. 6, 45. oh. 6, 17. 


hn derfelben,| 23. Und da er das Bolt von 


ſich gelaffen hatte, flieg er auf 


b. einen Berg allein, daß er be⸗ 


15. Am Abend aber traten tete. Und am Abend war er 


eine 
prach 
laß das Bolt von bir, ba 


Sänger zu ihm, und|allein daſelbſt. 
en: Diesift eine Wüſte, 
und die Naht fällt a 


24. Und das Schiff war 
fon mitten auf bem Meer- 
und litt Noth, von den We 
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fter am Sabbath im Tempel, fäer hinaus und hielten ei- 
den Sabbath breden, unb|nen Kath Über ihn,.wie fie 


find doch ohne Schuld? 


ihn umbrächten. 


6. Ich aber fage euch, daß " Bi-2,2. Mare. 3,6. Luc. 6,11. 
hier ber ift, ber auch grüßer| 15. Uber da Jeſus das er» 


ift, denn der Tempel. 


fuhr, wi er von bannen. 


7. Wenn ihr aber wüßtet, | Und ihm folgte viel Volks 


was das ſei: * Ich habe 
Wohlgefallen an ber Barm⸗ 
ven! keit, und nicht am Op⸗ 

er; Bättet ihr die Unſchuldi⸗ 
gen nicht verdammt. 


* 9,13. 1 Sam 15, 22. | Propheten 


nad, und er heilte fie Alle, 
16. Und * bedrohete fie, daß 
fie ihn nicht meldeten ; *c-9.30. 
17. Auf daß erfüllet wür⸗ 
de, das Mu durch * den 
aiam, der da 

.* Ref, 


8. Des Menſchen Sohn ift ſpricht: Jef. 42, 1. 
ein Herr, au ber ben| 18. Siebe, daß iſt mein 


Sabbath. 

9. Und er ging von dannen 
fürbaß, und Fam in ihre 
Säule. 

10. Und fiebe, ba war ein 


Menfch, ver hatte eine ver⸗d 


dorrte Hand. Und fie fragten 
ibn, und ſprachen: Iſt es auch 
recht am Sabbath heilen? 
Auf daß fie eine Sache zu 
ihm bätten. 

11. Aber er ſprach zu ihnen: 
Welcher ift unter euch, fo er 
ein Schaf hat, das ibm am 
Sabbath in eine Grube fällt, 
ber e8 nicht ergreife und auf⸗ 


bebe? 

12. Wie viel befler ift nun 
ein Menſch, denn ein Schaf? 
Darum mag man wohl am 
Sabbath Gutes thun. 

13. Da ſprach er zu dem 
Menſchen: -Strede beine 
Hanb aus. Und er firedte 


fie aus; und fie warb ihm jah 


wieder gefund, gleich wie bie 
anbere. 
Da * gingen die Phari- 


Knecht, den ich erwäblet babe, 
und mein Liebfter, * an dem 
meine Seele Wohlgefallen 
bat; 7 ich will meinen Geiſt 
auf ihn legen, und er fol 
en Heiben das Gericht ver⸗ 
fündigen. *e.3,17. 73. 11,2. 

19. Er wirb nit zanten 
noch fchreien, unb man wird 
fein Geſchrei nicht hören auf 
ben Gaſſen; 

20. Das zerftoßene Rohr 
wird er nicht zerbrechen, und 
das * glimmende Tocht wird 
er nicht auslöſchen, bis daß 
er ausführe das Gericht zum 
Siege; Jeſ. 61,1. hoſ. 24 16. 

21. Und die Heiden werden 
auf ſeinen Namen hoffen. 

22. Da ward ein * Beſeſſener 
zu ihm gebracht, ver war blind 
und ſtumm; und er heilte ihn 
alſo, daß der Blinde und 
Stumme beides redete und 
abe. ”..9,32, 
23. Und * alles Bolt entfeste 
fi, und ſprach: Iſt biefer 
nicht Davits Sohn? "HH. 


« 
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24. Aber bie Pharifder, ba|aber bie Läfterung wider den 
fie es hörten, ſprachen fie: Geiſt wird ben f Menſchen 
Cr * treibet die Teufel nicht |nicht vergeben. "Marc. 3, 28. 
anbers aus, denn burch Beel- | 2w.12,10. } Ebr.6,4.6.u.10,26. 
jebub, ber Teufel Oberften. | 32. Und * wer etwas rebet 

e.9, 34. Marc.3,22. Luc. 11,15. |wider des Menſchen Sohn, 

25. Jeſus vernahm aberibre | dem wirb e& vergeben; aber 
Gedanten, und ſprach zu ih⸗ wer, etwas redet wider ben 
sen: Ein * jegliches Reich, | heiligen Geift, dem wirb es 
ſo e8 mit fi) ſelbſt uneins nicht vergeben, weder in die⸗ 
wird, das wirb wiüfte, und |ier noch in jener Welt. 
eine jeglihe Stabt oder Luc. 12, 10. 
Haus, fo es mit fich ſelbſt un=| 33. Seßet * entweder einen 
eins wird, mag nicht befteben.|guten Baum, fo wirb bie 

£ue. 11,17. | Frucht gut; oder feßet einen 

26. Sp benn ein Satan ben| faulen Baum, fo wirb bie 
andern austreibt, fo muß er Frucht faul. Denn an ber 
mit ſich ſelbſt uneins fein; wie | Frucht eriennet man_ ben 
mag denn ſeindteich befteben? | Baum. «1,17. 

27. So ich aber bie Teufel| 84. Ihr Otterngezüchte, wie 
buch Beelzebub austreibe, | Tönnet ihr Gutes reden, die⸗ 
durch wen treiben fie eure | weil ihr böſe ſeid? Wer das 
Kinder aus? Darum werben Sen * poll ift, deß gebet ber 
fie eure Richter fein. und über. ue. 6, 45. 

28. So ich aber * bie Teufel] 35. Ein guter Menſch bringt 
durch ben Geiſt Gottes aus- | Gutes hervor aus feinem gu⸗ 
treibe, fo ift je das Reich Got⸗ |ten Schaß des Herzend; und 
tes zu euch gelommen. ein böfer Men 9 bringt Bö⸗ 

1 306.3, 8. ſes hervor aus jeinem böfen 
39. Oder wie kann Iemand| Schat. 

in eines Starten Haus geben,| 36. Ich fage euch aber, daß 

und ihm feinen * Hausrath | die Menſchen müſſen Rechen⸗ 

rauben; es fei denn, Daß er|fchaft geben am jungſten Ge⸗ 
zuvor den Starlen binbe, und | richt von einem jeglihen *un=- 
alsdann ibm fein Haus be-\nüken Wort, das fie geredet 

raube? * 3ef. 49, 24.| Haben. ’ —* 4, 29. 

30.* Wer nicht mit mir ift,| 37. Aus deinen Worten wirft 
der ifl wider mi; und wer| du gerechtfertigt werben, und 
nicht mit mir fammelt, der aus * deinen Worten wirft bu 
zerſtreuet. * uc. 11, 23. verdammet werben."Piob15,6- 

31. Darum fage ich euch: 38. Da antworteten Etliche 

Ale * Sünde und Lätterung |unter ben Säriftgelepeten 

wird ben Menfchen vergeben, und Pharifkern, und ſpe 


% 


30 


den: Meifter, * wir wollten 
erne ein Zeichen von bir je 
en. *c.16,1. Marc. 8, 11. 
39. Und er antwortete, und 
ſprachzu ihnen :PDieböfe und 
ebebredherifche Art ſucht ein 
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findet er es müßig, gelehrt 
und geſchmückt. 

45. So gehet er Hin, und 
nimmt zu fich fieben andere 
Geifter, Die Ärger find, denn 
er ſelbſt; undwenn fie hinein 


Zeichen, und e8 wirb ihr fein Tommen, wohnen fie allva; 


Zeichen gegeben werden,benn 
das Zeichen bes Propheten 
Sona. * c.16,4. Luc. 11, 29.30. 
40. Denn gleihwie * Jonas 
war drei Tage und drei Näch⸗ 
te in des Wallfiſches Bauch, 
alſo wird des Menſchen Sohn 
drei Tage und drei Nächte 
mitten in ber Erbe fein. 
Jona 2, 1.2. 
41. Die Leute von Niniwe 
werben auftreten amjüngften 
Gericht mit dieſem Gefchlecht, 
und werden e8 verdammen; 
denn * fie thaten Buße nach 
der Predigt Jonas. Und ſiehe, 
bier ift mehr, denn Jonas, 
Jona 3, 
42. Die Königin von Mittag 
wird auftreten am jüngſten 
Gericht mit dieſem Geſchlecht, 
und wird es verdammen; 
denn * ſie kam vom Ende der 
Erde, Salomos Weisheit zu 


und * wird mit demſelben 
Menſchen hernach ärger,benn 
es F in war. aug a es 
auch dieſem argen Geſchle 
Gehen ' % 2 ei N 
46. Da er noch alio zu bem 
Bolt redete, flehe, * da ſtan⸗ 
den feine Mutter und feine 
Brüder draußen, die wollten 
mit ihm reden. 
” Marc. 8, 31. Luc. 8, 19. 
47. Da ſprach Einerzu ihm: 
Siehe, beine Mutter und bei«- 
ne Brüder fteben draußen, 
und wollen mit dir reden. 
48. Er antwortete aber, und 
ſprach zu dem, ber es ihm 


5. anſagte: Wer ift meine Mut⸗ 


ter? 
ber? 
49. Und redte bie Hand 
aus über feine Singer, und 
ſprach: Siehe da, das ift 
meine Mutter und meine 


nd wer find meine Brü- 


bören. Und fiebe, bier iſt Brliver. 


mebr, deun Salome. 


50. Denn * wer ben Willen 


1 Ron. 10, 1. thut meine® Baters im Him⸗ 
43. Wenn * der unfaubere| mel, derſelbe iſt mein Bruber, 
Beift von dem Menfchen aus: | Schwefter und Mutter. 


gefahren ift, fo dur 
und findet fie nicht. euc. 11,24. 


44. Da fpricht er dann: Ich 
ill wieder umkehren in mein 
* daraus ich gegangen 
in. Und wenn er kommt, ſo 


andelt 
er dürre Stätte, ſuchet Ruhe, 





7,21. Yob. 6, 40. 


Das 13. Kapitel. 
Gleichniß vorn der Kirche Chriſti, 
und Kraft feines Worte. 
An demjelben * Tage ging 

FJeſus aus bem Haufe, 
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md fette fih an das Meer.| 12. Denn * wer da bat, dem 
” Mare. 4, 1. | wird gegeben, daß er bie Flille 

2. Und e8 verfammelte fi habe; wer aber nicht hat, von 
vrel Volks zu ihm, alfo, daß dem wirbauch genommen, das 
er in das Schiff trat und faß, er hat. *c.25,29. 
und allesBolt ftand am Ufer. 13. Darum rebe ich zu ihnen 

3. Und er * redete zu ihnen | durch Gleichnifle. Denn mit 
mancherlei dur Gleichniſſe, jebendeniugen fehenfie nicht, 
und ſprach: Siehe, edgingein | und mit hörenden Obren hö⸗ 
Säemann aus zu fäen. ren fie nicht; denn fie verſte⸗ 
"Rue. 8,4. hen es nicht. 

4, Und indem er fäete, fiel| 14. Und über ihnen wirb bie 
etliche8 an den Weg; da Tas | Weißfagung Jeſaias erfüllet, 
men die Bögel, und fraßen|bie*da jagt: Dit ven Obren 
e8 auf. werbet ihr hören, und werbet 

5. Etliches fiel in das Stei« | es nicht werfteben; und mit 
nichte, da ed nicht viele Erde Keen Augen werbet ihr 
hatte; uud ging bald auf, dar⸗ ſehen; und werbet es nicht 
um, daß e8 nicht tiefe Erbe vernehmen. 
hatte. Jeſ. 6, 9.10. Luc. 8, 10. 

6. Als aber die Sonne auf- 
ging, verwellte ed, und dies | ift verſtockt, und ae ren 
weil es nicht Wurzel hatte, hören Übel, und ihre Augen 


15. Denn biejes Volks Herz 
warb es bürre; = auf daß fie nicht 


7. Etliches fiel unter die |bermaleinft wit den Augen 
Dornen; und die Dornen ſehen, und mit den Obren 
wuchſen auf, underftidten e9. | hören, und mit bem Herzen 
8. Etliche fiel auf ein gut | verftehen, und fidh bekehren, 
Land, und trug Frucht, etli- daß ich ihren bälfe. 
ches Hundertfaltig, etlihes| 16. Aber * felig find eure 
fehgigfältig, etlidje8 breißig- — 
| 


ältig. 
I Ber Ohren hat zu hören, 
der höre. 


Augen, daß fie feben, und 
eure Obren, daß fie bören. 
* Luc. 10, 23. 


j 17. mit ich fage euch: 
10. Und * die Finger traten |Biele * Bropbeten und Ge- 
zu ihm, und ſprachen: War⸗ rechte haben begehret zu ſe⸗ 
um redeft du zu ihnen durch ben, bad ihr fehet, und haben 
Gleichniſſe? Lut. 8, 9. es nicht geſehen, und zu bö⸗ 
11. Er antwortete und ren, das ihr höret, und haben 
ſprach: Euch iſt gegeben, daß es nicht gehöret. "tur. 10, 24. 
ihr bad Geheimmiß des Him⸗ 18. So * höret nun ihr die⸗ 
meireichs vernehmet; biefen ſes Gleichniß von dem Sie 
aber ift e8 nicht gegeben. mann. Marc. 4, 


„32 

19. Wenn Jemand das Wort 
von dem Reich höret, und 
nicht verftebet, jo kommt der 
Arge, und reißt es hin, mas 
da gefäet ift in fein Herz; und 
ber ift e8, der au dem Wege 
geſäet ift. 

20. Der aber auf das Steis 
nichte geſäet ift, ber ift eg, 
wenn Jemand das Wort hö⸗ 
ret und * dasſelbe bald auf⸗ 
nimmt mit Freuden; 

* Jef. 58, 2. 


Ey. Matthai 13. 


Unkraut zwifchen ben Weizen, 
und sing davon. 

26. a nun das Kraut 
wuchs, und Frucht brachte, 
da fand ſich auch das Unkraut. 
27. Da traten bie Knechte 
au dem * Hausvater, und 
ſprachen: Herr, haft du nicht 
gutenSamenaufbeinenider 
gefäet? Woper bat er denn 
das Unkraut? ” «.10, 25. 

28. Er ſprach zu ihnen: Das 
bat der Feind getban. Da 


21. Aber er bat * nicht ſprachen die Knechte: Willſt 


Wurzel in fich, ſondern er ift 
wetterwenbifh; wenn fid 
Trübſal und Verfolgung er« 
hebt um des Wortes willen, 
fo ärgert er ſich bald. 

* Gph. 3, 17. 


22. Der aber unter bie 
Dornen gefäet ift, der ift es, 
wenn Jemand das Wort hö⸗ 
ret, unb die Sorge biefer 
Welt und Betrug des Reich⸗ 
thums erfticht das Wort und 
bringt nicht Frucht. 

23. Der aber in das gute 
Land gefüet ift, der tft es, 
wenn 
ret, und verfichet es, und 
dann auch Frucht bringt ; und 
etliher trägt bunbertfältig, 
etlicher aber E zigfältig, et⸗ 
licher dreißigfältig. 

24. Er legte ihnen ein an⸗ 
deres Gleichniß vor, und 
ſprach: Das Himmelreich ift 
gleih einem Menſchen, ber 
— Samen auf ſeinen Acker 

äete. 


emand das Wort hö⸗ Sch 


du denn, daß wir hingehen, 
und es ausgäten? 

29. Er ſprach: Nein! auf 
daß ihr nicht zugleich den 
Weizen mit ausraufet, ſo ihr 
des Unkraut ausgätet. 

30. Laſſet beides mit ein⸗ 
ander wachſen, bis zu der 
Ernte; und um der Ernte 
Zeit will ich zu den Schnit⸗ 
tern ſagen: Sammelt zuvor 
das Unkraut, und bindet es 
in Bündlein, daß man es 
verbrenne; aber den Wei⸗ 
zen ſammelt mir in meine 
euren. 

31. Ein anderes Gleichniß 
legte er ihnen vor, und 
ſprach: * Das Himmelreich 
iſt gleich einem Senftorn, das 
ein Menſch nahm, und fäete 
e8 auf seinen Acker. 

arc. 4, 31. Que. 13, 19. 

32. Welches das Heinfte ift 
unter allen Samen; wenn es 
aber erwächſt, jo ift es das 
größefte unter dem Kohl, und 


25. Da aber bie Leute ſchlie⸗ wird ein Baum, baß bie 
fen, Tamfein Feind, undfäete' Vögel unter bem Himmel 
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Yommen, und wohnen unter |Unfraut ausgatet, unb mit 
feinen Zweigen. Feuer verbrennt, fo wirb es 
33. Ein anderes Gleichniß auch am Ende biefer Welt 
redete erzuibnen: Das Him⸗ |geben. 
meireich * ift einem Sauer= | 41. Des —— Sohn 
teige gleich, den ein Weib wird feine Engel ſenden, und 
nahm, und vermengte ihn |fie * werben fammeln aus 
unter brei Scheffel Diehl, bis | feinem Reich alle Xergernifle, 
daß es gar burpfäuert ward. und die da Unrecht t um. 
"Que. 13, 21. ”c.25, 


34. Solches * alles redete] 42. Und werben fie in den 
Zefus durch Gleichniſſe Fr Feuerofen werfen; da * wirb 
dem Bolt, und ohne Gleich⸗ ſein Heulen und pabntlay- 
niffe redete er nit zu idnen. |pen. *c.8,12. u. 22,13. 

” Warc. 4, 33.| 48. Dann * werben bic 

35. Auf daß erfüllet würde, Gerechten Teuchten, wie bie 
das gefagt ift durch den Bro-| Sonne, in ihres Waters 
pheten, ber ba ſpricht: * Ih Reich. Wer Ohren bat zu 
will meinen Mund aufthun|hören, ber höre. * Dan. 12,3. 
in Gleichniſſen und willaus-| 44. Abermal ift gleich das 
fpreden die SHeimlichleiten | Himmelreich einem verborge⸗ 
von Anfang der Welt. nen Schak im Ader, welden 

. 21.78, 2. ein Menſch fand und verbarg 

36. Da lieh Jeſus das Volk ihn, und ging hin vor Freue 
von fi, und kam heim. Und|ben über benfelben, * und 
feine Jünger traten zu ihm, |verfaufte Alles, was er hatte, 
und fpraden: Deute und bie | und kaufte den Ader. 
ſes Gleichniß vom Untraut *c.16,24. Bhil.3, 7. 
auf dem Ader. 45. Abermal ift gleich das 

37. Er antwortete undſprach Himmelreih einem Kauf: 
zu ihnen: Des Menſchen | mann, ber gute Perlen fuchte. 
Sohn iſt es, der da guten| 46. Und ba er eine Töftliche 
Samen ül. Berle fand, * ging er bin, 

38. Der Ader ift die Welt. und verlaufte Alles, was cr 
Der * gute Same find die hatte, und kaufte dieſelbe. 
Stinder bed Reichs. Das * Sprüdmw. 8, 10.11. 
Unkraut finb die Kinder der 47. Abermal ift gleich das 
Bogheit. 1Cor. 3, 9. Himmelreich einem Netz, das 

39. Der Feind, ber fie ſäet, ins Meer geworfen iſt, damit 
ift per Zeufel. Die Ernte ift|man allerlei Gattung fängt. 
ta8 Ende der Welt. Die] 48 Wenn ed aber doll ift, 
Stäaitter find die Engel. ſo Fe fie e8 heraus an 

40. Gleichwie man nun das das Ufer, ſitzen and leſen tir 
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ten in ein Ge 2 
BEL RTLUER, 


fie me 
49. Ülfo wir «8 auf am 
Enbe der Weit gehen. Die 
Engel werben auögehen, und 
bie * Böfen von ben © 
ten f&eiben. ” «25, 32. 
‚50. Unb werben fie in ben 
jeuerofen werfen; ba wirb 
ulen und Zähnflappen 


fein. 
51. Und geſus 

ihnen: "Baht We Doe Hanke 
gerfanden? Sie (prahen: 


5: jorag ex; Darum, 
ein jepliger Stheiigeleheter 
aum Simmelreic) gelehrt, if 
HH) einem Hauövater, ber 
aus feinem Shag Neues und 
Altes Heror trägt. 

53. Und e8 begab * fi, 
ba Iefus dieſe Gieichniffe 
boifenbet Hatte, ging er von 
bannen, 416. 
54. Und tam in 

















en 
nanın 
feine Mu 
jeine Brüiber Jatob, und os 





56. Und feine Schweftern, 
find fie nicht ade bei une? 
Woher kommt ihm denn das 
ules? 

57. Und ärgerten ſih an ihm. 


|Qefus aber fprad zu üfnen 
Ein * Prophet gilt nirgend 
weniger, benn in feinem Ba- 
terlande und in feinemPaufe. 

"304,00 
58. Und erthatbafelbft nicht 
(viele Zeiten, um ihres Un- 
glaubens willen. 


Das 14. Capitel. 
Johannis, ds Täufes, Onthaup- 
Hung. GGeiN! wunderbarer Ergen, 

Sarg, und Sülfe, 
Zu * der Zeit Ta das Ger 
‚et von, Jefu dar ben 
euer. 
2. Und er fbrad) zu feinen 
Anechten; Diefer it Iopan- 
|ne8, „bee Täufer; er if von 
den “Zobten auferflanden, 
darum thuf er foldegaten. 
3. Denn * Herobes hatte 
Iofannem gegriffen, gebun- 
‚den, und in das Gejängnig 
gelegt, von wegen ber Hero- 
din, feines sruberd Phi⸗ 
—— 
4 Denn Iopanı 

ihn gefa, ua & ift 
ET ER. 


5. Und er hätte ihn gerne 

getötet, furchtete fih aber 
— beim Bolt; benn fie biel- 
ten ihn für einen Propheten. 
| 8. Da aber Heroes feinen 
Yahredtag beging, ba tanıte 
bie Kodhter ber Herobiad vor 
— Das gefiel Herodi 
wohl, 
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7. Darum verbieß er ibr|fie Hin in Die Märkte*geben, 


mit einem Eide, er wolle i 
geben, was fie fordern wilrbe. 


und ihnen Speife Taufen. 
Joh. 6 


8. Und als fie zuvor von| 16. Aber Jeſus fprach zu 
ihrer Diutter zugerichtet war, | ihnen: Es ift nicht noth, bag 
ſprach fie: Gieb mir her auf] fie hingehen; *gebtihr ihnen 
einer Schüffel das Haupt zu eflen. * 2uc. 9,13. 


Iohannis, des Täufers. 


17. Sie ſprachen: Wir ha⸗ 


9. Und der König ward ben hier nichts, denn fünf 
traurig; doch um Des Eibes| Brode und zwei Fiſche. 


willen, unb berer, bie mit 
ihm zu Tiſche jagen, befahl 
er, ed ihr zu geben. 

10. Und johidte hin, und 
ehe Iohannem im 
Ge änguiß, 

11. Unb fein Hanpt warb 
bergetragen in einerSchüfiel, 
und dem Mägplein gegeben; 
und fie bradte es ihrer 
Mutter. 

13. Da * kamen feine Jün⸗ 
ger, und nahmen feinen Leib, 
und begruben ihn, und kamen 
und verfünbigten das Iefu. 

* Mare. 6,29. 

13. Da ba Jeſus * hörte, 
wid ervon bannen anfeinem 
Schiff, in eine Wüfte allein. 
Und da das Bolt das hörte, 


18. Und er ſprach: 
mir fie ber. 

19. Und er hieß das Bolt 
fih lagern auf das Gras, 
und nahm die fünf Brode 
und die zwei Fiſche, ſahe 
auf gen Himmel, und bankte, 
und brach es, und gab bie 
Brode ben Yiingern; und bie 
Singer gaben fie dem Bolt. 

20. Und fie * aßen Alle unb 
wurden fatt, und hoben auf, 
was übrig blieb von Broden, 
zwölf Körbe voll. 

” Mare, 6, 42.43. 

21. Die aber gegeffen date 
ten, derer waren bei fünf 
taufend Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 

22. Und alſobald * trieb Je⸗ 


ringet 


folgte es ibm nad zu Yuß| ins feine Jünger, daß fle in 


aus den Städten. 


das Schiff traten, und vor 


’ Matt. 6, 31. 32. ibm berüber fadren, bis er 
14. Und Iefu8* ging hervor, das Bolt von fich ließe. 


und ſahe das große Bolt; und 


* Mare. 6,45. %ob. 6, 17. 


es jammerte ihn berfelben,| 23. Und da er das Voll von 


and heilte ihre Kranken. 
Joh. 6 


.. 


fi gelaffen hatte, flieg er auf 


5.|einen Berg allein, daß er be⸗ 


15. Am Abend aber traten| tete. Und am Abend war er 
eine Jünger zu ihm, und allein bafelbft. 


prachen: 


ies iſt eine Wüſte, 


24. Und das Schiff war 


und die Nacht fällt daher; ſchon mitten auf dem Meer, 
laß das Bolt von dir, bag! und litt Norh von den Wel: 


36 


Ev. Matthäi 14. 15. 


Yen; benn ber Wind war| 35. Und da bie Leute an 


ihnen zuwider. 

25. Aber in ber vierten 
Nachtwache kam Jeſus zu ih⸗ 
nen, und ging auf dem Meer. 


26. Und da ihn bie Jünger |} 


faben auf dem Meer geben, 
erfchraten fie, und ſprachen: 
Es ift ein * Gefpenft; und 
i r Furcht. 
ſchrieen vor Fu cht 24, 37. 
27. Aber alfobald redete Je= 
ſus mit ihnen, und fprad: 
Seid getroft, ih bin e8; fürch⸗ 
tet euch nicht. > 
28. Petrus aber antwortete 
ibm, und ſprach: Herr, bift 


demjelben Ort feiner gewahr 
wurben, fchidten fle aus in 
das ganze Land umber, und 
brachten allerlei Ungeſunde 


u ihm. 

36. Und baten ihn, daß ſie 

nur * feines Kleides Saum 

—A Und Alle, die da 

anrühreten, wurden gejunb. 
»xc. V, 21. Luc. 6, 19. 


Das 15. Eapitel. 
Bon Menfhenfapungen ; dem canas 
nöifhen Weibe. 

Da Tamen zu ihm bie . 

Schriftgelehrten und Pha⸗ 


du es, ſo heiß mich u bie tom rifger von Jeruſalem, und 


men auf dem Wafler. 


ſprachen: 


29. Und er ſprach: Komm| 2. Warum übertreten deine 
ber. Und Betrus trat aus dem | Jünger ber Xelteften Auf⸗ 
Schiff, und ging auf dem |fäge? Sie wachen ihre Hän- 


Waſſer, daß er zu Jeſu füme. |de nicht, wenn 


80. Er fahe aber einen ftars 
ten Wind. Da erfchraf er, 


e Brod 
effen. 
3. Er antwortete, und ſprach 


und hob an zu finten, fchrie | zu ihnen: Warum ülbertretet 

and ſprach: Herr, hilf mir. |denn ihr Gottes Gebot, um 
81. Jeſus aber redite bald | eurer Aufläbe willen? 

die Hand aus, und rl F Gott * hat geboten: Du 


ihn, und ſprach zu ihm: 


ollſt Bater und Mutter eh⸗ 


du Kleingläubiger, warum |reu; wer aber Bater unb 


ameifelteft du? 
”c.6,30. 


Mutter fluchet, der ſoll Des 


u. 8, 26. Jal. 1,6. | Todes fterben 


32. Und fie traten in das 


* 2 Mof. 20, 12. u. 21, 17. 


Schiff, und derWind legte ſich. 5. Aber ihr Ichret: * XBer 


83. Die aber im Schiff wa⸗ 
ren, kamen unb flelen wor 
ihm nieber, und fpracden: 


richt: Wenn ichs opfere, fo 


gun Bater ober zur Mutter 
Ih dirs viel nützer; der ehut 


Du biſt wahrlid Gottes | wohl. Sprüchw. 28, 


34. Und fie ſchifften hinüber, 


6. Damit geſchiebt es, dag 
Riemanb hinfurt feinen Va⸗ 


und lamen in das Land Ge= | ter oder feine Mutter ehret; 


zareth. 


und habt alſo Gottes Gebot 


Ev. Matthäi 15. 


aufgehoben, um eurer Auf- 
füge willen. 

1. Ihr Heuchler, es bat 
wohl * Jeſaias von euch ge⸗ 
—— 

8 Dies Volk nahet ſich zu 
mir mit ſeinem Munde, und 
ehret mich mit ſeinen Lippen. 
aber ihr Herz if ferne von 


mir; 

9. Aber vergeblich dienen fie 
mir, bieweil fie ehren ſolche 
Lebren, bie nichts denn Men⸗ 
Ihengebote find. 

10. Und *er rief das Bolt zu 
fi, und ſprach zu ihnen: Hö⸗ 
tet zu, und vernebimet e8! 

"Mare. 7,14. 

11. Was zum Munde ein- 
gehet, das verunreiniget den 
Menſchen nicht; fondern was 
zum Munde ausgebet, das 
verunreiniget den Menſchen. 

12. Da traten feine Jünger 


zu ihm, und ſprachen: Weißt |b 


du auch, daß fi bie Phari⸗ 
füer ärgerten, da fie das 
Wort hörten? 

13. Aber er antwortete und 
ſprach: Alle Pflanzen, bie 
mein bimmlifcher Bater nicht 


gepflanzt, bie werden ausge⸗ irb vom 


zeutet. 
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‚16. Und Jeſus ſprach zu 
ihnen: Seid ihr denn auch 
noch unverflänbig? 

17. Merkt ihr noch nicht, daß 
Alles, was zum Munde einge 
bet, das gebet in ben Bauch, 
und wirb durch den natilrli= 
hen Gang ausgeworfen ? 

18. Was aber zum Munbe 
heraus gebet, bad kommt aus 
bem Herzen, und das verun⸗ 
reiniget den Menfchen. 

19. Denn * aus dem Herzen 
kommen arge Gebanten, 
Mord, Ehebruch, Hurerei, 
Dieberei, falſche Zeugniffe, 
Läſterung. * 1 Mof.6,5.u. 8,21. 

20. Das find die Stüde, 
die den Menſchen verunrei- 
nigen. Aber mit ungewaſche⸗ 
nen Händen eflen, verunrei- 
niget den Menſchen nicht. 

21. Und Jeſus ging * aus 
von dannen, und entwicd in 
die Gegend Tyrus und Si- 

om. * Marc. 7, 24. 
22. Und fiebe, ein cananäi- 
ſches Weib ging aus berfels 
ben Grenze, und ſchrie ibm 
nad, und ſprach: Ach Herr, 
du Sohn Davids, * erbarmıe 
dich meiner; meine Tochter 

Teufel übel ge 
agt. ”c.20, 30. 


» 

14. Laſſet fie fahren, fle| 28. Und er antwortete ihr 
find * blinde Blinden⸗Lei⸗ | fein Wort. Da traten zu ihm 
ter; wenn aber ein Blinber | feine Jünger, baten ihn, und 
den andern leitet, fo fallen ſprachen: * Laß fie doch von 
fie beide in die Grube, dir, nenn fie ſchreiet und nad. 

” Que. 6, 39. Röm. 2, 19. "Bf. 34, 6. 

15. Da antwortete Petrus, | 24. Er antwortete aber, und 
und fprach zu ihm: Deute ſprach: Ich bin nicht geſandt, 
un9 diefes Gleichniß. |denn nur zu den * verlorn 
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Schafen von bem Haufe I bei mir verharren, und haben 
rael. “ .10, 6. nichts zu eflen; und ich will 


25. Sie kam aber, und fiel fie nicht ungegeflen von mir 
vor ihm nieder, und ſprach: laſſen, auf daß fie nicht ver⸗ 
Herr, hilf mir. ſchmachten auf dem Wege. 

26. Aber er antwortete, und * Marc. 8, 1. 
ſprach: Es ift* nicht fein, daß | 33. Da fprachen zu ihm feine 
man den Kindern ihr Brob Jünger: Woher mögen wir 
nehme, und werfe e8 wor die | fo viel Brods nehmen in ber 


Hunde. “Marc. 7,27. 
27. Sie ſprach: Ya, Herr, 
aber doch effen die Hündlein 
von den Brofamlein, die von 
ihrer Herren Tiſche fallen. 
.28. Da antwortete Jeſus, 
und ſprach zu ihr: O Weib, 
bein * Glaube ift groß! bir 
geichehe, wie bu will. Und 
ihre Tochter warb gefund zu 
derſelben Stunde. *-8,10.13. 
29. Und * Jeſus ging von 
dannen fürbaß, und kam an 
das galiläifche Meer, und 
ing auf einen Berg, und 
este ſich allda.“ Marc. 7, 31. 
50. Und es kam zu ihm viel 


Wüſte, dag wir fo viel Volks 
fättigen? 

34. Und Jeſus ſprach zu ih⸗ 
nen: Wie viele Brode habt 
ihr? Sie fpradhen : Sieben, 
und ein wenig Yifchlein. 

85. Und er bie das Bolt 
ſich (agern auf die Erbe; 

36. Und nahm die fieben 
Brode, und bie * Fiſche, 
dankte, brach fie, und gab 
fie feinen Füngern; und Die 
Jünger gaben fie dem Bolt. 

* Mare. 8, 6. 

87. Und fie aßen Alle, und 
wurben fatt; und hoben auf, 
was überblieb von Broden, 


Bolts, die hatten mit fich| fieben Körbe voll. 


Lahme, * Blinde, Stumme, 

Krüppel, und viele Andere, 

wie warfen ne Seht vor bie 
e; unb er heilte fie. 

11,5. %ef. 35,5. afe 1,22. 

31. Daß fi das Volt ver- 
wunberte, da fte ſahen, daß 
die Stummen rebeten, die 
Krüppel gefund waren, Die 
Lahmen gingen, bie Blinden 
faben ; und priefen den Gott 
Ifraels. 

32. Und Jeſus * rief feine 
Sünger zu fi, und fprad: 
Es jammert mich des Wolle, 
denn fie nun wohl drei Tage 


88. Und die da gegeffen hat⸗ 
ten, berer waren vier tauſend 
Mann, ausgenommen Weiber 
und Kinder. 

39. Und da er das Bolt hatte 
von fich gelaffen, trat er in 
ein Schiff, und kam in bie 
Grenze Magbala. 


Das 16. Capitel. 
Bon der Pharifäer Zeihen und 
Sauerteig ; Berri Belenntnid und 
Sılüffel,; Ghrifti Leiden und feis 

ner Angehörigen Kreuz. 
Da * traten bie Bharifäer 
und. Sadbucäer zu ihm; 


Eo. Matthäi 16. 


bie verfuchten ihn und for- 
berten, baß er fie ein Zeichen 
vom Himmel jehen ließe. 

* Marc. 8, 11. 

2. Aber er antwortete und 
fprach: * Des Abends ſpre⸗ 
het ihr: Es wird ein ſchöner 
Zag werben, denn ber Him- 
mel ift rotb; * Que. 12, 54. 

3. Unb bes Morgens ſpre⸗ 
het ihr: Es wirb heute Un⸗ 
gewitter fein, denn ber Him- 
mel ift roth und trübe. Ihr 
Heuchler, des Himmels Ge⸗ 
ftalt Tönnet ihr beurtheilen, 
fönnet ihr denn nicht auch 
die * Zeichen dieſer Zeit beur⸗ 
theilen ? “il, 

4. Diefe böfe * und ehebre⸗ 
cheriſche Art fuchtein Zeichen, 
und ſoll ihr fein Zeichen ge⸗ 
geben werben, benn pas Zei- 
hen bes Propheten t Jonas. 
Und er ließ fie, und sing 
davon. *c. 12,39. 40, 

Sue. 11, 29. 30. + Jona 2, 1. 

5. Und da feine Jünger was 
ren hinüber gefahren, hatten 
fie vergeflen, Brod mit fich zu 
nehmen. 

6. Jeſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Sebet zu, und * bütet 
euch vor bem T Sauerteige 
der Bharifäer und Sabbu- 
cier. * Marc. 8, 15. 
&w.12,1. fGal. 8,9. 
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Kleingläubigen, was befüm- 
mert ihr euch doch, daß ihr 
nicht Habt Brod mit e 9 ge 
nommen? "6,30. 
9. Bernehmet ihr noch 

nichts? Gedentet ihr nicht 
an bie * filnf Brobe, unter 
bie fünf tauſend, und wie 
viele Körbe ihr da aufhobet? 
’. 14, Joh. ,9 


10. Auch nicht an die *fieben 
Brode unter bie vier tauſend, 
und wie viele Körbe ihr d 
aufhobet? ”c. 15, 34. 37. 

11. Wie verftehet ihr denn 
nicht, daß ich euch nicht fage 
vom Brod, wenn ich fage: 


4. Hiütet euch vor dem Sauer- 


teige ber Pharifäer und Sad⸗ 
bucäer. 

12. Da verftanben fie, daß 
er nicht gejagt hatte, daß fie 
fih hüten —*8* vor dem 
Sauerteige des Brods, ſon⸗ 
dern vor * der Lehre ber 
Bharifäer und Sapbucäer. 

Gal.'5, 9. 

13. Da * kam Iefus in die 
Gegend der Stadt Cäſarea 

bilippi, und fragte feine 

ünger, und fprah: Mer 
fagen bie Leute, daß bes 

Menſchen Sohn fei? 
* Mare. 8, 27. 


14. Sie ſprachen: Etliche 


1 Cr. 5,6. | jagen, bu feift Johannes ber 


1. Da dachten fie bei fich Täufer; die Andern, bu feilt 
felpft, und ſprachen; Das| Elias; Etliche, du feift Jere⸗ 
wird es fein, daß wir nicht) mias, ober ber Propheten 
baben Brod mit und ge=|einer. 

nommen. 15. Er ſprach zu ihnen: Ber 
5. Da das Jeſus vernahm, | jagt denn ihr, daß ich fei? 
forah er zu ihnen: * Ihr| 16. Da antwortete Simr 
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Petrus, und ſprach: * Du —* er wandte ſich um, 
bift Chriſtus, des lebendigen und ſprach zu Petro: Hebe 
Gottes Sohn. WMarc. 8, 28. dich, * Satan, von mir, bu 
oh. 1, 49. u. 6, 69. ir mir ärgerlih; benn bu 
17. Und Jeſus antwortete, | meineft ud was göttlich, 
und ſprach zu ihm: Selig bift | ſondern was menſchiig je 
du, Simon, Yonas Sohn; | Sam. 19, 
denn * Fleiſch und Blut bat 24. Da ſprach gefns zu fei= 
dir das nicht geoffenbaret,|nen Fingern: * Will mir 
fonbern mein Bater im Him= | Jemand nachfolgen, ver ver⸗ 


mel. * 1 Cor. 2, 10. Sat. 


Du * bift Petrus, und auf 
biefen Yelfen will ich bauen 
meine&emeine,und biePfor- 
ten der Hölle tollen fie e nit 
überwältigen. 

19. Und ich will * * des 
Himmelreichs Schlüfſel ge⸗ 
ben. Alles, was du auf Erden 
binden wirſt, ſoll auch im 
Himmel ge unben fein; und 
Alles, was du auf Erden löſen 
wirft, fol auf im, Himmel 
108 fein. 81 

20. Da verbot er feinen 
Süngern, baß fie Niemand 
jagen follten, daß er Jefus 
der Ehrift wäre. 

21. Bon * der Zeit an fing 
Sefus an, und seigte feinen 

Jüngern, wie er müßte Hin 
gen Yerufalem geben, und 
viel leiden von den Nelteften, | er 
und Hohenpriefteen, und 
Schriftgelehrten, und getöd⸗ 
tet werden, unb am dritten 
Tage auferftehen. * e- 17, 22. 

22. Und Petrus nahm ihn 


zu fi, fuhr IH an, und Tod, 


ſprach: Herr, ſchone deiner 
ſelbſt, das widerfahre dir 
nur nicht. 


16.1eugne fich ſelbſt, und nehme 
18. Und ich ſage dir auch ſein Kreuz auf ſich, 


und folge. 
mir. 

Marc. 8, 34, eu. 9, 23. 

25. Denn wer * fein Leben 
erhalten will, ber wirb es 
verlieren; wer aber fein Le= 
ben verlieret um meinetwil= 

len, der wird es finden. 1.33. 
26. Was * Siltfe es dem 
Menſchen, ſo er die ganze 
Welt gewönne, und nähne 
doch Schaden an feiner See= 


8. le? T Oper was Tann ber 


Menſch geben, damit er feine 
Seele wieder Idje? 
"Mare.8,36. 2uc.9,25. + Pf.19,9. 
27. Denn ed wird je gefche- 
ben, daß des Menſchen Sohn 
komme in ber Herrlichkeit 
feine® Vaters, mit feinen 
Engeln; und alddann wirb 
einem Jeglichen vergel= 
ten nad feinen Werten, 8. 
Röm N 
28. Wahrlich, ich fage euch: 
Es * ftehen Etliche bier, die 
nit jomeden werben nen 
i8 daß fie bes M 
& den Sohn kommen Geben ü in 
ei 


nem Reid ch. 
Marc. 9, 1. Luc. 9, 27. 
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Das 17. Eapitel. 


Chriſtus wird verflärt, der Mond⸗ 


füchtige geheilet, der Zinsgroſchen 
entrichtet. 


Und nad * ſechs Tagen nahm 

Jeſus zu ſich Petrum, und 

Jakobum, und Johannem, 

ſeinen Bruder, und führte 

fie beiſeits auf einen hoben 
’ cc. 9, 


g. 
2. Und warb * verklärt vor 
ihnen, und fein Angeſicht 
leuchtete wie bie Sonne, und 
feine Kleider murben weiß, 
als ein Licht.‘ 2 Berti 1,16.17, 
3. Und ſiehe, ba erſchienen 
ihnen Mofes und Elias, die 
rebeten * mit ihm. Luc.9,31. 
4. Petrus aber antwortete, 
und fprad zu Iefu: Herr, 
bier ift gut fein; willſt du, fo 
wollen wir bier brei Hütten 
machen, dir eine, Moft eine, 
und Elias eine. 
5. Da er noch alfo rebete, 
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9. Und ba fie som Berge 


herab gingen, gr ihnen 
ab: 


Jeſus, und ſpr Ihr ſollt 
dies Gefiht *Niemand ſagen, 
bis des Menſchen Sohn von 
deu Todten auferſtanden ift. 

”c.16, 20. 


10. Und feine Jünger frag 
ten ihn, und ſprachen: Was 
fagen benn bie Schriftgelehr⸗ 


2. ten,* Elias müffe zuvor kom⸗ 


men? *c. 11, 14. Mal.4,6. 


11. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Elias ſoll 
ja zuvor kommen, und Alles 
zurecht bringen. 

12. Doch ich ſage euch: Es iſt 
Elias Schon gekommen, und fie 
haben ihn nicht erlannt, ſon⸗ 
dern * haben an ibm getban, 
was fie wollten. Alſo wird 
auch bes Menichen Sohn lei⸗ 
den müffen von ihnen. ’c-14,9. 

13. Da derftanden bie Juͤn⸗ 
ger, baß er von Johannes, 
dem Täufer, zu ihnen geredet 


fiehe, da überſchattete fie eine | hatt 


lichte Wolle. Und fiehe, eine 
Stimme aus der Wolfe 
jprach: * Dies ift mein lieber 
Sohn, an welchem ih Wohl⸗ 

efallen babe, ven ſollt ih 

gren. 83,17. 

6. Da das bie Jlinger hör⸗ 
ten, fielen fie auf ihr Ange 
fit, und erichrafen ſehr. 

7. Jeſus ader trat zu ihnen, 
rührte * fie an, und ſprach: 
Stehet auf und fürchtet euch 

i * Dan. 8, 18 


mw t. 

Pl Da fie aber ihre Augen 
aufhoben, ſahen fleRiemand, 
denn Jefum allein. 


atte. 
14. Und da fie zu dem Volt 
tamen, * ba trat zu ihm ein 
Menſch, und fiel ihm zu Fü⸗ 
Ben, * Mare. 9, 17. Luc. 9, 38. 
15. Und ſprach: Herr, erbar⸗ 
me dich über meinen Sohn, 
denn er ift monbfllchtig, und 
at ein ſchweres Leiden, er 
at oft ind Feuer, und oft 
ins Wafler; 
16. Und ich habe ihn zu dei⸗ 
nen Jüngern gebradt, und 


«| fie konnten ihm nicht helfen. 


17. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach: Odu ungläubige 
und verlehrte Art, wie lange 
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fol ich bei euch fein? Wie] 25. Er ſprach: Ja. Und als 


lange foll ih euch dulden? 
Bringet mir im bierber. 

18. Und Jeſus bedrohete 
ihn; und der Teufel fuhr aus 
von ihm, und der Knabe ward 
geſund zu derſelben Stunde. 

19. Da traten zu ihm ſeine 
Jünger beſonders und ſpra⸗ 
chen: Warum konnten wir 
ihn nicht austreiben? 

20. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Um eu⸗ 
res Unglaubens willen. Denn 
ich * dpe euh: Wahrlich, jo 
ihr Glauben habt als ein 
Senfkorn, jo möget ihr fagen 
zu biefem Berge: Hebe dich 
von binnen borthin, fo wird 
er fih heben, und euch wird 
nichte unmöglich fein. 
”e.21,21. Marc.11,23. Lue. 17, 6. 

21. Aber dieſe Art fährt 
nicht aus, denn durch Beten 
und Faſten. 

22. Da fie aber ihr Weſen 
batten in Oaliläa, Bud Ges 
fu8 zu ihnen: * Es iſt zukünf⸗ 
tig, daß des Menſchen Sohn 
überantiwortet werbe in ber 
Menſchen Hände; *c.20,17.18. 
Marc. 9,31. Luc.9, 22.4. 18, 31. 

23. Und fie werben ihn töd⸗ 
ten, und am dritten Tage wirb 
er auferfteben. Und fie wur⸗ 
ben ſehr betrübt. 

24. Da fie nun gen Ca⸗ 
pernaum kamen, gingen zu 
Petro, die den Zindgrofchen 
einnahmen, und ſprachen: 


er heim kam, kam ihn Ie= 
ſus aubor, und fprah: Was 
büntt Did, Simon? Bon 
wem nehmen bie Könige auf 
Erben den Zoll oder Jinfe? 
Bon ihren Kindern, ober von 
Fremden? 

26. Da ſprach zu ihm Pe⸗ 
truß: Bon ben fremden. 
Jeſus fprah zu ibm: Go 
find die Kinder frei. 

27. Auf bag * aber wir fie 
nit ärgern, fo gehe bin an 
das Meer, und wirf bie An= 

el, und ben erften Fifch, der 
Berauffährt, ben nimm, unb 
wenn bu feinen Mund auf- 
thuft, wirft du einen Stater 
finden ; venfelben nimm, und 
gib ihn für mid unb dich 

*Quc. 23, 2. 


Das 18. Capitel. 


Von Aergerniß, Gewalt der 
Sätlüffel, und brüderlicher Ver⸗ 
ſöhnung. 

Zu derfelben Stunde traten 
die Jünger zu Jeſu, und 
Bud: Wer ift Doch der 
zößefte im Himmelreich ? 

* Marc. 9, 34. 

2. Jeſus rief ein Kind zu 
fih, und ftellte es mitten 
unter fie, 

3. Und Sprach: na ich 
ſage euch, es ſei denn, daß ihr 
euch umkehret, und * werdet 
wie die Kinder, ſo werdet ihr 
nicht in das dimmelreich 

c. 


— euer Meifter nicht ben | kommen. *c.19, 14 


insgroſchen* au Mebcn? 


Marc. 10,15. 1 Cor. 14, 20. 
4. Wer fih num ſelbſt ernie» 


2a Ana BI FE - 


7 Er 


SIE.” 
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briget, wie dies * Kind, ber 
ift der Größefte im Simmel 
i 21Petri 5,6 


reich. 
5. Und * wer ein foldes 
Kind aufnimmt in meinem 
Namen, der nimmt mid auf. 

”c.10, 40. 


6. Wer aber * ärgert biefer 
Geringften einen, die an mic 
glauben, bem wäre befler, ba 
ein Mühlſtein an feinen Hals 
gehängt, under erfäuftwürbe 
im Dieer, da es am tiefften ift. 

* Ouc. 17,1.2. Röm. 14, 13. 

7. Wehe der Welt der Aer⸗ 

erniß halber! Es muß ja 

ergerniß kommen; body we⸗ 
be dem Menſchen, durch wel⸗ 
chen Aergerniß kommt! 

8. So aber * beine Hand 
ober bein Yuß dich ärgert, fo 
baue ihn ab, und wirf ihn 
von bir. &8 ift dir beffer, daß 
du zum Leben lahm, oder ein 

ppel eingebeft, denn daß 
du zwei Hände oder zwei 
Füße habeft, und werbeft in 


das ewige geuer eworfen. 
c.9, . 
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11. Denn * bes Menichen 
Sohn ift gelommen, felig zu 


» 6. | machen, das verloren ifl. 


*c.9,13. 2uc.19,10. 1 Tim.1, 15. 


12. Was dünket euch? Wenn 
irgend * ein Menſch Hundert 
Schafe hätte, und Eins unter 
benfelben fi) 1 verirtte, läßt 
er nicht Die neun und neungig 
auf ven Bergen, gehet bin, 
und fucdhet das verirrte? 

"Que. 15,4. 


+ 3er. 50, 6. Heſ. 34, 11.12. 
18. Und ſo fichs begiebt, daß 
er e8 findet, wahrlich, ich ſage 
euch, er freuet filh darüber 
mebr, benn an 
neunzig, bie nicht verirrt find. 
14. arte auch * ift es vor 
eurem Bater im Himmelnicht 
ber Wille, daß Jemand von 
biefen Kleinen verloren wer- 
de. - ” 2 Petri 3, 9. 
15. Sündiget aber dein Bru⸗ 
der an dir; ſo gehe hin, und 
ſtrafe* ihn zwiſchen bir und 
ihm allein. Höret er dich, ſo 
haft bu deinen Bruder 


e⸗ 
arc. 9, 43. oonnen."33Rof 19,17.8uc-179- 


9. Und fo Did bein Auge 16. Höret er dich nicht, fo 
ärgert, reiß ed aus, und wirf | nimm noch einen ober zwei zu 
es von bir. Es ift Dir beſſer, dir, auf daß alle Sache be- 
taß du einäugig zum Leben | ftehe auf zweier oder breier 
eingebeft, denn daß du — 8 Zeugen Mund. 

Augen habeſt, und werdeſt in 17. Höret er bie nicht, fo 
das hölliſche Feuer gewor⸗ fage ed ver Gemeine. Höret 


fen. . ...|er,bie Gemeine nit, ſo 
10. Sebet zu, daß ihr nicht 


halte ihn als einen Heiden 
Jemand von biejen Kleinen | und Zöllner. 
verachtet. Denn ich ſage euch: 18. Wahrlich, ich fage euch : 
Ihre Engel im Himmel ſehen Was * ihr auf Erben binden 
allezeit bas Angeſicht meines | werbet, ſoll auch im Himmel 
Baters im Himmel. gebunden fein; und was 
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auf Erben fen werke, fol 
im Himmel 108 fein. 
eo. 
19. Weiter fage ih euh: 
Do zwei unter euch eins were 
den auf Gxben, warum ci 
daß fi Bitten wollen, basfoll 
ipnen wiberfahren von meis 
nei Water im Himmel. 
20. Denn wo awei aberbrei 
verfammelt find in. meinem 





28. Da ging derſelbe Snecht 
|binaus, und fanbeinen feiner 
Mittnechte, ber war ihm hunz 
|bert Grofepen fhulbig; und 
ex griff ihn an, und würgte 
ton, und frac: Bezahle mir, 
was br mir Seuteig Bi 

29. Da fiel fein Mitinect 
nieder, und bat in, und 
fprah: Habe Gebulb mit 
mir, ich WR die Alleh de⸗ 


Namen, ba bin ipmitten un- |zaflen, 


ter ihnen, 

21. Da trat Petrus zu ibn, 
und fprah: Herr, wie oft 
wuficpdenn meinem Bruder, 
der au mit fin 

? Sftesgenugfiebenmal? 
fer? } 
al, jonz 














Darumı it das Himmels 

eich einem Sönige, der. 
mit jeinen Knechten rechnen 
weite, 

24. Und ale er anfing zu 
zeignen, faın ihm einer vor, 
ber war ibm zehn taufend 
Bund fgulbig. 

‚25. Da er eö nun nicht hatte 
u begablen, hieß ber Here 
verlaufen ihn, und fein Beib, 
und feine Kinder, und Altes, 
was er hatte, unb bezahlen. 

26. Da fiel ber Kneıht nie- 
ber, und betete iön an, und 
fra: Herr, Habe Gebulb 
mit mir, id will bie Ales 
bezahlen. 

27. Da jammerte ben Herrn 
desfelben Knete, und ließ 
ihn 108, und bie Schuld er» 
ließ er ihm auch. 


30. Cr wollte aber nicht, 
fenbern ging Bin, unb mar 
ign ine Öefkngnig, Die dei 
ex begaflte, was er fhulbig 
war. 


31. Daaber feine Mittneite 
folgpesfaßen, wurden fe Sehr 
Setrllbt,unblamen,unbörac 
ten vor ihren Here Alles, 


Degeh. 2 
* "Se era ein 
er unb fpra 
Ken Du Obaltstnegt ale 
iefe Schuld Habe ih bir 
erlaffen, bieweil du mid, 


Bateft; 
3. Sentep * tu denn dich 

nicht au exbormen über bei= 
nen Wittnect, wie ich mich 
Über dich erbarmet 144 
“ar 2.13. 

34. Und fein Herz warb jore 

nig, und überantwortete ihn. 
ben Peinigern, * Biß baß ex 
Kan te les, was, er, ipm 
[@ulbig war. ©. 3b. 
35. jo mir eu) mein 

jinmlifher Bater auch thun, 

jo ihr nicht vergebet von eu 





ten Herzen, ein Seglicer fei 
Hemer feine Gete 
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Das 19. Kapitel. 
Ben Chefheidung, Kindern und 
Reichthum. 


Und * es begeb fi, da Je⸗ 
ede vollendet 


fus dieſe 
hatte, erhob er ſich aus Ga⸗ 
liäa, und kam in die Gren⸗ 
zen des jüdiſchen Landes, jen- 
feit des Jordans.“ Rarc.10,1. 

2. Und es folgte ihm viel 
Bolls nach, und er heilte fie 
daſelbſt. 


3. Da traten zu ihm die Eh 


Pharifier, verſuchten ihn, 
und fpraden zu ihm: Iſt es 
auch recht, daß fich ein Menſch 
ſcheide von feinem Weibe, um 
irgend einer Urſache? 

4. Er antwortete aber, und 
fprach zu ihnen: Habt ihr 
nicht * gelejen, daß, ber im 
Anfang den Menſchen ge- 
macht bat, der machte, daß 


ein Mann und Weib fein |f 


ſollte? *1Mof. 1,2 
5. Und ſprach: * Darum 
wird ein Menſch Vater und 
Mutter verl 


en, und an find; und 
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8. Er ſprach zu ihnen: Mo- 
ſes hat euch erlaubt zu ſchei⸗ 
den von euren Weibern, von 
eures Herzens Härtigleit we⸗ 
gen; von Anbeginn aber ift 
es nicht alfo gewefen. 

9. Ich fage aber euch: Wer 
fih*von feinem Weibe fohei- 
bet (e8 fei denn um ber Hu⸗ 
rerei willen) und freiet eine 
Andere, der bricht bie Ehe. 
Unb wer bie Abgeſchiedene 
freiet, der bricht auch bie 

e *c. 5, 31. 32. 


10. Da ſprachen die Jünger 
zu ihm: Stehet bie Sache ei- 
ned Mannes mitfeinem Wei- 
be alſo, fo iſt e8 nicht gut ehe⸗ 
lich werben. 

11. Er aber ſprach zu ihnen: 
Das * Wort faſſet nicht Je⸗ 
dermann, fonbern denen es 
gegeben if. ” 1 &or. 7,7. 17. 
12. Denn e8 find Etliche ver- 
chnitten, die find aus Mut- 


7. |terleibe alfo geboren; und 


find Etliche verfehnitten, bie 
von Menſchen verſchnitten 
d Etliche ver⸗ 


feinem Weibe hangen, und ſchnitten, bie ſich ſelbſt ver⸗ 
werden die zwei Ein Sei &nitten haben, um des Him⸗ 
jein; 1Moſ. 2, 24. melreichs willen. Wer es faf- 
Marc.10,7. 1Cor. 6, 16. Eph. 8,21. fen mag, ber fafſe es. 

6. Sp find fie nun nicht| 18. Da * wurden Kinblein 
zwei, fonbern Ein Fleifch. zu ihm gebracht, daß er bie 
Was nun Gott zufammen | Hände auf fie legte und bete- 
gefügt bat, basfollderMenfch |te; bie Jünger aber fuhren 
nicht * ſcheiden. *16or. 7, 10. fie an. »Luc. 18, 15 

71. Da ſprachen fie: Warum| 14. ber * Jeſus ſprach: 
hat denn Moſes * geboten, | Lafjet die Kinblein, und weh⸗ 
einen Scheibebrief ir geben, | vet ihnen nicht zu mir zu kom⸗ 
und fi von ihr zu ſcheiden? men; denn ſolcher iſt das 

»cxc. 8, 31. Himmelreich. 6. 18. 2. 
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? 
SE aber (orad zu ihm 


Was heiße 
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15. Unb legte bie Hänbe auf 
fie, und gg von bannen. 

16. Unb fiehe, * Einer trat 

am. un (pad: Outer 

, 1008 foll id) Gute 

aan. dat ich das erige genen 








du mich gut 


Niemanb ift gut, bennbereis 


ige Gott. * ZÖILR du aber | und 


um Sehen eingehen, jo halte 


die Gebote. 


18. Da forad er zu ih 


Beide? N 


Du font mist tödten. Du|und 
ebebrecien. Du |wir 


jotft nicht 
FoIt micht ft 
nicht faljche 
19. Epre * 
ter. nd 
Nächten ie 


Sur 10, 





ejuß aber 


bien. Du foift 
Zeugniß geben. 
Water und Deuts 
du follit beinen| 
en alsdi elf 





20. Da frac ber Züngling 
au ihm: Daß Habe ih 
Gehalfen von meiner SugenD 
auf; was fehlt mir noch 

a elue Was zu Im: 


du vo! 


men fein, fo 


se in,verfaufe,maspuhaft, 
undgibe&benfirmen, jo wirft 





22. Da der Süngling das 
Wort hörte, ging er betrllbt 


von ihm; 


* denn er hatte 


wiele Güter. 3 2 Y 
28, Iejue aber 


feinen &i 


gern: * 


ae eu, ein: Regen ine 


werlid 
kommen. 


ins Snmelreih 


24, Unbweiter fage ich euch: 
GE* iR eihter, hab ein Kur 
—A—— 
—— 
Gottes foınme. "tur. 18,25. 
RE 
en ie ich jebr, 
—— Se, wer fan 
denn felig werben? 
26. Iefus aber fahe fie an, 
m j ——ã Bien 
jenen. If c8 unmöglic, 
aber bei @ott find alle Dinge 
möglich. 


antwortete Petrus, 
ach zu ihm: * Siehe, 
ben Yes verlafien, 
um Mind bis macoefegt; 
a8, wird ung bafilr? 

* Dart. 10,28. Due. 18,28. 

28. Jefus aber ſyrach zu > 
nen: Wahrlic, ich fage eu 
daß pr, bie ihr mir feib ac 
eo, in bez Debergebur, 
fe ba des Menjhen Sohn wird 
figen auf dem Stußt feiner 
icteit, werdet ihr auch 
auf wölf Stühlen, und 
ten bie zwölf Geſchlechter 
Biraels, 

29. Unb wer verläßt Häu- 
fer, oder Brüber, oder She 
‚fern, ober Bater, oder Mut« 
ter, ober Weib, oder Kinder, 
obE: oder, um meinee Ra; 
mens wien, der 
hunbertfäit nehmen. u 
daß eivige &eben ererben. 

30. Wber Biele, bie ba find 
5 |bie"&rfen,merbenbietesten, 
umbbiegepten werbenbie Ex- 
Ben fein. Pe zoiew 23,1%. 

Ware. 10,31. 2uc. 13,20. 
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Das 20. Kapitel. 


Bon Arbeitern des Weinberge. 
Chriſti Leiden. Der Jünger Ehr⸗ 
geiz. Zweier Blinden Hülfe. 


Das Himmelreich ift gleich 
einem Hausvater, ber am 
Morgen ausging, Arbeiter zu 
miethen in *feinenBeinberg. 
"21,33. 


2. Und ba er mit den Ürbei- 
teen eind warb um einen Gro⸗ 
ſchen zum Tagelohn, fanbte 
er fie ın feinen Weinberg. 

3. Und ging aus um bie 
dritte Stunde, und fahe An- 
dere an dem Markt müßig 


fiehen, 

4. Unb ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
bet ihr aud bin in den Wein- 
berg; ich will euch geben, was 


recht ift. , . 

5. Und fie gingen bin. Aber⸗ 
mal ging er aus um die fechfte 
und neunte Stunde, und that 
gleich atfo. 

6. Um die elfte Stunbe aber 
ging er ach! und Mn as 
müßig fteben, und jprach zu 
ihnen: Was ftehet ihr hier 
den ganzen Tag milßig? 

7. Sie ſprachen zu ibn: Es 
bat uns Wiemandgebingt. Er 
ſprach zu ihnen: Gehet ihr 
auch hin in den Weinberg; 
und was recht fein wird, fol 
euch werben. 

I 2 5 nun abend marb, 
pra err des Weinber 

zu ſeinem Schaffner: Rufe 
die Arbeiter, und gib ihnen 


ven Lohn; und hebe an anlzu 
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9. Da kamen, die um bie 
elfte Stunde gebinget waren, 
und empfing ein Jeglicher ſei⸗ 
nen Örofchen. 

10. Da aber die Erften ka⸗ 
men, meinten fie, fie wiirden 
mehr empfangen;. und fie 
empfingen aud ein Ieglicher 
feinen Groſchen. 

11. Und ba fie ven empfin- 
gen, murreten fie wider ben 
Hausvater. 

12. Und ſprachen: DieſeLetz⸗ 
ten haben nur Eine Stunde 
gearbeitet, und dur haft fie 
uns gleich gemacht, bie wir 
bes Tages Laſt und Hitze ge⸗ 
tragen haben. 

18. Er antwortete aber, und 
fagte zu einem unter ihnen: 
Mein Yreund, ich thue dir 
nit unrecht. Biſt bu nicht 
mit mir eind geworben um 
einen Grofhen? 

14. Rimm was bein ift, und 
gebe bin. Ich will aber dieſem 
egten geben, gleichwie bir. 

15. * Ober babe ich nicht 
Macht zu tbun, was ich will, 
mit dem er Sieheft bu 

arum ſcheel, daß ich fo 
bin? ſcheel, daß. FA gung 

16. Alſo werben * die Letz⸗ 
ten die Erften, unb die Erften 
bie Zetten fein. Denn Viele 
find berufen, aberißenige find 
auserwählt. *c.19, 30. 

17. Und er zog hinauf 5 
Jeruſalem, und nahm zu ſich 
die zwölf Jünger beſonders 
auf bem Wege, un ſyrgo 


zu ihnen: . a0 
den Lehlen, bis zu ben Erften. | 18. Siehe, wir ziehen bir 


Ba 
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auf gen Ierufalem, und bes|ten, wurden fie unwillig iiber 
Menihen Sohn wirb ben|die zwei Brüber.” Marc.1 0,41. 
Hohenprieftern und Schrift-| 25. Aber Jeſus rief fie zu 
gelehrten überantwortetwers |fich, und ſprach: Ihr wiſſet, 
den, und fie werben ihn wer=|baß bie weltlihen Fürſten 
bammen zum Tode; herrſchen, und bie Oberher⸗ 
19. Und * werben ihn über-|ren haben Gewalt. 
antworten ben Heiden, zu| 26. So foll es nicht fein un= 
verfpotten, unb zu: geißeln, |ter euch ; fondern, jo Jemand 
und zu Freuzigen; und am | will unter euch gewaltig fein, 
dritten Tage wird er wieber| der fei euer Diener. 
auferftehen. Luc. 18, 32.) 27. Und wer da will ber 
20. Da * trat zu ihm die Vornehmſte fein, ber fei euer 
Mutter der Kinder Zchebäil Knecht. 
mit ihren Söhnen, fiel vor| 28. Gleichwie bes Menſchen 
ihm nieber, und bat etwas ei ift nicht gelommen, daß 
von ihm. * Marc. 10, 35. |er ſich Diener laffe, fonbern 
21. Und er fprad zu ihr:|daß er * diene, und gebe fein 
Was wilft du? Sie fpradh| Leben zu einer Eriöjung flir 
zu ihm: Laß biefe meine|Biele. ”30b.13,4. Phil. 2,7. 
zwei Söhne fiten in beinem| 29. Und ba fie von Jericho 
Reich, Einen zu deiner Rech⸗ auszogen, folgte ihm wiel 
ten, und ben Anbern zu dei⸗ Volks nad. , 
ner Linken. 80. Und fiehe, * zwei Blinbe 
22. Über Jeſus antiwortete, ſaßen am Pege und da ſie 
und ſprach: Ihr wiſſet nicht, hörten, daß efus vorüber 
was ihr bittet. Könnet ihr ging, ſchrieen fie, und ſpra⸗ 
den * Kelch trinken, den ih |den: Ad Her, du Sohn 
trinken werde, und euch tau= | Davids, erbarme bich unfer ! 
fen lafjen mit der Taufe, ba ” Mare. 10, 46. Luc. 18, 35. 
ih mit getauft werbe? Sie| 31. Aber das Boll bebro- 
fprachen zu ihm: Ia wohl. |bete fie, Daß fie Schweigen ſoll⸗ 
* 305. 18, 11. ten. Aber fie fohrieen viel⸗ 
23. Und er ſprach zu ihnen: | mehr, und fpraden: Ach 
Meinen Kelch ſollt ihr zwar| Herr, du Sohn Davids, er= 
trinfen, und mit der Taufe, |barme dich unfer! 
da ich mit getauft werbe, ſollt 32. Jeſus aber ſtand ftille, 
ihr getauft werben; aber bas und rief ihnen, und ſprach: 
Sitzen zu meiner Rechten und Was wollt ihr, daß ich euch 
Linken zu geben, ftehet mir tbun ſoll? 
nicht zu, ſondern benen es be⸗ 33. Sie ſprachen zu ibm: 
reitet ift von meinem Vater. |Serr, daß * unjere Augen 
24. Da das bie Zehn * hör-Iaufgethan werben."Bred-13,7. 
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34. Und e8 jammerte Jeſum, 
und er rührte ihre Augen an, 
und alſobald wurben ihre 
Augen wieber fehend, und fie 
folgten ihm nad. 


Das 21. Capitel. 
Ehrifi Einzug in Jeruſalem, Reis 
nigung ded Tempels, Berfluhung 

des Feigenbaums, und Straf⸗ 
predigt. 


Da fie * nun nahe bei Feru⸗ 
falem kamen gen Beth- 
phage an ben Delberg, ſandte 
gefus feiner Finger zwei, 
" Mare, 11, 1. 

@uc. 19,29. Joh. 12,12. 

2. Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
het hin in den Fleden, ber 
wor euch liegt, und bald wer⸗ 
det ihr eine Kfelin finden an= 

ebunpen, und ein Füllen bei 

dr; löſet fie auf, und flihret 
fie zu mir. 

3. Und fo eu Jemand et⸗ 
was wird fagen, fo ſprechet: 
Der Herr bedarf ihrer; ſo⸗ 
bald wird er fie euch laſſen. 

4. Das geſchah aber Alles, 
auf daß erfüllet würde, das 
gefagt ift burch den Prophe⸗ 
ten, ber da ſpricht: 

5. Saget*berZodter Zion: 
Siehe, dein 1 König fommt 
zu Dir fanftmüthig, undreitet 
auf einem Eſel, und auf eis 
nem %ü 


ihre "Kleider darauf, und fetz⸗ 
ten ihn darauf. 
8. Aber viel Volks breitete 


bie Kleider aufden Weg; die _ 


Andern bieben Zweige von 
den Bäumen, und ftreueten 
fie auf den Weg. 

9. Das Bolt aber, das vor» 
ging und nachfolgte, * ſchrie 
und ſprach: Hoflanna bem 
Sohne David; gelobt fei, 
der da fommt in dem Namen 
des Herrn! Hofianna in ber 


€; 
*®[. 118, 25.28. Job. 12, 18. 

10. Und als er zu Serufa- 
lem einzog, erregte fich bie 

anze Stadt, und ſprach: 

er ift der? 

11. Das Volk aber ſprach: 
Das ift der Jeſus, * der 
Prophet von Nazareth, aus 
Galiläa. Joh. 1, 45. 

12. Und Jeſus ging zum 
Tempel Gottes hinein, und 
trieb heraus alle Verkäufer 
und Käufer im Tempel, und 
ſtieß um der Wechsler Tiſche 
und die Stühle der Tauben⸗ 
främer, 

13. Und ſprach zu ihnen: Es 
ftehet * geiprieben: Mein 
gan fol ein Bethaus hei⸗ 

en; ihr aber habt t eine 
Mörbergrube daraus ge 
macht. "3-56, 7. +3er.7,11. 


hei 
& 


iten ber laftbaren| 14. Und es gingen zu ihm 


Eielin. * Sad. 9,9. Bf. 24,8.| Binde * und Rahme in den 
6. Die Yiinger gingen bin, | Tempel, und er beilte fie. 


und thaten, wie ihnen Jeſus 
befohlen hatte; 


Sef. 35, 5.6. 


15. Da aber die Hoben- 


7. Und braten bie Efelin, | priefter und Schriftgelehrten 
und das Füllen, und legten | jahen bie Wunder, die er tha 


*2Rön.9, 13. 
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und bie Sinber im Tempel 
freien undfagen: Hoflanna, 
dem Soßne Davibd, wurben 
GE ng 
1 en zu ihm; 
öreft bu au, maß bieje 
jagen? Sefusfpradzuipnen: 
Sa! Habt ihr nie * gelejen :| 
Aus vem Bunde bes nm 
igen und Säuglinge Baft bu 
Sb Mugerigtet? Zur: 
17. Unb er lich fie bo, und) 
ging auz Stat finauß gen 
Dethanien,und blieb bafeldft, 
18. WB er * aber bes Mor 
genB bier in bie Gtabt 
ing, Hungerte ihn; 
Bi, bundern BE 11.0 
19. Und er fahe einen Sei 
genbaum an bem Zege, und 
ging hinzu, unb * fand nichts 
daran, denn allein Blätter, 
und Npras zu im:, Bun 
wachfe auf bir Hinfort nime 
mermehr feine Frucht! Und 
der Weigenbaum, berborrete 
alfobald. "u 13,0. 7. 
20. Unb da des bie Ei 








fahen, verwunberten fie fih, 
und [pragen: ie iR verijeis 
gendaum fo Bald verborret? 
21. Jefus aber artioriee, 
und fprach zu ihnen: Kahre 
Ti, ih fage euh, jo ihr 
Glauben Habt, ui niht 
weifelt, fo werbet ibr niht 
allein folce® mit ben Nele 
genbaum un, onen 6 
je werbet fagen gu biejem 
Aeger Sere bh auf, une 
wirPBid Ins ARere; {6 wir 
«8 geflehen., h 
22 Und* les, was ihr Site 








tet im Gebet, fo ige glaußet, 
fo werbet ihr e8 empfangen. 
* Date. 11, 24. 

23. Unb als er * in ben 
Zempel far, traten zu ihm, 
a1ß er Leßxte, bie Hopenprier 
fterund die Xefteften im Bolt, 
und fpraen: Aus was file 
Bug hu dubae? Inbiner 

at bir ie Macht gegeben 
I en, 

24. Jefus aber antwortet 
und fpradh zu ihnen · Ich wi 
eud aud) ein Wort fragen 
fo ißr mir daß faget, will ic) 
euch aud fagen, aus was für 
Macht ic das thue.. 

25. Woher war die Taufe 
Soannid? Mar fie vom 

Simmel, ober von ben Den= 
(hen? Da gebamhten fie bei 
fi felof, und fpraen: Ga- 
gen wir, fie fei vom Himmet 
—— ieb er zu ums 
fosen: Marum plaubtet Ihe 
{hm ben nicht? 

26. Sagen wir aber, fie 
fei von Denfeen gewejen, fo 
müffen wie unser bem Bolt 

ten, denn fie * hielten 
Alle Sopannem fir einen 
Propheten. —— 

27. Und fie autworteten Je» 
fü, und fpraspen: Wir wiffen 
es nift, Da frag er zu 
ihnen: &o fage id eud) audp 
ic, sus ab für Mad ih 
a ifue. 

28. Was bilnft eu aber? 
&8 hatte ein Mann zwei 
Sößne, und ging zu_bem 
erften, und forad; Mein 
Sopn, gehe Hin, und arbeite 
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heute in meinem Weinberge. 

29. Ex antwortete aber, unb 
Sprach: Ih willeönicht tpun.. 
Darnad) reuete e& in, und] 
ging bin. 

30. Und erging yum anbern, 
und fpradı glei) alfo. Cr 
antwortete aber, und ſpra 

per, ja; und ging nicht] 








urn mögen wohl eher ins 
immelzeich tommen, benn 
"ea 31213, 


ihr. 
32. Iohannes t 1 
— {ehe anf ten ren 


Beg, und ibe glaubtet ifm] 40. 


Miet; aber die Zöllner un 

uren glanbten Ihr. Und 06 
ihr e8 woßt fabet, töatet ihr 
dennod; nicht Buße, DaB ihr 
ihm barnac) auc) geglaubt 
hättet. 

33. Hört ein anderes 
Steigmig: Es mwareinBaut- 
vater, ber pflangte * einen 
Weinberg, und führte einen] 
Zaun darum, unb grub eine 
Reiter barinnen, und Bauete 
einen Thurn, und that ifr 
ben Weingärtnern aus, und 
30g über Sand. " Mar.12, 1. 

34. Da nun Serbei Tamm bie 
geit ber (rlüte, fanbte er 
feine Knete zu den Weine 
gärtnern, baßfle feinerüchte 
empfingen. 

35. Da nahmen bie Wein» 





irn feine Snehte; einen 
täupten fie, ben * anbern 








Öbteten fie, ben dritten Reie 
igten fe. * A. 0d9. 1,82. 
36. tal fanbte er an» 


dere Kuechte, mehr deun ber 
erfen waren, und fie thaten 
ihnen gleich alfo. 

37. Darnacıfandte ce feinen 
Sohn zu ihnen, und fprab: 
‚Sie werden fi vor meinen 
Sahne fheuen. 

38. Da nun bie Weingärtner 





ju|den Soßn fahen, fprachen fic 


unter einander: Das ift der 
Erbe; *Tommt, Laßt une ihn 
töbten, und fein Erögut, an 
uns dringen. *« 26.3.4. 
9. Und fie namen ihn, und 
Rießen ihn zum Weinberge 
hinaus, un töbteten ifn. 
. Wenn nun ber Bere 
des Weinbergs Tommen wir, 
was wird er biefen Wein 
gärtnern tpun? 

41. Sie fprachen zu ihm: Er 
wird die Bölewigter übel 
|umbeingen, und feinengßeinz 
berg andern Weingärtnern 
austgun, bie ihm bie Grücdte 
au eipter Zeit geben. 

42, Sefud fprac zu thnen - 
ei ihr nie gelefen * in ber 

ift: Der Stein, ben bie 
Baufeute verworfen Haben, 
ber it zum Edftein geworben. 
Bonbon gern iRtasgeide, 
‚ben, unb e& it wunderbarlih 
or unfern Kugen. DIA 1.22 
13248, 14.u. 28, 10. Mare.12,10. 

Sue. 20,17. M.Oefg.4, 11. 

Am. 9,33. 1 Bein. 

48. Darum, {age 19 cu 
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Das Reich Gottes wird von| 5. Aber fie verachteten Das, 
euch genommen und den Hei= | und gingen hin, einer auf fei= 
ben gegeben werben, biefeine nen Ader, ber andere zu fei= 
Früchte bringen. ner Hanbthierung. 

44. UnbweraufpiejenStein] 6. Etliche aber griffen feine 
fallt, der wird zerfchellen ; aufi Knechte, höhnten und töbte- 
welchen er aber fällt, ven wird | ten fie. 
er zermalmen. 7. Da das ber König hörte, 

45. Und ba die Hohenpriefter| ward er zornig, und ſchickte 
und Pharifäer feine Gleich⸗ feine Heere aus, und brachte 
niſſe hörten, vernahmen fle,|biefe Mörder um, und zün⸗ 
daß er von ihnen redete. dete ihre Stadt an. 

46. Und fte tradhteten dar⸗8. Da fprad er zu feinen 
nad, wie fie ihn griffen; aber | Knechten: Die Hochzeit ift 
te fürchteten fi * vor dem | zwar bezeitet, aber bie Säfte 

olk, venn es hielt ihn fir waren es nicht werth. 
einen Propheten. Luc. 7,16.) 9. Darum gehet bin auf die 
Saden, uns y zur Hoch⸗ 

, eit, * wen ihr findet. 
Das 22. Kapitel, |’ *c.13, 47.0. 21, 43. 
Bon Lönigliher Hochzeit, Zins⸗ 10. Und die Knechte gingen 
zofhen, Auferſtehung, vornehm⸗ aus auf bie Straßen, und 
em Gebot, und der Perfon Shrifti. brachten zuſammen, wen fie 
Uno Iefus antwortete, und | fanden, Al und Gute. Und 

redete abermal durch | die Tiiche wurben alle voll. 

Gleichniſſe zu ihnen, und| 11. Da ging der König hin⸗ 
ſprach: ein, bie @äftezu beſehen; und 

2. DasHimmelreichiftgleich | ſahe allda einen Menien, 
einem Könige, der feınem|der hatte fein hochzeitliches 
Sohne * Hochzeit machte; |Kleid an. 

"«25,10.| 12. Und fprah gu ihm: 

8. Und janbte feine Knechte Freund, wie bift bu hereinge⸗ 
aus, daß fie die Gäfte zur kommen, und haft bod fein 
Hochzeit riefen; und fie woll-| Hochzeitliches Kleid an? Er 
ten nicht fommen. aber verftummte. 

4. Abermal * ſandte er an⸗ 13. Da ſprach ber König zu 
bere Knechte aus, und Sprach : | feinen Dienern: Bindet ihm 
Saget den Gäften: Siehe,| Hände und Füße, und wer- 
meine Mabigeit babe ich be= | fet * ihn in bie äußerfte Fin⸗ 
reitet meine Yen und mein ig binaus, t ba ar fein 
Maftvieh ift geichlachtet, und | Heulen und Zähntlappen; 
Alles bereit; kommt zur.So ⸗ v c. 8. 12. J .30. }e.24,51. 
zeit. e.21,38.| 14 Denn *Biele find beru⸗ 
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fen, aber Wenige find aus-| 24. Und fpraden: Meifter, 


erwählt. 
c.19,30. u. 20, 16. Marc. 10, 31. 


Mofes* hat geſagt: So einer 
ftirbt, und 


at nicht Kinder, 


15. Da*gingen bie Pharifäer | io ſoll fein Bruder fein Weib 
bin, und hielten einen Rath, | freien, und feinem Bruder 


wie fie ihn fingen in feiner 
Rede; ” Mare.12,13, 2uc.20,20. 

16. Und fandten zu ihm ihre 
Jünger, ſammt Herodis Die⸗ 
nern, und ſprachen: Meiſter, 
wir wiſſen, daß bu wahrhef- 
tig bift, und lehreſt ven XBe 

ottes recht, und du frag 
nad Niemand, denn du ach⸗ 
teft nicht das Anfehen ber 
Menſchen. 

17. Darum ſage uns, was 
dünkt dich? Iſt es recht, daß 
man dem Kaiſer Zins gebe, 
oder nicht? 

18. 24 Aiodeſe med 
ihre alfbeit, ſprach er: 
Ihr Heuchler, * wag verjucht 
ihr mich? BAUT, 

19. Weifet mir die Zins- 
mlinze. Und fie reichten ihm 
einen Groſchen bar. j 
20. Und er ſprach zu ih- 
nen: Weß ift das Bild und 
tie Weberfchrift? 

21. Sie ſprachen zu ihm: 
Des Kaiferd. Da ſprach er zu 
ihnen: *Sogebet dem KRaifer, 
was bes Kaiſers iſt, und Gott, 
was Gottes ift. * Marc.12,17. 
22. Da fie das hörten, ver- 
wunberten fie fich, und ließen 
ihn, und gingen davon. 

233. An demjelben Tage tra- 
ten zu ihm bie Sabbucäer, 
tie 
ihn, *° Mar. 


Samen erweden. 


"5 Mof. 25,5. Marc. 12, 19. 
Lur. 20, 28. 


25. Nun find bei und gewes 


fen fieben Brüder. Der erfte 
freite, und flarb; und dieweil 


er nit Samen hatte, Tieß er 


fein Weib feinem Bruder. 


26. Desfelben gleichen ber 
andere, und ber britte, bis 
an den fiebenten. 

27. Zulegt nach Allen farb 
auch das Weib. 

28. Nun in der Auferfte- 
bung, weflen Weib wirb fie 
fein unter den Sieben? Sie 
haben fie ja Alle gehabt. 

29. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ihr 
irret, und * wiſſet bie Schrift 
nicht, noch die Kraft Gottes. 

Joh. 20,9. 


30. In derXuferfiehung wer- 
den fie weder freien, noch fidh 
freien laſſen; fondern fie find 
gleich wie * Die Engel Gottes 
im Simmel. * Buc. 20, 36, 

31. Habt ihr aber nicht ge⸗ 
lefen von ber Todten Aufer« 
ftehung, das euch gefagt ift 
von Gott, da er ſpricht: 

32.* Ich bin ber Gott Abra⸗ 
bams, und ber Gott Haatg, 
und der Gott Jalob8? Gott 
aber ift nicht ein Gott der 


ra Halten, e8 fei keine Todten, fonbern, ber. Beben: 


und fragten di 
Auferflehung, ab m ‚27. 8 


en. 
38. Und ba folches das 8ı 
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örte, entjetten fie fich über 
eine Lehre. 
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45. So nun Davibihn einen 
errn nennet, wie ift er denn 


34. Da aber die Pharifaer | fein Sohn? 


hörten, daß er den Sad— 
duckern dad Maul geftopft 
hatte, verjammelten fie ſich. 

35. Und * einer unter —* 
gin Soriftgelehrter, verſuchte 
ihn, und ſprach: 

MM, mb Ip ne; Luc. 10, 25. 

36. Meifter, welches ift das 
vornehmſte Gebot im Gefek ? 

37.3efus aber ſprach zu ihm: 
Du * ſollſt lieben Gott deinen 
Herrn, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, und von 
ganzem emüth. Marc. 12,30. 

38. Dies iſt das vornehmſte 
und größeſte Gebot. 

39. Das andere aber iſt dem 
gleich: * Du ſollſt deinen 
Nächſten lieben als dich ſelbſt. 

* Marc. 12,31. 

40. In diefen zweien Gebo⸗ 
ten hanget das ganze Geſetz 
und die Propheten. 

41. Da nun die Pharifüer 
Bei einander waren, fragte 
fie Jeſus, 

42. Und ſprach: Wie dünkt 
euch um Chriſto? Weß Sohn 
ift er? Sie ſprachen: Davids. 

43. Er ſprach zu ihnen: Wie 


46. Und * Niemand Tonnte 
ihm ein Wort antworten, und 
durfteauhH Niemand von dem 
Tage an binfort ihn fragen. 

* Que. 14, 6. 


Das 23. Capitel. 
Jeſu Unterriht von den Schrift⸗ 
gelehrten und Pharifäern. 
Da redeteJeſus zu dem Voll, 
und zu feinen Slingern, 

2. Und fprach: Auf Moſes 
Stuhl fiten die Schriftges 
lehrten und Pharifäer. 

3. * Alles nun, was fie euch 
ſagen, das ihr halten ſollt, 
das haltet und thut es; aber 
nach ihren Werken ſollt ihr 
nicht thun. Sie ſagen es wohl, 
und thun es nicht. "Mat. 2,7. 

4. Sie *binden aber ſchwere 
und unerträglidhe Bürden, 
und legen ſie den Menſchen 
auf den Hals; aber ſie wol⸗ 
len dieſelben nicht mit einem 
Singer regen. Luc. 11,46. 

5. Alle ihre Werte aber thun 
fie, * daß fle von den Leuten 
gejehen werben. Sie machen 
ihre F Dentzettel breit, und 


nennt ihn denn David im|die Säume an ihren Kleidern 
Geift einen Herrn, ba erfagt:|groß. *«- 6,1. F4Mof. 15, 38. 


44.* Der Herr hat gefagt zu] 6. Sie 
meinem Herrn: Seße dich zu [über Zi 


(gen gerne oben an 
de, und in ben 


meiner Rechten, bis daß ich Schulen. 


lege deine Feinde zum Sche=| 7. Und 
fie gegrü 


‚mel deiner güße? 
"2.1 


— es gerne, daß 
et werden auf dem 


10,1. Marc. 12, 36.| Markt, und von den Men— 
2uc. 20, 42. Ap. Geſch. 2, 34.| chen Rabbi genannt werben. 


4 Cor. 15, 25. Ebr. 1,13. 


8. Aber ihr ſollt euch nicht 
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Rabbi "nennen Lafien, denn ift, macht ihr aus ihm ein 


Einer ift euer Meifter, Chri⸗ 


Cor. 1, 24. 


Kind ber Hölfe, zwiefältig 


Aus; ihr aber ſeid Alle Brü⸗mehr, denn ihr ſeid. 


er. 
9. Und follt Niemand Bater 


eißen auf Erben; * denn ſch 


16. Wehe euch, werblendete 
Leiter, die ihr faget: Wer da 
wöret bei dem Tempel, 


iner ift euer Bater, ber im das ift nichts; wer aber 


Simmel ift. 


"Mat. 1,6. ſchwöret bei dem Golde am 


10. Und ihr ſollt euch nicht Tempel, der ift ſchuldig. 
laſſen Meifter nennen; denn | 17. Ihr Narren und Blinde! 
Einer ift euer Meifter, Chri⸗ Was ift größer, das Gold, 


ſtus. 
11. Der * Größefte unter 
euch fol euer Diener fein. 


oder ber Tempel, ber das 
Gold Heiliget? 
18. Wer da ſchwöret bei dem 


c. 20. 26. 27. Altar, das iſt nichts; wer aber 
12. Denn * wer fidh felbft | fchwöret bei dem Opfer, das 


erböhet, ver wird erniebriget; 
und wer fich felbft erniebriget, 
der wirb erböhet.” viob 22, 29. 

Sprüdw. 29, 23. Seſ. 17, 24. 
8uc.14,11.u. 18,14. 1 Betri 5,5. 


13. Wehe euch, einge 
r 


fehrten und Pharifäern, 
Heudhler, die ihr das Him⸗ 
melreich zufchließet wor den 
Menſchen; ihr Tommt nicht 
binein, unb bie * Binein 
wollen, laßt ihr nicht hinein 
gehen. ” Quc. 11, 52. 
14. Wehe euch, Schriftge⸗ 
lehrten und Pharifäern, ihr 
Heudhler, * die ihr der Witt- 
wen Häufer freffet, und wen⸗ 
bet Lange Gebete vor; darum 
werbet ihr befto mehr Ver⸗ 
tammniß empfangen. 
* Marc. 12,40. Luc. 20, 47. 
15. Wehe euch, Schriftge⸗ 
lehrten und Phariſäern, ihr 
Heuchler, die ihr Land und 
Waſſer umziehet, daß ihr 
einen Zudengenoſſen machet; 
und wenn er ed geworben 


droben ift, der ift ſchuldig. 

19. Ihr Narren und * Blin- 
de! Was ift größer, das Op⸗ 
fer, oder der Altar, der das 
Opfer heiliget? * 2 Betrt 1,9. 

20. Darum, wer ba ſchwö⸗ 
ret bei dem Altar, der ſchwö⸗ 
ret bei demfelben, und bei 
Allem, das droben ift. 

21. Und wer ba ſchwöret hei 
dem Tempel, ber ſchwöret bei 
demfelben, und bei dem, der 
darinnen wohnt. 

22. Und wer da ſchwöret bei 
dem * Simmel, ver fchwöret 
bei dem Stuhl Gottes, und bei 
dem, ber darauf fitt. 'c. d. 34. 

23. Wehe euch, Schriftge- 
lehrten und Pharifäern, ihr 
Heuchler, * die ihr verzehntet 
die Minze, Ti und Kilm- 
mel; und laßt dahinten pas 
Schwerſte im Gefeß, nämlich 
das Gericht, die Barmher⸗ 
zigleit und den Glauben. 
Dies follte man thun, und 
Jenes nicht laſſen. Luc. 11,4 
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24. Ihr verblendete Xeiter, 
bie ihr Mücken feiget und Ka⸗ 
meele verichludet. 

25. Webe euch, Schriftges 
lehrten und ar ihr 
Heuchler, die ihr Die * Becher 
und Schüffeln auswendig 
reinlich haltet, inwenbig aber 
ift e8 voll Raubes und Fra⸗ 

es. Luc. 11 39. 

26. Du blinder Phariſäer, 
reinige * zum eriten das 
Inmwendige am Becher und 
Schüfſel, auf daß auch das 
Auswendige rein werbe. 

*3i.1,18. 

27. Wehe euch, Schriftge 
lehrten und Pharifdern, ihr 
Heuchler, die Bi gleich feib 
wie die iibertiinchten Grä⸗ 
ber, welche auswenbig hübſch 
fcheinen, aber inwenbig find 
fie voller Tobtenbeine, und 
alles Unflaths. 

28. Alſo auch ihr; von au⸗ 
Den fcheinet ihr vorden Men⸗ 

en 
ide ihr voller Heuchelei und 
Untugenp. 

29. Wehe euch, Schriftge- 
lehrten und Pharifüern, ihr 
Heuchler, die ihr der Pro- 
pheten Gräber bauet, und 
ſchmücket der Gerechten Grä⸗ 


er, 

80. Und fprehet: Wären 
wir zu unferer Bäter Zeiten 
geweſen, fo wollten wir nicht 
tbeilbaftig fein mit ihnen an 
ber Propheten Blut. 

31. So gebt ihr zwar iiber 

ich — Zeugniß, daß ihr 

nder ſeid berer, * die bie 


omm, aber inwendig | Alt 


Ev. Matthäi 23. 


ropheten getäbtet haben. 
Propp a HA 52. 
32. Wohlan, erfüllet auch 
ihr das Maß eurer Bäter. 
33. Ihr * Schlangen, ihr 
Otterngezlichte, wie wollt ihr 
der hölliſchen Verdammniß 
entrinnen? "3,7. 
34. Darum fiehe, ich * ſende 
u euch Propheten, und Wei⸗ 
I und Skhriftgelehrte; und, 
derjelben werdet ihr Etliche 
tödten und freuzigen, und Et⸗ 
liche werbet ihr T geißeln in 
euren Schulen, und werbet 
fie verfolgen von einer Stadt 
zu ber andern; 
Luc. 11, 49. Ap. Geſch. 5, 40. 
35. Auf daß über euch kom⸗ 
me alled das gerechte Blut, 
das vergoffen ift auf Erden, 
von dem Blut an des —5 
ten * Abels, bis aufs Blut 
Zacharias, Barachias Sohn, 
welchen ihr getödtet habt 
zwiſchen dem Zemper und 
Itar. “1 Mof. 4,8. 
+2 Chron. 24, 21.22. Luc. 11,51. 
36. Wahrlich, ich fage euch, 
daß folches Alles wird über 
dies Geſchlecht Tommen. 
37.* Ierufalem, Ierufalem, 
die du tödteft Die Propheten, 
und fteinigeft, bie zu bir 
gelandt find! Wie oft habe 
ich deine Kinder verfammeln 
wollen, wie eine Henne ver⸗ 
fammelt ihre Klichlein unter 
ihre Flügel; und ihr habt 
nicht gewollt. Luc. 13, 34. 
88. * ee, 35 dau⸗ ſoll 
euch wüſte gelaſſen werben. 
ch ſu 8 ‚ 1 Kön. 9, 7. 


Ev, Matthäi 28. 24. 
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39. Denn ich fage euch: Ihr| 7. Denn es wirb ſich empö⸗ 


werbet mich von nun an nit 
fehen, bis ihr ſprechet: * Ge⸗ 
Iobet fei, der da kommt im 
Namen des Herrn! 


"309. 12,13.) &r 


Das 24. Capitel. 
Bon Zerfiörung der Stadt Jeru⸗ 
falem, und dem Ende der Welt, 
Unp Sefus ging hinweg von 

bem Zempel, unb feine 
Jünger traten zu ihm, * daß 
fie bin zeigten bes Tempels 
Gebaube. ”Marc.13, 1. 

2. Jeſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Sehet ihr nicht das Al⸗ 
les? Wahrlich ich fage euch: 
Es wird hier nicht ein Stein 
auf dem anbern bleiben, ber 
nicht zerbrochen werbe. 

3. Und als er auf bem Del- 
berge jaß, traten zu ihm feine 
Jünger befonbers, und ſpra⸗ 
den: Sage ung, wann wird 
das gefcheben? Und welches 
wird das Zeichen fein deiner 
Zukunft, und ver Welt Ende? 

4. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: * Se⸗ 
bet zu, baß euch nicht Jemand 
vertübre, . Eph. 5,6. 

5. Denn es werben * Biele 
fommen unter meinem Na⸗ 
men, und fagen: Ich Bin 
Chriſtus; und werden tBiele 
verfilbren. "7,22. 7309.5,43. 

6. Ihr werbet hören Kriege 
und Geſchrei von Kriegen; 
fehet zu, und erſchrecket nicht. 
Das muß zum erften Alles 


geicheben; aber es ift noch | durch ven 


nicht das Ende ba, 


ren ein Bolt über das andere, 
und ein Königreich über das 
andere, und werben fein Pe⸗ 
ftilenz und theure Zeit, und 
dbeben hin und wieber. 

8. Da wird fich allererft bie 
Noth anheben. 

9. Alsdann * werden fie ench 
überantworten in Trübſal, 
und werben euch töbten. Und 
ihr müſſet gehaflet werben um 
meines Namens willen, von 
allen Bölfern. ° Marc. 13,9. 

Luc. 21, 12. Job. 16, 2. 

10. Dann werben fi) Viele 
ärgern, * und werben fi 
unter einander verrathen, 
und werben ſich unter einan- 
ber baffen. ”<.11,6. 

11. Und es werben fidh viele 
falfche * Propheten erheben, 
und werden Biele verführen. 

”"c.1,15. 


12. Und * Dieweil die Un⸗ 
gerechtigleit wirb überhand 
nehmen, wirb die Liebe in 
Bielen ertalten. * 2 Tim. 3,1. 

18. Wer * aber beharret bis 
an das Ende, der wirh selig. 

c. 22. 


14. Und es wird gepredigt 
werden das Evangelium vom 
Reich * in der ganzen Welt, 
zu einem Zeugniß über alle 
Böller; und dann wirb 
das Ende kommen. 

"Mom. 10, 18. 

15. Wenn * ihr nun fehen 
werbet den Greuel ber Ver⸗ 
wüftung, davon gefagt ift T 

ee aniel, 
daß er ftehe an ber heilige“ 
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Stätte (wer das liefet, der 
merfe darauf!) ” Marc.13,14. 
Luc. 21,20. TDan.9, 26.27. 

16. Alsdann fliehe auf bie 
Berge, wer im jüdiſchen 
Lande ift. 

17. Und wer * auf bem 
Dach if, der fleige nicht here 
nieder, etae aus feinem 

aufe zu holen. 
® j 3 b Marc. 13, 15.16. 
18. Und wer auf dem Felde 
iſt, der kehre nicht um, ſeine 
Kleider zu holen. 

19. Wehe aber den Schwan⸗ 

eu und Säugern zu ber 
Zeit. 

20. Bittet aber, daß eure 
Flucht nicht geſchehe im Wine 
ter, oder * am Sabbath. 

"2 Mof. 16, 29. 

21. Denn * es wird alddann 
eine große Trübſal fein, als 
nicht geineien ift, von Anfang 
der Welt bis ber, und als 
auch nicht werben wird. 

* Marc. 13, 19. 

22. Und wo biefeTage nicht 
würden verfürzet, fo würde 
tein Menſch felig; aber um 
der NAuserwählten willen 
werben bie Tage verfürzet. 

23. Sp alddann * Jemand 
zu euch wird fagen: Siehe, 
* iſt Chriftus, oder da; ſo 

ollt ihr es nicht glauben. 

»Marec. 13, 21. 
Luc. 17, 23. u. 21, 8. 

24. Denn * e8 werben fal- 
IC Chrifti und falſche Pro⸗ 
pheten auffteben, und große 
Zeichen und Wunder thun, 
daß verführet werben in den 


Ev. Matthäi 24. 


Irrthum (mo es möglich wã⸗ 
re) auch Die Auserwählten. 
* Mare. 13, 22. 

25. Siehe, ich babe es euch 
zuvor gefagt. 

26. arım, wenn fie zu 
euch jagen werden: Siche, er 
ift in der Wüſte; fo gebet 
nicht hinaus: Siehe, er ift in 
der Kammer; * fo laubet e3 
nicht. 5 Mof. 13,1. 

27. Denn gleichiwie der Blitz 
ausgebet vom Aufgang, und 
fcheinet bis zum Niedergang, 
alfo wirb auch fein die Zu⸗ 
tunft des Menſchen Sohnes. 

28.7 Wo aber ein Aa8 ift, 
da ſammeln ſich bie Adler. 
* 5i06 39,30. Sab.1,8. 2uc.17,37. 

29. Bald aber nad der 
Zrübfal derſelben * Zeit 
werden Sonne und Mond 
den Schein verlieren, und Die 
Sterne werben vom Himmel 
fallen, und bie Kräfte ver 
Himmel werben ſich bewegen. 

"20.13, 10. 


80. Und alsdann wird er⸗ 
———— 
chen Sohnes im Himmel. 
Und alsdann werden heulen 
alle Geſchlechter auf Erden, 
und werden ſehen kommen 
des Menſchen Sohn in den 
Wolken des Himmels, mit 
großer Kraft und Herrlichkeit. 
31. Und er wird ſenden ſeine 
Engel mit hellen *Bofaunen; 
und ſie werden ſammlen ſeine 
Auserwählten von den vier 
Winden, von einem Ende des 


Himmels zu dem andern. 
*16&or. 15,52. 1 Theſſ. 4, 16. 


Ev. Matthäi 24. 
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32. An dem * nn andere wirb verlaffen wer⸗ 


lernet ein Gleichni 
Icin weig jet faftig wirb, 
um 


are. 13, 28. Luc. 21, 29. 


33. Alfo auf, wenn ihr dies 
Alles jebet, fo wiffet, daß es 


nabe * vor ber Thür ift. 
Jal. 58, 9. 


34. Wahrlich, ich ſage end: 


Wenn 


lätter gewinnt, ſo wiſ⸗ 
ſet ihr daß derSommer nahe 
if. RR 


den. Luc. 17, 35. 36. 

41. Zwei werben mahlen _ 
auf der Mühle; eine wird 
angenommen, und die andere 
wird verlaflen werben. 

42. Darum wadet; * denn 
ihr wiffet nicht, welche Stun« 
de euer Herr fommen wird. 

” Mare. 13, 33. 35. 


43. Das follt ihr aber wiſ⸗ 


Dies Geſchlecht wirb nicht fen: * Wenn ein Hausvater 


vergeben, * bis daß tiefes 
Alles geſchehe. Luc. 21, 32. 
35.* Himmel und Erde wer⸗ 
ten vergehen, aber meine 
Worte werden nicht verge- 
hen.” Mare. 13, 31. 2uc. 21,33. 
36. Bon bem * Tage aber, 
und von der Stunde weiß 
Riemand, auch die Engel 
nit im Himmel; ſondern 
allein mein Bater. 
* Marc. 13, 32. 
37. Gleich aber wie e8 * zu 
er Be Noas war, alſo wird 
auch fein die Zulunft bes 
Menfhen Sohnes.’ 1Dtei.7,7. 
2uc.17,26.27. 1 Betri 3,20. 
38. Denn gleichwie fie was 
ren in den Tagen vor der 
Sündfluth; fie agen, ſie tran⸗ 
ten, ſie freieten und ließen 
ſich freien, bis an den Tag, 
va Noa zu der Arche einging; 
39. Und fie achteten es nicht, 
bis die Sündfluth fam, und 
nahm fie Alle dahin; alſo 
wird auch fein die Zufunft 
des Menſchen Sohnes. 


wüßte, welche Stunde der 
Dieb Tommen wollte; fo 
wäürbe er ja wachen, und nicht 
in fein Hans brechen laſſen⸗ 

”1 Thef. 5, 2. 

44. Darım feib ihr auch 
bereit; denn bes Menſchen 
Sohn wird Tommen zu einer 
Stunde, ba ihr es nicht 
meinet. 

45. Welcher ift aber nun ein 
treuer * und Huger Knecht, 
den fein Herr gejekt bat über 
fein Gefinde, daß er ihnen zu 
rechter Zeit Speife gebe? 
”".25,21. Luc. 12,42. Ebr. 3,5. 

46. Selig ift ber Knecht, 
wenn fein Herr fommt, und 
findet ihn ao thun. 

47. Wahrlich, ich ſage euch: 
Er * wird ihn über alle jeine 
Güter feßen. «25, 21.23. 

48. So aber jener, ber böſe 
Knecht, wird in feinem Her⸗ 
zen fagen: Mein Herr kommt 
noch lange nicht; 

49. Und fängt an zu ſchlagen 
feine Mittnechte, iffet und 


40. Dann werben * zweiltrinlet mit den Trunkenen; 
auf dem Felde fein; einer| 50. So wirb ber Herr des⸗ 
wird angenommen, und berifelben Knechts Tommen 7” 
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Ev. Matthäii 24. 25, 


bem Tage, deß er fih nicht| 9. Da antworteten die Klu⸗ 
verfiehet, und zu ber Stunde, |gen, und ſprachen: Nicht al= 


die er nicht meinet; 

51. Und wirb ihn zerfchei- 
tern, und wird ihm feinen 
Lohn geben mit den en 
lern. * Da wird fein Heulen 
und Zahnklappen. 

*c.8,12.u.13, 42. 


Das 25. Capitel. 


Bon zehn Jungfrauen, vertrauten 
Gentnern, und jüngftem Gericht. 


Dann wirb das Himmel- 
reich gleich fein gehn Jung⸗ 
frauen, die ihre Lampen nah⸗ 
men, und gingen aus, dem 
Braͤutigam entgegen. 

2. Aber fünf unter ihnen 
waren thöricht, und fünf was 
ren Plug. nr 
‚3. Die Thörichten nahmen 
ihre Lampen, aber fle nah⸗ 
men nicht Del mit fi. 

4. Die Klugen aber nahmen 
Del in ihren Gefäßen, ſammt 
ihren Lampen. 

5. Da nun der Bräutigam 
verzog, wurden fie * Alle 
ſchläfrig, und entſchliefen. 

al. 9, 


6. Zur Mitternacht aber 
warb ein Geſchrei: Siehe, 
der Bräutigam Tommt; ge⸗ 
het aus ihm entgegen. 

7. Da * flanden biete Sung- 
frauen alle auf, und ſchmück⸗ 
ten ihre Lampen. ’?uc.12,36. 

8. Die Thörichten aber fpras 
Gen zu ben Klugen: Gebt 
une von eurem Del, benn 
unfere Lampen verlöfchen. 


95 auf daß nit und und 
euch gebreche. Gehet aber hin 

u ben KHrämern, und Tauft 
Hr euch ſelbſt. 

10. Und ba fie hingingen zu 
kaufen, fam ber Bräutigam; 
und welche bereit * waren, 

ingen mit. ihm binein zur 
Kap eit; und die Thür warb 
verf Yoffen. * Offenb. 19, 7. 

11. Zulett kamen aud bie 
andern Iungfrauen, * und 
fpraden: Herr, Herr, thue 
uns auf. Luc. 13, 25. 

12. Er antwortete aber, und 
ſprach ghruich ich Inge 
eu enne euch nicht. 

Zu "7,23. i® 1,6. 

13. Darum * warhet; benn 

ihr wiffet weder Tag noch 


Stunde, in weldher des Men⸗ 


fhen Sohn Tommen wird 2 


Mare. 13, 33. Sue. 21, 36. 

14. Gleichwie * ein Menſch, 
ber iiber and 30g, rief feine 
Knete, und that ihnen feine 
Gitter ein. * Qye.19, 12. 
15. Und einem gab er fünf 


2.|&entner, dem andern zwei, 


dem britten einen, einem Je⸗ 
den nach feinem Vermögen; 
und 308 halb hinweg. 

16. Da ging ber bin, ber 
fünf Sentner enpfangen hat⸗ 
te, und banbelte mit denfel- 
ben, und gewann andere fünf 
Centner. 

17. Desgleichen auch ber 
zwei Centner empfangen hat⸗ 
te, gewann auch zwei andere. 


Ev. Matthäi 25. 61 


18. Der aber Einen em+| 25. Und fürchtete mich, ging 
pfangen hatte, ging bin, und bin, und verbarg beinen 
machte eine Grube in die Ers | Centner in bie Erde. Siehe, 
be, und verbarg feines Herrn | da haft du das Deine. 

Gelb. 26. Sein Herr aber ant⸗ 
19.Uebereinelangegeitlam |wortete, und fprach zu ihm: 
ber Herr dieſer Knechte, und Du * Schalt und fauler 
hielt Rechenſchaft mit ihnen. | Knecht! Wußteft bu, daß ich 

20. Da trat herzu, der fünf ſchneide, da ich nicht gefäet 
Sentner empfangen batte, habe, und ſammle, da i night 
und legte andere fünf Cents |geftreuet babe; °«.18, 32. 
ner dar, und ſprach: Herr, 27. So folteft bu mein 
du haft mir fünf Eentner ges | Gelb zu ben Wechslern ge⸗ 
than; fiehe da, ich Habe da= | than haben, und wenn ich ge= 
mit andere flinf Eentner ges |Tommen wäre, hätte ich das 
wonnen. Meine zu mir genommen mit 

21. Da fprad fein Herr zu Wucher. 
ihm: * Ei bu frommer und| 28. Darıım nehmet von ihn 

etreuer Knecht, du bift Über den Centner, und gebet es 

enigem getreu geweſen; ich dem, der zehn Gentner bat. 
will Di über viel ſetzen, 29. Denn * wer da hat, dem 
ehe ein gu deines Herrn wird gegeben werben, und 
eube. * 0.24, 45. |wirb bie Fülle haben; wer 

22. Da trat and) herzu, deriaber nicht hat, dem wird 
zwei Gentner empfangen hat⸗ auch, das er Bat, genommen 
te, and ſprach: Herr, du haft werben. *c. 13,12. 
mir zwei Gentner gethan; Mare. 4, 25. Luc. 8, 18. 
fiehe da, ich habe mit denſel⸗ 80. Und den unnitten Knecht 
ben zwei andere gewonnen. werfet * in bie äußerfte Fin⸗ 

23. Sein Herr ſprach zu flerniß hinaus, da wird fein 
ihm: Ei du frommer und Heulen und Bähnflappen: 

etrener Knecht, du bift über "c.8,12.u. 24, 51. 

enigemgetreugemwefen; ich| 81. Wenn * aber bes Men- 
will Dich über viel ſetzen, gehe fchen Sohn kommen wird in 
ein zu deines Herrn freue. | einer Herrlichkeit, und alle 

24. Da trat auch herau, ber! heilige Engel mit ihm, dann 
einen Gentner empfangen! wirb er fiten auf dem Stuhl 
batte, und ſprach: Herr, ich. feiner Herrlichkeit; 
wußte, daß bu ein harter "16, 27. 1 Abel. 4, 16. 
Mann bift; du fchneideft, wo! 82. Und * werben vor ihm 
tu nicht gefäet haft, und alle Völker verfammelt wer⸗ 
fammieft, da bu nicht ge⸗den. Und er wirb fie won 
ftreuet haft; . leinanber ſcheiden, glei all 
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— dur Einfen, 
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34. Da wirb van Ser Kö 
nig fagen au denen u feiner 
— Kommt der, ihr 
Sefegneten meines Batere, 
ererbet, ba® Deich, Daß eu 
Bett IR von nbegimn ber 


35. Denn * ich bin Bungri 
gewvefen, und ih habt, mi 
geipeifet. Ich bin burftig ges 
weien, unb ihr habt mid 
geträntet. IA bin ein Gaft 
Ken an und ifr Habt mich 
erben, 
“36,1. en 
86.34 Bin nadend genen, 
und ihr habt mid, 
39 4 kant genden, und 
ie habt mich befuget. 
Ya jefangen geivefen, und 
be (a0 mit gelommen, 
Dahn werten Ihm Bie 
Gerechten antworten, und far 
gen: Der, man jeben ir 
Die) Yüngrig gefehen, unt 
— Bid fpeifet? Dbder 
Kr, und haben >“ ger 
tränfet? 


33. Mann yasen wir pic 
ran ober gefangen gefehen, 
und Fin qu bi gefotmen? 
40. Und Der König wirb ante‘ 
worten unb fagen zu ipmen:| 


Wahrlig, ih fage * euß: 


.| Was ihr gethan habt Einem 


unter biefen meinen gering« 
Ren Brüdern, ba8 habt ihr 
mis gefßan. 

ig. 19, 17. Ohr. , 10. 
1. Dann wir er and fa: 
gen zu benen zur * £infen: 
Gebet Hin von mir, ihr Ber- 
fluchten, in das ewige euer, 
bas bereitet ift dem Zeufel, 
und feinen Engeln, 

Sue. 13,27. 


Bf. 6, 9. Dffenb. 20, 10. 15. 
42. 96 Bin hungrig gene 
fen, and ihr Habt mi micht 
geit 36 bin burftig ge 
ide ſen und ihr habt muich nicht 
geiräntet 
43. 34 bin ein Gaſt gewe: 
fen, und ihr habt mich nicht 
fen, |beherberget. Ich bin nadend 
feibet. |getveien, und ibr babt mich 
bin traut 














3% |und gefangen gewefen, umd 


— Habt nich nicht Befucet. 
44. Da werben fie ihm auch 
autivorten und jagen Herr, 
wann Haben wir Bid) 
Dungeig, ober burfin, ober 
einen Gafl, orernaden, der 
kant, oder gefangen, und 
[Haben bir nicht gebiener? 
45. Dann wirder ihucn ante 
orten unb agen: Babel, 
ige eu: Be se mit 
SH habt Ginem unter 
Piefen Geringfen, ba® habt 
ibe mir auf) nicht getgan. 
16. Un ® fe were in bie 
ewige Pein gehen; aber bie 




















in dad: emigeßeben. 
"300.5,20. 


Ev. Matthäi 26, 63 


” Das 26. Eapitel. 
Ehen hi ie 





Unb e8 Hegab fih, da Iefus]| bei 


alle bieje Nebe vollendet 
hatte, fpra er zu feinen 


Sängern: 
2. She wife, daß nad mei 
Zagen Oftern wirb; unb bes 
Wenfcpen Sogn wird übers 
antwortet, werben, ba$ er 
gelzenziget werbe. 

3. Da verfammelten*ihbie 
‚Hohenpriefter und Schrift 


ieftert, i 

28 3011,47. 

4. Und Bieltenath, wie fie 
Iefum mit Lift griffen und 
tübteten. 

5. Sie fpradjen aber: * 9a 
PELSCh 
ai ufruße 
Ba San ee I 

6. Da nun Iefus war * zu 
BethanienimSaufeSimone, 
des Husfägigen, "Dar. 14,3. 

7. Zxat * zu ihm ein Weis, 
da6 hatte ein @las mit föfllie 
em Befund ob 8 auf 
fein a er zu Tifce) 
ki Deus ba er u Se 

8% Da daß feine Yiln 
fahen, wurben fie unteillig, 
und fpragpen: ZBozu bient 
diefer Unrath? 5 

9. Diefes Maffer" Hätte 
mögen £heuer verkauft, und 


ben Armen gegeben werben. 
10. Da das Jefus merkte, 
Ira er zu ihnen: Was her 
immert ihr das Weib? Gie 
hat ein gutes Wert an mir 





18. Daß fie biesWaffer hat 

M 

ie gethan, bag man mid 

TEE Wehe üfge u 

ahrli, ich fage eu: 

30 dies Goangeltum gepres 

diget wirb im ber gangen 

it, da oirb man du Iar 

pen. zu ihrem "Weräctniß, 
was fie gethan hat. 

14. Da ging in *ber gwol 
—— een, udas 
en BR 
Ind ſprach: Was wollt 
ihe mie geben? Id will ihn 
eu yerrat! m lmfie boten 

hei . 
fü Kreis Sibernge,, 


16. Und von bem an ſuchte 
e© Belegenfeit, daß er ihn 
berrietpe. 

17. Über am erften Lage ber 
Iähen Brote, 7 net ie 

er zu Sefu, unbfpragen 

au ibın: Bo wit du, Daß 

[wir Dir bereiten, das Oftere 
Tamm zu effen? 

"rate. 1,12. Su. 22,7.8. 

18. Er fhradp: Gehet Hin 
in die ©tabt zu Einem, und 
forest zu hun: Der!eifter 

















läßt bir jagen: Meine 3° 
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ift bier, ih will bei bir Oftern 
halten mit meinen Süngern. 
19. Und bie Sünger tha⸗ 
ten, wie ihnen Jeſus befoh⸗ 
len batte, und bereiteten das 
DOfterlamm. 

20. Und am * Abend febte 
er fih zu Zifhe mit den 
wölfe 

wölfen 14, 17.18. Luc. 22, 14. 
21. Und da fie aßen, ſprach 
er: * Wahrlich, ich fage euch: 
Einer unter euch wirb ‚mic 
verratben. Joh 13, 21. 
22. Und fie wurden ſehr 
betrübt, und hoben an, ein 
Zeglicher unter ihnen, und 
jaaten zu ibm: Herr, bin 


23. Er antwortete, und 
ſprach: Der * mit ber Hand 
mit mir in die Schüſſel 
taucht, ber wirb & mic vers 
rathen. Mare. 14, 20. 


Ev. Matthäi 


27. * er nahm den Kelch, 
und dankte, gab ihnen den, 
und ſprach: Trinket Alle dar⸗ 
aus; 

28. Das iſt mein Blut des 
neuen Teſtaments, welches 
vergoſſen wird für Biele, zur 
Bergebung der Sünben. 

29. Ich ſage euch: * Ich 
werde von nun an micht 
mehr von biefem Gewächs 
des Weinftods trinten, bis 
an ben Tag, ba ich ed nen 
trinten werde mit euch in 
meines Vaters Reich. 

Mart. 14, 25. 

80. Und * da fie den Lob⸗ 
gefang geſprochen hatten, 
gingen fie 5 hinaus an den 

berg. ° Marc. 14, 26. 

81. Da fpra Selus zu 

ihnen: Im dieſer * Nacht 


werbet ihr euch Alle ärgern 
an mir. Denn es ftehet ge= 


24. Des Menihen Sohn|ichrieben: T Ich werbe den 


gebet zwar dahin, wie von 
ibm gefchrieben ftebet; doch 


webe dem Menichen, durch |fi 


welchen bed Menfchen Sohn 


girten fhlagen, und bie 
chafe der Heerde werden 


erftreuen. 
are. 14, FM. + Sad. 13,7. 


verratben wird. Es wäre ihm 32. Wenn ich aber aufer= 
beiler, daß derſelbe Menſch |ftehe, will ich vor euch hin⸗ 
noch nie geboren wäre. gehen in Galiläa. 

25. Da antwortete Judas, | 33. Petrus aber antwortete, 
ber ihn verrieth, und ſprach: | und ſprach zu ihm: Wenn fie 
Din ie, Rabbi? Er ſprach | auch Alle fi) an bir ärgerten, 
zu ibm: Du fagft es. fo will ich doch mich nimmer 

26. Da fie aber aßen, nahm | mehr ärgern. 

Jeſus * das Brod, dankte und 34. Iehus ſprach zu ihm: 
brach es, und gab e8 den | Wahrlich, ich ſage bir: * In 
Jüngern, und ſprach: Neb-|biefer Nacht, ehe ber Hahn 
met, efiet; dasi i E mein eib. träbet, wirft du mich breimal 
Marc. 14, 22. yerleugnen. Marc 14, 30. 

Luc. 22, 19. 1 Gor. 11, 23. uc. 22, 34. Joh. 13, 38. 


Ev. Matthli 26. 6 


35. Petrus ſprach zu ihm: | nicht möglich, daß dieſerKelch 
Und wenn ich mit dir fterben |von mir gebe, ich trinke ihn 
müßte, fo will ich dich nicht |denn, fo geſchehe dein Wille. 
verleugnen. Dedgleihen fag-| 43. Und er kam, und fanp fie 
ten auch alfe Yilnger. abermal fchlafend, und ihre 
36. Da kam Jeſus mitihnen | Augen waren vol Schlafs. 
ju * einem Hof, ber bieß| 44. Und erließ fie, und ging 
Gethfemane, und fprach zu tabermal hin, und betete zum 
feinen Hingern: + Seßet euch | dritten mal, und redete die⸗ 
bier, bis daß ich dorthin gebe, | felben Worte. 
und bete. 45. Da Tam er zu feinen 
* Marc. 14,32. 2uc. 22, 39. | Jüngern, und ſprach zu ih⸗ 
30h. 18,1. F1Mof. 22,5. nen: Ach, * wollt ihr nun 
37. Und nahm zur fich Pes ſchlafen und ruhen? Siehe, 
trum, und die zwei Söhne |die Stunde ift hier, Daß bes 
Zebedäi, und fing an zu Menſchen Sohn in der Sün- 
frauren und zu zagen. ber Hände überantwortet 
38. Da ſprach Jefus zu | wird. * Marc. 14, 41. 
ihnen: * Meine Seele ift| 46. Stehet auf, Iaffet und 
betrübt bis an ben Tod; gehen; fiehe, er ift ba, ber 
bleibet bier, und wachet mit | mich berrätb.: 
mir. . ” Mare. 14, 34.| 47. Und als er noch rebete, 
39. Unb ging * bin ein |fiehe, * da kam Judas, der 
wenig, fiel nieder auf fein | Zwölfen einer, und mit ihın * 
Angefiht, und betete, und |eine große Schaar, mit 
ſprach: Mein Bater, rs e8 | Schwertern und mit Stans 
möglich, fo gehe diefer Kelch | gen, von den Hobenprieftern 
von mir; doch nicht, wie ich | und Nelteften des Vollks. 
will, fonbern wie bu wilift. * Mare. 14, 43. Luc. 22, 47. 
Luc. 22, 41.| 48, Und der Verräther hatte 
40. Und er Tam zu feinen jihnen ein Zeichen gegeben, 
Fingern, und fand fie ſchla⸗ und gefagt: Welchen ich Tilf- 
fend, und ſprach zu Petro: ſen werde, driße den greifet. 
Könnet ihr denn nicht Eine| 49. Und alſobald trat er zu 
Stunde mit mir wahen? NJeſu, und ſprach: Öegril et 
41. Wachet * und betet, daß |feift dur, Rabbi! und *küßte 
ihr nicht in Anfechtung fallet. ihn. *2 Sam. 20, 9. 
Der Geift ift willig, aber das 50. Jeſus aber ſprach zu 
Fleiſch ift ſchwach⸗ ihm: Mein Freund, warum 
Marc. 14, 38. biſt du gekommen? Da tra⸗ 
42. Zum andern mal ging ten fie hinzu, und legten bie 
er wieder hin, betete, und | Hände an Jeſum, und griffer 
ſprach: Mein Bater, ift es ihn. 5 
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Ey, Mattbät 26, 


51. Unb fiche, Einer aus Pallaft des Hohenprieſters; 


denen, die mit Jeſu waren, 


und ging hinein, und feßte fich 
fäbe, wo e8 hinaus wollte. 


redte die Hand aus, * und| bei den —5— auf daß er 


og ſein Schwert aus, und 
ln des SHohenpriefters 
Knecht, und bieb ihm ein 
O * Marc. 14, 47. 


v ab. 
Luc. 22, 50. Joh. 18, 10. 
52. Da ſprach Jeſus zu 
ihm: Stede bein Schwert an 
feinen Ort; benn wer das 
Schwert nimmt, ber fol 
durchs Schwert umfommen. 
53. Ober meineft du, baß ich 
nicht könnte meinen Vater 
bitten, daß er mir zufchidte 
mehr * denn zwölf Legionen 
Engel? * Dan. 7,10. 
54. Wie würde aber * bie 
Schrift erfillet? Es mu 
alſo gehen. 


59. Die Hohenpriefter aber 
und Xelteften, und ber ganze 
Rath, ſuchten falſch Zeugniß 
wiber Fefum, auf daß fie ihn 
tödteten; 

60. Und fanden feine. Und 
wiewohl viele falfche Zeugen 
berzu traten, fanden fie Doch 
keins. Zuletzt traten berzu 
zwei falſche Zeugen, 

61. Und ſprachen: Er bat 
gejagt: * Ich Tann den Tem⸗ 
pel Gottes abbredden, und in 
drei Tagen denjelben bauen. 

"oh. 2,19. 21. 


62. Und der Hohepriefter 


* Bj. 22, 7. | ftand auf, und ſprach zu ihm: 


55. Zu der Stunde ſprach | Antworteft du nichts zu Dem, 


Jeſus zu ben Schaaren: Ihr mas Diefe wider Dich zeugen ? 
feid ausgegangen, als zu ei⸗ 63. Aber Jeſus ihwieg ft 


ille. 


nem Mörder, mit Schwer | Und der Hohepriefter ant- 


tern und mit Stangen, mi 


zu fangen; binich noch tagli 
gejefjen bei eu, und B 


wortete, und fprad zu ihn: 
Ich * beſchwöre Dich bei bein 


abe lebendigen Gott, daß du ung 


dr ret im Tempel, und ihr | fageft, ob duſeiſt hriſtus der 


abt mich nicht gegriffen. 
56. Aber das iR les ge⸗ 


Sohn Gottes. 3n. 22, 16. 
64. Jeſus ſprach zu ibm: 


fcheben, daß erfüllet würden Du fageft ed. Doch fage ich 


die Schriften der Propheten. euch: 


on nun an wird e8 


Da verließen ibn alle Jün⸗ geihehen, daß ihr jehen wer- 


ger, und floben. 


et des Menſchen * on 


57. Die aber Jeſum gegrif-  figen zur Rechten ber Kraft, 
fen hatten, * führten ihn zu |und kommen in ben Wollen 


dem SHohenpriefter Caiphas, des Himmel. 


dabin die Schriftgelehrten 
und Xelteften ſich perſam⸗ 
melt hatten. Joh.1 

58. Petrus aber folgte ihm 
nach von ferne, bis in den 


”c.16, 27. 
Marc. 14, 62. Pſ. 110, 1. 


65. Da zerriß der Hoheprie⸗ 


„13. ſter ſeine Kleider, und ſprach: 


Er Gott geläftert; was 


bebürfen wir weitergeugniß? 
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Siehe, jet habt ihr feine 75. Da dachte Petrus an bie 


Gottesläfterung gehöret. 
66. Was dün 


*i des ldig. 
———— 


67. Da * fpeieten fie aus in 
fein Angefiht, und ſchlugen 
ihn mit Fäuſten. guine aber 
ſchlugen ihn ind ugefigh 6. 


68. Und sprachen: Weisſage 
ung, Chrifte, wer ift e8, ber 
dich ſchlug 

69. Petrus aber * ſaß drau⸗ 


gen im Pallaſt; und es tratinen Rat 
zu ihm eine Magd, und ſie ihn tödteten;” 


s Unb du wareft aud 


ſpra 
Galiläa. 


mit dem Jeſu aus 
"Mm 


euh? Sie 
antworteten und ſprachen: 


Worte Iefu, da er zu ihm 
fagte; Ehe der Hahn frühen 
wird, wirft du mich dreimal 
verleugnen. Und ging hin⸗ 
aus, und weinete bitterlich. 


Das 27. Kapitel. 
Chriſti Leiden vor dem weltlichen 
Gericht, Rreuzigung, mit Wundern 
betrauerter Tod und VBegräbniß. 


Des * Morgens aber biel- 
ten alle Hohepriefter und 
bie Bat des Volks ei- 


über Iefum, daß 
are. 15,1. 


Luc. 22, 66. Joh. 18, 28. 
2. Und banden ibn, filhreten 


are. 14, 66. | ihn hin, und überantworteten 


Luc. 22, 56. Joh. 18, 16. ihn dem Landpfleger Bontio 


70. Er Teugnete aber vor 
ihnen Allen, und fprady: Ich 
weiß nicht, was bu ſagſt. 

71. Als er aber zur Thie 
hinaus ging, faheihn eine An⸗ 
dere, und ſprach zu denen, die 
ba waren: Dieter war auch 
mit dem Jeſu von Nazareth. 

72. Und er leugnete aber⸗ 
mal, und ſchwur dazu: Ich 
Ienne ben Menſchen nicht. 


Pilato. 

3. Da das ſahe Judas, der 
ihn verrathen hatte, daß er 
verdammt war zum Tode, 
gereuete es ihn, und brachte 
wieder die dreißig Silber» 
lingeden Hopenprieſtern und 
den Aelteſten, 

4. Und ſprach: Ich habe übel 
Fiher, daß ich unſchuldig 

lut verrathen habe. 


73. Und Über eine Heine| 5. Sie ſprachen: Was gehet 
Weile traten Hinzu, die da uns das an? Da fiehe du zu. 
en und ſprachen zu|lind er warf die Sitberlinge 

etro: Wahrlich, du Bift|in ven Tempel, hob ſich da⸗ 
auch einer von denen; denn von, ging hin, und *erhentte 
deine Sprache verräth dich. ſich jelbft. ” Ap- @eih. 1,18. 

74. Da * bob er an fich zu| 6. Aber die Hohenpriefter 
verfluchen und zu ſchwören: |nahmen bie Silberlinge, und 
Ich kenne den Menfchen nicht. |fpradden: Es tau t nicht, daß 
Und alfobald Trähete der wir fie in ben Gofteöfaften 
Hahn. Naic. 14, 71. Iegen, denn es, Blutgeld. 


* 
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7. Sie bielten aber einen 16. Er Hatte aber zu der 


Kath, und * Tauften einen 


eit einen Gefangenen, einen 


Töpfers-Ader darum, zum |fonberlichen wor andern, ber 


Begräbniß der Pilger. 
8 be Ar es. 1,19. 

8. Daber ift derfelbe Adler 
genannt ber Blutader, bis 
auf den heutigen Tag. 

9. Da ift erfüllet, das ge⸗ 
ſagt ift durch ven * Propheten 
Jeremia, da er ſpricht: Sie 
haben genommen breißig 
Silberlinge, damit bezahlt 
warb ber Verlaufte, welchen 
fie Tauften von ben Kindern 
Sfraels; 

"3er. 32,6. Sad. 11, 12.13. 

10. Und haben fie gegeben 
um einen Töpfere-Ader, als 
mir ber Herr befohlen hat. 

11. Jeſus aber ftand vor 
dem Landpfleger; und ber 
ger fragte ihn, und 
ſprach: * Bift du der Juden 
König z Jeſus aber ſprach zu 
ihm: Du fagft e8. 
dm oft "Marc.15, 2. 

12. Und da er verflagt warb 
von ben Hohenprieftern und 
Aelteften, antwortete er 
nit. 

13. Da ſprach Pilatus zu 
ihn: Höreft du nicht, wie 
bart fie dich verflagen? 

14. Und er antwortete ihm 
nit auf Ein Wort, alſo, daß 
fid auch der Landpfleger ſehr 
verwunberte. 

15. Huf * das Feſt aber hatte 
ber Landpfleger pie Gewohn- 
beit, dem Bolt einen Gefan⸗ 
nenen los zu geben, welchen 

"ten. * Mare. 18, 6. 


bieß Barabbas. 

17. Und da fie verſammelt 
waren, ſprach Pilatus zu ih⸗ 
nen: Welpen wollt ihr, daß 
ich euch los gebe? Barab- 
bam oder Jeſum, von bem 
gejagt wird, er fei Ehriftus? 

18. Denn er wußte wohl, 
daß fie ihn aus Neid über⸗ 
antwortet hatten. 

19. Und da erauf dem Richt⸗ 
ſtuhl ſaß, ſchickte fein Weib zu 
ihm,und ließ ihm fagen: Habe 
du nichts au Schaffen mit die⸗ 
fem Gerechten; ich habe heute 
viel erlitten im Traum von 
feinetmegen. 

20. Aber die Hohenpriefter 
und die Nelteiten itberrede= 
ten das Bolt, daß fie * um 
Barabbas bitten follten, und 


Jeſum umbrädten. 
* Mare. 15, 11. 


Luc. 23,18. Joh. 18, 40. 

21. Da antwortete nun ber 
Landpfleger, und fprach zu 
ihnen: Welchen wollt ihr un⸗ 
ter dieſen zweien, den ich euch 
ſoll los geben? Sie ſprachen: 
Barabbam. 

22. Pilatus ſprach zu ihnen: 
Was ſoll ich denn machen mit 
Jeſu, von dem gejagt wird, 
er fei Ehriftus? Ste ipra- 
hen Alle: Lab ihn meufiaen, 

23. Der Landpfleger ſagte: 
Was * Hat er denn Uebels 
gethan? Sie Pe aber 
noch mehr, und prachen Laß 
ihn kreuzigen. Marc. 16, 14. 


Ev. Matthäi 27. 69 


24. Da aber Pilatus ſahe, |führten ihn Hin, daß fie ihn 
baß er nichts fchaffte, jonbern |Treuzigten.. " Marc. 15, 20. 
bag ein viel größer Getlim- | 32. Und indem fie hinaus 
mel warb, nahm er Wafler, |gingen, fanden fie einen Dten- 
und * wuld die. Hände wor |Ichen von Kyrene, mitftamen 
dem Bolt, und ſprach: Ih | Simon; benzwangen fie, daß 


bin unſchuldig an dem Blut er ihm fein Kreuz trug. 


dieſes Gerechten; ſehet ihr au. 
"5Mof. 21,6. | Stätte kamen, mit Namen 

25. Da antwortete das gr 
ein 


8 Volk, und ſprach: 
lut komme über uns und 
über unſere Kinder. 

26. Da gab er*ihnen Bar⸗ 
abbam los; aber Iefum ließ 
er geißeln, und überantwor- 
ete ibn, daß e i 
tete ib ’ ß — auge 

27.Danahnen* die Kriegs- 
Inechte des Landpflegers Je⸗ 
fum zu fid) in das Richthaus, 
unb Jammelten über ihn 

e e ar; 

ve ganz Bar Marc. 15,16. 


83. Und da fie * an bie 
— bs „it verdeut⸗ 
e äbelftätte, 
ſch ſtu Mare. 18, 22. 
Luc. 23, 33. Joh. 19, 17. 
34. Gaben fie ihm * Eifig 
zu trinken mit Galle ver- 
mifcht; und ba er e8 ſchmeck⸗ 
te, wollte er nicht trinten. 
*1[.89, 22. 


35. Da fie ihn aber gefreu= 
ziget hatten, theilten fie feine 
Kleider, und warfen das 2008 
darum; auf daß erfüllet wür⸗ 
be, das gejagt ift durch ben 
Propheten: *Siehaben mei⸗ 


28. Und zogen ihn aus, und |ne Kleider unter fi gethei⸗ 
legten ihm einen Purpur⸗ |Iet, und über mein Gewand 


mantel an, 
29. Und flochten eine Dor- 


baden fie das 2008 geworfen. 


nenkrone, und jegten fie auf| 36. Und fie ſaßen allda, nnd 
ir Haupt, und ein Robr in | hüteten fein. 


eine rechte Hand, und beug⸗ 
ten bie Kniee vor ibm, und 


87. Und oden zu feinen 


aupte befteten fie die Ur⸗ 


fpotteten ihn, und fprachen : ſach ſeines Todes befchrieben, 
: grüßt jeifi Du, der Juden nämlich: Dies ift Jeſus, ber 


mig: 
80. Und * fpeieten ibn an, 


Juden König. 


38. Und ba wurben * zwei 


anb nahmen das Rohr, und | Mörder mit ihm gekreuziget, 


jchlugen damit fein Haupt. 
* ef. 50, 6. 
31. Und * da fie ihn ver⸗ 
fpottet Hatten, zogen fie ihm 
den Mantel aus, und zogen 
ihm feine Kleider an, und 


einer zur Rechten und einer 
zur Linken. 


* Que. 23, 33 


89. Die aber vorilber gin⸗ 


„* läfterten ihn, T und 
be äfterte ee 


ten ibre . 
chutt —* ihres r Bf. 22- 8. 
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40. Und fpraden: * Der|mit Effig, und ſtecte ihn auf 
u ben Tempel Gottes zer-| ein Rohr und träntte 
bricft, und Sauefibnin reis] 49. Die Andern aber Ipras 
enZagen, Hif bir felber. Bift| den: Halt, Taft fehen, 06 
du Gottes Sohn, fo feig ber=| Elias tomme, und ihm beife. 
ab vom Rreug. "809.2, 19.| 50. WberGefuß*fchrie aber» 
41, Desgleihen aud bie|mal laut, und verfcieb. 

‚Hoßenpricelter fpotteten ſei⸗ * Date. 15, 37. 
ner, fammt ben Sceiftge-| 51. Und fiehe ba, ber* Bor 
Iehrten und Nelteften, unb| Bang im Zempel zerriß in 
fyragen: Amel Stülde, von oben an bie 
42. Undern hat er gefol-|unten aus. ° 2 Mof. 20, 31. 
fen, und Tann fi feiber niht| 52. Und bie Exbe erbehte, 
belfen. IR ex ber König 9i=| und die geifen zerriffen, und 
vaels, fo fteige ex nun vom |bie Gräber thaten 103 auf, 
&reug, fo wollen wir ihm | und Ranben auf viele Beiber 
glauben, ber.Beitigen, bie ba fliefen. 
43. Er Bat Gott * vertranet, | 58. Und Sn aus ben 








der. erköfe ihn nun, Lüftet|cäbern nach Feiner Aufere 
&8 ihn; benn er hat gefagt!edung. und Tamen in bie 
94 bin Gottes Sohn, 29. Stadt, und erfpienen 


44. Deögleicgen * [ümäßer| 51. Acc ber * Hauptmann 
ten ihm aud) Die Mörder, |und bie bei ihm waren, und 
bie mit ihm gefveuziget wa= | betvahreten Jejum, ba fie ſa⸗ 
ven. “ti. 23, 39. |en Das Grbbeben, und was 
45. Und von ber feften |ba geihahe, erraten fie 
Stunbe an warb eine Fin« |feht, und feragen: Mahr« 
feruiß Uber bas ganze San iS, bier iR Optics Gap 
biß zu bet neunten Stunbe. |gewefen. "Mate. 15, 30. 
46. Und um bie neunte | 55. nd e8 waren viele 
Stunde föprie Gefus Taut, |Beiber ba, bie von ferne zu« 
und Tama jagen, bie ba Jefu waren 
afabthani? Das iR: *Mein |nachgefoigt aus Calildn, und 
oft, mein Gstt, warum hatten ihm gebient: 
haft Du mic verlaffen? _ | 56. Unter weigen war Ma- 
31.22, 2. |ria Mogbalena, und Maria, 
47. Etliche aber, bie ba ſtan · die Mutter IYalobi und Jo« 
ben, ba fie daß företen, fpras |feß, unb bie Mutter der Kine 
hen fie: Der ruft ben Elias. |ber Zebebäi, 
48. Und bald Kief Einer| 57. Am * Apend aber gam 
unter nen, nahm einen ein seider Fan von is 
Schwamm, unb füllte ihr matpia, ber hieß Jofeph, wel- 
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cher auch ein günger geſu war. 66. Sie gingen hin, und 


® Marc. 15, 42.4 


Luc. 23, 50.|nerwahrten das Grab mit 


58. Der ging zu Bilato, und | Hitern, * und verflegelten 


bat ihn um den Leib Iefu.|den Stein. 


Da ind, man jolte 
ihm ihn geben. 

59. Und Joſeph nahm ben 
Leib, und widelte ihn in eine 
reine Leinwand. 

60. Und * Iegte ihn in fein 
eigenes neues Grab, welches 
er hatte laflen in einen Fels 
bauen ; und wälgteeinen gro⸗ 
Ben Stein vor die Thür des 
Grabes, und ging davon. 

"ef. 53,9. 

61. Es war aber allda Ma⸗ 
ria Magdalena, und bie an⸗ 
dere Maria, vie ſetzten ſich 
gegen das Grab. 

62. Des andern Tages, der 
da folgt nad dem Rüſttag, 
kamen bie Hohenpriefter und 
Bharifäer ſaämmtlich zu Pi⸗ 


lato, 

63. Und ſprachen: Herr, 
wir haben gedacht, daß die⸗ 
fer Verführer ſprach, da er 
noch lebte: Ih will nad 
dreien Tagen auferftehen. 

64. Darum befiehl, daß 
man das Grab verwahre bis 
an den dritten Tag, auf daß 
nicht feine Yünger Tommen 
und ftehlen ihn, und fagen 
zum Bolt: Er ift auferflan- 
den von den Todten; und 
werde der letzte Betrug är- 

ex, denn ber erfte. 


65. Bilatus ſprach Zu ihnen : | die Stätte, 
i er; gehet gen bat; 


Da habt ihr Fa 
hin, und verwahret es, wie 
ihr wiſſet. 


* Dan. 6, 17, 


Das 28. Capitel. 
Chriſti Auferfichung und Befehl an 
feine Jünger. 

Am Abend aber des Sab- 

bath8, welcher anbricht am 
Morgen des erften Feierta⸗ 
e8 der Sabbathen, * kam 
aria Magdalena, und bie 
anbere Maria, das Grab zu 
befeben. ” Marc. 16, 1. 
Luc. 24,1. Joh. 20, 1. 

2. Und fiebe, e8 geſchahe ein 
roßed Erobeben. Denn der 
ngel des Herrin Tam vom 
Himmel herab, trat hinzu, 
und wälzte ben Stein von 
ber Thür, und feßte fich dar⸗ 


auf. 

3. Und * feine Geftalt war 
wie der Blitz, und fein Kleid 
weiß ald der Schnee. 

* Marc. 16, 5. 

4. Die Hüter aber erfchrafen 
vor Furcht, und wurden als 
wären fie tobt. 

5. Aber der Engel antwor- 
tete, und fprach zu ben Wei⸗ 
bern: * Fürchtet euch nicht; 
ich weiß, daß ihr Jeſum ben 
Getzenzigten fucet, 

* Marc. 16,06. Luc. 24,5. 

6. Er ift nicht Pier; er ift 
auferftanden, * wie er gejagt 
bat. Kommt ber, und fehet 
da ber Herr gele- 

c. 12,40. 


7. Und gehet eilend bin, und 
faget e8 jeinen Yüngern, * 
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Ey. Matthäi 28. 


er auferftanden fei won den Seine Jünger kamen bes 
Todten. Und fiehe, er wird | Nachts, und ftahlen ihn, die⸗ 
vor euch hingehen in * Ga- |weil wir fchliefen. 


Kiläa, da werbet ihr ihn ſe⸗ 
ben. Siebe, ih habe egeug 
*c. 26, 32. 


selagt. 
8. Und fie * gingen eilend 
um Grabe binaus, mit 
urcht und großer Freude; 
und liefen, baß fie e8 feinen 
Jüngern verfünbigten. Und 
da fie gingen, feinen Jüngern 
zu verfündigen, * Mare. 16,8. 

9. Siehe, * ba begegnete ih⸗ 
nen Jeſus, und ſprach: Seid 
gegrüßet. Und fie traten zu 
ihm, und griffen anfeine Fil- 
Be und fielen vor ihm nieder. 

* Marc. 16,9. 

10. Da ſprach Jeſus zu ih- 
nen: Fürchtet euch * nicht; 
gebet hin, und verfünbiget es 
meinen Brüdern, daß fte ge⸗ 
ben in Galiläa, bafelbft wer- 
den fie mich ſehen. Joh 20,17. 

11. Da fie aber bingingen, 
ſiehe, pa kamen etlihevonden 
5 tern indie Stadt und ver- 

ndigten en machtern 
Alles, was geſchehen war. 

12. Und fielamen zufammen 
mit ben Aelteften, und bielten 
einen Rath, und gaben ben 
Kriegsknechten Geld genug, 


13. Und ſprachen: Saget: | Welt Enbe. 


14. Und wo e8 würde aus⸗ 
tommen bei dem Lanbpfleger, 
wollen wir ibn ftillen, und 
ſchaffen, daß ihr ficher fein. 

15. Und fie nahmen das 
Gelb, und thaten, wie fie ge⸗ 
lehrt waren. Solches ift eine 
gemeine Rede geworben bei 
den Suben, bis auf den heu⸗ 
tigen Tag. 

16. Aber die * eilf Jünger 

ingen in Galiläa auf einen 

erg, dahin Jeſus fie beſchie⸗ 
den hatte. *c,26, 32. 

17. Und ba fie ihn ſahen, fie⸗ 
lenfie vor*ihm nieder; Etliche 
aber zweifelten. Luc. 24,52. 

18. Und Dilne trat zu ihnen, 
rebete mit ihnen, und ſprach: 
Mir*ift gegeben alle Gewalt 


im Simmel und auf Erben, . 
c. 11, 27. 


19. Darum * gehet hin, und 
lehret alle Bölfer, und taufet 
fie im Namen des Baters, und 
des Sohnes, und des heiligen 
Geiſtes; * Marc. 16, 15. 

20. Und lehret fie en Als 
Yes, was ich euch befoblen ha⸗ 
be. Und ſiehe, * ich bin bei 
euch alle Tage, bis an ber 
”c.18, 20. 
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Evangelium 
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St. Marci. 





Das 1. Capitel. 


Chriſtus von Dohanfied getauft, 
wird verfucht, predigt, beruft Jüns 
ger, und heilt die Kranken. 


Dies_ift ber Anfang des 
Evangelii von Jeſu 
Chriſto, dem Sohne Gottes. 
2. Als geſchrieben ſtehet in 
ben Propheten: * Siebe, ich 
fenbg, meinen Engel vor bir 
ber, ber dba bereite deinen 
Weg vor bir. 
3. * Es ift eine Stimme 
eines Predigers in der Wü⸗ 
fle: Bereitet ven Weg des 
Herrn, machet feine Steige 
richtig. »Jeſ. 40,3. 
Matth. 3,3. Lue. 3, 4. Joh. 1,23. 
4. Johannes, der war in der 
Büfte, taufte und * prebigte 
von der Taufe der Buße, zur 

Bergebung der Sünben. 
*Mattb. 3,1. 

5. Unb es ging zu ihm bin» 
aus das ganze jüdiſche Land, 
und bie von Jerufalem, und 
ließen ſich Alle von ihm tau⸗ 
fen im Jordan, und bekann⸗ 
ten ihre Sünben. 

6. Johannes * aber war be= 
leidet mit Kameels⸗Haaren, 
und mit einemlebernen Gür⸗ 
tel um feine enden, und t af 
Heuſchrecken und wilden Ho⸗ 
ni 0 


Gheans. 3,4. +3 Mof. 11,22. 


"Mal 3,1.18 


Es * Yommt Einer nach mir, 
ber ift ftärler, denn ih, dem 
ih nicht genugfam bin, Daß ich 
mic vor ihm büde, und bie 
Riemen feiner Schube auf- 
Löfe. * Matth. 3, 11. Job. 1,27. 

8. Ich * taufe euch mit Waſ⸗ 
ſer; aber er wird euch mit 
dem heiligen Geiſt taufen. 

Matth. 3, 11. 

9. Und e8 begab fich zu der⸗ 
felben Zeit, daß Iefus aus 
aliläa von Nazareth Tam, 
und * ließ fih taufen von 
Johannes im Iordan. 
*Matıh.3,16. 2uc.3,21.%05.1,32. 

10. Und alſobald flieg er aus 
dem Waffer, und fahe, daß fich 
ber —5 aufthat, und den 
Geiſt, gleichwie eine Taube, 
herab kommen auf ihn. 

11. Und ba geſchahe eine 
Stimme vom Himmel: *Du 
bift mein lieber Sohn, an 
bem ih Wohlgefalfen babe. 

* Matıh. 3, 17. 


Luc. 9, 35. 2 Petri 1, 17. 


12. Und bald trieb ihn ber 
Geift in die * Wilfte. 
*Matth. 4,1. Que. 4,1. 
13. Und war allda in der 
Wüfte vierzig Tage, unb 
ward verfuht von dem Sa⸗ 
tan, und warbeidenThieren, 
und die Engel bieneten ihm. 
14. Nachdem aber Sohannes 
überantwortet war, kam Je⸗ 


7. Und prebigte und ſprach: ſus in Galiläa, und * prebigte 


4. Eo. Mari 1. 


Er ;angelium vom Rei 
aha edel 
GE: to fra: * Die Bet 
il, um ap eig 
otteB. if herbei gelommen. 
Zyut Buße, und glaubet an 
da8 Evangelium. "Gal. 4, 4. 
16. Da er aber an bem gar] 
— Seer ging, fabe *er 
Simon und Andreas, feinen 
Bruder, bafı fie ihreStegeins 
Meer warfen, benn fie waren 
her. Path. 4,18. Sud, - 
17. Und Sefus ſorag zu ih⸗ 
nen: Folget mir nad, * ih 
wit eu gu Menjgentigern 


9 
Aobald verllehen ſene 
reftee, unb folgten hun nad. 
19. And ba » er non bannen 


24. Und Sera: Halt,“ was” 
jaben wir mit bir zu fhaffen, 

fu von Nazarety? Du bift 
efommmen une zu verberben. 

weiß, wer du Bf, ber 
Seitige Gottes. E87. 
35. nd gejus, bebrafete 
ihn, und jprad: * Berftum- 
ine, und fahre aus yon ihm. 


26. Und ber unfaubere @eift 
ziß ihn, und frie laut, und 
fuhr aus von ihm. 

27. Und fie entjeßten fi 
Ute, alfo, daß fie unter ein= 
ander befragten, und 
forasıen ; Was if das? Ling 

das file eine neue Lehre? 
gebictet mit Gewalt ben 
jaubern Geiftern, und fie 





ein, menig fürbap ah gi, abe) geboren 
m 


bum, ben ‚ger 
Besät, unbe nem; feinen 
Bruder, daß fie bie R 
Sr fictes unbe 
eufle, 

20. Und fle ließen mir Ba: 
ter Zebebäum im Schiff mit) 
ben Zagelöhnern, un folgten 
ihm nach. 

21. Und fle gingen gen Ca- 
yernaum; und balb an ben 
Sabbathen ging er in bie 
Säule, und Ichrete, 

2. Uno * fe entfeten ch 
über feine Seßre; benn. er 
Iepreiegenatiti —* 
wie die waneiftagle 

hd due h,on. 

33. Und e8 war in ifrer] 
Säule *ein Menfc, beieffen 
mit einem unfaubern Geiß, 
der frie, 433. 





ief 








Krante uns Seh 
| \ 


ihm, 

38. Un fein Gerligt erfhoit 
Kalb umber in bie Örenge 
I) Sun Bald 

). Und fie gingen bald aus 
der Schule, und * Tamen in 
das Haus Simonis und An 
— mit Yalobo und Io« 
Hanne. . 333 

30. Unb bie Sqhwieger 
Simonis lag und hatte bas 
Bene: und tfoab Tagen 

e ihm von ihr. 

31. Und er trat zu ihr, und 

tete fie auf, und ielt fie 
bei ber Hand; unb das jyie- 
ber vertieß fie Bald, und fie 
diente ihnen. 

32. Am Abend aber, ba bie 
Sonne untergegangen war, 
raciten ® fie zu igım allerlel 

ne 
We, 








—— 





Ev. Marci 1. 2. 


33. Und Die ganze Stabtver-|ihn, und trieb 
vor ber Thür. von fid. 

4. Und er Half vielen) 44. Und ſprach 
Kanten, bie mit mandyerlei| Siehe zu, daß du 


ſammelte fi 


Seuchen beladen waren; und 
trieb viele Zeufel aus, und 
ließ * Die Teufel nicht reden, 
denn fie Tannten ihn. 
” Ap. Geſch. 16, 17. 18. 
35. Und bed Morgens vor 
Zage ſtand er auf, und ging 
binans. Und * Jeſus ging in 
eine wüßte Stätte, und betete 
bafelbft. * Quc, 4, 42. 
36. Und Petrus, mit denen, 
bie bei ibm waren, eilten ihm 


nad. 

37. Und da fie ihn fanden, 
prachen fie iu ihm: Jeder⸗ 
mann fucht Dich. 

38. Und er ſprach zu ihnen: 
Laßt * uns in die nädhften 
Städtegehen, daß ich daſelbſt 
auch predige; denn dazu bin 
ich gefommen. vLuec. 4. 43. 

39. Unb er prebigte in ihren 
Schulen in ganz aliläa,und 
trieb Die Teufel aus. 

40. Und * ed kam zu ihm 
ein Ausfäßiger, der bat ihn, 


75 
in are 


u ihm: 
/ iemanb 
nichts ſageſt; fondern gebe 
hin, und zeige dich dem Prie⸗ 
fter, und * opfere für deine 
ereinigung, was Mo AM e⸗ 
oten hat, zum Zeugni r 
fie. dat, a m Zeugniß ib 2 
45. Er aber, da er * hinaus 
kam, bob er an, und fagte 
viel davon, und machte die 
Geſchichte ruchtbar; alfo, daß 
er hinfort nicht mehr Tonnte 
öffentlich in die Stadt gehen; 
fondern er war draußen in 
ben wüſten Dertern, und fte 
kamen zu ihm von allen En⸗ 
den. ”Quc.5,15. 


Das 2. Kapitel. 
Bom Gichtbrüchigen, Matthäi Bes 
ruf, und Chriſti DBerantwortung 

wider die Pharifäer. 


Und über etliche Tage ging 

er wiederum gen * Caper⸗ 

naum; und ed warb rucht⸗ 

bar, daß er im Haufe war. 
* Matth. 9 


‚3° 


nieete wor ihm, und fprach | 2. Und alfobald werfant- 
zu ihm: Wilſſt du, jo kannſt melten fich Viele, alfo, daR 


tu mich wohl veinigen, 


fie nit Raum batten auch 


, uc. 5,12. |draufßen vor ber Thür; und 
41. Und ed jammerte Je⸗ er jagte ihnen das Wort. 
ſum, und reckte die Hand aug,| 3. Und ed kamen Etliche zu 
rührete ihn an, und ſprach: ihm, * die braten einen 


Ich will e8 thun, fei ge⸗Gichtbrüchigen, 


reiniget. 
42. Und als er fo ſprach, 


von vieren 
getragen. * Mattb. 9, 2. 
4. Und da fie nicht Tonnten 


ging der Ausfak aljobalp|bei ihn kommen wor dem 
von ihm, und er ward rein. Volk, deckten fie das Dach 
43, Und Jeſus * Hebrohetelauf, ha er war, und geub“ 
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€8 auf, unb Tiefen baß Bette 
bernieber, ba ber Gictbrü- 
Sige innen log. 

5. Da aber gefus ihren 
Slauben fahe, fyrac er zu 
dem Gigtbrllchigen: Mein 
Soßn, beine Slinden find 
bir vergeben. 

6. CB waren aber etliche 
Schriftgelehrte, bie ſahen 
allda, und gebadten in ihe 


ten Herzen: 

T. Bieredet “Bife fote 
Gottestäfterung? Wer tann 
Sünde vergeben, benn allein 
Gott? Rat, 

8.Unb Sefuß* erfannte baTb 
in feinem Geift, baß fie alfo 

jebachten bei ji 

fbracp zu ihnen: Maß ger 
Dentet ie joldhes, in euren 
‚Here? "30h. 2,24. 

9. Belgesiftleichter, zubem 
Gictörligen u agen: Die 
finb beine Sünden vergeben ; 
ober: Stehe auf, nimm bein 
Bette, und wanbele? 

10. Auf daß ihr aber wife 
fet, baß des Menihen Sopn 
Bad da, qu ergeben Die 
Sünden auf Erben, ſprach er 
au dem Gigtbrlichigen: 

11. 3% fage bir, ftehe auf, 
nimm bein Bette, und gehe 


beim. 

12. Unb alfobald ſtand er 
auf, nafın fein Bette, und 
ging Dinaue vor &llen; al, 

fie fih Ale entfegten, und 
deiefen Gott, unb fpragen: 
Wie haben folde® noch nie 
gefehen. 

13. Und er ging wieberum! 





felöft; und |bai 


hinaus an das Meer; und 
[alles Bott fam zu ihm und 
ex fefrete fie. 

14. Unb * ba Jefuß vorüber 
girs, fo er ni, ben Sohn 

— Bolt fihen; und 
fra zu im: Soige mir 
ma. Und er fiand auf, und 
folgte ihm mad. "Sue 5, 27. 

15. Und cs begab fich, ba er 
[este ahin einem Sauie, 
Henien 1a miete Stine und 








linder zu Tſche mit Sefw 
und jeinen Süngern. Denn 
ihrer waren Biele, bie ihm 


. 3. |nacfolgten. 


16. Und bie Sthriftgelehrten 
und Pharifäer, ba fe faen, 
er mit ben Zöllnern und 
Sündern aß, foragen fie zu 
feinenJüngern: Warum ifiet 
und trinfet er mit ben Zoll 
nern und Sindern? 

17. Da da8 Jeiuß Härte, 
fpragerzuißnen: DieStar- 
Ten beblirfen Teines Arztes, 
fondern bie @ranfen.. #94 
bin gelommen zu rufen 
Sin er jur Bu, und niet 
Die Gerchten. Sup 3.12.1%- 

18. Unb bie Silnger oban- 
nis unb der Pharifüer fa- 

m viel; und, e8 famen 
ige, bie *fpracenzu ihm: 
Barum faften bie Snger 
Iohannie und der Whari 
fe, und deine, Jünger {a 
nit? Brand, Id. 

19. Und Iefus fprah zu 
ihnen: Wie Fönnen bie. * 
———— 

——————— 











—— 


Ev. Marci 2. 3. 77 


iR, Innen fie nicht faften.| 27. Und er fprads zu ihn. 

9. &8 wirb aber bie Zeit| Der * Sabbath it um des 
Toumen, baf ber Bräutigam | enfigen willen gemadt, 
ven ihnen gensmmen Wied? unb aröt der end um * 
— werben fie faften. | Sabbathe willen;">s13,14- 
21. Riemand * flidt einen| 28. So if des * Menfiien 
farben von meuem Inh an|Sobn ein Gere and bes 


— berneue Gabbare, FR.6,5. 
appe rei dom alten, 
und ber BUS wird ärger, Das 3. Capitel, 


3, 16. Eur. 5, 36. ame ** and. un 
22. — Niemand faſſet d der Mpofiel. 
Deft in alte Säläuße; an- Sarfaeepngn Sofern, ns 
ters zerreißt der Moft bie 

Shläude, umb ber Wein| Und er ging abermal in bie 
min, meriguitet, mob Bie| Chic nd eg mar *ha 
Stpläuche tommen um. Sons |ein Deni, der hatte eine 
dem man E Wo im nene |verborrt I 








te Hand. 
Shläuße faflen. * Wat. 12,9.10. due. 6,6. 
23. Und * ed begab fi, da| 2. Und fie hielten auf ihn, 
er wanbelte am Gabbath|ob er auf) aim Sabbath in 
Nur De Seat, und fein heilen mie aufbebfie eine 
Yünger Fun an, indem fie | Sache zu ihm hätten, 
ingen, t Aehren auszurau-) 3. Unb er fprah zu dem 
— ur. 0,1. F5 Def 23,28 | enfipen mit der rad dem 
2. uns bie Bharifäer Ipra«| Han: Tritt hervor 
den zu tt: Gehe nur was| "Ans cr rad au ihnen: 
thun beine Slinger am Gab«| &ollmanamSabbatg Gutes 
bath, ba@ nicht tet iR? |thun, oder Däfes tfun? Das 
25. Und er fprad zu ihnen: | &eben erhalten, ober täbten? 
‚Habt ihr mie gelefen, waß| Sie aber fchwiegen ftilfe. 
David that, ba e8 ihm noth| 5. Und er jahe fie umher an 
war, unbihn hungerte,fammt |mit Zorn, und tvar Betrübt 
‚denen, bie bei ipm waren? |über ihrem verftodten I 
Haus Gottes, zur Jeit Abe e beine Hand 
> Bibange Bes Sebendrihere,|110. An cr frekie feuer 
und aß wie Schaubrote, bie|und * bie Hand warb ihm 
Niemand f durfte effen, venm|gefund, wie bie, andere. 
bie Briejter, und ex gab fe “1 Ri. 13,6. 
und denen, bie_bei io! ‚6. Und bie * Pharifäer gin- 
—* ——“ und bielten alfor 
— ———— 














18 Ev. Marei 3. 


Dienern liber ihn, wie fie ihn] 16. Und * gab Simon beit 
umbrädten. * Matt. 12,14. Namen Petrus; ' Matth.10,2. 

7. Aber * Jeſus entwich mit) 17. Und Jakobum, den Sohn 
feinenglingern an das Meer; Jebebäi, und Johannem, den 
und viel Volks folgte ihm | Bruder Jakobi; und gab ih⸗ 
nah aus Galiläa, und aus |nen den Namen Bnebargem, 
Judäa, * 309. 6, 1. das iſt geiagt, Donnerslin 

8. Und von Ierufalem, und | der; ” #[. 29, 3. u. 68, 31. 
aus Idumäa, und von jenfeit| 18. Und Andream, und Phi⸗ 


be8 Jordans, und die um lippum,undBartholomäum, 


Tyrus und Sidon wohnen, | und Matthäum, und Tho— 
eine große Menge, die feine|mam, und Jakobum, Alpbäi 
Thaten hörten, und kamen zu | Sohn, und Thaddäum, und 
ihm. Simon von Cana; , 
9. Unb er ſprach zu feinen] 19. Und Judas Iſcharioth, 
Jüngern, daß fie ihm ein|der ihn verrieth. 
Schifflein hielten um des 20. Und fie Tamen zu Hau⸗ 
Volks willen, baß fie ihn |fe; und da kam abermal das 
nicht drängten. of zuſammen, aljo, * daß 
10. Denn er heilete ihrer|fie nicht Raum hatten zu 
Biele, alfo, daß ihn überfie⸗ eſſen. "6,31. 
len Alle, bie geplagt waren,| 21. Und da es höreten, die 
auf daß fie ien anrührten. |um ihn waren, gingen_ fie 
11, Und wenn ihn bie un=| hinaus, und wollten in bal- 
Kubern ©eifter fahen, fielen |ten; denn & fpraden: Er 
e vor ihm nieder, fchrieen |wirb von Sinnen Tommen. 
und fpraden: * Du bift| 22. Die Schriftgelehrten 
Gottes Sohn. Luc. 4, 41.|aber, Die von Serufalem ber- 
12. Und er bedrohete fie|ab gekommen waren, ſpra⸗ 
hart, daß fle ihn nicht offen | hen: * Er hat ven Beelze- 
bar machten, bvbub⸗ und durch ben Oberften 
13. Und er ging auf einen!ber Teufel treibt er die Teu⸗ 
Berg, und rief zu fich, welche | fel aus. "Que. 11,15. 
er wollte; und bie gingen hin Matth. 9, 34. u. 12, 24. 
zu ihm. 23. Und errief fiegufammen, 
14. Und * er orbnete bie) und ſprach zu ihnen in Gleich⸗ 
Zwölfe, daß fie bei ihm fein) niffen: Wie kann ein Satan 
enge und daß er fie aus⸗ den andern audtreiben? 
enbete gu prebigen, 24. Wenn ein * Reich mit 
atth. 10, 1. Luc. 6, 13. | fih ſelbſt unter einander un= 
15. Und daß fie Macht hät⸗ eins wird, mag es nicht bee 
ten, bie Seuchen zu heilen, ſtehen. "Sue. 11, 17. 
und die Teufel andzutreiben.| 25. Und wenn ein Haus 


Es. Marel 3. 4, 


79 


mit ſich ſelbſt unter einander| Mutter und meine Brliber. 
uneins wird, mag es nit] 35. Denn wer Gottes Wils 


befteben. 

26. Sept 
tan wiber 
mit fidh ſelbſt uneing, ſo kann 
er nicht beftehen, fondern e8 
ift aus mit ihm. 

27.68 kann Niemand einem 
Starten in fein Haus fallen, 
und feinen Hausrath rauben; 
es fei denn, baß er zuvor den 
Starfen binde, und alddann 
fein Haus beraube. 

28. Wahrlich, ich fage euch: 
Alle Sunden werben verge⸗ 
ben den Menſchenkindern, 
auch die Gottesläfterung, da⸗ 
mit fie Gott läftern. 

29. Wer aber ven heiligen 


& nun ber Sa⸗ 


Geift Yäftert, der hat keinelih 


Bergebung ewiglich, fondern 
ift ſchuldig des ewigen Ge⸗ 
richte. 
30. Denn fie fagten: Er 
bat einen unfaubern Geift. 
31. Und es kam feine Mut⸗ 
ter und feine Brüder, und 
fanden draußen, ſchickten zu 
ihm, und ließen ihn rufen. 
32. (Und das Bolt faß um 
ihn.) Und fle ſprachen zu 
ibm: * Siebe, beine Mutter 
und beine Brüder draußen 
fragen nad dir. Luc. 8, 20. 
33. Und erantwortete ihnen, 
und ſprach: Ber iſt meine 


len thut, der ift mein Bruber, 
und meine Schiwefter, und 


ch ſelbſt, und iſt meine Mutter, 


Das 4. Capitel. 
Mancherlei Gleichniſſe, Stillung 

des ungeſtümen Meers. 
Und er fing abermal an * zu 
lehren am Meer; unb es 
verfammelte fih viel Wolfe 
zu ihm, alfo, daß er mußte in 
ein Schiff treten, und auf 
dem Wafler fiten, und alled 
Bolt ftand auf dem Lande am 
Meer.‘ Matıh. 13,1. Luc. 8, 4. 

2. Und er prebigte ihnen 
lange durch Gleichniſſe. Und 
in feiner Prebigt ſprach er zu 
ihnen: 

8. Höret zu, fiehe, e8 ging 
ein Siemann aus zu faen. 

4. Und es von ‚indem 
ex fäete, fiel Etliches an ben 
Weg; da Tamen bie Bögel 
unter dem Himmel, und fra= 
Ben es auf. . 

5. Etliches fiel in das Stei⸗ 
nichte, da es nicht viel Erbe 
hatte, und ging bald auf, dar⸗ 
um, daß e8 nicht tiefe Erde 
hatte. 

6. Da nun bie Sonne auf- 
ging, verwellte es, und die⸗ 
weil es nicht Wurzel hatte, 
verborrte es. 


utter, und meine Brü-| 7. Und Etliche fiel unter 


ber? 


die Dornen, und bie Dornen 


34. Und er ſahe rings um wuchſen empor, und erftid- 
fih auf Die Jünger, die um|ten es, und es brachte Teine 


ihn im Kreiſe 


aßen, und 
ſprach: Siehe, das iſt meine| 8. 


u t. 
5 Kant Etliches fiel auf ei 


80 


gut Land, und brachte Frucht, 
bie da zunahm und wuchs; 
und Etliches trug breißigfäls 
tig, und Etliches hi faltig, 
und Etliches hundertfältig. 

9. Und er ſprach zu ihnen: 
Wer Ohren hat zu hören, ber 
böre. 

10. Und da er allein war, 
fragten ihn um diefes Gleich⸗ 
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e8 bald mit Freuden auf; 
17. Und baben keine Wur- 
zel in ihnen, fonbern find 
mwetterwenbifh; wenn fich 
Trübſal oder Verfolgung um 
des Worts willen erhebt, fo 
ärgern fie ſich alſobald. 

18. Und dieſe find es, die un⸗ 
ter die * Dornen gefäet find, 
die das Wort hören; *c-10,23. 


niß, bieumihn waren, famımt| 19. Und bie Sorge biefer 


ben Zwölfen. 

11. Und er ſprach zu ihnen: 
Euch *ift es gegeben, das Ge⸗ 
beimniß des 


u wiffen; denen aber drau⸗ |bleibt ohne Fruch 


Welt, unb ber betrügliche 
Reichthum, und viele andere 
Lüfte gehen hinein, und er- 


eichs Gottes |ftiden das Wort, und es 


t. 


en wiberfährt es Alles durch/ 20. Und diefe find e8, die auf 
Sleichniffe, ” Matth. 11,25. [ein gute® Land gefäet find; 
12. Auf daß fie es mit ſe⸗ die das Wort hören, und 
benben Augen jehen, und doch nehmen e8 an, und bringen 
nicht erfennen, und mit hö⸗Frucht; etliche dreißigfältig, 
renden Obren hören, und und etliche jechzigfältig, und 
doch nicht verftehen; auf daß | etliche Hunvertfältig. 
fie fich nicht Dermaleinft be⸗ 21. Und er ſprach zu ihnen: 
kehren, und ihre Sünpen ih⸗ Zündet man auch ein Licht 
nen vergeben werben. an, daß man ed unter einen 
13. Und er ſprach zu ihnen: | Scheffet, oder unter einen 
Berfteht ihr dieſes Gleichniß | Tifch ſetze? Mit nichten, ſon⸗ 
nit, wie wollt ihr venn bie |dern Daß man es auf einen 
andern alle verftehen? Leuchter feße; 
14. Der Säemann fäet das 22. Denn es *iſt nichts ver⸗ 
Wort. borgen, das nicht offenbar 
15. Diefe find es aber, bie werde, und ift nichts heimli⸗ 
an dem Wege find, wo das ches, das nicht hervorkomme. 
Wort Tr wird, und fie es * Matth. 10, 26. 
eböret haben; fo kommt al⸗ſ 28. Wer * Ohren hat zu 
obald der Satan, und nimmt | hören, ber höre. 
weg das Wort, das in ihr Matth. 11, 15. DOffenb. 2, 7. 
Herz gefäet war. 24. Und ſprach zu nen: 
16. Alſo auch bie find es, Sehet zu, was ihr * höret. 
bie aufd Steinichte geſäet Mit welderlei Maß ihr 
find; wenn fle das Wort !meffet, wird man euch wie⸗ 
sehört Haben, nehmen fieider meſſen; und man wird 
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noch zugeben euch, bie ihr| 33. Und durch wiele ſolche 
dies höret. Gleichniſſe fagte er ihnen 
* Matth. 7,2. Luc. 6, 38. das Wort, nachdem fie es 
35. Denn wer ba bat, dem hören Tonnten. 
wirb gegeben; und wer nicht) 84. Und ohne Gleichniß 
bat, von dem wird man neh=|redete er nichts zu ihnen; 
men, auch bad er bat. aber injonberheit legte er es 
26. Und er ſprach: Das ſeinen Yüngern Alles aus. 
Reich Gottes bat fi alfo,| 35. Und an bemfelben Tage 
als wenn ein Menſch Sa=-|ded Abende ſprach er zu 
men aufs Land wirft, ihnen: Laßt uns hinüber⸗ 
27. Und Ichläft, und ſtehet fahren. 

auf Nacht und Zag, und der| 36. Und fie ließen das Bolt 
Same gehet auf, und wäch⸗ gehen, * und nahmen ihn, 
fe bat er e8 nit weiß; wie er im Schiff war; und 
28. Denn bie Erbe bringt |ed waren mehr Schiffe bei 
von fich ſelbſt zum erften das | ihm. * Matth. 8, 23. 
Gras, darnach die Achren,| 37. Und * es erhob ſich ein 
darnach den vollen XBeizen |großer Winbwirbel, und 
in den Achten. warf die Wellen in_ das 
29. Wenn fie aber bie Frucht | Schiff, alſo, daß das Swiff 
gebracht hat, jo ſchickt er bald voll warb. * 3ona 1,4. 8. 
bie Sichel hin, denn bie Ernte/ 38. Und er war hinten au 
ift da. dem Schiff, und jchlief au 
30. Und er ſprach: Wem | einem Kiffen. Und ſie wedten 
wollen wir das Reich Got⸗ | ihn auf, und ſprachen zu ihm: 
tes vergleichen? Und durch | Meifter, fragft bu nichts dar⸗ 

welch Gleichniß wollen wir nach, bag wir verberben? 
ed vorbilden? 39. Und * er ftand auf, und 
31. Gleichwie * ein Senf- |bebrohete den Wind, und 
torn, wenn das gejdet wird | Iprach zu dem Meer: Schweig, 
aufs Land, fo iſt es bas]und verfiummel Und ber 
Heinfte unter allen Samen| Wind Iegte 2 und warb 
auf Erben; eine- voße Stiffe."Matth.8,26. 
* Matth. 13, 31. Luc. 13,19.) 40, Und er ſprach zu ihnen: 
32. Und wenn es gefäet iſt, Wie ſeid ihr fürchtſam? 
ſo nimmt es zu, und wird Wie, daß ihr keinen Glau⸗ 
größer, denn alle Kohlkräu⸗ſben habt? * £uc. 24, 38. 
ter, und gewinnt geaße 41. Unb fie fürchteten fi 
Zweige, alſo, baf die Vo⸗ſehr, und ſprachen unter eine 
gel unter dem Himmel un=jander: Wer ift ber? Denn 
ter feinem Schatten wohnen Wind * und Meer fu ihm 

loͤnnen. gehorſam. — ”24.107, 
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Bom Befeffenen, dem blutflüffigen 
Weide, und Zairi Töchterlein. 


Un * fie Tamen jenfeit bes 

Meeres, in Die Gegend ber 
Gadarener. 

* Matth. 8,28. Luc. 8, 26. 

2. Und als er aus dem Schiff 
trat, lief ihm alſobald ent⸗ 
gegen aus den Gräbern ein 
Befeffener Menſch, mit einem 
unfaubern Geift, 

3. Der feine Wohnung in 
den Gräbern hatte. Und Nie⸗ 
mand konnte ihn binden, auch 
nicht mit Ketten. 
4. Denn er war oft mit 
Feſſeln und Ketten gebun- 
den gewefen, und hatte bie 
Ketten abgeriffen, und die 
Telleln zerrieben, und Nie⸗ 
mand konnte ihn zähmen. 
5. Und er war allezeit, bei⸗ 
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tete, und ſprach: Legion heiße 
ich, nenn unfer ift viel. 

10. Und er bat ihn fehr, daß 
er fie nicht aus derſelben Ge⸗ 
gend triebe. 

11. Und es war bafelbft an 
ben Bergen eine große Heerbe 
Säue an ber Weibe. 

12. Und vie Teufel baten 
ihn alle, und ſprachen: Laß 
uns in die Säue fahren. 

13. Und alfobald erlaubte es 
ihnen Jeſus. Da fuhren die 
unfaubern Geifter aus, und 
fuhren in die Säue; und die 
Deere ftürzte fi mit einem 

turm ins Dieer (ihrer wa⸗ 
ren aber bei zwei taufend) 
und erfoffen im Meer. 

14. Und bie Saubirten flo= 
ben, und verkündigten das in 
der Stabt, und auf dem Lan⸗ 
be. Und fie gingen hinaus zu 
fehen, was da geſchehen war. 

15. Und famen zu Jeſu, und 


des Tag und Nacht, auf.ben|fahen ven, fo von den Teu— 
Bergen, und in den Gräbern, | fen befefjen war, daß er faß, 
ſchrie, und flug ſich mit|und war befleibet und ver- 


Steinen. 


nünftig, und fürchteten fich. 


6. Da er aber Jeſum fahe| 16. Und die e8 geſehen hat⸗ 
von ferne, lief er iv und fiellten, fagten ihnen, was Dem 


vor ihm nieder, 
und fprad: 

7. Was —* ich mit dir zu 
thun, o Jeſu, du Sohn Got⸗ 


tes, des Allerhöchften? Ich G 


beſchwöre dich bei Gott, daß 
du mich nicht quäleſt. 

8. Er aber ſprach zu ihm: 
Ihee aus, du Unfauberer 
eift, von dem Menfchen. 
9. Und er fragte iin: Wie 
beißeft du? Und er antwor⸗ 


chrie Laut, | Beſeſſenen widerfahren war, 


und von den Säuen. 

17. Und fie fingen an, und 
baten ihn, daß er aus ihrer 
egenb zöge. 

18. Und da er in das Schiff 
trat, bat ihn der Beſeſſene, 
daß er möchte bei ihm fein. 

19. Aber Jeſus Tieß es ihm 
nicht zu, ſondern fprach zu 
ihm: Gehe Kin in bein Haug, 
und zu ben Deinen, und ver⸗ 
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Yänbige ifmen, wie große] 
Zoplidat bir der Hert ger 
than, und fi deiner erbar- 
met bat. 

20. Unb ergingin, unbfing 
an auszurufen in ben zehn 
Stäbten, wie große Wohl- 
that ihm Iefus gethan hatte. 
nd Sebermann bermunberte 


4. 
21. Und ba Sefus wieber 
se fube im Si, ver 
jommelte fi) viel Bolts zu 
ihm, und war an bem Meer. 
22. Unb fiehe, da * Kam der] 
‚Dberflen einer von ber Echte 
9 wi Rama Ben ind 
a er ih fahe, fiel er ihm zu 
Pr 
©. Unb bat ihn fehe, und 
fpra: Deine Zoßter if in 
ben Ießten Zügen; bu wolleft 
Inımmen, unb beine Hand auf 
fie legen, baß fie gefunb wer⸗ 
de, und Tebe. 
24. Und erginghiff mit ihm; 
und e8 folgte Ihm niet Boitd 
nad, und fie brängten ihn. 
Sn 
a6 Batte ben Blutgang gi 
jehabt, *3 Di. 15,2 
20, 8,an, 
26. Und viel erlitten von 
vielen Nerzten, unb Hatte als 
ea ihr Gut Dacob vergel 
und half ihr nichts, fondern 
viefmept warb e@ Ärger mit 


"E. Da bie von ga Se, 
Tam fie im Bolt — hinten 
A re in gib 

28. Denn fe (grad; Wenn 


nur fein Meib mödte an» 
—— 9 geluns. 

2. Und alfobald verirodne- 
te ber Beunnen ifres Btuts, 
und fie fühlte e8 am Beibe, 
[da$ fie von iher Plage war 
gefund geworben, 

‚80. Unb Iefus füßtte affo- 
[Salb an fie jeloft bie * Kraft, 
bie von ihm ausgegangen 
war, unb wanbte fich um zum 
(Bolt, und fprad: Mer hat 
(meine Kleiber angerührt? 

—— 

S1. Und Sie Siinger hhen 
ge m: Du even, ran dich 

as Bot drängt, und jpricft: 
Wer hat mic angerübrt? 

2. Und er ſahe fid um nach 
|bex, die das gethan hatte. 

35. Dos Weib aber fürchtete 
MA, und zitterte, (demn fie 
wußte, was an ihr gefhehen 
'war,) Fam, und fiel vor ihın 
mieter, und fagte ipm Die 
ganze Wahrheit. 

34. Ex aber Sprach zu ihr 
Meine Toten 
1a ach 

















in it speicben; mb fei ge» 


5. (fund von deiner lage. 


Da cr nord alfo vebete, 
tamen Etlige vom Geiinde 
[des Oberften ber Schute, und 


et, (fpragpen: Deine Tochter ift 


jgeftorben, was bemüißert vu 
weiter den Meifter? 

3%, Selig abe Güte Sao 
—— ba gelagt mars, 
und frac) zu dem Oberften 
(bee Spule: * Gute bi 
[micht, glaube nur. Rue 8, 50. 





31. Und Heß Miermand ihm 
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nachfolgen,venn Petrum, und/ 2. Und da ber Sabbath kam, 
Salobum, und Iohannem, |5o5 er an zu lehren in ihrer 


ben Bruder Ialobi. 

38. Und er fam in das Haus 
des Oberſten ver Schule und 
fahe das Getiimmel, und bie 
ba ſehr weinten und * beul- 
ten. * 1 Mof. 50, 10 

89. Und er ging hinein, und 
ſprach zu ihnen: Was tum⸗ 
melt und weinet ihr? Das 
Kind*iftnicht geſtorben, ſon⸗ 
bern es ſchläft. Und fie ver⸗ 
lachten ihn. *30h.11, 11. 

40. Und er trieb ſie Alle aus, 
und nahm mit ſich den Vater 
des Kindes, und die Mutter, 
und die bei ihm waren; und 
ging hinein, da das Kind Tag. 

41. Und ergriff das Kind bei 
ber Hand, und ſprach zu ihr: 
Talitha kumi; das iſt verdol⸗ 
metſchet: Mägblein, * ih fage 
Dir, fiehe auf. * Luc. 7,14. 

42. Und alſobald ſtand das 
Mägdlein auf, undwandelte; 
es war aber zwölf Jahre alt. 
—5— entfetten ſich über die 


aße. 

43. Und er verbot ihnen 
—*— daß es Niemand wiſſen 
ollte; und ſagte, fie ſollten 
ihr zu eſſen geben. 


Das 6. Capitel. 
Chriſti Verachtung. Ausſendung 
der Apoſtel, Enthauptung Johan⸗ 
nis, wunderrgn peiſung und 

ülfe. 


Und er ging aus von dan⸗ 

nen, und kam in fein Va⸗ 
terland; und feine Singer 
folgten ihm nad. 


Schule. Und Viele, die es hör⸗ 
ten, verwunderten fich feiner 
Lehre, und ſprachen: Woher 
Tommt dem folche8? Und was 
Weisheit ift e8, Die ihm gege⸗ 


-| ben ift, und folche Thaten, Die 


durch feine Hände geſchehen? 
8. Iſt er * nicht Der Zimmer⸗ 
mann, Marid Sohn, und 
der Bruder Ialobi, und Ios 
ſes, und Jubä, und Simo- 
nis? Sind nit auch feine 
Schweftern alldier bei uns? 
Und fie ärgerten ng an Im. 
* Luc. 4, 22. 


4. Jeſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Ein * Prophet gilt nir= 
gend weniger, denn im Vater⸗ 

ande, und daheim bei den 
Seinen. Joh. 4, 44. 

5. Und er konnte allda nicht 
eine einige That thun; ohne 
wenigen Siechen legte er bie 
Hände auf, und Heilte fie. 

6. Und er verwunberte fich 
ihres Unglaubens. Und er 
ging umber in bie Flecken 
im Kreis, und lehrte. 

7.Und*er berief Die Zwölfe, 
und bob an, und fanbte fie, je 

wei und zwei, und gab ihnen 
acht über die unſaubern 
Geifter.” Matt. 10, 1. Lue. 9, 1. 

8. Und gebot ihnen, baß fie 
nichts bei fich trügen auf bem 
Wege,dennallein einenStab, 
keine Bald: kein Brob, Fein 
Gelb im Gürtel; 

9. Sondern wärengefäuhet, 
und baß fie nicht zwei Roͤcke 
anzögen; 
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10. Und ſprach zu ihnen: Wo |dia8 willen, ſeines Bruders 
ihr in ein Haus gehen werdet, Philippi Weib; denn er hatte 
ba bleibet innen, bis ihr von] fie gefreiet, 
dannen ziehet. *Matth. 14, 3. Luc. J 19. 20. 

11. Und * welche ench nicht 18. Johannes aber ſprach zu 
aufnehmen, noch hören, da Herodes: Es ift nicht recht, 


gebet von bannen heraus, } 
und fchilttelt den Staub ab 
von euren Füßen, zu einem 
Zeugniß über fie. Ich fage 
eh: Wahrlih, es wird 
Sodom und Gomorra am 
jüngften Geriet errägliner 
ergeben, denn folder . 

geben, me 10, 14. 

Quc. 9,5. F Ay. Geh. 13, 51. 

12. Und fie gingen aus, und 
prebigten, man follte Buße 
thun. . . 

13. Und trieben viele Teufel 
aus, und * falbten viele 
Siehe mit Del, und machten 
fie gefund. Jat. 5,14 

14. Und e8 kam vor ben Kö⸗ 
nig Herodes (denn fein Name 
war nun belfannt) und er 
ſprach: Iohannes, der Täu⸗ 
fer, ift von den Todten aufer- 
Banden; darum thut er ſolche 

baten. 

15. Etliche aber ſprachen: 
Er ift Eliad. Etliche aber: 
Er ift ein Prophet, oder 
einer von den Propheten. 

16. Da e8 aber Herobes 
börte, fpra er: Es ift Jo⸗ 
hannes, ben ich entbauptet 
babe; der ift von ben Todten 
auferftanben. 

17. Er aber, *Herodes, hatte 
ausge 


daß du deines * Bruders 
Weib Habeft. * 3 Mof 18, 16. 

19. Herodias aber ftellte 
ibm nad, und wollte ihn 
tödten,; und Tonnte nicht. 

20. Herobes aber fürchtete 
Johannem, benn er wußte, 
daß er ein frommer und hei⸗ 
liger Mann war; und ver- 
wahrte ihn, und gehoräte 
ihm in vielen Saden, und 
hatte ibn gerne. 

21. Und es kam ein geleges 
ner Tag, * daft Herodes auf 
feinen Jahrstag ein Abend⸗ 
mahl gab ven Oberften und 


. Arge und Bornehme 


en in Galiläa. * Matth.14,6. 

22. Da trat hinein die Toch⸗ 
ter der Herodias, und tanzte, 
und gefiel wohl dem Herodes, 
und denen, die am-Zifche ſa⸗ 
fen. Da ſprach der König 
zum Mägblein: Bitte von 
mir, was du wilift, ich will 
dire geben. 

23. Und ſchwur ihr einen Eid: 
Was du wirſt von mir bitten, 
will ich dir geben, bis an die 
Hälfte meines Königreichs. 

24. Sie ging hinaus, und 

prach zu ihrer Mutter: Was 

of ih bitten? Die ſprach; 
as Haupt Johannis bes 


andt und Johannem Täufers. 
en, unb in das Ge=| 25. Und fie ging bald hinein 


egri nd, . 
—2 gelegt, um Hero⸗mit Eile zum Konige, bat v 
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ſp 
gebe jest fo bald auf einer 
hüffel das Haupt Johan⸗ 
nie, des Täufers. 
26. Der König warb be⸗ 
trübt; Doch um bes Eides 
willen, und berer, die am 
Tiſche jagen, wollte er fie nicht 
lafien eine Fehlbitte thun. 
27. Und bald ſchickte Hin ber 
König den 
fein gaupi erbringen. Der 
ing bin, und entbaupteteihn 
im ©efängniß, 
28. Und trug ber fein Haupt 


auf einer Schüffel, und gab | fi 


ed dem Mügpdlein, und das 
Mägdlein gab es ihrer Mut⸗ 
t 


er. 

29. Und da das feine Flinger 
börten, kamen fte, und nah⸗ 
men jeinen Leib, und Tegten 
ihn in ein Grab. 

30. Und die Apoftelfamen zu 
Jeſu zufammen, und verfüns 
digten ihm das Alles, und was 
fie gethan und gelehrt Hatten. 

81. Und er ſprach zu ihnen: 


enter, und hieß |ıft wüſte 


Ev. Marci 6, 
rach: Ich will, daß bu mir| 34. Und Jeſus 


ging beraus, 

und fahe das große Soll; und 

es jammerte ihn derſelben, 

denn fie waren wie Die Scha= 

fe, die feinen Hirten haben. 

Und fing an eine lange Pre⸗ 
ig LU} 

35. Da nun ber Tag * fafl 
dahin war, traten feine Fün= 
ger zu ihm, und iprachen: Es 

ier, und der Tag 
ift nun dahin. * Matth. 14, 15. 

36. Laf fie von bir, daß fie 
Jingehen umber in die Dör⸗ 

er und Märkte, und Taufen 
ch Brod; denn fie haben 
nichts zu eſſen. 

37. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Gebi 
ihr ihnen zu effen. Und fie 
fpradden zu ihm: Sollen wir 
denn hingehen, und zwei hun⸗ 
dert Pfennig werth Brod kau⸗ 
fen, und ihnen zu eſſen geben? 

38. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wie viele Brode habt ihr? 
Gebet hin und jehet. Und da 
fie e8 erkundet hatten, fpra= 


Laßt uns beſonders in eine chen fie: Fünf, und zwei Fi⸗ 


MWüfte geben, und ruhet ein | 
enn ihrer waren | 89. Und er gebot ihnen, daß 


wenig. 


e. 


Viele, die ab und zu gingen; ſie fich Alle Tagerten, bei Ti⸗ 
und batten nicht Zeit genug gen, vol, auf das grüne 


zu effen. 
32. Und er fuhr da in einem 
Seil zu einer Wüſte beſon⸗ 
ers. 


38. Und das Volk ſahe ſie 


ras. 
40. Und ſie ſetzten ſich nach 
Hl I it — 
undert, fünfzig und fünfzig. 
41. Und er nahm bie Hinf 


wegfahren; und Viele kann⸗ | Brode, und zwei Fiſche, und 
ten ihn, und liefen bajeldft|fahe auf gen Himmel, und 
hin mit einander zu Fuß aus | dankte, und brach bie Brode, 
allen Städten, und famen ih⸗ | und gab fle den Jüngern, daß 
nen zuvor, und kamen zu ihn. ! fe ihnen vorlegten, und bie 


/ 
Ein, 


' 
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wei etheilte er unterfie|unb verwunderten fich iiber 
sie die Maße. 14 4,39. 


42. Unb fie aßen Alle, und 
wurben fatt. 

43. Und fie hoben auf bie 
Broden, zwölf Körbe voll, 
und von den Fiſchen. 

44. Und bie ba gegeffen Fan 
ten, derer waren fünf taufenb 
Dann. 

45. Unb alfobalb trieb er 
feine Jünger, * daß fie in das 
Schiff traten, und vor ihm 
yunkber führen gen Beth- 

aida, Bi bag er das Bolt 

ieße. 
von fin Ki B 22. Joh. 6,17. 

46. Und ba er fle von ſich 
geſchaffet Hatte, ging er hin 
auf einen Berg u beten. 

47. Und am benb war 
da8 Schiff mitten auf dem 
Meer, und er auf dem Lande 
allein. * Mattb. 14, 23. 24. 

48. Und er ſabe, daß fie Noth 
litten im Rudern; denn der 

Wind war ihnen entgegen. 

Und um bie vierte Wache ber 

Naht kam er zu ihnen, und 

wanbelte auf dem Meer. 

49. Und er wollte vor ihnen 
übergeben. Und da fie ihn 
faben auf dem Meer wan⸗ 
dein, meinten fie, es wire 
ein Geſpenſt, und fchrieen. 
50. Denn fie faben ihn Alle, 


52. Denn fie waren nichts 
verftändiger geworden iiber 
ben Broden, und ihr Herz 
war verftarret. 

53. Und da fie hinüber ge= 
fahren waren, kamen fie in 
da8 Land Genezareth, und 
fuhren an. 

54. Und da fie aus dem Schiff 
Faten, alſobald kannten fie 
ihn; 

55. Und liefen Alle in die 
umliegenden Länder, und 
oben an bie Kranken um⸗ 
er En führen auf Betten, 
wo fie hörten, daß er war. 

56. Und wo er in Die Märkte 
oder Städte oder Dörfer 
einging, da legten fle bie 
Kranken auf den Markt, und 
baten ion daß fle nur den 
Saum Jeine® Kleides * an⸗ 
rühren möchten. Und Alfe, bie 
ihn anrüdrten, wurben ge- 
fund. *c. 5.27.28. Matth. 9, 21. 


Das 7. Capitel. 
Bon der Pharifäer Heuchelei, des 
heidniſchen Weibes Töchterlein, 
einem Tauben und Stummen. 


Un * es kamen zu ibm bie 


Pharifäer, und Etliche von 
den Schriftgelehrten, die von 


und erſchraken. Aber alſo⸗ Jeruſalem gelommen waren. 


bald redete er mit ihnen, und 
jbrad zu ihnen: Seid getroft, 


Matth. 15,1. 
2. Und da fie fahen Etliche 


ch bin es, füürchtet euch nicht. | feiner Fünger* mitgemeinen, 
51. Und trat au ihnen in|das ift, mit ungewaſchenen 


das Schiff, und ber * Wind 


änben das Brob eflen, ver⸗ 


legte fih. Und fie entjetten | ſprachen fie es. Lüc. 11, 
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3. Denn bie Bharifäer un 
alle Fuden effen nicht, fie wa⸗ 
f6en benn bie Hände mandi- 
mal; halten alſo bie Auffäge 
der Selteften. 

‚4. Und wenn fie vom Markt 
Tommen, efien fie nicht, fie 
walgen fi) denn. Und bes‘ 
Dinge ift viel, das fie zu 
alten Haben angenommen, 
von Trinfgefäßen, und Krü- 
gen, und ehernen Gefäßen, 
und Tifhen zu walchen. 

5. Da fragten ihn num bie 
Biarifäer und Shriftgelepre 
ten: Warum wandeln beine 
Dünger nicht nach ben Auf⸗ 
fägen ber Neiteften, fonbern 
efjen da8 Brob mit ungewa⸗ 
{genen Händen? 

6. Er aber antwortete, unb 

forach zu ifnen: Wohl fein 

jat von Be *Jes 








fnias gemeiß wie_ ger 
fgrieben Dies Bolt 
rel ig, mit ben &ipven, 
PR 
7. Bergeblidh aber iſt es daß 
fie mir bienen, bieweil fie 
Tefren fol Lehre, bie nicpte 
iR, benn Menfen Gebot. 
8. Ihr verlafiet Gottes Ge 
bot, unb haltet ber Vienfgen 
uffübe, ven Krügen unb 
en zu waren; 
den thut ihr vi 
9. And er forach gu ihnen: 
WBoHL fein habt ihr Gottes 
Gebet aufgeoben, auf bag 
iss enve Muffine hat, 
Senn Dofes Hat gefügt: 
oft Beinen Water and 



























beine Mutter ehren; unbiwer 
Water ober Mutter fiuht, der. 
Toll des Tobes erben. 
"2 Def. 20, 12. 
(di Abe aber Ira; Bee 
iner fpricpt zum Water oder 
utter: * Gorban, bas if, 
——— 
viel nüger; ob. 
Ve ne Oh. 

12. Und fo laßt ihr Hinfert 
ihn nicte tun feinem Bater 
ober feiner Mutter; 

18. Und * hebet auf Gottes 
Wort durg eure Yuffäge, 
bie ihr aufgefeßt Habt; und 
besgleichen thut ihr viel. 

" Dit 18, 6. 

14. Und * er rief zu fi das 
ganze oft, und fprach u ide 
nen: Höret mir de zu, und 
[bernehmet es. " Matt 15, 10. 

15. €8 ift nißte außer bem 
engen, das ihn Knnte 
‚gemein machen, jo es in ihn 
gehet; fonbern das von ihn 
ausgehet, das ift «8, bad ben 
— gemein magt, 

16, Hat * Semand Ohren 
au hören, der höre. 

"Dhath. 11, 18.u. 13,9. 

17. Und ba er von dem veir 
ins Haus Tam, fragten ihn 
feine Qlnger ‚um * biefes 
Gleicniß. "Watt. 13,15. 

18. Unb er fprach zu ihnen: 
Seid ide denn aud fo unver 
Mändig? Bernepmet ipr no, 
nit, daß Allee, 1008 außen 
iR und in ben Menfen ger 
|9et, das Yan ihn nicht ge» 
mein magen? 

19, Denn e8 gehet nicht in 
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fein , fonbern in ben 
Band), und gehet aus burg 
ten natülrlichen Gang, ber 
die Speife ausfeget. 

20. Und er prad: Das aus 
dem Menfen gehet, dee 
madit ben vienſchen gemein; 
2.D von innen, aus 
S Menſchen, 










machen ben Menfchen gemein. 
24. Und er ftand auf, * 
ging vonbennen inziebusnge 
Zyrue und Sibon; und ging 
ein Haus, umb wollte es 
Niemand wiſſen lafien, und 
Tonnte bod nicht verborgen 
fein. Grau. 16, 
25. Denn ein Weib hatte 
von im gehört, welder 
ZTößterlein einen unfaubern 
Geift hatte, und fie fam, unb 
fiel nieber zu feinen Füßen; 
26, (Und edwarein griehiid 
Beid aus Syrophönice) und 
fie bat ihn, daß er ben Zeu⸗ 
fel won ‚ihrer Tochter aus- 
triebe. 


21. Sefusaber fprad au ihr : 
Laß zuvor bießinber jatt were 
den;* e8itnicht fein,Daß man 
ber Kinder‘ an nehme, und, 
were e8 vor bie gunde, 


28. Sie antwortete aber, 





aber bad efien bie Sllnblein 

[unter dem Zifge von den 

Brofamen der Kinder. 

‚29. Unb er foragp zu ihr: 

in be Worte willen jo ge 
in, ber Teufel iftwon deiner 
hter außgefahren. 

30. Unb fie ging Hin in ife 
aus, unb fand, Bader Leite 

el war außgefaßren, und bie 
‚opter auf dem Bette lies 

gend. 

31. Unb ba er wieber aus- 


T=| ging von ben Örenzen Zyrus 


und Sibon, fam er an * ba® 
alitäifcpe Meer,mitten unter 
ie Örenge ber, jehn Stäbte. 

"Sat. 15, 28. 
82. Und *fie brachten zu ihm 
einen Tauben, der fumm 
arg un iedaten ihn, baber 
—— 
33. Und er nahm ihr von 





4. |dem Port bejonders, und 


Teate ihm bie Singer im bie 
Dbren, und * fpligte, 
rdete feine Zunge 
S4. Und* fahe anf 
met, feufste, und |otad) zu 
ähm: Hepbatha, das if, thuc 
die auf. "Ten 1, al 
35. Unb alfobalp tpaten ſich 
ine Obren auf, und das 
Band feiner Zunge warb 108, 
und rebete recht, 

56. Und ex verbot ihnen, fie 
follien esRiemanb fagen. Je 
mehr er aber verbot, je mehr 
fie e8 außbreiteten, 

37. Und verwunberten fih 
über bie Maße, und fora« 














und ſprach zu ihm: Sa, Herr; 


Gen: * Er dat Alles de⸗ 


- Bon fieben Broden, 
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gemacht; bie Tauben macht 
er hörend, und bie Sprach⸗ 
Iofen redend. 


Das 8. Capitel. 

Zeihen und 

Sauerteig der Pharifüer, Blins 

den, Belenntniß von Chriſto, und 
feinem Leiden. 


Zu * der Zeit, ba viel Volls 
ba war, und hatten nichts 
zu effen, rief Jeius nen 
und ſprach zu 

i 5 ſich 22 a 15, a 

2. Mich jammert des Volls, 
denn fie haben nun drei Tage 
bei mir verharret, und haben 
nichts zu eſſen; 

3. Und wenn ich fie unges 
geffen von mir beim ließe 
geben, würden fie auf dem 

ege verſchmachten. Denn 

Etlide waren von ferne ge= 
Tommen. 

4. Seine Yinger antworte 


*1 Mof. 1,31.|9% 


Ev. Mard 7. 8. 


wurben fatt; und hoben bie 
Übrigen Broden auf, fieben 
öche. "a Ron. 4, 44. 

9. Und ihrer waren bei vier 
taufend, die ba gegeflen hat⸗ 
ten; und er ließ fie von ſich. 

10. Und alfobald trat er in 
ein Schiff mit feinen Jün⸗ 

ern, und fam in die Gegend 

almanutha. 

11. Und die * Bharifäer 
gingen heraus, und fingen 
an 10 mit ihm zu befragen, 
verjuchten ihn, und begehr- 
ten von ihm ein Zeichen vom 
Himmel. 

Matth. 12,38. u. 16, 1. 
12. Und er ſeufzte in feinem 
Seift, und —8 Was ſucht 
doch dies Geſchlecht Zeichen? 
Wahrlich, ich ſage euch: Es 
wird dieſem Geſchlecht kein 
Zeichen gegeben. 

13. Und er ließ ſie, und trat 
wiederum in das Schiff, und 


ten ihm: Woher nehmen wir | fuhr herü 


Brod hier in der Wüfte, daß 
wir fie fättigen? 

5. Und er fragte fie: Wie 
viel habt ihr Brode? Sie 
ſprachen: Sieben. 

6. Und er gebot dem Volt, 
daß fie fich anf bie Erde la⸗ 
gerten. Und er nahm die ſie⸗ 

en Brobe, und dankte, und 
brad fie, und gab fie Ken 
Jüngern, baß fie dieſelben 
vorlegten; und fie legten dem 
Bolt vor. 

7. Und hatten ein wenig 
Beni und er dankte, und 

ieß biefelben auch vortragen. 

R. Sie * aßen aber und 


ber. 

14. Unb fie * hatten vergef- 
fen Brod mit fi zu nehmen, 
und yatten mio metr mit 

m enn ein Brod. 
ſich im Sail, | —8 16, 6.6. 


15. Und er gebot ihnen, und 
ſprach: Schauet zu, * und fe= 
bet euch vor vor dem Sauer⸗ 
teige der Bharifäer, und vor 
dem Sauerteige Herodis. 

*Matth. 16, 6. Luc. 12, 1. 

16. Und fiegebachten hin und 
wieber, und fpraden unter 
einander: Das iſt es, daß wir 
nicht Brod haben. 

17. Und Jeſus vernahm das, 
und ſprach zu ihnen: Was 
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Sefimmert ihr eu hoc, baß|mal fehen; und er warb 
ihr nicht Beob Habt? * Bere | wieder zureit gebrac 


R 
abt ihr op ein verftarrtes | und fprad: Gehe nit hin 
Pe ] ein in ben Sleden, unb Sa 
ZES32- Su. 24.28. |e8 and Miemanb barinzen, 
‚Habt Mugen, und febet| 0. 
nit, Si Jant, Oren, und| 27.Unb*gefusgin; ont, ‚und 
böret —R Und dentei nicht | ſeine dunger ind eh lärtteber 
taran? Stadt @äfesen Poiliopi Und 
19. Da ic * fünf Brobe|auf dem 28 er feine 
Srach unter fünf taufenb, | Yüng.r, und fpradäu ihnen: 
wie viele Körbe vol Broden ur jagen bie kat, ei 
bobet ihr ba u —A Ar 16,13. 

3. * Sie antwort: 


gen: en : Sie 
— fagen ku fein denanne, der 








Da ih aber bie * eben, ticpefagen, bu feift 
Bra unter bie bier tafend, „gtüige, du fe ber 
— Besen ten ei 


#0 
— gr ba auf le pre |. ns er forach zu ihnen; 
eben. man i0 38. Ahr air Eh erde 
nd er Dita nen: 0 ja De anni Ber 
Bie_vernepmet in |tru6, unb ipra zu 7 ihm: 
nichts? Du bift Epriftus. 30-1, 
95. Und er am gen ei 0. Un er ehrpte bob 
faiba. np fe braten zu fie Siemanb von Ihm Tagen 
hm einen Buben, uns she often 
— fe ch 
"8, 56.\ren: Des Menigen Sohn 
28.Unb er*nafm ben Bin | muß vie Leben. uud vor 
hen eier Band, un (br |nnfe wecen yon den ee 
in Sina vor ben Wieden, |then, un) Sobenpreern 
— feine Buge, np Scmilbrten, 6 
Unbtegefeinedinbeanfthr|jeitbie werben unb über 
um : En eb een Sage aufrheen, 
N Uns er vebele Bas Wort 
frei oflenbar: — 
—— Aus am 
ihm au wehren. 
98." aber wandte fh 
um, und jahe feine Singer 
Een u He Ihn dhnelan une dehrofee gene" 
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und ſprach: * Gehe Hinter 
mid, bu Satan; benn bu 
meinft not das enis, 
ſonden Bub mern id 


84. Und er rief zu ſich das 
Bolt, fammt feinen Jüngern, 
und ſprach zu ihnen: * Wer 
mir will nachfolgen, ber ver- 
— fich be und nehme 
ein Kreuz auf fi, und folge 
mir na AR, or Sr 
35. Denn * wer fein Leben 
will behalten, ber wirb es 
verlieren; und wer fein Le⸗ 
ben verlieret um meinet und 


des Evangelii willen, ber|ch 


wirb e8 behalten. 
* Matih. 10, 39. 
36. Was hälfe es dem Men⸗ 
fchen, wenn erdie ganze Welt 
gewönne, und nähme an ſei⸗ 
ner Seele Schaden? 
87. Ober was Tann ber 
Menſch geben, bamit er feine 
Seele (die? . 


- [ihnen 
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Das 9. Eapitel. 


Bon Chriſti Derflärung und dem 
mondfühtigen Sohne. Lchre von 
der Demuth und Aergerniß. 


‚2. Und * nad jene Tagen 
nahm Jeſus zu fich 
ei Yalobum und Jo⸗ 
annem, und führte fie auf 
einen hoben Berg beſonders 
allein, und verflärte fih vor 
i . 249,28. 
3. Und feine Kleider wurben 
heil, und* fehr weiß, wie Der 
Schnee, daß fie fein Färber 
auf Erden Tann fo weiß ma⸗ 
en. * Matib. 28, 3. 
4. Und e8 erſchien ihnen 
Elias mit Mofe, und hatten 
eine Rede mit Iefu. 
5. Und Petrus antwortete 
und Sprach zu Jeſu: Rabbi, 
ier ift gut fein, laßt und drei 
ütten maden, bireine, Moft 
eine, und Elias eine. 
6. Er wußte aber nicht, was 


88. Wer fih aber mein und|er redete, denn fie waren be= 
meiner Worte ſchämt unter | ftürzt. 
dieſem ehebrecheriſchen und| 7. Und e8 Tam eine Wolfe, 
ſündigen Geſchlecht; deß wird die überſchattete fie. Und eine 
fich auch des Menſchen Sohn Stimme fiel aus der Wolfe, 
ſchämen, wenn er kommen und ſprach: * Das iſt mein 
wird in ber Herrlichkeit fei= lieber Sohn, den follt ihr 
ne® Vaters, mit den heiligen | hören. Matth. 3, 17. 
Engeln. 8. Und bald darnach ſahen 
Cap.9.v.1. Und er fprach|fie um fi, und fahen Nie- 
zu ihnen: *Wahrlich, ich fage | man mehr, denn allein Je⸗ 
euch, es flehen Etliche hier, |jum bei ihnen. 
bie werden ben Tod nicht| 9. Da fle aber vom Berge 
fchmeden, bis daß fie ſehen herab gingen, verbot ihnen 
da8 Neid) Gottes mit Kraft | Yefus, daß fie Niemand jagen 
fommen. follten, was fie gefehen hats 
” Matth. 16, 28. Luc. 9, 27. |ten, bis des Menſchen Sohn 
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anferflänbe won ben Zohten.|beinen Jüngern gerebet, daß 
10. Und _fie behielten vas| fie ihn austrieben, und fie 
Bort bei ſich, und befragten | Tönnen es nicht. 

k$ unter einander: Was ift| 19. Er antwortete ihm aber, 


bo das Auferſtehen von ben 
Zodten ? 


en 
11. Und fie fragten ihn, und 
ſprachen: Sagen u N 
Schriftgelehrten, dag Elias 
müfle zuvor Tommen. 
12.&r antwortete aber, und 
ſprach zu ihnen: Elias fol 
ja zuvor kommen, unb Alles 
wieder zurecht bringen; dazu 
des Menſchen Sohn foll viel 
leiden, und verachtet werben, 
wie nenn gefchrieben ftehet. 

13. Aber * ich fage euch: 
Elias ift gelommen, und fie 
haben an ihm gethan, was ſie 
wollten, nachdem von ihm ge⸗ 
ſchrieben ftehet.* Matth. 11,14. 

14. Und er kam zu ſeinen 
Jüngern, und ſahe viel Volks 
um fie, und Schriftgelehrte, 
die ſich mit ihnen befragten. 

15. Unb be da alles 
Bolt ihn ſahe, entſetzten fie 
— liefen zu, und grüßten 
ihn. 

16. Und er fragte die Schrift⸗ 
gelehrten: Was befraget ihr 
euch mit ihnen? 

17. Einer aber aus dem 
Voll antwortete,*und ſprach: 
Meiſter, ich habe meinen 
Sohn hergebracht zu dir, der 
bat einen ſprachloſen Geiſt; 

»Matth. 17, 14. Luc. 9, 38. 

18. Und wo er ihn erwiſcht, 


und ſprach: O du ungläubi⸗ 
ges er mie lange ſoll 
ich bei euch fein? Wie lange 
fol ich mich mit euch leiden? 
Bringet ihn Her zu mir. 

20. Und fie brachten ihn ber 
zu ibm. Und alfobald, da ihn 
der Geiſt fahe, riß er ihn, und 
fiel auf bie Erbe, und wälzte 
fi und ſchäumte. 

21. Und er fragte feinen Va⸗ 
ter: Wie lange iſt es, daß 
ihm dieſes wiberfahren ift? 

ſprach: von Kind auf; 

22. Und oft hat er ihn ind 
Teuer und Wafler gemorfen, 
daß er ihn umbrächte. Kannft 
du aber was, fo erbarme dich 
unfer, und Hilf uns. 

23. Jeſus aber ſprach zu 
ihm: Wenn du könnteſt glau= 
ben. * Alle Dinge find mög⸗ 
lich dem, ber da glaubet, 


uc. 17,6. 

24. Und alſobald fchrie bes 
Kindes Bater mit Thränen, 
und ſprach: Ich glaube, Lieber 


err, hilf * meinem Unglau- 
en. "Que. 17,5. 


25. Da num ſus ahe, daß 
das Bolt zulief, bedrohete 
er ben Au ibm Su fe uns 
prach zu ihm: Du ſprach⸗ 
loſer und tauber Geiſt, ich 
gebiete dir, daß du von ihm 
ausfahreſt, und fahreſt hin⸗ 


fo reißt er ihn, und ſchäumt, | fort nicht in ihn. 
und Mnirfcht mit ben Zähnen, | 26. Da fchrie er und riß ihn 
und verborret. Ich habe mitifehr, und fuhr and. Und 
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warb, als wäre er tobt, baß|ber Erfte fein, ber foll ber 
auch Biele fagten: Erifttodt:|Lebte fein vor Allen, und 
27. Jeſus aber ergriff ihn | Aller Knecht. , 

bei ber Hand und richtete| 36. Und er nahm ein Kind⸗ 
ihn auf, und er ftand auf. lein, und ftellte e8 mitten un— 


28. Und ba er heim * kam, |ter fie, und berzte basjelbe, | 


— ihn feine Jünger be= | und ſprach zu ihnen: 
on 


ers: Warumflonnten wir | 37. Wer ein ſolches Kindlein _ 


ihn nicht austreiben? in meinem Namen aufnimmt, 
Matth. 17, 19. | der nimmt mich auf; und wer 

29. Und er ſprach: Diefe Art | mich aufnimmt, der nimmt 
kann mit nichten ausfahren, | nicht mich auf, ſondern den, 
denn durch Beten und Faften. | der mich geſandt hat. 

30. Und fie gingen von dan= | 38. Johannes aber antwor⸗ 
nen hinweg, und wanbelten | tete ihm, und fpradh: * Mei— 
durch Galiläa; und er wollte | fer, wir ſahen Einen, ber trieb 
nicht, daß es Jemand willen | TeufelindeinemfNamen aus, 
ſollte. welcher uns nicht nachfolgte; 

31. Er tete aber feinelund wir verboten es ibm, 
Jünger, und ſprach zu ihnen: | darum, daß er und nicht nach⸗ 
Des * Menſchen Sohn wirb folgte, 
iiherantwortet werben in ber | * fuc. 9, 49. 4 Mof. 11, 27. 28. 
Menihen Hände, und fie| 39. Jeſus aber ſprach: Ihr 
werben ihntöbten; und wenn | follt es ihm nicht verbieten. 
er getöbtet ift, fo wirb er am| Denn * e8 ift Niemand, ber 
dritten Tage auferfteßen- eine That thue in meinem 

* Motth. 17, 22. | Namen, unb möge balb übel 

32. Sie aber vernahmen |von mir reden. " 1 Cor. 12, 3. 
bas Wort 'nicht, und fürdd-| 40. Wer * nicht wider uns 
teten fi, ihn zu fragen. liſt, ber ift für un®. 

33. Und er kam gen Caper⸗ * Matth. 12, 30. 
naum. Unb da er hopeim 41. Wer * aber euch tränfet 
war, fragte er fie: Was hans |mit einem Becher Waffer in 
beltet ihr mit einander auf| meinem Namen, darum, daß 
dem Wege? ihr Ehrifto angehöret, wahr- 

34. Sie aber ſchwiegen; denn lich, ich fage euch, es wird 
fie hatten mit einanber auflihm nicht unvergolten bleis 
dem Wege gehandelt, * wels|ben. Matth. 10, 42. 
er der Größefte wäre. 42. Und * wer ber Kleinen 

* Matth. 18,1. Luc. 9, 46. einen ärgert, bie an mid 

35. Und er jeste ſich, und | glauben, bem wäre es beſſer, 
tief bie Zwölfe, und ſprach baß ihm ein Mühlftein an 
zu ihnen; So Jemand will feinen Hals gehängt würde, 


| 
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in das Meer geworfen] 
Eupen In das Rec ener fe 
43. So * bidh aber beine 
Sand rg, jo baue fie 
ab e f ‚bir befier, baß 
hu ein Krlippel zum eben) 
eingeheft, benn baß bu zwei] 
Hände Habe, und fahre 





in die Hölle, in dao enige 
A 

Ga da * ie Dumm nit 

firbt, und ihr Feuer niet 

KRNEN 

rt dich dein Fu, 


, ‚in bag] 





a ihr Wurm int 


&1.° Bergert bi bein upe, 
feniefeßbondi. &s Bir 
efler, baßdur einäugigindus 
Deich Ootteb gebe, benmag 
du pmei Mugen babe, und 
(erben Das Pölfde fuer 
genorfen. — "maih.8,20. 
a, 08 Darm niet 
iebt, um uer nit 
vertöfgt. 


49. &8 muß aues mit Feuer 

efalgen werben, und * alle 
fer mirb mit Sat, age 
ven. *3mop2, 1 


50. Das * Sala if gut; fo 

aber das Salg dumm wird, 

womit, wird man würzen? 
bt Galz bei eu, und habt] 
ieben unter einander. 


In9. 18, 8.|fp; 


Das 10, Capitel. 
Bon der @pefgeisung, Heinen Rinde 
Mein, Reigen der Mel, Chrifi Sr 
Ben Ga Br Jünger, une dm 

finden Batimdo. 
Und er, magte fih auf und 
fan * von bannen in bie 








Dexter bes jübifchen Landes, 
ienfeit bes Jorbans. Und das 
[Bolt ging abermal mit Hau- 
fen En unb wie jeine 
Gewot war, lefrte er 





fie abermal, "Maut. 19,1. 
2. Und bie Pharifäer raten 
au ihn, und fragten ihn, ob 
ein Mann fic fbeiden möge 
on feinem Weibe? Und ver- 
fussten ihn damit, 

5. Er antwortete aber, uud 
0: Mas hat cu Moied 


forahen: Mofes Hat 
fen einen Echeibebric 
— 
5. gefuß antwortete, und 
fprad zu ihnen: Um eures 
erzens Härtigfeit willen hat. 
ex euch Tolhes Gebot ger 
frieben; 
6. Aber von Anſang ber 
Greatur * Hat fie Gott ges 
[Saffen ein Männlein und 
räuleln. "1 Mofi,27 
7. Darum * wird ber 
Menf feinen Bater und 






















3.|Mutter laffen, und wir 


feinem Weide anfangen. 
+ malıg. 18, 5. 
8. Und werben fein bie 


ii i, jondern 
IE nun mist age, fondern 





"Ratıh. 5,13. Sur. 14, 34. 


E Ein * Fleif, So find 
In Bleiig. 


9% €. Marci 10, 


9. Was * denn Gott zu-| 18. Aber Iefus ſyrach zur 
ms & —7 — joll der dm; ae Bei Ai vu 58 
tenich nicht ſheden Niemand if gut, venn 
Een 10,0.1Per einige ot. 
10. Unb bafeim fragten idn 19, Du weißt ja bie Gebote 
göermet feine Singer um woßt: *Du fl nigt eper 
basfelde. ‚reihen. Du 
11. Und er fprach zu ihnen: | ten. Du fott nict fielen. 
Ber * fih feidet von fele| Du foft nicht faljhes Zeug- 
‚nem Weiße, unb freiet eine|nißreben. Du folk Niemand 
Yinbere, ber beißt hie Gpe|fäufden, Chre beinen Bater 
am ihr; *Datth.5, 32. | und Mutter. 
13. Unb fo fi ein Weib| 2 me.20,12. 5Mef.s, 10. 
fWeibet von ihrem Manne, | 20. Er antwortete aber, un 
— reiten Binbren, ira zu Im: Meier, Das 
bie Grit, igre &e.- _ |habe ich Miles gefalten von 
18. Und * fie braten Rinb-|meiner Jugend auf 
lein au ihm, baß er fie anrühe| 21. Und Sefus jal an, 
tete. Die Slinger aber fubren | und Tichte ihn, und fpracp zu 
bie an, bie fie trugen, ig: Cins fehtt bir Gebe 
" Tai 19, 13.14. dur. 18, 15. Bi vertaufe Mich, wae bu 





14. Da es aber Jejus fahe, haft, und nieb e® ben Armen, 
warb er unilfig, und fprad) |fo * wirft du einen Shaß im 
au ihnen: Saft bie Kinblein el haben; und Tomm, 

* gu mie Fommen und tehret ir nach, und nimm bag 
ihnen nit; benn folder it| &r A 
baß Reich Gottes. „6:20. Bu. 13,33. 

15. Wabrlich, id fage euip:| 22. Cr aber warb unmuthe 
Wer * das Reich Goties nicht] Über 2er Vicbe, undgingtrau- 
empfängt iS, ein Sinbfein, Iinbavon; ennerhatteviele 


ber wird nicht hinein Tom- 
"Matth. 18,3.| 28. Unb Fefus fahe um ſich, 







men. 
16. Unb ex * bergte fie, unb| unb * forac zu feinen Slin- 
Teste Pe Bünde auf A, ungern; ie erliß werben 
fegnete fie. bie Reichen. ie 
BE se. +ma04.10, 15. [tb Tome! °8 610 
17. Unb ba erbinaußgegane| _Math-19, 29. Sur. 19,24. 
gen ar auf ben Ze, * Tief 24. Die ünger aber ent 
ner Doenc ba, Eee bot feten fi ler feiner Debe, 
und fragte ipn: nter| Aber Iefus antwortete wie- 
eifter, was foll ich thun, |berum und fprach au ihnen: 
baß ich ba8 ewige Leben exe | Liebe Kinder, tie Yen if 
‚erbe?"Matıp.19,10. Sue.18,18. |e8, daß bie, fo * ifr vertrau⸗ 
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en auf Reichthum fegen, ins 32. Sie waren aber auf dem 


Reich 8 — kommen. 


. 62,11. 1 Tim. 6,17.19 
25. Es ift leichter, daß ein 
Lameel durch ein Napelöhr 
gebe, benn daß ein Reicher ins 


eich Gottes Tomme. 
26. Sie entſetzten ſich aber 
noch wiel mehr, und ſpra⸗ 
hen unter einander: er 
fann denn felig werben? 
27. Jefus aber fahe fie an, 
und ſprach: Bei den Dien- 
then tft es unmöglich, aber 
nicht bei Gott; denn * alle 
Dinge find möglid) bei Salt. 
RLuc.1, 


28. Da fagte Petrus zu ihm: 
Siehe, * wir haben Alles 
verlafien, und find bir nad 
gefolgt. * Mattp. 19, 27. 

Rue. 5, 11. u. 18, 28. 

29. Jeſus antwortete, und 
ſprach: Wahrlich, ich fage 
euch: Es ift Niemand, fo er 
verläßt Haus, oder Brüder, 
oder Schweftern, ober Va⸗ 
ter, oder Mutter, ober Weib, 
oder Finder, oder Aeder, um 
meinetwillen, und um bes 
Coangelii willen; . 

30. Der nicht hundertfältig 
empfange, jetzt in dieſer Zeit, 

Däufer, und Brüder, und 

weftern, und Mütter, und 

Kinder, und Aecker mit Ver⸗ 
folgungen, und in der zukünf⸗ 
tigen Welt das ewige Leben. 

31. Biele * aber werben bie 

Letzten fein, bie bie Erften 

find, und die Erften fein, die 

bie Letsten find. * Matig.19,30. 
u.20,16, Luc. 13,30, 


Wege, undgingen hinauf gen 
erufalem, und Jeſus ging 
vor ah und fie entſetzten 
&, folgten ihn nad, und 
Urchteten fih. Und Jeſus 
nahm abermal zu fi bie 
Zwölfe, und fagte * ihnen, 
was ihm widerfahren wür- 
de: * Mattb. 17, 22. 
83. Siebe, wir * geben hin- 
auf gen Serufalen, unb bes 
Menſchen Sohn wird ülber- 
antwortet werben den Ho⸗ 
penzrieftern unb Schriftge- 
ebrten; und fie werben ihn 


- |berbammen zum Tode, und 


überantworten den Heiden. 
"*Motth. 16, 21. 
34. Die werben ihn ver⸗ 
[poiten und geißeln, und ver⸗ 
peien, und tödten; und am 
dritten Tage wird er aufer- 
ftehen. 
35. Da * gingen zu ihm 
Jakobus und Johannes, die 
Söhne, Zebedäi, und ſpra⸗ 
ben: Meiſter, wir wollen, 
daß du uns thuft, was wir 
bi Bitten werben. . 
* Matth.'20, 20. 
36. Er ſprach zu ihnen: Was 
wollt Pi daß ich ench thue? 
37, Sie ſprachen zu ihm: 
Gib uns, daß wir fiken, 
Einer zu deiner Rechten, 
und Einer zu beiner Lin⸗ 
ten, in deiner Herrlichleit. 
88. Jeſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: * Ihr wiffet nicht, was 
ihr bittet. Könnet ihr ben 
Kelch trinken, den i teine, 
und eu * taufen Iafien wm’ 
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ber Taufe, da ich mit getauft 
werbe? 
Rath. 20, 22. + Sur. 12, 00. 
39. Sie ſprachen zu ihm: 
Sa, wir Tönnen es wohl. 
Yefus aber fprach zu ihnen 
Zwar * ihr werdet ben Kelch 
feinten, ben ic) rinfe, und 
ira werben zit bergen, 
mit, getauft werde; 
———— 
40. Zu figen aber zu meiner 
Rechten und zu meiner &in« 
ten, ftebet mir micht au, euch 
au geben, fonbern * melden 
88 Dereitet ift. " Wauf-23.34. 
41. Und da daß bie Zehn 
örten, wurben fie unmiliig 
über Satobum und Sohan« 
nem, 
48. Yper geſus rief fie, und 
fprad zu ihnen: * Ihr wife 
et; daß bie weltlichen Flir- 
ten bereichen, und bie Mäch- 
tigen unter ifnen haben &e- 
watt. "Matı$.20,25. 022,25. 
43. Uber alfo fol 8 unter! 
— niet fein;* onbern iwel« 
Ger will groß werben unter 
&uß, der fol euer, Diener 


in. 
44 Unb* welcher unter euch 
will ber Bornehunfte werben, 
der foll Aller Knecht fein. 
pas, 3. 
45. Denn aud) * bes Men« 
{den Sohn if nicht gelom« 
men, daß er fi) Dienen lafle; 
fondern baß_er biene, und 
gebe fein geben zur Bezabe 
Yung für Biete." Dan.20,28. 
46. Und * fie tamen gen Ies 
io, Und da er aus Jericho 











ging, und feine Singer, und 
ein großes Bolt, da faß ein 
Binder, Bartimäus, Limdi 
Sohn, amiege, unpbettelte. 

Math, 20, 29.30. Sur. 18, 35. 
41. Und ba er hörte, baß es 
Zeſus von Nazareth war, 

ing er an qu fepreien, und zu 
jagen: Gelu, bu Sohn Dar 
iD8, erbarme bie) meiner! 
8. Und Biele bedrohten 
ihm, er folte Ai (Omeigen, 

&e aber fhrie viel mehr: 
Du Sohn Davids, erbarme 
did meiner! 

49. Und Iefus ſtand ftille, 
und tieß iön rufen. Und fie 
tiefen ben Blinden, und fpra« 
Gen zu ihm: Sei gettof, 
fiebe auf, er ruft dic. 

50. Ant ex warf fein leid 
von fih, fand auf, und Fam 
au Seht. 

51. nd Sefus anttwortete, 
und forad zu ihm: Was 
mitt du, daß id bir tum 
fou? Der Blinde fprad) zu 
ihm: Mabboni, daß ih [59 
Henb werbe, 

52. Iejuß aber fpradh zu 
ihm; Gehe Bin, bein @laul 
yat ie geoifen, Und alfo- 

ab ward er fehend, und 
jgete ihm nad. auf dem 

—* 


Das 11. Capitel. 
ee geh 
Yen 
Und * da fie nahe zu geru⸗ 
Taten tamen, gen Veth« 
phage und Bethanien an 
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ten Oelberg, fanbte er feiner 
Jünger zwei, ° Matıh. 21,1. 
Zuc. 195 29. Joh. 12, 12. 
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unfers Baterd Davids, das 

da kommt in dem Namen 

bes Herrn, Hoflanna in der 
€ 


2. Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ H0H 


bet Hin in den Flecken, der 
por euch Liegt, und alfobald, 
wenn ibr hinein kommt, wer- 
det ihr finden ein Füllen an⸗ 
gebunden, auf melden nie 
fein Menſch gefeflen ift. Lö⸗ 
jet e8 ab, und führet es ber; 

3. Und fo Jemand zu eu 
fagen wird: Warum thut ihr 
das? So fpredhet: Der Herr 
bebarf feiner. So wird er e8 
bafd herſenden. 

4. Sie gingen bin, und fans 
ven das Füllen gebunden an 
ver Thlir, draußen an bem 
Wegſcheid, und Idfeten es ab. 

5. Und Etliche, die da ſtan⸗ 
den, ſprachen zu ihnen: Was 
macht ihr, dat ihr das Fül⸗ 
len ablöſet? 

6. Sie fagten aber zu ihnen, 
wie innen Jeſus geboten hat⸗ 
te, und die ließen? zu. 

7.Unp fie führten pas * Fül⸗ 
len zu Jeſu, und legten ihre 
Kleider Darauf, und er jepte 
fi darauf. * 30. 12, 14. 

8. Biele aber breiteten ihre 
Kleider auf den Weg. Etliche 
bieben Mayen von den Bäu⸗ 
men, und ftreuten fie auf den 


eg. 
9. Und die vorne vorgin- 
en, und die hernach folgten, 
(icen und fpraden: * Ho⸗ 
anna, gelobt fei, der da 


Iommt in bem Namen bes 
r . ° oh. 12, 13. 


11. Und der Herr ging ein 
u Ierufalem, und in den 

empel; und er beſahe Alles, 
und am Abend ging er hin⸗ 
aus gen Betbanien mit ven 
Zwölfen. 

12. Und des andern Tages, 
da fie von Bethanien gingen, 
hungerte ihn; 

13. Und ſahe einen Feigen⸗ 
baum von ferne, der Blätter 
batte; da trat er hinzu, ob er 
etwas darauf fände. Und da 
er hinzu kam, fand er nicht, 
denn nur Blätter, denn es 
war noch nicht Zeit, daß Fei⸗ 
gen fein follten. 

14. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihm: Nun effe 
von bir Niemand feine Frucht 
ewiglich. Und feine Finger 
börten das. 

15. Und fie famen gen Jeru⸗ 
ſalem. Und Jeſus * ging in 
den Tempel, fingan, undtrieb 
aus die Berkäufer und Käu⸗ 
fer in vem Tempel; und die 
Tiſche der Wechöler, und bie 
Stühle der Tauben- Krämer 
ftieß er um; 

Matth. 21,12. Quc. 19, 45. 

16. Und ließ nicht zu, daß 
Jemand etwas durch den 
Tempel trlige. 

17. Und er lehrte, und ſprach 

u ihnen: Stebet nit a 
priehen: * Mein Haus joll 

eißen ein Bethaus allen 


Ham! 
10, Gelobt fei das Reich Völkern? Ohr, aber th 
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eine Mörbergrube daraus 
gemacht. * 3ef.56,7. +3er:7,11. 

18. Unb es Tam vor * Die 
Shhriftgelehrten und Hohen⸗ 
priefter; und fie tracdhteten, 
wie fie ihn umbrächten. Sie 
fürchteten fich aber vor ibm, 
benn alles Fr verwunderte 

einer Lehre. 
ni "Lu. 19,47. 48. 

19. Und des Abends ging er 
hinaus vor die Stabt. 

20. Und am Morgen gingen 
fie voritber, und * faben den 
Feigenbaum, baf er verbor= 
ret war, bis auf die urgel. 

* Matth. 21, 20. 

21. Und Betrug gebachte 
daran, und ſprach zu ihm: 
.Rabbi, fiehe, ber Feigen⸗ 
baum, den bu * verfluchet 
haft, ift verborret. *Cbr.6,8. 

22. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihm: Habt Glau⸗ 
ben an Gott. 

23. Wahrlich, ich fage euch, 


Ev. Marei 11. 


daß auch euer Vater im Him⸗ 
mel euch vergebe eure Fehler. 
26. Wenn * ihr aber nicht 
vergeben werbet, jo wirb euch 
euer Vater, ber im Himmel 
ift, eure Fehler nicht verge⸗ 
ben. Matth: 6, 15. 
27. Und fie famen abermal 
gen Jeruſalem. Und da er in 
den Tempel ging, * kamen zu 
ibm bie Hobenpriefter und 
Schriftgelehrten, und bie 
Aelteften. 
* Matt. 21, 23. Luc. 20, 1. 
28. Und fpradhen zu ibm: * 
Aus was für Macht thuft du 
da8? Und wer hat bir die 
Macht gegeben, bap bu ſol⸗ 
ches tbuft? "2 Mof.2, 14. 
29. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ich will 
euh auch ein Wort fragen, 
antwortet mir, fo will ich euch 
fagen, aus was filr Macht ich 
das thue. 
80. Die Taufe Johannis war 


wer * zu diefem Berge fpräs | fie vom Himmel, ober von 
he: Hebe dich, und wirf dich Menſchen? Antwortet mir. 
ins Meer, und zweifelte nicht | 31. Und fie gedachten bei fich 
in feinem Herzen, ſondern | felbft, und ſprachen: Sagen 
glaubte, daß es gejcheben| wir, fie war vom Himmel, je 
würde, was er fagt; fo wird wird er jagen: Warum * habt 
e8 ihm geiheben, was er|ihr denn ibm wicht geglaubt? 
fagt. Matth. 17, 20. "uc. 7, 30. 


24. Darum fage ich * euch: 
Alles, was ihr bittet ineurem 
Gebet, glaubet nur, daß ihr 
es empfangen werbet, ſo wird 
es euch werden. 

Matth.J.7. u. 21,22. Sue. 11,9. 


25. Und wenn ihr ſtehet und ſprachen 
betet, fo vergebet, wo ihr et= | ed nicht. 


82. Sagen wir aber, fie war 
von Menſchen, fo fürdten wir 
uns vor dem Boll. Denn fie 
hielten Alfe, daß Johannes 
ein rechter Prophet wäre. 

38. Und fieantworteten, und 
zu Jeſu: Wir wiffen 
Und Jeſus antwor⸗ 


“a8 wider Jemand habt, auf| tete, und ſprach zu ihnen: So 
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fage ich euch auch nicht, aus Dies * ift der Erbe; kommt, 
was für Macht ich ſolches laßt uns ihn töpten, fo wird 


thue. 


Das 12. Capitel. 
Vom Weinberge, Zinsgroſchen, Auf⸗ 
erftehung, vornehmſten Gebot, dem 
Meffia, den Schrifigelehrien, und 

der armen Wittwe. 

Und er fing anzu ihnen durch 

Gleichniſſe zureden : * Ein 
Menſch pflanzte einen Wein⸗ 
berg, und führte einen Zaun 
darum, und grub eine Kelter, 
und bauete einen Thurm, und 
that ihn aus den Weingärt⸗ 
nern, und 30g über Land. 
°3[.80, 9. Jef.5,1. Matth.21,33. 

2. Und fandte einen Knecht, 
da die Zeit kam, zu den Weins 
gerinern ‚ baß er von den 

eingärtnern nähme von der 
Frucht Des Weinberges. 

3. Sie nahmen ihn aber, und 
ſtäupten ibn, und ließen ihn 
leer von ſich. oo. 

4 Abermal fanbte er gu 
ihnen einen andern Knecht; 
demfelben zeriwarfen fie den 
Kopf mit Steinen, und lie⸗ 
Ben ihn geſchmähet von ſich. 

5. Abermal fanbte er einen 
Andern; denſelben töbteten 
fie; und viele Andere, Etliche 
ſtäupten fie, Etliche tödteten 


e. 

6. Da Hatte er no einen 
einigen Sohn, der war ihm 
tieb; den ſandte er zum letzten 
auch zu ihnen, und ſprach: 
Sie werben fih vor meinem 
Sorme ſcheuen. 


das Erbe unſer ſein. 
Pf. 2, 2. 8. Matth. 26, 3. 
8. Und fie nahmen ihn, und 
töbteten ihn, und warfen * 
ihn heraus vor ben Wein- 
berg. »Ebr. 13, 12. 
9. Was wirb nun der Herr 
bes Weinberges tbun? Cr 
wird fommen, und bie Wein- 
geriner umbringen, und ben 

einberg Andern geben. 

10. Habt ihr auch nicht ge= 
lefen dieſe Schrift: * Der 
Stein, den die Bauleute ver- 


-worfen haben, ber ift zum Eds 


ſtein geworben; Mattp.21,42. 
11. Bon dem Herrn ifl das 
geicheben, und e3 ift wunder 
barlich vor unfern Augen? 
12. Und fie trachteten dar⸗ 
nad, wie ſie ihngriffen, (und- 
fürchteten * fich Doch vor dem 
Bolt,) denn fie vernahmen, 
daß er auf fie dieſes Gleiche 
niß gerebet hatte, und fie lie⸗ 
Ben ihn, und gingen Davon. 
"Gatth. 14, 5. 
13. Und * fie fandten zu ihm 
Etlihe von den Pharifdern 
und Herobis Dienern, daß fie 
ihn fingen in Worten. 
*Mattb. 22, 15. Luc. 20, 20. 
14. Und fie famen, unb 
ſprachen zu ihm: Meifter, wir 
wiſſen, daß du wahrhaftig 
bift, und frageft nad Nie⸗ 
mand, denn bu achteft nicht 
das Anſehen der Menſchen, 
fondern bu lehreft den We 


ber Diefelben Weingärt- | Gottes recht. Iſt es recht, Da 
ger fprachen unter einander; man dem Kaifer Zins ge"“ 
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oder niht? Sollen wir ihn| 23. Nun in ber Auferfie- 


geben, ober nicht geben? 

15. Eraber merkte ihre Heu⸗ 
chelei, und fprach zu ihnen: 
Was verfuhet ihr mich? 
Bringt mir einen Grofchen, 
daß ich ihn fehe. 

16. Undfie brachten ihn. Da 
ſprach er: Weß ift Das Bild, 
und die Ueberſchrift? Sie 
ſprachen zu ihm: DesKaifers. 

17. Da antwortete Jeſus, 
und ſprach zu iguen, So ge⸗ 
bet * dem Kaiſer, was des 
Kaifers ift; und Gott, was 
Gottes ift. Und fie verwuns 
derten fich feiner. * Röm. 13,7. 

18. Da traten die Saddu⸗ 
cäer zu ihm, * bie ba halten, 
es fei feine Auferftehung; bie 
fragten ibn, und ipra en: 

Matth. 22, 23. Luc. 20, 27. 

19. Meifter, Mofes hat und 
geichrieben: * Wenn Je—⸗ 
mands Bruder ftirbt, und 


läßt ein Weib, und Yäßt|t 


feine Kinder, fo ſoll fein 
Bruder besjelben Weib neh⸗ 
men, und feinen Bruder 
Samen erweden.’ 5Mof.25,5. 

Matth. 22,24. Luc. 20,28. 

20. Nun find fieben Brüder 
gewefen. Der erfte nahm ein 
Weib; der ftarb, und ließ kei⸗ 
nen Samen. 

21. Und ber andere nahm 
fie, und flarb, und ließ aud 
nicht Samen. Der britte des⸗ 
jelben gleichen. 

22. Und nahmen fie alle 
fieben, und ließen nicht Sa= 


hung, wenn fie Auferftehen, 
weſſen Weib wird anehen, 
unter ihnen? Denn fieben 
haben fie zum Weihe gehabt. 

24. Da antwortete Jeſus, 
und ſprach zu ihnen: Ift es 
nicht alfo? Ihr irret, darum, 
daß ihr nichts wiffet von der 
Schrift, no von ber Kraft- 
Gottes. 

25. Wenn * fie von ben 
Todten auferftehen werben, 
fo werben fie nicht freien, 
noch ſich freien laſſen, fon= 
dern fie find wie bie Engel 
im Himmel, * Matth. 22, 30. 

26. Aber von den Tobten, 
daß fie auferftehen werben, 
habt ihr nicht gelefen im 
Bud Mofis, dei dem Buſch, 
wie Gott zu ihm fagte, * und 
ſprach: Ich Bin der Gott 
Abrahams, und der Gott 
Iſaaks, und ber Gott Ja⸗ 
058? “2Mof. 3,6. 
27. Gott aber ift nicht der 
Todten, ſondern ber Leben⸗ 
en Gott. Darum irret ihr 
ehr. 

28. Und e8 * trat zu ihm ber 
Schriftgelehrten einer, ber 
ihnen zugehöret hatte, wiefte 
fi) mit einander befragten; 
und ſahe, daß er ihnen fein 
geantwortet hatte, und fragte 
ibn: Welches ift das vor⸗ 
nehmfte Gebot vor allen? 

* Matth. 22, 35. Luc. 10, 25, 

29. Jeſus aber antwortete 

ibm: Das vornehmfte Ge⸗ 


men. Zuletzt nach Allen ſtarb bot von allen Geboten ift 


das Weib auch. 


«Mn. 


Ida; * Höre, Iſrael, ber 
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Herr, unfer Gott, ift ein] 86. Er aber, David, fpricht 
einiger Sntt; '5Nofi-6, 4. 8. durch den heiligen Geiſi: 
80. Und * bu follft Gott, dei⸗ Der Herr * hat gelost zu 
nen Herrn, lieben vonganzem | meinem Herrn: Setze Du 
Herzen, von ganzer Seele, zu meiner Rechten, bis ba 
von ganzem Gemüthe, und |ich lege beine Feinde zum 
von allen deinen Kräften. | Schemel beiner Füße. 
Das ift Das vornehmfte Ge- 9.110, 1. Matıh. 22, 84. 
bot.” Matth. 22,37. Luc. 10,27.| 37. Da heißt ihn ja David 
31. Und das andere ift ihm feinen Herrn; woher ift er 
gleih: * Du folft beinenbenn fein Sohn? Und viel 
Nächften Lieben ald dich ſelbſt. Volks Härte ihn gerne. 
Es ift Tein andered größeres] 38. Und er lehrte fie, und 
Gebot, denn biefe. ſprach zu ihnen: * Sehet euch 
3 Moſ. 19, 18. Matth. 22,39. vor vor den Schriftgelehrten, 
‚Seh. 13, 34. u. 15, 12, 17.die in langen Kleidern geben, 
Gp9.5,2. 1 Theſſ. 4,0. 1 Betri 1,22. | Markt grüßen. . 
32. Und der Schhriftgelehrte* Natıh.23,3. Luc. 11, 43. u. 20, 46. 
ſprach zu ihm: Reiter, bu| 39. Und fißen gerne oben an 
baft wahrlich recht gerebet, in den Schulen, und über Ti⸗ 
denn es ift * Ein Gott, und |fche im Abenpmahl; 
ift tein anderer außer ibm.| 40. Sie * freffen bei Witt 
’5Mof. 4,35.u.6,4. 3ef.48,6.|men Häufer, und wenden 
33. Und denſelbenlieben von |Langed Gebet vor. Diefel- 
ganzem Herzen, von ganzem |ben werben befto mehr Ver⸗ 
Gemüthe, von ganzer Seele, |dammniß empfangen. 
und von allen Kräften, und Maıth. 23, 14. 
lieben feinen Rächſten alsfig | 41. Und Jeſus ſetzte fich ge⸗ 
jelbft, das ift mehr, benn!gen dem * Gottestkaften, und 
randopfer und alle Opfer. |fchauete, wie das Volk Gelb 
34. Da Jeſus aber ſahe, einlegte in den Gotteslaſten. 
taßervernünftig antwortete, |Unb viele Reiche legten viel 
ſprach er zu ihm: Du biftnicht |ein. * 2 Rn. 12, 9. Zuc. 21,1. 
ferne von dem Reich Gottes. 42. Ind es Tam eine arme 
Und es durfte ihn Niemand Wittwe, und legte zwei 
weiter fragen. Scherflein ein; bie machen 
35. Und Zeſus antwortete, [einen Heller. 
und ſprach, da er lehrte im) 43. Und er rief feine Jün- 
empel: * Wie fee bie/ger zu fi, und ſprach zu 
Schriftgelehrten, Chriſtus fei ihnen: ahrlich, ich fage 
Davids Sohn? . ab: Diefe arme Wittwe 
Matth. 22,42. Luc. 20, di. bat mehr in ben &oti 
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Laften gelegt, denn Alle, viel geichrei, fo fürchtet euch nicht, 


eingelegt haben. 
44. Denn fie haben Alle von 


ihrem Uebrigen eingelegt; |b 


diefe aber hat von ihrer Ar- 
muth Alles, was fie bat, ihre 
ganze Nahrung, eingelegt. 


Das 13. Capitel. 
Bon Zerftorung der Stadt Jerufas 
lem, und dem Ende der Welt. 
Und va er aus dem Tempel 

ging, ſprach zu ihm feiner 
Singer einer: Meifter, ſiehe, 
welde Steine unb weld ein 
Bau ift das? 

2. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihm: Sieheft du 
wohl allendiejengroßendau? 
Nicht*einStein wirb auf dem 
andern bleiben, der nicht zer⸗ 
brochen werde. Luc. 19, 44. 

3. Und * da er auf dem Oel⸗ 
berge ſaß gegen dem Tempel, 
fragten ihn beſonders Petrus. 
und Satobus, und Fohannes, 
und Andreas; *%uc. 21,7. 

4 Sage uns, wann wirb 
das Alles geihehen? Und 
was wird das Zeichen fein, 
wann bas Alles ſoll vollen 
bet werben? 

5. Jeſus antwortete ihnen, 
und fing an zu fagen: Sebet 
zu, bag euch nit Jemand 
verführe. 

6. Denn e8 werben Ziele 
tommen unter meinem Na⸗ 
men, und fagen: Ich bin Chri⸗ 
ftus ; und* werben Viele ver⸗ 
führen. Jer. 14,14. 

71. Wenn ihr aber bören wer⸗ 


denn es muß alſo gefchehen. 
Aber das Ende ift noch nicht 


a. 
8. Es wird ſich * ein Volt 
über das andere empören, 
und ein Königreich Über das 
andere. Und werben geſchehen 
Erdbeben bin und Wwieber, 
und wird fein theure Zeit 
und Schreden. Das ift der 
Noth Anfang. * Math. 24, 7. 
9. Ihr aber fehet euch vor. 
Denn *fie werben euch über⸗ 
antworten vor bie Rathhäu⸗ 
fer und Schulen, und, ibr 
müßt geftäupt werben, und 
vor Würften und Könige 
müßt ihr gefithrt werben, um 
meinetwillen, zu einem Zeug⸗ 
niß über fie. * Matth. 24, 9, 
ur. 21, 12. Job. 16, 2. 
10. Und das Evangelium 
muß zuvor gepeebiget wer⸗ 
den unter allen Völkern. 
11. Wenn*fie eu nun füh- 
ren und überantworten wer⸗ 
den, fo forget nicht, wa8 ihr 
reden ſollt, und bebenfet euch 
nicht zuvor, jondern was euch 
zu derfelben Stunde gegeben 
wirb, das redet. Denitihr fein 
es nicht, die da reben, ſondern 
der heilige Geiſt. 
*Matth. 10, 19. Luc. 12, 11. 
12. Es wird aber überant⸗ 
worten ein Bruderden andern 
zum Tode, und der Vater den 
Sohn, und die Kinder werden 
fich empören wider die Eltern, 
und werben fie helfen tödten. 
18. Unb werbet gebaffet fein 


bei yon Kriegen und Kriegs⸗ von Jedermann, um meineg - 
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turen, die Gott geſchaffen hat; 
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Namens willen. * Wer aber| heben falfche Chrifti, und fal- 
bebarret bis and Ende, der ſche Propheten, die Zeichen 
wird ſelig. NMatth. 24, 13. |und Wunder tbun, daß fie 
14. Wenn ihr aber * ſehen auch die Auserwählten ver- 
werbet ven Öreuel ber Ver⸗ führen, fo e8 möglich wäre. 
wüftung, von bem ber Pro⸗8 Mof. 13,1. Matth. 24, 24. 
phet Danielgefagt bat, baßer| 23. Ihr aber fehet euch vor. 
ftehet, da er nicht ſoll, (wer e8| Siebe, ich habe e8 euch Alles 
liefet, der vernehme e8;) ald= zuvor gefagt. 
dann wer in Judãa ift,derflie-| 24. Aber zu ber Zeit, nad 
be auf die Berge."Matt$.24,15. dieſer Trilbſal, werben 
15. Und * wer aufbem Dach | Sonne und Mond ihren 
ift, der fleige nicht hernieder Schein verlieren." Jeſ. 13, 10. 
in das Haus, undlommenicht) 25. Und die Sterne werben 
barein, etwas zu holen aus | vom Himmel fallen, unb bie 
feinem Haufe. uc. 17, 31. Kräfte der Himmel werben 
‚16. Und wer auf dem Felde ſich bewegen. 
ift, der wende fih nit um,| 26. Und dann werben fie * 
feine Kleider zu bolen. fehen des Menihen Sohn 
17. Wehe aber ben Schwan⸗ | Tommen in ven Wolfen mit 
gern unbSäugern zu der Zeit. | großer Kraft und Herrlich 
18. Bittet aber, daß eure|feit. * Dan. 7,13. 
Flucht nicht geſchehe im Win-| 27. Und dann wird er *feine 
ter. Engel fenden, und wirb ver⸗ 
19. Denn in diefen Tagen | ſammeln feine Auserwählten 
werben * folde Zrübfalelvon ben vier Winden, von 
fein, als fie nie gewefen find | dem Ende der Erbe bis zum 
bisher, vom Anfang der Erea- | Ende der Himmel. 

. “Matt. 13,41. _ 
und als auch nicht werben] 28. An * den Yeigenbaum 
wird. "Dan. 12,1. Joel 2,2. |Yernet ein Gleichniß. Wenn 
20. Und fo der Herr dieſe jetzt feine Zweige faftig wer⸗ 
Zage nicht verkürzt hätte, |bden, und Blätter gewinnen, 
würbetein Menſch felig; aber | fo wiflet ihr, daß der Som⸗ 
um der Auserwäßlten willen, | mer nabe iſt. * Matth. 24, 32. 
bie er auserwählet hat, hater| 29. Alſo au, wenn ihr 
biefe Tage verkürzt. ſehet, daß folches gefchiehet, 
21. Wenn num * Jemand zu | jo wifjet, daß es nahe vor 
der Zeit wird zu euch fagen:|ber Thür ift. . 

Siehe, hierift Ehriftus, fiehe, | 30. Wahrlich, ich fage euch: 
da ift er; fo glaubet nicht. |Dies Gefchlecht wird nicht 

Matth. 24, 23. Buc. 17, 23. |yergehen, bis daß dies Alles 
22. Denn e8 werben fich ex» geſchehe. 
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31. Himmel und * Erbe wer- gelehrten fuchten, wie fie ihn 


ben vergehen; meine 
aber werden nicht vergeben. 
* Matth. 24, 35 
32. Bon dem * Tage aber 
und ber Stunde weiß Nie- 
mand, auch die Engel nicht 
im Himmel, auch der Sohn 
nicht, fondern allein der Va⸗ 
ter. * Matth. 24, 36. 
88. Sebet zu, * wachet und 
betet; denn ihr wifjet nicht, 
wann es Zeit iſt. 
* Matth. 25, 13. Quc. 12, 40. 

34. Gleich als * ein Menſch, 
ber über Land 309, und ließ 
fein Haus, und gab feinen 
Knechten Macht, einem Jeg⸗ 
lichen fein Wert, und ge 
bot dem Thürhüter, er follte 
waden. * Buc. 19, 12. 
35. So wadet nun, denn 
ihr wiſſet nicht, wann ber 
Herr des Haufes Tommt, ob 
er fommt am Abend, oder zu 
Mitternadht, oder um ben 
Hahnenſchrei, oder des Mor- 
gens; 

36. Auf daß er nicht ſchnell 
fomme, und finde euch ſchla⸗ 
end. 

37. Was ich aber euch fage, 
das fage ich Allen: Wachet! 


Das 14. Capitel. 
Eprifti Salbung, Einſeßung des 
heiligen Abendmahle, Kampf im 
Garten, Gefangniß, Bekenntniß 
vor Caiphas, Vetti Sündenfall. 


Und * nad zwei Zagen|ben 
war Öftern, und bie Tage| 9. 


Worte |mit Lift griffen und töbteten. 
Matth. 26 


Quc. 22,1. 05.13, 1. 

2. Sie fpradden aber: Ia 
nicht auf das Feſt, daß 
nicht ein Aufruhr im Volk 
werde. 

3. Und * da er zu Bethanien 
war, in Simons, des Aus- 
En en, Haufe, und ſaß zu 
Ziiche, da kam ein Weib, Die 
batte ein Glas mit unge 
fälſchtem und köſtlichem Nar⸗ 
denwaſſer, und fie zerbrach 
das Glas, und goß es auf 
fein Haupt. * Matıh. 26, 6. 

Zuc. 7, 38. Job. 11,2.u. 12, 3. 

4. Da * waren Etliche, die 
wurden unwillig, und fpra= 
hen: Was foll doc biefer 
Unrath? * Matth. 26, 6. 

5. Dan könnte das Waffer 
mehr benn um brei Hundert 
Groſchen verkauft haben, und 
basjelbe ben Armen geben. 
Und murreten über fie. 

6. Jeſus aber ſprach: Laßt 
fie mit Frieden; was beküm⸗ 
mert ihr ſie? Sie hat ein gu⸗ 
tes Werk an mir gethan. 

7. Ihr habt allezeit * Arme 
bei euch, und wenn ihr wolft, 
Lönnetihrihnen Gutes thun; 
mich aber habt ihr nicht alle⸗ 
zeit. "5 Mof. 15, 11. 

8. Sie hat gethan, was fie 
konnte; fie ift zuvor gelom- 
men meinen Leichnam zu fal- 
u meinem Begräbniß. 

ahrlich, ich Tage euch: 


ber ſüßen Brode. Und die Wo dies Evangelium gepres 
Hobenpriefter und Schrift |Diget wird in aller Welt, da 
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wird man aug bad fagen zu] 
ihrem Sea ib, das 
jent gethan bat 

10. Unb* Subas Iiharioth, 
einer von ben 3mölfen, ging | 
bin zu ben Hohenprieftern, 
daß, er ihm wervietbe. 

— 26, 14. tur. 22, 3.4. 
11. Da fie baß Sörten, mur» 
den fie froh, und verhießen 
ige Das Gelb zu geben. Und 
ex fuchte, wie er ihn füglid, 
verrietße, 

12.Und* am erften Tageber 
füßen Brobe, da man bas 
Dfterlamm opferte, fpragpen 
feine Zünger u ihm: Se 
widRt du, daß wir, hingehen 
2ub bereiten, baf du has 

terlamm € 
a du. 22.1.8. 
Sie men Pins ag 

inger awei, * und fpra 
Au ihnen: Gehet Hin in bie 
Stabt, und e8 wird eud ein 
Menfeh begegnen, der trägt 
einen Krug mit Waffer, je 
get ihm mag. "tu.2d,8. 

14. Und 100 er eingehet, da 
fpreget zu bem Hauswirtl 
Der Meifter läßt bir fageı 
Wo ift bad Gaftyaus, barine 
men ih das Ofterlamm efie 
mit meinen Süngern? 

EI Ta = ead einen 

m San! zeigen, ber ger 
SHaRert und Bereit if; bar 
feihf richtet für und zu, 

36. Und bie Singer gingen 
ans, uud tamen In bie @tast, 
und fanden e8, wie er ihnen 
pelegs hatte, an Berelteen 
das Ofterlamm. 








17. Am Abend aber tam er 
mit dengwötfen."auh.26,20. 

18. Und afß fie zu Zifge far 
Gen, und aßen, Sprad; Jefus: 
Wahrlic,* id fage eud, Cir 
[ner unter eug), der mit mir 
if, wid mi verrathen, | 

19. Und fie wurden traurig, 
[und fagten zu ihm, Ciner 
[nad dem Andern: Bin ie? 
[Und der Andere: Bin ih8? 

2. Cr antwortete, und 
weao au ignen: Einer aus 
ben Zmötfen, ber mit mir in 
ie Süffel taucpet. 

21. Zwar bes Menden 
Sohn gehet hin, wie von 
hm gefßrieben Repet; wehe 
aber bem Menihen, buch 
meicgen des Menichen Sohn 
[berrathen wird. 6 wäre 
demfelben Menfcien vefier, 
bafı ex nie geboren wäre. 

22. Und indem fie * afen, 
nahın Sefus das Brob, bantte 
— — 
und fprach: Nehmet,eflet; 

Ba ea — 

#ue.23, 19. 1G0r. 11,23. 
23.Undnahmnbengeld, und 
bantte, und gab ifnen ben; 
uud fie tranten Alle daran. 

24. Und er fprach zu ihnen: 
Das ift mein Biut des neuen 
Teftamente, das für Biete 
Ivergoffen nicd. 

» Wabclich, ich fage ru, 
dafı ich Dinfort nicht trinten 
Imwerde vom Gewächs bei 
Beinftods, Bis auf den Tag, 
de ich e@ mei trinfe, in bemt 
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26. Und ba fie ven Robgefang 
eiprochen hatten, gingen fie 
inaus an den Deiberg, 
*Matth. 26, 30. 
. Luc. 22,39. Joh. 18, 1. 
27. Und Jeſus ſprach zu 
ihnen: Ihr werbet euch in 
diefer Naht Alle an mir 
ärgern. Denn es ftehet ge⸗ 
fohrieben: * Ich werbe ben 
irten ſchlagen, unb bie 


chafe werben fich zerſtreuer. ging 


Matth. 26, 31. Joh. 16, 32. 

28. — neben W auf» 

. erftebe, will ich vor euch hin⸗ 
ce in Oaliläa. * «16,7. 
Matth. 26, 32. u. 28, 10. 16. 

29. Petrus aber fagte zu 
ibm: Und wenn fie fi Alle 
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Iohannem, und fing an zu 
zittern und zu jagen. 


34. Und ſprach zu ihnen: 


Deine * Seele ift betrübt bis 
an ben Tod; entbaltet euch 


bier, und wachet. 

* Matth. 26, 38. Joh. 12, 27. 
85. Und ging ein wenig 
fürbaß, * fiel auf die Erde, 
und betete, baß, fo es möglich 
wäre, bie Stunde vorüber 
inge. Luc. 22, 41. 
36. Und ſprach: Abba, mein 
Bater, es ift. * dir Alles 
möglich, überbebe mich dieſes 
Kelchs; doch T nicht was ich 

will, ſondern was du wilift. 
” Que. 1,37 

+ Matth. 26, 39. Joh. 6, 38. 
87. Und fam, und fand fie 


ärgerten, fo wollte doch ich |jchlafend. Und ſprach zu Pe- 


mich nicht ärgern. 

80. Und Jeſus * ſprach zu 
ihm: Wahrlich, ich fage bir, 
heute in biefer Nacht, ebe 
denn der Hahn zweimal krä⸗ 
bet, wirft bu mich dreimal 
verleugnen. ° Matih. 26, 34. 

uc. 22, 34. Joh. 13, 38, 


‚81. Er aber rebete noch weis 


tro: Simon, ſchläfeſt du? 
Bermödteft bu nicht Eine 
Stunde zu waden? 

88. Wachet * und betet, daß 
ihr nicht in Verſuchung fallet. 
—ã iſt willig, aber das 

eiſch iſt ſchwach. 
Fleiſch iſt ſch a. 26, 41. 


89. Und ging wieber bin, 


ter: Jarwenn ic) auch mit bir | und betete, und ſprach bie= 
fterben müßte, wollte ich dich | felben Worte. 


nicht verleugnen. Desfelben 
gleichen fagten fie Alle. 
32. Und * fie famen zu dem 
Hofe, mit Namen Gethſema⸗ 
ne. Und er fprach zu feinen 
Süngern: Seztzet euch bier, 
bis ich hingehe und bete. 
* Matth. 26, 36. 
Luc. 22, 39. Joh. 18, 1. 


88. Und nahm zu fich Pe⸗ 


& 
rum, und Jalobum, unb|bes 


40. Und kam wieber, und 
fand fie abermal. ſchlafend; 
denn ihre Augen waren voll 
Schlafs, und wußten nicht, 
was fie ihn antworteten. 

41. Und er fam zum britten- 
mal, und fprad au ihnen; 
Ach * wollt ihr nun fchlafen 
und ruben? GB ift genug, bie 

tunde iſt gelommen. Siebe, 
Menſchen Sohn wird 
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Überantwortet in der Siün=| 50. Und bie Jünger * ver- 


ber Hände; 
42. Stebet * auf, laſſet uns 


" Matth. 26, 45. ließen ihn Alle, und flohen. 
Hiod 19, 


13. 


geben; fiehe, ver mich vers| 51. Und e8 war ein Jüng⸗ 


räth, tft nahe. Joh. 14, 31, 
43. Und aljobald, ba er noch 
redete; * Tam berzu Judas, 
der Zwölfen einer, und eine 
große Schaar mit ihm, mit 
Schwertern und mit Stan: 
gen, von ben Hohenprieftern 
und Schriftgelehrten und 
Aetteften. Matth. 26, 47 
Luc. 22, 47. Joh. 18, 3. 

44. Und ber Berrätber hatte 
ihnen ein Zeichen gegeben, 
und gefagt: Welchen ich Tülf- 
fen werde, ber ift e8; den 
greifet, und führet ihn gewiß. 
45. Und ba er kam, trat er 
bald zu ihm, und fprad zu 
ihm: Rabbi, Rabbi; * und 
Tüßte ihn. *2 Sum. 20,9. 

46. Die aber legten ihre 
Bäute an ihn, und griffen 
t fl. 

47. Einer aber von denen, 
die Dabei ftanden, zog * fein 
Schwert aus, und Ichlug bes 
Hobenpriefterd Knecht, und 
bieb ibm ein Obr ab. 

° Matth. 26, 51. Luc. 22,50. 

48. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ihr feib 
ausgegangen, als zu einem 
Mörder, mit Schwertern und 
mit Stangen, mich zu fangen; 


ling, ber folgte ihm nad, der 
war mit Leinwand bekleidet 
auf der bloßen Haut; und 
die Sünglinge griffen ibn. 
52. Er aber ließ die Lein⸗ 
wand fahren, und flohe bloß 
von ihnen. 

53. Und fie * führten Iefum 


zu bem Hohenpriefter, dahin 


zufammen getommen waren 

alle Hobepriefter, und Aelte⸗ 

ften, und Schriftgelehrte. 
"Matth. 26, 87. 
Luc. 22, 54. Joh.18, 13. 

54. Petrus aber folgte ihm 
nach von ferne, bis hinein in 
des Hohenpriefterd Pallaft; 
und er war ba, und ſaß bei 
den Knechten, und wärmte 
fich bei dem Licht. 

55. Aber die* Hobenpriefter 
und der ganze Rath juchten 
Zeugniß wider Jeſum, auf 
daß fie ihn zum Tode bräch⸗ 
ten; und fanden nichte. 

* Mattb. 26,59. Ap. Geſch. 6, 13. 
56.Bielegabenfalichesgeugs 
niß wiber ihn, aber ihr Jeug- 
niß flimmte nicht lüberein. 
57. Und Etliche ftanden auf, 
und gaben falſches Zeugniß 
wiber ibn, und ſprachen: 

58. Wir haben gehört, daß 

er fagte: * Ich will ven Tem⸗ 


im Tempel geweſen, und habe | pel, der mit Händen gemacht 


49. Ich bin ofen, bei eu 
gelehret, und i 


nicht 


die * 


t habt mich |ift, abbrechen, und in dreien 


gegrifien. Aber auf daß Tagen einen anbern bauen, 
ift erfüllet werde. der nicht mit Händen gema 
gaft erf "Bf. 69, 10. |fei. 9 Hand⸗ a 2, A 
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59. Aber ihr Zeugniß ftimm⸗ 
te noch nicht überein. - 

60. Und ber Hoheprieiter 
ftand auf unter fie, und fragte 
Zefum, und ſprach: Antwor⸗ 
teft bu nicht® zu dem, das 
dieſe wider Dich zeugen?. 

61. Er * aber ſchwieg ftille, 
und antwortete nichts. Da 
fragte ihn der Hoheprieſter 
abermal, und ſprach zu ihm: 
Bift du Chriftus, der Sohn 
des Hochgelobten? *Iel-53,7. 

62. Jeſus aber ſprach: Ich 
bins. Und * ihr werbet chen 
des Menſchen Sohn fen zur 
rechten Hand der Kraft, und 
tommen T mit des Himmels 
Wollen.’ Matty.24,30.4.26,64. 

Quc. 22,69. +1 Iheff. 4,16. 

63. Da * zerriß der Hohes 
priefter feinen Rod, und 
ſprach: Was beblirfen wir 
weiter Zeugen? *3Mof. 10,6. 

64. Ihr habt gehört Die 
Gottesläfterung; was dünket 
euch? Sie aber *verbammten 
ihn Alle, daß er des Todes 
ſchuldig wäre. * Ier. 26, 11. 

65. Da * fingen an Etliche 
ihn zu verfpeien, und zu ver⸗ 
. beden fein Angeficht, und mit 
Fäuſten zu ſchlagen, und zu 
ihm zu fagen: Weisfage une. 
Und die Knechte ſchlugen ihm 
ine Angeficht. * Matth. 26, 67. 

66. Und Petrus war danie⸗ 
ben im Pallaft, da kam * des 
Hohenprieftere Mägbe eine; 
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auch mit dem Iefu von 
Nazareth. 

68. Er lengnete aber, und 
ſprach: Ich Tenne ihn nicht, 
weiß auch nicht, was bu fa= 
geft. Und er ging hinaus in 
den Borbof; und der Hahn 
krähete. 

69. Und die * Magd ſahe 
ihn, und bob abermal an zu 
fagen denen, die babei ftan= 
ben: Diefer ift deren einer. 

* Mattb. 26, 71. 

70. Underlengneteabermal. 
Und nad einer Heinen Weile 
ſprachen abermal zu — 
die dabei ſtanden: Wahrlich, 
du biſt deren einer; denn du 
biſt ein Galiläer, und deine 
Sprache lautet gleich alſo. 

71. Er aber fing an ſich zu 
verfluchen und zu ſchwören: 
Ich kenne den Menschen nicht, 
von dem ihr faget. 

72. Unb der Hal träbete 
um andern mal. Da gedachte 

etrus an das Wort, * das 
Jeſus zu ihm fagte: Che Der 
Hahn zweimal trähet, wirft 
du mid) dreimal verleugnen. 


Und er bob an zu weinen. 
"Matth. 26, 34. 75. Ruc. 22, 34. 


Das 15. Capitel. 


Ghrifti Leiden vor Bilato, Krönung, 
Kreujigung, Tod und Begrabnig, 


Und Hald* am Morgen biet- 
ten die Hohenyrieſter einen 


* Dtatth. 26, 69. | Rath mit den Xelteften und 
67. Und da fie ſahe Petrum | Schriftgelehrten, dazu ber 


fi wärmen, ſchauete fie ihn 
‚n, und ſprach: Und du wareft 


anze Rath, und banden 
Sefum, und führten ihn hin, 


Ev. Marci 15, 


unb überantworteten ihn Pi- 
lato. * Matıh. 27, 

Luc. 22, 66. Joh. 18, 28. 

2. Und Pilatus fragte ihn: 

Biſt * du ein König der Ju⸗ 
den? Er antwortete aber, und 
ſprach zu ihm: Du jagft es. 
Joh. 18, 33. 


3. Und die Hobenpriefter be⸗ 
ſchuldigten ihn hart. 

4. Pilatus aber fragte ihn 
abermal, und ſprach: * Ant⸗ 
worteft bu nichts? Siebe, wie 

e bich verflagen. 

hart fie dich an 27,13. 

5 Jefus aber * antwortete 
nichts mehr, alſo, daß fich 
Pilatus auch verwunverte. 

3,53, 


6.&r * pflegte aber ihnen auf 
das Ofterfeft einen Gefange⸗ 
nen 108 zu geben, welchen fie 
begehrten. * 30h. 18, 

7. Es war aber Einer, ge⸗ 
nannt Barabbas, gefangen 
mit den Aufritbrifchen, bie im 
Aufruhr einen Mord began⸗ 


gen hatten. 

8. Und das Boll ging hinauf, 
und bat, baß er thäte, wie er 
pflegte. 

9. Pilatus aber antwortete 
ihnen: Wollt ihr, daß ich euch 
den König der Juden los 
gebe? 

10. Denn er wußte, daß ihn 


rie Hohenpriefter aus Neid 


überantwortet hatten. 

11. Aber die Hohenprieſter 
reizten das Voll, daß er ihnen 
riel lieber den Barabbas los 


t. 
12. Pilatus aber * antwor⸗ 
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tete wiederum, und ſprach zu 


1. ihnen: Was wollt ihr denn, 


daß ich thue dem, ben ihr 
ſchuldiget, er fei ein Köni 
der Juden? * 305.18, 38. 
13. Sie ſchrieen abermal: 
Kreuzige ihn! 
‚14. Pilatus aber ſprach zu 
ihnen: Was hat er Uebels ge» 
than? Aber fie ſchrieen noch 
viel mehr: Kreuzige ihn! 
15. Pilatus aber gedachte 
dem Bolf genug zutbun, und 
ab ihnen Barabbas los, und 
berantworteteihnen Jeſum, 
daß er ‚gegeibet und gekreu⸗ 
zigt würde. 
16. Die* Kriegsknechte aber 


7. führten ihn hinein in das 


Richthaus, und riefen zuſam⸗ 
men die ganze Schaar; 
"Matth. 27, 27. 

27. Und zogen ibm einen 
Burpur an, und * flochten 
eine bornene Krone, und jeg- 
ten fte ibm auf; Joh. 19, 2. 

18. Unb sen an ihn zu 
grüßen: Gegrüßet feift du, 
der Yuden König. 

19. Und * fchlugen ihm das 
Haupt mit dem Rohr, und 
verfpeieten ihn, und fielen 
auf die Knire, und beteten 
ihn an. Matth. 26, 67. 

20. Und* ba fie ihn veripot- 
tet hatten, zogen fie ihm den 
Burpur aus, und zogen ihm 
he eigenen Kleider an, und 
ühreten ihn aus, daß fe ibn 
treuzigten; Matth. 27, 31. 

21. Und * zwangen Einen, 
ber vorliber ging, mit Nas 
men Simon von Kyrene, de 
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vom Yelbe kam, (der ein Va⸗ 
ter warAleranbri und Ruffi), 
daß er ihm das Kreuz trüg . 
* Matth. 27, 32. Quc. 23, 26. 
22. Und fie brachten * ihn 
an die. Stätte Golgatha, das 
ift verbolmetfchet, Schädel 
ftätte. Matth. 27, 33. 
23. Und * fie gaben ihm 
Myrrhen im Wein zu trin- 
ten; und er nahme nicht zu 
"Bf. 69, 22. 


24, Und ba fie ihn gekreuzi⸗ 
get hatten, theilten fie jeine 
‚leider, und warfen das 2008 


darum, welder was über- 
° zäme.* Bf. 22,19. Matth. 27,35. 


Luc. 23, 34. 305.19, 24. 
25. Und es war um die britte 
Stunde, da fie ihn kreuzigten. 
26. Und es * war oben über 
ihn gefchrieben, mas man ihm 
Schuld gab, nämlich; ein Kö⸗ 
nig der Juden. Matt. 27, 37. 
27. Und fie Freuzigten mit 
ihm zwei Mörber, einen zu 
feiner Rechten, und einen 
zur Linken. , 
28. Da warb die Schrift 
erfülfet, * die da jagt: Er 
ift unter bie lebeltßäter g8- 
rechnet. Jeſ. 53, 12. 
29. Und bie worüber gingen, 
Täfterten ihn, und ſchuͤttelten 
ihre HSäupter, und fpraden: 
Pfui Dich, * wie fein zerbrichft 
du den Tempel, und baueft 
ihn in dreien Tagen. Joh· 2.18. 
30. * Hilf dir nun ſelber, 
und ſteig herab vom Kreuz. 
"Que. 23, 35. 


31. Desfelben gleichen Die|der babei 


Hohenpriefter verfpotteten 


Ev. Marci 15, 


ihn unter einander, fammıt 
ben Sewiftgeichrten, und 
ſprachen: hat Andern 
geholfen, und kann ſich ſel⸗ 
ber nicht helfen. 

32. Iſt er Chriſtus, und 
König in Ifrael, fo ſteige er 
nun vom Kreuz, daß wir ſe⸗ 
ben und glauben. Und bie 
mit ihm gefreuziget waren, 
ſchmäheten ibn auch. 

‘88. Und * nach ber fechften 
Stunde warb eine Finfterniß 
über das ganze Land, bis um 
die neunte Stunde. . 

* Matth. 27, 45. Luc. 23, 44. 

34. Unb um die neunte 
Stunbe rief Jeſus laut, und 
rad : * Eli, Eli, lama aſab⸗ 
thani? Dasiſtverdolmetſchet: 
mein Ontt, mein Ott, mar- 

mi rla 

um bg \ 22. is eh, Von: 

85. Und Etliche, die dabei 
ftanden, ba fie das hörten, 
ſprachen fie: Siebe, er ruft 
den Elias. 

36. Da lief Einer, und füllte 
einen Schwamm mit * Eifig, 
und ftedte ihn auf ein Robr, 
und tränfte ihn, und ſprach: 
Halt, laßt feben, ob Elias 
fomme, und ihn berab nehıne. 
37. Aber Iejus * Jieie laut, 
und verſchied. ° 30h. 19, 30. 

88. Und * der Borhang im 
Tempel zerriß in zwei Stüdte, 


von oben an bis unten aus. 


* Matıb. 27, 51. 
auptmann aber, 
and, gegen ihm 
er mit 


39.* Der 
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oldem Geſchrei werfchied, einen Stein vor des Gra⸗ 
prach er: Wahrlich, vieler bes Thür. NMatth. 27, 60. 
Menſch ift Gottes Sohn ge=| 47. Aber * Maria Magba- 
weien. Maith. 27,04. |fena, und Marig Joſes 

40. Und es * waren auch ſchaueten zu, wo er hinge- 
Weiber, Da, bie von ferne|legt ward, * Matth.27, 61. 
—* Vguttenrte wer 

en war Maria Magdalena, 
und Maria, des kleinen Ja⸗ Das ‚16. Capitel. 
tobi und Joſes Mutter, und | on Chriſti Auferftehung, und 
Salome; Matth. 27, 55. Himmelfahrt. 

41. Die ihm auch nachge⸗ Und da der Sabbath ver- 
folgt, da er in Galiläa war, | gangen war, *lauften Dia- 
und gebient hatten, und viele rin Magdalena, und Maria 
Andere, die mit ihm hinauf Salobi und Salome, Spece⸗ 
gen Jerufalem gegangen wa⸗ rei, auf bag fie Tamen und 
ven. Luc. 8, 2. ſalbeten ibn. 

42. Und am Abend, bieweil ” Matth. 28, 1. Luc. 24, 1. 
es ber Rüfttag war, welder| 2. Und fie famen zum Grabe 
ift ber Vorſabbath, an einem Sabbather jehr 
43. Kam * Joſeph von Ari-| frlihe, da Die Sonne aufging. 
matbia, ein ehrbarer Raths-| 3. Und fie ſprachen unter 
berr, welcher auch auf basjeinander: Wer wälzt uns 
Reich Gottes wartete; der den Stein von bed Grabes 
wagte es, und ging hinein zu Thür? 

Pilato, und bat um den Seide] 4. Und fie fahen dahin, und 
nam Jeſu. Matth. 27,57. wurben gewahr, baß ber 

Luc. 23, 50. Joh. 19, 38.) Stein abgemwälzt war; benn 

44. Pilatus aber verwun- er war fehr groß. 
derte fih, baß er ſchon, 5. Und fie gingen hinein in 
tobt war; und vief den, bas Grad, und jahen * einen 
Hauptmann, und fragte, Jüngling zur rechten Hand 
ihn, ob er längft geftorben figen, ber hatte ein langes 
wäre? | weißes Kleid an; und fie ent» 

45. Und ald er e8 erkundet festen fid. 

von dem Hauptmann, gaberj * Matt. 28, 2.3. Luc. 24, 4. 
Joſeph den Leichnam. 6. Er aber ſprach zu ihnen: 

46. Und er *Taufte eine, Entfeßet euch nicht. * Ihr 
Leinwand, und nahm ihn fuchet Jeſum von Royereid, 
ab, und widelte ihn in bie, ben Gekreuzigten; er ift auf⸗ 
Leinwand, und legte ihn in |erftanben, und ift nicht hier. 
ein Grab, das war in einen; Siehe ba, die Stätte, ba fie 
Fels gehauen, und wälzte ihn binlegten. Fa 28,7 
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7. Gebet aber Hin, und fa-Jihn gefehen Hatten aufer- 
es feinen Juüngern, und | ftanden; * Quc. 24, 36. 


et 
Metro, daß er vor euch hin⸗ 


%o6. 80, 19. 1 Cor. 15, 5.7. 


gehen wird in Galiläa; da| 15. Und * fprach zu ihnen: 


werbet ihr ihn ſehen, wie*er Gehet Bin in alle 


elt, und 


euch gefagt hat, * Matth-26,32. | prebiget das T Evangelium 


‘8. Und fie gingen jchnell 
heraus, und flohen von dem 
Grabe; denn es war fie 
Zittern und Entießen an- 
gelommen, und fagten Nie- 
mand nichts, denn fie fürch⸗ 
teten fi. 

9. Jeſus aber, ba er aufer- 
ftanden war. frühe, am erften 
Zage ber Sabbather,. erfchien 
er amerften ber Maria Mag⸗ 
Dalena, von welcher er fieben 
Teufel ausgetrieben hatte. 

10. Und fie ging Bin, und 
verfünbigte es denen, bie 
mit ihm gewefen waren, bie 
da Leid trugen und weinten. 

11. Und biejelben, ba ſie 
hörten, daß er lebte, und 
wäre ihr erſchienen, glaub- 
ten fie nicht. 

12. Darnach, * ba zwei aus 
ihnen wanbelten, offenbarte 


er 13 unter einer andern 
Seftalt, da fie aufs Feld 
gin * Luc. 24, 13. 


gen. 
13. Unb biefelben gingen 
auch bin, und verklindig⸗ 
ten das den Andern; denen 
glaubten ſie auch nicht. 
"14, Zuletzt, da die Elfe zu 
Tiiche ſaßen, * offenbarte er 
fid, und ſchalt ihren Un— 
glauben, und ihres Herzens 
Härtigkeit, daß fie nicht 
geglaubet hatten benen, bie 





aller Sreatur. 

* Matth. 28,19. + Col. 1, 23. 
16. Wer * da glaubet und 
getauft wird, ber wirb felig 
werben; T wer aber nicht 
glaubet, der wird verbammt 
werben. “ Ap. Geſch. 2, 38. 
+ Joh. 3, 18. 36. u. 12, 48, 
17. Die Zeichen aber, die da 
folgen werben denen, die da 
glauben, find bie: * In mei- 
nem Ramen werben fie Teu⸗ 
fel austreiben, mit T neuen 
Zungen reden, Ap. Geſch. 16,18. 
+ Ap.Gefch.2,4.11.u. 10,46. 
18. Schlangen * vertreiben, 
und fo fie etwas Tödtliches 
trinfen, wird e8 ihnen nicht 
ſchaden; auf bie Kranken 
werben fie die Hände legen, 
fo wird e8 befjer mit ihnen 
werben. Luc. 10, 19. 
. Up. Geſch. 28, 5. 8. 
19. And der Herr, nachdem 
er mit ihnen gerebet hatte, 
warb * er aufgehoben gen 
Himmel, und fißet zur Rech⸗ 

ten Hanb Gottes. 
* Fuc. 24, 51. Ap. Geſch. 1,9. 
20. Sie aber gingen aus, 
und prebigten an allen Or- 
ten; und ber Herr * wirkte 
mit ihnen, und bekräftigte 
das Wort durch mitfolgende 


Zeichen. 
Ap. Geſch. 3, 16. u. 14, 3. Ebr. 2,4. 


* 


Ev. Lucä 1. 
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Evangelium St. Lucä. 





Das 1. Capitel. 
Johannis Geburt und Kindheit. 
Sintemal fih e8 Viele un- 

terwunben baben, zu ftel- 
Ien die Rede von ven &e- 
Thichten, fo unter und ergan= 


8. Und es begab ſich, da er 
bes Priefteramts pflegte vor 
Gott, zu der Zeit feiner Orb- 
nung. 

9. Nah Gewohnheit bes 
Prieftertbums, und an ihm 
war, daß * er räuchern folite, 


gen find; ging er in ben Tempel bes 
2. Wie uns bas gegeben Herrn. ”2 Mof. 30,7. 
haben, bie es von Anfang| 10. Und bie ganze Menge 
ferbft gefehen, und Diener des Volks war * Draußen, 
des Worts gewefen find; |und betete unter ber Stunde 
3. Habe * ih e8 auch für|des Räucherns. 
gut angefeben, nachdem ich 3 Mof. 16, 17. 1 Ron. 7, 12. 
ed Alles von Anbeginn ers] 11. Es erfchien ihm aber ber 
kundet babe, baß ich es zu|&ngel des Herrn, und ftanb. 
bir, mein guter Theophile, |zurrechten Hand am* Räuch⸗ 
mit Fleiß orbentlich fchriebe, altar. *2 Mof. 30, 1. 
"ap. ©eid.1,1.| 12. Und als Zacharias ihn 
4 Auf daß du gewiflen ſahe, * erſchrak er, und es 
Grund erfahreft ber Lehre, in kam ihn eine Furcht an. 
welcher du unterrichtet bift.| Richt. 13, 6.20. Dan. 10, 7.8. 
5. Zu ber Zeit * Herodis,/ 18. Aber ber Engel ſprach 
des Könige Judäas, war ein |zu ihn: Fürchte dich nicht, 
Priefter von der T Ordnung Zacharia, denn * dein Gebet 
Abia, mit Namen Zacharias, iſt erhöret, und bein Weib 
und fein Weib von ben Töch⸗ | Elifabetb wird bir einen 
tern Aarons, welche hieß Eli⸗ Sohn gebären, dei Namen 
fabeth. follft du Johannes heißen. 
Ap. Gef. 10, 31. 


*Maith. 2,1. + 1 Ghron. 25,10. 
6.Sie waren aber alle beide] 14. Und bu wirft deß Freude 


fromm * vor Gott, und gin- 
gen in allen Geboten und 


Sagungen bed Herrn unta=|f 


delich. "* Siob 1,1.8, 


und Wonne haben, und Biele 
werben fih feiner Geburt 
reuen: 

15. Denn er wird groß ſein 


7. Und fie hatten klein Kind, vor dem Herrn, Wein und 
denn Elifabeth war unfrucht⸗ ſtarkes Getränte wirb er 
bar, und waren beide wohlinicht trinten. Und er wird 


betaget. 


noch in Mutterleibe erfil 


Ev. Lucä 1. 


23. Und es begab fi, da Die 
Zeit feines Amts aus war, 
16. Under wird ber Kinder |ging er beim in fein Haus. 
von Sirael viele zu Gott, ih=| 24. Und nah den Tagen 
rem Herrn, belehren. warb fein Weib Eliſabeth 
17. Und er wirb vor ihm ſchwanger, und verbarg fich 
bergehen im Geift und Kraft |flinf Monate, und fprad: 
Elias, zu bekehren die Her«| 25. Alfo hat mir bes Herr 
zen ber Väter zu den Kin⸗ gethan in den Zagen, ba er 
dern, und bie Ungläubigen | mich angeleben bat, daß er 
zu ber Klugheit ber Gerech⸗ meine Schmach unter den 
ten, zuzurichten dem Herrn Menſchen von mir nühme. 
ein bereitet Volk. 26. Und im fechften Monat 
18. Und Zacharias ſprach zu |warb Der Engel Gabriel ge- 
bem Engel: Wobei fol ich |fanbt von Gott in eine Stabt 
das erfennen? Denn *ich bin in Galiläa, bie heißt Naza⸗ 
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werben mit bem heiligen 
ei 


alt, und mein Weib ift beta⸗ 
get. "1 Mof. 17,17. 


19. Der Engel antwortete 


-. und fprad zu ibm: 


x 
bin Gabriel, der vor T Gott 
ftehet, und bin gejanbt mit 
bir zu reden, daß ich dir fol» 
ches verkündigte; 
» Dan. 8, 16. u.9, 21. 
+1Rön.17,1. Bf.103,20. Of.7,11. 

20. Und fiehe, bu wirft ver⸗ 
flummen, unb nicht reden 
können, bis auf den Zag, da 
dies gefhehen wirb; darum, 
baf du meinen Worten nicht 
geglaubt haft, welche follen 
erfüllet werben zu ihrer Zeit. 

31. Und das Volk wartete 
auf Zachariam, und verwuns 
berte ſich, Daß er fo lange im 
Tempel verzog. 

22. Unb ba er heraus ging, 
konnte er nicht niit ihnen res 
ben. Und fie merkten, daß er 
ein Geſicht geſehen hatte im 
Tempel. Under wintteibnen, 
nd blieb ſtumm. 


3 


[2 
27. Zu einer Jungfrau, * die 
vertrauet war einem Man⸗ 
ne, mit Namen Iofeph, vom 
Ba e Davids; und die Jung⸗ 
au bieß Maria. 
*..2,5. Matt. 1, 18. 

28. Und ber Engel kam zu 
ihr hinein, und ſprach: Ge⸗ 

rüßet feift du Holdſelige, Der 

err ift mit bir, bu Gebene⸗ 
beite unter ben Weibern. 

29. Da fie ihn aber ſahe, er- 
ſchrak fie über feiner Rebe, 
und gedachte: Welch ein Gruß 
iſt das? 

30. Und der Engel ſprach zu 
ihr: Fürchte dich nicht, Ma⸗ 
ria, du haft Gnade bei Gott 
gefunden. . 

31. Siehe, du *wirft ſchwan⸗ 
ger werben im Leibe, unb 
einen Sohn gebären, deß 
Namen ſollſt du F Jeſus 
heißen.” Ief. 7,14. FMatıp.1,21. 

83. Der wirb * groß, und 
ein Sohn des Höchſten ge= 
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nammt toerben, unb Gott ber| 
wirb t ihm ben Stuhl] 
finep Baters Dasibs geben; a 
* Jet. 9.7. +2 Same 1,12 
s. Under wird ein Bönig 
fein über das, Haus Satabe 
emigtüß, und eines Sänig- 
fein Ende fein. 
— adeer. 
34. Da fprag Maria zudem 
Engel: Wie foll das zuger 
en, fintemal id von kein 
Marne weiß? 
35. Der A anfiportete 
und fprad) * Der 
Betige Geil wird über ie 
tommen, unb bie Kraft bes] 
Höcften wirb bi über« 
iatten; darum aud das + 
‚Heilige, da® bon bir ger] 
Seren kitb, wird, Gotlen 
Sahm aenannt werben, 
Path. 1, 18.20. # Dan. ,24. 
36. Und fiebe, Elifabeth, 
beine Gefreundte, ift auch 
f&wanger mit einem Sohne 
in ibrem ter; und gebei 
ei ‚im fechften Monat, die 
.* Gefrei if, bal 
unfradtsar fei. 
37. Denn * bei Gott if fein 
Ding unmgtig. TReLIAt 
31.135,5.0. 
3a. 32, 17.27. Eat. 8,8, 


























* 
hen Fr Magd; ER 
hehe, wie du neinat a 
And der Enger {ilen von ihr, 
39, Marie abc: Lana au 
in den Tagen, und ein ab 
das 6 je enbe id 


40. Und tam in da® Yaus 
Badaios, und aräßte tie 


€ begab fih, al 
Ciifabene den Ing here 
hörte, Biipfte das Kind in 


Übrem geibe. Und Clifabeth 
warb dee Geitigen Geis 


"EEE und ef Kant, und 
frac: @ebenebeiet * Bift 
sen m Sie, be 
|gebenebei ie, 

[Deines Seiben. "ist 3, 24. 

43. Unb woher Tommt mir 
|da6, daß bie Mutter meines 
(Heren zu mie tommt? 

Siehe baipie Stimme 
deines Grußes hörte, hlüpfte 
[mit Geenbendas Kind inaneie 
mem geibe, 

45. Und * 0 felig Bif du, bie 
du geglaubet haft; denn e# 
toirb vollendet werben, was 
Dirgefag If von bemerzn, 


46. Und Bari Ey ſprach: 
Meine Seete ergeset den 
Seren "2 D0f. 18,2. 

47. Unb * mein Geift freuet 
fi Gottes, Ymeineg eilane 
de8. *16am.2,1. 458.4, 18. 

48, Denn er hat bie Niebrige 
—— feiner Diagd * angefeen. 

‚von nun an werten 
mot felig preifen alle Kin- 
besfinber. 

*85.113,5.6. 41 Mof. 90,13. 

49. Denn er bat * große 
Dinge am mir geiban, der — 
zii tig if, und beß R 








der Stabt Yuba, "del.23, 


leader 
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feit wißret immer für und|beichneiden das Kindlein; 


ür, bei denen, bie ihn filrch- 
für, * 2 Mof. 20,6.u.3 unbe 
2f.25,8.u. 100, 5.u. 103, 13.17. 


und biegen ihn, nach feinem 
Bater, Sadarias, 
"1Mof. 17,12. 3 Mof. 12, 3. 


51. Er * übet Gewalt mit] 60. Aber feine Mutter ant- 
jeinem Arm, und zerftrenet,|wortete, und ſprach: Mit 
die + boffärtig find in ihres|nichten, ſondern er foll Io- 


Sinn. 


Herzens 
u. 52, 10. } 2 Sam. 22, 28. 


* 3ef. 51, 9.) bannes heißen. 


61. Und fie Sprachen zu ihr: 


Pſ. 89,11. Obad. v. 4. 1 Petri 5,5. Iſt Doch Niemand in deiner 
52. Er * ftößet die Gewal⸗Freundſchaft, der aljo heiße. 


tigen vom Stuhl, T und er- 
bebet bie Niebrigen.. 
"91. 147,6. +1 Sam. 2, 7.8. 
2 Sam. 6, 21.22. Hiob 5, 11: 


62. Und fie winkten feinem 
Bater, wie er ihn wollte hei⸗ 
Ben Laffen. 

63. Und er forberte ein Täf- 


53. Die * Hungrigen filllet|Tein, jchrieb, und ſprach: Er 
er T mit Giltern, und läßt heißt Johannes. Und fie ver- 
die Reichen leer." Pi-34, 11. | wunderten ſich Alle. 


u. 107,9. Matth. 5, 3. 6. 


64. Und * alfobald warb 


. 1305. 10,11. Eph. 1, 3. fein Mund und feine Zunge 
54. Er * denfet der Barm=|aufgethan, und redete, und 


berzigteit, und bilft feinem|lohte Gott. 


Diener T Sirael auf: 


*" Marc. 7, 35. 
65. Und e8 kam eine Furcht 


5 Mof. 7, 7.8.| iiber alle Nachbarn; und bieje 


Ser. 31,20. FIef. 41, 8.) Geſchichte warb alle ruchtbar 
55. Wie er gerebet hat un=| auf dem ganzen jüdiſchen Ge⸗ 


fern Bätern, har 
jenem Samen ewiglidh. 


raham * und| birge. 


66. Und Alle, die e8 hörten, 


“1 Mof. 17, 7.19. u. 18, 18. nahmen es zu Herzen und 
56. Und Maria blieb beilfpraden: Was, meineft du, 
ihr bei drei Monate; dar⸗ will au8 dem Kinblein wer- 
nad kehrte fie wieberum| ben? Denn * bie Hand bes 


beim. 

57. Und Elifabeth kam ihre 
Zeit, daß fie gebären follte; 
und fte gebar einen Sobn. 


Herrn war mit ihm. 
.*$ef.1,3.u. 3, 22. 

67. Und fein Vater Zacharias 
warb bes * heiligen &eiftes 


58. Und ihre Nachbarn und| voll, weisfagte, und ſprach: 


Gefreundte hörten, daß der 


etri 1, 21. 


. 


Herr große Barmherzigleit| 68. Gelobet * fei ber Herr, 


an ihr 


freuten ti mit ihr. 


69. Und es begab fi * am|” 


geiban batte, und| der Gott Afraels, denn er hat 


—— 


achten Tage, kamen fie zul 69. Und hat uns * aufge⸗ 
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richtet etu Horn bes Heils, 
in dem Haufe feines Dieners 
avids * 2. 132, 17. 
70. Ais er * vor Zeiten ger 
ehe hat, Dura, ben Bund 
feinen Bere Rheins, 
71. Daß er und * errettete) 
von unfern Weinden, und 
von ber Hand Aller, bie 
ums Haffen + 9.160,10. 
73. Und bie Barmberzigteit | 
eneigte unfern Bälern, Ind 
sen 
73. Und an den *Eib, ben er 
geihmoren hat unter Vater 
1b Boa 7.20. 
eh * Bi — aus 
er Sand unferer Seinbe, ihm 
dieneten f ohne Surgt, unfer 
Lchenlang, "Bat. 1 
zit. 2, 12.14. + br. 9, 14. 
25. Im * Seiligeit und © 
vestigteit, bie ibm gef iR 
76. Unb bu Kinblein wirft 
ein Proppet bed Höchften bei- 
fen; bu wirft vor bem Herrn 
hergeben, baßbu * feinenieg| 
bere * Matth. 3, 3. 


Ind _Crtenntniß_bes 
Seit 

in Bergebung ie 
ve Sunden; dat, u 











78. Durg bie Berti 


Barmherzigkeit unferes Önt- 
tes, hurch melde uns bes] 
fußt_ Sat * der Hufgang aus 


aaa. ma. 
@. Muf daß er erfheine 


ei und Ge-| lic 


denen, * bie da Aigen in 
infterniß und Scatten bes 
obes, umb richte unfere 
übe auf ben Meg bes 
iebend. "30,2. 
80. Unbba8 Einblein wußß, 
und ward ftart im Geift, und 
war in ber@üfte, 6i6 daß er 
oite Bervor treten vor das 
Bolt Sfrael. 


Das 2. Capitel. 
(Sprint Oeburt, Befaneisung, Dare 
Aelung, Unterrebunge 
Es hegab fih aber zu der. 

3eit, Daß ein Gebot vom 
Röifer Mugufus ausging, 
daß alle Welt geiegägt wiirde. 
2. Und diefe Shagung war 
bie tern, umb gfüap zu 
der Zeit, da Chrenlus Land» 
hficger in Syrien war. 
3. Und Iehermann ging, baß 
E10 Osten Hehe, eindege 
a ne Sta 
te fh au auf 
Halilde, aus ber 
Stadt Nazaretd, in das jüs 
bijche Yand, zur Stabt Da- 
wiDs, die da Deißt * Bethle« 
jeim, darum dafi ce won dem 
Jaufe und Geſclecht David® 
EU 208 ex 10, Wien 
. Auf daß er en 
ließe mit Maria, * feinem 
vertrauten Weibe. Die war 
owanger. E12. 
6. Und als fie bafelöft 
waren, tam die Zeit, daß 
(Re geären foitte. 
7. Und fie * gear ihren 
exfen Sohn, und widelte 












{pn in Windeln, und Tep‘ 
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42. Und ba er zwölf Jahre‘ 
altinar, gingen fie pinauf gen 
‚Ierufalem, nach Gepopnpeit| 
des deſtee 


48. Und ba Die Tage vollen-| 
bet waren, um fie wieber zu 
gaue ‚gingen, blieb das Kind 

juszu gerufalem, und feine 
@itern mußten ea nicht. 
44. Sie meinten aber, er 











e wieder 





gingen 
ujaleın, und fuchteu ibn, 
Und e& begab fih nad 


e ihn je 
bärk uberten ich ein 
mes Berfiandes. und feiner 
Antwort, 

"Palit. 7,28. Mate. 1,22. 

48. Unb ba fie ifn faßen,ente 
festen fiefü an hkhtr 
terfpraggu ip: MeinSohn, 
warum ba du un8 dee ges 
han? Siehe, ben Bater und 
id) Haben bi mit Shmerzen 
en dis er 

49. Und er fprad) zu ihnen: 
Was ift e8, bafı ihr mid) ge. 
fugt Hast? Wiffet ihe nicht, 
daß ic fein muß) in bem, ba6 
meines Baters iR? 

50. Unb fie verftanben das 
Bort nicht, das er mit ihnen 
tebete, 

51. Und er ging mit ihnen: 





hinab, und tam gen Naza- 
reth, und war ihnen unter« 
than. Und feine * Mutter 
Sehiett alle biefe Worte in 
ihrem Hergen. 1er 37.11. 
‚52. Und Jefus *nahm zu an 
Weispeit, Alter und Gnade 
Bei Öoit und Ben Menfcen, 

— 


Neru 


Das 3. Capitel. 
Apsanie Buimeit, und Bug, 
nis von Gärite. @peiNiZaufe uns 

Souniinie. 

in dem fünfyehnten Jahre 
Sur Kellehine Kalle 
Ziberi, da Bontius Pilatus 
Lanbpfleger in Yubäa war, 
und Herobes ein Bierfürft in 
Galilka, und fein Bruber 
Bhilippus ein Bierfürft in 
Sturäa, und in ber Gegend 
Tragenitis, und Lyfanias 
ein Bierfüch zu Wbilene, 

2. Da Hannas und Gaipdas 

jobepriefler waren, ba ges 

(hab ber Befehl Gottes zu 
Zohanneg Zacharias Sopn, 
in der Wille. 

3. Und er Tam in alle * Ge⸗ 
gend um den Iordan, und 
prebigte bie Taufe ber Buße, 
Dur Bergebung ber Sünden; 

— 31.2. Mare, de 

















4 Wie gefchrieben ftehet in 
. nem Bucebenhnee efsia, 


bes. Propheten, ber ba 
Ssifteine Stinmeein. 

digere in bet Wüfte: Bereitet 
——— deren, und ma- 
ee 








5. Ulfe Thäler follen voll 
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werben, und alle Berge und orbert nicht me % benn ge- 
Hügel follen erniebriget wer= | fett ift. atth. 21, 
den, und was krumm ift, jo | 14. Da fragten ihn auch bie 
rigtig werben, und was nn=| Kriegsleute, und ſprachen: 
eben En, ſoll Schlechter Weg | Was follen denn wir tbun? 
werben Und er ſprach zu ihnen: Thut 
6. Und alles Fleiſch wird | Niemand Gewalt noch * Un- 


den Heiland Gottes ‚\epen: 


10. Jan eurem Solde. IM 


1. Da ſprach er zu dem Bol 
das Hinaus ging, daß es ih 
von ihm taufen ließe: * Ihr 
Dtterngeg üchte, wer hat denn 

—2 daß ihr dem 
— 53* — Zorn ‚entrinnen 
Dberbet? atth. 3, 7. 

8. Sebet zu, ut rechtſchaf⸗ 
fene Früchte der Buße, und 
nehmet euch nicht vor zu 
ſagen: Wir haben Abra⸗ 
Kae zum Bater. Denn id 
age eu: Gott kann dem 
Akrabam aus biefen Stei⸗ 
nen Kinder erwecken. 

9. Es iſt * ſchon bie Art ben 
Bäumen an bie Wurzel ge⸗ 
legt; welcher Baum nicht gute 

te bringt, wirb abge- 
auen und in das Feuer ge: 
worfen. * Mattb. 3, 

10. Und das Volk fragte ihn, 
und ſprach: Was follen wir 
denn tbun? 

11. & antwortete, 
ſprach zu ihnen: Wer * zwei 
öde bat, der gebe dem, ber 
teinen hat; und wer S eije 
bat, thue auch alſo.“ 1Joh. dn 

12. Es lamen auch die Zöll⸗ 
ner, daß fie ſich taufen ließen, 
und ſprachen zu ihm: Meiſter, 


und 


recht, und laßt euch benmügen 
19,13 

15. Als aber bag Bolt im 
en war, und dachten Alle 
in ihrem Herzen von Johan⸗ 
ne, ob er vielleicht Ehriftus 
wäre,. 

16. Antwortete Johannes, 
und ſprach zu Allen: * Ich 
taufe euch mit Wafler; es 
tommt aber ein Stärlferer 
nach mir, dem 9 nicht genug- 
en bin, daß ich die Riemen 

einer Schuhe auflöfe. Der 
wird euch mit bem beili en 
Geiſt und mit geuer taufe 
ttb. 3, in 

17. In desſelben Hand ift 
die Wurfichaufel, under wird 
feine Tenne fegen, und wird 
den Weizen in feine Scheure 
fammeln, und bieSpreu wirb 
er mit ewigem Feuer verbren⸗ 
nen. 

18. Und viel Anderes mehr 
vermahnte und verkündigte 
er dem Bell. 

19. Herodes * aber, ber 
Bierfürft, da er von ihm 
e\geftraft warb, um Herodia® 
willen, feines Bruders Weib, 
unb um alles Vebels willen, 
das Herodes tha es len .6,17 

20. Weber baß e8 legte er 


was ollen benn wir thun? |Iohannem * gefangen. 


18. Er * ſprach zu ihnen: 


Mautih. 11,2 
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21. Und es begab fich, da fih| 28. Der war ein Sohn Mel⸗ 
alles Volk taufen ließ, und| his, der war ein Sohn Addis, 
Jeſus auch getauft war, und der war ein Sohn Koſams, 
betete, * daß fich der Himmel|derwar einSohn Elmadams, 
aufthat. Matth. 3, 16. |der war ein Sohn Hers, 

Mare. 1,10. 30h. 1,32.| 29, Der war ein Sohn Joſes. 

232. Und der heilige Geift|ber war ein Sohn Eliezers, 
fuhr bernieder in leiblicher| der war ein Sohn Jorems, 
Seftalt auf ihn wie eine der war ein Son Matthas, 
Taube; und eine Stimme|der war ein Sohn Levis, 
fam aus dem Himmel, bie| 30. Der war ein Sohn Si- 
ſprach: * Du biſt mein lies] meon®, der war ein on 
ber Sohn, an dem ich Wopl- Judas, der war ein Sobn 
gefallen habe. *c-9, 35. | Joſephs, der war ein ER 

23. Und Jeſus gina in das Jonams, der war ein Sohn 
dreißigfte Jahr, und ward Eliakims, 
gehalten für einen Sohn| 31. Der war ein Sohn Me⸗ 
Joſephs; weldher war ein|leas, der war ein Sohn Me- 
Sohn Eli, name, der war ein Sohn 

24. Der war ein Sobn|Mattatbans, der war ein 
Matthats, der war ein ee der war ein 
m Lewis, der war ein| Sohn Davids,” 2 Sam. 5, 14. 
Sohn Melchis, der war ein| 32. Der war ein * Sobn 
Sohn Jannas, der war ein Jeſſes, der war ein Sobn 
Sohn Joſephs, Obeb8, der war ein Sohn 

25. Der wär ein Sohn Boas, ber war ein Sohn 
Mattathias, der war ein| Salmons, der war ein Sohn 
ER Amoe, der war ein|NRabaffons, *Nuth 4, 22. 
Sohn Nahums, der war| 33. Der war ein Sohn 

ein Sohn Eslis, der war Aminadabs, ber war ein 
‚ein Sohn Nanges, Sohn Arams, der war ein 

26. Der war ein Sohn Sohn Efroms, der war ein 

Maathe, der war ein Sohn | Sohu Phares, der war ein 

Mattathias, ber war ein|* Sohn Judas,“ 1Mof.29,36. 

Sohn Semeis, der war ein] 34. Der war ein Sohn 

Sohn Joſephs, der war ein|Yalobe, der war ein Sohn 

Sohn Judas, Ylaaks, der * war ein Sohn 

27. Der war ein Sohn Abrahams, ber T war ein 

Zohbannad, ber war ein|Sohn Tharas, ber war ein 

Sn Nefias, der war ein| Sohn Nachors, 1Mof.21,2.3. 

So n Zorobabels, der war|t1Mof.11,26. 1 Chren.1, 26.27. 
ein Sohn Salathield, ber| 35. Der war ein Sm 
war ein Sohn Nerig, Saruchs, der war ein Sohn 
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Ragahus, ber war ein Som lebt nicht allein vom Brod, 


halegs, der war ein Sohn | fondern von einem 
berö, ber war ein Sohn Wort Gottes. 


Salas, 
36. 
Cainans, ber war ein Sohn 
Arphachſads, der * war ein 
Sohn Semd, der war ein 
Sobn Noas, der war T ein 
Sohn Lamechs, 

“1 Mof. 11,10. Fi Mof. 5, 25. 

37. Der war ein Sobn 
Mathufalahs, ber war ein 
Sohn Enochs, der war ein 
Sohn Jareds, ber war ein 
Sohn Maleleels, der war 
ein Sohn Cainans, 

88. Der war einSohn Enns, 
der * war ein Sohn Seths, 
ber war ein Sohn Adams, 
der war Gottes." 1Mof. 5,3, 


Das 4. Capitel. 
rißus wird t, predigt und 
ae ht Bumer, re 
Jeſus * aber, voll heiligen 
Geiſtes, kam wieder von 
bem Jordan, a warb vom 
Geift in Die fe gefübet; 


jegli 
ee 


5. Und ber Teufel führte ihn 


Der war ein Sohnjauf einen hohen Berg, und 


wies ihm alle Reiche der gan- 
zen Welt in einem Augenblick; 

6. Und ſprach zu ihm: Diefe 
Macht will ich dir alle geben, 
und ihre Herrlichkeit; denn 
fie ift mir übergeben, und ich 
gebe fie, welchem ich will. 

7. So bu nun mid willſt au⸗ 
beten, ſo ſoll es Alles dein ſein. 

8. Jeſus antwortete ihm, 
und ſprach: Hebe dich weg 
von mir, Satan; e8 * ftehet 
geſchrieben: Du ſollſt Gott, 
deinen Herrn, anbeten, und 
ibm allein dienen. 
+85 Mof, 6, 13. u. 10, 12. 20. 

9. Und er führte ihn gen 
Jeruſalem, und ſtellte ihn 
auf des Tempels Zinne, und 
ſprach zu ihm: Biſt du Got⸗ 
tes Sohn, ſo laß dich von 
hinnen hinunter; 

10. Denn es ſiebet geſchrie⸗ 
ben: Er wird befehlen ſeinen 


1.Engeln von dir, daß fie Dich 


2. Und warb * vierzig Zagelbewahren, 
lang von dem Teufel verſucht. 11. Und * auf den Händen 
Und er aß nichts in benfelben |tragen, auf daß du nicht etwa 


Zagen; 

Ende N 

barnadı. [. 34, 28. 
3. Der Teufel aber ſprach zu 

ibm: Biſt du Gottes Sohn, 


fo fprich zu dem Stein, daß Herrn, nicht verfuden., 
* of. 


er Brod werbe. 
4. Und Jeſus antwortete, 


unb ba biefelben ein|veinen Fuß an einen Stein 
atten, Sungerte ihn | ftoßeft. *B[.91,11 


12. Jeſus antivortete, und 


Iprag zu ibm: Es iſt geſagt: 


u * ſollſt Gott, deinen. 


’ 


13. Und da ber Teufel alle 


und ſprach zu ihm: &8 ftehet| Berfuchung vollendet batte, 
gefchrieben: * Der Menſch wicher von ihm eine Zeit lar 
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14. Und* Jeſus kam wieber| 22. Und fie gaben Alle Zeug- 
in des Geiftes Kraft in Ga⸗ niß von ihm, und wunderten 
Yılda, und das Gerücht ex= |fidh ver holdſeligen Worte, Die 
ſcholl von ihm durch alfe um= |au8 feinem Munde gingen, 
liegende Derter. Vatth.4,12. und ſprachen: * Iſt das nicht 

15. Und er lehrte in ihren |Yofephs Sohn?" Matth.13,55. 


Schulen, und ward von Ie- ‚Marc.6.3, Job: 6,42. 
bermann geprieſen. 23. Und er ſprach zu ihnen: 
16. Und * er kam gen NRaza=-| Ihr werbet freilich zu mir 


reth, da er erzogen war, und |jagen dies Sprüchwort: Arzt, 
ging in Die Schule nach feiner |bilf dir felber; - denn wie 
Gewohnheit am Sabbath: große Dinge haben wir ge⸗ 
tage, und + fand auf, und höret zu * Capernaum ge- 
wollte Yefen. * Mattb.13,53.54. |feheben? Thue auch alfo hier 

. Mare.6,1. FRehem. 8, 4.5. Hin deinem Vaterlande. 

17. Da warb ihm das Bud * Matth. 4, 13. 
des Propheten Jeſaias gereis| 24. Er aberſprach: Wahrlich, 
het. Und da er das Buch her⸗ |ich jage euch: * Kein Prophet 
um warf, fand er den Ort, |iftangenehm in feinem Bater- 
da gefchrieben ftebet: lande. Matth · 13, 57. 

18. Der * Geift des Herrn Mare. 6,4. Joh. 4, 44. 
ift bei mir, berhalben er mich | 25. Aber in ber Wahrheit 
gefalbet Hat, und gefandt zu | Tage ich euch: Es waren viele 
verkündigen das Evangelium | Wittwen in Ifrael zu * Elias 
den Armen, zu heilen bie zer | Zeiten, da ber Himmel ver- 
ftoßene Herzen, zu predigen |Ichloffen war brei Jahre und 
den Gefangenen, daß fie los ſechs Donate, da eine große 
fein joßen, und den Blinden | Theurung war im ganzen 
das Geſicht, und ben Zer- |Lanbe; 
ſchlagenen, daß ſie frei und ”185n.17,1.9.u.18,1. Jat. 5, 17. 
ledig fein ſollen, Jeſ. 61,1.| 26. Und zu deren feiner 

19. Und zu prebigen * das | ward Elias geſandt, benn 
angenehme Jahr bes Herren. [allein gen Sarepta, der Si⸗ 

3 Mof. 25, 10. donier, zu einer Wittwe. 

20. Und als er das Bud zu⸗ 27. Und viele Ausfäßige 
that, gab er e8 dem Diener, |waren in Iteg zu des 
und ſetzte ſich. Und Aller Au⸗ Propheten Eliſä Zeiten; und 

en, die in der Schule waren, derer keiner ward gereiniget, 

ahen auf ihn. als allein * Naeman aus 

21. Und er fing an zu jagen | Syrien. "2 Ron. 5, 14. 
zu ihnen: Heute ift biefe| 28. Und fie wurden voll 
Schrift erfillit vor euren Zorn Alle, bie in ber Schule 
Ohren. waren, ba fie ba8 hörten. 


Ev. Lucä 4. 


127 


29. Unb ftanden auf, und| 37. Und es erſcholl fein Ge⸗ 


ftießen ibn 


ur Stadt hin⸗ ſchrei in alle Derter bes um⸗ 


ans, und füßrten ihn aufjliegenden Landes. 


einen Siigel des Berges, dar⸗ 
anf ihre Stadt gebanet war, 
daß fie ihn hinab ftürzten. 

30. Aber er * ging mitten 
durch fie binweg, * Sch. 8,59. 
31. Und kam gen * Saper- 
taum, in die Stadt Galiläa, 
und lehrete fie an ben Sab⸗ 
bathen. * Matth. 4, 13. 

Mare. 1, 21. Joh. 2,12. 

32. Und file * verwunberten 
fih feiner Lehre, denn feine 
Rede war gewalti . 

* Matıh. 7, 28.29. u. 22, 33. 
Mare. 1,22. Job. 7, 46. 

33. Und es war ein Menſch 
in der Schule, befeflen mit 
einem unfaubernZeufel. Und 
der fchrie laut, 

34. Und ſprach: Halt, was 
baden wir mit bir zu fchaffen, 
Iefu von Nazareth? Du bift 
gekommen, und zu verderben. 

ch weiß, wer bu bift, näm= 
lich der * Heilige Gottes. 

”c.1,35. Mare, 1, 24. 

35. Und Jeſus bedrohete 
ihn und ſprach: Verſtumme, 
und fahre aus von ihm. Und 
ver Teufel warf ihn mitten 
unter fie, und fuhr von ihm 
aus, und that ihm feinen 
Schaden. 


38. Und er ſtand auf aus 
der Schule, und kam * in 
Simonis Haus. Und Si- 
monis Schwieger war mit 
einem harten Fieber behaf- 
tet, und fie baten ihn für 
fie. * Matt. 8, 14. 

89. Und er trat zu ihr, und 
gebot dem Fieber, und es 
verließ fie. Und bald ſtand fie 
auf, und Dienete ibnen. 

40. Und ba bie Sonne un⸗ 
tergegangen war, Alle * Die, 
fo Kranke hatten, mit man⸗ 
cherlei Seuchen, brachten fie 
zu ibm. Und er legte auf 
einen Jeglichen die Hände, 
und madıte fie gefund. 

*Matth. 8, 16. Marc. 1, 32. 

41. Es fuhren auch die Teu⸗ 
fel aus von Vielen, fchrieen, 
und fpraden: Du bift Ehri- 
ſtus, der Sohn Gottes. Und 
er bebrobete fie, und ließ fie 
nicht reden; benn fie wußten, 
daß er Ehriftug war. 

42. Da e8 aber Tag warb, 
ging er hinaus an eine wüſte 
Stätte; und das Bolt fuchte 
ihn, und famen zu ihm, und 
bielten ihn auf, daß er nicht 
von ihnen ginge. 

43. Er aber ſprach zu ihnen: 


36. Und es kam eine Furcht | Ich muß auch andern Städ- - 
über fie Alle, und redeten mit | ten das Evahgelium prebigen 
einander, und fprachen: Was | vom Reich Gottes; denn dazu 
if das fir ein Ding? Erges|bin ich gefanbt. 
bietet mit Macht und Gewalt| 44. Und er prebigte in ben 
den unfaubern Geiftern, und | Schulen Galiläas. 
fie fahren aus. . 
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Bon Petri Fiſch uge, einem Aus⸗ 
fähigen und Gichtbruchigen, Matthäi 
Beruf, und der Jünger Falten. 
Ss begab fich aber, da ſich 

das Volt zu ibm brang, 
zu hören das Wort Gottes, 
und er ftand * am See Ge⸗ 
nezareth. 


Ey. Lucä 5. 


Knieen, und ſprach: Herr, 


gebe von mir hinaus, ich bin 


ein fündiger Menſch. 

9. Denn ed war ihn ein 
Schreden angelommen, und 
Alle, die mit ihm waren, über 
dieſen Fiſchzug, den fie mit 
einander getban hatten; 

10. Desjelben gleichen auch 


* Mare. 1, 16. | Jakobum und Sohannem, die 


2. Und ſahe zwei Schiffe am | Söhne Zebebäi, Simonis 
See ſtehen; bie Fiſcher aber | Öefellen. Und Iejus ſprach zu 
waren ausgetreten, und wus | Simon: Fürchte dich nicht, 


ſchen ihre Netze; 

3. Trat er in der Schiffe 
eines, welches Simonis war, 
und bat ihn, daß er es ein 
wenig vom Lande führte. Und 
er ſetzte ſich, und lehrete das 
Volk aus dem Schiff. 

4. Und als er hatte aufge⸗ 
höret zu reden, ſprach er zu 
Simon: Fahre auf die Söke, 
und werfet eure Nebe aus, 
daf ihr einen Zug thut. 

5. Und Simon antwortete, 
und ſprach zu ihm: Meifter, 
wir haben bie ganze Nacht 
gearbeitet, und nichts gefan⸗ 


denn von nun an wirft bu 
Menſchen * fangen. 
"Marc. 1,17. 


11. Und fie führten bie 
Schiffe zu Sande, und * ver⸗ 
ließen es, und folgten 
ihm nad. * Mattb. 19, 27. 

12. Und e8 begab ſich, ba er 
in einer Stadt war, * fiehe, 
da war ein Dann voll Aus- 
ſatzes. Da der Jeſum ſahe, fiel 
er auf ſein Angeſicht, und bat 
ihn, und ſprach: Herr, willſt 
du, ſo tzunſt du mich reinigen. 

Matth. 8, 2. Marc. 1, 40. 


13. Und er ſtreckte die Hand 


gen; aber auf dein Wort will aus, und rührte ihn an, und 
ich das Netz auswerfen. ſprach: Ich will es thun, fei 
6. Und da fie dad thaten, be= |gereiniget. Und aljobald ging 
Kinalienfie eine große Menge |der Ausfak von ihm. 
iſche, und ihr Netz aerriß, 14. Und er gebot ihm, daß er 
7. Und fie winkten ihren Ge⸗ es Niemand tagen ſollte; ſon⸗ 
ſellen, die im andern Schiff |bern gehe hin, und zeige dich 
waren, baß fie kämen, und dem Priefter, und opfere für 
: hälfen ihnen ziehen. Und fie|deine Reinigung, wie Moſes 
lamen, und fillten beide geboten * Yat, ihnen zum 
Schiffe voll, alfo, daß ſie Zeugnif. 3 Mof. 14,2. 
janten. - | 15. Es fam aber bie Sage 
8. Da das Simon Petrus |von ihm je weiter aus, und 
fabe, fiel er Jeſu zu den kam viel Volks zufammen, 


— — — — 
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daß fie ihn höreten, und Gedanken merkte, antwortete 
durch ihn geſund würden ſer, und ſprach zu ihnen: Was 
von ihren Krankheiten. denket ihr in euren Herzen? 

16. Er aber entwich in bie| 23. Welches ift Leichter zu 
Wilfte, * und betete. fagen: * Dir find deine Sitte 

* Mare. 1,35. |den vergeben? Ober zu ſa⸗ 

17. Und es begab fih auf gen: Stehe auf, und wars 
einen Tag, daß. er Iehrete,|dele? * Matth. 9,5. 
und faßen da die Pharifäer| 24. Auf dag ihr aber wiſ⸗ 
und Schriftgelehrten, bie ba | fet, daß des Menſchen Sohn 
gefommen waren aus allen Macht hat auf Erben Sünde 
Märkten in Galiläa, und| zu vergeben, ſprach er zu dem 
Judäa, und von Jeruſalem. Gichtbrüchigen: Ich Tage bir, 
Und die Kraft des Herrn ging | ftebe auf, und hebe dein Bett⸗ 
von ihm, unbhalfFedermann. | Tein auf, und gehe heim. 

18. Und fiebe, etliche Män-| 25. Unb alfobalb ftanb er 
ner brachten einen Menfchen | auf vor ihren Augen, und 
auf einem Bette, der * war|bob das Bettlein auf, dar⸗ 
gichtbrüchig; und fie juchten, | auf er geleget war, und ging 
wie fie ihn hinein brächten, beim, und pried Gott. 
und vor ihn legten. 26. Und fie entſetzten ſich 

” Matth.9,2.| Alle, und priefen Gott, und 
Marc.2,3. Ap. Sei. 9, 33. |wurben vol Furcht, und 

19. And da fie vor dem Bolt |fprahen: Wir haben heute 
nicht fanden, an welchem Ort | jeltfame Dinge gefehen. 
fie ihn hinein brächten, ftie-| 27. Und darnach ging er aus, 
en fie auf dad Dach, und lies | und* jahe einen Zöllner, mit 
Een ihn buch Die Ziegel her⸗ Namen Levis, am hei fiten, 


nieber mit dem Bettlein, mits | und ſprach zu ihm: Folge mir 


arc. 2,14. 


ten unter fie, voor Jeſum. 
20. Und da er * ihren Glau⸗ 


nad. ” Matih. 9,9. 
28. Und er verließ Alles, 


ben ſahe, fprach er zu ihm: | ftanbauf,und folgte ihm nach. 
Menſch, Tdeine Sitnden find | 29. Und ber * ie richtete 


bir vergeben. 


ihm ein großes Mahl zu in 


3er. 5,3. + Lue.7,48. | feinem Haufe, und viele Zöll⸗ 

21. Und die Schriftgelehr⸗ nerund Andere faßen mitihm 
ten und Pharifäer fingen an | zu Tifche. * Math. 9, 10. 
zubenfen, und prachen: Wer | 30. Und die Schriftgelehr- 
ift ber, daß er Gottesläftes ten und Bharifäer * murreten 
zung redet? Wer * kann wiberfeinegünger, und ſpra⸗ 
Sünde vergeben, venn allein chen: Warum I und trin⸗ 
Gott?” Maith. 9,3. Je. 43,25. |Fet ihr mit den Blinern und 
23. Da aber Zefus ihre] Sündern? «7,39 


% 
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31. Und Jeſus antwortete, 
‚ und fpradh zu ihnen: Die 


Gefunden bepürfen des Arzr. 


tes nicht, fondern die Kran⸗ 


en; 

32. Ih * bin gelommen zu 
rufen die Sünder zur Buße, 
und nicht die Gerechten. 

*Matth. 9,13. 

33. Sie aber ſprachen zu 
ibm: * Warum faften Jo⸗ 
bannis Jünger fo oft, und 
beten ſo viel, desſelben glei⸗ 
hen der Phariſäer Jünger; 
aber deine Singer eſſen und 
teinten? 

* Matt. 9, 14. Marc. 2, 18. 

34. Er ſprach aberzu ihnen: 
Ihr möget Die Hochzeitleute 
nicht zum Faften treiben, fo 
lange der Bräutigam bei ih⸗ 
nen ift; 

35. Es wird aber die Zeit 
kommen, baß der Bräutigam 
von ihnen genommen wird, 
dann werben fie faften. 

86. Und er fagte zu ihnen 


ein Gleichniß: Niemand flidt 


einen Lappen vom neuen 
Kleide auf ein altes Kleid; 
wo anders, jo reißt das Neue, 
und ber Lappe vom Neuen 
reimet fich nicht auf das Alte. 
37. Und Niemand faflet 
Moft in alte Schläuche; wo 
anders, fo zerreißt der Moft 
bie Schläude, und wird vers 
fhüttet, und bie Schläuche 
kommen um. 

38. Sondern ven Moft foll 
nan in neue Schläuche faf- 
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89. Und Niemand ift, der 
vom alten trinft, und wolle 
bald des neuen; denn er 
ſpricht: Der alte ift milder. 


Das 6. Kapitel, 


Don, auegerauften Aehren, vers 
dorrter Band, der Apoftel Beruf, 
und Chriſti Feldpredigt. 


Und * es begab ſich auf 
einen Afterſabbath, daß 
er durchs Getreide ging; 
und ſeine Jünger rauften 
Aehren aus, und aßen, und 
rieben ſie mit den Händen. 
*Mattb. 12,1. Marc. 2. 23. 

2. Etlihe aber ber Pha- 
rifäer ſprachen zu ihnen: 
Warum tbut ihr, das fich 
nicht geziemet F thun auf 
die Sabbatber 

3. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Habt 
ihr nicht dag gelefen, das 

|David that, da ihn hun⸗ 
gerte, und die mit ihm 
waren? 

4. Wie er zum Haufe Got⸗ 
tes einging, und nahm * die 
Schaubrode, und aß, und gab 
auch denen, die mit ihm wa⸗ 
ren, bie bo fRiemand buzite 
efien, ohne die Priefter allein. 

f ' b Prieſter allein. 

+2 Moſ. 29, 33. 3 Moeſ. 24,9, 

5. Unb —X zu ihnen: 
Des *Menſchen Sohn iſt ein 
Herr auch des Sabbaths. 

Matth. 12, 8. 

6. Es geſchah aber auf 

einen andern Sabbath, daß 


ſen, jo werben fie beide be⸗ er ging in die Schule, und 


balten. 


lehrte. Und * ba war ein 
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Menſch, deß rechte Hand war 
verborret. Marc. 3, 1. 

7. Aber die Schriftgelehrten 
und Pharijäer hielten auf 
ibn, 06 er auch heilen würde 
am Sabbath, auf daß fie eine 
Sache zu ibm fänben. "-14,1. 
8. Er aber merkte ihre Ge⸗ 
tanten, und ſprach zu dem 
Menihen mit der dürren 
Sand: Stehbe auf, und tritt 
bervor. Underftandauf, und 
trat dahin. 

9. Da fprah Iefus zu 
ihnen: Ich frage euch, was 
ziemet fich zu thun auf die 
Zabbatber, Gutes ober Bö⸗ 
ſes, das Leben erhalten oder 
verderben? 

10. Und er ſahe fie Alle um- 
ber an, und jprach zu dem 
Menſchen: Strede aus Deine 
Sand. Und ertbates. Da 
ward ihm feine Hand wieder 
zurecht gebracht, geſund wie 
tie andere. 

11. Sie aber wurben gan 
unfinnig, und berebeten fi 
nit einander, was fie ihm 
thun wollten. 

.12. Es begab fih aber zu 
ter Zeit, daß er ging auf 
einen pas zu beten; und 
er blieb über Nacht in dem 

Gebet zu Gott. 

13. Und da e8 Tag warb, 
rief * er feine Jünger, und 
erwählte ihrer zwölf, welche 
er auch Apoftel nannte: 

”c.9, 1. Mare.3, 13. 14. 

14. Simon, welchen er Pe- 
trus nannte, und Unbream, 
feinen Bruder, Jakobum und 
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Johannem, Philippum und 
Bartbolomäum, 

15. Matthäum und Tho— 
mam, Yalobum, NAlphäi 
Sohn, Simon, genannt 
Zelotes, 

16. Judam, Nalobi Sohn, 
und Judam Iſcharioth, ven 
Berrätber. 

17. Und er ging bernieber 
mit ihnen, und trat auf 
einen Pla im Felde, und 
ber Haufe feiner Sünger, 
und * eine große Menge des 
Volks von alfem jüdischen 
Lande, und Ierufalem, und 
Tyrus und Sidon, am Meer 
gelegen, Matth. 4, 25. 

18. Die da gelommen wa- 
ren ihn zu hören, und daß jie 
geheilet würden von ihren 
Seuchen, und die von unfau⸗ 
bern Geiftern umgetrieben 
wurden, die wurben gelunb. 

19. Und alles Bolt begehrte 
ihn anzurühren; benn es ging 
Kraft von ihm, und heilete 
fie Affe. 

20. Und er bob feine Augen 
auf iiber feine Süinger, und 
ſprach: * Selig fein ihr Ar⸗ 
men, denn das Reich Gottes 
ift euer. " Mattb.5, 3. 

21. Selig ſeid ihr, * die ihr 
bier hungert; denn ihr ſollt 
fatt werben. t Selig feid ihr, 
bie ihr hier weinet; denn ihr 
werbet Lachen. * Dffenb. 7, 16. 

+ Bf. 126, 5.6. Jeſ. 61,3. 

22. Selig feid ihr, fo euch 
die Menichen haſſen, und euch 
abfondern, und ſchelten euch, 
und verwerfen euren Ramer 
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als einen boshaftigen, um des 
Menſchen Sohnes willen. 

23. Freuet euch alddann, 
und büpfet; denn fiehe, euer 
Lohn iſt groß im Himmel. 
Depgleihen tbaten ihre Bä- 
ter den Propheten auch. 

24. Aber dagegen, * wehe 
euch Reihen; denn ihr habt 
euren Troft dahin. 

* Amos 6,1. Jal. 5, 1. 

25. Wehe * euch, bie ihr 
voll ſeid; denn euch wird 
bungern. Wehe euch, bie 
ihr bier ladet; denn ihr 
werbet weinen und heulen. 

* ef. 10, 16. 

26. Wehe euch, wenn eich 
Jedermann wohl rebet. Deß⸗ 

leichen thaten ihre Väter ven 
alihen Propheten auch. 

27. Aber ich fage euch, Die ihr 
zuhöret: Liebet eure Feinde; 
amt denen wohl, Die euch haſ⸗ 
en; 

28. Segnet die, fo euch ver- 
fluchen; bittet filr die, fo euch 
beleidigen. 

29. Und wer di fchlägt 
auf einen Baden, dem bicte 
den andern auch dar; und 
wer dir ven Mantel nimmt, 
bem wehre nicht auch den 


od. 
30. Wer * pich bittet, dem |geben. 
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euch lieben, was Danks habt 
ihr davon? Denn die Sitn- 
ber lieben auch ibte Liebha⸗ 
ber. *Matth. 8, 46. 

33. Und wenn ihr euren 
Wohlthätern wohl thut, was 
Danks habt ihr davon? Denn 
die Sünder thun dasſelbe 


auch. 

84. Und * wenn ihr leihet, 
von denen ihr hoffet zu neh⸗ 
men, was Dante habt ihr 
davon? Denn die Sünder 
en den Sünpern auch, 
auf daß fie Gleiches wieber 
nehmen. 

“3 Mof. 25,35. Matt. 5, 42. 

35. Doc aber Liebet eure 
Be tbut wohl und * lei⸗ 

et, daß ihr nichts dafür hof⸗ 
Li fo wirb euer Kohn groß 
ein, und merbet Kinder des 
Allerhöchſten fein. Denn erift 
gütig Über die Undankbaren 
und Boshaftigen. "Bi 37, 26. 

36. Darum feid barmher⸗ 
dig, wie auch euer * Bater 

armberzig i 

"2 Wera 9 f Bf. 103, 8.13. 

87. Richtet * nicht, fo wer⸗ 
det ihr auch nicht gerichtet.. 
Berbammet nicht, fo werbet 
ibr auch nit verbammet. 
Bergebet, jo wirb euch ver⸗ 

"Rom. 2,1. 


gib; und wer dir das Deine! 88. Gebet, fo wirb euch ge⸗ 


nimmt, ba forbere es nid 
wieder. +5 Mof.15, 7. 


geben. Ein voll, gebrildt, ge= 
rütttelt und überflüſſig Maß 


31. Und* wie ihr wollt, daß | wird man in euren Schoß 
euch die Leute thun follen, geben; benn *eben mit dem 
alſo thut ihnen geig auch Maß, da ihr mit meſſet, wird 
ihr Matth. 7 


32. Und * fo ihr liebet, die 


7, 12.\ man euch wieber meſſen. 


Marc, 4, 24. 


Ev. Luck 6. 7. 138 


89. Unb er ihnen ein| 
Gleihniß: Mag auf ein 
Binder einem Blinden den 
Deg weifen? Werben fie 
nit alle beide in bie Grube 


? 
0. Der * Ynger iR mist 
über feinen Meifter; wenn 
ber Sünger ift wie fein Mei 
fer, fo ift er vollfommen. 

= Job. 18, 20. 
41. Was * fieheft bu aber 
einen Splitterinbeine&ßru« 
ders Muge, und be@ Baltens 
in beinem Auge wirftbu nit 
gemahr? * Daih. 7, 3. 
42. Ober wie Tannfl bu far 





ıge 
Sehen; umb bu ehe! jesR 
nit den Balten in deinem 
Auge? Du *Heudler, siche 
guvor ben Ballen aus beie 
nem Auge, und befiehe dann, 
daß du ben Glitter au bei« 
ne8 Brubens Hug, Jiehet „ 


43. Denn e8 ift fein guter 
Baum, ber faule Frudt tra- 
ge, und fein fauler Baum, ber 
te Seuche tage, 

44. Cin jeglicper Baum wird! 
an feiner eigenen Frucht er« 
tannt. Denn man liefet nicht 
eigen vonben Dornen, auf) 
fo Liefet man nicht Trauben 
von ben Heden. j 

45. Ein guter Menfdbrin« 
— 
tem eines Herzens; 
und ein Bodhaftiger Dienf 


bringe Böfes Heron aus, 


[dem böhen Sat feines ers 


gens. Denn weg da® Herz 
voll iR, deß gehet ber Mund 
über. * Rand, 12, 36. 


46. Was * Heißt ihr mich 
aber Ders, gern, und put 
ih, war ih cu one? 


47. Ber zu mir tommt, und 
Hörer meine Rebe, und*thut 
fe, den will id eud) zeigen, 


TE da s,an. 


48. Er if gleich einem Men- 
ſchen. der einHaußbaute, und 
grub tief, unblegte den Grund 
auf ben eld. Ta aber Ge 
| wäfler tam, da riß der Strom 
aum Haufe zu, und mogıte es 
nicht bewegen; denn ed war 
auf den eiß gegründet. 
Wer aber horet, und nicht 
thut, ber ift gleich einemMen- 
en, ber ein Haus baute auf 
bie Erde ohne Grund; und 
der Strom riß zu Ihm u, und 
— fiel Bald, und das Haus 








gewann einen großen Stih- 


Das 7. Capitel. 
Ben des Seupimanns Anctı, dem 
Jüngling yu ein, Yohanne und 
Finen Sangern, und der groben 

Sinpeen. 
Nagpem er aber vor dem 

Bolt außgerebet hatte, 
ging er gen Capernaum. 

I'd *eines Hauptmanns 
Anciht lag tobikrant, ben er 
‚wertd hielt. " Mauh. 8, b. 

3. Da er aber von Yefu 





$örte, fanbte er die elteftent 
der"Juben zu ihm, und bat 
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ihn, daß er füme und feinen] 11. Und es begab filh dar⸗ 


Anegt geſund machte. 

4. Da fie aber zu Yefu ka⸗ 
men, baten fie ihn mit Fleiß, 
und ſprachen: Erifteswerth, 
daß du ihm das erzeigeſt; 

5. Denn er hat unſer Volt 
lieb, und die Schule hat er 
uns erbauet. 

6. Jeſus aber ging mit ih⸗ 
nen hin. Da ſie aber nun 
nicht ferne von dem Hauſe 
waren, ſandte der Haupt⸗ 
mann Freunde z ihm, und 
ließ ihm ſagen: Ach Herr, be⸗ 
mühe dich nicht,* ich bin nicht 
werth, daß du unter mein 
Dach geheſt; Matth. 8, 8. 

7. Darum ich auch mich ſelbſt 
nieht wilrbig geachtet habe, 
daß ich zu bir Fame. Sondern 
ſprich ein Wort, jo wird mein 
Knecht gefund. 

8. Denn auch ich bin ein 
Menich, ver Obrigkeit unter- 
than, und habe Kriegstnechte 
unter mir, und ſpreche zu 
einem: Gebe bin, fo gehet 
er bin; und zum andern: 
Komm ber, fo kommt er; 
und zu meinem Knechte: 
Thue das, jo thut ers. 

9. Da aber Jeſus das hörte, 
verwunderte er fich feiner, 
und wanbte fih um, und 
Inh zu dem Boll, das 

m nadfolgte: Ich fage 
euch, folgen Glauben habe 
ich in Iſrael nicht gefunden. 

10. Und da die Gejanbten 
wiederum zu Haufe famen, 
en fle ven kranken Knecht 

"Und, 


nad, daß er in eine Stabt 
mit Namen Nain ging; und 
feiner Jünger gingen viele 
mit ihm, und viel Volks. 

12. Als er aber nabe an das 
Stabtthor kam, fiehe, pa trug 
man einen Todten heraus, der 
ein * einiger Zoyn war ſeiner 
Mutter; und ſie war eine 
Wittwe, und viel Volls aus 
ber Stabt ging mit ihr. 

°1’Rön. 17, 17. 
13. Und da fie der Herr ſahe, 
ammerte*ihnderfelben, und 
prad zu ihr: T Weine nicht! 

*Mattb. 9,36. + Ier. 31, 16. 
14. Und trat hinzu, und rüh⸗ 
rete den Sarg an; und die 
Träger ftanden. Und er 
ſprach: Jüngling,* ich fage 
dir, ſtehe auf. * Marc.5, 41. 

15. Und der Todte richtete 
fi) auf, und fing an zu re- 
den. Und * er gab ihn feiner 
Mutter. “2 Rön. 4, 36. 

16. Und es fam fie Alle eine 
Furcht an, und priefen Gott, 
und fpraden: Es ift ein gro⸗ 
Ber Prophet unter ung aufge⸗ 

anden, und * Gott bat fein 

olf heim Hg "1,88. 

17. Und dieſe Rebe von ibm 
erſcholl in das ganze jüdiſche 
Land, und in alle umliegende 
Länder. 

18. Und * e8 verkündigten 
Johanni feine Jünger das 
Altes. Und er rief zu fich fei- 
ner Jünger zwei, "Ratıp.11,2. 

19. Und fanbte fie zu Jeſu, 
und ließ ihm fagen: Bift du, 
ber da kommen joll, oder ſol⸗ 
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IenwireinesAnbern warten?| 26. Ober was 


20. Da aber die Männer zu 
ihm famen, ieraggen fei gJo⸗ 
hannes, der Zäufer, bat uns 
zu bir gefanbt, und läßt bir 
ragen: Biſt bu, der da kom⸗ 
men fol, oder follen wir eines 
Andern warten? 

21. Zu berjelben Stunde 
aber machte er Biele gejund 
von Seuchen, und Plagen, 
und böfen Geiftern, und vie⸗ 
len Blinden ſchenkte er das 


efiht. 

22. Unb Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Gebet 
bin, und verlünbiget Jo⸗ 
banni, was ihr gele en und 

ehöret habt: * Die Blinden 
eben, die Lahmen geben, bie 
Andfätzigen werben rein, die 
Tauben hören, bie Todten 
ſtehen auf, ben Armen wirb 
das Evangelium „gehrebigt: 

”Se,35,5. Matıh. 11,5 


233. Und * felig ift, ver ſich 
nicht ärgert an mir. 
»Matth. 11,6. 
24. Da aber die * Boten Jo⸗ 
bannis Hingingen, fing Jeſus 
an zu reden zu dem Bolt von 
Johanne: Was feid ihr Hin- 
aud gegangen in vie Wüſte zu 
Ken Wolltet ihr ein Hohe 
eben, das von Winde bewegt 
wird ? Matth. 11, 7. 


25. Ober was feib ihr hin⸗ 
aus gegangen Bien? Woll⸗ 
tet hr einen Menſchen ſehen 
in weichen Kleidern? Sehet, 
die in herrlichen Kleidern und 
Lüften leben, bie find in ben 
Föniglichen Höfen. 
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jeib ihr hin⸗ 
aus gegangen zujehen? Woll⸗ 
tet ihr einen Propbetenfehen? 
Ja, ich fage euch, ber da mehr 
ift, venn ein Prophet. 

27. Erift ed, von dem ge⸗ 
fchrieben ftehet: * Siehe, ich 
fenbe meinen Engel vor dei⸗ 
nem Angeficht her, der da be= 
reiten fol beinenfBegvor. bir. 

"Mal. 3,1. 
Matth. 11, 10. Marc. 1, 2. 


28. Denn ich fage euch, daß 
unter denen, Die von Weibern 
geboren find, ift fein * größe: 
rer Beonbet, denn Johannes, 
ber Zäufer; ber aber Feiner 
ift im Reich Gottes, der ift 
größer, venner. "1,18. 

29. Und alles Bolt, das ihn 
hörte, und Die Zölfner, gaben 
Gott recht, undließen fih tau⸗ 
fen mit der Taufe Johannis. 

30. Aber die Bharifäer und 


‚>. Sariftgeichrten weracteten 


Gottes Rath wider fich ſelbſt, 
und ließen fi nicht von ihn 
taufen. ”Ap. Geſch. 13, 46. 
31. Aber ber Herr ſprach: 
Wen * ſoll ich die Menfchen 
dieſesGeſchlechtsvergleichen? 

Und wen find fie gleich? 
- * Mattb. 11, 16. 


32. Sie find glei den Kin⸗ 
dern, Die auf dem Markt ſitzen, 
undrufen gegen einander, und 
ſprechen: Wir haben euch ge⸗ 
pfiffen, und ihr habt nicht ge⸗ 
tanzt; wir haben euch geklagt, 
und ihr habt nicht geweint. 

38. Denn * Johannes, der 
Täufer, ift gelommen, und aß 
nicht Brod, und trank Teir 
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Wein; fo fagt ihr: Er Kat!zwei Schulbner. Einer war 
ven Zeufel. * Matth. 3, 4. dig fünf hundert Gro⸗ 


34. Des Menfhen Sohn ift ſchen, der andere fünfzig. 
elommen, iffet und trinket; 42. Da fie aber nicht hatten 
fi fagt ihr: Stehe, der Menſch zu bezahlen, * ſchenkte er es 
ift ein Freſſer und Weinfäus | beiden. Sage an, welder 
fer, ver Zöllner und Sünder | unter denen wird ihn am 
Freund. meiften lieben? * Sol. 2,13. 
35. Und * die Weisheit muß | 43. Simon antwortete, und 


no regert en laſſen von ſprach: 
allen i 


ndern. 
Matth. 11,19. 
36. Es bat ihn aber ber 
Fbenigeer einer, daß er mit 
ihm äße. Und er ging hinein 
in bes Pharifäere Haus, und 
fetste fich zu Tiſche. 

37. Und tiehe, ein Weib war 
in der Stabt, bie war eine 
Sünberin. Da die vernahm, 
daß er zu Zifche ſaß in bed 
Phariſäers Haufe, brachte fie 


Ten 


achte, dem er am 
meiften geſchenkt bat. Eraber 
ſprach zu ihm: Du haft recht 
gerichtet. 

.44. Und er wanbte fi zu 
dem Weide, und ſprach zu 
Simon; Sieheft du dies 
Weib? Ich bin gelommen 
in bein Haus, du * haft 
mir nit Waſſer gegeben 
vu meinen Füßen; diefe aber 
at meine Füße mit Thrä- 
nen genegt, und mit ben 


ein Glas mit Salben, Haaren ihre® Haupts ge= 

88. Und trat hinten zu feinen | trodinet. *1 Mof. 18,4. 
Füßen, und weinte, und fing| 45. Du haſt mir keinen* Kuß 
an feine Füße zu netzen mit| gegeben; biefe aber, nachdem 
Zhränen,und mit den Haaren Hr erein gekommen ift, hat fie 
ihres Haupts zu trocknen, und | nicht abgelaffen, meine Futze 
küßte feine Füße, und jalbte | zu küſſen. * Rom. 10, 16. 
fie mit Salben. 46. Du haft mein Haupt 

39. Da aber das der Phas | nicht mit Del gefalbt; fie aber 
rifäer Der ber ihn Far bat meine Füße mit Salben 
hatte, ſprach er bei ſich ſelbſt, geſalbt. 
und ſagte: Wenn dieſer ein| 47. Derhalbeu ſage ih bir: 
Prophet wäre, jo wüßte er, Ihr ſind viele Silnden verge- 
wer und welch ein Weib das | ben, nenn fie hat viel geliebt; 
ift, die ihn anrühret; denn | welchem aber wenig vergeben 
fie ift eine Sünderin. wird, der liebet wenig. 

40. Jeſus antwortete und| 48. Und er ſprach zu ihr: 
ſprach zu ihm: Simon, id | Dir*find deine Sünden ver- 
babe bir etwas zu jagen. Er|geben. "Raub. d, 2. 
aber ſprach: Meifter, ſage an. 49. Da fingen an, bie mit 

41. Es Hatte ein Wucherer | zu Tifche faßen, und ſprachen 


w— 
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bei ſich ſelbſt: * Wer ift Diefer, 
der auch bie@linben gergiebt 
* Matıb. 9, 3. 


50. Er aber ſprach zu bem 
Weibe: * Dein Glaube hat 
dir geholfen; gebe hin mit 


eden. 
*«.8,48.u.17,19. Marc. 5, 34. 


Das 8. Capitel. 
Bom Gamen des Wortes Gottes, 
Meeres Ungeftüm, Befeffenen, kran⸗ 
ten Weibe, und Jairi Töchterlein. 
Und es begab ſich darnach, 

daß er reiſete durch Städte 
und Märkte, und predigte 
und verkündigte das Evan⸗ 
gelium vom Reich Gottes, 
und die Zwölfe mit ihm. 
2. Dazu *etliche Weiber, die 
er geſund hatte gemacht von 
denböfenGeiftern undſtrank⸗ 
heiten, nämlich Maria, die da 
Magdalena heißt, von welcher 
waren ſieben Teufel ausge⸗ 
fahren, * Marc. 15,40. u.16,9. 
3. Und Iohanna, das Weib 
Chuſas, des Pflegers Hero⸗ 
dis, und Suſanna, und viele 
Andere, bie ihm Handrei=- 
Hung thaten von ihrer Habe. 
4. Da nun viel Volls bei 
einander war, und aus ben 
Stäbten zu ihm eilten, ſprach 
er * durch ein Gleichniß: 
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6. Und Etliches fiel auf den 
Feld; und da es aufging, 
verborrete es, darum, daß 
es nicht Saft hatte. 

7. Und Etliches fiel mitten 
unter die Dornen; und bie 
Dornen gingen mit auf, und 
erftichten es. 

8. Und Etliches fiel auf ein 
gutes Land; und ed ging auf, 
und trug * Hunbertfältige 
Frucht. Da er das fagte, rief 
er: Wer Ohren dat zu gören, 
der böre! * 1 Mof. 26, 12. 

9. Es fragten ihn aber feine 
Sünger, und jpraden, was 
diejes Gleichniß wäre? 

10. Er aber ſprach: Euch ift 
e8 gegeben, zu wiflen da8 Ge⸗ 
heimniß bes Reichs Gottes; 
den Andern aber in Gleichnif- 
fen, * daß fie e8 nicht fehen, 
ob fie es ſchon ſehen, und nicht 
verfteben, ob fie es ſchon bös 
ven. "Se. 6, 9. 10. 

Matth. 13, 14. Marc. 4, 12. 

Joh. 12,40. Ap. Geſch. 28, 26. 

11. Das ift aher das Gleich⸗ 
niß: Der Same ift das Wort 
Gottes. 

12. Die aber an dem Wege 
find, das find, die es hören; 
darnach Tonımt der Zeufel, 
und nimmt das Wort von ih⸗ 


.|rem Herzen, auf daß fie nicht 


” Math. 13, 3. Marc. 4, 2. | glauben und felig werben. 


5. Es 


ging ein Säemann 13. Die aber auf dem Wels, 


aus zu faen feinen Samen; ſind die, wenn fie e8 hören, 
und indem er fäete, fiel Ete|nchmen fie das Wort mit 
liches an den Weg, und warb Freuden an; und bie haben 
vertreten, und bie Vögel un⸗ | nicht Wurzel, eine Zeitlang 
ter dem Himmel fraßen es glauben fie, und zu ber Zeit 
auf, ' \der Anfechtung fallen fic ab. 
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14. Das aber unter Die Dor⸗ Ipras zu ihnen: * Meine 


nen fiel, find bie, fo es hören, 


gen, 
dieſes Lebens, und erfliden, 
und bringen feine Frucht. 
15. Das aber auf dem guten 
Lande, find Die das Wort hö⸗ 
ren und * behalten in einem 
feinen guten Herzen, unb 
bringen ij ru t in Gebulb. 
*Ap. Veſch 16, 14. + Cbr. 10, 36. 
16. Niemand aber * ziindet 
ein Licht an, und bedeckt es 
mit einem Gefäß, oder ſetzt 
es unter eine Bank; fondern 
er ſetzt es auf einen Leuchter, 
auf daß, wer hinein gebet, 
das Licht fehe. 
»Matth. 5, 15. Mare. 4, 21. 
17. Denn es iſt nichts * 
verborgen, das nicht offen 
bar werbe, auch nichts Heime 
liches, das nicht Tund werde, 
und an den Tag fomme. 
*Marth. 10,28. Mare. 4, 22. 
18. So fehet nun darauf, 
wie ihr zuböget. * Denn wer 


utter und meine Brüder 


und geben Hin unterden Sor= |finb biefe, die Gottes Wort 
eihthum und Wohlluft |bören und thun. "3ob.15,14. 


22. Und e8 begab fih auf per 
Tage einen, daß er in *ein 
Schiff trat, ſammt feinen 
Süngern. Und er fprad zu 
ihnen: Laßt uns über ben 
See fahren. Sie ftießen vom 
Lande. ' Matth.8,23. Marc.4,36. 

23. Und ba fie fchifften, ent⸗ 
fhlief er. Und es kam ein 
Winpwirbel auf den See, 
und die Wellen überfielen 
fie, und flanden in großer 
Gefahr. 

24. Da traten fie zu ihm 
und wedten ihn auf, und 
ſprachen: Meifter, Meifter, 
wir verberben. Da flanb 
er auf, und bebrobete ben 
Wind, und die Wogen bes 
Waſſers; und es ließ ab, 
und warb eine Stille. 

25. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wo ift euer Glaube? Eie 
fürchteten fich aber, und ver⸗ 
wunberten fi), und ſprachen 


ba bat, dem wird gegeben; 
wer aber nicht hat, von dem | unter einander: Wer ift Die- 
wird genommen, auch das er |fer? Denn * er gebietet vem ' 
meinet zu haben."Mattg.13,12.| Wind, und dem Waſſer, und 
19. &8 gingen aber hinzu | fie find ihm gehorſam. 
feine * Mutter unb Brüder, * Matth. 8, 26. 
und Tonnten vor dem Volk| 26. Und fie ſchifften fort* in 
nit zu ihm kommen. die Gegend ber Gatarener, 
Matth. 12, 46. Marc. 3, 31. | welche 5 — Galiläa über. 
20. Und es ward ihm ange⸗ * Matıh.8, 28. Marc. 5, 1. 
fagt: * Deine Mutter und| 27. Und ald er austrat auf 
beine Brüder ftehen praußen, |da8 Land, begegnete ihm ein 
und wollen dich ſehen. Mann aus der Stadt, der 
Marc. 3, 32. hatte Teufel von langer Zeit 
21. Er aber antwortete, und ber, und that keineKleider an, 


Ev. Luck 8. 


unb blieb in feinem Haufe, 
fondern in den Gräbern. 
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35. Da gingen fie hinaus zu 
fehen, was da geichehen war; 


28. Da er aber Jeſum fahe, | und kamen zu Jeſu, und fan- 


ſchrie er, und fiel vor ihm 
nieder, und rief laut, und 
ſprach: Was * babe ich mit 
dir zu Schaffen, Feſu, du Sohn 
98 Bitte Dich, bu wolle mid 
itte Dich, du wolleft mi 
nicht quälen. ° Matih. 8, 29. 

29. Denn er gebot dem un⸗ 
faubern &eift, daß er von dem 
Menſchen ausführe; denn er 
batte ihn lange Zeit geplagt. 
Und er war mit Ketten ges 
bunden, und mit Fefleln ge- 
fangen, und zerriß vie Bande, 
unb ward getrieben von dem 
Zeufel in die Wüfte. 

30. Unb Jeſus fragte ihn, 
und ſprach: Wie beigeft du? 
Er ſprach: Legion; denn es 
waren viele Zeufel in ihn 
gefahren. 

31. Undfie baten ihn, daß er 


abren. 
32: Es war aber daſelbſt eine 
voße Heerde Säue an ber 
eide auf dem Berge. Und 
fie baten ihn, daß er ihnen er= 
laubte, in biefelben zu fahren. 
Und er erlaubte ihnen. 

38. Da fuhren die Zeufel 
aus von dem Menfchen, und 
fuhren in die Säue; und die 

eerbe ftlirzte fih mit einem 
turm in den See, und er⸗ 
foffen. 

34. Da aber die Hirten ſa⸗ 
gen, was ba geihab, flohen 

e, und verfünbigten es in ber 

Stadt, und in den Dörfern, 


fe nicht bieße in bie Tiefe |fprad: 


den den Menſchen, von wel⸗ 
chem die Teufel ausgefahren 
waren, fitend zu ven Füßen 
Jeſu, belleidet und vernünf⸗ 
tig, und erichrafen. 

36. Und die e8 gejehen hat⸗ 
ten, verkündigten es ihnen, 
wie ber Beſeſſene war gefund 
geworben. 

37. Und es bat ihn bie ganze 
Menge der umliegehden Län⸗ 
der der Gabarener, baß er 
von ihnen ginge. Denn e8 
war fie eine große Furcht 
angelommen. Und er trat 
in das Schiff, und wandte 
wieder um. 

38. Es * bat ihn aber ber 
Mann, von dem die Teufel 
ausgefahren waren, daß er 
bei ihm möchte fein. Aber 
Jeſus ließ ihn von fi, und 

”" Mare. 5, 18. 

89. Gehe wieder beim, und 
fage, wie große Dinge bir 
Gott gethan hat. Und er ging 
hin, und predigte durch die 
ganze Stabt, wie große Dinge 
ihm Jeſus gethan hatte. 

40. Und ed begab ſich, da 
Jeſus wieverfam, nahm ihn 
das Bolt auf, denn fie wartes 
ten Alle auf ihn. 

41. Und fiebe, * da kam ein 
Mann, mit Namen Yairus, 
ber ein Oberfter ver Schulen 
war, und fiel Jeſu zu ben 
Füßen, und bat ihn, daß er 


in fein Haus tomment. 
woltte in fei 90 an. 
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43. Dennerhatteeineeinigelihm: Deine Tochter iſt ge⸗ 
Tochter bei zwölf Jahren, die ſtorben, bemübe ven Meifter 
lag in den legten Zügen. Und | nicht. * Matth.9,18. Marc.5,35. 
ba er binging, brang ihn das) 50. Da aber Jeſus das 
Boll. hörte, antwortete er ihm, 
43. Und * ein Weib battelund ſprach: Fürchte Dich 
den Blutgang zwölf Sabre nicht; * glaube nur, fo wirb 
gehabt; die Batte alle ihre|fie gefund. * Mare. 5, 36. 

abrung an die Aerzte ge-| 51. Da er aber in bas 


wenbet, und Tonnte von Haus Tam, ließ er Nie- 


Niemand geheilet werben. 
* Mare. 5, 25. 


44. Die trat hinzu von hin⸗ 


mand binein geben, benn 
etrum, und Salobum, und 
obannem, und bes Kindes 


ten, undrührte feines Kleides | Bater und Mutter. 


Saum an, und aljobald bes 
ftand ihr der Blutgang. 


52. Sie weinten aber Alle, 
und klagten fi. Er aber 


45. Und Jeſus ſprach: Wer ſprach: * Weinet nicht, fie 


bat mi angerührt? Da fielift nicht 
aber Alle leugneren, fprad | fie fchläft. 


Petrus und die mit ihm wa⸗ 
ren: Meifter, das Bolt drän⸗ 

et und drücket dich; und bu 
pri: Wer hat mid) ange⸗ 
rührt? 

46. Jeſus aber ſprach: Es 
hat mich Jemand angerührt; 
denn ich fühle, daß eine Kraft 
von mir gegangen iſt. 

47. Da aber das Weib ſahe, 
daß es nicht verborgen war, 
kam fie mit Zittern, und fiel 
vor ihm, und verkündigte es 
vor allem Volt, aus was Ur- 
fach fie ihn hätte angerührt, 
und wie fie wäre aljobald ges 
fund geworben. 

48. Er aber ſprach zu ihr: 
Sei getroft, meine Tochter, 
bein®laube bat dir geholfen; 
gebe gin mit Frieden. 

49. Da er * noch rebete, fam 
einer vom Gefinde des Ober⸗ 


orben, ſondern 
geſt '. t. 7, 13. 


53. Und fie verladhten ibn; 
wußten wohl, daß fie geftor=- 
den war. 

54. Er aber trieb fie Alfe 
binaus, nahm fie bei ber 
Hand, und rief, und ſprach: 
Kind, ftehe auf. 

55. Und ihr Geiſt kam wie= 
ber, und fie ſtand alſobald 
auf. Under befahl, man follte 
ihr zu effen geben. 

56. Und ihre Eltern entjeh- 
ten fi. * Er aber gebot 
ihnen, daß fie Niemand fag- 
ten, was geicheben war. 

+5,14. Marc. 7, 36. 


Das 9. Kapitel. 
Bon den zwölf Apofteln, fünf Bros 
den, Chriſti Verklärung und Leiden, 
der Jünger Ehrgeiz und (ifer. 
Er *forberte aber bie Zwölf 
zufammen, und gab ihnen 


ften ber Schule, und fprach zu] Gewalt und Macht Über alle 
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Zenfel, und daß fie Seuchen] Und begehrte ihn zu fehen. 


heilen fonnten. 


10. Und bie Apoftel kamen 


”Matth. 10,1. Mare. 6, 7.| wieder, und erzählten ibm, 
2. Und fanbte fie aus zu wie große Dinge fie gethan 
prebigen Das Reich Gottes, | hatten. Und er nahm fie zu 


und zu beilen die Kranten, 
8. Und ſprach zu ihnen: 
Ihr * ſollt nichts mit euch 
nehmen auf ben Weg, we 
ter Stab, noch Tafche, noch 
Brod, noch Geld; es fol 
auch Einer nicht zwei Node 

Mare. 6, 8 


fih, und * entwich befonders 

in eine Wüfte bei ber Stadt, 
bie da heißt Bethſaida. 

* Mattb. 14, 13. 

11. Da deß das Bolt inne 

warb, zog es ihm nad; und 

er ließ fie zu fih, und fagte 


„8. ihnen vom Reiche Gottes, 


baben. 

4. Und * wo ihr in ein Haus 
gebet, da bleibet, bie ihr von 
dannen ziebet. * «- 10, 5.6.7. 

5. Und welde euch nidt 
aufnehmen, ba gebet aus 
von derſelben Stabt, und * 
ſchüttelt auch den Staub ab 
von euren Füßen, zu einem 
Senaniß über fie, * «10,11. 

6. Und fie gingen hinaus, 
und durchzogen die Märkte, 
prebigten das Evangelium, 
und machten gefund an allen 
Enden. 

7. &8 * kam aber vor He⸗ 
rodes, den Vierfürſten, Alles, 
was durch ihn geſchah; und 
er beſorgte fidh, dieweil von 
Etlichen 
hannes iſt von den Todten 


auferſtanden; 
ſeſtande 14, 1. Marc. 6, 14. 


8. Bon Etlichen aber: Elias 
tft erfhienen; von Etlichen 
aber: Es ift der alten Pro⸗ 
pheten einer auferftanben. 

9. Und Herodes ſprach: 
Iohannem, ben habe ich ent⸗ 
bauptet; wer iſt aber biefer, 
von dem ich ſolches höre? 


pelnet warb: Jo⸗ V 





und machte geſund, die es 
bedurften. Aber der Tag fing 
an fich zu neigen. 

12. Da * traten zu ibm bie 
Zwölfe, und ſprachen au ihm: 
Laß das Bolt von dir, daß 
fie hingehen in die Märkte 
umber, und in bie Dörfer, 
daß fie Herberge und Speife 
finden ; deun wir find hier in 
der Wiifte. * Mattb. 14, 15. 

13. Er aber ſprach zu ihnen: 
Gebet ihr ihnen zu eſſen. Sie 
ſprachen: Wir haben nicht 
mebr, denn fünf Brode, und 
zwei Fiſche; es denn, daß 
wir hingehen ſollen, und 
or e Taufen für fo groß 

O 


14. (Denn es waren bei fünf 
tauſend Mann.) Er ſprach 
aber zu ſeinen Jüngern: Laßt 
ie ſich ſetzen bei Schichten, je 
ünfzig und fünfzig. 

15. Und fie thaten alfo, und 


festen fi Alle. 


16. Da nahm er bie fünf 


Brode, und zwei Yifche, und 
fabe auf 
dankte parüber, brach fie un? 


en Himmel, und 
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gab fie ven Jüngern, daß fie 
dem Bolt vorlegten. 

17. Und fie * aßen und wur- 
ben Alle fatt, und wurben 
aufgehoben, das ihnen über⸗ 
blieb von Broden, zwoölf 
Körbe. "2 Ron. 4, 44. 

18. Und es begab fich, da er 
allein war, nnd betete, und 
feine Jünger bei ihm; fragte 
er fie, und ſprach: Wer fagen 
die Leute, Daß ich fei? 

19. Sie antworteten, und 
fpraden: Sie jagen, * bu 
jeift Johannes der Täufer; 
de aber, bu feift Elias; 
Etliche aber, e8 ſei der alten 
Propheten einer auferftan- 
den. * Matth. 14,2. Marc. 6,14. 

20. Er aber fprach zu ihnen: 
Wer fagt ihr aber, daß i 
fei? Da antwortete Petrus, 
und ſprach: * Du bift der 
Eprift Hotteg. Matth. 16, 16. 
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24. Denn wer * fein Leben 
erbalten will, der wird eö ver⸗ 
lieren; wer aber fein Leben 
verlieret um meinetwillen, 
ber wird e8 erhalten.'e-17,33. 

25. Und was Nuten hätte 
der Menſch, ob er die ganze 
Welt gewönne, und verlöre 
fih ſelbſt, oder beſchädigte 
ſich ſelbſt? 

26. Wer * fih aber mein 
und meiner Worte ſchämt, 
deß wird fih des Menfchen 
Cohn aud) ſchämen, wann er 
kommen wird in feiner Herr⸗ 
lichkeit, und feines Vaters, 
und ber heiligen Engel. 

* Matth. 10, 33. Marc. 8, 38. 
Quc. 12,9. 2 Tim. 2, 12. 


27. 3ch fage euch aber wahr⸗ 


Hifi, daß Etliche find von 


denen, bie Ken fteben, die den 
Tod nicht ſchmecken werben, 
bis daß fie das Reich Gottes 


are, 8, 29. Joh. 1, 49. ſehen. 


21. Und er bedrohete ſie, 


28. Und e8 * begab ſich nach 


und gebot, daß fie das Nies |diefen Neben, bei acht Tagen, 


mand fagten, 

22. Und ſprach: * Denn bes 
Menihen Sohn muß noch 
viel leiden, und verworfen 
werben von ben Xelteften und 
Hobenprieftern, und Schrift 


daß er zu fih nahın Petrum, 
Sopannemunb Safobum, und 
ing auf einen Berg zu beten. 
ging ’ fein 17,1. Er 9, 2. 
29. Und da er betete, warb 
die Geftalt feines Angefichts 


gelehrten, und getöbtet wer⸗ anders, und jein Kleid ward 
den, und am .britten Tage weiß, und glänzte. 


auferftehen. 
® Mattb. 17, 22. u. 20, 17.18. 
23. Da ſprach er zu ihnen 
Allen: * Wer mirfolgen will, 
der verleugne fich jeibft, und 


30. Und fiehe, zwei Männer 
redeten mit ihm, welche was 
ren Moſes und Elia. 

31. Die erfchienen in Klar⸗ 
heit, und rvebeten von dem 


nehme fein Kreuz auf fih Ausgang, welchen er ſollte 


täglich, und feige mir nad). 
Matıh. 16, 24. Marc. 8, 94. 


erfüllen zu Serufalem. 
32. Petrus aber und bie 
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mit ibm waren, waren voll Noth weichet er von ibm, 
Schlafs. Da fie aber aufs wenn er ibn geriffen hat. 

wachten, ſahen fie feine Klar⸗ 40. Und ich habe deine Jün⸗ 
beit, und die zwei Männer |ger gebeten, baß fie ihn aus- 
bei ihm ftehen. trieben, und fielonnten nicht. 
33. Und es begab fi, ba| 41. Da antiwortete Jeſus, 
tie von ihm wichen, ſprach und ſprach: O du ungläus 
Petrus zu Jeſu: Meifter, hier bige und vwerlehrte Art, wie 
it gut fein, laßt uns breillange fol ich bei euch fein, 


Hütten machen, bir eine, Moft 
eine, und Elia eine. Und 
wußte nicht, was er redete. 

34. Da er aber foldhes res 
tete, kam eine Wolle, und 
überichattete fie, und fie er- 
ihrafen, ba fie die Wolle 
überzog. 

35. Und eg fiel eine Stimme 
aus der Wolle, die ſprach: 
Dieter *iftmeinlieber Sohn, 
ten ſollt ihr bören. 

»Maith. 3,17. Marc. 1,11. u. 9,7. 

36. Und indem ſolche Stim⸗ 
me geſchah, fanden ſie Jeſum 
allein. Und ſie verſchwiegen, 
und verkündigten Niemand 
nichts in benjelben Tagen, 
was fie gefeben hatten. 

37. Es begab fich aber ben 
Tag hernad, da fie von dem 
Berge famen, * Tam ihnen 
entgegen viel Volls. 

attb. 17, 14. Marc. 9, 14, 

38. Und fiebe, ein Dann 
unter dem Boll rief, und 
ſprach: Meiſter, ich bitte 
dich, beſiehe Doch meinen 
Sohn; denn er ift mein 
einiger Sohn. 

39. Siehe, der Geift er⸗ 


greift ihn, fo ſchreiet er 


alfobald, und reißet ihn, 


und euch dulden? Bringe 
deinen Sohn ber. 

43. Und ba er zu ibm fam, 
riß ihn der Teufel, und zerrete 
ibn. Jeſus aber bedrohete ven 
unfaubern Geift, und machte 
ben Knaben geſund, und gab 
ibn feinem Vater wieder. 

43. Und fie entfeßten fich Alle 
über der Herrlichkeit Gottes. 
Da fie ſich aber Alle verwuns 
derten überAllem, das er that, 
ſprach er ſeinen Jüngern: 

44. Faſſet ihr zu euren 
Ohren dieſe Rebe, * denn 
des Menſchen Sohn muß 
iiberantwortet werben in 
der Menſchen Hände. 

*Mattb. 17, 22. 

45. Aber das Wort * vers 
nahmen fie nicht, und ed war 
vor ihnen verborgen, daß fie 
e8 nicht begriffen; und fie 
fürchteten fich, ihn zu fragen 
um dasjelbe Wort.” «. 18, 34. 

46. Es fam auch * ein Ge⸗ 
danke unter fie, weldher unter 
ihnen ber Größefte wäre. 

* Marc. 9, 34, 

47. Da aber Jeſus den Ge⸗ 
danfen ihres Herzens ſahe, 
ergriff er ein Kind, undftellete 
e8 neben ſich, 


daß er ſchäumet, unb mit! 48. Und ſprach zu ifnen: 


Rn 
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Wer das Kind aufnimmt in | und bebrobetefie, und ſprach: 
meinem Namen, der nimmt Wiſſet ihr nicht, welches Gei⸗ 
mich auf; und * wer mid) aufe ſtes Kinder ihr ſeid? 


nimmt, der nimmt ben auf, 
der mich gefandt bat. Welcher 
aber der Kleinfte ift unter 
euch Allen, ber wird groß fein. 

* Matth. 10, 40. Joh. 13, 20. 

49. Da * antwortete Johan⸗ 
nes, und ſprach: Meifter, wir 
jeden Einen, der trieb bie 

eufelaus in beinemftamen; 
und wir wehrten ihm, denn 

er folgte dir nicht mit uns. 
4 Mof. 11,27. Mare. 9, 38. 

50. Und Jeſus ſprach zu 
ibm: Wehret ihm nidt; 
denn wer * nicht wiber 
uns ift, ber ift für ung. 

*c.11,23. Maıth. 12, 30. 

51. Es begab fi aber, ba 
die Zeit erfüllet war, daß er 
ſollte von binnen genommen 
werben, wanbte er jein Anges 
ſicht ſtracks gen Jeruſalem zu 
wandeln. 

52. Und er ſandte Boten vor 
ſich hin; die gingen hin und 
kamen * in einen Markt der 
Samariter, daß ſie pm Her⸗ 
berge beftellten. Joh. 

53. Und ſie nahmen ihn 
nicht an, darum, daß er ſein 
Angeſicht gewendet hatte zu 
wandeln gen Jeruſalem. 

54. Da aber das feine Jün⸗ 

er, Jakobus und Johannes, 

ahen, ſprachen ſie: Herr, 
willftdu, jo wollen wir ſagen, 
daß Feuer vom Himmel falle, 
und verzehre fie, wie * Elias 
that? "2 R%on.1,10.12. 

55. Jeſus aber wandte fich, 


‚4. | Hteich Gottes. 





56. Des * Menſchen Sohn 
ift nicht gelommen, der Men- 
hen Seelen zu verberben, 
andern zu erhalten. 
= 30. 3, 17. u. 12, 47. 
57. Und fie gingen in einen 
andern Markt. Es begab fich 
aber, da fie auf dem Wege 
waren,* ſprach Einer zu ihm: 
Ich will bir folgen, wo du 
bingeheft. Matth. 8, 19. 
58. Und Jeſus ſprach zu 
ihm: Die Füchſe haben Gru- 
ben, und die Vögel unter dem 
Himmel haben Nefter; aber 
des Menſchen Sohn hatnicht, 
wo er fein Haupt binlege. 
59. Und er ſprach zu einem 
Andern: Folge mir nah. Der 
ſprach aber: * Herr, erlaube 
mir, daß ich zuvor bingebe, 
und meinen Vater begrabe. 
Matth. 8, 21. 
60. Aber * Jeſus ſprach zu 
ibm: Laß die Zobten ihre 
Todten begraben; gebe du 
aber hin, und verkündige das 
” Mattn.8, 22. 
61. Und ein Anderer ſprach: 
Herr, ih * will Dir nachfol⸗ 
gen; aber erlaube mir zuvor, 
daß ich einen Abſchied made 
mit denen, die in meinem 
Haufe find. "1 Kön. 19, 20. 
62. Jeſus aber ſprach zu 
— — Wer ſeine Bei an den 


flug legt, und ſiehet zurück, 
der ift nicht * geſchickt zum 
Reich Gottes. 


* Sprügw. 26, 11. 2 Petri 2, 20. 


Ev, Luca 10, 


Das 10. Kapitel. 
Siebenzig Jünger. Gleichniß vom 
barmberzigen Samariter. Maria zu 

Jeſu Füßen, 


Darnach fonderte ber Herr 

andere Siebenzig aus, 
und fanbte fie je zwei und 
zwei vor fi ber, in alle 
Städte und Derter, ba er 
wollte binlommen; 

2. Und ſprach zu ihnen: Die 
Ernte * ift groß, der Arbeiter 
aber ift wenig; T bittet den 

errn ber Ernte, daß er 
Arbeiter ausſende in feine 

Ernte. 

* oh. 4, 35. + Matih. 9, 37.38, 

3. Gebet hin; fiche, * ih 
fende euch als die Lämmer 
mitten unter die Wölfe. 

» Matth. 10, 16. u. 23, 34. 

4. Traget * einen Beutel, 
noch Taſche, noch Schuhe; 
und grüßet Niemand auf 
ver Straße. "Matth. 10,9. 

5. Wo ihr in ein Haus 
tonmt, da fprechet zuerft: 
Triebe fei in dieſem Haufe. 

6. Und fo dafelbft wird ein 
Kind bes Friedens fein, fo 
wirb euer Friede auf ihm 
beruhen; wo aber nicht, fo 
wird fi euer Friede wieder 
zu euch wenden. 

7. In demſelben Haufe aber 
bleibet, eſſet und trinket, was 
fie Haben. Denn *ein Arbei⸗ 
ter ift feines Lohnes werth. 
Ihr ſollt nit von einem 
Haufe zum anderır geben, 

"5 Mo|. 24, 14. 
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8. Und *wo ihr in eine Stadt 
kommt, und ſie euch aufneh⸗ 
men, da eſſet, was euch wirb 
vorgetragen. * Maith. 10, 11. 

9. Und beilet die Kranten, 
bie bafeldft find, und faget 
ihnen: Das Reich Gottes ift. 
nabe zu euch gelommen. 

10. Wo ihr aber in eine 
Stadt kommt, da fie euch nicht 
aufnehmen; da gehet heraus 
auf ihre Gaſſen, und iprechet: 

11. Auch den * Staub, ber 
fih an und gehänget bat von 
eurer Stadt, ſchlagen wir ab 
auf euch; doch follt ihr willen, . 
daß euch das Neid Gottes 
nahe geweſen ift."Matth.10,14. 

13. Ich ſage euch: Es wird 
der Sodoma erträglicher er⸗ 

ehen an jenem Tage, denn 
olcher Stadt. 

13. Wehe dir, * Chorazin! 
Wehe dir, Bethſaida! Denn 
wären ſolche Thaten zu Tyrus 
und Sidon geſcheben, die bei 
euch geſchehen find, fie hätten 
ver Zeiten im Sad und ir der 

eſſen, und Buße ge⸗ 
r geſeſſen,: Matth Ih ge 

14. Doch e8 wird Tyrus und 
Sidon erträglicher ergehen 
am Gericht, venn euh. 

15. Und du Capernaum, bie 


du bis an ben Himmel erho⸗ 
ben biſt, du wirft in die Holle 
Binunter geftoßen werben. 


16. Wer * euch höret, der 


böret mich; und wer euch ver= 


achtet, ver verachtet mich; wer 
aber mich verachtet, ber ver⸗ 


achtet den, der mich geſandt 


Matip. 10, 10. 1 Cor. 9, 14. hat.· Maıth. 10, 40. Johe 13,20 
10 
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17. Die Siebenzig aber|Augen, die da fehen, das ihr 


kamen wieder mit Yreuben, 
und fprahen: Herr, es find 
uns auch die Teufel unter- 
than in deinem Namen. 
18. Er ſprach aber zu ihnen: 
Ich * fahe wohl ven Satanas 


vom Himmel fallen, alseinen 
Blik. * Dffenb. 12, 8.9. 


fehet. "1Rön.10,8. Matth.13,16. 
24. Denn ich fage * euch: 
Viele Propheten und Könige 
wollten ſehen, das ihr fehet, 
und haben e8 nicht gefehen; 
und hören, das ihr böret, und 

haben e8 nicht gehüret. 
* 1 Petri 1, 10, 


19. Sehet zu, ih babe euch] 25. Und fiebe, da * ſtand 


Macht gegeben, zu * treten 
auf Schlangen und Scorpio⸗ 
nen, und über alle Gewalt 
Des Feindes; und nichts wirb 
euch beichäbigen. * Bi. 91, 13. 

20. Doc darinnen freuet 
euch nicht, Daß euch die Gei⸗ 
fter untertdan find: Freuet 
euch aber, daß * eure Namen 
im Himmel geichrieben find. 

"Phil. 4, 


21. Zu der Stunde * freuete 
ſich Jeſus im Geift, und 
ſprach: Ich preife Dich, Vater 
und Herr Himmels und der 
Erde, daß du ſolches verbor⸗ 
gen haſt den Weiſen und Klu⸗ 
gen, und haſt es geoffenbaret 
den Unmündigen. Ja, Vater, 
alſo war es wohlgefällig vor 
dir. Matth. 11, 25. 

22. Es * ift mir Alles itber- 
geben von meinem Vater. 
Und Niemand T weiß, wer 
der Sohn fei, denn nur ber 
Bater; noch wer ber Vater 
fei, denn nur der Sohn, und 
welchen: e8 der Sohn will 
offenbaren. NMatth. 11, 27. 

t Joh. 1,18. u. 6, 46. 

23. Und er wanbte fich zu ſei⸗ 

nen Yüngern, und ſprach in⸗ 
"berheit: * Selig find bie 


‚nen 


ein Schriftgelehrter auf, ver⸗ 
fuchte ihn, und fprach: Mei⸗ 
fter, was muß ich thun, daß 
ich das ewige Leben ererbe? 
* Matih. 22, 35. Mare. 12, 28. 
26. Er aber ſprach zu ihm: 
Wie ftebet im Geſetz geſchrie⸗ 
ben? Wie lieſeſt du 
27. Er antwortete, und 
ſprach: Du ſollſt Gott, dei⸗ 
errn, lieben, von gan⸗ 
zem Herzen, von ganzer Seele, 
von allen Kräften, und von 
ganzem Gemüth; und * dei⸗ 
nen Nach en als dich ſelbſt. 
*3 Moſ. 19, 18. Marc 12, 30. 31. 
28. Er aber ſprach zu ihm: 
Du haſt recht geantwortet; 
thue * das, jo wirft du leben. 
3Moſ. 18,5. 


29. Er aber wollte ſich ſelbſt 
rechtfertigen, und ſprach zu 
Jeſu: Wer iſt denn * mein 
Nachſter? “2 Mof. 2, 13. 

30. Ta antwortete Jeſus, 
und ſprach: Es war ein 
Menſch, der gins von Je⸗ 
rufalem binab gen Seriche, 
und fiel unter die Mörder; 
die zogen ihn aus, und 
fhlugen ihn, und gingen 
davon, und ließen ibn halb 
tobt liegen. 
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abi aberohnge: 

ehe bei Iersifeie 
Etraße Pinab Jo; un ba er| u: 
ihn fabe, ging er vorüber. 
32. Desjeiben gleichen auf 
en zeit lan be bie 

6, und fahe ihn, ging er 
vorüber. es 


33. Ein Samariter aber reis 
fete, und fam ahin; und ba] 
FR ibm fahe, * jammerte on Jon 

ein, 

3. Ging, zu ih, Verben 
ihm feine Wunden, und goß 
brein Del und Wein; und 
06 ihn auf fein Zhier, und 
fügrete ihm im bie Herberge, 
und pflegte fein. 

35. ‚aubern Tags rei⸗ 
fete er, und 30g heraus zwei 
Srofgen, und gab fie dem) 
Wirth, und jprad zu ihm: 
Dilege fein; und fo du was 
mehr wirft barthun, will ich 
dire bezahlen, wenn ich wiee 
der Tomme. 

36. Meldyer blinkt dich ber 
unter biefen breien ber Räche 
Refei geielen dem, ber unter‘ 
bie Mörber gefallen war? 
* — * Be 

jarmbergigteit an ihm that. 
Da fprah Yefus zu ihm: 
Se gie Din, um tue 


befgle 
SE: C8 Begab ſih aben ba 
fie wanbeiten, ging er in 
einen Markt. Da war * ein 
Beib, mit Namen Martda, 
die nahm ihm auf im 
8. "9001, 1u.12, 
39. Und fie Hatte eine 
Säweter, die hieß Maria; 








In GER Nee en 


P%0. Marita ser mußten R 

au faffen, ihın qu Dies 
nen. Und fie trat hergu, und 
pradı: Herr, fragfe du nicht 
bernab, daß mic meine 
Schmeiter läljet allein bie- 
men? Cage ihr bo, baß fie 
© auß angreife. 

41. Sefuß aber antwortete, 
und forach zu ihr: Martha, 
Mertbo, du Haft viele Sorge 
und Rühe; 

42. ind * aber if nath. 
Darin Hat daB gute heit 
erwähle, das fo nit von 
ihr genommen werben, 

"927,4. Dad. 6,38. 














Das 11. Eapitel. 
kmierdin tier 
ER 


Und e8 Hegab fih,baßer war 

an einem Ort und betete. 
und da er aufgehört hatte, 
Ben jeiner Jünger einer zu 
ibm: Her, lehre und beten, 
wicauhJchannes feineFüns 
ger lehrte. 
95: &r aber forac zu ihne 
Wenn ihr beict,* fo fpre 
Unjer Bater iin Himmel, di 
Name werbegebeiliget. Dein 
Rei tomme, Dein Mile 
wie auf xben, wie im 


















immel, Mau. 6, 9. 
3. Gib une * unfer täglich 
Brod immerbar. 





"30. 16,19. 7 
10* 
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4. Und vergib und unferelein Sohn ben Bater_ ums 
Sünden; denn auch wir ver⸗ Brod, ber ihm einen Stein 
eben Allen, bie uns ſchuldig dafiir biete? Und fo er gm 


nd. Und führe uns nicht in 
Verſuchung, fondern erlöfe 
uns von dem Uebel. 

5. Und er ſprach zu ihnen: 
Welcher ift unter euch, ber 
einen Freund bat, und ginge 
u ihm zu Mitternadht, und 
prächezu ihm: LieberFreund, 
leihe mir drei Brode; 

6. Denn es iſt mein Freund 
zu mir gekommen von der 
Straße, und ich habe nicht, 
das ich ihm vorlege; 

7. Und er darinnen würde 
antworten, und ſprechen: 
Mache mir keine Unruhe; die 
Thür iſt ſchon zugeichloffen, 


und meine Kindlein ſind bei ſich 


mir in der Kammer; ich kann 
nicht auffteben, und dir ge= 
en. 

8.3 fage euch, und ob er 
nicht gufſtegt und gibt ihm, 
darum, daß er ſein Freund 
iſt; fo wird er doch * um 
feines unverſchämten Gei⸗ 
lens willen aufſtehen, und 
ihm geben, wie viel er be= 
darf. "18, 
9. Und ich fage euch auch: 
Bittet, * fo wirb euch ge- 
eben; fuchet, fo werbet ihr 

nden; klopfet an, fo wird 
euch aufgetban. * Matt. 7,7. 

Mare. 11, 24. oh. 16, 23, 24. 

10. Denn wer ba bittet, der 


FR Mare ver in 
eine ange für ben Yi 
biete? 8 * en 9. 

12. Oder ſo er um ein Ei 
bittet, der ihm einen Scor⸗ 
pion dafür biete? 

13. So denn ihr, die ihr arg 
ſeid, könnet euren Kindern 
gute Gaben geben, wie viel⸗ 
mehr wirb der Bater im Him⸗ 
mel ben heiligen Geift geben 
denen, die ihn bitten ? 

14. Und *er trieb einen Teu⸗ 
fel aus, ver war flumm. Und 
es geſchah, da der Teufel aus: 
fubr, da rebete der Stumme. 
Und das Volk verwunderte 
. * Matth.12, 22. 

15. Etliche aber unter ibnen 
ſprachen: * Ertreibt Die Teu⸗ 
fel aus Durch Beelzebub, ven 
Oberften der Te 7 

* Matıh. 12, 24. 

16. Die Andern aber verſuch⸗ 
ten ihn, und * begehrten ein 
Zeichen von ihm vom Him⸗ 
mel. *Matth.12,38.39.u. 16,1. 

17. Er aber vernahm ihre 


* 


5. Gedanken, und ſprach zu ih⸗ 


nen: Ein jegliches Reich, ſo 
es mit fich ſelbſt uneins wird, 
das wird wüfte, und ein Haus 
fällt über das andere. 

18. Iſt denn der Satanas 
auch mit fich ſelbſt uneins, 
wie will fein Reich befteben ? 


nimmt; und wer ba fuchet, | Dieweil ihr jaget, ich treibe 
ber findet; und wer da an⸗ die Teufel aus Durch Beelze⸗ 
klopfet, vem wird aufgethan.| bub. , 

11. Wo * Hittet unter euch! 19. So aber ich bie Teufel 
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burch Beelzebub auötreibe, | folchesrebete, erhob ein Weib 
durch wen treiben fie eure im Bolt die Stimme, und 
Kinder aus? Darım wer—⸗ſprach zu ihm: * Selig ift ber 
ven fie eure Richter fein. Leib, der dich getragen hat, 
20. So ich aber * durch Got- | und die Brilfte, die du geio- 
tes Finger die Teufel aus⸗ gen haft. * 2uc. 1, 28.30.48. 
treibe, jo kommt Je dasReih| 28. Er aber ſprach: Ja, fer 
Gottes zu euch. "2 Mof.8,19. |Yig find, Die Gottes Wort 
21. Wenn ein ftarfer Ge⸗ höoren und * bewahren. 


wappneter feinen Ballaft be= Matth. 7, 21. 
wahret, fo bleibt das Seine) 29. Das Bolt aber drang 
mit Frieden. binzu. Da fing er an, und 


22. Wenn * aber ein Stär⸗ |fagte: Dies ift eine arge Art, 
lerer iiber ihn kommt, und |fie *begebret ein Zeichen, und’ 
überwindet ibn, fo nimmt er es wird ihr kein Zeichen gege- 
ihm feinen —X daranf |ben, als nur das Zeichen des 
er fich verließ, und theilt den | Propheten Jona.” Matth.16,4. 
Raub aus. * 661.2, 15.| 80. Denn wie * Jona ein 

23. Wer * nicht mit mir ift, | Zeichen war den Niniwiten, 
der ift wider mi; und wer |alfo wird bes Menſchen Sohn 
nicht mit mir fammelt, ber | fein diefem Geſchlecht. 
zerſtreuet. * Matth. 12, 30. » Sona 2, 1. 

24. Wenn * der unfaubere| 31. Die "Königin von Mit- 
@eift von dem Menſchen aus⸗ | tag wird auftreten vor dem 
fährt, fo durchwandelt er| Gericht mit pen Leuten biefes 
dürre Stätte, ſuchet Ruhe, Geſchiechts, und wird fie ver- 
nnd findet ihrer nicht; ſo dammen; denn fie kam von 
fpridt er: Ich will wieber der Welt Ende, zu hören die 
umfehren in mein Pau, aneieheit Satemos. Kind ſie⸗ 

araus ich gegangen bin. hieriftmehrdennSalomo. 

9 gangen 12,43. derhierifimeh "1 80n.10,1. 

25. Unb wenn er Tommt,| 2€hron. 9,1. Mattp. 12, 42. 
fo findet er e& mit Befemen| 32. Die * Leute von Ninive 
gefehrt und geſchmückt. werden auftreten wor dem 

26. Dann gebet er hin, und | Gericht mit dieſem Gefchlecht, 
nimmt fieben Geifter zu fich, | und werben es verdammen; 
die Ärger find, benn er felbft; denn fie tbaten Buße nad) der 
und wenn fie hinein kommen, Predigt Ionas. Und fiche, 
wohnen fie da; und * wird bier ift mehr denn Iona. 
bernach mit demſelben Men⸗ *ona 8,5. Matth. 12, 41. 
ſchen ärger, benn vorhin. 93. Niemand * zlindet ein 

” 309. 5,14. Licht an, und jegt ed an einen 

37. Und es begab ſich, da er heimlichen Ort, auch ni 
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unter einen Scheffel; fon=|jäern, * daß ihr verzebntet 
dern auf den Leuchter, aufidie Minze und Raute, und 
daß, .wer hinein gebet, dasallerlei Kohl, und gehet vor 
Licht ſehe. * Bar. 4, 21.|pem Gericht iiber, unb vor 
34. Das Auge ift Des Leibes | der Liebe Gottes. Dies ſollte 


Licht. Wenn nun bein Auge 
ernfäkie fein wird, fo ift dein 
ganzer Leib lichte. So aber 
dein Auge ein Schalt fein 
wird, fo ift aud bein Leib 


nfter. 

35. So ſchaue barauf, daß 
nicht das Licht in dir Yin- 
fterniß fei. 

36. en Pa ven sei 
ganz lichte ift, daß er Tein 
Stile von Finſterniß bat, 
fo wirb er ganz lichte fein, 
und wird Dich erleuchten wie 
ein heller Blig. 

37. Da er aber in ber Rebe 
war, bat ibn ein Bharifäer, 
daß er mit ihm das Mittags- 
mahl äße. Under ging hinein, 
und fette fih zu Tiſche. 

38. Da das der Pharifäer 
fabe, verwunderte er * fich, 
daß er fich nicht vor dem Eſſen 
gewaſchen hätte. * Matty.15,2. 

39. Der Herr aber ſprach 
zu ibm: * Ihr Bharifäer bals 
tet Die Becher und Schüffeln 
auswenbigreinlich, aber euer 


man thun, und Jenes nicht 
laſſen. Mattb. 23, 23. 
43. Wehe euch Bharifüern, 
daß * ihr gerne oben an figet 
in den Schulen, und wollt 
gegrüßt fein auf dem Marti. 
”c.20, 46. 


Matth. 23, 6. Mare. 12,39. 

44. Wehe euch Schriftge⸗ 
lehrten und Pnufiem, 1 
Heudler, daß * ihr feib wie 
die verdedten Todtengräber, 
darüber die Leute laufen, und 
kennen fie nicht.‘ Matıh.23,27. 

45. Da antwortete einer 
von ben Schriftgelehrten, 
und ſprach zu ibm: Meifter, 
mit den Worten ſchmäheſt 
du uns aud. - 

46. Er aber ſprach: Und 
webe auch euch Schriftgelehr- 
ten; denn ihr * beladet Die 
Menſchen mit unerträglichden 
Laften, und ihr rührt fie nicht 
mit EinemFingeran. Jeſ. 10. 1. 

Matih. 23,4. Ap. Geſch. 15,10. 

47. Wehe euch; denn * ihr 

bauet der Propheten Gräber, 


Inwendiges iſt vol Raub eure Väter aber haben fie 


und Bosheit. *c. 18. 11.12. 


getödtet. * Matth. 23, 29. 


Matth.15,3.u. 23,25. Marc. 7,8. 48, So bezeuget ihr zwar, 
40. Ihr Narren, meinet ihr, und bewilliget in eurer Bäter 
daß inwenbig rein fei, wenn | Wert; denn fie töbteten fie, 


e8 auswendig rein ift? 


41. Doch ge 
e8 euch Alles rein. 


fo bauet ihr ihre Gräber. 


bt Allmofen von| 49. Darum ſpricht Die Weis⸗ 
bem, das ba ift; fiehe, fd ift| heit Gottes; * Ich 


will 
heten und Apoſtel zu ihnen 


42, Aber wehe euch Phari⸗ ſenden, und derſelben werben 
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fie Etliche töbten unb verfole| 2. Es iR aber nicht® verbor- 
gem; * Dat 10,16. |gen, ba@micht offenbar werde, 
SR: Bu baßgesrert erenng Heim, Da man nit 
von biefem Öejhlect aller| willen werbe. 
‚Yropbeten Blut, ba® vergofe| 9. Darum, was ihr in ber 
fen ift, feit ber Weit Grund |Finfterniß faget, das wird 
gelegt if; mon im &igt Hören, was ihr 
51. Bon Abele Blut an, Bis tebet ins Ohr in den Ratte 
auf das Blut * Badparias, ber |mern, Das wird man auf ben 
umtam zwißchen bem Mitar | Dächern prebigen. 
und Zempel. 9a, icfage eu, Wat. 10,27. 
— aber, mei, 
tiefem Öefhleit, nen’reunben: * Fücchtet euch, 
” Mati$. 23, 35. | nicht vor benen, bie ben Leib 
52. Wehe end Säriftge-|töbten, und darnadı nichts 
{edrten, benn ihr ben Ehlilfe | mehr tfun Tönnen., 
iel ber Ertenntniß Habt. 9 * 361.8, 13, u. 51,12. 
fommt micht $inein, unb ehe] 5. 9ch will euch aber zeigen, 
tet benen, fo Hinein wollen. | vor welchem ifr euch fürchten 
58. Da er aber foldes au |follt, Fürchtet eu vor bem, 
ihnen fagte, fingen an die ber, made er geföbter bat, 
Schriftgelehrten und Bharie| aud Macht Hat zu werfen in 
fäer hart auf ihn au bringen, | bie Hölle. Ia, ich fage euch, 
und ihm mit mancerleiras| vor dem flicchtet euch. 
gen den Mund zu flopfen; | 6. Berfauft man nicht fünf 
54. nd Ianerten auf ipumb_| Sperlinge um are Benni, 
fußten, ob fie etwaß erjagen ge? Doc ift vor Gott berr 
tönnten aus feinem Munde, | feisen nicht einer vergeffen. 
daß fie eine Sace zu ihm| 7.Auc find Die “Haare auf 
hätten. guzem Baupt ae geduit 
* jarum fürchtet euch nicht, 
Das 12. Capitel. denn ist feib Beffer, denn 
Sen ven Osnbens Ciefäaften viele Operlinge. 21,18. 
und Anderen, 8.90 fage euß aber: * Ber 
Es lief das Woit zu, und| mid befennet vor den Men« 
Taen etliche Zaujend zu=!fcpen, ben mirb auch bes Men« 
fammen, alle, vafı fe fi uns | {pen Gohn betennen vor ben 
ter einander fraten. Da fing | Engeln Gottes. "Rauf.10,32. 
& an, unb jagte zu jeinen| 9.MBer mich aber werleugnet 
Nüngern: Zum eriten, Yiiet or ben Menfen, ber wird 
ud) wor dem Sauerteig der verleugnet werden vor ben 
arifier, weicher ift Die] Engeln Gottes, 
tel. 10. Und wer * ba redet ein 
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Wort wider des Menfchen 
Sohn, dem foll e8 vergeben 
werben; wer aber läftert den 
heiligen Geift, bem foll e8 
nicht vergeben werben. 

* Mattb. 12, 31. 

11. Wenn * fie euch aber 
führen werben in ihre Schu⸗ 
len, und vor bie Obrigteit, 
und vor bie Gewaltigen, To 
forget nicht, wie oder was 
ihr antworten, ober was ihr 
fagen ſollt. 

Matth. 10, 19. Mare. 13, 11. 

12. Denn der heilige Geift 
wirb euch zu en Stun- 
de lehren, was ihr jagen follt. 

18. Es ſprach aber Einer aus 
dem Bolt zu ihm: Breiter, 
fage meinem Bruder, daß er 
mit mir das Erbe theile. 

14. Er aber ſprach zu ihm: 
Menſch, wer bat mich zum 
Richter oder Erbichichter iiber 
euch geſetzt? 

15. Und Kai zu ihnen: 
Sehet zu, und hiltet * euch 
vor bem Geiz; benn t Nies 
manb lebet davon, daß er 
viele Güter Bat. 
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meln Alles, was mir gewach⸗ 
fen ift, und meine Güter. 

19. Und will fagen zu mei- 
ner Seele: Liebe Seele, bu 
haft einen großen Borrath 
auf viele Jahre; babe num 
Ruhe, if, trink und babe 
guten Muth. 

20. Aber Gott ſprach au 
ibm: Du Narr, diefe Nacht 
wird man beine Seele von 
Dir fordern, und weß wirb 
es jein, das bu bereitet haft? 

21. Alfo gebet e8, wer ſich 
Schätze fammelt, und ift 
nicht reich in Gott. 

22. Er ſprach aber zu feinen 
Jüngern: Darum fage ich 
euch: *Sorget nicht für euer 
Leben, was ihr eflen jollt; 
auchnicht für euren Reib, was 
ihr anthun follt. * Matth.6,25. 

28. Das Leben ift mehr, 
denn die Speiſe; und ber 
Leib mehr, denn dieKleidung. 

24. Nehmet wahr * der Ra= 
den; fie ſäen nit, fie ern⸗ 
ten auch nicht, fie haben auch 
feinen Keller noch Scheune, 
und Gott nähret fie bo. 


im. 6, 9.10. f Matth. 4, 4. | Wie viel aber feib ihr beſſer, 

16. Und er fagte ihnen ein denn bie Vögel? * Bi. 147, 9. 
Gleichniß, und ſprach: Es) 25. Welcher *ift unter euch, 
war ein reicher Menſch, deß ob er ſchon darum forge, per 


Feld Hatte wohl getragen. 


17. Unb er gedachte bei io ner Größe zuſetze 


ſelbſt, und ſprach; Was ſo 


da könnte eine Eite lang ſei⸗ 
n 
Maitth. 6, 27. 


ih thun? Ich habe nicht, da) 26. So ihr denn pas Gering⸗ 
ich meine Früchte hinfanımle.|fte nicht vermöget, warum 


18. Und ſprach: 
thun; id will meine Scheu⸗ 


a8 will ich | forget ihr für das Andere? 


27. Nehmet wahr der Li⸗ 


nen abbrechen, und größere |Tien auf dem Felde, wie de 
t, 


bauen, und will darein ſam⸗ wachfen; fie arbeiten ni 
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fo fpinnen fie nicht. Ich ſage ſchen, die auf ihren Herrn 
euch aber, daß auch Salomo | warten, wenn er aufbrechen 
in aller feiner Herrlichleit| wirb von ber Hochzeit, auf 
nicht ift befleidet gewefen, daß, wenn er fommt, und an⸗ 
als deren eine. Nopft, fie ihm bald aufthun. 
238. So denn das Gras, das] 87. Selig find die Knechte, 
heute auf dem Felde ftebet|die der Herr, fo er kommt, 
und morgen in den Ai e=|wachend findet. Wahrlich, ich 
worfen wird, Gott aljo klei⸗ joge euch, er * wird fi auf- 
pet, wie vielmehr wird er euch ſchürzen, und wird file zu 


Heiden, ihr Kleingläubigen 


29. Darıım auch ihr, fraget| gehen, unb ihnen bien. 
Joh. 


nicht darnach, was ihr eſſen, 
ober was ihr trinken follt; 
und fahret nicht hoch ber. 
30. Nach * foldem Allem 
tradten die Heiden in ber 


Welt; aber euer Bater weiß| En 


wohl, daß ihr de bedürfet. 
*Matth. 6,3 


31. Doch trachtet nach dem 

Reich Gottes, fo wirb euch 
das Alles zufallen. 

32. Fürdte dich nicht, Du 
Heine Heerbe; denn es * ift 
eures Baterd Wohlgefallen, 
euch das eich zu geben. 

”c. 22,29. Mattb. 11, 26. 

3. Berlaufet, was ihr habt, 
und gebet Allmofen. Machet 
euch Sädel, bie nicht veral- 
ten, * einen Schaß, ber nim⸗ 
mer abnimmt im Himmel; 
da kein Dieb zufommt, und 
den Teine Motten frefjen. 

e. 18, 22. 


34. Denn wo euer Schatz ift, 
da wird auch euer Herz Jein. 
35. Laffet* eure Lenden um⸗ 
gürtet fein, und eure T Lich» 
ter brennen. Jer. 1, 17. 
1 Berri 1,13. F Matth. 25, 1. 


36. Und feid gleich ven Men- 


Tiſche jeßen, und vor ihnen 


88. Und fo er kommt in ber 
anbern Wade, unb in ber 
dritten Wade, und wirb es 
ade; felig find dieſe 

echte 


39. Das folft ihr aber wif- 


2.\fen, * wenn ein Hausherr 


müßte, zu welcher Stunde 
ber Dieb käme, jo wachte er, 
und ließe nicht in fein Haus 
brechen. 1Theſſ. 8, 2. 

40. Darum * feid ihr auch 
bereit; denn des Menſchen 
Sohn wird kommen zu ber 
Stunde, da ihr e8 nicht mei⸗ 
net. ⸗ Matıh. 24, 44. 

41. Petrus aber ſprach zu 
ibm: Herr, fagft bu dies 
Gleichniß zu und, oder auch 
zu Allen? 

42. Der Herr aber ſprach: 
Wie * ein großes Ding ift es 
um einen treuen und Fugen 

aushalter, welcden der Herr 
ebt iiber fein Gefinde, daß er 
ihnen zu rechter zeit ihre Ge⸗ 
bühr gebe. * Mattb. 24, 45. 

43. Selig ift der Knecht, 
welchen fein Herr findet alſo 
thun, wenn er Tommi. 
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44. Wahrlich, ich jage euch, bringen auf Erden? Ichfage: 


er wird ihn über alle feine 


Güter fegen. 

45. So aber derſelbe Knecht 
in feinem Herzen jagen wird: 
Mein Herr verziehet zu kom⸗ 
men; und fängt an zu ſchla⸗ 
gen Knechte und Mägde, au 

u eſſen und zu trinten, und 
I voN zu faufen: 

46. Sp wird besfelben 
Knechts Herr kommen an dem 


Tage, da er ſichs nicht ver⸗ der bie Schnur, 


fiebet, und zu der Stunbe, 
bie er nicht weiß, und wirb 
ihn zericheitern, und wirb 
ibm ‘ 

den Ungläubigen. 


Nein, Sondern Zwietradt. 

52. Denn von nun an wer⸗ 
den fünf in Einem Haufe un⸗ 
eins fein; brei wiber zwei, 
und zwei wider drei. 

53. Es wird fein ber Bater 
wiber ben Sohn, und ber 
Sohn wider den Vater; bie 
Mutter wider die Zochter, 
und die Tochter wider bie 
Mutter; die Schwieger wi⸗ 
und bie 
Schnur wiber pie Schwieger. 

54. Er ſprach aber zu dem 
Boll: Wenn *ihr eine Wolle 


einen Lohn geben mit |fehet aufgehen vom Abend, 


o fpredhet ihr bald: Es 


47. Der * Knecht aber, ber |Tommt ein Regen; und e8 ges 


feines 


eren Willen weiß, ſchiehet alſo. 


* Mattb. 16, 2. 


und bat fich nicht bereitet, auch Ei Und wenn ihr jehet den 


nicht nad feinem Willen ge= 
tban, der wirb viele Streich 
leiden müffen. Jat. 4, 17. 

48. Der e8 aber nicht weiß, 
bat doch getban, bas ber 
Streiche werth ift, wird weni- 
gerStreidheleiden. Denn wel- 
chem viel gegeben ift, bei dem 
wird man viel fuhen; und 
welchem viel befohlen ift, von 
dem wirb man viel fordern. 

49. Ich bin gelommen, daß 
ich ein Feuer anzunde auf Er⸗ 
ben; wa® wollte ich lieber, 
denn es brennte fon? 

50. Über ich muß mich zu⸗ 
vor *taufen laſſen mit einer 
Zaufe; und wie ift mir fo 
bange,bis fie vollendet werde. 

* Matth. 20, 22. 

51. Meinet ihr, daß ich her⸗ 

aekommen bin, Frieden zu 


üdwind weben, fo fprecht 
ihr: Es wirb heiß werben; 
und es geſchiehet alſo. 

56. Ihr Heuchler, die Ge⸗ 
ftalt * Der Erde und des Him⸗ 
mels könnet ihr prüfen; wie 
prüfet ihr aber Diele Zeit 
nit? "205.4, 35. 

57. Warum richtet ihr aber 
ur an euch feiber, was recht 
1 


58. So * pfi aber mit dei⸗ 
nem Widerſacher vor ben 
Yürften gebeft, jo thue Fleiß 
auf bem Wege, daß bu feiner 
[08 werbeft, auf daß er nicht 
etwa Dich vor ben Richter zie⸗ 
be, und ber Richter überant⸗ 
worte dich dem Stodimeifter, 
und ber Stodmeifter werfe 
dich ind Sefängniß. 

* Sprühm. 25, 8. Mattb.5, 25, 
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59. dir, bu wirt Weingärtner: Giehe, ich bi 

von’ Dan” it Deranbıman Sac Schee Lane ale 

tomımen, 5i® du den allers| Jahre neieunmen, und habe 

Negten Scherf bezableft. Ar gefucht auf, biefem 
igenbaum, und 


Das 13. Capitel [Heil hane iin uhr wie 


















Pußprebigt vom Untergang der a pinbirt cı da® Sand? „ 
Iriaet, Zeigenbaum, franten 8. Er aber antwortete, und 
der engen Mor, um) Sifötung (prac zu ihm: Merz, Inf ihn 


no) bie® Jahr, bis daß ih 

Es waren aber zu derſelben um ihn grabe, und beblinge 
‚Zeit Etliche dabei, bie ver ihn, . 

tünbigten ifmm von ben Galie| 9.06 er wollte grucht brin« 

väern, weldper Blut Pilatus gen; wo nicht, jo Haue ihn 

{ammt iprem Opfer vermifet| barnadh ab. 

hatte. 10. Und er lehrte in einer 

2. Und Iefus antwortete,|Schule am Sabbath. 
und fpra& zu ihnen: Meie| 11. Und fiche, ein Weis war. 
net ihr, baß biefe Galiläer ba, Daß hatte einen Geift der 
vor aflen Gatiläern Günder' Srantbeit achtzehn Jahre,und 
gewefen finb, biemeil fie baß|fie war frumm, und Tonnte 
erlitten haben? nicht wohl auffehen. 

3.96 füge: Rei 18. Da fie aber Iejus faße, 
jo * ihr euh rief er fie zu fi, und fprad 
iwerbet ihr Alle auch alfo um-|zu ihr: Weib, fei Los won beir 
tommen. — ner Krankheit, 








4. Ober meinet ihr, baß bie| 18. Und ® legte bie Bände 
Abtzehn, _auf weiche ber|auf fie; und alfobald riitete 
Tour in Siloah fiel and ere ſie ſich auf und pries Gott. 
ſlug fie, jeien ſguidig gewe⸗ * Dart, 7, 32. 
fen vor allen Menfen, bie| 14. Da antwortete ber 
zu Jerufalem wohnen? | Oberfleber Schule, und warb 
5.90 jage: Rein; fonbern, unmillig, bag Jefus auf den 
fo ihr eud nicht beffert, twer« Sabbath heilte, und fhrad 
Bet ib le au fo umlome u bem Walt: &e fin Tehe 
men. \ e barinnen man arbeiten 
5. Cr fogte iönen aber Dies foll; in enfelben Zommt und 
Gleiegnib: EB hatte Einer eie Laßt eus heilen, und nigtam 
nen Beigenbaumm, berwarge» Gabbathtage. 
Hfiangt injeinemBeinberge;| 15. Da antwortete ifm ber 
und Yam, und fußte rußt| Bere, und fprac: Du deuß- 
herauf, und fand fie ter, Löfet nigt ein Jeglicer 
7. Da fprah er gu dem unter eu feinen Odhfen obe‘ 
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Efel von der Krippe am| 24. Ringet * darnach, daß 


Sabbath, und führet ihn zur 
Trante? 


16. Solfte aber nicht gelöfet 
werden am Sabbath biefe, 
die Doch Abrahams Tochter 
ift,won dieſem Bande, welches 
Satanasgebundenhatte nun 
wohl achtzehn Jahre? 

17. Und ale er folche® fagte, 
mußten fi ſchämen Alte, pie 
ibm zuwiber gewejen waren; 
und alles Bolt freute fich über 
alle berrlihe Thaten, die von 
ihm geipaben. 

18. Er Sprach aber: Wem ift 
das Reich Gottes gleich, und 
wem foll ich e8 vergleichen? 

19. &8 iſt * einem Senfforn 
gleich, welches ein Menfch 
nahm, und warf es in feinen 
Garten; und es wuchs, und 
ward ein großer Baum, und 
die Bögeldes Himmels wohn 
ten unter feinen Zweigen. 

Matth. 13, 31. Marc. 4, 31. 

20. Unb abermal fprad er: 
Wem fol ich das Reich Gottes 
vergleichen? 

21. Es ift einem * Sauer- 
teig gleich, welchen ein Weib 
nahm, und verbarg ihn unter 
drei Scheffel Mehl, bis daß 
es gar fauer ward. 

* Mattb. 13, 33. 

22. Under ging durch Stäbte 
und Märkte, und lehrte, und 
nahm feinen Weg gen Seru- 
falem. 


ihr Durch Die enge Pforte ein- 
ebet; denn Viele werden, das 
Page ich euch, darnach trachten, 
wie fie hinein fommen, und 
werden es nicht thun können. 
* Matth. 7, 13. Phil. 3, 12. 

25. Bon dem an, wann ber 
Hauswirth aufgeftanden ift, 
und bie Thür verfchlofien Hat, 
ba werbet ihr bann anfangen 
draußen zu fteben, und an 
die Thitr Fopfen, und fagen : 

err, Herr, thue und auf. 
nd er wird antworten, und 
zu euch fagen: * Ih kenne 
euch nicht, wo ihr ber feit. 
Matth. 7, 23. 

26. So werdet ibr dann 
anfangen zu fagen: Wir ha⸗ 
ben vor bir gegeffen und ge= 
trunten, und auf den Gaſſen 
haft du uns gelebret. 

27. Und er wird fagen: Ich 
Tage euch, ich kenne euch nicht, 
wo ihr ber ſeid; * weichet 
Alle von mir, ihr Uebelthäter. 

*Mattb.7,23.u.25,41. Bf. 6,9. 

28. Da wirbfein Heulen und 
Zähnkllappen, wenn ihr eben 
werdet Abrabam, und Iſaak, 
und Jakob, und alle Prophe⸗ 
ten im Reich Gottes, eu aber 
hinaus geftoßen. 

29. Und e8 werben Tommen 
vom Morgen und vom Abend, 
von Mitternadt und vom 
Mittag, die zu Tifche fiten 
werden im Reich Gottes. 


‚23. Es ſprach aber Einer zu) 80. Und fiehe,* es find Letzte, 
ihm: Herr, meineft du, daß die werben bie Erften fein, 


aber ſprach zu ihnen; 


Fr felig werben? Er|und find Erfte, pie werben bie 


Lehten fein. " Matth. 19, 80. 
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31. An bemfelben Tage Ya=|ften der Pharifäer, auf einen 
men etliche Vharifäer, und| Sabbath, das Brop zu effen; 


fpradden zu ibm: Hebe Dich 
hinaus, und gebe von hin⸗ 


und fie.* hielten auf ihn. 
* Mare. 3, 2. 


nen; benn Herodes will dichſ 2. Und fiehe, da war ein 


töbten. 

32. Unb er ſprach zu ihnen: 
Gebet hin, und faget demſel⸗ 
ben Fuchs: Siehe, ich treibe 
Zeufel aus, und mache geſund 
heute und morgen, und am 

dritten Zage werde id ein 
Ende nehmen. 

33. Doch muß ich Heute und 
morgen, und am Tage dar⸗ 
nad wandeln; denn e8 thuts 
nicht, Daß ein Prophet um= 
Iomme außer Jeruſalem. 

34. Jeruſalem, * Jeruſalem, 
bie du töbteft die Propheten, 
und fteistigeft, die zu bir ge= 
ianbt werben, wie oft babe 
ih wollen beine Kinder ver⸗ 
lammeln, wie eine Denne ihr 
Reft unter ihre Flugel; und 
ihr habt nicht gewollt! 

Matth. 23, 37. 

35. Sehet, * euer Haus foll 
euch wüfte gelaflen werben. 
Denn ich fage euch: Ihr wer⸗ 

‚ tet mich ni ie i8 daß 
| es Tomme, daß ihr fagen 
werdet: T Gelobet ift, der da 
tIommt in dem Namen bes 
Herrn. * Matth. 23, 38. 
, Bf. 69, 26. Bi. 118, 26. 


Das 14. Capitel. 
Tom Wafferfüdtigen, Ehrifti Gaſi⸗ 
Hebigt, großen Abendmahl, und 

feier wahren Nachfolge. 
Un es begab ſich, daß er kam 
in ein 


Menſch vor ihm, der war 
waſſerſüchtig. 

3. Und Jeſus antwortete, 
und ſagte zu den Schriftge⸗ 
lehrten und Pharifäern, und 
ſprach: Iſt ed auch recht auf 
den Sabbath beilen? 

4. Sie aber fchwiegen fill. 
Und ergriff ihn an, und heilte 
ihn, und ließ ihn gehen. 

5. Und antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Welcher ift 
unter euch, dem fein Ochſe 
oder Efel in den Brunnen 
fallt, und er nicht alſobald 
ihn heraus ziehbet am Sab- 
bathtage? 

6. Und fie konnten ihm bar- 
auf nit wieder Antwort 


geben. 
7. Er fagte aber ein Gleich⸗ 
niß zu den Gäften, da er 
merkte, wie fie ermählten 
oben an zu figen, und fprad) 
zu ihnen: 
8 ven ni von —— 
eladen wirſt zur Hochzeit, 
o ſetze dich nicht oben an, daß 
nicht etwa ein Ehrlicherer, 
denn du, von ihm geladen ſei; 
9. Und ſo dann kommt, der 
dich und ihn geladen hat, 
preche zu bir: Weiche die— 
em; und bu müffelt dann 
mit Scham unten an fiten. 
10. Sondern wenn bu ge⸗ 
laben wirft, jo gebe hin, und 


aus eines Ober⸗ ſetze bich unten an, auf baf 
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wenn ba kommt, ber dich ges | mahls, zu fagen ben Gelade⸗ 
Yaden bat, fpreche zu dir: nen: * Kommt, benn es iſt 
Freund, rücke hinauf. Dann | Alles bereit. * Sprüchw. 9, 2.5. 
wirft bu Ehre haben vor de⸗ 18. Und fie fingen an Alle 
nen, bie mit bir zu Tifche nach einander fich zu entfchuls 
figen. bigen. Der Erfte fprad zu 
11. Denn * wer fih ſelbſt ihm: Ich habe einen Acker 
erhöhet, der ſoll erniebriget|gelauft, und muß hinaus ge⸗ 
werben, und wer fich felbft| ben, und ihn befehen; ich bitte 
erniebriget, der joll erhöpet Dich, entiguibige mid. 
werben. *Matth. 23, 12.| 19. Und der Ändere Ian: 
12. Er ſprach auch zu dem, | Ich habe fünf Joch Ochſen 
ber ihn geladen hatte: Wenn |gefauft, und ich gebe jet bin, 
du ein Mittags⸗ ober Abend⸗ fe u bejeben; ich bitte Dich, 
mahl madeft, jo lade nicht chuldige mich. 
deine Freunde, noch beine| 20. Und der Dritte ſprach: 
Brüder, noch deine Gefreund⸗ Ich babe ein Weib genom- 
ten, noch deine Nachbarn, dieimen, darum Tann ih nicht 
da rei find; auf daß ſie kommen. 
Dich nicht etwa wieder laden, | 21. Und ber Knecht lam, und 
und dir vergolten werde. fagte das feinem Herrn wies 
13. Sondern wenn du ein der. Da warb der Haußberr 
Mahl macheſt, fo lade bie|gornig, und fprach zu feinem 
Armen, die Krüppel, pie Labs | Knechte: Gehe aus bald auf 
men, bie Blinden; die Straßen und Märkte der 
14. So bift du jelig; denn | Stabt, und führe bie Arınen, 
fie haben e8 bir nicht zu ver⸗ und Krüppel, und Lahmen, 
gelten, e8 wird bir * aber |unb Blinden herein. 
vergolten werben in ber Auf⸗ 22. Und der Knecht ſprach: 
erftebung der T Gerechten. err, es ift gefheben, wie bu 
* Matth. 6, 4. Io. 11, 24. eroßfen haft; esift aber noch 
15. Da aber ſolches hörte | Raum ba. 
Einer, ver mit zu Tifche ſaß, 28. Und der Herr fpradh zu 
ſprach er d ihm: Selig iſt, dem Knechte: Gehe aus auf 
der dag Brod iffet im Reich | die Landftraßen, und an bie 
Gottes. Zäune, unbnöthige fie herein 
16. Er aber ſprach zu ihm: |zu Tommen, auf daß mein 
E8 war ein Menih, der Haus vol werde. 
machte * ein großes Mbenb-| 24. Ich fage euch aber, daß 
mahl, und Iub Biele dazu. |der Männer feiner, bie gela- 
* Sprüdw. 9, 1—12. ben find, mein Abendinahl 
17. Und fanbte feinen Knecht ſchmecken wird. 
aus zur Stunde bes Abend=! 25. Es ging aber viel Volks 
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mit ibm. Under wanbte fih,| 34. Das * Salz ift ein gu- 


und ſprach zu ihnen: 

26. So Jemand zu mir 
Iommt, und * hafſet nicht fei- 
nen Bater, Mutter, Weib, 
Kinder, Brüder, Schweftern, 
auch Dazu fein eigenes Leben, 
der kann nicht 
fein. *5Rof.33,9. Matıh.10, 

27. Und wer nidt fein 
Kreuz trägt, und mir nach⸗ 
folgt, ber lann nicht mein 
Jünger fein. 

28. Ber ift aber unter euch, 
der einen Thurm bauen will, 
und fitt nicht zuvor, und 
überfchlägt die Koften, ob er 
es habe hinaus zu führen? 

29. Auf daß nicht, wo er 
ten Grund gelegt bat, und 
kann e8 nicht hinaus flihren, 
Alle, vie es eben, anfangen 
feiner Ri fpotten, 

30. Und fagen: Diefer 
Menſch 505 an zu bauen, 
und Tann es nicht hinaus 
führen! 

31. Ober, welder König 
wit fich begeben in einen 
Streit wider einen andern 
König, und fitt nicht zuvor, 
und ratbfchlagt, ob er könne 
mit zehn Zaufend begegnen 


dem, ber über ihn fommt mit| ' 


zwanzig Zaufend. 

32. Wo nicht, fo ſchickt er 
Botſchaft, wenn Jener noch 
Ierne ist, und bittet um Frie⸗ 


en. 
33. Alfo auch ein Jeglicher 


mein Jünger f 


te8 Ding; wo aber das Salz 
dumm wird, womit wirb 
man würzen? 
* Matth. 5, 13. Mare. 9, 50. 
35. Es ift weber auf das 
Land, nod in ven Mift nüte; 
sondern man Wwirb es weg⸗ 
werfen. Wer * Ohren bat zu 
hören, ber höre. "8,8. 


Das 15. Eapitel. 
Preis göttliher Barmperzigfeit durch 
Gleichniſſe. 

Es naheten aber zu * ihm 

allerlei Zöliner und Sün⸗ 
der, daß fie ihn hörten. 
* Matth. 9, 10. 

2. Und die Pharifüer und 
Schriftgelehrten murreten, 
und fpradhen: *Diefer nimmt 
bie Sünder an, und ißt mit 
ihnen. *c.7,39. 
3. Er fagte aber zu ihnen 
dies Gleichniß, und ſprach: 
4. Welcher Dienich ift unter 
euch, Der hundert Schafe hat, 
und * fo er deren Eins ver- 
tiert, der nicht Taffe Die neun 
und neunzig in der Wüfte, 
und Hingebe T nad bem ver- 
lornen, bis daß er es finde? 
* Sef. 34, 11.16. 


+e.19, 10. Matth. 18, 12. 

5. Unb wenn er e8 gefunden 

bat, fo legt er es auf feine 
Achſeln mit Freuden. 

6. Und wenn er beim kommt, 

ruft er feine Freunde und 

Nachbarn, und ſpricht zu ih⸗ 


unter euch, ber nicht abſagt nen: Freuet euch mit mir, 
Allem, das er hat, kann nicht denn ich habe mein Schaf 


mein Yünger fein. 


gefunden, bad verloren war 
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7. 3% fage eu: Alſo wird |fih an einen Dane beöfel- 
auch Freude im Himmel fein ben Landes, der ſchickte ihn 
über Einen * Sünber, ber |auf feinen Acker, Die Säue zu 
Buße thut, vor neun und|büten. 
neunzig Gerechten, bie der 16. Und er begehrte feinen 
Buße nicht bebiirfen.’«-5,32-| Bauch zu füllen mit Zrä- 

8. Ober, welches Weib ift, | bern, bie Die Säue aßen; und 
hie zehn Grofchen hat, fo fie | Niemand gab fie ihm. 
deren Einen verliert, die nicht 17. Da fchlug er in fid, 
ein Licht anziinbe, und kehre und ſprach: Wie viele Ta— 
das Haus, und ſuche mit|gelöhner hat mein Bater, bie 
Fleiß, bis daß fie ihn finde? |Brod die Fülle haben, * unt 

9. Und wenn fie ihn ges ich verderbe im Hunger. 
funden bat, ruft fie ihre * * Sprügw. 23, 21. 
Freundinnen und Nahba=| 18. Ich * will mi aufma- 
rinnen, und fpricht: Freuet chen, und zu meinem Bater 
euch mit mir, denn ich habe | geben, und zu ihm fagen: Va⸗ 
meinen Grofhen gefunden, |ter,ich.habegejündigetin dem 
den ich verloren hatte. Himmel, und 1 vor bir; 

"1,58. "ger. 3,12. + Bf.51, 6. 

10. Alfo auch, fage ich euch, 19. Und bin hinfort nicht 
wird Freude fein vor den mehr werth, daß ih bein 
Engeln Gottes iiber Einen | Sohn heiße; made mich als 
Sünder, der Buße thut. einen deiner Tagelöhner. 

11. Und er ſprach: KEin| 20. Und er made fih auf, 
Menſch hatte zwei Söhne; und kam zu jeinem Vater. 

12. Und der jüngfte unter Da er aber noch ferne von 
ihnen Sprach zum Bater: Gib |dannen wear, ſahe ihn fein 
miv, Vater, das Theil der Vater, und jammerte ihn, 
©ilter, dad mir gehört. Und |lief und fiel ihm um feinen 
er theilte ihnen das Gut. Hals, * und Tüte ihn. 

13. Und nicht lange barnach *2 Sam. 14, 32. 
fanımelte der jüngfte Sohn| 21. Der Sohn aber ſprach 
Alles zufammen, und zog zu ihm: Bater, ich habe ge⸗ 
ferne über Land; und * da= —* in dem Himmel und 
ſelbſt brachte er ſein Gut um vor bir; ich bin dinfort nicht 
mit Praffen. Sprũchw. 29, 3. mehr werth, daß ich bein 

14. Da er nun alled das Sohn heiße. 

Seine verzehret hatte, warb| 22. Aber der Vater ſprach 
eine große Theurung durch zu feinen Knechten: Bringet 
basjeibe ganze Land, und er | das beite Klein hervor, und 
fing an zu darben. thut ihn an, und gebet ihm ei= 
15.Unb ging hin, und hängte |nenfingerreifan feine Hand, 
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und Squhe an feine Füße; 

23. Und bringet ein gemäz 
Retes Kalb her, und fhlachtet] 
€8; Laßt und efien und fröß-| 
iQ fein. 

24. Denn biefer mein Sohn 
war tobt, unb ift wieber lee 
Benbig geworben; erwarer« 
Toren, und iR gefunden wars 
den. Und, 1 en an fröhlich 
au fein. We r1d.n ie 

25. Über der ältefle Sohn 
war auf bem Selbe, und al6 
er nahe zum Haufe Kam, 
hörte er das Gefänge und 
OR. Äh zu di © 

26. Um u ſig ber] 
Knete einen, und fagte, 
was daß wäre. 

27. Der aber fagte ifm: 
Dein Bruber if} gelommen, 
mb bein Bater Hat eingemäs 
fetes Kalb gefcladtet, daß 
er ihn gefund wieber hat. 

28. Da ward er zornig, und 
wollte nicht Sineingehen. Da 
ing. "a heraus, und 











at ihn. 
4; anna es, und 
ach zum Bater: Giehe, fo 
biete Jahre biene id bir, und 
Babe bein @ebot nod nie 
Übertreten; umd bu halt mir 
nie einen Bod gegeben, baf 
i0_mit meinen Preunden 
röstig wäre 
30. Sun aber biefer bein 
Soap gelommen Rt berfein, 
Gut mit Huren vericplungen| 
bat, Haft du ihm ein gemäfter 


Mein Soßn, bu biſt allezeit 
bei mic, unb Alles, ima8 mein 
iR, das ft bein. 

32. Du folteft aber frühe 
ti$ und gutes Muthe fein; 
benn biefer dein Bruber war 
tobt, und ift wieber Iebenbig 
geworben; er war verloren, 
und ift wieber gefunben. 


Das 16. Capitel. 


Dipbraud) des Reicrpumd. 


Er ſprag aber and zu ſei⸗ 
‚nen Süngern: &8 war ein 
|geicper Mann, berpatte einen 
Hausdalter; ber warb vor 
gm Bericht, a bäte er 
m feine ©i umgebracht. 
‚2. Und er forberte ihn, und 
forach zu ihm: Wie höre ih 
das von bir? Thue Meche 
nung von deinem Hanshale 
ten; denn du Tannft binfort 
nicht mehr Haußhalter fein. 

3. Der Hauhalter fprat 
sei A en: Mas fo 
hun? Mein Herr nimmt das 
Anıt von mir; graben may 
ich nit, fo ihäme ich mie 
zu betteln. 

4. I) weiß wohl, was ic 
{hun wid, wenn id) nun von 
dem Amt gefeßst werbe, daß ſie 
mic in ihre Häufer nehmen. 

5. Und er rief zu fi alle 
Schuldner feines.Herrn, und 
Hera zu dem Erften: Die 
‚piel bift du meinem Herm 
uig? 

6. Gr vrad: Hundert Zone 





fee Rulb gefaltet... 


di. Gr aber ſprach zu ihm; 


nen Oel. Unb er fprac) zu 


ihm: MRionm beinen Beie“ 
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ege bich, und fehreib flugs nicht Bott ſammt bem 
ünfzig. Drammon dienen. 

7. Darnadı ſprach erzubdem| * Matth. 6, 24. } Jeſ. 56, 11. 
Andern: Du aber, wie viel| 14. Das Alice hörten bie 
bift du ſchuldig? Er ſprach: Pharifäer auch, die* waren 
Sundert Malter Weizen. |geizig, und fpotteten feiner. 
Und er ſprach zu ibm: Nimm Matth. 23, 14. 
deinen Brief, und ichreib achte] 15. Und er ſprach zu ihnen: 
zig. Ihr ſeid es, die ihr * euch 

8. Und ber Herr lobte ben ſelbſt rechtfertiget vor ben 
ungerechten Haushalter, daß Nenſchen, aber Gott Tlennet 
erflüglich gethan hätte. Denn eure Herzen; denn was hoch 
die Kinder Diefer Welt find 5 unter ven Menfchen, das 
Hüger, denn bie * Kinder des |ift ein Greuel vor Gott. 
Lichts in ihrem Gefchlecht. *c.18,9. 1 Pf. 7, 10. 

*Cy5.5,9. 1 Thef.5,5-.| 16. Das * Geſetz und bie 

9. Und ich fage euch au: | Propheten weisfagen bis auf 
Macht * eu Sreunbe mit Johannem; und von ber 
dem ungerechten Mammon, | Zeit an wird das Reich Got⸗ 
auf daß, wenn ihr nun dar⸗ tes dur dad Evangelium 
bet, fie euch aufnehmen in bie |geprebiget, und Jebermann 
ewigen Hütten. * Matth. 6, 20. \bringet mit Gewalt hinein. 

u. 19, 21. 1 Tim. 6, 19. *Matth. 11, 13. 

10. Wer im * Geringften| 17. Es ift aber leichter, daß 
treu ift, ber ift auch im Gro⸗ Himmel * und Erde verge- 
Ben treu; und wer im Ge⸗ hen, benn daß Ein Titel vom 
zingften unrecht ift, ber ift Geſetz falle. 
aub im Großen unregt. ”c,21,33. Matth. 5, 18. 

c. 19, 17. 18. Wer * fi ſcheidet von 

11. So ihr nun in bem un⸗ feinem XBeibe, und freiet eine 

erechten Mammon nichttren | Anbere, der bricht die Ehe; 
eib, wer will euch das Wahr- | und wer dieAbgeſchiedene von 
baftige vertrauen? | dem Manne freiet, ber bricht 

12. Und fo ihr in bem Frem⸗ auch die Ehe. * Matth. 5, 31. 
den nicht treu fein, wer will| 19. Es war aber ein reicher 
euch Ben dasjenige, das Mann, ver kleidete fih mit 
euer ift? Purpur und Töftliger Lein⸗ 

13. Kein * Hausknecht kann wand, und lebte alle Tage 
awei Berren dienen: entwe⸗ herrlich und in reuben. 
der er wirb einen haffen, und | 20. Es war aber ein Ar⸗ 
den andern lieben; oder wirb | mer, .mit Namen Lazarus, 
einemanbangen, unb ben ans ben lag wor feiner Thür voller 
dern verachten. Ihr könnet Schwären, 
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21. Unb begehrte 
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ih zu| 28. Denn ich habe noch fünf 


fättigen von den Brojamen, | Brüder, daß er ihnen bezeu- 
die von bes Reihen Tiiheige, auf daß fie nicht auch 
fielen ; doch kamen bie Hunbe, |fommen an biefen Ort ber 


und leiten ihm feine Schwä= 


ren. 

22. Es begab fi) aber, daß 
der Arme ftarb, unb ward ge⸗ 
tragen * von ben Engeln in 
Abrahams Schhoof. Der Rei⸗ 
de aber flarb auch, und warb 
begraben. 2.91, 11. 

23. Als er nun in der Hölle 
und in ber Dual war, bob 
er feine Augen auf, und ſahe 
Abraham von ferne, und La⸗ 
zarum in feinem Schooß, 


Dual. 

29. Abraham ſprach zu ihm: 
Sie daben egen und die 

ropheten; Laß fie biefelben 
—* dr, ne fe u. je 16. 
830. Er aber ſprach: Nein, 
Bater Abraham; fondern 
wenn einer von den Todten 
u ihnen ginge, jo würben fie 

uße tbun. 

31. Er ſprach zu ihm: Hö⸗ 
ren fie Moſe und die Pro- 
pheten nicht, jo werben fie 


24. Rief und jprach: Bater auch nicht glauben, ob Je⸗ 
Abraham, erbarme dich mei⸗ mand von ben Tobten auf- 
ner, und fende Lazarum, baß | erftände. 


er das Aeußerſte jeines Fine 
gers ins Wafler tauche, und 
rüble meine F ; * benn 
eide Bein in dieſer Flam⸗ 
ae v Jeſ. Bi 24. 
25. Abraham aber ſprach: 
Gedente, Sohn, daß bu bein 
Gutes empfangen haft in deis 
nem Leben, und Lazarus da⸗ 
gegen hat Böſes empfangen; 
num aber wirb er getröftet, 
anb bu wirft gepeiniget, 
26. Und über das 
zwifchen uns unb euch eine 
große Kluft Hefeftiget, Daß die 


Das 17. Kapitel. 
Bom Aergerniß. Verſöhnlichkeit, 
Glauben und Werken, von zehn 
Ausſatzigen, und der Zukunft des 

Reichs Gottes. 
Er ſprach aber zu ſeinen 
Fuͤngern: Es iſt unmög⸗ 
lich, daß nicht Aergernifſe 
kommen; wehe aber dem, 
durch welchen fie kommen. 
2. Es * wäre ibm nützer, 


Bes ift daß man einen Mühlſtein an 


Ken als hängte, und wür⸗ 
e ihn ins Meer, venn daß er 


da wollten von binnen hinab | diefer Kleinen Einen ärgere. 


fahren zu euch, Tonnen nicht, 
und auch nicht von bannen zu 
uns beriiber fahren. 


Matth. 18,6. Marc. 9, 42. 


8. Hütet euch. So dein Bru- 
der an ir jünbiget, fo * ſtrafe 


27. Da ſprach er: So bitte ihn; und fo er fiy befiert, 
ich dich, Bater, daß du ihn |vergib ihm 


ſendeſt 


Dans; 


in meine® Vaters * 3 :Mof. 19,17. Mattt. 18,15. 


4. Und wenn er fiebenma” 
ı1 * 


_ 
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würde, und fiebenmal bes 
Tages wieberläme gu bir, 
und ſpräche: Es reuet mid); 
fo ſollft du ihm vergeben. 

5. Und die Apoftel ſprachen 
zu dem Herrn: Stärke * ung 
den Glauben. * Mare. 9, 24. 

6. Der Herr aber * ſprach: 
Wenn ihr Glauben habt als 
ein Senflorn, und jagt zu 
biefem Maulbeerbaum:fteige 
Dich aus und verſetze Dich ins 
Meer; fo wirt er un gebors 
fam fein. * Matth. 17, 20. 

7. Welcher ift unter euch, der 
einen Knecht Hat, der ihm 
pflüget, ober das Bieh wei- 
det, wenn er heim kommt vom 
Felde, daß er ihm ſage: Gehe 
bald Yin, und feße Dich zu 


Tiſche 
8. Iſt es nicht alſo, daß er 
zu ihm ſaget: Richte zu, da 
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des Tages an bir ſündigen kam, begegneten ihm 


ehn 
ausſätzige Männer, die Han 
den von ferne, . 

13. Undrerhoben ihre Stim⸗ 
me, und ſprachen: Jeſu, lieber 
Meifter, erbarme dich unfer! 

”2i.107, 19. 

14. Und da er de Iebeı ſprach 
er zu ihnen: * Gehet hin, und 
zeiget euch den Prieſtern. Und 
es geſchah, da ſie hingingen, 
wurden ſie rein. 

3 Mof.13, 2. u. 14, 2. 

15. Einer aber unter ihnen, 
da er ſahe, daß er geſund ge⸗ 
worden war, kehrte er um, 
und pries Gott mit lauter 
Stimme. 

16. Und fiel auf ſein Ange⸗ 
ficht zu feinen Füßen, und 
dankte ihm. Ind das war ein 
Samariter. 

17. Jeſus aber antwortete, 


ßund ſprach: Sind ihrer nicht 


ich zu Abend effe, ſchürze Dich, | Zehn rein geworben? Wo find 
und diene mir, bis ich che und | aber bie Nteune? 
trinfe; darnach ſollſt du auch | 18. Hat fich jonft feiner ge⸗ 


eſſen und trinten? 


funden, der wieder umfebrte, 


9. Dantet er auch bemfelben | und gäbe Gott die Ehre, denn 
Knete, daß er getban Hat, | diefer Fremdling? 
was ihm beiohlen war? Ich 19. Und er ee zu ihm: 


meine es nicht. 


Stehe auf, gehe bin, * dein 


10. Alfo auch ihr, wenn ihr | Glaube hat dir pe olfen. 
Alles getban habt, was euch *c.7, 50.0. 8,48 
befohlen ift, fo fpredhet: Wir| 20. Da er aber gefragt warb 
find unnüge Knechte ;wir has | von den Pharifdern: Wann 
ben gethan, das wir zu thun kommt dad Reich Gottes? 
ſchulbig waren. antwortete er ihnen, und 

11. Und e8 begab fich, ba er ſprach: Das * Reich Gottes 
reifete gen Jerufalem, zog er|Tommt nicht mit äußerlichen 
mitten durch *Samaria und Geberden. * 1 Cor. 4,20. 
Galiläa. *309.4,4.| 21. Man wird auch nicht fa= 

12.Undalserin einen Marktigen; *Siehe bier, oder, da ift 
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es. Denn ſehet, das Heich|fel vom Himmel, und bradte 


Gottes ift inwendig in eu. 

» Matth. 24,23. Marc. 13, 21. 
32. Cr ſprach aber zu 
ben Fingern: Es wirb bie 
Zeit fommen, daß ihr wer- 
det begehren ir eben einen 
Tag des Menihen Sohnes; 
und werbet ihn nicht fe- 


ben. 
23. Und*fie werben zu euch 


fie Alle um. *’1Mof. 19, 1 
80. Auf dieſe Weife wird es 
auch geben an dem Tage, 
wann des Menihen Sohn 
ſoll geoffenbaret werben. . 
31. An demfelben * Tage, 
wer auf dem Dache ift, und 
fein Hausrath in dem Haufe, 
der fteigenicht hernieder, das⸗ 
felbe zubolen. Desſelbenglei⸗ 


fagen: Siebe bier, fene da. chen, wer auf dem Felde ift, 


Gebet nicht Hin, und folget 
auch nicht, *..21,8. 
atth. 24, 23. Mare. 13, 21. 

24. Denn wie ber * Blik 
oben vom Himmel blitt, und 
leuchtet über Alles, das unter 
dem Hiwimel-ift; alfo wird 
des Menſchen Sohn an jeinem 
Tage fein. * Matth.24, 27. 

25. Zuvor *aber muß er viel 
leiden, unb verworfen wer 
den von dieſem Geſchlecht. 

* Matth. 16, 21. 

26. Und wie es gefchah zu 
ben Zeiten Noahe, jo wird es 
auch gefchehen in ven Tagen 
des Menſchen Sohnes. 

27. Sie aßen, fietranten, fie 
feeieten, fie ließen fich freien, 
bis auf ven Tag, * da Noa in 
die Arche ging, und kam bie 
Sündfluth, und bradte fie 
Alle um. *1Mof. 7,7 

28. Desjelben gleichen, wie 
es geſchah zu den Zeiten Lots. 
Sie aßen, fie tranlen, fe 
tauften, fie verkauften, fie 
pflanzten, fie baueten; 

239. 


vegnete es Feuer und Schwe⸗ 


ber wende nit um nachbem, 
das hinter ihm if. 
” Matth. 24, 17. 
32. Gedenket * an des Lots 
Weib. “1 Mof. 19, 26 
33. Wer da fuchet * feine 
Seele zu erhalten, ber wird 
fie verlieren ; und wer fie ver« 
lieren wird, ber wirb ihr zum 
Reben belfen. ”c.9, 24. 
Matth. 10, 39. Mare. 8, 35. 
34. Ich fage euch: *In der⸗ 
ſelben Nacht werden zwei auf 
Einem Bette liegen; Einer 
wirb angenommen, ber An 
bere wird verlaffen werben. 
"Match. 24, 40.41. 
35. Zwei werden mablen mit 
einander; Eine wirb ange⸗ 
nommen, bie Andere wird 
verlaffen werben. 
36. Zwei werben auf bem 


| Felbefein; Einer wird anges 


nommen, der Andere wird 
verlaflen werben. 

87. Und fieantworteten, und 
ſprachen I ibm: Herr, wo 
da? Er aber ſyrach zu ihnen: 


n dem Tage aber, da | Wo das Aas ift, da fammeln 
Lot aus Sodom ging, * ba! fich bie Aber. 


* Sich 39, 30. 
ab. 1,8. Matth. 24, 28 
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Dom Gebet und Buße, Kreuz und 
Leiden. 


Er fagte ihnen aber ein 
Gleichniß davon, daß man 
allezeit beten, und nicht laß 
werben ſollte; *Nöm. 12, 12. 
A 2. 1 Theſſ. 5, 17. 

2. Und ſprach: Es war ein 
Richter in einer Stadt, der 
fürchtete ſich nicht vor Gott, 
und fcheuete fih vor Teinem 
Menſchen. 

3. Es war aber eine Wittwe 
in berfelben Stadt, die kam 
zu ibm, und ſprach: Nette mid 
von meinem Widerſacher. 

4. Und er wollte lange nicht. 
Darnach aber bachte er bei 
fih ſelbſt: Ob ich mich ſchon 
vor Gott nicht ne noch 
vor keinem Menſchen ſcheue; 

5. Dieweil aber mir hie 
Wittwe fo viele * Mühe 
macht, will ich fie vetten, auf 
daß fie nicht zuletzt komme, 
und uͤbertãube mich. c.11,7. 8. 

6. Da ſprach der Herr: Hö⸗ 
ret hier, was der ungerechte 
Richter ſagt. 

7. Sollte aber Gott nicht 
auch retten feine Auserwähl⸗ 
ten, bie zu ibm Tag und Nacht 
rufen, und follte Geduld 
darüber baben?, 
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die fich felhft vermaßen, daß 
fie fromm wären, und verach⸗ 
teten bie Andern, ein folches 
Gleichniß: 

10. Es gingen zwei Men⸗ 
ſchen hinauf in ven Tempel, 
zu beten; einer ein Pharifier, 
der andere ein Zöllner. 

11. Der * Pharifder fland, 
und betete bei ſich ſelbſt alfo: 
Ich danke bir, Gott, daß ich 
nit bin wie andere Leute, 
Räuber, Ungerechte, Ehebre⸗ 
her, oder auch wie dieſer Zöll⸗ 
ner; * Matth. 5,20. 7 Jef. 58, 2. 

12. Ich fafte zweimal in der 
Woche, und gebe ben Zehnten 
von Allem, das ich habe. 

13. Und ber Zölfner ſtand 
von ferne, wollte auch feine 
Augen nicht aufheben gen 
Himmel, fondern Jhlug an 
feine Bruft, und * ſprach: 
Gott, jei mir Sünder aräblg! 


14. Ih fage euch; Diefer 
ing hinab gerechtfertiget in 

Fin aus vor Jenem. Denn 
wer * fich ſelbſt erhößet, ber 
wird erniebriget werben, und 
wer ſich felbft erniedriget, ber 
wirb erhöhet werben. 
» cf. 66, 2. 

Matt. 23,12. 1 Bei 5, 5. 

15. Sie *brachten auchjunge 

Kindlein zu ihm, daß er fie 


8. 3% fage euch: Er wirbfie | follte anrlihren. Da es aber 
erretten in einer Kürze. Doch | die Singer fahen, pebeoheten 
"%ef.49, 22, 


wann bes Menihen Sohn 
kommen wird, meineft bu, 


e die. 
atıh. 19,13. 14. Marc. 10, 13. 


dag er auch werde Glauben! 16. Aber Jeſus rief fie zu 


finden auf Erden? 


fih, und fprach: Laſſet Die 


9. Er jagte aber zu Etlichen, | Kindlein zumir lommen, und 
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webretihnen mit; benn ſol⸗ 


if Das Rei ottes. 
— hei. —* ſage euch: 
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25. Es iſt leichter, daß ein 
Kameel gehe durch ein Nadel⸗ 
öhr, denn daß ein Reicher in 


Ber nicht das Reich Gottes das Reich Gottes komnie. 
nimmt als ein Kind, ber wird | 26. Da fpradhen, die das 


nieht hinein kommen 


hörten: Wer lann denn ſelig 


arc. 10, 15. werden? 


18. Und * es Pic ihn ein 
Oberfter, und ſprach: Guter 
Mleifter, was muß ich thun, 
daß ich das ewige Beben er⸗ 
erbe? tt6.19, 16. 

19. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Was heißeſt du mich gut? 


27. Er aber ſprach: * Was 
bei den Menſchen unmöglich 
ift, das iſt bei Gott möglich. 

diob 42, 2. 

28. Da * ſprach Betrus: 
Siehe, wir haben Alles ver- 
laſſen, 


und find Dir nacge- 
Niemand ift gut, denn ber eis folgt. * Matt. 19, 27. 
nige Gott. 29. Er aber ſprach zu ihnen: 
20. Du weißt die Gebote Wahrlich, ich fage euch: Es 
wohl: * Du folft nicht ehe⸗ iſt * Niemand, der ein Haus 
brechen. Du ſollſt nicht töd⸗ verläßt, ober Eltern, ober 
ten. Du follft nicht ftehlen. Brüder, oder Weib, oder 
Du folift nicht falſches Zeug⸗ | Kinder, um bes Reichs Got- 
niß reden. Du folft deinen tes willen, *5 Mof. 33, 9. 
Bater und beine Mutter eh> | 30. Der es nicht * vielfältig 
ren. “2 Mof. 20, 12. wieperempfangeinbieferzeit, 
21. Er aber fprah: Das und in ber zukünftigen XBelt 
babe ich Alles gehalten von das ewige Leben. 'Piob 42,12. 
meiner Jugend auf. 81. Er nahm aber zu fich bie 
22. Da Jeſus das hörte, Zwölfe, und fprach zu ihnen: 
iprach er zu ihm: Es fehlt dir , Sehet,*wirgeben hinaufgen 
noch Eins. Berlaufe Alles, | Ierufalem, und es wirb Alles 
was du haſt, und gib es den |vollenbet werben, das ges 
Armen, fo wirft du * einen ſchrieben iſt durch die Prophe⸗ 
Schatz im Himmel haben; |ten von bes Dienioen Sohn. 
und Tomm, folge mir nad, * Matth. 17,22. 
Matth.6,20.| 92. Denn er wird * über⸗ 
28. Da er aber das hörte, antwortet werben ben Hei⸗ 
warb ertraurig; benner war den; und er wirb verfpottet, 
ſehr reich. und geſchmähet, und verfpeiet 
34. Da aber Jeſus fahe, daß werben; Matth. 27, 2. 
er traurig war geworben, | 83. Und fie werben ihn gei- 
jprach er: Wie ſchwerlich ßeln und tödten; und am drit⸗ 
werben die Reichen in das ten Tage wird er wieder auf⸗ 
Reich Gottes kommen. \erftehen. 


168 Ev. Luck 18, 19. 


34. Sie * aber vernahmen , 
ber Teins, und bie Reve wari' Das 19. Capitel. 
ihnen verborgen, und wußten ee vertrauen afunben 
j um Einzug zu Jeruſalem, trans 
nicht, was das geſagt war. riger Weisfaung, und ernftlicher 
85. Es geſchah aber, ba er Reformation. — 
nahe zu Zericho kam, * ſaß Und er zog hinein und ging 
ein Blinder am Wege, und| durch Jericho. . 
bettelte. . Unb ſiehe, ba war ein 
* Mattb.20,29.30. Marc. 10, 46. Mann, genannt Zachäus, der 
36. Da er aber hörte war ein Oberfter ber Zöll⸗ 
das Bolt, das durchhin ner, und war veidh; 
ging, forfchte er, was bas| 3. Und * begehrte Jefum zu 
wäre. - eben, wer erwäre, und konn⸗ 
37. Da verfünbigten fie|te nicht vor dem Volt, benn 
ihm, Jeſus von Nazareth |er war Hein von Berien. 
ginge vorüber. . "30.13, 21. 
98. Und er rief und ſprach: 4. Und er lief vorhin, und 
Jeſu, du Sohn Tavids, ers | flieg auf einen Maulbeer- 
barme dich'meiner! baum, auf daß er-ihn fühe; 
89. Die aber vorne an denn allda follte er durch⸗ 
ingen, bebrobten ihn, er | kommen. 
* ſchweigen. Er aber| 5. Und als Jeſus kam an 
chrie viel mehr: Du dieſelbe Stätte, ſahe er auf, 
Sohn Davids, erbarme bich | und warb feiner gewahr, und 
meiner! fprady zu ibm: Zachäe, ftei 
49. Jeſus aber fand ftille, |eilend hernieder, denn i 
und hieß ihn zu fich Führen. |muß heute zu beinem Haufe 
Da fie ihn aber nabe bei ihn einkehren. 
braten, fragte er ihn, 6. Und er flieg eilenb her⸗ 
41. Und ſprach: Was willft | nieder, und nahm ihn auf mit 
du, daß ich dir thun fol? Er Sreuben. 
ſprach: Herr, daß ich ſehen 7. Da fle das fahen, murr- 
möge. ten fie Alle, daß er bei einem 
42. Und Jeſus ſprach zu Sünder einfehrte. 
ibm: Sei fehend; * vein| 8. Zachäus aber trat bar, 
Glaube hat bir gebolfen, und ſprach zu dem Herrn: 
" Matth. 9, 22. | Siehe, Herr, bie Hälfte mei- 
43. Und alſobald * warb er ner Güler gebe ich ben Ars 
fehend, und folgte ihm nach, Imen, nnd jo ih Jemand 
unb pries ie aan alles betrogen Habe, das * gebe ich 
olt, das ſolches ſahe, Lobte | vierfältig wieder. 
Bott. —8 * er 22,1. Jef. 58,6, 
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9. ı8 aber! 
een 
wiberfahren, fintemal 

aud Abrahamb Sehn iR. , 


10. Denn * bes Menfatn 
Soßn iftgelommen, zu fußen 
umb felig gu maden, had ver- 
Toren ift. . 13, 

Mn, num. 

11. Da fie nun zußöreten, 
fagte er weiter ein Gleihniß, 
Barum, bafı er made bei erur 
faleın var, unb fie meinten, 
bas Reich Gottes follte alfor 
bald geoffenbaret werben; 

12. Und fprag: * Ein Ebler 

303 fern in ein Sand, baß er 
Einf eimmägme,unb dann 


erfäme. 
"Reit. 25, 14. Matt 19, 4. 
18. Diefer forberte zehn feis 
ner &nete, und gab ihnen 
gehn Bund, und fprad zu 
ihnen: Handelt, bio baß ich 
wieberfomme. 
14. Geine * Billiger aber 
waren ihm feinb, und dicten 
Berigaft nad ihm, unbe 
Ben il Wir wollen 
zit, —ã—— uns 
berrfihe, —J 
15. Und e8 begab fi, ba er 
Pr nadbem er bad 
jenommen. hatte, 
Veh — 
dern, weichen er baß Gelb ges 
geben hatte, bafı er müßte, 
Die ein Jeglicher gehandelt 
16. Da trat herzu *563 
— forac: Bern, bein 
hat zehn Pfund erworben, 














17. Und er forach zu * ihn: 
— dur feommer Kucht, 
er |weil du bift * im Gerinaften 
freu geiwefen, fotft du Macht 
(Haben über zehn Stätte. 
* Math. 25, 21. } Sur. 10, 10 
18. Der Andere famı ad, 
und forach: Herr, bein Brund 
[bat fünf Pfunp getragen. 
19. Zu dem fpradh er auch; 
End du feutft fein über fünf 
Etitte. 
. Und ber Dritte fa, und 
fhrad: Herr, fiebe pa, hier it 
bein $Bfund, weiches ic) babe 
fen Schweiktuc behalten; 
21. Ih fürctete mic) vor 
bir, venm du Sift ein Harter 
Wann; du ninmit, vas du 
nicht geteget Haft, 
Reit, das du nicht ge 
22. ©x pracı zu. ihm: * Aus 
einen Bunde richte ih bie, 
bu Statt. Wußteft bu, dafı 
ein barter Wann bin, neb- 
Ime, das ich nicht gefeget babe, 
und ernte, das ic nicht ge 
et habe; 
E10. murn.12 
23. Warım Haft dur dent 
mein Seid nicht in die Wech= 
Heiöant neben? ad wenn 
ic) gelommen wäre, bätte 
ih 8 mit Wucer gefordert. 
‚24. Und er fprach zu denen, 
bie dabei ftanben: Nehurtdat 
(hun von ion, mp get ee 
[bem, der zehn Pfund bat. 
‚25. Und fie fprachen zu ib 
[Serz, bat ex doc sehn Bfum 
26. Ih fage euch aber: * Wer 
Ib |da Hat, dem wird gegeben 





























[werben; won dem aber, *" 
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nicht hat, wirb auch das ge=| 87. Und ba er nahe Hinzu 
nommen werben, das er hat. kam, und zog den Delberg 
"8,18. Matih. 13, 12. herab, fingander ganze Haus 

27. Dochgene, meine Feinde, | fe feiner Jünger mit Freuden 
die nicht wollten, daß ich Über | Gott zu loben mit lauter 
fie herrſchen follte, Bringet Stimme, über alle Thaten, 
ber, und erwürget fievor mir. | vie fie gelegen batten, 

28. Und als er ſolches fagte, | 38. Und fprachen: *Gelobet 
zog er fort, undreifete*hinauf | fei, ber da komnmit, ein König, 
gen Zerufalem. * Mare. 10, 32. in dem Namen des 1,Berrn! 

29. Und es begab ſich, * da Friebe fei im Himmel, und 
er nahete gen Betbphage und | Ehre in der Hödel . 
Bethanien, und fam an ben Joh. 12. 13. }2uc. 2, 14. 
Delderg, fandte er feiner| 39. Und etliche der Phariſäer 
Fünger zwei, NMatth. 21, 1. im Bolt ſprachen zu ihm: 

30. Und fprah: Gebet hin Meiſter, ftrafe doch beine 
in ben Markt, ber gegen euch | Jünger. 
liegt; und wenn ihr hinein| 40. Ex antwortete, und 
fommt, werdet ihr ein Füllen ſprach zu ihnen: Ich fage euch: 
angebunden finden, auf wel⸗ Wo biefe werben fchweigen, 
dem noch nie fein Menſchge⸗ſo* werden dieSteine ſchreien. 
feffen ift. Löſet e8 ab, und "gab. 2, 11. 
bringet es. 41. Und ald er nahe hinzu 

31. Undſo euch Iemand fragt, |Tam, fahe er pie Stadt * an, 
warum ihr e8 ablöfet, fo fagt | und weinte über fie. 
alfo zu ihm; Der Herr bedarf *2 Kön. 8, 11. Job. 11,35. 

ein. 42. Und ſprach: Wenn bu 

82. Und bie Gefandten gin⸗ es * wüßteft, fo würdeſt du 
gen hin, und fanden, wie er auch bebenten zu diefer Deiner 
ihnen gelost batte: Zeit, wa® zu beinem Frieben 

33. Da fie aber das Füllen | dienet. Aber nun iſt es vor 
ablöfeten, ſprachen feine Her= | deinen Augen verborgen. 
ven zu ihnen: Warum löſett *5 Mof. 32,29, Hof. 14,10. 


ihr das Füllen ab? 43. Denn es wirb bie Zeit 
34. Sie aber ſprachen: Der) über dich kommen, daß beine 
Herr bebarf fein. Feinde werben um dich und 


35. Und fie brachten es zu beine Kinder mit bir eine 
Jeſu, und warfen ihre Kleider | Wagenburg fehlagen, Dich bes 
auf das Füllen, und feßten|Yagern, und an allen Orten 
Jeſum darauf. ängften; , 

86. Da er nun hinzog, breis) 44. Und werben dich ſchlei⸗ 
teten fie ihre Kleider auf ven !fen, * und keinen Stein auf 
Weg. dem andern laſſen; Darum, 
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bag bu nicht erfannt haft die Ober, wer bat bin bie Madt 


Zeit, nen bu Deimge- gegeben? *a 


ſucht 6 9,7. 


Geſch.4 
3. Er aber anttosrtete, und 


LE 29, 3. —* 3,12. Ihrag Fan ihnen: Ich will euch 


Mattb. 24, 2. Marc. 13, 2. 4 

45. Und er ging in ben Tem⸗ 
pel, und* fing an auszutrei⸗ 
ben, Die Darinnen verkauften 
und Tanften 

Mai 21, 12. Mare. 11, 18. 
46. Und ſprach zu ihnen: 

Es* ftehet gefchrieben : Mein 
Hause ift ein Bethaus; T ihr 
aber habt e® gemacht zur 
Mörber rube. 

ef. 56, 7. + 3er. 7, 11. 

47. Und er lehrte täglic im 
Tempel. Aber die Hohenprie⸗ 
ſter undSchriftgelehrten und 
die Vornehmſten im Volk, 
trachteten ihm nach, daß fie 
ibn umbrädten; 

48. Und fanden nicht, wie fie 
ihm thun ſollten; denn alles 
a bing ihm an, und hörte 
ihn. 


Das 20. Capitel. 


Chriſti Unterredung von feiner Per⸗ 
fon und Amt. 
und der Auferfichung der Todten. 


Unp* es begab fich der Tage 
einen, da er das Volk lehrte 
im Tempel, und prebigte bas 
Evangelium, da traten zu 
ihm Die Hobenpriefter und 
Schriftgelehrten mit den Ael- 
tefte 
mn 31,23. Marc. 14, 27. | 
2. Unb fagten zu ihm, unb| 
ſprachen: Sage uns, * 
was für Macht thuft du pn? 


Vom Zinsgrofen, Mein 





n Wort fragen, fagt 
Pr PA 

4, DieTaufe Johannis war 
fie vom Simmel, oder von 
Menſchen? 

5. Sie aber gedachten bei 
fich ſelbſt, und ſprachen: Sa⸗ 
gen wir: Vom Himmel; ſo 
wird er ſagen: Warum habt 
ihr ihm denn nicht geglaubt? 

6. Sagen wir aber: Bon 
Menſchen; fo wirb und alles 
Bollfteinigen, benn fie ftehen 
darauf, daß Johannes ein 
Prophet fei. 

7. Und fie antworteten, fie 
wüßten es nicht, wo fie ber 
wäre. 

8. Und Jeſus ſprach zu ihr 
nen: So fage ih euch auch 
nicht, aus was für Macht ih 
das thue. 

9. Er fing aber an Bi fagen 
bem Bolt dieſes Gleichniß: 
Ein * Menſch pflanzte einen 
Weinberg, und that ihn ben 
ärtnern aus, und 308 
über and, ER ute Zeit. 

9. Jef. 8, 1. 
Matth. Ri 3. "Marc. 12,1. 

10. Und zu feiner * Zeit 
fandte er einen Knecht zu den 
‚Neingärinern, daß fie ihm 


Bem von ber Frucht bed 


einberges. Aber die Wein- 

Kanen ler Din unb 
e n leer von 

ieß n b Chron. AV 16. 


11. Und — * das ſandt⸗ 
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noch einen andern Knecht; fie] und Schriftgelehrten trachte- 
aber ftäupten benfelben auch, |ten darnach, wie fie bie Hände 
und * höhnten ihn, undließen an ihn legten zu derſelben 
ihn leer von fich. " Mattg.22,6. | Stunde; und * fürchteten ſich 
12. Und über das fandte er|vor dem Bolt, denn fie ver⸗ 
den britten; fieaber verwuns | nahmen, daß er auf fie dieſes 
beten ben auch, unb ſtießenGleichniß gejagt hatte. 
ihn hinaus. „19,48 
13. Da ſprach der Herr des 20. Und fie hielten auf ihn, 
Weinberges: Was foll ich | und *fandten Laurergus, bie 
thun? Ich will meinen Lieben | fich ſtellen follten, ald wären 
Sohn jenben; vieleicht, wenn | fie fromm, auf daß fie ihn in 
R ben fehen, werben fie fich | der Rede fingen, bamit fie ihn 
cheuen. j überantworten könnten ber 
14. Da aber die Weingärt- | Obrigfeit und Gewalt bes 
ner den Sohn ſahen, dachten Landpflegers. 
fie bei fich ſelbſt und ſpra⸗ Matth. 22, 15. Marc. 12, 13. 
chen: Das iſt der Erbe, 21. Und fie fragten ihn, und 
tommt, laßt uns ihn tödten, | ſprachen: * Meifter, wir wif- 
daß das Erbe unfer jel- en, daß du aufrichtig rebeft 
Pſf. 2,8. Ebr. 1, 2. | und lehreſt, und achteft feines 


— 


15. Und ſie ſtießen ihn hin⸗ 
aus vor den Weinberg, und 
tödteten ihn. Was wird nun 
der Herr des Weinberges 
denjelben thun? 


Menſchen Anſehen, ſondern 
du lehreſt den Weg Gottes 
recht. * Mattb. 22, 16. 

22. Iſt es recht, daß wir Dem 
Kaifer ven Schoß geben oder 


16. Er wirb kommen, und nicht? 


biefe Weingärtner umbrin= 


23. Er aber merlte ihre Lift, 


gen, und ſeinen Weinberg An⸗ und ſprach zu ihnen: Was 


dern austhun. Da fie das verſucht ihr mich? 
örten, ſprachen fie: Das fei| 24. Zeiget mirden Grofchen, 
erne! weß Bild und Ueberſchrift hat 


17. Er aber ſahe fie an, und 





er? Sie antworteten und 


ſprach: Was iſt denn das, das fprachen: Des Kaifers. 


geichrieben * ftehet: 


Der| 25. Er aber ſprach zu ihnen: 


Stein, den Die Bauleute ver⸗ So De dem Kaiſer, was des 


worfen baben, ift tum Eckſtein 
geworden; Matth. 21, 42. 
18. Welcher auf dieſen Stein 


Kai 


ers iſt, und Gott, was 
Gottes iſt. 
26. Und ſie konnten ſein 


fällt, der wird zerſchellen, auf Wort nicht tadeln vor dem 


welchen er aber fällt, den wird 
er zermalmen? 
19. Und die Hohenprieſter 


Bolt, und verwunderten ſich 


ſeiner Antwort, und ſchwie⸗ 
gen ſtille. 
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37. Da * traten zu ihm et⸗ den Engeln äleih, 1 und 
lie der Sadpucder, welche Gottes Kinder, dieweil fie 
da halten, es Fi feine Aufer= | Kinder afınd ber Auferftes 
ftehung, und agten ibn, hung.” Wattp.22,30. +1J09.3,2. 
Matth. 22,23.| 37. Daß aber die Todten 

28. Und fpraden: Meifter, | auferftehen, hat auch* Moſes 
Moſes * hat uns geſchrieben: gebeutet bei dem Buſch, ba 
Sp Jemandes Bruder ftirbt, |er den Herrn heißet: Gott 
der ein Weib Hat, und ftirbt | Abraham, und Gott Iſaaks, 
erblos, fo foll fein Bruder das | und Gott Jakobs.' 2 Moſ. 3,6. 
Weib nehmen, und feinem) 938. Gott aber ift nicht ber 
Bruder einen Samen erwel- | Todten, fondern der Lebendi⸗ 
en.” 1Mof.38, 8. 5 Mof. 25,5. | gen Gott; benn fie leben ihm 

Matth. 22, 24. Marc. 12,19. de. 

29. Nun waren fieben Brü-| 39. Da antworteten etliche 
der. Der erftle nahm ein|der Schriftgelchrten, und 
Weib, und ftarb erbloß. ſprachen: eifter, du haft 

30. Und ber anbere nahm recht gefagt. 
das Weib, und flarb aud| 40. Und fie burften ihn hin⸗ 
erblos. fort nichts mehr fragen. 

31. Und der dritte nahm fie.| 41. Er ſprach aber zu ihnen: 
Desfelben gleichen allefteben, | Wie * jagen fie, Chriſtus fei 
und Tießen feine Kinder, und | Davids Sohn? 
ftarben. * Matth. 22,42. Marc. 12, 35. 

32. Zucht nach Allen ftarb| 42. Und er felbft, David, 
auch das Weib. ſpricht im * Pfalmbud: Der 

33. Nun in der Auferſte⸗ Herr hat gelagt zu meinem 
bung, weflen Weib wirb fie| Herrn: Seße dich zu meiner 
jein unter venen? Denn alle | Rechten, 
fieben haben fie zum Weibe 9.110,14. Matth. 22, 44. 
gebabt. 43. Bis daß ich lege beine 

34. Und Jeſus antwortete, | Feinde zum Schemel deiner 
und fpra zu ihnen: Die| Füße. 

Kinder dieſer Welt freien,| 44. David nennet ihn eis 
und laffen ſich freien; nen Herrn, wie ift er denn 

85. Welche aber würdig fein | fein Sohn? 
werben, jene Welt zu erlans| 45. Da aber alles Volt 
gen, und bie Auferftehung aubörte, ſprach er zu feinen 
von ben Tobten, bie werben | Füngern: 
weber freien, noch fich freien] 46. Hlitet * euch vor ben 
laflen. Schriftgelehrten, die ba wol⸗ 

36, Denn fie fönnen hinfort|Ien einher treten in langen 
nicht fterben, denn fie * ſind Kleihern, und laſſen 
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gerne grüßen auf bem Markt, |dem andern gelaffen wird, 
und figen gerne oben an in|ber nicht zerbroden werbe. 


den Spulen und über 18,4. 
ige; FE116| _ 30.28,18. Miged, 12. 
dtp. 23,3. Mare. 13, 38.| 7.Giefragten ifn aber, und 


41. Gie frefien * der Witte|fprachen: Meifter, wann foll 
wen ‚Kuls, unb_ienben|ba8 werben? Und welches ift 
Tange Öebete vor. Die were|ba® Zeichen, warn daß ger 
den defto fämwerere Bere|fihehen wirb? 
dommniß empfangen. 8. Cr aber fprad: Sebet 
"Minh. 23,14. qu, Loft euch nit verführen. 
* enn *Biele werben formen 
Das 21. Capitel. |in meinem Namen, und fa- 
Don ver Witwe Steuer, Berfä iR id fei e8, und die Zeit 





falemd, und Gabe der 
Fung Zerafalend, um ei herbei 


€: fabe aber auf, * unb| 9. M”enn ihr aber 
feauete bie Reichen, wie| werbet von Kriegen und Em- 
fe, ine Opfer einfegten im|pörungen, fo entjeet «ug 
den Gottestaften. nicht; denn folcpes muß zuvor 
"Dart. 12, 41. |gefcpehen; aber daß Enbe ift 
2. © fübe aber au eine|no6 mid fo tb da. 
arme Zitttve, bie Tegte zwei] 10. Da fpradh er zu ihnen: 
Sherflein ein. Gin Bott wird fih erheben 
8. Under foradj; Wahrlic,|über das anbere, und ein 
ih fage euß; Diele arme Bid Über das andere; 
hat'* mehr benn fie] 11. lnb werben geföchen 
Ale eingelegt. "2@. 8, 12.| große Erdbeben hin und mie- 
4. Denn biefe Alle Haben|ber, theure Zeit und Befti- 
auß igrem Hederfiuß, einge-|Teng; aud werben Eihred- 
Test zu bem Opfer Batteh;mifle und große Zeigen vom 
fie aber hat von “ihrer &r=| Himmel geigepen. 
muth alle ifrre Nahrung, bie| 12. Aber vor biefem * Mifen 
fie Hatte, einpelent. [erben fie bie Hände an end) 
5. Unb ba * Giliche fagten|Tegen, umb ec verfolgen, 
von bem Zeınpel, Daß er gesJunb werben euch überam 
fOmlidt wäre von feinen|worten in ifre Stulen. un! 
Steinen und einobien, | Gefängniffe, und vor Köni 
und sieben, um mele 
24, 1. Marc. 13, 1.|me8 Namens willen. 
6.08 wirb bie Zeit Iommen, 4,9. De. 13,9. 
‚in weder beßällee, bas ir] 18. Das wirb euch aber wi- 
feet, nicht ein * Stein auf! verfahren au einem Zengniß. 
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14. So, nehmet nun * zu; 
Beraen, daß ibe nt forget, 
wie, ife euch verantworten 
font. Rath. 10, 10. 
15. Denn ic will euch Mund| 
und Weiepeit geben, welger 
nicht follen * wiberfpreien| 
mögen, no miberichen all 
eure Wider; 
5.0.10. 
18. Ihr werbet aber über-) 
antwortet werben von ben 
* Brüdern, Ger 
——— und 
+ werben eurer Gtlice 


VRR 1,0. +09. 046.7,58. 
17. Unb ihr * werdet gehabt 
fein non ebermann, um mei 
e8 Namen 

—— Bi. 1, 12 
18. Unb * ein Saar von eue| 
ER —— 
19. afjet * eure Seelen: 
Gebulb. 

#2 &9ren. 15, 7. @br. 10, 38. 
Ft mem *if —e— aber eben 


FE, 
a KL en 

Berwälftung.« "Ben. Eh 
1. Alspann wer in Iudäa| 
ift, ber fliebe auf das Gebir⸗ 
ge; und wer mitten barinnen 
it, der weiche berausz und 














wer auf dem Lande äft, der) Erlon 


fonıme nit hinein. 
03. Denn bas find bie Lag Inge 





ehe aber er Sgwan· me 
aus Säugern in den⸗ 








felßen 
—— 
154 und ein Zorn über die 


34. Und fie werben fallen 
vu bet Sana he 
, und gefangen geflhret un« 
Her alle Wälder; und Derufar 
em wi aerfreten. werben 
von ben "peiben, big * bag 
ber Heiben Zeit efillet wir, 


25. Und e6 werben Zeigen 
geffjefen an * ber Sonne, 
und Mond, und Etenen; 
und auf@xben wich ben $eu: 
tem bange fein, unb werben 
Rasen; und #06 See und 

ie Baflanes jen werben 

Net 18o10. +374070- 

Und die Menfcen wer- 

ben 3” verfgmadten "vor 
g furest, und vor Marten ber 
inge, bie lommen follen auf 
Erben, denn and der Simmel 
Kräfte fih bewegen werben, 
If. 64, 7. Hei. 24, 23. 

27. Und * aledann werben 
er eben bes Denihen Eohn 

oımmen im der Wolke, mit 


Ben raft und dernig 


18. Wenn aber bie an- 
fänot mu gefdehen, jo The 
auf, und hebet eure Häupter 
auf, Darum, * ba fih eure 








fung naßet 





21.23. 
‚29. Unb er fagte ihnen ein 
Sleihniß: * ER ‚an ben 


eisenpaum, Kr? er 





30. Wenn fie jetzt ausid, 
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gen, fo feht ihr es an ihnen. 
und merket, baß jegt ber 
Sommer nahe ui 

31. Alfo auch ihr, wenn T 
dies Alles ſehet angeben, ſo 
wiffet, daß das Reich Gottes 
nabe ift. 

32. Wahrlih, * ich fage 
euch: Dies Gefchlecht wirb 
nicht vergehen, bis daß e8 
Alles gefchehe.” Mattp. 24,34. 

33. Himmel * und Erbe 
werben vergeben, aber meine 
Worte t vergeben nicht. 

*c.16,17. %f. 102, 27. 
%cf.51,6. Matth.5,18. } 3ef.40,8. 

34. Über hütet euch, daß 
eure Herzen nicht beichweret 
werben mit * Freſſen und 
Saufen, und mit Sorgen der 
Nahrung, und komme dieſer 


zZ u üb . 
as Tneit u En 13, 13. 


Gat. 5, 21. Eph. 5,18. 

85. Denn * wie ein Fall⸗ 

trick wird er kommen über 

e, bie auf Erden wohnen. 
"1 The. 5, 


86.50 Seid nun wader alle- 
seit, und betet, daß ihr wür⸗ 
Dig werben möget, zu ent- 
Keen diefem Allen, das ge- 

heben ol, und zu ſtehen 
vor des Menihen Sohn. 

87. Und er lehrte des Ta⸗ 


ge® im Tempel; des Nachts | I 


aber 
blieb 
berge. 


ing er binaus, und 
ber Nacht * am Del⸗ 
” ob. 8 1. 2. 
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Das 22. Capitel. 


Bon Juda, dem Verräther, Oſter⸗ 
lamm und Abendmahl, der Jün⸗ 


er Ehrgeiz, Ghriftit Leiden im 
arten und vor Caipha, Petri 
Sündenfal. 


Es * war aber nahe bas 
Teft ber jüßen Brode, das 
da Oftern heißt. 
Marc. 14,1. Job. 13, 1. 
2. Und bie gabenpriehter 
und Schriftgelehrten trachtes 
ten, wie fie * ihn töbteten; 
und fürchteten ſich vor dem 
Boll. °Bi. 2,2. Jo. 11,47. 
3. Es * war aber ber Sa= 
tanas gefahren inben Jubas, 
genannt Sfcharioth, der da 
war aus der Zahl der Zwölfe. 
"Matth. 26, 14. 
4. Und er ging dam und re⸗ 
dete mit den Hobenprieflern 
und mitdenHauptleuten, wie 
er ihn wollte ihnen überant⸗ 
worten. 
5. Und fie wurben froß, und 


3. |gelobten ihm Gelb zu geben. 


6. Und er verfprach fi, und 
fuchte Gelegenheit, daß er ihn 
überantiwortete ohne Ru⸗ 
mor. 

7. Es * fam nun ber Tag 
der füßen Brode, auf welchen 
man mußte opfern das Ofter- 


am. 
» Martb. 26,17. Marc. 14,12. 


8. Und er ſandte Petrum 
und Iohannem, und ſprach: 


38. Und alfed Volt machte Gehet Hin, bereitet und das 
fich frühe auf zu ihm, imTem- | Ofterlamm, auf Daß wir es 


pel ihn zu hören. 


en. 
9. Sie aber ſprachen zu ihm 


| 


tagen: Wo ift bie Serberge; 
darinnen ich das Ofterlamm 
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20 wirt bu, daß wir e8 be=| 19. Fi er * nahm bag 


reiten 


Brod, dankte und brach es, 


10. Er fprad zu ihnen: undgab ed ihnen, und ſprach: 
Siehe, wenn ihr binein| Das ift mein Leib, der für 
fommt in bie Stabt, wirb euch gegeben wird; das thut 


euch: ein Menſch begegnen, ber | zu meinem 


einen Waſſerkrug; fol- 


Geräg tniß, 
Matth. 26, 26. 


ger Ihm nad in Das Hans, da | Mare. 14, 22. 1 Cor. 11, 23.24. 


er hinein gebet. 


20. Desfelben gleichen auch 


11. Und faget zu bem Haus⸗ ben Selch, nach dem Abend⸗ 


Der Meifter laßt bir 


effen möge mit meinen Jün⸗ 
ern? 

12. Unb er wird euch einen 
großen gepflafterten Saal 
jeigen; „Beietop bereitet es. 

se bin, * 
fanden, w e er ihnen gefagt ſch 


atte, und bereiteten Das 
ftrlamm. *«.19, 
ih Und da bie Stunde Tom, 


etzte er Fi nieder, * und 
ve zwölf oftel ı mit HAN 
15. Und er (era m ihnen: 
Mich Hat herzlich verlanget, 
dies Ofterlamm mit eu 
eſſen, ebe denn ich leide; 
16. Denn ich fage euch, ba 
ich hinfort nicht Duo 
efien werbe, bis ba 
werde im Reich Gottes. 





mahl, und fprad: Das ift 
ber Kelch, das neue Zeftament 
in meinem Blut, das für euch 
vergo en wirb. 

och fiehe, die Hand 
meine® endend ift mit 
mir iiber Tiſche. 
22. Und zwar bes Menſchen 


und — gehet N wie e8 be⸗ 


offen if. Doch wehe 
demſelben Menichen, durch 


32. welchen er verrathen wird. 


23. Und ſie fingen an zu fra⸗ 
gen unter ſich Y Ibſt, welcher 
es doch wäre unter ihnen, ber 
das thun würde? 

24. Es erbob fh auch ein 
Zank unter ihnen, * welcher 


zu unter ihnen follte für den 


z obeRen gehalten im werben; ; 
Marc. 9, * Luc. 9, 40. 


erfüllet| 25. Er aber ſprach zu ihnen: 


Die * weltlichen Könige herr⸗ 


17. Und er nahm ben Kelch, ſchen, und die Gewaltigen 


dankte, und ſprach: Nehmet 
venfelben, und theilet ihn un⸗ 


ter euch; 

18. Denn *i 
werde nicht trinken von dem 
Gewãchs des Weinftods, bis 
das Reich Gottes lempe. 9. 





FB man gnäbig e Herren; 


20, 25, 10, 1. 
6. Ir aber * nicht alfo; 


fage euch, ich: fonbern ber Gröfefte unter 


euch ſoll jein wie ber Jüng⸗ 


fte, und bei Bornehmfte wie 
ein Dien 


”c 218. 1 Betri ©, 3.5.6 
12 
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97. Denn welder ift ber) 85.-Und er ſprach zu ihnen: 
Größeſte? Der zu Tiſche So* oft ich euch gefandt Habe 
fit, oder der da dienet? Iſt ohne Beutel, ohne Taſche, 
es nicht alfo, daß der zu Ti⸗ und ohne Schuhe, habt ihr 
fche ſitzt? * Ich aber bin uns auch je Mangel gehabt? Sie 


ter euch wie ein Diener. 
* Matth. 20, 
%05.13, 14. Phil. 2, 7. 


28 ſprachen: Nie feinen. 


"2.23, 1. 
u.33,19.u. 34,10. Matth. 10,9. 


28. Ihr *aber feides, bie ihr | 36. Da fprach er zu ihnen: 


bebarret Habt bei mir in mei⸗ 
nen Anfechtungen. * c- 18, 28. 
29. Und ic * will eu das 
Reich beſcheiden, wie mird 
mein Vater beicpieben bat; 
*c,12,32, Dffenb. 2, 2 

80. Daß ihr effen und trin= 
ten ſollt über meinem Zifche 
in meinem Reich, und * fiten 
auf Stühlen, und richten die 
zwölf Geſchlechter Iſraels. 
Matth. 19, 2 


81. Der Herr aber Ink 
Simon, Simon, fiehe, ber 
Satanas * hat eurer begeh⸗ 
vet, daß er euch möchte fichten, 
wie ben Weizen. 
*2 or. 2, 11. 1 Betri 5, 8. 
32. Ich aber habe *für dich 
gebeten, daß bein Glaube 
nicht aufhöre. Und T wenn 
du dermaleinft dich belehreſt, 
fo ftärfe deine Brüder. 
*%06.17, 14.15.20. Bf. 51,185. 
33. Er ſprach aber zu ihm: 
Herr, ich bin bereit mit bir 
ins Gefängniß und in den 
Tod zu geben. 
84. Er aber ſprach: Petrus, 
ich fage bir, * ber Hahn wird 
beute nicht krähen, ehe denn 
du dreimal verleugnet haft, 
daß du mich Tenneft. 
Matth. 26,34. Marc. 14, 30. 7 2. 


8. | ben iſt, das hat ein 


Aber nun, wer einen Beutel 
bat, der nehme ihn, besfelben 
gleichen auch vie Taſche. Wer 
aber nicht bat, verkaufe fein 
Kleid, und kaufe ein Schwert. 

87. Denn ich fage euch: Es 
muß noch das auch vollen 
ı bet werben an mir, das ges 
ſchrieben ftehet: * Er ift un⸗ 
ter bie Webelthäter gerechnet. 
Denn was von mir gejchrie= 
nbde. 
Jef. 53, 12. 

38. Sie ſprachen aber: 

err, ſiehe, hier ſind zwei 

chwerter. Er aber ſprach zu 
ihnen: Es iſt genug. 

39. Und * er ging hinaus 
nach ſeiner Gewohnheit an 
den Oelberg. Es folgten 
ihm aber ſeine Jünger nach 
an denſelben Ort. 

Matth. 26, 30. 
Mare. 14, 26. Joh. 18, 1. 

40. Und als er dahin kam, 
ſprach er zu ihnen: * Betet, 
auf dag ıhr nicht in Anfech- 
tung fallet. * Mattb. 6, 13. 

41. Und * er riß fi von 
‚ihnen bei einem Steinwurf, 
und Inieete nieber, betete, 

» Matth. 26, 39. 


43. Und ſprach: Vater, willſt 


du, fo nimm dieſen Kelch von 


Ev. Luck 22. 
mir; Doch * nicht mein, ſon⸗Hohenpri 


in Wille geichehe. 
—— — 

43. Es erſchien ihm aber ein 
Engel vom Himmel, unb 
ftärfte ihn. 

44. Und ed lam, baf er mit 
dem Tode rang, unb betete 
heftiger. Es warb aber fein 
Schweiß wie Blutstropfen, 
die fielen auf bie Erbe. 

45. Und er ſtand auf von 
dem Gebet, und fam zu ſei⸗ 
nen Süingern, und fand fie 
fchlafen vor Traurigkeit; 

46. Und ſprach zu ihnen: 
Was ſchlafet ihr? Stehet auf 
und betet, auf daß ihr nicht 
in Anfechtung fallet. 

47. Da er aber noch redete, 
fiehe * die Schaar, und einer 
von den Zwölfen, genannt 
Indas, ging vor ihnen ber, 
und nahete ſich zu Jeſu, ihn 
zu Küffen. "Maith.26, 47. 

48. Jeſus aber ſprach zu 
ihm: Juda, * verrätbft du 
des Menſchen Sohn mit ei⸗ 
nem Kuf ? * Matth. 26, 40. 

49. Da aber fahen, die um 
ihn waren, was da werben 
wollte, ſprachen fie zu ihm: 
Herr, follen wir mit dem 
Schwert brein fchlagen? 

50. Und Einer aus ibnen 
fhlug * des Hohenpriefters 
Knecht, und bieb ihm fein 
rechtes Ohr ab." Matth.26,51. 

51. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach: Laß fie doch fo 
ferne machen. Und er rührte 
fein Obr an, und heilte ihn. 

52. Jeſus aber jprach zu den 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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und Haupt⸗ 
leuten des Tempels, und ben 
Aelteften, die über ihn ges 
fommen waren: * Ihr feib, 
als zu einem Mörder, mit 
Scäwertern und mit Stans 
gen auegegangen. 
* Matth. 26, 95. Marc.14, 48, 
53. Ich bin täglich bei euch 
im Qempel geweien, unb 
ihr * habt feine Hand an 
mich gelegt; aber dies ift 
eure Stunde, und die Marht 
ber Finfternif. 
* 305.7, 30. u. 8, 20. 
54. Sie griffen ihn aber, 
und* führten ihn, und brach⸗ 
ten ihn in des Hohenprie⸗ 
fterd Haus. Petrus aber 
folgte von ferne. 
* Matt. 26, 57.58. 
Mare. 14,53. Joh. 18, 13. 
55. Da zlindeten fie ein 
Feuer an mitten im Pallaſt, 


und en fih zufammen, 
und * Petrus este fih uns 
ter fie. * Matıh. 26, 69. 


56. Da ſahe ihn eine Magb 
fißen bei dem Licht, und ſahe 
eben auf ihn, und ſprach zu 
um: Diefer war auch mit 
ihm. 

57. Er aber verleugnete ihn, 
und ſprach: Weib, ich kenne 
ihn nicht. 

58. Und über eine Feine 
Weile jahe ihn ein Anderer, 
und ſprach: Du bift auch des 
rer&iner. Betrusaber ſprach: 
Menſch, ih bin es nicht. 

59. Und liber eine Weile, 
bei einer Stunde, befräftigte 
ed ein Anderer, und ſprat 

1 


. 


1 Ev, Luck 22. 23, 


j, biefer war auch wortet ihr AR, und laßt 
mi u "denn erift ein Gas ih bo nicht 108. 
den 9. Darum * von nun an 
Beni 1a eh mia we ns —— —— 
— —— 
bu ſageſt. Und alfobalb, ba Rah’. Gottes, * Natih.24, 30. 
iedeie. aeee u. 26, 64. Marc. 14, 62. 








, und etrum an. | &r fi ihmen: Ihr fas 
Im Serub denne am Sen et even din ed. 
‚Herem Wort, daß er zu ihm 9 Sie aberfprahen: Was 
lag» hate: Ge benm der Behr Dir Weiler Benge 
Sapn — mir Du mic |miß? ie haben «8 ei ger 
dreimal verl en a6, 34.76. hört aus feinem Munt 


Marc. 14,30.72. 305.13,38.| Das 23, Capitel. 
62. Und Petrus ging hin⸗ | Ehrifi Seiden vor Pilate, feine 
*. und — — Feugigung · Tod und vegiabhid. 
33. Die * Männer aber, bie) Und ber *ganze Haufe ſtand 
Jefum Seten, verfpeneten uf, un fhrtn Ihn, wer 
Äpn, und fälugen ihn, | Pilatum; 
E 50 8 2. Unb fingen = 7 Mm 


64. Berbedten ihn, unb|verflagen, unb fpraen 

far en ihm. as Angefiht, Bieten finden wir, baß er 
o fa 3 ihn, und rar | bad Bott abwenden und vere 

Sen: eis) Ist; wer ült ed, | let den Schoß * bem Raie 

















Bei u geben, und fpridt, er 
le andere Käfer iftuß, ein Köni eh * 

— —* fie wiber ihn. 2. 
e8 Tag warb; — 
— de det m DIR du ber. 

hen des Bolt, bie Hobene| en Knie? Cr entanetee 
brieerunb ritpeiebrten, hm, um iprac: Du 
und füßrten ihn hinauf vor ed.” 7,41. Dare. 18, 





ihren Ra Glan fra zubenger 
——— Dar in Gerbeiehenn und im Bir 
en: u! Ich finde Teine Urjagp an i 
Chriftus? Gage cs une. A: Menjchen. 
era aber u — e aber Bieften an, unb 
—A ſo glaubet, ee “ fpraden; Er hat das Volt 
ai erregt, hamit, bafı er gelehe 
68. Brage ich abe Yo ante |vet bat hin und ber im gan 











'v. Lucä 23, 181 


and, 
Krane ae ® 





—— 
rent 
gehörte, über ante ken | 
‚Heroes, welger in benfel- 
den Tagen au auSerufalem 





* Und er & fragte iin —* 
Serlei. ntwortete ihn 
aber Ba 

iefter aber 


12 ele 
Ban 








it 
Tele Sofgehnde werade 
tete umb weripottete ihm, 
legte ihm ein weißes Kleid, 


an, unb fanbte ihn wieder 
“zu Plate, 


m 
18. Yuf ven Tag wurben 
Bilatus und Herodes Freun- 
be miteinander; ben quner 
waren fe einander feinb. 
18. Pilatus aber rief bie 
oßenpriefer, und bie Ober« 
en, und bas@oltaufammen, 
14. Und fprad zu ihnen: 


Bart ahwende. u fen Io BE 


„babe (fm vor end Der 


— 6. 
a aber Pilatus Gali⸗ 
jörte, frag 





up 2h,2s. vn 
Pr . Herobes auch nicht; denn 


Ba5| un ehe me ie auf 


igm In get, ba bes Lobes 


18. Da * fihrie der ange 
a ine 


n .ar,n.a. 

19. ®elder war um eines 

— fo in ber Gtabt 
gelhehen mar, und um eines 
Diorae miten, ip Gefäng- 

— 

20.90 vief Pilatus ader- 
mal zu ihnen, und wollte 
Iefum los Iafien. 

21. Sie fen aber, unb 
I: Sreujige, freusige 


i 
22. Er aber Sprach ut 
hen mat ur ihnene Ras Var 
Senn Her Dede gelkan? 
86 finde feineltrfac bei 
des au item; darum wirt id, 
ibn güchtigen und 108 Laffen. 
23. Aber fie Tagen ifm an 
wit gie Gelhrel, und 
Ei er gefreugiget 
in“ Abe um ber. 


nal 
oh 19, 12- 
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24. Pilatus aber urtheilte, Es wurden aber auch 
daß ihre Bitte. efhähe; jeführet zwei andere * le» 
235. Und ie den 108, |beithäter, daß fie mit ihm ab= 
ber um Aufrußre und|ge ‚wilrben. 
Morde willen war ind Ge⸗ * 3ef. 53, 12. Joh. 19, 18. 
fängniß geworfen, um wels) 38. Und als fie famen an 
— er Ihe Zieh. | Eee, heusten he 
er ihfem Zain, , Treunigten fe 
un 21.3. u bafeiöf, und Die Hebele 






26. Und als fie ihm hin-|thäter mit ihm, einen zur 
führten, ergriffen fie Einen, |Kechten, und einen zur Sin- 
Simon * von Kyrene, der|fen. "Dan. 27, 
Taın vom felbe; umb Iegten] at. 18,22. In 
baß Kreuz auf ihn, baß er eö| 34. geſus aber fprach: * Ba- 
Iefu na ter, wergib ihnen, benn fie 
"Dat, 27,82. Mate. 15, 21. wiffen mitt, was fie tpun. 
27.68 folgte ihm aber nach | Ind fle f theilten feine 
ein großer Haufe Bolfs, und |Xieiver, und warfen bas 
Beiber, bie Hlagten und ber | 008 barum. 

weinten ihn. "an. 8. 44. #9. 22, 19. 
28. Jefuß aber manbte fih| 85. Unb ba6oit ftanb, und 
um ju ihnen, unbpradj: Ihr | jabe zu. np * bie Oberften 
‚Zöter von Jerufalem, wei» | \ammtißnen fuotteten feiner, 
net nicht über mid, fonbern | und fpracpen: Er hat finbern 
— über cu to, und schoen, er ee 1 fiber, 

te 












über eure Kinder. Hrift, der Ausermählte 

29. Denn fiehe, e8 wird vie |Gottet. _* Manh.27, 39. 

eit Tommen, in weiber man | 80.8 verfpotteten ihn anch 
fagen wird? * Gelig find die |bie Kriegöfneihte, traten zu 
Unfeugptbaren, und bie Sei |ihm, und Brachten Ihm Effig, 
‚ber, bie nicht geboren haben, | 87. Unb fpraden: BR bu 
und bie Brüfe, bie nicht ges |ber Juben König, jo Hilf bir 
füuget Haben, * Mats.24, 19. |feider. 

30. Dann werben fie anfan«| 35. Es * war auf oben 

em au {agen zu ben Bergen: |üüc: ihm geforiehen Die er 
Falke * Über uns! und yu|beulartı, nt gießikhen, 
ben Hügeln: Dedet ung! |unt inteinifchen, und ebräte 

. "34.2 19.1f gen Buchfiaden: Dies if 
80i.10,8. Dfien6, 16.u.0, 6. 

31. Denn fo*man bas tut] fat. 27, 37. 
am grünen Holz, wa8 will) 80. ber ber Uebeithäter 
am Diireen twerben? einer, bie ba gebentt waren, 

* 3. 25,20. 1 Petri 4, 17. JJäfterte ihn, und fprach: viſi 














Ev. Luck 28. 


183 


ba EHriftus, fo Hilf Dir felbft| 48. Und alles Bolt, das da⸗ 


und und. 


bei war und zufabe, da fie 


40. Da antwortete der Ans ſahen, was da geſchah, ſchlu⸗ 


dere, ftrafte ihn, und ſprach: 
Und du fürchteſt dich auch 
nicht vor Gott, der bu 
doch in gleicher Verdamm⸗ 
nig bift? 

41. Und zwar wir find bil⸗ 
tig darinnen, denn wir em⸗ 
Han en, was unſere Thaten 
werth find; dieſer aber hat 
nihte Ungeſchicktes gehan⸗ 

elt. 


42. Und ſprach zu Jeſu: 
Herr, gedenke an mich,* wenn 
du in dein Reich kommſt. 

Matih. 16, 28. 

43. Und Jeſus ſprach zu 
ihm: Wahrlich, ich jage bir, 
heute wirft du mit mir im 
Paradieſe fein. 

44. Und es war um bie 
fehfte Stunde, und * es 
warb eine Finfternig über 


gen fie an ihre Bruft, und 
wandten wieber um. 

49. Es flanben aber alle 
feine Bermandten von ferne, 
und die Weiber, die ihm aus 
Salilia waren nachgefolgt, 
und faben das Alles. 

50. Und ſiehe, kein Mann, mit 
Namen Joſeph, ein Raths⸗ 
herr, der war ein guter from⸗ 
mer Mann. Matith. 27, 57. 

Mare. 15, 43. Joh. 19, 38. 

51. Der hatte nicht gewil- 
ligt in ihren Rath und Han⸗ 
bel, ber war von Arimathia, 
ber Stabt der Juden, * der 
auch auf das Reich Gottes 
wartete. c. 2, 25.38. 

52. Der ging zu Pilato, und 
bat um den Leib Yeiu, 

53. Und nahm ihn ab, wil- 
felte ihn in eine Leinwand, 


das ganze Land, Bis an!und legte ihn in ein gehauen 


die neunte Stunde. 
* Matıh. 27, 45. 

45. Und die Sonne verlor 
ihren Schein, und * der Vor⸗ 
bang des Tempels sjerriß mit- 
ten entzwei. * 2 Wof. 36, 35. 
46. Und Jeſus * rief Laut, 
und ſprach: Bater, T ich 


Hände. Undals er das 
verſchied er. Matth. 
Bf. 31,6. Up. Geſch. 7, 38. 
47.Da aberber Hauptmann 
fahe, was da geſchah, pries er 
Gott, und ſprach: — 
dieſer iſt ein frommer Menſch 
geweſen. 


a 
| 


be⸗ 
fehle meinen Geiſt in deine und beſchaueten das Grab, 


ga 


Grab, darinnen Niemand je 
gelegt war. 


| 54. Und e8 * war ber Rüft- 


tag, und der Sabbath brady 
Matth. 27, 62. 


55. Es folgteır aber * die 
Weiber nach, die mit ihm ge⸗ 
tommen waren aus Galilde, 
und wie fein Leib gelegt ward. 

' i 8 a e. 8,2. 


56. Sie Tehreten aber um, 


‚und bereiteten Specerei und 


Salben; und den Sabbath 


‚über waren fie ftille * nad 
je Gefeg. *2Mof. 20, 10. 


184 
Das 24. Kapitel. 


Chriſti Auferfiehung und Himmels 
fahrt. 


Aber* an der Sabbather ei⸗ 


nem ſehr frühe, kamen fie 


Apofteln ſagten. 


Ev. Luck 24. 


10. Es war * aber Marta 
Magdalena, und Sohanna, 
und Maria Jakobi, unt An— 
dere mit ihnen, bie jolpesben 
”c.8,2.3. 


11. Und e8 däuchten fie ihre 


zum Grabe, und trugen die, Worte eben als wären es 


Specerei, bie fie bereitet 
hatten, und Etliche mit ipnen. 
"Mattb. 28, 1 


2. Sie fanden aber ben, 


Stein abgewälzt won bem 
rabe; 

8. Und gingen binein, und 
fanden ben Leib bes Herrn 
Jeſu nicht. 

4. Und ba fie barım bes 
Tiimmert waren, fiehe, ba tra= 
ten bei fie zwei Männer * mit 
glänzenden Kleidern. 

*%05.20, 12. Np. Gef. 1, 10. 

5. Und 
ſchlugen ihre Angefichter nie- 
ber au ber Erbe. Da ſpra⸗ 
hen fie zu ihnen: Was ſu⸗ 
het ihr den Lebendigen bei 
ben Tobten? 


6. Er ift nicht Bier, er iſt 


auferftanden. Gedenket dar⸗ 
an, wie er euch ſagte, da er 
noch in Galiläa war, 

7. Und ſprach: * Des Men⸗ 
ſchen Sohn muß überant⸗ 
wortet werden in die Hände 
der Sünder, und geveugiget 
werben, und am britten Tage 
auferftehen. * Matth. 17, 22. 

8. Und fiegebachten an feine 
Worte 


9. Und fie gingen wieber 
som Grabe, und verkündig⸗ 


ten das Alles den Elfen, und 
" Andern allen. 





e erichraten, und | h 





Mährlein, und glaubten ide 
nen nicht. 

12. Petrus aber fand auf, 
und lief zum Grabe, und 
büdte fi) hinein, und ſahe 
die Teinenen Tücher allein 
liegen, und ging davon, und 
es nahm ihn Wunder, wie es 
zuginge. 

13. Und fiche, * zwei aus ih⸗ 
nen gingenandemjelbenTage 
in einen Flecken, ber war von 
Jeruſalem fechzig Feldweges 
weit, deß Name heißt Emma⸗ 

us. »Marc. 16, 12. 
14. Und fie rebeten mit ein⸗ 
ander von alfen dieſen Ge⸗ 
ſchichten. 

15. Und es * geſchah, ba fie 
fo rebeten, und befragten ſich 
mit einander, nabete Jeſus 
iu ihnen, und wandelte mit 
hnen. * Matth. 18, 20. 

16. Aber ihre Augen wur⸗ 
ben gehalten, bag fie ihn nicht 
Tannten. 

17. Er ſprach aber zu ihnen: 
Was find das für Heben, 
die ihr zwilchen euch han⸗ 
beit unterweges, und feid 
traurig? 

18. Da antwortete Einer, 
mit Namen Eleophas, und 
ſprach zn ihm; Biſt du allein 
unter den Fremdlingen zu 
Serufalem, ber nit wife, 


— — — — — — — — — 


Ev. Luck 24. 
was in dieſen Tagen darin⸗ 


nen geſchehen ift? 
19. Und er ſprach zu ihnen: 


Welches? Sie aber ſprachen 
zu ihm: Das von Jeſu von 


Nazareth, welcher war * ein 
Brophet, mächtig von Tha= 
ten und Worten, vor Gott 
und allem Bolt; "Mattp.21,11. 
20. Wie ihn unfere Hohen⸗ 
priefter und Oberften über⸗ 
antwortet haben zur Vers 
dammniß des Todes, und ge⸗ 
treuziget⸗ 

21. Wir aber hofften, er 
follte * Sfrael erlöfen. Und 


22. Auch * jaben uns er⸗ 
ſchreckt etliche Weiber der Un⸗ 
fern, bie find frühe bei dem 
Grabe gewefen, * Mattb-28,8. 
Mare. 16, 10. Joh. 20, 8.18. 
23. Haben feinen Leib nicht 
gefunden, kommen und jagen, 
fie Haben ein Geficht der En⸗ 
gel geſehen, welche fagen, er 


ebe. 
24. Und Etliche unter ung, 
ingen bin zum Grabe, und 
En en e8 alio, wie bie Wei- 
ber fagten, aber ihn fanden 


fie ni 
25. Und er ſprach zu ihnen: 
D ihr * Thoren und träges 
Herzens, zu glauben Allem 
bem, bas bie Propheten ge⸗ 
rebet haben; * Bat. 3,1. 
26. Mußte * nicht Ehriftus 
ſolches leiden, und zu feiner 
Hertligpleit eingehen? 
* 3.1.50, 6. 
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37. Und fing an * von Mofe 
und allen Bronheten, und 


legte ihnen aleSchriften aus, 
die von ihm gelagt waren. 
1Moſ. 3,15 


Hiob 19,25. Pf. 8,6.u.16,9.10. 
u. 22. 2. %ef. 53,1. Sof. 6, 1. 
28. Und fie kamen nahe zum 
Flecken, ba fie Hingingen; und 
er teilte fi, als wollte er 
weiter geben. 

29, Und fie nöthigten ihn, 
und ſprachen: * Bleibe bei 
une, denn e8 will Abend wer» 
ben, und der Tag bat ſich ges 
neigt. Und er ging hinein, bei 
ihnen zu bleiben.‘ 1Mof.19,3. 

30. Und e8 geſchah, ba er 
mit ihnen zu Tiſche ſaß, nahm 
er dag Brod, dankte, braches, 
und gab es ihnen. 

81. Da wurden ihre Augen 

eöffnet, und erfannten ihn. 

nd er verſchwand vor ihnen. 

92. Und fie ſprachen unter 
einander: Brannte nicht un 
fer Herz in uns, ba er mit 
ung rebete auf dem Wege, als 
er und die Schrift Sffnete? 

33. Und fie ſtanden auf zu 
berjelben Stunde, Tebrten 
wieder gen Ierufalem, unb 
fanden die Elfe verfammelt, 
unb bie bei ihnen waren, 

34. Welche ſprachen: * Der 

err ift mebehafig aufer⸗ 
| tanden, und Simoni erſchie⸗ 

nen. *1 or. 15, 4.5. 

85. Und fie ergäbtten ihnen, 
‚was auf dem Wege geſchehen 
* und wie er von ihnen 


— — —— — — — — — 


erkannt wäre an dem, ba ex 
das Brod Brad. 
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Ev. Luca 24. 


86. Da fie aber davon rede⸗ Mofis, in den Propheten, 
ten, * trat er ſelbſt, Jeſus, und in den Pſalmen. 


mitten unter fie, und ſprach 45. 


fei miteuch! 
Marc. 16, 14. 

97. Sie erſchralen aber, und 
fürdhteten fi; meinten, fie 
fähen einen Geift. 

38. Und er ſprach zu ihnen: 
Was *feid ihr jo erihroden? 
Und warum kommen ſolche 

Gedanken in eure Herzen? 
. » Marc. 4, 40. 

89. Sehet * meine Hänbe, 
und meine Füße, ich bin es 
felber; fühlet mich, und ſe⸗ 
bet; denn ein Geiſt bat nicht 

leiſch und Bein, wie ihr fe- 

et daß ichhabe."309.20,20.27. 

40. Und da er das ſagte, 
zeigte er ihnen Hände und 
Fiibe, 


41. Da fie aber noch nicht 
glaubten vor Freuden, und 
fi verwunterten, fprad er 
zu ihnen: Habt ihr bier et⸗ 
was zu eflen? 

42. Und fie legten ihm vor 
ein Stüd vom * gebratenen 

i nb Honigjeim. 
Fiſch, und $ a, 10. 

43. Und er nahm es, und aß 
vor ihnen. 


zuibnen: Triebe 


Da öffnete er ihnen 
das Berflänpniß, daß fie Die 
Schrift verftanben. 

46. Und fprad zu ihnen: Al⸗ 
fo *ift es gefehrieben, und alfo 
mußte Ehriftus Teiden, und 
auferftehen von den Todten 
am britten Tage, " Bi-22,7.16. 

47. Und predigen lafſen in 
feinem Namen Buße und 
Bergebung ber Sünden un⸗ 
ter allen Völkern, und anhe⸗ 
ben zu Serufalem. 

48. Ihr aber feid deß Alles 
Zeugen. 

49. Und fiehe, * ich will auf 
euch enden die Verheißung 
meines Baters. Ihraberfollt 
in der Stadt Serufalem bleis 
ben, bis daß ihr angethan 
werdet mit Kraft and ber 


e. 

oh. 18, 26. u. 16,7. Ap. Geſch. 1,4. 
50. Er * fuͤhrte fie aber hin⸗ 
aus bi gen Bethanien; und 
bob die Hände auf, und ſeg⸗ 
nete fie. "ap. Geſch. 1,12. 
51. Und e8 geſchah, ba er fie 
fegnete, ſchied er von ihnen, 
und * fuhr auf gen Himmel. 
"Marc. 16, 19. 


44. Er aber ſprach zu ib-| 52. Sie aber beteten ihn 
nen: Daß find vie eben, die an, und kehrten wieber gen 
ich zu euch fagte, da ich noch, Serufalem mitgroßeriyreube; 
bei euch war; denn es muß| 53. Und waren allewege im 
Alles exfülletwerden, wasvon Tempel, priefen und Iobten 
mir gefchrieben ift im Geſetz Gott. 


SH. Johannis 1. 
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Evangelium St. Johannis. 





Das 1. Capitel. 
Bon Chriſti Berfon und Amt; wie 
aud von Andrea, Petro, Bhilippo, 

und Rathanael, feinen Jüngern. 


Am * Anfang war T das 


| 10. Es war in der Welt, 
und * die Welt ift durch das⸗ 
felbe gemacht; und die Welt 
Tannte es nicht. 

*1Mof. 1,1. Ebr.1,2.u.11,3. 


11. Er tfam in fein Eigene 


Wort, und das Wort war! thum, und die Seinen nahr 


bei Gott, und ** Gott war 
das Wort. 1Moſ. 1,1. 
+1 9309. 1,1.2. * 1306. 5, 20. 
2. Dasjelbe * war im An 
fang bei Gott. * Syrügw.8,22. 
3. Alle * Dinge find durch 
basfelbe gemacht, und ohne 
dasjelbe ift nichts gemadt, 
was gemacht ift. "#1. 33, 6. 
@ol. 1,16. 17. Ebr. 1,2. 
4. In ibm * war bag Reben, 
und das Leben war das + Licht 
der Menfhen.'c-5.26.t:.12.46. 
5. Und das * Licht fcheinet 
in ber Finfterniß, und bie 
infterniß haben es nicht 
egriffen, © 12.u.9,5.u.12,48. 
6. Es * warb ein Menſ 
von Gott gefanbt, der hie 
Johannes. 
"Matth.3,1.u.11,10. Mare.1,2. 
7. Derfelbe kam zum Zeugs 
niß, baß er von dem Licht 


men ibn nit auf. 

12. ie Biele ihn aber 
aufnahmen, benen gab er 
Macht, * Gottes Kinder zu 
werben, die an feinen Na⸗ 
men glauben. 

"Röm. 8,15. Gal. 3, 28. 

13. Welche nicht von dem 
Geblüt, noch von dem Wil- 
len bes Fleiſches, noch von 
dem Willen eines Mannes, 
fondern * von Gott geboren 

nd. "e.3,5. 1309.5,4. Jal.1,18. 

14. Und das * Wort warb 
Fleiſch, und wohnete unter 
uns, und T wir ſahen feine 
Herrlichkeit, ** "eine Herr⸗ 
lichkeit als bes eingebornen 
Sohnes vom Water, voller 
Gnade und Wahryeit. 

ref. 


Matth. 1, 16. Luc. 1,31. 0. 2,7. 
+3. 40, 5. Mattp. 17, 2. 


zeugete, auf daß fie Alle buch | 2 Petri 1, 16. 17. *Jeſ. 60,1. 


ihn glaubten. 


15. Johannes zeuget * von 


8. Er war nicht das Licht, ihm, ruft und ſpricht: Die- 


fonbern daß er zeugete von 
dem Licht. 


9. Das war dad wahrhaf⸗ 
ge * Licht, welches alle: 

enfchen erleuchtet, bie in: ich. 
elt Tommen.’-12,46.| 16. Und von feiner * Fülle 


diefe 


kr war ed, von bem ich ge= 
agt habe: Nach mir wird 
fommen, ber vor mir gewejen 


ift, denn er war eher, denn 
*Matth. 3, 11. Mare. 1,7. 


Eo. Johannis 1. 


Wie &e genommen 
be um Gnabe. 
OS. Gelri0.u.2,0. 
17. Denn das * Gefeg ift 
durch Mofen gegeben; bie 
A ach Beieh if 
und Sefum 
— ——— 
18. Niemand * hat Gott 
je gefeden. Der eingebome 
& nt — des * I 
venun her 3 
33 
19. Und * dies iſt das je 
8 Scbannis: ha ie Saba 
fanbten von Jerufalem Brie= 
ter und Leviten — fie ihn 
ten: Wer bindu?, 


BEE 
——— 
BR: 











Bnbı rain it Und 

ex antwortete: Nein. 

FSDRef. 18,18: Man. 16,14. 

‚22. Da fpraggen fie zu ihm: 

Was bift du ——— 

Anttoortgeben benen, dieun⸗ 

gefandt u Was fagt bu 
” 36 Bin 

eincOtimme neo 

ande Diße: — 


ercn; be 
Brepeadelee ap — 


Watt. 3, 3. Dar. 














24. Unb bie gefanbt waren, 
bie waren von den Pharis 


He, 
36. nd fragten ihn, und 
oragen au Im: Wa 
‚taufeft bu benn, 
Ehriftus if, non Einen 
ein Bropbet? 

28. dohannes antwortete ih · 
nen, und ſprach: * Ich taufe 
mit Waſſer; aber er ift mii⸗ 
ten unter euch getreten, ben 
ihr nicht Tennet, * Ratıh.3,11. 

——— 

‚27. Der * ifis, der nach mir 
Tommen twirb, welder vor 
ini genelen iR, beh 9 nit 
wert bin, daß ih feine 
Sqhuhriemen auftöfe. 3.20. 


28. Dies geſchah zu *Bethar 
Hara, jenfeit’»e8 Yorbans, 
da Gopamneb taufte, |, 4, 


29. Des andern Tages fieht 
Sopannes Jefum zu fid Tomtz 
men, und fprict: * Siehe, 
a6 iR Gottes Samm, weiches 
der Belt Sünde trägt 

* 20. 13,9. 


30. Diefer ift c9, von bem 
ic gejagt babe: Rad mir 
Tommi cin Dann, weldperbor 
Min gewefen ift, Denn er war 
eher ben ib. 

51. Und 16 Kants dh nicht; 
fenbern auf baf *er offen- 
er8 har würde in Siesel, darum 














en in io gelomnen a taufen 


mit 





ae 





Se: Hu 
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Taube, vom Himmel, und| 41. Derfeiße findet am er- 
at 0 pa auceße Fb on, 
Were, Mikan 
88.Und ichtannte ipn nicht; |Ben ven Deffiam gefunden 
aber ber mich fanbte zu tau- | (weiches ifi verbolmeiicet 
fen mit &affer, Derfelbe|ber Sefaihte). "wai.d,18 
ach zu mis: lieber Wele| 48. Und fübrte ion zu Schu, 
en bu jeen wirft ben Geift| Da ihm Yejus jabe, Tora 
jerab fahren, und auf ihm er: Du bin Simon, Donas 
teen, Brei 8, ber| Gnpn; du fe” Renhas 
mitbem eiligen Geiffaufel heißen (ba$ mirb verbofmet« 
"ap. Gefa. 1, 5. \ jet, ein Weld). 
34. Und id {ahe es, und ati. 16, 
aengte, Daß Dicher Gottes| 48. Des andern Lage 
Som molite Jefus wieber in Gar 
35. Des andern Zages flanb |Lilän zieen, unb findet Phi 
abermal Johannes, und zwei |Lippum, unb fprict zu ihm: 
feiner Sünger, Folge mir nac 
‚38. Unb al8 er fahe Jefum| 44. Bhilippus aber war von 
wanbeln, fprad er: * Siehe, Bethlaiba, aus ber Stabt 
das ift Gottes Samım. Andreas und Petrus. 
"2 Mei. 12,3.| 45. Bhilipyus findet Mar 
87. Und zwei feiner Siin«| thanael, und fprict zu ihn: 
er Yörten ihm veben, unb | Wirhaben bengefunben, nen 
Festen Sefu mad. weigem * Mofes im Gefeh, 
88. Jeſus aber wandte fich und bie Propheten [rn 
um, und fahe fie nahfolgen, | ben Haben; Iefum, Sajephs 
und (rag ju ihnen: Mad | Sohn von Megane 
futpet1hr? @ieaberpragen. 8,10. 50ef. 18, 18. 
u ihn: Rabbi, (ba it vers| 341.7, 14-u.40, 11. 
Botmeticet, Mei) wo Sir 30.23, 5. 6 
du zur Herberge 2,23. 
30. Ct frac) zu ihnen:) 46. Und Natfanaet fprad 
— und [et eb, Cie u iüm; * Bas Tann von 
ajarı 


























Tamen, und jahen es, und * m 
blieben benfelben Tag bei| Wollippus fpricht zu, ihm: 
ihm; €8 war aber um bie Komm und fiehe ed. "e7,ät. 
zehnte Stunde.” 47. Jefus ahe Rathanaelzu 
0, Siner aus ven Atseien, fih tommen, un friht wen 
bie von Joßanne hörten, unb|ihm: Giehe, ein reter I1« 
Yefu nacfofgten, war * An«|raeliter, * in welgem fein 
dreag, ber Bruder Gimonie| Falle) iR. "37.32, 2. 
Petri. "Math. 4, 18.; 48. Mathanael ſpricht zu 











190 


Ey. Sohannis 1. 2, 


ihm: Woherkenneft bu mich ? zu fchaffen? Meine Stunde 


Jefus antwortete und ſprach 
ibm: Che denn di Phi⸗ 


iſt noch nicht gekommen. 
ſt noch nid em. 16, 10. 


u 
—8 rief; da bu unter dem 5. Seine Mutter ſpricht zu 


Feigenbaum wareft, ſahe ih 
Dich. 
49. Nathanael antwortete 


ben Dienern: * Was er euch 
faget, das thut.* 1 Mof. 41,55. 
6. Es waren aber allda ſechs 


und ſpricht zu ihm: Rabbi, | fteinerne Waſſerkrüge geſetzt, 
du * biſt Gottes Sohn, du nah ber Weile der * jildi- 


bift der König von Sfrael, 


60. Iefus antwortete, nnd 
ſprach zu ihm: Du glaubeft, 
weil ih bir gefagt babe, daß 
ich dich gefehen babe unter 
bem Feigenbaum; bu wirft 
noch Größeres, denn das ſe⸗ 

n 


en. 
51. Unb fpridt zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich Tage 
euch, von nun an werbet ihr 
ben Pimmel offen ſehen, und 
die Engel Gottes hinauf 
und berab fahren auf. des 
Menſchen Sohn. ’1Nof. 


Das 2. Kapitel. 

Bon der Hodyzeit zu Cana, und 
Reinigung des Tempels. 
Und am dritten Tage warb 

eine Hochzeit zu Cana in 
Galiläa; und die Mutter 
Jeſu war ba. 

2. Jefusaber und feine Siin= 
ger wurden auch auf die Hoch⸗ 
zeit gerabent. 

3. Und ba es am Wein ge- 
brach, fpricht Die Mutter Jeſu 


Füllet die Waffer 


12. 


ſchen Reinigung; und gingen 
c. 6,69. Mattb. 14, 33. o 4 ee dı 
u. 16, 16. Marc. 8,29. Maß 


je in einen zwei ober drei 

Marc. 7,3. 

Ei ihnen: 

üge mit 

‚Waffer. Und ſie füllten fie bie 
‚oben an. 

8. Und er fpricht zu ihnen: 
Schöpfet nun, und bringet es 
dem Speifemeifter. Und fie 
brachten es 

9. Als aber ver Syeifemei« 
fter Toftete den Wein, ber 
Waſſer geweſen war, und 
wußte nicht, von mannen er 
kam, (die Diener aber wuß⸗ 
ten e8, die das Wafſer 

eſchöpft Hatten,) ruft ber 

Speifemeifter ben Bräu⸗ 
tigam, 

10. Und ſpricht zu ihm: 
gJebermann gibt zum erſten 
guten Wein, und wenn ſie 
trunken *geworben find, als⸗ 
bann ben geringen; bu Saft 

ben guten ein bisher beh 
ten. '1M0j.43,34. vergl. bag.1,6. 

11. Das ift das erfte Zei⸗ 
chen, das Jeſus that, geiche- 
ben zu Cana in Saliläa, und 


7. Iefus fpricht 


u ihm: Sie haben nicht offenbarte feine Herrlichkeit. 


ein. 
4. Jeſus ſpricht zu ihr: 


‚Und feine Jünger glaubten 
an ihn. 


Weib, was * habe ich mit dir, 12. Darnach zog er hinab 
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Gapernaum, er, feine] 
ıtter, feine Brüber, und 
feine Singer; und blieben 
aicht Tange daft. 
38. Und ber Nuten Often 








figen, bie da Ofen, Schafe 
und Kauben feil haticı, und 
die Bechöler, 

Frag. 21,12. Mat. 11, 15. 

15. Und er machte eine Gei⸗ 
elaus Striden, und trieb fie | 
Ale zum Tempel Hinaus, 
fammt und 
Dhfen, und verfüttete den 
Degölern das Gelb, und 
— bie Tiihe um; 

16. Und fbrad gu denen, 
die die Zauben feil Hatten: 
et Daß von bannen, und 
me nicht meines Baters 
Haus zum Kaufgaus, 

17. Seine Jünger aber ges 
ahten baren, daß gefänle 
Mt 

ein Haus Hat mi aefrefien. 

» — 

18. Da antworteten nun die 
Suben, und fpracpen zu ihm: 
Sec, Baba iger hun 

eisen, Daß du folces tpum 
mögeft? 


19. Iefue anttvortete, unb 
fern zu ihnen: *Brechet 
biefen Sempel, und am brife 











h 
——— 


Ware. 14, 58. u. 15, 29. Ye 


20. Da fi bie Juben:! 
Dicer Tempel iR in fehd| 
und vierzig Jahren erhanet, | 


unb bu wit ühn in breien 
Zagen aufricpten? 

‚21. Cr aber rebete von dem 
Tempel feinesteibeg.’&L2,0. 

22. Da er nun auferftan- 
ben war yon ben * Zobten, 
gehagten feineSüngerbaran, 
Daß er bieß gefagt hatte, und 

Naubten + ber S Mn 

er Mede, bie Gefus gefai 
Yatten ku a0 Pat 1016 

23. IB er aber zu Serufas 
Tem war in den Öern auf 
dem Set, glaubten Biele an 
feinen Namen, ba fie bie Zei 
(hen faben, Die er that. 

24. Aber Sefuß vertrauete 
fih ihnen nicht, benn er fann- 
fe fie Ale. ö 

25. Unb bedurfte nit, daß 
Iemand Zeugniß gäbe von 
einem Dienfoen, denn * er 
wußte wohl, was im Mene 





fen war. "37,10. 
Das 3. Capitel. 
Beipräg Opri 






De 


Eowar aber ein Menfih un- 
ter ben Bferifäern, mit 
Namen * Bicabemug, ein 
berfter, unter ; 
ee dn dieg 
2. Der tam zu Yefu bei ber 
Nacht, und fpradp zu ih 
Meifter, wir wiffen, daß bu 
— ein Sehrer von Gott gee 
fommen; benn RiemanbTanın 
‚die Zeichen thum, bie bu thuft, 
e8 fei denn Gott mit ihm. 
8. Iefus antwortete, und 
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Geift * nicht nad) dem Maf. 7. Da tommt ein Weib von 
Bf. 45, 3.8.) Samaria, Waſſer zu ſchöpfen. 
85. Der Vater hat den VJeſus fpricht zu ihr: Gib mir 
Sohn Lieb, und bat * ihm zu trinten. 

Alles in feine Hand gepebsn- 8. Denn feine Jünger wa- 
Matth. 11, 27. |ren in die Stadt gegangen, 

86. Wer an den Sohn glau⸗ daß fie Speije Tauften. 
bet, der hat das ewige Le⸗ 9. Spricht nun das famari- 
ben. * Wer dem Sohne nicht tiſche Weib zu ihm: Wie bit- 
glaubet, der wirb das Leben |teft du von mir zu trinken, fo 
nicht fehen, ſondern ber Zorn | bu ein Jude bift, und ich ein 
Gottes bleibet über ihm. famaritifches Weib? Denn 
*c.3,18.|bie Juden haben feine Ge⸗ 
Marc. 16, 16. 1 Joh. 3, 10. meinfipaft mit den Samari- 


ern. 
i . 10. Zefus antwortete, und 
Das 4. Capitel. ſprach au ihr: Wenn du er- 
Belehrung der Samariter, Geſund⸗ tenneteft die Gabe Gottes, 
madung des Lönigifchen Sohnes. und wer ber ift, ber zu bir 
Da nun der Herr innewarb, |fagt: Gib mir zu trinfen; bu 
daß vor die Pharifäer ges | bäteftibn, unbergäbe bir *le⸗ 
tommen war, wie Jeſus mehr benbiges Waffer. *«- 7.38.39. 
Jünger machte, und *taufte,| 11. Spricht zu ihm das 
denn Johannes, ” «3, 22.26.| Weib: Herr, haft du doch 
2. (Wiewohl Jeſus felber| nichts, damit bu fchöpfeft, 
nicht taufte, fondern feine) und der Brunnen ift tief; 
Yünger; woher haft du denn lebendi⸗ 
3. Berlieg er das Land Ju⸗ diges Waffer? 
. bäa, und zog wieder in Ga=| 12. Bift du mehr, denn un⸗ 


lilãa. fer Vater Jakob, der ung die⸗ 
4. Er mußte aber durch Sa⸗ ſen Brunnen gegeben hat; 
maria reiſen. und er hat daraus getrunken, 


5. Da kam er in eine Stadt und feine Kinder, und fein 
Samarid, die beißt Sicher, Vieh. 

nabe bei dem Dörflein, das 18. Jeſus antwortete, unb 
Jakob * feinem Sohnegoſeph ſprach zu ihr: Wer * Diefes 
gab. *1Mof. 48,22. 30f.24,32. | Waffer trinkt, den wird wie- 
6. Es war aber bafelbft| der bilrften. * 6.6, 58. 
Jakobs Brunnen Da nun! M. Wer aber das Wafler 
Jeſus müde war von berjtrinten wird, das ich ihm ge⸗ 
Neife, ſetzte er fich alfo auf be, den wirb ewiglich nicht 
den Brunnen; und es war| ürften; ſondern das Waffer, 
um bie fechfte Stunde. das ich ihm * geben werbe, 
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das wirb in ihm ein Brun« 

nen beb Woffere werben, das 

in daß ewige Lehen quiflet, 
726,37.1.1,38.30. 

15. Sprit das Weib qu 
ihm $E7 78 mir Basel 

affer, auf Daß mic nicht 
dürfte, baß id nicht Herkoms 
men müfle zu f@öpfen. 

16. Yefus fpricht zu ihr: 
Gehe bin, rufe deinen Dann, 
und Tomm ber. 

11. Das Bei antmrtie, 
und fprach zu ifm: Ic) babe 
feinen DER — Tuidt 
u übe: Du Haft recht gejagt: 
Ba Besen Sion. ie 

18. Fünf Männer vaft tu 
— unb ben bu nun dat 
iR mia Den rn. 2“ 
ei % 
19. Das Zei right, zu 
pm; Der, I fee, daß du 
EEE. 
20. Unfere Bäter Haben auf 
biefem Berge angebetet; und 
ige jagt, zu» Seruaiem ei 
die Gtätte, da man anbeten 
EHER 

182.8, 20. 

21. Iefus fprict zu ihr: 
abe, wlaus ie eb Inu 
Die.Zeit, daß ihr weber auf 
biefem Berge, nach zu Jerue 
Ialem werbet den Kater an- 


ten, 

23. Ihr * miffet nicht, was 
ihr anbetet. ir wiflen aber, 
was wir anbeten; benn das 





5 














Keil lommt Yoom ben Juden. | Ih 


*2 Rdn. 11,20. 


23. Uber e8 Yommt bie Zeit, 
hub iR bon jet, Daß Die 
wahrhaftigen inbeter were 
ben. den Bater_anbeten im 
(Geift und in der Wahıfeit; 
denn ber Bater will aud ba ⸗ 
sen, bie ihn alfo anbeten. 

24. Oott *ift ein Geift; und 
[bie i9n anbeten, bie müffen 
pn imGeiß und in ver@ahr- 
Yeit andeten. "2 Gr. 3. 17. 
‚25. Spricht das Weib zu 
gen: Ih weiß, daß * Mefe 

8 Toment, ber da Chriftus 
ißt. ZBenn berfelbe fom- 
men wird, fo wird er ed une 
fu u ihr: 

3 bin e8, — Mit dir 
tebet. 8.25.u.9.97. 

27. Und über dem kamen 
Heine Singer ab cs nah 

ie wunber, bafı er mit dem 
‚Weide rebete. Doch px 

u‘ 














Niemand: Bas frag 

ober: Wasrebeft bu mit i6r? 
28. Da lieh daß Weib ihren 

Xrug Regen, und ging Gin in 

Beh bt, und fpricht zu den 
euten 


20. Fammt, jeher einen 
|Menfchen, der mir geloat ‚hat 
[Ales, was id gethan habe, 
ob er nicht Ehriftus jei? 

30, Da singen fie auß der 
Stabt, und tamen zu ihm. 
81. Sndeß aber ermapnten 
gnbie Singer, und fpraen: 

at 


82. abe ißmen: 
Gase 3 Kine Geile au 











3.2, 1Ew 24,47. 


(Anden ggg: 
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33. Da ſprachen bie Fin 
unter einander: Hat ihm Je⸗ 
manb zu efjen gebracht? 

34. Jeſus ſpricht zu ihnen: 
Meine Speiſe ift die, daß ich 
thue * ven Willen deß, ber 
mid gefandt hat, und T voll» 
ende fein Wert. «5, 30. 

Pf. 40,9. +0.17, 4. 

35. Sagt ihr nicht ſelbſt: 
Es find noch vier Monate, fo 
kommt die Ernte? Siebe, ih 
fage euch: Hebet eure Augen 
auf, und ſehet in das Feld, 
denn es ift ſchon * weiß zur 


te 3 
Matth. 9, 37. Que. 10, 2. 


36. Und wer ba ſchneidet, ver 
empfängt Lohn, und fam«- 
melt Frucht zum ewigen Le⸗ 
ben, auf daß fi) mit einan⸗ 
der freuen, ber da fäet, und 
ber da ſchneidet. 

87. Denn hier ift per Spruch 
wahr: Diefer füet, der Au⸗ 
bere ſchneidet. 

38. Ih babe euch gefanbt 
au fchneiden, das ihr nicht 
habt gearbeitet; Andere ha⸗ 
ben gearbeitet, und ihr ſeid 
in ihre Arbeit gelommen. 

39. &8 glaubten aber an ihn 
viele der Samariter ans der⸗ 
felben Stadt, um des Wei- 
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42. Und fpradhen zum Weir 
be: Wir glauben nun fort 
nicht um deiner Rede willen; 
wir haben *ſelbſt gehört und 
erfannt, daß diefer ift wahr⸗ 
lich Ehriftus, der Welt Sei- 
Iand. ' c. 1 [4 8. 

43. Aber * nad zwei Ta⸗ 
gen zug er aus vor bannen, 
und z0g in Galiläa. 

Matth. 4, 12. 

44. Denn er jelbft, Jeſus, 

eugte, * baß ein Prophet da⸗ 

eim nichts gilt. . 

Matth. 13,57. Mare. 6, 4. 

45. Da er nun in Oaliläa 
kam, nahmen m die Gali⸗ 
läer auf, die gejehen hatten 
Alles, was er zu Deren 
auf dem Feſt getban batte. 
Denn fie waren auch zum Yeft 
gelonmen. 

46. Und Iefus kam abermal 
gen Cana in Galilda, * ba 
er das Waſſer hatte zu Wein 
gemacht. *.2,1.9. 

47. Und es war ein Köni- 
gifcher, deß Sohn lag krank 
zu Capernaum. Diefer hör⸗ 
te, daß Jeſus fam aus Iubäa 
in Saliläa, und ging hin zu 
ibm, und bat ibn, daß er 
binab fäme, und bälfe fei- 
nem Sohne; benn er war 


bes Rede willen, welches ba | tobtlranf. 
jenate: Er bat mir gefagt| 48. Und Jeſus ſprach zu ihm: 
ed, was ich gethan habe. Wenn*ihr nicht Zeichen und 
40. Al8 nun die Samari= | Wunder jebet, fo glaubet { r 


ter zu ihm Tamen, baten ftei nicht. 


ihn, daß er bei ihnen bliebe; 
und er blieb zwei Tage ba. 


”".21 or. 1,22, 


49. Der Königifche ſprach zu 
ihm: Herr, komm hinab, ehe 


41. Und viel mehrere glaub« | denn mein Kind ftirbt. 


ton um feines Worts willen, 


50. Iefns fpricht zu ihm; 
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Gehe bin, * bein Sohn le-|Teic, und bewegte das MWaf- 
Be Derihenft (6 glaubte bem fer. Welcer nun ber &rfe, 
das Yefus zu ihm nachdem bas Maffer bei 

Teer un ging Hin. wer, $inein fieg, der m 

— * — — 
51.Unb inbemerbinabging, [de er 
begegmeten ibn feine Amechte, | 6. war aber ein Menf 
vertiincigten ihm, urb Iyrar —— — 


— —* 
BE Da jonie cr van übe] &. Da Seind Denfesen fahe 
nen bie Stunde, in neldger 8 |tiegen, und wernahm, daß er 
beffer mit üb acmonten mer. fe Tange gelegen war, ri 

Rt du gefund 


md fie fprachen au iom: @er| ex zu Ihm: 
fern um bie fiebente Stunde |werben? 
— pn Dar Shen, 1. 
merkte ber Bater, 
vaß eo am Die Eiunbe wäre, 
in weiter Scheb zu im ge‘ 


jagt hatte: Dein 
—— fer 
fe. vor 
andere| "8: Sehus Torigt am: 
‚Iejus that, ba — ım bein Bette, 
raus dudaa in Cal 


Das 5. Capitel. ale und nahm 
—— —— 
—*2 





—— Gdupre 
en — 


Demaa warte ein ten der 10. Da fpracen bie Quben 
‚Guben, unb 9efusgag Hin (pa bem, der gefunb war ger 
auf gen Serufalem, worden: * 6 ift Heute Gabe 
3 e.20.2. (Bath, eBgieme ir ht das 
ae aber nu Derulalen Bette zu fragen. 

—— *3er.17.21. One. 8,2. 
Ye dei m auf Gerdilg Ber| 11. &: antwortete ihnen: 
Hbceda, und bat inf Haden, | Dez mic gefunb machte, ber 

3. Im mel i 2 bein 





« Denn ein 
au feiner Zeit in ben und 





Kenn benegte 1 be Dienlh, er a birge 
er be —— ber zu bir ger 
Enger fahr : San bein Weit, 
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18. Der aber gefund war|Alfed, * was er tut; und 
geworben, wußte nicht, werer | wird ifm no größere Werte 
ar; benm Jefus war geivi-|jeigen, baß ihr eu vgrwune 
Sen, da fo viel Boll an em |bern merbet, ei. 
war. 21. Denn wie ber Bater 
14. Darnah fand ihn Ie-|bie Tobten auferwedet, und 
fus im Tempel, und fprag |madpt fie Iebenbig, alfo au 
au ihm: @iehe zu, bu bift|der Cohn mat Iebenbig, 
efunb geworben; * fünbige welche er will. 
infort nicht meßt, af bir) 22. Denn ber Water richtet 
nicht etwaß Uergeres wiber-| Riemanb, fonbern * alfeß Ges 
— onen gu gan|BE Dt er bem Sal, ar 
1 ienfeh ging bin, |geben, —5* 
und vertlinbipte ee best Sur| Ranp-11,27. My.0efg, 17, 51. 
ben, e8 feiJelus, ber ihm ge=| 23. Auf daß fie Alle ben 
fund gemagt babe. Sohn ehren, wie fie den Bar 
16. Darum verfolgten bie|ter ehren. * Wer ben Sohn 
Suben efum,unbfucten ihm |nicht ehret, ber ehret benBa« 
‚zu töbfen, baß er jolche& ger|ter nit, ber ihn gejandt Hat. 
than hatte auf ben Sabbath. 1 308.2, 23. 
„17. Yefus aber antwortete| 24. Wahrlih, wahrlich. ich 
ihnen: * Mein Bater wirte|jage eu: Mer mein ort 
bießer, und id) f wirfe aug.|böret, unb glaubet,bem, ber 
"14,10. 748, d.|mich gefanbt hat, * ber hat 
18. Darum *trachteten ihm |da® ewige Lehen, unb tomımt 
die Juben nun vielmehr nad, [nicht in das Gericht, fondern 
daß fie ihn tübteten, daß er|er Ift i vom Tode um Leben 
nit allein ben Gabbath|hinvucc) gebrungen, 
brach, fondern fagte aud,|"* 1%.00.2.0,10.47.u.8,51. 
Gott fei fein Bater, und| _An.8,24 }1J04.3,14. 
machte fh felöft Gott atei.| 25. Wahelih, wahrlich, 
"e1,30.|jage euß: Ce tommt bie 
19. Da antwortete Iefus,|Stunbe, und if (don jeht, 
und fpradı u ihnen: Mabr-| aß bie * Zobten werben bie 
lic, wahrlich, ih fage euch: | Stimme des Sohnes Gatteß 
Dez Sohn fann nichts von|hören; und bie fie hören 
fih fetöft thun, venn * wa@| werben, bie werben Teen. 
ex fiehet ben Water thun; 
benn was berfelbe gut, bad] 26. Denn wie ber Bater das 
thut gleich auch ber Soßn. _|Leben Hat in ihm fetbft, alfo 
*«3,11.32.|pat er dem Goßne gegeben 
20. Der Bater aber hat den |ba8 Leben zu Haben in ifm 
Sohn Lieb, und zeiget ihm|felbft, 
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37. Und bat ihm Macht ge- |res Zeugniß, venn *Fohannis 
eben, auch das Gericht zu | Zeugniß; denn Die Werke, vie 


alten, darum, daß er bes 
Menſchen Sohn ift. 

28. Berwundert euch def 
nicht. Denn es fommt vie 
Stunde, in welder Alle, bie 
in den Gräbern find, werben 
feine Stimme bören; 

29. Und * werben hervor 

eben, die da Gutes gethan 
jaben, zur Auferftehung bes 

eben, die aber Uebels ge⸗ 
than haben, zur Xuferftebung 

bes Gerichts. 
*c.6,40. Dan. 12,2. 

80. Ich kann nichtö von mir 
feröft thun. Wie ich höre, fo 
xichte ich, und mein Gericht 
ift recht; denn ich ſuche * nicht 
meinen Willen, fondern bes 
Baters Willen, der mid ger 
fanbt bat. *c. 6,38. 

31. So id von mir ſelbſt 
zeuge, fo iſt mein Zeugniß 
nicht wahr. 

32. Ein * Anderer iſt es, der 
von mirzeuget; undich weiß, 
daß das Zeugniß wahr ift, 
das er von mir zeuget. 

Matth. 3, 17. 

88. Ihr * fchichtet zu Jo⸗ 
banne, und er zeugte von der 
Wabhrbeit. "1, 

34. Ih aber nehme nicht 
Zeugniß von Menſchen, ſon⸗ 
dern ſolches fage ich, auf daß 
ihr jelig werbet. 

85. Er war ein brennendes 
und fcheinende® Licht; ihr 
aber wolltet eine feine Weile 


frohlich fein von feinem Licht. ihr nicht. ’ 


mir der Bater gegeben bat, 
daß ich fie vollende, * dieſel⸗ 
ben Werte, die ich thue, zeu⸗ 
en von mir, baß mich ber 

ater gelandt babe. . 
"1,33. fc. 3, 2.u. 7, 31. 
37. Und der Bater, der mid) 
gefandt hat,*berjelbe hat von 
mir gezeuget. Ihr babt nie 
weder feine Stimme gehört, 

noch jeine Geſtalt gejeben. 
* Darth. 3, 17. 


88. Und fein Wort habt ihr 
nit in euch wohnend, benn 
ihr glaubet dem nicht, ben er 
geſandt bat. 

89. Suchet * in der Schrift, 
benn ihr meinet, ihr habt das 
EN Leben barinnen; und 
fie ift e8, Die von mir zeuget. 

Jef. 34, 16. 1 Tim. 4, 13. 

40. Und ihr wollt nit zu 
mir fommen, * daß ihr das 
Reben haben möchtet. "«-6,35. 

21.3h'nebmenihtühreuon 
Menfchen. *Epr.5,5. 1Ihefj.2,6. 

42. Aber ich Tenne euch, daß 
ihr nicht Gottes Liebe in euch 
babt. 

43. Ih bin gekommen in 
meines Baterd Namen, und 


19. ihr nehmet mich nicht an. So 


ein Anberer wird in feinem 
eigenen Namen kommen, ven 
werbet ihr annehmen. 

44. Wie Iönnet ihr glauben, 
bie ihr Ehre won einander 
nehmet? Und die *Ehre, bie 
von Gott allein. ift, ſuchgt 

Röm. 2, 20. 


86. Ich aber habe ein größe⸗ 45. Ihr ſollt nicht meinen, 
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daß ich euch vor dem Bater|ihm: — hunbert Pfen⸗ 
verflagen werde. Es iſt Einer, nig werth Brods iſt nicht ge⸗ 
ber euch verklaget, ber *Mo«|nug unter fie, daß ein Jegli⸗ 
fes, auf welchen ihr Hoffet. |cher unter ihnen ein weni 
"5 Mof. 32, 1.| nehme. . "Marc. 6, 37. 
46. Wenn ihr Moft glaub-| 8. Spricht zu ihm einer fei- 
tet, fo glaubtet ihr aud mir;|ner Singer, Andreas, ber 
denn * er hat von mir ge: Bruder Simonis Petri: 
ſchrieben. *1Mof.3,15.| 9. Es iſt ein Knabe bier, ber 
u. 22, 18.u.49, 10. Bf. 40, 8. | hat fünf Gerſtenbrode, und 
41. So ihr aber feinen | zwei Fiſche; aber was ift das 
Schriften nicht glaubet, wie| unter fo Biele? 
werbet ihr meinen Worten| 10. Sefus aber * fprad: 
glauben? Schaffet, daß fih das Volt 
. lagere. Es war aber viel 
Das 6. Kapitel. Grad an dem Ort. Da la- 
GHrifti wunderbare Epeifung und | gerten fich Bei fünf tauſend 
Gang ; Bredigt von der geiftlichen ann. ” Math. 14, 19. 
Genießung feines Bleifhes und| 11. Zefus aber nahm bie 
Blutes. Brode, dankte, und gab fie 
Darnach fuhr Jeſus wegdenguüngern, Die ünger aber 
über das Meer an der denen, bie ſich gelagert hat⸗ 
Stadt Tiberias in Galiläg. ten; desſelben gleichen *aud 
2. Und es zog ihm viel Volls von den Fiſchen, wie viel er 
nad), Darum, daß fie Die Zei⸗wollte. .  *«.21,13. 
hen fahen, die er an ben| 12. Da * ſie aber fatt wa⸗ 
Kranten that. ren, ſprach er zu feinen Jün⸗ 
3. Jeſus aber ging binaufigern: Sammelt bie übrigen 
auf einen Berg, und febte ſich Broden, daß nichts um- 
bateldft mit feinen Füngern. | fonıme. * Marc. 8, 8. 
4 Es war aber nabe bie| 18. Da fammelten fie, und 
Oſtern, * der Juden gen. fünten zwölf Körbe mit 
"I Mof. 23, 5.|Broden, von ben fünf Ger 
5. Da*bob Feſus feine Aus | ftenbroden, vie überblieben 
gen auf, und fiehet, daß viel denen, die gefpeifet worden. 
olts zu ihm fommt, und| 14. Da nun die Menſchen 
ſpricht zu Philippo: WoTaus| bad Zeichen ſahen, das Jeſus 
fen wir Brod, daß dieſe eſſen? that, fprachen fie: Das ift 
* Matth. 14, 15. Mare. 6, 34. | wahrlich * Der Prophet, ber 
6. (Das fagte er aber, ihn!in bie Welt Tommen ſoll. 
zu verſuchen, denn er wußte ?c.4,19.u.7,40. 
wohl, was er thun wollte.)| 15. Da Jeſus nun merkte, 
7. Philippus antwortete| daß fie kommen würden, und 
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ihn Hafchen, daß fie ihn zum 


Könige machten, * entwich er 


abermal auf ven Berg, 
ſelbſt allein. 18. 
16. Am Abend aber gin⸗ 


gen die Jünger hinab an das in die Schiffe, und Tamen 


eer, 
17. Und * traten in das 


er| 24. Da nun das 
36. daß Jeſus nit ba war, no 
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aaetien batten durch bes 
errn Dantagung. 
olk ſahe, 


feine Jünger, traten fie ns 


der 


Capernaum, und fuchten 


fm. . 
Schiff, und famen über da8| 25. Und ba fie ihn fanden 


Meer gen Eapernaum. Und 
es war ſchon finfter gewor- 
den, und Feind war nicht zu 

ihnen gelommen. 
Maãtth. 14, 22. Mare. 6, 45. 
18. Und das Meer * erhob 
fi von einem großen Winde. 

°pf. 107,2 


19. Da fie nun gerubert hat⸗ 
ten bei fünf und zwanzig oder 
breißig Feldweges, ſahen fie 
Sefum * auf dem Meer da⸗ 
ber geben, und nahe an das 
Schiff kommen undfie fürch⸗ 
teten ſich. Matth. 14, 28. 

20. Er aber ſprach zu ihnen: 
Ich bin es, fürrchtet euch nicht. 

21. Da wollten fie ibn in 
das Schiff nehmen; und al⸗ 
fobald war das Schiff am 
Lande, da fte binfuhren.- 

23. Des andern Tages fahe 
das Bolt, das biesjeit des 
Meers ftand, daß fein ande» 
res Schiff daſelbſt war, denn 
das einige, barein feine Fün- 

er getreten waren, und daß 

—* nicht mit ſeinen Jün⸗ 
gern in das Schiff getreten 


5. | Zeichen seen babt, 


jenfeit des Meers, ſprachen 
fie zu ihm: Rabbi, wann bift 
du ber gelommen? 

26. Jeſus antwortete ihnen, 
und ſprach: Wahrlidh, wahr 
lich, ich fage euch, ihr ſuchet 
mich nicht darum, daß ihr 
on⸗ 
dern daß ihr von dem Brod 
gegeſſen habt, und ſeid ſatt 
geworden. 

27. Wirket Speiſe, nicht, die 
vergänglich iſt, ſondern die da 
bleibet in das ewige Leben, 
welche * euch des Menſchen 
Sohn geben wird; denn den⸗ 
ſelben hat Gott der Vater 
verſiegelt. *c. 3, 16. u. 4, 14. 

28. Da ſprachen fie zu ihm: 
Was ſollen wir thun, daß 
wir Gottes Werke wirken? 

29. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: * Das ift 
Gottes Wert, daß ihr an den 
glaubet, den er geianbt at. 

* Gpb. 1,19. Bhit. 1, 6. 

30. Da fpradhen fie au 
ihm: Was thuft du für ein 
Zeichen, auf daß wir feben 


war, fondern allein feine|und glauben dir? Was wir- 
Jünger waren weggefahren. |teft du? 


233. 


Es kamen aber andere| 31. Unfere * Väter haben 


Schiffe von Tiberiaß nahe zu | Manna gegefjen in der Wü⸗ 
der Stätte, da fie das Drop !fte, wie geichrieben ftehet: Er 


Ev. Johannis 6. 
im=| auferwede am jüngſten Tage. 
mel zu effen. ”2 om Sim j *c. 10, ad ngiten Tage. 
Rehem. 9,15. Bf. 78,24.| 40. Das ift aber der Wille 
32. Da ſprach Jeſus zu ihe| def, der mich geſandt hat, daß, 
nen: Wahrlich, wahrlich, ih| wer den Sohn fiehet, und 
fage euch, Mofes hat euch glaubet an ihn, habenasewi e 
nicht Brod vom Himmel ge= | Leben; und ich werde*ihn auf⸗ 
geben, jondern mein Vater) erweden am düngften Zage. 
gibt euch das rechte Brod *c.5,29.u.11,24. 2uc. 14, 14. 
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gab ihnen Brod vom 


vom Himmel. 

33. Denn dies ift das Brod 
Gotied, das vom Himmel 
kommt, und gibt der Welt 
das Leben. 

34. Da Sprachen fie zu ihn: 
ert, gib und allewege fol- 
e8 Brod. 

35. Jeſus aber fprach zu ih⸗ 
nen: Ich bin das Brod bes 
Lebens. Wer zu mir fommt, 
ben wird nicht ungern, und 
wer an mid glaubt, * ben 
wird nimmermebr dürften. 

*c.4,14.0. 7,37. Jeſ. 55,1. 

36. Aber ih habe es euch 
efagt, daß ihr mich ge- 

een babt, und glaubet boch 
nicht. 

37. Alles, * was mir mein 
Bater gibt, das kommt zu 
mir; unb wer zu mir kommt, 


41. Da murreten bie Juden 
darüber, daß er fagte: Ich 
bin das Brod, das vom Him⸗ 
mel gelommen ift; 

42. Und fpradden: * If 
diefer nicht Jeſus, Joſephs 
Sohn, dei Bater und Mut- 
ter wir Tennen? Wie jpricht 
er denn: Ich bin vom Him⸗ 
mel gelommen? Luc. 4, 22 

43. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Murretnicht 
unter einander. 

44. Es Tann Niemand zu 
mir Tommen, es fei denn, 
daß ihn * ziehe der Vater, 
der mid geſandt hat; und ich 
werde ihn auferweden am 
jüngften Zage. Jer. 31,3. 

45. Es Re gefchrieben in 
ben * Propheten: Sie wer 
den Alle von Gott gelehret 


den werbe ih nicht hinaus | fein. Wer es nun höret vom 
ftoßen. " «17, 6.9.11.12.24.|Bater, und Iernet es, ber 
38. Denn ich bin vom Him= | lommt zu mir. 


mel gefommen, nicht, * baß 
ich meinen Willen thue, ſon⸗ 


” Sef. 54, 13. Jer. 31, 33. 
46. Richt, daß Jemand den 


bern deß,ber mich geſandt hat. | Vater habe gejehen, ohne ber 
"0.434. vom Vater ift, der bat den 
39. Das ift aber der Wille | Vater gefeben. 


bes Baters, der mich gefanbt| 47. 


ahrlich, wahrlich, ich 


bat, daß ich * nichts verliere |fage euch: * Wer an mid 


von Allem, das er mir geges 
ben bat, ſondern daß ich es 


laubt, ber hat das ewige 
chen, ”. 3, 16.18. 3. 
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48. Ich bin das Brod bes) 57.Wie mich gefandt hat der 

Lebens. lebendige Vater, und ich lebe 
49. Eure * Bäter haben um bes Vaters Willen, alfo, 

Manna gegeflen in der wer mich iffet, derſelbe wird 
Wüfte, und T find geſtorben. auch leben um meinetwillen. 
”"2 Mof. 16,15. 4 Moſ. 11,7.| 58. Dies ift das Brod, das 

BT. 78, 24. 71 Ger. 10,5. vom * Himmel gelommen ift, 

50. Dies ift das Brod, das nicht wie eure Bäter haben 
vom Himmel Tommt, auf Manna gegeilen, und find ges 
daß, wer davon ifiet, nicht! florben. Wer Dies Bro iffet, 
fterbe. ber wirb leben in Ewigfeit. 
51. Ich bin das lebendige c.3, 13. 
Brod, * vom Himmel gefom=| 59. Solches fagte er in ber 
men. Wer von diefem Brod | Schule, da er lehrte zu Ca⸗ 
effen wird, der wird leben in | pernaum. 

Ewigkeit. Und das Brod, das 60. Biele nun feiner Jün⸗ 
ich geben Werbe, ift mein! ger, Die das hörten, ſprachen: 
Fleiſch, welches ich geben! as ift eine harte Rebe, wer 
werde T für das Leben der kann fie hören? 

Welt. "13,13. 7&6r.10,5.10.| 61. Da Iefus aber bei fich 

52. Da zankten die Juden | felbft merkte, daß feine Jün⸗ 
unter einanber, und fpra= ger Darüber murreten, fprach 
hen: Wie Tann diefer uns er zu ihnen: Aergert euch 
fein Fleiſch Fi efien geben? das? . 

53. Jeſus fprach zu ihnen:| 62. Wie, wenn ihr denn 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage fehen werdet des Menſchen 
euch: Werbet ihr nicht eſſen Sohn * auffahren dahin, pa 
das leifh des Menſchen er zuvor war? *«. 3,13. 
Sohnes, und trinten fein | Marec.16,19. Luc.24,51. Eph. 4,8. 
Blut, fo habt ihr kein Le⸗ 63. Der * Geift ift es, der 
ben in euch. da lebendig macht ; dasFleiſch 

54. Wer mein Wleiich iffet, iſt fein nutze. Die Worte, die 
und trintet mein Blut, der ich rede, die find Geift und 
bat das ewige Leben, und find Leben. ”2 Cor. 3,6. 
ich werde ihn am jüngften| 64. Aber es find Etliche uns 
Tage auferweden. ter euch, die glauben nicht. 

55. Denn mein Fleiſch iſt Denn * Jefus wußte von An⸗ 
die rechte Speife, und mein! fang wohl, welche nicht glau⸗ 
Blut ift der rechte Trank. |bend waren, und welcher ihn 

56. Wer mein Fleiſch iffet, werrathen wilrde. *«- 2, 25. 
und trinfet mein Blut, der 65. Und er ſprach: Darımı 
bleibt *inmir, und ich in ihm. habe ih euch gejagt: Nies 
"48,4. 1305. 3,24. u. 4,13. ıgud kann zu mir fommen, 
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Ev. Johannis 6. 7. 


es fei ibm benn von meinem da, auf daß auch beine Fün- 


Bater gegeden. 
66. 


feiner Jünger viele binter 


on dem an: gingen |tbufl. 


ger jehen die Werke, bie bu 


Matth. 12, 46. 
Mare. 3, 31. Ap. Gef. 1,14. 


fih, und wanbelten binfort| 4. Niemand thut etwas im 


nicht mehr mit ihm. 


Berborgenen, und will doc 


67. Da ſprach Jeſus zu den | frei offenbar fein. Thuſt vu 


Zwölfen : 
weggeben? - 
68. Da antwortete ihm Si- 
mon Petrus: Herr, wohin 
follen wir geben? Du haft 
Worte * des ewigen Leben. 
* Mattb. 7, 29. Ap. &eſch. 5, 20. 
69. Und wir haben 
und erlannt, daß 
Ehriftus, der Sohn des le⸗ 


benbigen Gottes. 
*c.1,49.u.11,27. Matth. 16, 16. 


geglaubt, 


70. Jens antwortete ibm: ihre W 
Habe ih nicht euch * Zmolfe| 8. Gehet ihr 


bu bift | allewege. 


Wollt ihre auch — ſo offenbare dich vor 


der Welt. 

5. Denn *auch feine Brü⸗ 

ber glaubten nicht an ihn: 
* 2. 69,9. 


6. Da ſpricht Seins zu ih⸗ 
nen: Meine Zeit ift noch 
nicht bier; eure Zeit aber ift 

”c.2, 4. 


7. Die Welt kann un nicht 
baflen; mich aber * haftet fie, 
denn ih zenge von ihr, daß 
e wel find.’«.15,18. 

inauf auf Dies 


etwählt? Und euer einertift|fes Feſt. Ich will noch nicht 
ein Teufel. * Luc.6,13. Fc.8,44. hinauf gehen auf dieſes Feſt; 


71. Er redete aber von dem 


denn * meine Zeit in noch 


Suda Simon Iſcharioth; ders | nicht erfüllet. ”u.8, 


felbe verrietb ihn hernach, 
und war ber Zwölfen einer. 


Das 7. Kapitel. 


Chriſti Predigten im Tempel, 


9. Da er aber das A ihnen 
gefagt, blieb er in Galilän. 
10. Als aber feine Brüder 
waren hinauf gegangen, ba 
ing er auch hinauf zu dem 
eft, nicht offenbarlid, fon= 


arnach zog Jeſus umher in dern gleich heimlich. 


Salilän; * denn er wollte 11. 
nicht in Judäa umher ziehen, den am 
darum, daß ihm bie Juden Wo i 


nach dem Leben ftellten. 


a fuchten ihn bie Ju⸗ 
Feft, und ſprachen: 

ſt der? 
12. Und es war ein großes 


c. 6.1. Gemurmel * von m unter 


2. Es war aber nahe * der dem Voll. Stine 
Juden Feſt der Laubrüft. Er ift fromm. Di 
* 3 Mof. 23, 34. | aber 

3. Da ſprachen feine* Brlis|er v 
ber zu ihm: Mache dich auf 


prachen: 
e Andern 
rachen: Nein, ſondern 


ühret das Bolt. 
*c.9,16.u.10,19. Batth.21,46. 


von bannen, und gehe in Ju⸗ 18. Niemand aber redete 
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kei von ihm um ber * Furcht] 
willen vor ben Juben. 

14. Aber mi im Feſt 
PR 

ipel, 

15. Unb bieJuben verwun · 
derten fi, und * fpracen: 
ie Tann bieer bie Sarift, 

H 
Te Rad nit gie 

16. geſus antwortete ihnen, 
und fprad: Meine Lehre ift 
nicht mein, fonbern beB, ber 
mic gelanbt ha. 

17. &o * Jemand will bei 
Willen tun, ber wirb inne 
werben, ob biefe Lehre von 
Gott fei, oder ob ich von mir 
felbftrebe.'«3,21..8,31.32.47. 

18. er won ſig ſelbſt re- 
det, der * fucht feine eigene 
Ehre; wer aber ſucht bie 
Shrebeß, ber ihngejanbt Hat, 
ber ift wahrhaftig, und ift 
Teine Ungeredtigleit am ‚im 

19. Hat euch nicht Mofes 
daß * ®efeß gegeben? Und 
Niemand unter euch thut das 
Sefeg. Warum fucht ihr mich 
du föbten?, 

EL made. 

2 a BEN antmerteh, 
un ne Du da bel 
—A mer ſucht 5 zu 
töbten? 48.52. 
21. Zeſus antwortete, und 
in einiges Bert 

ich gethan, und es wunz| 
dert euch Alle. 
22. Mofes hat euch darum 

















gegeben bie SBefcmeibung,| 


nit, daß. fie von Mofe 
omınt, {onbern * von ben 
Bat; nad begnebe gr 

en en am Cal 

et: 

28. So ein Menfe die Bes 
fGneitung anime. am 
Sabbath, auf ba nicht das 
Gejek Mofis gebrochen were 
be; zllwnet ibr benn Über 
mich, daf ich dem * ganzen 
Mensen Habe am Sabbath 
gejund gemacht? 5% 

24. Richter * nicht nach bem 
Anjeben, jondern ridtet ein 
Teihtes Gericht. 

inet. 1.10.17. 

25. Da fpragpen Etliche von 
Serufalem: IR das nicht ber, 
den fie ſuchten zu töbten? 
‚26. Und fiehe zu, er vebet 
frei, umd fie fagen ihm nichts. 
rfennen_uniere Oberften 
nun gewiß, baß er gewiß 
Shriftus fei? 

37. Do wir willen, von 
warnen biefer it; wenn aber 
Cpritus Tommen wi, fe 
wird Niemand wiflen, von 
wannen er ift, 

28. Da rief Jefus im Tem» 
— Tehrte und frac: In, 
ihr Tennet mic, und wet, 
[von wannen iQ bin; und von 
mir felbR bin ic nihtgefom- 
men, fonbern es ift * ein 
Wahrfaftiger, ber mid) ger 
fandt hat, welden ihr nicht 
Tennet, "8,2 

29. Ih * Tenne ihn aber, 
denn iß Sin von ihm, unb er 


BE un 
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80. Da fuchten fie ihn zu 
greifen; aber Niemand legte 
die Hand an ihn, * denn feine 
Stunde war no nicht ger 
tommen. * «8,20. Luc. 22,53. 

81. Aber * Biele vom Bolt 
glaubten an ihn, und ſpra⸗ 
den: Wenn Chriftus kom⸗ 
men wird, wird er auch mehr 
Zeichen thun, als dieſer thut? 

*c.8,30.u. 20,30.31.u.21,25. 

32. Und es kam vordie Pha⸗ 
rifaer, daß das Bolt ſolches 
von ihm murmelte. Da fand⸗ 
ten die Parifäer und Ho⸗ 
Depeche Knechte aus, daß 

ie ihn griffen. 

83. Da ſprach Jefus zu ih⸗ 
nen: *Ich bin noch eine kleine 
Zeit bei euch, und dann gehe 
ich hin zu dem, der mich ger 
fandt hat. c. 13, 33. 

34. Ihr * werdet mich ſu⸗ 
en, und nit finden; und 
da ich bin, Tönnet ihr nicht 
bintommen. ”c.8,21. 

85. Da ſprachen die In⸗ 
den unter einander: Wo 
will dieſer hingehen, daß 
wir ihn nicht finden follen? 


Wil er unter die Griechen | ih 


eben, die hin und her zer⸗ 
eut liegen, und bie Gries 
chen lehren ? 

86. Was ift das für eine 
Rede, va er jagt: Ihr wer⸗ 
det mich ſuchen, und nicht fin⸗ 
den; und wo ich bin, da kön⸗ 
net ihr nicht hHinfommen? 

37. Aber am * Iekten Tage 
des Feftes, ber am herrlich⸗ 
ſten war, trat Jeſus auf, rief 


und ſprach: Wen da bürftet, Menſ 


Ev. Bohamis 7. 


der komme zu mir, und trinfe: 
* 3 Mof. 23, 36. 
38. Wer an mid glaubet, 
wie * die Schrift fagt, von 
deß Leibe werben Ströme 
bes lebendigen Waſſers fie» 
fen. *ef,44,3. Joel 3, 1. 
39. Das fagte er aber von 
dem Geift, weldden empfan« 
gen follten, die an ihn glaub- 
ten; denn der heilige Geift 
war noch nicht da, nenn Jeſus 
war nod nicht verfläret. 
40. Biele nun vom Bolt, die 
siele Rebe orten, Ipraden: 
iefer * ift Ein rechter Pro⸗ 
A ſt 28 eine * 5. 
41. Die Andern ſprachen: 
Er ift Ehriftus. Etliche aber 
fpraden: * Soll Ehriftus 
aus Galilda Tonimen? j 
*c. 1, 46. 
42. Spricht nicht die Schrift 
von dem Samen Davids, und 
aus dem *Flecken Bethlehem, 
da David war, ſolle Chriſtus 
kommen? Pf. 132, 11. 
Mida 5,1. Matth.2,5.6.u.22,42. 
43. Alſo ward eine * Zwie⸗ 
tracht unter dem Volt alber 
2c. 8, 16. 


1 n. 

44. Es wollten aber Etliche 
ihn greifen, aber Niemand 
legte die Hand an ihn. 

45. Die Knechte kamen zu 
denHobenprieftern und Pha⸗ 
rifäern. Und fie fpradden zu 
ihnen: Warum habt ihr in 
nicht gebreät? 

46. Die Knete antworte⸗ 
ten: Es hat *nie kein Menfch 
alſo eredet, wie dieſer 

Malth. 7, 28. 
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47. Da antworteten ihnen 


die Bharifder: Seid ihr auch 


verführet? 
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En FR friiher That im 
5. Mofes aber bat * uns 


48. Glaubt aud irgend ein|im Geſetz geboten, ſolche zu 


ger oder Bharifäer an 

ihn 

49. Sondern das Bolt, das 

nichts vom Gefeß weiß, ift 
verfiudht. 

50. Spriät zu ihnen Nico- 

demus, ber bei der Nacht zu 


einigen; was fagft du? 
Reinigen; sog 20,10. 

5 Mof. 22, 22. Gef. 16, 38. 40. 

6. Das ſprachen fleaber, ihn 
zu verſuchen, auf daß ſie eine 
Sache zu ibm hätten. Aber 
Jeſus bückte fich nieder, und 


ibm kam, welcher einer unter | jchrieb mit dem Finger auf 


ihnen war: 

51. Richtet * unfer Geſetz 
auch einen Menſchen, ehe man 
ihn verhöret, und erkennet, 
was er thut? 
ZMof.19,15.5Mof.17,8.0.19,15. 

52. Sie antworteten, und 
ſprachen zu ihm: Biſt du auch 
ein Galiläer? Forſche und 
fiehe, aus Galilaͤa ſtehet kein 
Prophet auf. 

53. Und ein Jeglicher ging 
alfo heim. 


Das 8. Kapitel. 
Bon einer Ehebrecherin, Chriſti Ber« 
fon und Amt, feiner Jünger Eigen» 
ſchaften. 


Sefus aber ging an ben Oel⸗ 
er 


g. 

2. Und früh Morgens kam 
er wieder in den Tempel, und 
alles Soll fam zu ihn; und 
er jeßte fih, und lehrte —8 

3. Aber die Schriftgelehrten 
und Phariſäerbrachten ein 
Weib zu ihm, im Ehebruch 
begriffen, und ftellten fie ins 
Mittel dar, 

4. Und fprachen zu ihm: 
Meifter, dies Weib iſt be⸗ 


+2 M0f.23,1.1% 


die Erbe. 

7. Als fie nun anbielten 
ihn zu fragen, richtete er fich 
auf, und fprad zu ihnen; 
Wer*unter euch ohne Sünde 
ift, der werfe den erften Stein 
auf fie “Rom. 2, 1. 

8. ind bückte fich wieder nie= 
ber, und fchrieb auf die Erbe. 

9. Da fie aber das hörten, 
gingen en hr (von * ih⸗ 
ren Gewiſſen überzeugt) ei⸗ 
ner nach dem andern, von den 
Aelteſten an bis zu den Ge⸗ 
ringſten. Und Jeſus ward ge⸗ 
laſſen allein, und das Weib 
im Mittel ſtehend.“ Rom. 2,22. 

10. Jeſus aber richtete fich 
auf; und da er Niemand ſa⸗ 
he, denn das Weib, ſprach er 
zu ihr: Weib, wo find fie, 
deine Verkläger? Hat dic 
Niemand verdammet? 

11. Sie aber ſprach: Herr, 
Niemand. Jeſus aber ſprach: 
So * verbamme ich Dich auch 
nicht; gehe bin, und tfündige 
binfort nicht mehr. 

* 2uc. 9,56. +e. 5, 14. 

12. Da redete Jeſus aber- 
mal zu ihnen, und ſprach: 
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34 Bin daß * Sicht der Welt; 
Vocz miz maßfeig, der mich 
t wandeln in —AV 
fonbern wich daß gi 
ebene Haben, Bar 
—— 
18. Da fpragen bie Bha- 
vifäer zu (hm: Du jenge 
von bir jelbft, bein Zeugnit 


iR nicht wahr. 
14. ‚Jefuß. antwortete, and in 
Vorab zur n: * So ih 





don mir felbft aeugen wirkt, 
fo ift mein Zeugniß waße, 
denn ich weiß, von wannen| 
ic) gefommen Bin, und wohin 
ic gebe; ihr aber wifjet nicht, 
kon Bennen 6 tomne, u | 
wo id) bingebe. "5.3. 
5. Sr richtet nach dem 
iÖ, ip rihte Niemand. 
ich aber richte, fe 
richt echt, denm 19 
bin *nict allein, jenbern K 
und ber Water, ber mich ge 
janbt bat, "610, 
17. Yuc, ftehet in eurem 
Gefeg geiirichen, „*, Di 
jweier. Wenig 3euanl 
wahr fe —— 17,0. 
Dr Seo, 15. mau ie, ie. 
— 13,1. Chr. 10,28. 
18. 94) bin e8, der ig von] 
mir feibRt geuge, und ber |ber, 
Water, der mic gefandt Hat, 
aeupek au bon wir, 
Da fpracen fie zu ihm: 

























Be 


antwortete: Ihr*Tennet wer 

ber mic, no@ meinen Bater; 

wenn i$r mic Tenntel, fo 

Tenntet ihr auch meinen | Bas 
Fe 





u. 19, 33. 
22. Da * * bie Que 
5 Be fi denn flo 
— : Wo 
—— anne be it 
men? "61.35. 

I Unb er fprach zu ifmen: 
Ihr feib von unten her, ic& 
bin von — ihr * 
(von Diefer Zei in m 
— 

24. &0 Habe ih euch gefagt, 
—2 werben eur 
|renSünben;; benn ſo ihr nicht 
glaubet, * daß ich e8 fei, fo 
nerbet ihr. erben in cınen 
GES ragen key ie 

35.8 fpraen fe zu hm: 
—— bubrna? a Der 
fuß fprach zu ihnen: Erfli 

Nee an eu re, 

26. 365 babe biel von eud 
au veben und zu rüßtet; aber 
ber mich gefanbt hat,ift wahr- 
ig, und wae ic) von ifm 
[Beböret babe, baß rebe ich wor 

er Belt. 


27. Se en aber 














nicht, [1 men von dem 


6.3.|Bater fagte. 


Ev. Sohannis 8. 
38. Da fprach Tefus zu ihe|frei * macht, 


nen: Wann * ibr des Men- 
then Sohn erhöhen werbet, 
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fo feib ihr recht 
Rom. 6,18. 22, 

1 &or. 7, 22. Gal. 5,1. 


et. 


dann werbetibrertennen,paß| 37. Ich weiß wohl, daß ihr 
ich e8 jei, und nichts von mir | Abrahams * Samen ſeid; 
ſelbſt thue, fonbern, wie mich |aber ihr ſucht mich zu tüde 
mein Bater gelebret hat, fo|ten, denn meine Rede fähet 


rede ich. *c.3,14.u. 12, 32. 
29. Und ber mich geſandt 
bat, * ift mit mir. Der Bater 
laßt mid nicht allein; denn 
ich thue allezeit, was ihm 
gefällt. v. 16. 
30. Da er ſolches redete, 
glaubten * Viele an ibn, 
. «7,31. 


31. Da ſprach nun Jeſus zu 
den JIuden, bie an ihn glaub- 
ten: Sp *ihr bleiben werdet 
an meiner Rede, fo fein ihr 
meine rechten Jünger; 

>. 7,17.u. 15,10. 14. 

32. Und werbet bie ae 
beit ertennen, und die Wahr⸗ 
beit wird euch frei machen. 

38. Da antwortetenfie ihm: 
Wir find Abrahams Samen, 
find nie Teinmal Iemandes 
Knechte geweſen; wie Iprichft 
du denn: Ihr follt frei 
werden? 

84. Jeſus antwortete Ihe 
nen, und ſprach: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage * eu: 
Wer Sünde thut, ber ift 


ver Slinde Knecht. 
"Rom. 6, 16. 20. 


2 Petti 2, 19. 1 306. 3, 8. 

85. Der * Knecht aber blei⸗ 
bet nicht ewiglich im Haufe; 
ber Sohn bleibet ewiglich. 
"LM. 21,1 


nicht unter euch. * Marth.3,9. 

88. Ich rebe, was ih von 
meinem Vater * gefehen Das 
be; fo thut ihr, was ihr 
von eurem Bater gejehen 
babt. *c.3, 32. 

39. Sie antworteten, und 
fprachen zu ihm: * Abraham 
ift unfer Vater. Spricht Je⸗ 
fu8 zu ihnen: Wenn ihr . 
Abrahams Kinder wäret, fo 
thätet ihr Abrahams Werke. 

March. 3, 9. Luc. 3, 8. 

40. Run aber * fucht ihr 
mich zu töbten, einen ſolchen 
Menſchen, der ich euch T die 
Wahrheit gejagt babe, bie ich 
von Gott gehöret habe; das 
hat Abraham nicht gethan. 

Bi. 10, 9. FB. 119,151. 160. 

41. Ihr thut eures Vaters 
Werke. Ta ſprachen fie zu 
ibm: Wirfind nicht unehelich 
geboren: wir haben Einen 

ter, Gott. 

42. Jeſus ſprach zu ihnen: 
Wäre Gott euer Bater, fo 
liebtet ihr mich; denn ich bin 
ausgegangen, und komme von 
Gott; denn ih bin nicht von 
mir ſelbſt gefommen, fondern 
er bat mich gefanbt. 

43. Warum lennet ihr denn 
meine Sprade niht? Denn 


0. | ihr könnet ja mein Wort nicht 


96. So euch nun ber Sohn !hären. 


N 
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44. Ihr * fein von bem Bas ‚Tage euch: *So Jemand mein 
ter dem Teufel, und nach eu= | Wort wird halten, ber wirb 
res Vaters Luft went ihr / den Tod nicht ſehen zwiglich. 
thun. Derſelbe iſt ein Mör⸗ c. 6.4 
ber von Anfang, und — ift) 52. Da ſprachen bie Juden 
nicht beftanden in ver Wahr= zu ibm: Nun erfennen wir, 
heit; benn die Wahrheit it ap du ben Teufel haft. Abra⸗ 
nicht in ihm. Wenn er die ham iſt geftorben, unb * bie 
Zügen redet, fo redet er von |Wropheten, und du ſprichſt: 


feinem&igenen; denner tt ift 

ein Lügner, und ein Vater 
derfeiben. 

*1%oh. 3,8. +1 Mof. 3, 4. 

Bi. 17,4. ** 2 Betri 2, 4. 

Gp. Judä v.6. FF 1 Rön. 22, 22. 

45. Ich aber, weil ich die 
Wahrheit jage, jo glaubt ihr 
mir nicht. 

46. Welcher * unter euch 
Iann mich einer Sünde zei- 
den? So id euch aber pie 
Wahrheit fage, marum mglau au⸗ 
het ihr mir nit?" 3 

Cor. 5, 21. A 22. 

27. Wer *von Gott ift, ver 
böret Gottes Wort; darum 
böret ihr nicht, denn ihr ſeid 


nicht von Gott, 
git 1Joh. 4, 6. 


So Jemand mein Wort hält, 
der wird den Tod nicht 
ſchmecken —R Sach. 1, 8. 

53. Bift du mehr denn un⸗ 
ſer Vater Abraham, welcher 
geftorben ift? Und die Pro⸗ 
pheten find geftorben. Was 
machſt Du aus bir felbft? 

54. Jeſus antwortete: So 
ih mich ſelbſt ehre, fo ift 
meine Ehre nichts. Es ift aber 
mein Vater, der mich ebret, 
welden ihr fprechet, er ſei 
euer Gott; 

55. Und * Tennet ihn nit. 
Ich aber kenne ihr, und fo ich 
würde jagen: Ich Tenne ihn 
nicht; jo würbe ich ein Lüg⸗ 
ner, gleichwie ihr feid. Aber 
ich Tenne ihn, und alte Nein 


48. Da Antworteten die Iu= | Wort 


ben, und ſprachen zu ibm: 
Sagen wir nicht recht, daß 
du ein Samariter bift, 
baft ven Teufel? "« 7,20. 

39. Jeſus antwortete: Ich 
babe keinen Teufel; ſondern 
ich * ehre meinen Vaier und 
ihr unehret mich. —* 

50. Ich * ſuche nicht meine 


Ehre; e8 ift aber Einer, der|Wahrlih, wahrlich, ich Inse 


fie ſuchet und richtet. 


„ unb f 


56. tte braham— euer Water, 
ward froß, daß er meinen Tag 
eben follte; und er fahe ihn, 
und freuete fich. 

57. Da ſprachen bie Juden 

u ihm: Du bift nmoch nicht 
nfsig Jahre alt, und haft 


18. Abraham geſehen? 


58. Jeſus ſprach zu ihnen: 


euch: Ehe denn Abra am 


e. 5,30. 41.| warb, bin ich. 
51. Wahrlich, wahrlich, ih| 59. Da boben * fie Steine 


» 
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anf, daß fie auf ihn würfen. | er ein Bettler war, ſprachen: 


Aber Jeſus verbarg fi und 
ging Tazum Tempel hinaus, 
mitten burdh fie binftreichend. 

*c.10,31. + Lue. 4, 30. 


Das 9. Kapitel. 
Der Blindgeborne wird von Chriſto 
ehend gemacht. 
Und Jeſus gingoorüber, und 
fahe Einen, ber blind gebo⸗ 
ren war. 

2. Und feine Jünger fragten 
ihn, und ſprachen: Meifter, 
wer * hat geſündiget, dieſer, 
oder feine Eltern, daß er ift 
blind geboren? "tue. 13, 2. 

3. Zeſus antwortete: Es hat 
weber biefer gefiindiget, noch 
feine Eitern; jondern, * daß 
die Werte Gottes offenbar 
würden an ihm. «11,4. 

4.3 muß wirlen bie Werte 
be, ber mich gefandt bat, fo 
lange ed Tag ıft; es lommt 
die Nacht, da Riemanb wir 
ten kann. 

5. Dieweil ih bin in der 
Welt, bin * ih das Licht ber 
Welt. *c. 1, 9. u. 8, 12. 

6. Da er ſolches geſagt, 
fpilßte er auf die Erbe, und 
machte einen Koth aus dem 
Speichel, und jchmierte den 
Koth auf des Blinden Augen, 

7. Und ſprach zu ihm: Gehe 
bin zu dem * Teich Siloha 
(das ift verbolmetichet, 


Iſt Diefer nicht, der * da ſaß 
und bettelte? 
Ap. Geſch. 3, 2.10; 

9. Etliche ſprachen: Er ift 
es. Etliche aber: Er ift ibm 
ähnlich. Er ſelbſt aber ſprach: 
Ich bin es. 

10. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Wie ſind deine Augen aufge⸗ 
than? 

11. Er antwortete, und 
ſprach: Der Menſch, der Je⸗ 
ſus heißt, machte einen Koth, 
und ſchmierte meine Augen, 
und ſprach: Gehe hin zu dem 
Teich Siloha, und waſche 
dich. Ich ging hin, und wuſch 
mich, und ward ſehend. 

12. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Wo iſt derſelbe? Er ſprach: 
Ich weiß nicht. 

13. Da führten ſie ihn zu 
den Phariſäern, der weiland 
blind war. . 

14 (E83 * war aber Sabbath, 
ba Jeſus den Kotb machte, 
und feine Augen öffnete.) 

”.8,9, 

15. Da fragten fie ihn aber⸗ 
mal, auch bie Phariſäer, wie 
er wäre ſehend geworden? 
Er aber ſprach zu ihnen: 
Koth legte er mir auf die Au⸗ 

en, und ich wuſch mich, und 

in nun ſehend. 

16. Da ſprachen etlide der 


e= | Bharifier: Der Menſch ift 
fandt) und waſche bi. Da! 


nicht von Gott, dieweil er 


ging er bin, und wuſch fid, den Sabbath nicht hält. Die 

und lam ſehend. Rebem.3,15. | Andern aber ſprachen: Wie 

‚8. Die Nachbarn, und die, lann ein fündiger Menſch 

ihn zuvor geſehen hutten, Daß | folche Zeichen thun? Und es 
14 
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warb eine Zwietracht unter 
ihnen. 

17. Sie ſprachen wieber zu 
dem Blinden: Was fagft bu 
von ihm, daß er bat beine 
Augen aufgetban? Er aber 
ſprach: Er ift ein Prophet. 

18. Die Juden glaubten 
nicht von ihm, daß er blind 
gewefen, und ſehend gewor⸗ 
den wäre, bis daß fie riefen 
die Eltern def, der ſehend 


war geworben, 
19. Fragten fie, und fpras 
hen: Iſt das euer Sohn, 


welchen ihr fagt, er fei blind 
geboren? Wie ift er denn 
nun ſehend? 

20. Seine Eltern antwortes 
ten ihnen, und hen Wir 
wiſſen, baß diefer unfer Sohn 
ift, und daß er. blind gebo⸗ 
ren ift; 

21. Wie er aber nun ſehend 
ift, wiſſen wir nicht; oder wer 
ibm bat feine Augen aufges 
tdan, willen wir auch nicht. 
Er ift alt genug, fragt ihn, 
last ihn jelbft für ſich reden. 

22. Solches fasten feine El⸗ 
tern, denn fie * fürchteten fich 
vor ben Juden. Denn bie Ju⸗ 
ben hatten fich ſchou vereini⸗ 

et, ſo Jemand ihn für Chris 

um betennte, daß T verielbe 
in den Bann gethan würde. 
°c7,13. 7e.12,42. 

33. Darum fpradyen feine 
Eiten: Er ift alt genug, 
fragt ibn. - 

24. Da riefen fiegumanbern 
mal den Menden, ber blind 
geweien war, und fprachen zu 
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ihm: Gib * Gott die Ehre. 
Wir wifſen, daß dieſer Menſch 
ein Sünder iſt. Joſ. 7. 18. 
25. Er antwortete, und 
ſprach: Iſt er ein Sünder, 
das weiß ich nicht; Eins weiß 
ich wohl, daß ich blind war, 
und bin nun ſehend. 
26. Da ſprachen ſie wieder 
8 ibm: Was that er bir? 
iethat er veine Augen auf? 
27. Er antwortete ihnen: 
Ich habe es euch jetst geiagt, 
babt ihr es nicht gehört? 
Was wollt ihr es abermal 
bören? Wollt ihr auch feine 
Jünger werben? . 
28. Da fluchten fie ihm, und 
ſprachen: Du bift fein Jün⸗ 
er; wir aber find Moſis 


er. 

— wiſſen, daß Gott 
mit Mofe geredet hat; dieſen 
aber wiflen wir nicht, von 
wannen er ift. 

30. Der Menſch antiwortete, 
und ſprach zu ihnen: Das ift 
ein wunderlich Ding, dag ihr 
nicht wiffet, von wannen er 
fei; und er hat meine Augen 
aufgethan. 

31. Wir wiſſen aber, * daß 
Gott die Sünder nicht höret, 
fondern fo Jemand gottes⸗ 
fürchtig ift, und thut feinen 
Willen, den böret er. 

* Hi06 27,9.u. 35,13. Bf. 66,18. 


Sprüchw. 18, 20. u. 28,8. Jej.1,15. 
32. Von der Welt an iſt es 
nicht erhöret, daß Jemand ei⸗ 
nem gebornen Blinden die 
Augen aufgethan habe. 
33. Wäte dieſer nicht von 
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Gott, .er Tönnte nichts thun.| Thür hinein gehet in den 


34. Sie antworteten, und | Schafftalt, 


fondern fleiget 


ſprachen au ibm: Du biftianderswo hinein, der ıft ein 


ganz in S 


den geboren, und | Dieb und ein Moͤrder. 


ehreft uns? Und ſtießen ihn 2. Der aber zur Thür Bin- 


hinaus. 


35. Es kam vor Jeſum, daß | der 


e ihn ausgeftoßen hatten. 


ein ER ber ift ein Hirte 
a e. 
3. Demſelben thut der Thür⸗ 


ab da er ihn fand, fprach er | hüter auf, und pie Schafe hö⸗ 


zu ihm: Glaubeſt du an ben 
Sohn Gottes? 

36. Er antwortete, und 
ſprach: Herr, welcher ift es, 
auf daß ih an ihn glaube? 

37. Jeſus ſprach zu ihm: 
Du baft ihn gejehen, * und 
der mit bir rebet, ber if ee. 

*e.4, 26. 


38. Er aber jprach: Herr, 
ih glaube; und betete ihn an. 
39. Und Jeſus ſprach: Ich 
bin zum @ericht anf biefe 
Welt gelommen, auf daß, Die 
da nicht jeben, febend werben, 
und * die da ſehen, blind 

“Marth. 13, 13. 


werben. 
40. Und foldhes hörten et⸗ 
lie ver PBharifäer, die bei 


ibm waren, und * ſprachen T 
au ihm: Sind wir benn auch 8. A 


lind? 


ren feine Stimme; und er 
enft jeineSchafetmitNamen, 
unb führet fie aus. * Iei-43.1. 

4. Und wenn er feine Schafe 
bat ausgelafien, gebet er vor 
ihnen bin, und die Schafe fol- 

en ihnt nach, denn fie fennen 

eine Stimme. 

5. Einem Fremden aber fol- 

en fie nicht nach, ſondern flie= 

en von ibn ; denn fielennen 
der Fremden Stimme nidt. 

6. Diefen Sprud fagte Je⸗ 
fu8 zu ihnen; fie vernehmen 
aber nicht, mas es war, das 
er zu ihnen fagte. 

7. Da fprach Jeſus wieder 
zu ihnen: Wahrlich, wahr- 
ae ich fage euch: Ich bin die 
ür au den Schafen. . 
e, die vor mir gekom⸗ 


ön. 17, 9. | men find,*die find Diebe und 


41. Jeſus ſprach zu ihnen: | Mörder geweien; aber bie 
Wäret ihr blind, jo hättet ihr | Schafe haben ihnen nit ges 
feine Sinbe; nun ihr aber | borchet. "er. 23, 2. 


ſprechet: ir find ſehend, 
bleibet eure Sünde. 


Das 10, Capitel. 


Bon Ghrifto, dem guten Birten und | Weide finb 


feinen Schafen. Pierauf, ob er 
der Meſſias fei? 


lich, wahrlich, i umbringe. 
Wahetih, mehntic, ich fage um 


9. 3ch Bin die Thür; fo Je» 
mand durch mich eingebet, 
ber wird felig werden, und 
wird ein- und ausgeben, unb 
en. ° 

10. Ein Dieb Tommt nicht, 
benn baß erftehle,würge und 


e 
bin gelommen, daf 
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fie das Leben und * volle Gebot habe ich empfangen 


Gnüge haben follen. 
*13[.23,1. ef. 40, 11. 

12. Ich bin * ein guter Hir⸗ 
te. Ein guter Hirte 1 ıäßt 
fein Leben für die Schafe. 
Ein Miethling aber, der nicht 
Hirte ift, deß die Schafe nicht 
eigen find, fiehet ven Wolf 
kommen, und verlaßt die 
Schafe, und fliehet; und ber 
Wolf erhafchet und jerftvenet 
die Schafe. * #1. 23,1.u.80, 2. 

Jeſ. 40, 11. Def. 34, 11—23. 
w.37,24. 1 Betri2,25. fe. 15,13. 

18. Der Miethling aber flie= 
bet; denn erift ein Miethling, 
und achtet der Schafe nicht. 

14. Ich bin ein guter Hirte, 
und * erfenne die Meinen, 
und bin befannt ven Meinen; 

*2 Sim. 2,19. 

15. Wie mi mein Bater 
tennet, und ich Tenne ben 
Bater. Und id ale mein 
Leben für die Schafe. 

16. Und ich babe * noch an= 
dere Schafe, piefind nit aus 
diefem Stalle. Und biejelben 
muß ich herführen, und fie 
werben meineStimmebüren, 
und wird Eine Heerbe und 
Ein Hirte werden. deſ. 87,22. 

Micha 2, 12. Ap. Geſch. 2, 39. 

17. Darum Tiebet mich mein 
Bater, daß ich mein Leben 
laffe, auf daß ich es wieder 
nehme. 

18. Niemand nimmt e8 von 
mir, fordern id) laſſe es von 
mirjelber. Ich habe es Macht 
zu laffen, und habe es Macht 
wieber zu nehmen. *Soldhes 


von meinem Bater. "1431. 
19. Da ward aber * eine 
wietradht unter den Juden 

er diefen Worten. 
*c.7,43.u. 9, 16. 

20. Biele unter ihnen ſpra⸗ 
hen: Er bat pen Teufel, und 
ift unfinnig; was höret ihr 
ibm zu? 

21. Die Andern ſprachen: 
Das find nicht Worte eines 
Defeffenen; kann ber Teufel 
auch der Blinden Augen auf 
thun? 

22. E8 war aber Kirchweihe 
au Ierufalem, und war Win- 

er. 

23. Und Jeſus wandelte im 
Tempel, in ber * Halle Sa⸗ 
lomos. 1ſön 6,3. 

24. Da umringten ihn die 
Juden, und ſprachen zu ihm: 
Wie lange bältft du unfere 
Seelen auf? Biſt du Chri⸗ 
ftus, fo * fage e8 ung frei 
heraus. "c.16,29. 

25. Jefusantwortete ihnen: 
Ich babe es euch gefagt, und 
ihr glaubet nicht. Die Werte, 
die ih thue in meined Vaters 
Namen, die* zeugen von mir. 

2c. 8, 36. 


26. Über ibr * glaubet nicht; 
denn ibr feid meine Schafe 
nicht, als ich euch gejagt habe. 

”"c.8,45. 


27. Denn * meine Schafe 
Hören meine Stimme, und 
ich kenne fie, und fie felgen 

2 — c. r . 


mir; 
28. Und ich gebe ihnen das 
ewige Leben; und fie wer⸗ 
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den nimmermehr umlom- 
men, und Niemand wird fie 
mir aus meiner Hand reißen. 
29. Der Bater, der fie mir 
geaeben bat, ift*größer, denn 
les; und Niemand Tann fie 
aus meines Vaters Hand reis 
2 c. 


Ben. 
30. Ich und ber Bater find 
Eins. 
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98, Thue ich fie aber, * glau⸗ 
bet do den Werken, woht 
ihr mir nicht glauben, auf 
daß ihr erkennet undglaubet, 
daß ver Bater in mir ift, unb 
ich in ihm. "14,11. 

39. Sie ſuchten abermal ihn 

u greifen; aber * er entging 
ihnen aus ihren Händen. 

*c.8,59. Quc. 4, 30. 


31. Da hoben die Iuden| 40. Und zog wieder hin dene 
abermal Steine auf, daß ſie feit des Jordans an den Ort, 


ihn fteinigten. 

32. Jeſus antwortete ihnen: 

Biele gute Werke habe ich euch 

erzeiget von meinem Bater; 

um welches Werk unter den⸗ 

ſeiben * ſteiniget ihr mid? 
[3 c. 


33. Die Juden antworteten 
ibm, und ſprachen: Um bes 
guten Werks willen fteinigen 
wir dich nicht, fondern um der 
Gottes läſterung willen, und 
daß du ein Menſch bift, und 
machſt Dich felbft einen Gott. 

34. Sefusantwortete ihnen: 
Stehet nit gefehrieben * in 
eurem Geſetz: Ich 


da * Johannes vorhin getauft 
hatte, und blieb allda. «1,28. 

41. Und Biele famen zu ihm, 
und ſprachen: Johannes that 
kein Zeichen; aber Alles, was 
Johannes von dieſem geſagt 


9. | hat, das iſt wahr. 


42. Und glaubten allda Viele 
an ihn. 


Das 11. Capitel. 
Bon Auferweckung dee verſtorbenen 
Lazʒarus. 
Es lag aber Einer krank, mit 
Namen Lazarus, von 
Bethania, in dem * Flecken 


babe ge⸗ der Maria, und ihrer Schwe⸗ 


fagt, ihr ſeid Götter? "Bi-82,6.| fter Martha. * Luc. 10, 38.39. 


35.50 er die Götter nennet, 


zu welchen das Wort Gottes] den 


2. (Dlaria aber war, * die 
errn gejalbet hatte mit 


geſchah, und die Schrift kann Salben, und feine Füße ge⸗ 
Doch nicht gebrochen werben, trocknet mit ihrem Haar, der= 
36. Sprechet ihr denn zu ſeiben Bruder Fazarus lag 
dem, ben der Bater geheili⸗ krank.) "«.12, 3. Matth. 26, 7. 
I und in die Welt gefandt| 3.Da fanbten feine Schwe- 
at: Du läfterft Gott; darsı ftern zu ibm, und ließen ihm 


um, daß ich fage: * Ich bin) jagen: 


Gottes Sohn 


meines Vaters 


— ſo glaubet 


Herr, ſiehe, den du 


‚5.1720. | eb haft, der liegt krank. 
37. Thue ich nicht Die iierke) A. 


Da Iefus das hörte, 
ſprach er: Die Krankheit ift 
nicht zum Tode, fondern zur 
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Ehre*&ottes, daß der Sohn 
Gottes dadurch geehret wer⸗ 
e c. 9, 3. 


de. 

5. Jeſus aber hatte Mar⸗ 
tham lieb, und ihre Schwe⸗ 
ſter, und Lazarum. 

6. Als er nun hörte, daß er 
krank war, blieb er zwei Tage 
an dem Ort, da er war. 

7. Darnach ſpricht er zu 
ſeinen Jüngern: Laßt uns 
wieder in Judäa ziehen. 

8. Seine Jünger ſprachen zu 
ihm: Meifter, * jeneömal 
wollten die Juden dich fteini=- 

en, und du willſt wieder da⸗ 

in gieden? *c.8,59. 

9. Jeſus antwortete: Sind 
nicht des Tages zwölf Stun⸗ 
den? Wer” bed Tages wan⸗ 
beit, der ftößt fich nicht, denn 
erftehet Das Licht dieſer Welt. 

"69,4. Que. 13, 32. 

10. Wer aber * des Nachts 
wanbelt, ber Hößt fidh, denn 
es ift kein Licht in ihn, 2.35 

[5 e. . 


11. Solches fagte er, und 
darnach fpricht er zu ihnen: 
Lazarus, unfer * Yreund, 
ſchläft; aber ich gehe in, da 
ich ihn aufwecke. Matth.9,24. 

12. Da ſprachen ſeine Jün⸗ 
ger: Herr, ſchläft er, ſo wird 
es beſſer mit ihm. 

18. Jeſus aber ſagte von 
feinem Tode; fie meinten 
aber, er redete vom leiblichen 


chlaf. 
14. Da ſagte es ihnen Je⸗ 


ſus frei heraus; Lazarus iſt 
geſtorben; 
15. Und 
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retwillen, daß ich nicht Da ge⸗ 
wefen bin, auf daß ihr glau= 
bet; aber laßt uns zu ihm 
zieben. 

16. Da ſprach Thomas, ber 
da genannt iftZwilling,zuden 
Yüngern: Laßt und mit zie⸗ 
ben, daß wir mit ihm fterben. 

17, Da tam Jeſus, und fanb 
ihn, daß er ſchon vier Tage 
im Grabe gelegen war. 

len aberwar nahe 
bei Serufalem, bei fünfzehn 
Feldweges. 

19. Und viele Juden waren 
zu Martha und Maria ger 
tommen, fie zu tröften über 
ihren Bruber. 

20. Als Martha nun hörte, 
daß Jeſus Tommt, gehet fie 
ihm entgegen; Maria aber 
blieb daheim fiten. 

21. Da fprah Martha zu 
Jeſu: Herr, wäreft du bier 
geweien, mein Bruber wäre 


nicht geftorben; 


22. Aber ich weiß auch noch, 
taß,* wasdubitteftuon®ott, 
das wird bir Gott geben. 

"9,31. 33. 

23. Jeſus ſpricht zu ihr: 
Dein Bruberfoll auferftehen. 

24. Martha jpricht zu ihm; 
Ich weiß wohl, daß er * auf- 
erfteben win im ber Hufer- 

a n e. 
Be —— 

25. Jeſus ſpricht zu ihr: Ich 
bin die Auferſtehung und das 
Leben: Wer an mich glaubt, 
der wirb leben, ob er glei 


be. 
ich bin froh um eu=| 26. Und wer ba Ichet, * und 
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glaubet an mich, der wirbnims | den zu ihm: Herr, komm und 


mermehr fterben. Glaubſt du | fiehe es. . 
*c.6, 35.40 


das? 40.50. 
27. 


Sie fpriht zu ihm: Augen über. * 


35. Und * Jeſu gingen bie 
uc. 19, 41. 


Herr, ja,* id) glaube, daß du 36. Da ſprachen die Juden: 


bift 
te8, der in die Welt gelom- 
men-ift. *c.6,69. 


28. Und ba fie das gejagt 
hatte, ging fie bin, und rief 
ihre Schwefter Maria heim⸗ 
lich, und ſprach: Der Beifter 
ift da, und ruft Did. 

29. Diefelbe, als fie das 
börte, ftand fie eilenb auf, 
und Tam zu ihm. 

30. Denn Yefus war noch 
nit in den Flecken geloms 
men, fondern war noch an 
dem Ort, da ibm Martha 
war entgegen gelommen. 

31. Die Juden, bie bei ihr 
im Haufe waren, und tröftes 
ten fie, da fie faben Maria, 
daß fie eilend aufſtand und 
hinaus ging, folgten fie ihr 
nach, und ſprachen: Sie gehet 
bin zum Grabe, daß fie da⸗ 
ſelbſt weine. 

82. Als nun Maria Tam, 
da Jeſus war, und 
ihn, fiel fiazu feinen Füßen, 
und ſprach zu ibm: Herr, 
wär bu bier gewejen, 
mein Bruder wäre nicht 
geftorden. 

88. Als Jeſus fie fahe wei⸗ 
nen, und Die Juden auch wei⸗ 
nen, bie mit ihr kamen, er⸗ 

immte er im Geift, und 

etrübte fich ſelbſt, 

84. Und ſprach: Mo habt 
ihr ihn hingelegt? Sie ſpra⸗ 


riftus, der Sohn Got=- | Siehe, wie bat ex ibn fo lieb 


gehabt! . 

37. Etliche aber unter ihnen 
fpraden: Konnte, ber dem 
Blinden die Augen aufgethan 
bat, nicht verichaffen, daß 
auch diefer nicht flürbe? 

88. Jeſus aber ergrimmte 
abermal in ihm feibft, und 
tam zum Grabe. Es waraber 
eine Kluft, und * ein Stein 
daranf gelegt. * Matth. 27, 60. 

39. Jeſus ſprach: Hebet ven 
Stein ab. Spridt zu ihm 
Martha, die Schweiter des 
Berftorbenen: Herr, er ftintet 
ſchon, venn er ift vier Tage 
gelegen. , 

40. Jeſus ſpricht zu ihr: 
Habe ich dir nicht nelagt, fo 
du glauben würdeſt, du ſoll⸗ 
teft * die Herrlichkeit Gottes 
feben ? Röm. 6, 4. 

41. Da hoben fie ven Stein 
ab, da der Berftorbene lag. 


abe | Iefus aber * hob feine Au⸗ 


gen empor, und ſprach: Va⸗ 
ter, ich danke Dir, daß du mich 
erböret haft; * Mare. 7, 34. 
42. Doch ich weiß, daß bu 
mich allezeit höreſt; ſondern 
um * des Volls willen, das 
umher ftebet, fage ich es, daß 
fie glauben, du babeft mich 
gefanbt. *..12, 30. 
43. Da er das gefagt batte, 
rief er mit lauter Stimme: 
Lazare, komm heraus! 
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44. Und ber Berftorbene kam 
beraus, gebunden mit Grab⸗ 
tüchern, an Füßen und Hätte 
den, und fein Angeficht ver⸗ 
hüllet mit einem Schweißtud. 
Jeſus jpricht zu ihnen: Xojet 
ihn auf, und laßt ihn gehen. 

45. Biele nun ber Juden, die 
zu Maria gelommen waren, 
und fahen, was Jeſus that, 
glaubten an ihn. 

46. Etliche aber von ihnen 
gingen hinzu den Pharifäerk, 
und fagten ihnen, was Jeſus 
gethan hatte. 

47. Da * verfammelten die 
Hohenpriefter und bie Pha⸗ 
rifäer einen Rath, und fpras 
Gen: Was thun wir? Diefer 
Menſch thut viele Zeichen. 

* Matth. 26, 3. Luc. 22, 2. 

48. Laſſen wir ihn alfo, fo 
werben fie Alle an ihn glau⸗ 
ben. So kommen dann bie 
Römer, und nehmen uns 
Land und Leute. 

49. Einer aber unter ihnen, 
Caiphas, der desſelben Jah⸗ 
res Hoherprieſter war, ſprach 
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Kinder Gottes, bie zerſtreuet 
waren, * zuſammen brachte. 
"c. 10,10. Epb. 2%, 
53.Bon dem Tage an rath⸗ 
ſchlagten fie, wie fie ihn töd⸗ 
eten. 
54. Jeſus aber wantelte 
nicht mehr frei unter ven Ju⸗ 
den, fonderngingvon dannen 
in eine Gegend nahe bei ber 
Wüfte in eine Stadt, genannt 
Ephrem, und hatte ſein Weſen 
dafelbft mit feinen Jüngern. 

55. Es war aber nabe die 
Oftern der Juden; und es 
gingen Biele hinauf gen Je⸗ 
tufalem, aus der Gegend, vor 
den DOftern, * daß fie ſich rei⸗ 
nigten. * 2 &hron. 30, 17. 

56. Da ftanden fie, und frag⸗ 
ten nach ein, und rebeten 
mit einander im Tempel: 
Was Diintt euch, daß er nicht 
kommt auf das Yet? 

57. Es hatten aber bie Ho⸗ 
benpriefter und Pharifäer 
lafien ein Gebot ausgeben, 
fo Jemand wüßte, wo er wä⸗ 
re, baß er es anzeigte, daß fie 


Una 


zu ihnen: Ihr wiffet nichts, | ihn griffen. 


50. Bedenlet auch nicht; e8 
ift * une befier, Ein Menſch 


Das 12. Eapitel. 


fterbe für das Bolt, denn daß Chriſti Salbung. Ginmitt in Yes 


das ganze Bolt berberbe. 


zufalem. Predigt von der Frucht 


c. 18, 14. | feines Todes. Item, vom Glauben 


51. Solches aber rebete er 


und Unglauben. 


nicht won füch ſelbſt, fondern | Sechs Tage vor den Oftern 


dieweil er desfelben Jahres 


kam * Jeſus gen Betha⸗ 


Hoherpriefter war, weisſagte nien, da Lazarus war, der 
er. Denn Jeſus ſollte fterben | Berftorbene, welchen Jeſus 


für das Bott, 


auferwedt Batte von ben 


52. Und nicht für das Bolt| Tobten. 


allein; ſondern daß er Die 


* HRatih. 26,6. Marc. 14,3, 
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2. Daſelbſt machten fle ihn trachteten darnach, daß fie 
ein Abendmahl, und Martha auch Lazarum tödteten. 
diente, * Lazarus aber war) 11. Denn um feinetwillen 


deren einer, bie mit ihm au 
Tiſche ſaßen. *c. 11, 14. 43, 

3. Da nahm * Maria ein 
Bund Salbevon ungefälfch- 
ter köftlicher Narbe, und ſalb⸗ 
te die Füße Jeſu, und trock⸗ 
nete mit ihrem Haar feine 
Yüße; das Haus aber warb 
voll vom Gerud ber Salbe. 

° Mare. 14, 3. 

4. Da ſprach * feiner Jün⸗ 
ger einer, Judas, Simonie 
Sohn, Iſchariothes, der ibn 
hernach verrieth ‚"Matty.26,8. 

5. Warım ift diefe Salbe 
nicht vertauft um brei hun⸗ 
dert Groſchen, und den Ar⸗ 
men gehen? 

6. Das fagte er aber nicht, 
dag er nach den Armen frage 
te, fondern er war ein Dieb, 
und hatte den Beutel, und 
trug, was gegeben warb. 

1. Da ſprach Jeſus: Laßt 
fie mit Frieden, ſolches hat 
fie behalten zum Tage meis 
nes Begräbniffes. 

8. Denn * 


gingen viele Juden hin, und 
glaubten an Iefum. 

12. Des andern * Tages, 
viel Volks, das auf das Feft 
gelommen war, da es hörte, 
daß Jeſus kommt gen Jeru⸗ 
falem, * Matth.21,8. Diarc.11,8. 

18. Rahmen fie Balmen« 
zweige, und gingen hinaus 
ihm entgegen, und fchrieen: 
Hofianna, * gelobet fei, der 
da kommt in dem Namen des 


Herrn, ein König von Iſrael! 
"pf.118,25.26. Motth. 23, 39. 


Marc. 11,8.9. Zur. 19, 37.38. 
14. Jeſus aber überkam ein 
Eſelein, * und ritt darauf; 

wie denn gejchrieben ftebet: 
* Matib. 21,7. 


15. Fichte Dich nicht, du 
Tochter Zions, fiehe, * dein 
König Tommt reitend auf 
einem Eſelsfüllen.“ Sach.v,9. 

Jeſ.62, 11. Matth. 21,5, 

16. Solches aber verſtan⸗ 
den feine Jünger zuvor nicht, 
fondern da Jeſus verfläret 


me babt ihr ward, da dachten fie daran, 


allezeit bei euch, mich aber daß ſolches war von ihm ges 


habt ihr nicht allezeit. 


ſchrieben, und fte foiches ihm 


“5 Mo}. 15, 11. Datth. 26, 11. gethan hatten. 


9. Da erfuhr viel Vollks 
der Juden, daß er daſelbft 
war, und kamen nit um 
ve willen allein, fonbern 
dag fie auch Lazarum fähen, 
welden * er von den Tod⸗ 
ten erwedet hatte. 


”e11,43.44. |ten, er hätte ſolches 
10. Über bie Hohenpriefter |getban. 


17. Das Bolt aber, das mit 
ihm war, da er Lagarum aus 
dem Grabe rief, und von den 
Todten auferwedte, rühmte 
die That. 

18. Darum ging ibm aud 
das Volk entgegen, da fie hör« 
eichen 


‚ 
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19. DiePharifäer aber ſpra⸗ betrübt. Und was fol ich ſa⸗ 
chen unter einander: Ihr fer gen? Bater, hilf mir aus 
et, daß ihr nichts ausrichtet; | biefer Stunde. Do darum 
ehe,alleWeltläuftibiinacd.| bin ich in dieſe Stunde ges 
20. Es waren aber etliche | Tommen. * Masth. 26, 38. 
Griechen unter denen, * die) 28. Vater, verfläre deinen 
hinauf gelommen waren, baß | Namen. Da kam eine Stim- 
fie anbeteten auf das Feſt. me vom Himmel: Ich babe 
” *1R5n.8, 41. ihn verfläret, und will ihn 

21. Die traten zu Philipps, abermal verklären. 
ber von Bethſaida aus Ga=| 29.Da ſprach das Boll, das 
liläa war, baten ihn, und |babei ſtand und zuhörte: Es 
donnerte. Die Andern ſpra⸗ 


ſprachen: Herr, wir wollten 
Sefum gerne fehen. 


den: Es redete ein Engel 


22. Bhilippus kommt, und | mit ihm. 


fagt es Andreas, und Philip- 


30. Jeſus antwortete, und 


pus und Andreas fagten es ſprach: Diefe Stimme tft 


weiter Jeſu. 


nicht um meinetwillen ge⸗ 


33. Jeſus aber antwortete |jchehen, ſondern * um epret⸗ 
c. 


ihnen, und ſprach: Die Zeit willen. 


iſt gekommen, daß des Men⸗ 
ſchen ann verkläret werde. 


1, 42. 


31. Gebt gehet das Gericht 
über die Welt, nun wirb der 


24. Wahrlidh, wahrlich, ich | Fürft diefer Welt ausgefto- 
fage euh: Es fei denn, daß | Ben werben. Bu 
das * Weizenkorn in die Erde| 323, Und ich, wenn idh.* er» 
falle, und erfterbe, fo bleibt |böhet werbe von ber Erbe, 


es allein; 
fo bringt es viele Früchte. 
* 1 Cor. 15, 36.37. 


25. Wer * fein Leben lieb deuten, welches 


bat, der wird e8 verlieren, 
und wer fein Leben auf bie= 
fer Welt haſſet, der wirb es 
erhalten zum ewigen Leben. 
* Mattb. 10, 39. duc. 17, 33. 
26. Wer mir Bienen will, der 
folge mir nach; und wo *ich 
bin, da ſoll mein Diener auch 
fein. Und wer mir dienen 
wird, ben wirb mein 1 Bater 
ehren. 
c. 14, 3. +1 Sam. 2, 30. 
7, Jetzt ift * meine Seele 


wo es aber erftirbt, |fo will ich fie Alle zu mir 
c. 3, 14. 


ziehen. 
33. Das ſagte er aber zu 


Todes er 
fierben würde. 

34. Da antwortete ibm das 
Bolt: Wir haben gehört im 
Geſetz, daß Ehriftus * ewig⸗ 
lich bleibe; und wie ſagſt bu 
denn: Des Menſchen Sohn 
muß erböhet werden? Wer 
ift Diefer Menfchen Sohn? 

*B.110,4 

35. Da ſprach Iefus zu ih⸗ 
nen: &8 ift * Das Licht noch 
eine kleine Zeit bei eud. 
Wandelt, biewell ihr das 
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daß euch bie 


Licht habt, | 
Sinfterniß nicht Hberfalle. 
Ber T 
wanbelt, der weiß nicht, wo 
er bingebet. 
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43. Denn fie * hatten Yieber 


Ibie Ehre bei den Menſchen, 
in ber Finſterniß denn die Ehre bei Gott. 


*.5,4. 
44. Jeſus aber rief, und 


c.1,9.u. 8,12. }c. 11, 10. ſprach: Wer au mich glaubet, 
36. Glaubet an das Fit, der glaubet nicht an mich, 
dieweil ihr e8 habt, auf daß ſondern * an den, der mich 


37. Solches redete Jeſus, 
und ging weg, und verbarg 
fi vor ihnen. Unb ob er 
wohl ſolche Zeichen vor ih⸗ 
nen that, glaubten fie Doch 
nicht an ihn; 

38. Auf daß erfullet würbe 
der Spruch des Propheten 
Jeſaia, den er fagt: * Herr, 
wer glaubt unferm Previ⸗ 
gen? Und wem ift der Arm 
des Herm geo enbaret? 

* 3ej.93, 1. Röm. 10, 16. 

39. Darum Ionnten fie nicht 
glauben, denn * Jeſaias jagt 
abermal: 

” ef. 6, 9. 10. Luc. 8, 10. 

40. Er dat ihre Augen 
verblendet, und ihr Herz 
verfiodet, daß fie mit ben 
Augen nicht fehen, noch mit 
bem Herzen vernehmen, und 
fi belehren, und ich ihnen 


älfe. . 
41. Solches fagte Tefaias, 
de * er feine Herrlichleit 
ſahe, und redete von ihm. 
Jeſ. 6,1. 
42. Doch perÖberften glaube 
ten viele an ihn; aber um ber 
barifäer willen belannten 
e ed nicht, daß fie nicht in 


i es * Lichtes Kinder feid. |gefandt bat. 
ihr d Lichtes Ki ber ib gefandt bat 


* 41 Berri 1, 21. 
45. Und * wer mich fiehet, 
der fiehet ben, ber mid ges 
fanbdt bat. ”e.14,9. 
46.3 bin gelommen in bie 
Welt * ein Licht, auf da, 
wer an mid glaubet, wicht in 
der Finfterniß bleibe. 
*2.1,9.u.3, 19.u.8, 12.0. 9,5. 

47. Und wer meine Worte 
böret, und glaubet nicht, 
den werde ich nicht richten; 
benn ich bim nicht gelommen, 
daß ich die Welt richte, 
fondern, daß ich die Melt 
felig made. 

48. Wer mich veradhtet, 
und nimmt meine Worte 
nit auf, ber bat ſchon, 
ber ihn richtet; das Wort, 
welches ich geredet babe, 
das wird ihn richten am 
jüngften Zage. 

49. Denn ih babe nicht 
von mir felber geredet, 
fondern * der Bater, der 
mi gejandt bat, der bat 
mir ein Gebot gegeben, was 
ih thun und reden foll. 

*..14,10. 

50. Unb ich weiß, daß fein 
Gebot ift das ewige Leben. 
Darum, das ich rede, das 
rede ih alfo, wie mir ber 


ben Bann getban würden. |Bater gejagt hat. 
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Das 13. Kapitel. 


Dom Fußwaſchen. Gebot der Liebe. 
Zuda Verrarherei. Chriſti Verkla⸗ 
zung. Petri Fall. 


Por * dem Feſt aber ber 
Oftern, da Gefus erkannte, 
daß feine Jeitgelommen war, 
daß er aus diefer Welt ginge 
zum Bater; wie er hatte ge⸗ 
liebet vie Seinen, bie in ber 
Welt waren, fo liebte er fie 
bis ans Ende. * Math. 20.2. 
Mare. 14, 1. Luc. 22,1. 

2. Und nad dem Abend⸗ 
eſſen, da fihon der * Teufel 
batte dem Juda Simonis 
Iſcharioth ins Herz gegeben, 
daß er ibn verriethe, 
Luc. 22, 3. 

8. Wußte * Jeſus, daß ihm 
ber Bater hatte Alles in feine 
Hände gegeben, und daß er 
von Gottgelommen war, und 
zu Gott ging; »c.18,4. 
4 Stand er vom Abend- 


mahl anf, legte feine Kleider | h 


ab, und nahm einen Schurz, 
und umgürtete fi. 

5. Darnach goß er Waſſer in 
ein Beden, bob an den Jün⸗ 
gern bie Füße zu wafchen, und 
trocknete fie mit dem Schutz, 
Damit er umgürtet war. 

6. Da lam er zu Simon 
Petro; und derſelbe ſprach zu 
ihm: Herr, ſollteſt du mir 
meine Füße waſchen? 

7. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihm: Was ich 
wue, das weißt bu jetzt nicht; 
du wirſt es aber hernach er⸗ 
fahren. 
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‚8 Da ſprach Petrus zu 
ibm: NRimmermebr folft du 
mir die Füße wafchen. Je— 
jus antwortete ihm: Werbe 
ih dich nicht wafchen, jo baft 
du fein Theil mit mir. 

9. Spridt zu ihm Simon 
Petrus: Herr, nicht die Füße 
allein, jondern auch die Hände 
und das Haupt. 

10. Spricht Jeſus zu ihm: 
Wer gewaichen ıft, ber barf 
nicht, denn pie Füße wachen, 
ſondern er ift ganz rein. Und 
ihr * ſeid rein; aber nit 
Alte. j ”"c.15,3. 

11. Denn er * wußte fei=- 
nen Berräther wohl; darum 
ſprach er: Ihr feib nicht Alle 
rein. ”c6,64. 

12. Da er num ibre Füße 

ewaichen hatte, nahm er 

eine Kleider, und ſetzte fich 

wieder nieber, und fprach 

abermal zu ihnen: Wiſſet 

iD» mas ih euch gethan 
abe 


18. Ihr beißet mid) * Mei⸗ 
fter und Herr, und fagt recht 
deran, denn ig bin es auch. 

"Math. 23,8. 10. 

14. So nun *ich, euer Herr 
und Meiſter, euch die Füße 
gewaſchen habe, jo ſollt ihr 
aud euch unter einander bie 
Füße wafchen. ” Luc. 22, 27. 

15. Ein * Beifpiel babe ich 
euch gegeben, daß ihr thut, 
wie ich euch getban abe. 

* 1 Berri 2,21. 1 300. 2, 6. 

16. Wahrlich, wahrlich, ich 
fage euh: * Der Knecht ift 
nicht größer, denn jein Herr, 
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noch ber Apoſtel rößer, denn 
der ihn geſandt hat. 
e. 15, 20. Monih. 10, 24. 

17. So Hr Ki wiſſet, 
ſelig ſeid ihr, ſo ihr es thut. 

18. Nicht ſage ich von euch 
Allen. Ich weiß, welche i 
erwäblet habe. Sondern da 
die Schrift * erfüllet werde: 
Der mein Drop iffet, ber tritt 
mich mit Füßen. ° Di. 41,10. 

19. Jetzt fage ich es 4 
ehe denn es geſchieht, auf daß, 
wenn es geſchehen ift, ihr 
glaubet, daß ich es bın. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich 
fage euch: * Wer aufnimmt, 
ſo ich Jemand ſenden werde, 
der nimmt mich auf; wer 
aber mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich ge 
janbt bat. Matth. 10, 40. 

uc.9,48.u.10,16. 1Theſſ. 4,8. 

21. Da Jeſus ſolches gejagt 
Bali warb © —5 FF 

Heiſt, und zeugte, und ſprach: 
Bald wahrlich, ich fage 
euch: Einer unter euch wirb 
mich verrathen. 
Matth. 26, 20. 21. 

22. Da fahen fih die Sün- 
ger unter einander an, und 
warb ihnen bange, von wels 
dem er redete. 

23.68 war * aber einer un⸗ 
ter feinen Jüngern, der zu 
Tiſche aß an der Bruft Sen, 
welchen Jeſus lieb batte. 

*c. 21, 


24. Dem winkte Simon Pe⸗ 
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25. Denn derſelbe lag an 
ber Bruft Jeſu, und ſprach 
zu ibm: Bert, wer ift es? 
„26. Jeſus antwortete: Der 
ift e8, dem ich * den Biffen 
eintauche, und gebe. Und er 
tauchte den Bifien ein, und 
gab ihn Juda Simonis 
Iſcharioth. »Matth. 26, 23. 

27. Und nah dem Biſſen 
fuhr der Satan in ihn. Da 
ſprach Jeſus zu ibm: Was 
bu thuft, das thue bald. 

28. Dasjelbe aber wußte 
Niemand über. dem Zifche, 
wozu er e8 ihm fagte. 

29. Etliche meinten, bieweil 
Judas * ven Beutel hatte, Je⸗ 
ſus ſpräche zu ihm: Kaufe, 
was une noth ift auf das 
Feſt; oder, daß er den Ar⸗ 
men etwas gäbe. "c.12,6,. 
80. Da er nun den Biffen 
enommen hatte, ging er 
Kobalb hinaus. Und es war 
Nacht. 

31. Da er aber hinaus ge⸗ 
gangen war, fpriht Jeſus: 

un ift des Menſchen Sohn 
verkläret, und Gott ift ver⸗ 
Häret in ihm. 

‚32. Iſt Gott verkläret in 
ibm, * fo wird ihn Gott 
auch verllären in ihm felbft, 
und wird ihn bald verliä« 
ren. *<.12,23.u.17, 1. 

33. Liebe Kinblein, ih bin 

noch eine Heine Weile bei 


0. euch. Ihr werdet mid füs 


hen, und, wie ih * au ben 


trus, daß er forjchen follte, | Juden fagte, wo ich hinge⸗ 


wer ed wäre, von bem er 
jagte. 


be, da könnet ihr nicht hin⸗ 
Iommen. ”« 7,3% u. 8, 21. 
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84. Und ich fage euch nun: wollte ich zu euch fagen: 
Ein neu Gebot gebe ich euch, Ich gehe Hin, euch Die Stätte 


daß * ihr euch unter einander! zu bereiten. 


liebet, wie ich euch geliebet ha⸗ 
be, auf daß auch ibr einander 
lieb habet. * Marc. 12, 31. 

35. Dabei wirb Jedermann 
erkennen, daß ihr meine Jün⸗ 
ger ſeid, ſo ihr Liebe unter 
einander habt. 

36. Spricht Simon Petrus 


zu ihm: Herr, wo gebeft vu | f 


bin? Jeſus antwortete ihm: 
Da *ich hingehe, Yannft du 
mir biesmal nicht folgen; 
aber du wirft nıic hernach⸗ 
mals fol en. 


1,34. 70.21,18.19.|% 


87. Petrus fpricht zu ihm: 
Herr, warum Tann ich bir 
biesmal nicht folgen? Ich will 
mein Leben für Dich Lafien. 

38. Jeſus antwortete ihm: 
Sollteft bu bein Leben für 
mich lafſſen? Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir: * Der 
Hahn wird nicht krähen, bis 
du mich dreimal habeſt ver⸗ 
leugnet. 

Marc. 14, 30. 72. Luc. 22, 34. 


Das 14. Kapitel. 
Bon Chriſti nüplihem PHingang. 
Bon Glauben und Liebe, Gebet, 
heiligen Geiſt, und rechten Frieden. 


Un er ſprach zu ſeinen gün⸗ 
‚gern: Euer Herz erſchrecke 
nidt. Glaubet ihr an Gott, 
fo glaubet ihr auch an mich. 
2. In meines Vaters Hau⸗ 
te find * viele Wohnungen. 


Wenn es nicht fo wäre, fo ni 


*2 601,5, 1. 
3. Und ob ich Binginge, eu 
die Stätte zu bereiten, wi 
ich doch wiederfommen, und 
eu “zu mit negmen, auf 
aß ihr feid, wo ich bin. 
ß ’ ſeid 12, A 17,24. 
4. Und wo ich hingehe, das 
wiffet ihr, und ven Weg wif- 
etihr auch. 
5. Spricht zu ihm Thomas: 
FA wir wiffen nicht, wo du 
ingebeft; und wie können 
wir ben hr: 


wifjen? 
6. Jeſus 


pridt zu ihm: 

6 * bin ber Weg und 

die Wahrheit, und das Le= 

ben; Niemand Tommt zum 

Bater, denn t durg mid. 
* (Sbr 


. ‚8. 


1 Eph. 2, 18.u.3, 12, Chr. 7,25. 
2.10,19. 2&or.3,4. 1 Betri 1,21. 
7. Wenn ihr mich Tenntet, 
o Tenntet ihr auch meinen 
ater. Und von nun an fen= 
net ihr ihn, und habt ihn 
geſehen. J 

8. Spricht zu ihm Philip⸗ 

us: Yan eige und ben 

ater, 10 geniiget uns. 

9. Jefus Spricht zu ihm: So 
lange bin ich der euch, und 
du Tentneft mich nicht? Phi⸗ 
Kippe, wer mich fiebt, der jie= 
bet ven Bater. Wie fprichft du 
benn: Zeige uns ben Bater? 

10. Glaubſt du nicht, daß 
ih *im Vater, und der Bater 
in mir it? Die Worte, bie 
ich zu euch rede, die rede ich 

dt por mir felbfl. Der Ba⸗ 
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ter aber, der in mir wobnet, |foit mich feben; benn id 


derſelbe thut bie Werte, 
”. 


’ 
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ebe, und ihr ſollt auch Ieben. 
20. An demſelben Tage wer⸗ 


11. Glaubet mir, daß * ich | det ihr erkennen, daß *ich in 


im Bater, und der Bater in 
mir ift; wo nidt, fo glau⸗ 
bet mir doch um der Werte 
willen. * ce. 10, 25. 38. 
12. Wahrlich, wahrlich, ich 
fage euch: Wer an mich glau= 
bet, der wird die Werte auch 
thun, bie ih thue, und wird 
größere, denn dieſe, thun, 
denn ich gehe zum Vater. 
13. Und was ihr * bitten 
werdet in meinem Namen, 
das will id thun, auf daß 
der Bater geehrt werde in 
dem Sohne. * Rare. 11, 24. 
14. Was ihr bitten werbet 
in meinem Namen, das will 


ih thun. 

15. Liebet* ihr mich, jo hal⸗ 
tet meine Gebote. 

*c. 15, 10. 1Joh. 8, 3. 

16. Und ich will den Vater 
bitten, und er ſoll euch einen 
andern Zröfter geben, daß er 
bei euch bleibe ewiglid,, 

17. Den Geift der Wahr: 
beit, welchen die Welt nicht 
kann empfangen; benn fie 
fiehet ihn nicht, und tennet 
ihn nicht. Ihr * aber Tennet 
ibn, denn er bleibet bei euch, 
und wird in euch fein. 1.30 

*c.7,398. 


meinem Bater bin, und ihr in 
mir, und ich in euch. 

*«. 17,21. 22. 

21. Wer meine Gebote hat, 
und bält fie, der ift es, der 
mid) liebet. Wer mich aber 
liebet, der wird von meinen. 
Bater geliebet werben, und 
ih werbe an lieben, und 
mid ihm offenbaren. 

22. Spricht zu ibm Judas, 
nicht der Iſcharioth: Herr, 
was ift es, daß Du uns Dich 
willſt offenbaren, und nicht 
der Welt? 

. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ibm: * Wer mid) 
tiebet, der wirb mein Wort 
balten, und mein Bater wird 
ihn lieben, und wir werden 


zu ihın kommen, und Woh⸗ 


nung beiibm machen.’c-13,34. 
prühw. 8,17. F Eph. 3,17. 
24. Wer aber mich nicht lie⸗ 
bet, der hält meine Worte 
nicht. Und das Wort, das ihr 
böret, ift nicht mein, fondern 
des Vaters, * der mich ger 
ſandt bat. *c.7,28. 
25. Solches habe ich zu euch 
geredet, weil ich bei euch ge= 
wefen bin. 
26. Aber ber Tröfter, der 


18. I will euch * nicht heilige Geift, welchen mein 
Waiſen laflen; ich Iomme zu | Vater * ſenden wirb in mei⸗ 


euch. Ser. 51 


‚5. nem Namen, verjelbe wird es 


19. Es ift noch um ein Klei⸗ euch Alles lehren, und euch 


ned, jo wird mich die Welt| erinnern alles deß, was id) 
nicht mehr jehen. Ihr aberleuch gejagt habe. «.15, 20. 


AM 
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27. Den Trieben * Lafie ich des Worts willen, das ich 
euch, meinen Frieden gebe ich | zu euch geredet habe. 


euch. Nicht gebe ich euch, wie 
die Welt gibt. Euer Herz er⸗ 
ſchrecke nicht, und fürchte fi 
ni "Phil. 4, 7 


icht. 

28. Ihr habt gehöret, daß 
ich euch gefagt habe: Ich gebe 
bin, und fomme wieber zu 
euch. Hättet ihr mich Lieb, 8 


-!von fich ſelber, 


4. Bleibet in mir, und ich 
in euch. Gleichwie der Rebe 
kann keine Frucht bringen 
er bleibe 
denn am Weinſtock; alſo 
auch ihr nicht, ihr bleibet 
denn in mir. 

5. Ich bin der Weinſtock, ihr 


würdet ihr euch freuen, daß ſeid die Reben. Wer in mir 


ich gejagt Babe: Ich gebe zum 
Bater; denn * ber Bater ift 
größer, venn ich. ” «10,29. 
29. Und nun babe ich e8 euch 
geſagt, ehe benn es gefchieht, 
auf daß, wenn es nun ge⸗ 

ſchehen wird, ihr glaubet. 
30. Ich werde hinfort mehr 
nicht viel mit euch reden, benn 
es Tommt der * Fürſt dieſer 
Welt, und hat nichts an mir. 
”c.12,31. 


31. Aber auf daß die Welt 
erienne, baß ich ben Water 
liebe, und ich alfo thue, * wie 
mir ber Vater geboten bat, 
ftehet auf, und laßt und von 
binnen geben. ”c. 10,18 


Das 15. Kapitel. 


Bermahnung zur Beitändigkeit im 
Glauben, Liebe und Geduld. 


Ich bin ein rechter Weinftod, 
und mein Vater ein Wein⸗ 


gaärtner. 
2. Einen jeglichen Reben an 
mir, der nicht Frucht bringet, 


wird er wegnehmen, und ei⸗ 
nen jeglichen, der da Frucht 
bringet, wird er reinigen, daß 
er mehr Frucht bringe. 


bleibet, und ich in ihm, der 
bringt viele Frucht; * denn 
ohne mich könnet ihr nichts 
thun. *2Cor. 3, 5. 

6. Wer nicht in mir bleibet, 
der wird weggeworfen, wie 
ein Rebe, und verdorret, und 
man ſammelt fie, und * wirft 
fie ins Feuer, und muß bren⸗ 
nen. Matth. 3, 10. 

7. So ibr in mir bleibet, 
und meine®Worte in euch blei⸗ 
ben, werbet ihr *bitten, was 
ihr wollt, und es wird euch 
wiberfahren. ” Marc. 11, 24. 

8. Darinnen wird mein Va⸗ 
ter geehrt, daß ihr viele Frucht 


-Ibringet, und werbet meine 


Jünger. 

9. Gleichwie mich mein Va⸗ 
ter liebt, alfo liebe ich euch 
auch. Bleibet in meiner Liebe. 

10. So ihr meine Gebote 
baltet, fo bleibet ihr in mei⸗ 
ner Liebe, gleichwie ich mei- 
nes Vaters Gebote halte, und 
bleibe in feiner Liebe. 

11. Solches rede ich zu euch, 
aufdaß meine Freude in euch 
bleibe, und eure Freude voll⸗ 
kommen werde. 


3. Ihr fein jetzt rein um 12. Das ift mein Gebot, 
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dag ihr * ench unter einan⸗ mich verfolget, fie werben 
der liebet, gleichwie ih euch euch auch verfolgen; haben 


liebe. 
13. Niemand hat größere 
Liebe * denn bie, Daß er fein 
Leben läßt für ke feine Breunbe. 
14. Ihr feib * meine Freun⸗ 
be, fo ıhr thut, was Au end 


gebieke. 
fage Ginfort nicht, 

aß ihr edte eid; denn ein 
Knecht weiß nicht, was fein 
Herr thut. Euch aber babe 
ih gefagt, daß ihr Freunde 
feid; benn Alles, was ich habe 
von meinem Bater gebört, 
babe ich euch kund gethan. 
16. Ihr babt mich nicht 
erwäblet; ſondern ich habe 
euch erwwählet, und geſetzt, 
dag ihr * Hingehet,und Frucht 
beinget, und eure Frucht bleis 
be; auf daß, fo ihr den Va⸗ 
ter bittet in meinem Nanıen, 
er es euch gebe. "Matth.28,19. 

17. Das gebiete ich euch, daß 
ihr euch untereinander liebet. 

18. So euch die Welt haſſet, 
fo wiffet, daß fie * mid) vor 
euch gebaffet Hat. * «7,7 

19. Wäret * ihr von ber 
Welt, fo hätte Die Welt das 
Ihre lieb; + dieweil ihr aber 
nicht von ber Welt feid, ſon⸗ 
dern ich babe euch von der 
Welt erwählet, darum hafjet 
euch bie, Welt. 

Joh. 4,5. Fe. 17,14. 

20. Gedenket an mein Wort, 
das ih euch gelagt * habe: 
Der Knecht ift nicht größer, 
denn fein Herr. Haben fie 


Mare. 12, 31.|fie mein Wort gehalten, fo 


werben fie eures „euch p halten. 


Luc. 6, * Fr 13, 16. 

21. Aber das Alles werben 
fie euch thun um meines Na⸗ 
mens willen; denn * fie ken⸗ 


nen den nicht, der mich 8% 


fandt hat. 

22. Wenn ich nicht getom- 
men wäre, und hätte es ih⸗ 
nen geſagt, * ſo hätten ſie 
feine Sünde; nun aber Yen» 
nen fienichts vor wenden, ihre 
Sünde zu entſchuldigen, 4 

c. V, 


23. Wer mich haſſet, der 
baffet auch meinen Vater. 

24. Hätte * ih nicht bie 
Werke getban unter ihnen, 
die fein Anderer gethan bat, 
fo hätten fie feine Sünde; 
num aber haben fie ee geſe⸗ 
ben, und haſſen doch beide, 
mich und meinen Bater- 


25. Doch daß erfüllet werbe 
ber Spruch, in ihrem Oele 
geſchrieben: * Sie haffen mi 
ohne Urjacdh. " Bi-35,19.u.69,5. 

26. Wenn aber * der Tröſter 
tonımen wird, welchen ich euch 
fenden T werte vom Bater, 
der Geift der Wahrheit, der 
bon Bater ausgehet, ber wirb 
zeugen von mir. "14, 26. 

+ Pur. 24,49. Ap. Geſch. 1. 4. 

27. Und * ihr werbet auch 
k Be sem ihr Ye von 

ei mir gewefen. 

n ur Selb. 2. u. 5,3? 
15 * 
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Tröfter nicht zu euch. So ich 
aber hingehe, will ich ihn zu 
euch fenven. 

*c. 8,46. +c. 14, 16.26, 


8. Und wenn derſelbe fonmt, 



















Das 16. Capitel, 
Bon Fünftiger Verfolgung. Chrifti 
ee a. Dee ae 
„ciies Amt. 0 Beide ner wird Die Melt ftrafen, um 
liher Ausgang, (rbörun bei |... , 4 
och —* Yüngır Flut, bie Sünde, und um bie Ge⸗ 

tehtigfeit, und um das Ge- 
Solches babe ich zu euch ge= |vicht. >. 

vebet, Daß ihr euch nicht] 9. Um bie Sünde, daß fie 
ärgert. nicht glauben an mid). 

2. Sie werden euch in ben | 10. Um bie ©erechtigfeit 
Bann thun. Es fommt aber aber, daß ich zum Bater gebe, 
bie Zeit, daß, wer euch tödtet, und ihr mich hinfort nicht 
wird meinen, ex thue Gott febet. 
einen Dienft daran. 11. Um das Gericht, * bag 

° Date. 10, 17. der Fürſt Diefer Welt gerichtet 
u.24,9. Mare. 13,9. ift. *c.12, 31. u. 14, 30, 

3. Und ſolches werben fie| 12. Ich habe euch noch viel 
euch darum thun, daß * fie | zu ſagen, aber ihr *fönnet eg 
weder meinen Water noch | Jegt nicht tragen. "16er. 3,1. 
mich erfennen. *«.15,21.| 19, Wenn aber jener, ber 
4. Über ſolches habe ich zu Geiſt ver Wahrheit, fommen 
euch geredet, auf daß, wenn wird, * der wird euch in alle 
Wahrheit leiten. Denn er 


bie Zeit fommen wirb, ihr sahrh 
daran gebentet, daß ich es |wirb nicht von fich felbft re- 
ben, fonbern was er hören 


euch gejagt habe. Soiches 
wird, bag wird er reden, und 


aber babe ich euch von Anz |Y 18 wird er re 
fang nicht gejagt; denn ich was zulünftig ift, wird ereuch 
verfündigen. 


War bei euch. 

5. Nun aber * gebe ich Hin "14,26. 1309. 2, 27, 
zu bem, ber mich gelanbt| 14. Derfelbe wird mich ver- 
bat; und Niemand unter euch klären; denn won bem Mei- 


fragt mi: Wo gehft du bin? nen wird er es nehmen, und 
”c.7,33. 


. euch verfilndigen. 
6. Sondern, bieweil ich ſol⸗ 15. Alles, * was der Bater 
ches zu euch gerebet babe, ift 


da das ift mein; darum 
euer Ser voll Traurens ges | habe ih gejagt: Er wird es 


von bem Deinen nehmen, 
und euch verfünbigen. 
7 1 c. 17, 10. 
daß ip hingehe. Denn ſo ih| 16. Ueber * ein Kleines, fo 

ingehe, jo Tommt T ber |werbet ihr mich nicht feben; 
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und aber über ein Kleines, | Traurigkeit; aber ich will euch 


fo werbet ihr mi jehen, 
ebe zum Bater. 

benn ich 9 de 3 33. u. 13, 33. 

17. Da fprachen Etliche un- 
ter feinen Jüngern unterein« 
ander: Was ift das, Das er 
fagt zu und: Ueber ein Klei⸗ 
nee, jo werdet ihr mich nicht 
feben, und aber über ein Klei⸗ 
nes, fo werdet ihr mich ſehen, 
und Daß ich zum Water gebe ? 

18. Da ſprachen fie: Was 
ift Das, das er fagt, über. ein 
Kleines? Wir wiflen nicht, 
was er redet. 

19. Da merkte Iefus, daß 
fie ibn fragen wollten, und 
el zu ihnen: Davon 

agt ihr unter einander, daß 
ich gejagt babe: Ueber ein 
Kieines, fo werbet ihr mich 
nicht fehen, und aber über 
ein Kleines, fo werbet ihr 
nich feben. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich 
fage euch; Ihr werdet wei⸗ 
nen und beulen, aber die 
Welt wird fi freuen; ihr 
aber werdet traurig * fein, 
doch eure Traurigkeit ſoll in 
Freude verkehrt werben: 


21. Ein * Weib, wenn fie 
gebieret, fo bat fie Traurig 
feit, Denn ihre Stunde ift ge⸗ 
kommen; wenn fie aber das 
Kind geboren hat, denkt fie 
nicht mehr an die Angft, um 
ber Freude willen, daß ber 


Menſch zur Welt geboren ift. 
"AMot. 3,16. Ief. 26, 17. 


wieder feben, und euer Herz 
fon fi freuen, und eure 
Freude foU Niemand von euch 
nehmen. *3ef.35, 10. 

23.Und*andemfelben Tage 
werdet ihr mich nichts fragen. 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: So ihr den Bater etwas 
bitten 7 werdet in meinem 
Kamen, fo wirb er e8 euch 
geben. "14,20. FRarc.11,24. 

24. Bisher Habt ihr nichts 
gebeten in meinem Namen. 
Bittet, fo werbet ihr nehmen, 
baß eure * Freude vollkom⸗ 
men fei. "15, 

25. Solches babe ih zu 
euch durch Sprichwort ges 
redet. Es Tommt aber bie 
Zeit, daß ich nicht mehr durch 
Sprüchwort mit euch reden 
werbe, ſondern euch frei 
berans vertüündigen von mei⸗ 
nem Bater. 

26. An * demfelben Tage 
werdet ihr bitten in meinem 
Namen. Und ich fage eud 
nicht, daß ich den Vater fur 
euch bitten will; *c. 14, 20. 

27. Denn * er feldft, ber 
Vater, bat euch lieb, darum 


12. daß ihr mich liebet, T und 


glaubet, daß ich von Gott 
ausgegangen bin. 
«14,21. Fe. 17, 8. 25. 
28. Ich bin vom Vater aus⸗ 
gegangen, und gekommen in 
die Welt; wieberum * ver⸗ 
laffe ich die Welt, und gebe 
zum Bater. "u. 13,3. 
29. Sprechen zu ihm feine 


22. Und ihr habt auch nun | Zlinger; Siehe, nun redeſt 
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du frei heraus, und fagft| Lehen, daß fie dich, daß du 


tein Sprüchwort. 

30. Nun wiffen wir, * daß 
du alle Dinge weißt, und 
bebarfft nicht, daß dich Je⸗ 
mand frage Darum glalte 
ben wir, daß du von Gott 
ausgegangen bift. * «21, 17. 


allein wahrer Gott bift, und, 
den du gefanpt haft, Jeſum 
Chriſtum, erfennen. 

4. Ich babe dich verfläret 
auf Erben, und * vollendet 
das Werk, das Du mir gege⸗ 
ben haſt, daß ich es thun 
olfte *c.4,34. 


31. Jeſus antwortete ihnen : ſollt 


Sekt glaubet ihr. 

32. Siehe, es Tommt bie 
Stunde, und ift fhon gekom⸗ 
men, daß ihr *zerftreuet wer⸗ 
det, ein Jeglicher in dasSeine, 
und mich allein laſſet; aber 
ich Bin Tnicht allein, denn ber 
Bater ift bei mir. 

*&ad. 13,7. Matth. 26, 31. 
Marc. 14, 27. Fc. 8, 16. 

83. Solches habe ich mit euch 
gerebet, daß ihr in nıir * Frie⸗ 
den habt. In der Welt habt 
ihr Angſt, aber feib t getroit, 
ich habe die Welt überwun⸗ 
den. *c.14,27. Rom. 5,1. 
Eph. 2,14. Est. 1,20. }3ef.35,4. 


Das 17. Kapitel. 
Chriſti Gebet für fih, feine Jün⸗ 
ger, Kirche und Gemeine. 
Sole redete Jeſus, und 

bob feine *Augen auf gen 
Himmel, und ſprach: Valer, 
die Stunde ift bier, daß bu 
beinen Sohn verkläreft, auf 
daß Dich Dein Sohn auch ver⸗ 
Häre; *«11,41. 
2. Gleichwie* du ihm Macht 
baft gegeben überallesFleiſch, 
auf daß er das ewige Reben 
gebe Allen, bie du ihm gege- 
en Sf Matth. 11, 27. 
8. Das ift aber das ewige 


5. Und nun verfläre mid, 
du Bater, bei bir felbft, mit 
der Klarheit, bie ich * bei dir 
batte, ehe die Welt ivar. 
”"c.1,1.u.8,58.u.10, 30. 

6. Ich Habe deinen Namen 
geoffenbaret ben Menfchen, 
bie du mir von der Welt 
gegeben dal Sie waren bein, 
und du haft fie mir gegeben, 
und fie haben bein 
balten. 

7. Nun wiſſen fie, daß Als 
les, was du mir gegeben baft, 
fei von bir. 

8. Denn bie Worte, die bu 
mir gegeben haft, habe ich ih⸗ 
nen gegeben; und fie haben 
ed angenommen, und erlannt 
wahrhaftig, * daß ich von bir 
ausgegangen Bin; und glau⸗ 
ben, Bafpu mich gefandt haft. 

*c.16, 27.30, 


9. Ich bitte für fie, und 
Bitte nicht für Die Welt, fone 
dern für Die, die bu * mir 

egeben haft, denn fie find 
I ”c.6, 37. 

10. Und Alles, was mein tft, 
das ift bein, * und was bein 
ift, das ift mein; und ich bin 
in ihnen verfläret.” «. 16, 15. 

11. Und ich bin nicht mehr 
in ber Welt; fie aber find in 


ort bes 
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der Welt, und ich komme zu 
bir. Heiliger Vater, erhalte 
fie in deinem Namen, bie 
du mir gegeben haft, daß fie 
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eiliget feien in ber z Dahr⸗ 
ei 

20. Ich bitte aber nicht al⸗ 
lein für ſie, ſondern auch für 


eins feien, * gleichwie ir. ai fo durch ihr Wort * an 


0, 0. 


12. Dieweil ich bei ißnen 


bh glauben werben, e.20,31. 
er uf daß fie Alle * eins 


war in ber Welt, erhielt ich | feien, gleichwie du, Bater, in 


fie in deinem Namen. Die 
bu mir gegeben haft, pie babe 
ich bewahret, und ift Keiner 
von ihnen verloren, ohne das 
verlorne Lind, daß * die 
Schrift erfülfet würbe. 

e. 6, 39. Bf. 109, 8. 


13. Nun aber tomme ich zu 


bir, und rebe ſolches in ber | fi 


Welt, auf daß fie in ihnen 
baben * meine Freude voll⸗ 
kommen. "15,11 

14. Ih habe ihnen gege- 
ben dein Wort, und bie 
Welt haſſet fie; denn fie 
find nicht von ber Welt, wie 
denn auch ich nicht von ber 
Welt bin. 

15. Ich bitte nicht, daß Du 
fie von der Welt nehmeft, 
fondern daß du fie * bes 
wahreft vor dem Heben, z 


16. Sie find nicht won ber 
Weit, gleichwie auch ic) nicht 
von der Welt bin. 

eilige fie in beiner 
* rheit, dein Wort gifebie bie 
Er rheit. 

leichwie du mic ges 
je baft in bie Weit, fo 
Ienbe ih file auch in bie 


mir, und ip in bir; daß auch 
fie in uns eins feien, auf daß 
die Welt glaube, „bu babeft 
mich ge gefanbt- * Sal. 3, 28. 

22. Und ich habe ihnen ge⸗ 
geben bie ee ie bie du 
mir gegeben haft, bag * fie 
eins a. ateichinie wir eind 
nd. Geſch. 4, 32 

23. Ich * in i nen, und du 
in mir, auf bag fie vollfom- 


men feien in eine, und bie 


Welt erkenne, daß du mid 
gefandt Haft, und liebeft fie, 
gleichwie Du mid ‚Kebeft. 17. 

24. Bater, ih will, daß 
wo * ih bin, auch die bei 
mir feien, die bu mir geges 
ben Haft, daß fie meine Herr⸗ 
lichteit ſehen, die bu mir ge⸗ 
geben haft; denn du haft mich 
geliebet, ehe denn „bie Welt 
gegriindet ward. *6. 12, 20 

25. Gerechter Bater, * die 
Welt Tennet dich nicht; i 
aber kenne dich, und dieſe 
erkennen, daß du mid — 
d. ſandt haſt. 

26. Und ich habe isnen dei⸗ 
nen Namen kund gethan, und 
voll ihnen kund thun, auf daß 

die Liebe, Damit Du mich lie⸗ 


19. 3 * heilige mich felbft | Heft, * ſei in ihnen, unb ig in 


für fie, auf daß auch fle ge⸗ ihnen. 


15,9. 


- 


% 


. 
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Das 18. Kapitel. 


Chriſti Leiden vor Caipha und 
Bilato. 


Da Jeſus foldhes gerebet 
batte, * ging er binaus 
mit feinen Süngern iiber ven 
Bad 7 Kidron; da war ein 
Garten, barein ging Jeſus 
und feine Sünger. 
Matth. 26, 36. 
Marc. 14, 32. 72 Sam. 15, 23. 
2. Judas aber, der ihn ver⸗ 
rieth, wußte den Ort aud; 
denn Jeſus verfammelte fich 
oft * daſelbſt mit jeinen Jün⸗ 
"Que. 


Ev. Johannis 18. 


e8 fei. Suchet ihr denn mich, 
fo laſſet diefe geben. 

9. Auf daß * das Wort er⸗ 
fülfet würde, welches er fagte: 
Ich habe derer Keinen verlo⸗ 
ren, Die du mir gegeben baft. 

"17,12. 


10. Da hatte Simon Pe⸗ 
trus ein Schwert, * und 
309 es aus, und fchlug nach 
des Hohenprieſters Stnecht, 
und bieb ibm fein rechtes 
Ohr ab; und der Knecht 
bieg Maihus, * Math. 26,51. 

11. Da fprach Jeſus zu Pe⸗ 
tro: Stede dein Schwert in 


„37. die Scheide. Sol ich * den 


gern. 
3. Da nun * Judas zu fich 
hatte genommen bie Schaar, 
und ber Hobenpriefter und 
Pharijäer Diener, kommt er 
dahin mit Fackeln, Lanıpen, 
und mit Waffen.’ Masth.26,47. 
4. Als nun Jeſus * wußte 
Alles, was ihm begegnen 
follte, ging er hinaus, und 
ſprach zu ihnen: Wen ſuchet 
ihr? *«.19, 28, 
5. Sie antworteten ihm: 
- Sefum von Nazareth. Jeſus 
ſpricht zu ihnen: Ich bins. 
Judas aber, der ihn ver- 
rieth, fland auch bei ihnen. 
6. Als nun Jeſus zu ihnen 
ſprach: * Ich bins; wichen 
ſie zurück, und fielen zu 

oden. *c.6,20. 


Kelch nicht F trinken, den mir 
mein Vater gegeben hat? 
* Maith. 20. 22. + Bf. 110,7. 
12. Die * Schaar aber und 
berOberbauptmann, und die 
Diener ber Juden nahmen 
Jeſum, und banden ihn. 
* Matth. 26, 57. Marc. 14, 53. 
13. Und * führten ihn aufge 
erfte zu Hannas; ber war . 
Caiphas Schwäher, welder 
bes Jahres Hoherpriefter 
war. ” Matth. 26, 57. _ 
Marc. 14,53. Luc. 22, 54. 
14. Es war aber Caiphas, 
ber * den Juden rietb, es 
wäre gut, daß Ein Menſch 
würde umgebracht für das 
Bot "11,5 


15. Simon Petrus aber 


.T. Da Tragte er fie aber⸗ folgte Jeſu nach, und ein an 


mal: Wen 
aber ſprachen: Jeſum von 
Nazareth. 

8. Jeſus antioortete: Ich 
babe es euch gefagt, daß ich 


uchet ihr? Sie derer Jünger. Derjelbe Jün⸗ 


ger war dem Hohenprieſter 
bekannt, und ging mit Iefu 


km in bes Hohenpriefters 


allaft. 
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16. Petrus * aber ftanp| 23. Jeſus antwortete: Habe 
draußen vor der Thür. Da |ich übel gerebet, fo beweife 
ging ber andere Jünger, der es, daß es böſe fei; habe ich 


dem Hobenpriefter belannt|aber recht 


geredet, was 


war, hinaus, und redete mit |fchlägft bu mich? 
der Thürhüterin, und führete| 24. Und Hannas janbte ihn 


Betrum binein. "Mattb.26,69. 
17. Da ſprach Die Magd, bie 
Thürhüterin, zu Petro: Bift 


ebunden zu dem Hobenpries 
er Caiphas. 
25. Simon * Petrus aber 


du nicht auch dieſes Menichen | ftand und wärmte fi. Da 
Dünger einer? Er ſprach: Ich ſprachen fie zu ihm: Bift bu 


bin es nicht. 

18. Es ftanden aber die 
Knechte und Diener und 
batten ein Koblfeuer ge⸗ 
macht, denn eö war kalt, und 
wärmten fi. Petrus aber 


nicht feiner Jünger einer? 
Er periengneke aber, und 
rad: in e8 nit. 
ſprach A 26, 10 69. 
26. Spricht bes Hohenprie⸗ 
ſters Knechte einer, ein Ge⸗ 


ſtand bei ihnen, und wärmte |freundter deß, dem Petrus 


ch. 

19. Aber der Hoheprieſter 
fragte Iefum um feine Jün- 
ger, und um feine Lehre. 

20. Jeſus antwortete ibm: 
Ich * babe frei öffentlich ge⸗ 
redet vor der Weit. Ich habe 
allezeit gelebret in der Schule 
und in dem Tempel, da alle 
Juden zufammen fommen, 
und babe nichts im Verbor⸗ 
genen gerebet. c. 7,14. 26. 

Luc. 2,46.u.4, 14.15. 

21. Was fragft du mi 
darum? Frage die darum, 
die gehöret haben, was ich 
zu ihnen geredet habe; ſie⸗ 


Das Ohr abgebauen hatte: 
Sahe ich dich nicht im Gar⸗ 
ten bei ihm? 

27. Da verleugnete Petrus 
abermal, und aljobald krä⸗ 
bete der Hahn. 

28. Da führten fie Iefum 
von Caiphas vor das* Richt⸗ 
haus. Und es war früh. Und 
fie gingen nicht in das Richt⸗ 
baus, auf daß fie nicht un⸗ 
rein würden, ſondern Oſtern 
eſſen möchten. 

* Matıh. 27,2. Marc. 15,1. 

29. Da ging Pilatus zu 
ihnen beraus, und fprad; 
Was bringet ihr für Klage 


be, biefelben willen, was ich | wider biefen Menſchen? 


gefagt babe. 


30. Sie antworteten, und 


22. Als er aber ſolches re⸗ ſprachen zu ihm: Wäre bier 
dete, gab der * Diener einer, | jer nicht ein Uebelthäter, wir 
bie dabei ftanden,- Jeſu eis | hätten bir ihn nicht über⸗ 
nenBadenftreich, und ſprach: antwortet. 

Sollſt du dem geeupeieher 31. Da ſprach Pilatus zu 
alfo antworten? "1%5n.22,24. ihnen; * So nehmet ihr ihn 
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bin, und richtet ihn nach eu⸗ Was iſt Wahrheit? Und da 
tem Geſetz. Da ſprachen die er das geſagt, ging er wie⸗ 
Juden zu ihm: Wir Dürfen | der hinaus zü den Juden, und 
Niemand tödten; * «19, 6. ſpricht zu ihnen: * Ich finde 


32. Auf daß erfüllet würde feine Schuld an ihm. 


das Wort Jeſu, * welches 
er fagte, da er deutete, wel⸗ 


ches Todes er fterben würde. 
* Masth. 20, 19. 


Mare. 10, 33. Luc. 18, 32. 

83. Da * ging Pilatus wie⸗ 
der hinein in das Richthaus, 
und rief Iefum, und ſprach 
zu ibm: Biſt du der Juden 
König? "Mattp.27,11.2uc.23,3. 

34. Iefus antwortete: Re⸗ 
deft bu das won bir felbft? 
Dper haben e8 bir Andere 
von mir gejagt? 

35. Bilatus antwortete: 
Bin ih ein Jude? Dein 
Volt und bie HSohbenpriefter 
haben dich mir überantwor⸗ 
tet; was haft du gethan? 

36. Jeſusantwortete: "Mein 
Reich ift nicht von Dieferißelt. 
Wäre mein Reich von diefer 
Welt, meine Diener würden 
darob kämpfen, daßich den Ju⸗ 
den nicht überantwortet wür⸗ 
de; aber nun iſt mein Reich 
nicht von dannen. *« 6,15. 

87. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: So bift Du dennod ein 
König? * Jeſus antwortete: 
Du fagft es, ich bin ein Kö⸗ 
nig. 


und in bie Welt gefommen, 


& Bin dazu geboren, |ftreiche. 


Maͤtth. 27, 23. 

Mare. 15, 14. Luc. 23, 14. 

89. Ihr * habt aber eine 
Gewohnheit, baß ich euch 
Einen auf Oftern [08 gebe; 
wolt ihr nun, daß ich euch 
ber Juden König 108 gebe? 
Matth. 27,15. 

40. Da ſchrieen fie wies 
der alleſammt, und ſprachen: 
Nicht dieſen, fondern * Bar= 
abbam. Barabbas aber war 
ein Mörder. ° Matth. 27, 20. 
Marc. 15, 11. Luc. 23, 18. 


Das 19. Kapitel. 


Chriſti Geißelung, Krönung, Kreus 
zigung, Tod und Begrabniß. 


Da nahm Pilatus Iefum, 


und * geißelte ibn. 
Matth. 27, 26. 27. 


Mare. 10, 34. u. 15, 18. 

2. Und die * Kriegsknechte 
flochten eine Krone von Dor⸗ 
nen, und fegten fie auf fein 
aupt, und legten ihm ein 
urpurlleid an, 
* Matth. 27,29. 

8. Und ſprachen: Sei ge⸗ 
rilßet, lieber Judenkönig! 
nd gaben * ibm Baden- 
Matth. 26, 67. 


4. Da ging * Pilatus wie- 


daß ich die Wahrheit zeugen |der heraus, unb ſprach zu ih⸗ 
foll. Wer aus der Wahrheitinen: Sehet, ih führe ihn 
ift, der höret meine Stimme. heraus zu euch, daß ihr er⸗ 

* 1 Zim. 6, 13. |fennet, daß ich feine Schul 


88. Spricht Pilatus zu ibm; lan ihm finde. 


”"c.18,29, 
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5. Alfo ging Iefus heraus, ſprachen: Läſſeſt du diefen 


und trug eine Dornen⸗Krone 
und Purpurfleid. Und er 
fpricht zu men: Sehet, welch 
ein Menſch! 

6. Da ihn die Hohenprie⸗ 
fter und bie Diener fahen, 
fchrieen fie, und fpraden: 
Kreuzige, Treuzige. Pilatus 
fpricht zu ihnen: Nehmet 
ER ihn Hin, und Treuziget 
ibn; denn ih finde Teine 
Schuld an ihm. 

71. Die Inden antworteten 
ihm: Wir*haben ein Gefeß, 
und nach dem Gefek Toll er 
fterben; denn er hat ſich ſelbſt 

u Gottes Sehne gemanht. 

3Mof.24, 15.16. 5'Mof.18,20. 

8 Da Pilatus das Wort 
hörte, fürdhtete er fih noch 
mehr; 7 

9. Und ging * wieder hineißk 
in das Richthaus, und Ipricht 
zu Jeſu: Bon wannen bift 
du? Aber Jeſus gab ihm 
feine Antwort. 18, 33. 

10. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: Redeſt du nicht mit 
mir? Weißt du nicht, daß 
ich Macht habe, dich zu kreu⸗ 
zigen, und Macht habe, dic 
los * a geben? «18,30. 

11. Sefus antwortete: Du 
bätteft feine Macht über mich, 
wenn fie dir nicht wäre won 
oben herab gegeben; darum 
der mich dir lberantwortet 
bat, ber bat es größere 
Sünbe. 

12. Bon dem an tradtete 

ilatus, wie er ihn 108 ließe. 
ie Juden aber jchrieen, und 


108, jo biſt bu des Kaifers 
Freund nicht; denn wer fi 
zum Könige macht, der ift 
wider den Kaijer. 

13. Da Pilatus das Wort 
börte, führte er Sefum her⸗ 
aus, und fegte ſich auf ben 
Richtſtuhl, an der Stätte, Die 
da beißt Hochpflafter, auf 
Ebräiſch aber Gabbatha. 

14. Es war aber der Rüſt⸗ 
tag in Oſtern, um die ſechſte 
Stunde. Und er ſpricht zu 
den Juden: Sehet, das iſt 
euer König. 

15. Sie fürieen aber: Weg, 
weg mit dem, kreuzige ihn. 
Sprit Pilatus zu ihnen: 
Sol ih euren König kreu⸗ 
zigen? Die SHobenpriefter 
antworteten: Wir haben kei⸗ 
nen König, denn den Kaifer. 

16. Da überantwortete er 
ihn, daß er gefreuziget wilr- 
de. Sie nahmen aber Jeſum, 
und führten ihn Din. 

17. Und er trug fein Kreuz, 
und ging hinaus zur *Stät- 
te, die da beißt Schädelſtätte, 
welche beißt auf Ebraiſch 
Golgatha. ” Matth. 27, 33. 

18. Allda freuzigten fie ihn, 
und mit ihm zwei Andere zu 
beiden Seiten, Yejum aber 
mitten inne. 

19. Pilatus aber fchrieb eine 
Ueberſchrift, und ſetzte fie auf 
das Kreuz; und war gejchrie= 
ben: Jeſus von Nazareth, 
ber Juden König. 

20. Diefe Neberfchrift laſen 
viele Juden; denn die Stätte 
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war nabe bei der Stadt, da hatte, fpricht er zu feiner 
Jeſus gefreuziget ift. Und e8 | Mutter: Weib, fiehe, das ift 


war gejehrieben auf ebräifche, 
griehiihe und Tateinifche 
Sprade. 

21. Da ſprachen bie S 
benpriefter der Juden zu Pi⸗ 
lato: Schreibe nicht: Der 
Juden König; fondern, daß 
er gejagt habe: Ich bin ber 
JIuden König. 

22. Pilatus antwortete: 
Was ich gefchrieben habe, 
das babe ich geichrieben. 

23. Die * Kriegsknechte 
aber, da fie Jeſum gefreuziget 
hatten, nahmen fie feine Slci- 
ber, und machten vier Theile, 
einem jeglichen Kriegstnecht 
ein Theil, dazu auch ben 
Rod. Der Rod aber war 
ungenäbet, von oben an ge⸗ 
wirtet durch und durch. 

* Mutth. 27,35. Marc. 15, 24. 

24. Da Sprachen fie unter 
einander: Laßt und den nicht 
zertbeilen, fondern barum 
Loofen, weh er fein fol; auf 
dag erfüllet würde DieSchrift, 
die da fagt: * Sie haben 
meine Kieider unter fich ge⸗ 
tbeilet, und haben über mei⸗ 
nen Rod das Loos geworfen. 
Solches tbaten die Striege- 
knechte. * 9. 22, 19. 

25. Es ſtanden aber bei 
dem Kreuz Jeſu ſeine Mutter, 
und feiner Mutter Schwe⸗ 
fter, Dlaria, Cleophas Weib, 
und Maria Magdalena. 


dein Sohn. 

37. Darnad Spricht er zu 
dem Jünger: Siebe, das ift 
deine Diutter. Und von ber 
Stunde an nahm fie ber 
Sünger zu fi. 

28. Darnach, ala * Jeſus 
wußte, daß ſchon Alles voll» 
bracht war, daß die T Schrift 
erfüllet wlirde, ſpricht er: 
Mich dürſtet. 

”..13,3. +%j. 22, 16. 

29. Da ftanb ein Gefäß mit 
Effig. Sie aber füllten einen 
Schwamm mit * Effig, und 
legten ihn um einen Yſop, 
und hielten es ihm dar zum 
Munpe. "Bf. 69, 22. 

30. Da nun Jeſus ven Effig 
gprommen batte, ſprach er: 

ift volbradt; und neigte 
das Haupt, und verichied. 

31. Die Juden aber, dieweil 
e8 der Rüſttag war, daß nicht 
die Leichname am Kreu 
blieben den Sabbath über, 
(denn desſelben Sabbathe 
Zag war groß) baten fie 
Pilatum, daß ihre Beine ge- 
broden, und fie abgenom- 
men mwürben. 

823. Da Tamen die Kriege- 
Inechte, und brachen dem Er- 
ften die Beine, und dem An- 
dern, der mit ihm gekreuziget 
war. 

33. Als fie aber zu Jeſu 
famen, ba fie ſahen, daß er 


26. Da nun Jeſus feine ſchon geflorben war, braden 
Mutter jahe, und den Fün«|fie ihm die Beine nicht; 
ger babei ſtehen, den er liebi 34. Sondern ber Kriegs⸗ 
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Inedhte einer öffnete ſeine welches Niemand je gelegt 
Seite mit einem Speer, und | war. 
alfobald ging Blut und Wafe| 42. Dajelbft Hin legten fle 


fer heraus. 
35. Und 


ber das gefehen |Ien 


Jeſum, um des Rilfttags wil« 
der Juden, bieweil das 


bat, der hat es bezeuget, und | Grab nahe war. 


fein Zeugniß ift wahr; und 
berfelbe weiß, daß er bie 


Das 20. Capitel. 


Wahrheit faget, auf daß auch | Chrifti Auferfiehung geoffenbaret, 


ihr glaubet. 


und beftätiget in Judäa. 


36. Denn folches ift gefhe» An * ver Sabbather einem 


ben, daß die * Schrift erfül⸗ 


kommt Maria Magdalena 


let würbe: Ihr ſollt ihm kein | früh, da es noch finfter war, 


Bein zerbrechen. "2Mof.12,46. 


zum Grabe, und fiebet, daß 


37. Und abermal fprihteine|der Stein vom Grabe 


anbere* Schrift: Sie werben | weg war. 


eben, in welchen fiegeftochen 
— Zgqyem ſi geſtzgen 


hin 
* Matth. 28, 1. 

Mare. 16, 1. Luc. 24,1. 
2. Da läuft fie, und kommt 


38. Darnach bat Pilatum| zu Simon Petro, und zu dem 
Sotept von Arimathia, der|andern Jünger, welchen Je⸗ 
ein Jünger Jeſu war, doch ſus lieb hatte, und ſpricht zu 


heimlich aus Furcht vor ven 
Juden, daß er möchte abneh⸗ 
men den Leichnam Iefu. Und 
Bilatus erlaubte ed. Dero- 
wegen lam er, und nehm ven 
Leichnam Jeſu berab. 

39. Es tam aber au Nis 
codemus, der * vormals bei 
der Nacht zu Jeſu gekommen 
war, und brachte Myrrhen 
und Alven unter einander, 
bei hundert Pfunden. 

*c.3,2. TMatth. 2, 11. 

40. Da nahmen fieden Teich 
nam Jeſu, und banden ihn in 
leinene Tücher mit Speces 
veien, wie bie Juden pflegen 
zu begraben. 

41. Es war aber an ber 


ihnen: Sie haben den Herrn 
weggenommen aus dem Gra⸗ 
be, und wir wiſſen nicht, wo 
fie ihn hingelegt haben. 

3. Da* ging Petrus und der 
andere Jünger hinaus, und 
kamen zum Grabe. Luc. 24, 12. 

4. Es liefen aber die zwei 
mit einander, und der andere 
Jünger lief zuvor, ſchneller, 
denn Petrus, und kam am 
erſten zum Grabe, 

5. Kucket hinein, und ſiehet 
die Leinen gelegt; er ging 
aber nicht hinein. 

6. Da kam Simon Petrus 
ihm nach, und ging hinein in 
das Grab, und ſiehet die Lei⸗ 
nen gelegt, 


Stätte, da er gekreuziget/ 7. Und das *Schweißtuch, 
warb, ein Garten, und im das Jefu um das Haupt ge⸗ 
Garten ein neues Grab, in|bunden war, nicht bei ven 
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Leinen gelegt, ſondern bei=| 16. Spricht Jeſus zu ihr: 


ſeits, eingewidelt, an einem 
bejondern Ort. *«11,44. 

8. Da ging auch der andere 
Jünger hinein, der am erften 
zum Grabe kam, und fabe, 
und glaubte es. 

9. Denn fie wußten bie 
Schrift no nit, daß er 
son den Todten auferftehen 
müßte. 

10. Da gingen bie Jünger 
wieber zujammen. 

11. Maria aber fland vor 
bem Grabe, und weinete 
draußen. Als ſie nun weis 
nete, kuckte fie in das Grab, 

12. Und fiehet zwei * Engel 
in weißen Kleidern fiten, ei⸗ 
nen zu den Häupten, und ben 
andern zu den Füßen, ba fie 
ben Leihnam Jeſu Dingelegt 
hatten." Mtth.28,5.6.Rarc.16,5. 

13. Und diefelben fprachen 
zu ihr: Weib, was weineft 


du? Sie fpricht zu ihnen: 
Sie haben meinen Herrn |und jpricht zu ihnen: 
weggenommen, und ich weiß ſei mit euch! 


Maria! Da wanbte fie fich 
um, und ſpricht zu ihm: Rab⸗ 
buni; das heißt, Meiſter. 
17. Spricht Jeſus zu ihr: 
Rühre mich nicht an, denn 
ich bin noch nicht dr 
ren zu meinem Bater. Gebe 
aber Hin * zu meinen Brü- 
bern, und fage ihnen: Ich 
fahre auf zu meinem Bater, 
und zu euren Vater, zu mei⸗ 
nem Gott, und zu eurem 
Gott. * Bf.22, 23. Ebr.2, 11.12. 
18. * Maria Magdalena 
kommt, und verlünbiget ben 
Züngern: 19 babe ben 
errn geſehen, und folches 
at er zu mir geiagt. 
"Marc.16, 10. F 1 Mof. 32, 30. 
19. Am *Abend aber desſel⸗ 
ben Sabbath, da Die Jünger 
verfammelt, und die Thü⸗ 
ren verfehloffen waren, aus 
Durht vor den Juden, kam 
efus, und trat mitten ein, 
driche 


Luc. 24, 36 


nicht, wo fie ihn Hingelegt| 20. Und als er das ſagte, 


baben. 


zeigte * er ihnen bie Hände 


14. Und als fie das fagte, |und feine Seite. Da wurden 


wandte fie fich zurück,* und die Singer frob, da 
fiehet Jeſum ftehen, und weiß | Herrn fohen. "1 


nicht, baß e8 Seins if 


atth. 28, 9. Marc. 16, 9. | mal zu ihnen: 


fie ven 
og. 1,1. 
21. Da ſprach Iefus aber- 
iede fei 


15. Spricht Jeſus zu ihr: |mit euch! Gleichwie * mich 
Weib, was weineft du? Wen|der Bater gefandt Hat, fo 
fucheſt du? Sie meinet, es ſei ſende ich eu. 
der Gärtner, und ſpricht zu *c.17,18. Jeſ. 61, 1. 
ihm: Herr, haft du ihn weg⸗ 22. Und ba er das fagte, 
getragen, ſo ſage mir, wo blies er fie an, und fpridht 
baft bu ihn bingelegt? folzu ifnen: Nehmet hin ben 
will ich ibn holen. iligen Geiſt. 
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33. Welchen * ihr die Sün-| den that Ieius vor feinen 
ben erlaffet, benen find fie| Iüngern, die nicht geſchrie⸗ 


erlaffen; und welchen ihr fie| ben find in diefem Bud. 


behaltet, denen find fie be⸗ 


81. Diefe aber find geſchrie⸗ 


halten. ” Mattp.16,19.u.18,18.| Gen, daß ihr glaubet, Jeſus 


24. Thomas aber, 
Zwölfen einer, der ba beißt 
Zwilling, war nicht bei ih⸗ 
en, da Jeſus kam. 

25. Da fagten die anbern 
Jünger zu ibm: Wir haben 
den Herrn gefehen. Er aber 
ſprach zu ihnen: Es fei denn, 
daß ich in feinen Hänven febe 
die Nagelmaale, und lege mei⸗ 
nenFinger indie Nägelmaale, 
und lege meine Hand in ſeine 
Seite,” will id) es nicht glau⸗ 
b *c.19, 34. 


en. 

26. Und iiber acht Tage 
waren abermal feine Sünger 
darinnen, und Thomas mit 
ihnen. Kommt Jefus, da bie 
Thüren verfchloffen waren, 
und tritt mitten ein, und 
fpriht: Friede fei mit euch! 

27. Daruach ſpricht er zu 
Thoma: Reiche deinen Fin⸗ 
ger ber, und fiehe meine 
ag: und reiche beine 

and ber, und lege fie in 
meine Seite, und fei nicht 
ungläubig, ſondern gläubig. 

28. Thomas antwortete, 
und fprad zu ihm: * Mein 
Herr, und mein Gott! 

*1 on. 18, 39. 


29. Spricht Jeſus zu’ ihm: 


ber ſei Ehrift, ber 


ohn Gottes; 
und daß ihr durch * den 
Glauben das Leben babt in 
feinem Namen. * 105.5, 13. 


Das 21. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung geoffenbaret 
in Galilaͤa. 
Darnach offenbarte ſich Je⸗ 

ſus abermal den Jüngern 
an dem Meer bei Tiberias. 
Er offenbarte ſich aber alſo: 

2. Es waren bei einander 
Simon Petrus, und Tho- 
mas, der da heißt Zwilling, 
und Nathanael, von Cana 
aus Saliläa, und die Söhne 
Zebedäi, und andere zwei ſei⸗ 
ner Jünger. 

3. Sprit * Simon Petrus 
zu ihnen: Ich will bin filchen 
gehen. Sie ſprachen zu ihm: 
So wollen wir mit Dir geben. 
Sie gingen hinaus, und tra⸗ 
ten ın das Schiff aljobald, 
und in derfelben Nacht fingen 
fie nicht. Luc. 5,8. 

4. Da es aber jet Morgen 
warb, ftand Jefus am uhr: 
aber bie Jünger * wußten ed 
nicht, daß es Jeſus war. 

*c. 20,14. Quc. 24, 16. 


5. Spricht Iefus zu ihnen: 


Dieweil bu mich gefeben haft, | Kinder, habt ihr nicht zu eſ⸗ 
Thoma, fo glaubeft du. Se⸗ |fen? Ste antworteten ihm: 
lig find, * bie nicht jeden, und | Rein. 


doch glauben. Petri 1,8. 


80. 


6. Er aber ſprach zu ihnen: 


uch viele andere Zeis|WWerfet * das Netz zur Rech 


240 Ev. Johannis 21. 


tendes&chiffe, fo werbet ihr 
finden. Da warfen fie, und 
Tonnten 8 mit meheüchen, 
vor ber Menge A, 


7. Da fpriht der Sünger, 
weiten Jefus Teh hatte, au 

etro: &6 ift ber Herr. "Da 

simon Petrus hörte, daß e® 
ber Herr war, güntete er das 
‚Hemde um fih (denn er war 
nadenb) und warf ſich in das 
Meer. 

8. Die andern Süinger aber 
tamen auf dem Scilf (dem. 
fie waren nicht ferne vom 
‚Sande, fonbern bei zwei Hun« 
dert Eilen,) und zogen das 
Meg mit Ben Bilhen, 

9.A18 fie nun austraten auf 
das Sand, fahen fie Roplen 
giat, und diſche darauf und 

—* 


10. Spricht geſus zu ihnen? 
Beinget Der von ven flden, 
Die ihr jebt arlangen dab; 

11. Sinon Petrus ftien Dine 
ein, unb zog das tes auf das 
Land veil gro) sche, him 
dert und drei undfi a. Und 
a ad bat Mk Fir 
Kari Doc Das Yet nic. 
92. SprihtJefusyu ihnen: 
Kommt und haltet das Mahl. 
RiemanpaberunterdenSnz 
gm burfte ihn fragen : Wer 

ift bu? Denn fie mußten es, 
daß e8 der Herr war. 

13. Da kommt Iefus, und 
nimmt das Brod, und gibt 
8 ihnen, * beofelben gleigen 
auch bie ifpe. "6, Hi. 
14. Das iſt nun das britte 










mal, daß Jefus geoffenbaret 
it feinen Jüngern, nahdem 
[et von ben Zodten auferftan« 
den if. 

15. Da fie nun das Mahl 
‚gehalten batten ſpricht Jefus 
w 1 in: * 

na, Haft bu mich lieber, 
denn mid) diefe Haben? Er 
foricht zu ihm: 9a, Herr, bu 
weißt, baßı ich Dich lieb babe. 
Sprißt er zu ihm: Weibe 
meine Kümmer. 

16. Sprigt er zum an- 
bern mal zu ihm: Simon 
Yobanna, bar du mich Kieb? 
& jpricht zu ihm: 9a, Herr, 
du weißt, daß ich Dich lieh 
abe, Sheitt er mu "ihm: 

jeibe meine Schafe. 

.9e[6.20,38. 1 Yeti 8.2.4. 
17. Spricht ex zum beitten 
mal zu ibm: Simon Joban« 
ma, haftbu micplieb? Petrus 
ward traurig, daß er zum 
britten mal zu ihm fagte: 
‚Haft du mic) lieb, und fprach 

u ihm: Hern,* du weißt alle 

inge, bu weißt, daß ic} Dich 
Hieb habe. Spricht Jefus zu 
ihm: Beide meine Schafe, 


18. Wahrlic), wahrlich, ich 
fage die: Da du jünger ivas 
I güirteteft du dich felbft, 
und mwanbelteft, wo bu Bin 
| woltteft; * wenn bu aber alt 
wirft, wieft du deine Hände 
ausficeden, und ein Anderer 
wird diep gürten, und fübe 
zen, wo du nigt hin wilt. 

2 Yariı, Ik. 
19. Das fagte er aber zu 
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guten, mit weißem Zobe er 38. Da ging eine Rebe ans 
Gott preifen würbe. Da er\unter ven Brüdern: Diefer 
aber ba® gefagt, fpriht er zu| Slinger fürbt nicht. Und Je« 
ihm: Folge mir nad. [us fpracd nicht zu ihm: Cr 
20. Petrus aber wanbte ih ftisst nicht; fonbern: S 
um, unb fahe ben Singerfol- mi, Daß er Bleibe, Bis ich 
gen,*wetcpenJefuß lieb batte, Tomme, mas gehet e8 bi an? 
der au an feiner Bruft am| 24. Dies ift derSlnger, der 
Abenbeifen aelegen, und ge=|von diefen Dingen * zeuget, 
fagt hatte: Hear, wer ift e8,|unb Hat bies gefhriehen. Hub 
Det Bi verrät? = 19,28 miffen,baß fein Seugniß 
21. Da Patrus vielen fabe, Mmabrbattig if "18,27. 
fpricht er zu Jefu: Yerr, waß| 25. Ca find auch viele andere 

| Dinge, die Jefue gethan hat, 
f t m Ähm: \meldhe, jo fie follten eins nad 
will, do) er Mleibe, bem anbern Befrieben wer« 
biß i& tomme, was gepet|ben, achte ic, bie Weit würbe 
«8 bi an? Bolge du mir |bieBülcher nictbegreifen,die 
nad. au beichreißen wären. 

















Der Apoftel Gefhichte St. Luck. 


ae nit til 
Das 1. Cavi, [Un uk egee it “ihnen 

.17,20.21. Röm. 14, 17. 
. ind a18 er fie verfammelt 
ie erfte Rebe babe ich zwar battı, befaßt er ihnen, daß 
gethan, Lieber Theophile, fie nit von Ierufalem wie 
von allem ben, das Sejus|chen, fonbern warteten auf 
anfing, beibe® zu thum undzu|bie Berheißung dee Vaters, 
fehren, —— — 
2. Diß an den Tag, ba eraufe | (fpracher)bonmir.'Ied-13,20. 
genommen warb, Nahbeın cr| 5. Denn*Sohannes bat mit 
ben Mpofleln (tuciche ex Hatte] Wafler getauft; ihr aber folit 
erwäplet) burdı ben heiligen mit vem heiligen@eiftgetauft 
Geift Befehl geiban Hatte. werben, nic Lange nad bite 
5. Welpen er fich ua jei-|jen Tagen. — 
nem Beiden febenbig ergeigt]19.24-u.19, 4. Manf.3, 11. 
Hatte, dur manderlei Cre| 6Dieaber, fozufammen ge- 
weifungen, und lieh fids je tonunen waren, fragten ihm, 
ben unter Ipnenvicsig Enge u (praßen: der, wie" 
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auf diefe Zeit wieder * auf- 
richten das Reich Sirael? 
*Quc. 24, 

7. Er ſprach aber zu ihnen: 
Es gebühret euch nicht zu wife 
fen Zeit oder Stunde, welde 
der Bater feiner Macht vor⸗ 
behalten bat; 

8. Sondern ihr werbet bie 
Kraft des heiligen Geiftes 
empfangen, welcher auf euch 
fommen wird, und werbet 
meine Zeugen fein zu Jeru⸗ 
falem, und in ganz Judäa 
und Samaria, und bis an 
das Ende der Erbe. 

9. Und da er ſolches gejagt, 
ward * er aufgehoben zufe: 
bene, und einc Zenit nahm 
ihn aufvor ihren Augen weg. 
dm auf vor ihren Augen wig. 

10. Und als ſie ihm nach⸗ 
ſahen gen Himmel fahrend, 
fiehe, da ſtanden bei ihnen 
zwei * Männer in weißen 
Kleidern, ” 2ue. 24,4. %05.20,12. 

11. Welche auch fagten: Ihr 
Männer von Galiläa, was 
ftebet ihr, und ſehet gen 
gm Diefer Jeſus, wels 


er von eu ift aufgenom- | Ad 


men gen Himmel, * wird 
tommen, wie ibr ihn ge⸗ 
fehen habt gen Himmel fah⸗ 
ren. "Luc. 21, 27. 1 Theſſ. 4, 16. 

12. Da wandten fie um gen 
Jeruſalem, von dem * Berge, 
* ba heißt der Oelberg, wel⸗ 

er i 


21.| Andreas, 
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benn fich enthielten * Petrus 
und Jakobus, Johannes und 
Pbilippus und 
Thomas, Bartholomäus und 
Matthäus, Jakobus, Alphäi 
Sohn, und Simon Zelotes, 
undJudasJakobi. Matih.10,2. 

14.Diefe Alle waren ſtets bei 
einander * einmüthig mit Be⸗ 
ten und Flehen, fammt den 
MWeibern, und Maria, ber 
Mutter Jeſu und feinen Brü⸗ 
dern. *..2,1.42. u. 4, 24. 

15. Und in den Tagen trat 
auf Petrus unter bie Bünger, 
und fpradh: (e8 war aber die 
Schaar der Namen zu Haufen 
bei hundert und zwanzig) 

16. Ihr Männer und Brü- 
der, e8 mußte die * Schrift 
erfüllt werben, weldhe zuvor 
gejagt bat der heilige Geift 
durch den Mund Davids, 
von Juda, ber ein Borgän- 
ger war berer, bie Jeſum 
fingen. *Pſf. 41,10. 

17. Denn er war mit uns*ge⸗ 
zäblet, und hatte Dies Amt mit 
uns iiberfommen. " !uc. 6,16. 

18. Diefer bat erworben ven 
er um ben 'ungeredhten 
Lohn, und fi *erbentet, und 
ift mitten entzwei geborften, 
und alle feine Eingeweibe 
ausgeſchüttet. ” Marth. 27, 5. 

19. Und es ift Tunb gewor⸗ 
den Allen, die zu Ierufalem 
wohnen, alfo, daß * berfeibe 


nahe bei Serufalem, | Ader genannt wirb auf ihre 
und liegt einen Sabbather= | Sprache, 


aleldama, das ift 


Weg davon. * 2uc.24,50.51.52. ein Blutader.” MRaıth.27,7.8.9. 


13. Und als fie hinein famen, | 
fiegen fie auf ven Söller, da, 


20. Denn es ftehet gefchrie= 
ben im * Pſalmbuch: Ihre 
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Behanfung müfje wüftewer«| 2. Und es geſchah ſchnell ein 
ben, unp ſei Niemand, der Braufen vom Himmel, als 
darinnen wohne, und t fein eines gewaltigen Windes, 
Bisthum enpjange ein An⸗ | und erfüllte bad ganze Haus, 
derer. * Bi. 69, 26. F7j.109,8.|pa fie ſaßen. 
21. So mußnuneiner unter, 3. Und man ſahe an ihnen 
diefen Männern, die bei und die Zungen zertbeilet, als 
gewejen find die ganze Zeit wären fie * feurig. Und er 
über, welche der Herr Jeſus ſetzte ſich auf einen Ieglichen 
unter ung ift aus⸗ undeinges | unter ihnen; NMatth. 3, 11. 
gangen, 4. Und * wurben Alle voll 
22. Bon der Taufe Johan⸗ | des heiligen Geiftes, und fin- 
nis an, bis auf den Tag, da gen an zu predigen mit an⸗ 
er von nnd genommen iſt, dern Zungen, nachdem ber 
einZeugefeinerAuferftehung | Geift ihnen gab auszufpre- 
mit und werden. en. 
23. Und fie ftellten zwei, ”c.1,5.u.10,44.u.11,15.u.19,6. 
Iofeph, genannt Barfabas,| 5. Es waren aber Juden zu 
mit dem Zunamen Yuft, und | Serufalem wohnend, die was 
Matthias, ren *gottesfürdtigeMänner, 
24. Beteten und ſprachen: aus allerlei Bolt, das unter 
Herr, aller * Herzen Küns |dem Himmel ift. * «13, 26. 
Diger, zeige an, welden du 6. Da uun dieſe Stimme ge⸗ 
erwählet baft, unter biefen ſchah, kam bie Menge zuſam⸗ 
zweien, "Bf. 7, 10.|men, und wurben verftürzt; 
25. Daß einer empfangedie- denn e8 hörte ein Ieglicher, 
fen Dienft und Apoftelamt, daß ſie mit feiner Sprade 
Davon Judas abgewichen ift, |rebeten. . 
daß er hingingean feinenOrt.| 7. Sie entſetzten fich aber 
26. Und * fie warfen das Alle, verwunderten fi, und 
2008 über fie; und das 2008 ſprachen unter einander: 
fiel auf Matthias, und er; Siebe, find nicht dieſe Affe, 
ward zugeordnet zu den elf|die da reden, aus Galiläa ? 
Apoſtein. ” Sprüdm. 16, 33. & nie given ir Baum ein 
, eglicher feine Sprache, dar⸗ 
Das 2. Kapitel. innen wir geboren find? 

Ausgießung des heiligen GBeiftes| 9. Parther, und Meder, und 
von Betto mit einer nüpliden |Giamiter, und bie wir woh⸗ 
Predigt vertheibigt. nen in Meſopotamien, undin 
Und als ver Tag der Pfing- Iudäa, und Cappadocien, 

ften erfüllet war, waren fie Pontus und Afien, . 
Alle *einmüthig beieinander. | 10. Phrygien und Pamphi⸗ 
”«.1,14.|fien, Sanpten, „unb an den 

1 
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Enden der kybien bei &prene, ji in benfelben Tagen von 
und Kuetäuber von Rom, _|meinem Geiftausgiehen, und 
11. Suben unb Qubenge« fe follen weisfagen; 
offen, Greter und Araber; | 19. Unb ih will Wunder 
wir ören fie mit unfern |thun oben im Himmel, und 
ungen ie großen Zpaten |geiden unten auf, Eroen, 
Sorte reden. ut, und Bewer, und Rauc- 
12. Sie entfeßten fi aber |dampf;, 
Ale, und wurben irre, und| 20. Die Sonne fol fich ver⸗ 
foragpen Einer zu dem Ans |tebren in Sinfterniß, und ber 
dern: Bae will das werben? | Mond in Blut, ehe benn ber 
38. Die Buben aber bae|große und offenbrliie Tag 
ten es ifren Spott, unb fhra« |bes Deren Tommt; 

ven: Sie find voll füßen| 21. Und foll gefipehen, * wer 

eine. ben Namen bes.Heren antue 
14. Da trat Petrus auffen wir, fol jellg werben, 
mit den Cifen, hob au "Km. 10, 13. 
feine Stimme und rebete| 28. Ihr Männer von He 
Au iönen: Ihr Juben, liebe rael, Höret biefe Worte: Ser 
Männer, und Ale, Bie ihr |fumvonftazaretp,ben Mann 
zu Serufalem wohnet, da8|von Gott, * unter eu mit 
end Tun geitan, und |Zdasen, und Wundern, und 
Tat meine Worte zu euren | Beiden bewiefen, weihe@ott 
Ohren eingeben. Dur ipn that unter eu (wie 
15. Denn diefe find nicht ‚denn aud) ihr jelbft wife) 
trunfen, wie ihr wäßnet; ”«.10, 36. 
fintemal e8 ift bie britte| 28. Denfelben (* nachdem 
Stunde am Tage. NE AHB Sebaptem Math und 
10, Sombern bas it «Das Borfebung, Gatted ergeben 
dur den Propheten * Yocl|war) Habt ihr genommen 
auvor gefagt if: "eeld. 1-Ipurdh bie Hände der Unger 
37. Und e8 foll geichchen |veiiten, und ihn angede 
in ben Iehten Tagen, jpriht|und ermürget, 
Gott, id will ausgiejen *€4.28. du. 29,22. 
von meinem Geift au) alle8| 24. Den * hat Gott aufer» 
lei; und euse Zütme|wedet, und aufgeläfet die 
um * eure Täter follen | Schmerzen des Eodes, nahe 
weiefagen, und eure (Siinge|bem e® unmöglich war, baß 
linge follen Gefichte jeben,/er folte von ihm gehalten 
und eure elteften jolen | werben. 3.18. 
Träume haben; "«21.9.| 25. Denn * David fprict 
18. Und auf meine Qnecte, |von ig: do Habe ben Herrn 
und auf meine Mägbe wil;allegeit vorgejeget vor mein 











Apoftelgefchichte 2. 
Angefiht; benner ift an mei=| des heiligen Geiſtes vom Va⸗ 


ner Rechten, auf bag ich nit 


beiveget werde. v.1 


26. Darum ifl mein Herz| 34. 
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ter, bat er ausgegofſen dies, 
daß ige fehet und böret. 
un David ift nicht gen 


fröhlich, und meine Zunge | Himmelgefahren. *Er jpricht 


freuet fi; denn auch mein 
leif$ wird ruben in ber 

offnung; 
27. Denn du wirft meine 
Seele nicht in der Hölle laſ⸗ 
fen, auch nicht zugeben, daß 
bein Heiliger die Verweſung 
ehe. 


28. Du haft mir Fund ger 
than die Wege bes Lebens, du 
wirft nich erfüllen mit Freu⸗ 
ben vor deinem Angeficht. 

29. Ihr Männer, liebe Brü⸗ 
ber, laßt mich frei reden zu 
eu von dem Erzvater Da⸗ 
vid: * Er tft geftorben und 


begraben, und jein Grab iſt follen wir tpun? 


bei uns bis auf biefen Tag. 
*c.13,36. 1 Ron. 2,10. 


aber: Der Herr bat gelagt zu 
meinem Herrn: Sebe Dich zu 
meiner Rechten, Matth. 22,44. 

35. Bis daß ich beine 
Teinde lege zum Schemel 
beiner guůßt 

86. So wifſe nun das ganze 
Haus Iſrael gewiß, daß Gott 
dieſen Jefum, ben ihr gekreu⸗ 
zigt habt, zu einem Herrn und 
Chriſt gemacht hat. 

37. Da fie aber das hörten, 
ging es ihnen Durchs Herz, 
und ſprachen zu Petro, und 
zu den andern Apofteln: Ihr 
Männer, liebe Brlider,* was 


c. 8,6. u. 16, 30. 
88. Petrus ſprach zu ihnen: 


30. Als er nun ein Prophet | Thut*Buße, und laſſe fich ein 
war, unb wußte, daß ihm | Jeglicher taufen auf pen Na⸗ 
Gott * verheißen hatte mit men Jeſu Eprifti zur Berge- 
einem Eide, daß die Frucht bung ver Sünden, jo werbet 
feiner Lenden follte auf feis | ihr empfangen die Gabe bes 
nem Stuhl fiten, Vſ. 89,4.5. heiligen Geifte. 

31. Hat er es zuvor geſe⸗ * Mattb. 3,2. }c.19, 6. 

en, und gerebet von ber) 39. Denn ener und eurer 

uferflehung Chrifti, * daß | Kinder ift bie Bereißung, 
jeine Seele nit in ver Hölle | und Aller, die ferne find, 
gelaffen ift, und fein Fleiſch welche * Gott, unfer Herr, 
die Verweſung nicht geſehen herzu rufen wird.“ Joel 3, 5. 
at. *c6. 13, 35. Bi. 16, 10.| 40. Auch mit vielen andern 

32. Diefen Jefum* bat Gott | Worten bezeugte er, und er= 
aufermwedet, deß find wir Alle ng und ſprach: Laßt euch 
Zeugen. c. 3. 15. helſen won dieſen unartigen 

38. Nun er durch die Rechte Leuten. 

Gottes erhöhet iſt, und en⸗ 41. Die nun ſein Wort gerne 
pfangen hat die Berheißung annahmen, ließen fich taufen 
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und wurben hinzu gethan an| 2. Und es war ein Dann, 
dem Tage bei brei taujend | lahm * von Mutterleibe, ber 


Seelen. 


lie 
42. Sie blieben aber beſtän⸗ ſetzten ihn täglich 


big in der Apoftel Lehre, und 
in der ®emeinfchaft, und im 
Brodbrechen, und *im Gebet. 

*„1,14.u.2,1. 

43. Es Tam auch alle Sees 
len Furcht an; und geſcha⸗ 
hen viele Wunder und Zei⸗ 
chen durch die Apoſtel. 

44. Alle aber, die gläubig 
Yaren geworben, waren bei 
einander, und * 
Dinge gemein. e. 4, 32 


und fie 
vor des 
Tempels Thür, die da heißt 
bie fchöne, daß er bettelte 
das Allmofen von denen, 
bie in den Tempel gingen. 
»e.8,7.u.14,8. 
3. Da er num fabe Petrum 
und Johannem, daß fie woll⸗ 
ten zum Tempel hinein gehen, 
bat er um ein Allmoſen. 
4. Petrus aber ſahe ihn au 


ch tragen; 


hielten alle mit Johaune, und ſprach: 


Siehe uns an. 


45. Ihre Güter und Habe] 5. Und er ſahe fie an, war⸗ 
verlauften fie, und theilten|tete, daß er etwas von ihnen 
fie aus unter Alle, nachdem | empfinge. 


Jedermann noth mar. 


6. Betrus aber ſprach: Sil⸗ 


46. Und fie waren täglich | ber und Gold Habe ich nicht; 


und ftet8 bei einander einmil« 
thig im Tempel, und * brachen 
das Brod hin und her in 
Häuſern, c. 20, 7. 
47. Nahmen die Speiſe, und 
lobten Gott mit Freuden und 
einfältigem Herzen, und hat⸗ 
ten Gnade bei dem ganzen 
Boll. Der Herr aber that 
binzu ttüglich, die ba felig 
wurden, zu der Gemeine. 
*c.4,4.0.5,14.u.11,21.u0.14,1. 


Das 3. Kapitel. 
Petri Wunderwerk am Lahmen vers 
richtet, und Predigt von Ghrifto 
zur Buße. 

Petrus aber und Johannes 

gingen mit einander hin⸗ 
auf in den Tempel, um bie 
neunte Stunde, 
pflegte zu beten. 


da man 


was ich aber babe, das gebe 
ih dir; im NamenJeſuChriſti 
von Nazareth,* ſtebe auf unb 

”c.14,9.10. 


7. |wandle. 


1. Und * griff ihn bei der 
rechten Hand, und richteteihn 
aljebalb fanden feine 

entel und Knöchel feft; 
“Maıth. B, Eh Lin, 

8. Sprang auf, * konnte ge⸗ 
ben und ftehen, und ging mit 
ibnen in den Tempel, wan⸗ 
belte und fprang, und lobte 
Spott. * ‘ef. 36,6. 


9. Und es fah ihn alles Bolt 
wandeln, und Gott Ioben. 
10. Sie kannten ihn auch, 
daß er es war, der um bad 
Allmofen geleffen hatte wor 
der fchönen Thür des Tem⸗ 
els; und fie wurben voll 
undernd und Entſetzens, 
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über dem, das ihm wiber- | und ver Glaube buch ihn hat 


fahren war. 

11. Als aber diefer Lahme, 
der nun gejund war, fich zu 
Betro und Johanne bielt, lief 
alles Boll zu ihnen in bie 
Halle, * die da heißt Salo⸗ 
mos, und wunderten fig. 

’.s 


12. Als Petrus das fabe, 
antwortete er dem Boll; Ihr 
Männer von Yrael, was 
wundert ihr euch darüber? 
Oder was jehet ihr auf ung, 
als hätten wir biefen wandeln 

emacht, durch unfere eigene 

aft oder Berbienft? 

18. 


dieſem gegeben dieſe Geſund⸗ 
heit vor euren Augen. 

17. Nun, liebe der, ich 
weiß, daß ihr es durch Un⸗ 
wiſſenheit gethan habt, wie 
auch eure Oberſten. 

18. Gott aber, wie er durch 


2. den Mund aller feiner Pro⸗ 


pheten zuvor verkündiget hat, 
wie Chriſtus leiden follte, hat 
es alſo erfüllt. 

19. So * thut nun Buße, 
und befebret euch, daß eure 
Sünden vertilget werben, 

tw 7% . 


20. Auf daß da komme die 


Der * Gott Abrahams, Zeit* der Erquickung von dem 


und Iſaals, und Jalob8, ber | Angeficht Des Herrn, wann er 
Gott unferer Bäter, bat fein ſenden wird den, ber euch jebt 


Kind Jeſum verklärt, welchen 
ihr berantwortet und ver⸗ 
leuguet habt vor Pilato, da 
derfelbe urtheilte, ihn 108 zu 
laffen. *c,5,30. 
2Rof.3,6.15.16. Fc.2,23.u.7,52. 


Aunorgeprebigel wird, Jeſum 
t 


riſt. 
Jeſ. 38, 10. Dan. 7, 22.27. 
Nöm. 8, 21. Offenb. 20, 6. 
21. Welcher muß den Him⸗ 
mel einnehmen, bis auf Die 


14. Ihr aber verleugnetet | Zeit, da berwiebergebracdht 
ben Heiligen und Gerechten, werde Alles, was Gott gere= 
und * batet, daß man euch det hat durch ven Mund aller 
ben Mörder fchentte; feiner heiligen Propheten, 

Maotth. 27, 20.21: von ber Welt an. 

15. Aber ven Firften des 22. Denn Mofes hat gefagt 
Lebens habt ihr getöptet. Den |zu ben Vätern: Einen Pro⸗ 

at*Gottauferwedetwonden |pheten wird euch ber Herr, 

dten, deß find wir Zeugen. |euter Gott, erweden aus eu⸗ 
*«.2, 24.32. u. 4, 10. u. 10, 40. |ren Brüdern, gleichwie mich, 
u.13,30.34.u. 17,31. R6m.4,24. den jollt ihr boren in Allem, 

u.8,11. 160r.6,14.0.15, 4.15. |pa8 er zu euch jagen wird; 
2Gor.4,14.| 28. * Und es wird een 

16. Und durch ben Glauben welche Seele denſelben Pro⸗ 
an feinen Namen bat er an pheten nicht hören wird, bie 
biefem, den ihr fehet und ken⸗ ſoll vertilget werben aus bem 
net, beftätiget feinen Namen; Voll. 5 Mof. 18. ° 
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24. Unb alle Bropheten von| Morgen, verfammelten fich 
Gamuctan uns kernadh ni — 
viele ifrer gerebet haben, bie |und Sehriftgeleßrten gen Se 
baden voh biefn Lagen dere —— u, —— 
mna8, * ber vohevrie 
35. dh ‚eib ver Propfeten |fter, und Caiphas, und So« 
und des Bundes Kinder, weile) hannes, und Mlerander, und 
Gen Gott gemagt at mit|wie viele ihrer waren vom 
euren Bätern, ba er fprach | vohenprie eihtegt; 
au Xbradam: *Durd beinen "45,17. &uc.3,2. 
samen follen gefegnet wer«| 7. Und ſtellten fie vor ſich, 
den alle Bölfer auf Grben. |unb fragten fie: * Yus wel- 
(der Gemalt, cher in me 
26. * Eu zuvö jat | dem Namen t ihr das 
Gott auferocdet fein Sind [geiduns Mi 
Sefum, unb Hat ihn zu eud)| 8. Wctraß, wolf bes Heiligen 
aefanbt, euch zu — **38 — V ihnen: Ihr” 
‚ein Jeglicher ſich befehre von n des Solis und ihr 
feiner Bedfeit. °6-15.46.etcton von Aral, 
Das 4. Capitel. 9. So * wir heute werben 
Der, Aetet Berfelgung, „ Der|gerihtet über biefer op: 
@räubigen gemeinee Debet, [hat an bem Tranten Menz 
Wandel in Zufan.  \fhen, Buch weiße, if 
Als fie aber zu dem Bolt re«|gefund getvorden;"309.10,32. 
beten, fraten zu ipnen bie| 10. ©o fei eu) und allen 
Briefter, und ber * Baubt« | Bolt von Sfrael kunbgethan, 
mann bes Tempels, ind bie |bafin dem Yamenefu Chri- 
Sabducäer; “ur. 22, 4.32. | fi non Nazarcıh, welchen ihr 
2- (Die verbroß, daß fi daß | geitcusiget Dadt, * ben Gatt 
Volt Tehrten, und u ige |von den Todten auferwedet 
ten an Jefu bie Auferftepung | hat, jtchet Diejer allhier nor 
von ben Zobten,) eu gejund. “3,15, 
8. Unb legten bie Hände an] 11. Das * iR der Stein, 
fie, und feten fie ein, Dißauf | von eud) Bauleuten verwore 
ben Morgen, denn e8 war |fen, der zum Geftein geiwer- 
jet Abend. den ifl. “ 23,42. 
4. Aber Biele unter benen,| 12. Undif in feinem andern 
bie bem Mort * zubörten, |Heit, iR auß fein anberer 
tnurben gläubig; und ward| Rameben Menfchen gegeben, 
bie Zahl der Männer beildarinnen * wir fonen felig 
fünf taufend. "« 3,4%. |merben, "ra. 1,20 
5. 06 6 nun lam auf den 13. Gie ſahen aber an dir 
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greudialeit PetriundJoban- 
mis, und verwunderten fi; 
denn fie waren gewiß, baß e6 
ungelehrte Seute und gaien 
waren, und fannten fie auch 
woht, daß fie mit Jefu gewe⸗ 
fen waren. 

14. ie fahen aber ben 
DMenfhen, * ber gefund war 
geworben, bei ihnen fteben, 
und batten nice, bawider 
au reben. 38.0 

15. Da Biegen fie fie hin⸗ 
auß gehen aus dem Rath, 
And Sanbeften mit einander, 
und fpragen: 

16. Was follen wir biefen 
Menfepen tun? Denn das 


nun und efender den, & 


diegugerufafem woßnen,unb 
wir Können e8 nigt leugnen. 
17. Über damit c& ni 
weiter, einzeiße unter das 
Bolt, * laßt uns ernftlic fie 
bebrofen, daß fie hinfort 
Teinem Denfopen von biefem 
Wamen fagen. «di 

18. Unb riefen fie, undgebo« 








tem ihnen, daß fie fich allere| it? 


dinge nicht hören ließen, noch 
Teprten in dem Namen Sefu. 
19. Petrus aber und Jos 
— entmeckien, unb 
acen zu ihnen: 
ibr felbf, cb es. vor Gott] 
teoht fei, ba * wir euch mehr 
gehorthen, benn Gott? "5.2 
2. Bir nen e8 ja nicht 
lafien, daß wir nicht reden 
folten, mb mir gefeen un 


be 
SE Ber fe roßeten ihnen, 








[und ließen fie ge ıdfan- 
den nicht, wieie igten, 
um bes Bolts willen; ‚denn 


fielobten Ale Gott überdem, 
[daS gefciehen war. 

29. Denn ber Menfch war 
über vierzig Jahre alt, an 
wethem ties Zeichen der &er 
fundgeit gefehepen war. 

23, Und ald man fie Hatte 
taficı gehen, Kamen fie zu en 
‚Sprigen, * und verlünbigten 
hnen, tens bie Hopenpricfter 
und Aeiteften zu ihnen aelagt 
— Aan 

‚24. Da fie das hörten, ber 
Sen fie ihre Stimme # auf 
einneiltgigtich zu Gott, und 
m: ‚Ders, ber du bif 
[der Gott, # der Himmel und 
Erde, und das Meer, und 
|Ule, was barinnen if, 


i mad dt} Sl is 


Dof. 1,1. 3ef. 37. 16. 

25. Der bu durg ben Mund 
| Davibs, beines Kncts * ge» 
fagt baft: Warum empören 


5 [10 Be Beben, um bet. 
er 


‚men vor, Daß umfon] 
J nn 


29. Die Könige ber Erbe 
treten zufammen, und bie 
iften verfammetn fi) au 
aufe wider ben Herrn, und 
tiber feinen Chrift, 
27. Wahrlic ja, fie haben 
fi verfammelt über bein 
beiliges Sind Jefum, welchen 
Dugelalbet Haft, Herodes und 
ontius Pilatud, mit den 
eiben und bem Bolt Ife 
—8 





2%. Bu thun, mas beine 
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anb und dein Rath * zuvor | gab einem Jeglichen, was ihm 


edacht hat, das geſchehen 
ſollte. 23. 
29. Und nun, Herr, fiche 
an ihr Droben, und gib 
deinen Snechten mit * aller 
Freudigkeit zu reden bein 
Wort, ”c.13,46.u.14, 


aus, daß Geſundheit und 
Be und Wunder gefches 
en, burch den Namen beis 
ne8 heiligen Kindes Jeſu. 
31. Und ba file gebetet hat⸗ 
ten, * bewegte fich Die Stätte, 
da fie verjammelt waren; 
und wurden Alle des heili⸗ 
gen Geiftes voll, und tebe- 
ten das Wort Gottes mit 
Freubigteit. * c- 2, 2.0.16, 26. 
32. Die Menge aber der 
Gläubigen * war Ein Herz 
und Eine Seele; auch feiner 
fagte von feinen Gütern, daß 
fie feine wären, ſondern es 
war ihnen Alles gemein. u 
cxc. 1, 


33. Und mit großer Kraft 
gaben die Apoſtel* Zeugniß 
von der Auferſtehung des 

errn Jeſu, und war große 

nade bei ihnen Allen. 
*e.1,22.u. 2, 24. 

34. Es war auch Keiner un⸗ 
ter ihnen, der Mangel hatte; 
denn wie Viele ihrer waren, 
die da Aecker oder Häufer 
hatten, * verkauften fie die⸗ 


noth war. 
* 5 Mof. 15, 11. Jeſ. 58, 7. 
36. Joſes aber, mit dem 
Zunamen von den Apofteln 
genannt Barnabas (das heigt 
ein Sohn des Troſtes) vom 


3. | Gefchleipt ein Levit aus Cy⸗ 
30. Und ftredie beine Hand !|p 


ern, 

387. Der hatte einen Adler, 
und verlaufte ihn, und brach⸗ 
te das Geld, und legte es zu 
der Apoftel Füßen. 


Das 5. Kapitel. 
Ananiä und Sapphirä fchleuniger 
Tod. Der Apoftel Gefangniß und 

Errettung. 
Fin Dann aber, mit Na- 
men Ananias, ſammt ſei⸗ 
nem Weibe Sapphira, ver⸗ 
kaufte ſeine Güter; 

2. Und entwandte etwas vom 
Gelde, mit Wiſſen ſeines 
Weibes, und brachte einen 
Theil, und * legte es zu ber 
ie üßen. «4 37. 

3. Betrus aber ſprach: Ana⸗ 
nia, warum bat * ber Satan 
bein Herz erfüllet, daß Du 
dem beiligen Geiſt Lögeft, 
und entwenbeteft etwas vom 
Gelde des Aders? 

Joh. 13, 2. 

4. Hätteft du ihn Doch wohl 
mögen behalten, ba bu ihn 
batteft; und da er verlauft 
war, war es auch in beiner 


felbe, und brachten das Geld | Gewalt. Warum haſt du denn 


des verlauften Guts, 


folches in Deinem Herzen vor⸗ 


*«2,45.|genommen? Du baft nicht 


35. Und legten es 
Apoftel Füßen; und 


zu ber Menſchen, ſondern Gott ge⸗ 
man logen. 
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5. Da aber Anania® diefe| 13. Der Anbern aber durfte 


Worte hörte, fie 
und gab den Geiſt auf. Und 
es Tam eine große Furcht 
über Alle, vie dies hörten. 

6. Es flanden aber bie 
Yüngtinge auf, und thaten 
ihn beifeits, und *trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn. 

"I Mof. 10,45. 

7. Und es begab fich über 
eine Weile, bei drei Stun- 
den, kam fein Weib hinein, 
und wußte nicht, was ge» 
ſchehen war. 

8. Aber Petrus antwortete 
ihr: Sage mir, habt ihr den 
Ader ſo theuer verkauft? Sie 
ſprach: Ja, fo theuer. 

9. Betrug aber ſprach zu 
ihr: Warum feib ihr denn 
eins geworden, zu verfuchen 
den ®eift des Herrn? Sie- 
be, die Füße derer, die dei⸗ 
nen Dann begraben haben, 
find vor der Thür, und wer⸗ 
ben dich hinaus tragen. 

10. Und alfobald fiel fie zu 
feinen Yüßen, und gab den 
Geiſt auf. Da kamen die 
Stinglinge, und fanden fie 
todt, trugen fie binaus, 
und begruben fie bei ihrem 
Manne. 

11. Und e8* kam eine große 
Furcht Über die ganze Ge⸗ 
meine, unb über Alle, die 
ſolches hörten. Luc. 7, 16. 

12. Es geſchahen aber viele 


el er nieder, | ih Reiner zu ihnen thun, ſon⸗ 


dern das Vollk hielt groß von 
ihnen. 

14. Es wurden aber je mebr 
zugethan, * die da glaubten 
an den Herrn, eine Menge 
der Männer und ber Zeiber. 

(Fr 7 . 


15. Alſo,* daß fie die Kran⸗ 
ten auf bie Gaſſen heraus 
trugen, und legten fie auf 
Betten und Bahren, auf daß, 
wenn Betrus ame, fein 
Schatten ihrer Etliche über⸗ 
ſchattete. *cxc. 198, 11. 12. 

16. Es kamen auch herzu 
Viele von den umliegenden 
Städten gen Jeruſalem, und 
brachten die Kranken, und die 
von unſaubern Geiſtern ge⸗ 
peiniget waren; und wur⸗ 
den Alle geſund. 

17. Es fland aber auf ber 
Hobepriefter, und Alle, die 
mit ibm waren, weldes ift 
die Secte der * Sadducäer, 
und wurben voll Eifere, , 

"4,1. 


18. Und legten bie Hände 
an bie Apoftel, und warfen fi: 
in das gemeine Gefängniß. 

19. Aber * der Engel bes 
Seren that in der Nacht bie 

hür des Gefängniffes auf, 
und führte fie heraus, und 
ſprach: *cxc. 12, 7. 
20. Gehet hin, und tretet 
auf, und redet im Tempel 


Zeichen und Wunder im Volkezum Volk alle Worte * die» 


durch ber Apostel Hände, und ſes Lebens. 
waren Alle in der Halle Sa⸗ 


lomos einmüthiglich. 


Joh. 12, 50. 
21. Da ſie das in bat= 
ten, gingen fie früh in de 
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Tempel, und lehrten. * Der! wir euch nicht mit Ernft ge⸗ | 
Hohepriefter aber kam, und boten, daß ihr nicht folitet 
die mit ihm waren, und rier lehren in diefem Namen? 
fen zufammen ven Rath, und Und fehet, ihr habt Ierufa= | 
alle Aelteften ver Kinder von |lem erfüllt mit eurer Lehre, ı 


Sfrael, und fandten bin zum 
Gefängniß, fie zu bolen., ; 
ce. 8,0 

22. Die Diener aber famen 
dar, und fanden fie nicht im 
Gefängniß; kamen wieder, 
und verkündigten, 

23. Und ſprachen: Das Ge⸗ 
fängniß fanden wir verſchloſ⸗ 
fen mit allem Fleiß, und bie 
Hitter draußen fleben vor 
den Thüren; aber da wir 
aufthaten, fanden wir Nies 
mand barinnen. 

24. Da diefe Rebe hörten 
ber Hohepriefter und ber 
Hauptmann des Tempels, 
und anbere Hoheprieſter, 
mwurben fie über ihnen be= 
treten, was doch das wer⸗ 
ben wollte. 

25. Da kam Einer dar, ber 
verkündigte ihnen: Sebet, 
die Männer, bie ibr in das 
Sefängniß geworfen habt, 
find im Tempel, fteben und 
lehren das Boll. 





‚ibm ge 


und wollt T diefes Menfchen . 
Blut über uns führen. 
“04,18. }c. 2,23. 

29. Petrus aber antworte- 
te, und bie Wpoftel, und 
fprahen: * Man muß Gott 
mehr geboren, benn ben 
Menſchen. *»c.4,19. Dan. 6,10. 
30. Der * Gott unſerer Vä⸗ 
ter bat Iefum auferwedet, 
welchen ihr erwürget habt, 
und an das Holz gebänget. 

xc. 3, 15. 


31. Den bat Gott durch feine 
rechte Hand * erhöhet zu ei⸗ 
nem Fürften unb Heiland, 
zu geben Ifrael Buße und 
Bergebung der Sünden. 

”"c.2,33. 

32. Uns wir * find feine 
Zeugen über Diefe Worte, und 
der heilige Geiſt, welchen 
Gott gegeben hat denen, die 
orchen. 

4,48. Joh. 15, 26. 27. 
‚33. Da fie das hörten, ain 8 
ihneu durchs Herz, und ad 


” Que. 


26. Da ging hin ver Haupt=| ten fie zu tödten. 


mann mit den Dienern, und 
bolten fie, nicht mit Gewalt, 
denn fie fürdhteten fich vor 


34. Da ftand aber auf im 
Rath ein Bharifäer, mit 
Namen * Gamaliel, ein 


dem Bolt, daß fie nicht gefteis | Schriftgelehrter, wohl ge⸗ 


niget würden. 

27. Und als fle fie brach⸗ 
ten, ftellten fie fie vor den! 
Rath. Und der Hobepriefter 
fragte fie, 

88. Und ſprach: * Haben, 


alten vor allem Bolt, und 
ieß bie Apoftel ein wenig 
binaus thun, "22,3. 
85. Und ſprach zu ihnen: 
Ihr Männer von Iſrael, 
nehmet ener ſelbſt wahr an 
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tiefen Menfchen, was ihr|zu predigen pas Evangelium 


thun follt. 
36. Bor diefen Tagen fand 
auf Theudas, und gab vor, 


von Jeſu Chrifto. 


Das 6. Capitel. 


er wäre etwas, und bingen | Ordnung ber Almofenpfleger. Ans 


an ihm eine Zahl Männer, 
bei vier hundert; ber ift er» 


Hage Stephani. 
n den Tagen aber, da ber 


ihlagen, und alle, die ihm Dünger viele wurben, er⸗ 
jufielen, find zerftreuet, und | bob fi ein Murmeln unter 


u nichte geworben. 


37. Darnach ftand auf Ju⸗Ebräer; 


den Griechen, wider bie 
darum, daß ihre 


das aus Galiläa, im den |Wittwen liberfeben wurben 
Tagen ber Schatung, und in ber täglihen Handrei⸗ 


madte viel Volle abfälli 
ibm nad; und er ift au 
umgelommen, und Alle, bie 
ihm zuftelen, find zerftreuet. 
38. Und nun fage ich euch: 
Laßt ab von biefen Men- 
ſchen, und laßt fie * fahren. 
Iſt ver Rath oder das Wert 
aus ven Menfchen, jo wird es 
untergeben. * Matıh. 15,13. 
39. Iſt e8 aber aus Gott, fo 
tönnet ihr e8 nicht dämpfen, 
auf daß ihr nit erfunden 
werbet, als die * wider Gott 
ftreiten wollen. ”"c.9,5. 
40. Da fielen fie ihm zu, 
und riefen die * Apoftel, 
ftäupten fie, und geboten ih⸗ 
nen, fie follten nicht veben 
in dem Namen Jeſu, und 
ließen fie gehen. " «22, 19. 
41. Sie gingen aber * fröh⸗ 
lich von bes Raths Angeficht, 
daß fie würdig ggermeien was 
ren, um feined Namens Wils 


len Schmach zu leiden; 
. 2 2 ii Betr 4, 13. 


ung. 

2. Da riefen bie Zwölfe die 
Menge der Jünger zufam« 
men, und fpraden: Ed taugt 
nicht, dag wir das Wort 
Gottes unterlaffen, und zu 
Tiſche dienen. 

3. Darum, ihr lieben Brü⸗ 
der, * fehet unter euch nad 
fieden Mäunern, bie ein gu⸗ 
tes Gerücht haben, und voll 

eiligen Geiſtes und Weis⸗ 

eit And, welche wir beftellen 
mögen zu biejer Nothpurft. 
* 1 Tim. 3, 7. 8. 


4. Wir aber wollen anhal⸗ 
ten am Gebet und am Amt 
des Worte. 

5. Und die Rede gefiel der 
ganzen Menge wohl; und 
erwahlten Stephanunt, ei⸗ 
nen Mann vol Glaubens 
und heiligen Geiftes, * und 
Bhilippum, und Prochorum, 
und Nicanor, und Timon, 
und Barmenam, und Nico 
laum, den Judengenoſſen bon 

"8,5. 


42. ind hörten nit auf alle Antiochia. 


ZageimZempel,undhinund| 6. Dieje ftellten 


e vor 


berin Häufern zu lehren, und | die Apoſtel, und * beteten, 
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fie. 
7. Und * das Wort Gottes | Alle, 


Apoſtelgeſchichte 6. 7. 


und legten bie Hände auf bie uns Mofes 
i ”e.1, 


egeben bat. 
5. Und fie fen auf ihn 
die im Rath faßen, und 


nahm zu, und die Zahl der ſahen ſein Angeſicht, wie eines 
Jünger war fehr groß zu Engels Angeſicht. 


Serufalem. Es wurden aud 
viele Prieſter dem Glauben 
geborfam. 


Das 7. Kapitel. 


”c.19, 20. | Stephani Predigt, Marter und Tod. 


8. Stephanus aber, voll| Da fprach ber Hohepriefter: 


Glaubens und Kräfte, that 
Wunder und große Zeichen 
unter dem Bolt. 

9. Da 
von der Schule, die da beißt 
der Libertiner, und ber Cy⸗ 
rener, und ber Aleranderer, 
unb derer, die aus Eilicien 
und Üfien waren, und be⸗ 
fragten fid mit Stepbann. 

10. Und fie vermodten nicht 
zu wiberftehen der Weisheit, 
unb dem Geift, aus welchem 
er redete. 

11. Da richteten fie zu etliche 
Männer, die fpraden: Wir 
baben ihn gehöret Läfters 
worte reden wider Mofe und 
wider Gott. 

12. Und bewegten das Bolt, 
und die Melteiten, und bie 
Schriftgelehrten; und traten 
— und riſſen ihn hin, und 
ührten ihn vor den Rath; 

13. Und ftellten * falſche 
eugen dar, bie ſprachen; 
icher Menſch höret nicht auf 
zu reden Läfterworte wiber 
diefe heilige Stätte, und das 
Gefet. "1Xön. 21,13. 

14. Denn wir haben ihn 
hören fagen: Jeſus von Naza⸗ 
reth wird dieſe Stätte zerſtö⸗ 
ren, und ändern die Sitten, 


Ift dem alſo 
2. Er aber iprad: Liebe 
Brüder und Väter, höret zu. 


anden Etlihe auf| Gott der Herrlichkeit erfchien 


unjerm Bater Abrabamı, da 
ernohinMejopotamien war, 
ehe er wohnte in Haran; 

8. Und ſprach zu * ibm: 
Gehe aus deinem Lande, und 
von deiner Freundichaft, und 
ziehe in ein Land, das ich bir 
zeigen will. "1 Mof. 12,1. 

4. Da ging er aus der Chal- 
däer Lande, und wohnte in 
Haran. Und von T bannen, 
da fein Bater geftorben war, 
brachte er ihn herüber in Dies 
Land, da ihr nun innen woh- 
net. "1Mof. 12,5.u.15, 7. 

5. Und ggb ihm fein Erb- 
theil Darinnen, aud nicht ei⸗ 
nes Fußes breit; und verbieß 
ihm, er * wollte e8 geben ihm 
zu befigen, und feinem Sa— 
men nad ihm, da er noch fein 
Kind batte. 
*1Mof.12,7.u.13,15.u. 15,18. 

6. Aber Gott ſprach * alfo: 
Dein Same wird ein Fremd⸗ 
ling fein in einem frenden 
Lande, und fie werben ibn 
dienfibar machen, unb übel 


banbeln vier hundert Jahre; 
1 Mof. 15, 13. 2 Mof. 12, 40, 
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7. Und das Bolt, dem fiel Jakob, 
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und feine ganze 


dienen werden, will ich rich⸗ Freundſchaft, fünfundfieben- 


ten, ſprach Gott; und darnach 
werden ſie ausziehen, und 
mir dienen an dieſer Stätte. 
8. Und gab ihm den Bund 
der * Beſchneidung. Und er 
zeugte **gIſaal, und beſchnitt 
ihn am achten Tage; und 
Saat T den Jakob, TT und 
Jakob die zwölf Erzväter. 
*1 Moj. 17, 10. 

* 1 Mof. 21,2. }1Moj.25, 26. 
+} 1 Mof. 29, 31. u. 30, 5. 

9. Und die Erzväter neibeten 
Joſeph, und * verkauften ihn 
in Egppten; aber Gott war 
mit ihm, *1 oj.37,28.u.39,1. 
10. Und errettete ihn aus 
aller jeinerZrübfal, und gab 
ibm Gnade und Weisheit vor 
dem Könige Pharao in Egyp⸗ 
ten, der Teste ihn zum Für⸗ 
ften über Saypten, und über 
ein ganzes Haus. 
ſein ganz Ber. a1.a0. 
11. Es fam aber eine theure 


zig Seelen. * 1 Mof. 45, 9.10. 
‚15. Und * Jakob zog hinab 
in Egypten und 1 farb, er 
und unfere Bäter. 

"41 Mof. 46, 1. Fi Mof. 49, 33. 

16. Und find berüber ge⸗ 
bradt inSichem,undgelegtin 
das Grab, * das Abraham ge⸗ 
kauft Hatte ums Geld von den 
Kindern Pemord zu Siem. 
*2 Mof. 23, 16.17. Iof. 24, 32. 

17. Da nun fih die Zeit der 
Verheißung nabete, die Gott 
Abraham geſchworen hatte, 
wuchs dad Bolt, und mebrete 
fi in Egypten. 

18. Bis daß ein anderer Kö⸗ 
nig auflam, ber nicht wußte 
von Iofepb. 

19. Diefer trieb Hinterlift 
mit unferm Gefchlecht, und 
handelte unfere Väter übel, 
und fchaffte, daß man die jun⸗ 
gen Kindlein hinwerfen muß- 
te, daß fie nicht lebendig 


Zeit über das ganze Land blieben. 
Egypten und Canaan, und) 20. Zu ber Zeit * ward Mo⸗ 


eine große Trübſal, und un« 
fere Bäter fanden nicht Füt- 
terung. 

12. Jakob * aber hörte, daß 
in Egypten Getreide wäre, 
und ſandte unfere Väter aus 
aufs erfte mal. * 1 Mof. 42,1. 

13. Und zum andern mal 
ward * Joſeph erkannt von 
feinen Brüdern, und warb 
Bharan Zojepbs veſqleqt 
offenbar. "1Mo 


Ic geboren, und war T ein 
eines Kind vor Gott, und 


ward drei Monate ernüßset 


in feines Vaters Haufe. 
*2'Moi. 2,2. 
Ebr. 11,23. F1 Sam. 16, 12. 
21. Als er aber bingeworfen 
ward, *nahm ihn Die Tochter 
Pharaos auf, und zog ihn auf 
zu einem Sohne. *2Mvi-2,10. 
22. Und Moſes warb geleh⸗ 


.45, 4. ret in aller Weisheit ber 


14. —2 aber ſandte aus, Egypter, und war mädtig in 
und ließ holen feinen * Vater: Werten und Worten. 
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23. Da eraber vierzig Jahre |fchauen, geſchah die Stimme 


alt warb, * geraste er zu be⸗ 
fehen feine rüber, bie inber 
von Sirael, "2 Mofj.2,11 

24. Und fahe einen Unrecht 
leiden, da überhalf er, und 
rächte den, dem Leid geſchah, 
und erjchlug ben Egppter. 

25. Er meinte aber, feine 
Brübder follten e8 vernehnen, 
daß Gott durch feine Hand 
ihnen Heil gabe; aber fie ver⸗ 
nahmen es nicht. 

26. Und am * anbern Tage 
kam er zu ihnen, ba fie mit 
einander haberten, und han⸗ 
delte mit ihnen, daß fie Fries 
den hätten, und ſprach: Liebe 
Männer, ihr feid Brüder, 
warum thut Einer dem An⸗ 
dern Unrecht? * 2 Mof. 2, 13. 

37. Der aber feinem Näch⸗ 
ſten Unrecht that, ftießihn von 
ſich, und ſprach: Wer hat dich 
über uns geſetzt zum Oberſten 
und Richter? 

28. Willſt du mich auch töd⸗ 
ten, wie du geſtern den Egyp⸗ 
ter tödteteſt? 

29. Mofes aber * flohe über 
diefer Rede, und ward ein 

nblingim£anbe Alibian; 
dafe eugte er zweiSöhne. 
ſtz 8 2 Moj. ohne. 

30. Und über vierzig Jahre 
erſchien * ihm in der Wüſte 
auf dem Berge Sinai ber 
zuge des Deren, in einer 

euerflamme im Buſch. 

*2 Kan 3,2. 5 u 16. 

81. Da es aber Mofes fahe, 
wunderte er fich Des Geſichts. 
Als er aber Hinzu ging zu 


- 


bes Heren zu ihm: 
32. Ih * bin der Gott deiner . 


.VBäter, der Gott Abrahams, 


und ber Gott Iſaals, und der 

Gott Jakobs. Mofes aber 

ward zitternd, und durfte 

nit anſchauen. 

*2Mof.3, 6.15.16. Matth.22,32. 
83. Aber ber ger ſprach 
u ibm: Ziehe * die Schu⸗ 

he aus von deinen Yüßen; 

denn bie Stätte, da du ftebeft, 
ift beilige® Land. 
"2 Mol. 3.5. 


84. Ich babe wohl geſehen 
das Leiden meines Bolls, Das 
in Egypten ft, und habe ihr 
Seufzen gehört, und bin her⸗ 
ab gefommen, fie zu erretten. 
um nun tomm ber, 19 * will 

ich i ten ſenden. 

Gin Egyp Al; Mof. 3, 10. 

85. Diefen Mofe, welchen 
fie verleugneten, und fpras 
Gen: * Wer bat Dich zum 
Oberften oper diichter geſetzt, 
den fandte Gott zu einem 
Oberften und Erlöter, durch 
die Hand des a der 
ibm erſchien im Buſch. 

dm erjch "2 10 2, 14. 

86. Diefer flihrte fie aus, 
und * that Wunder und Zei⸗ 
Sen in Egypten, in: t rotben 

tcer, und in ber Wüſte, 
viergig Jahre. 

"2 Mo. 7,10. 2 Mof. 14,21. 

87. Dies ift Mofes, der zu 
ben Kindern von Iſrael * ger 
fagt hat: Einen Propheten 
wirb euch der Herr, euer Gott, 
erweden aus enren Brübern, 


Apoſtelgeſchichte 7. 257 


äctvie mic, ben ſottt ihr 
ren. 5 of 18, 16% 
‚38. Diefer ift e8, ber in ber] 
Öemeine in ber Wüfte mit 
bei Engel war, ber mit#ibın 
Tedete af bem Berge Cinal, 
und mit unferniätern; bicfe 
empfing das Lebendige Wot| 
ung zu geben, 220]. 19, 
39. Wegen: nicht wollten! 
— werben eure Büten 
jonbern ftiehen ihn von fi, 
und wandten fid um mit ibe 

tem Herzen gen Epypten, 
0. Anb fprachen zu Yatons 
Wache * uns Götter, bie vor 
unspingeben,benn wir witlen 
nicht, was diefem Mofe, der 
uns aus dem Lande Enypten 
gefilpet Jat, weiberfabren if: 
+2 00. 32, 3 


41.Und machten ein Kalb zu 
er Zeit, und opferten ben 
Gößen Opfer, und freueten 
— der Werte ihrer Hände, 
42. Aber Gott wandte fih, 
und gab fie babin, baßfiebive 
meten * bes Himmels Herz 
wie benn gejchricben + ftehed 
im bem Buch ber Propfeter: 
Habt ihr vom Haufe rat] 
bieviergig Jahre in der Zilfe 
mie auch je Opfer und vich 
geopfert? 
"Ser. 19, 13. # Ance 5, 28 

43. Unbihrnahmet bieSiite 
Moioct an, und das Geftim 
eures Gottes Remmyban, tie‘ 
Bilber, bieige gemacht hatt 
feanzubeten; unbic wille 

— jeufeit Babylon 

(&8 hatten unfere Bäter! 

vie Diltte des Beugnifjes in‘ 





der Wifte, tie er ifnen das 
|verorbnet hatte, ba er zu 
Mofe redete, daß er fie mar 
Sen follte, * na bem Vor⸗ 
Die, daß er gefehen hatt, 

"3 Dofe 38, 00.4. 20,80. 
45.Beliheunfere@äter aug 
annaßmen, und *bradıten fie 
mit Jofua in Das Land, Das 
bie Heiben inne hatten, wel« 
Se Gott ausfich vor dem 
Angefgt ufezer Bäter, die 
‚zu ber. Davibe."Iof.3,14- 
46. Der fand Gnabe bei 
‚Gott, und bat, daß er eine 
gu * finben möchte dem 

tt ‚Yatobs. 

+2 &am. 1,2. 9.192, 5. 
471. Salomo * aber bauete 
ihm ein Haus. °1Rön.6, 1. 
48. Aber ber Allerhöchfte 
wohnet nid in Tempeln, bie 
mit Händen — 








& 





der Prophet fpricht: 
5. Beer Oimmelif mein 
Stußt, und bie Erde meiner 
Füße &gemel; waswohtihe 
mir en flirein Hansbauen, 
ich ber Herr; obermelhes 
bie Stäkte meiner Rube? 
"Bf. 11,4. Jef. 68,1. 
50. Sat niet meine Hand 

— tes, gemaht? 
51. Ihr * Halsftarrige und 
Be 
en, ibr wi alles 
zeit ben beiligen Geift, wie 

eure Bäter, alle aud 

2er, 0. 


52. Welche * Bropfeten har 
Fa 
get, umb fi gefötet, bie da 
"zuvor verflinbigten bie Zu⸗ 
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kunft dieſes Gerechten, wel⸗ 
ches ihr nun Verräther und 
Mörder gemorben feid. 

”2Chron. 36, 16. Matth. 23, 31. 


53. Ihr habt das * Gefek 


empfangen durch ber Engel 
Geſchäfte, und habt e8 nicht 
*2Moſ. 20, 1. 


gehalten. 
- 54. Da fle * foldhes hörten, 
ging e8 ihnen Durchs Der 
und biffen bie Zähne zuſam⸗ 
men über ihn. "5, 

55. Als er aber voll beili- 
gen Geiftes war, fabe er 
auf gen Himmel, und fabe 
die Herrlichkeit Gottes, und 
Jeſum fteben zur Rechten 
Gottes, und ſprach: * Sie- 
be, ich fehe den Himmel offen, 
und des Menſchen Sohn zur 
Rechten Gottes fe en. 

27im. 4, 7. 8. 

56. Sie ſchrieen aber laut, 
und hielten ihre Ohren 3 
und ſtürmten einmüthigli 
zu ihm ein, fließen ihn zur 
Stadt hinaus, und fleinig- 
ten ibn. 

57. Und * die Zeugen leg⸗ 
ten_ab ihre Kleider zu ben 
Bi en eines Sünglinge ber 

ieß Sauluß. ”c 3, 

58. Und* fleinigten Stepha⸗ 
num, ber anrief, und ſprach: 

err f Iefu, nimm meinen 

eift auf! "iRdn. 21,13. 
Ebr. 11,37. + Bf. 31, 6. 

59. Er Inieete aber nieber, 
und ſchrie laut: Herr, * bes 
halte ihnen diele Sünde 
nicht! Und als er das gelapt, 
entſchlief er. Luc. 23, 34. 
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Das 8. Capitel. 


Sauli Verſolgung. Bekehrung der 

Samariter. Simons, des Zaube⸗ 

vers, Tüde. Belehrung des Käms 
mererd aus Mohrenland. 


Saulus * aber hatte Wohl⸗ 
gefallen an ſeinem Tode. 
Es erhob ſich aber zu der 
zeit eine get Berfolgung 
ber die Gemeine zu Jeru⸗ 


änber In⸗ 
ohne bie 
*xc. 7, 57 


33. ai und fie zerfireueten 


ch Alle in bie 
* Er Samaria, 
oftel. . 
2. Es beſchickten aber 
Stephanum gottesfilcchtige 
Männer, und bielten eine 
Klage Über ihn. 
3. Saulus aber * zerftörte 
die Gemeine, ging bin und 
er in bie Häufer, und 308 
ervor Männer und Weis 
er, unb überantwortete fie 
in das ©efängnif, 
* c. 7, 57. u. 9, 1.13.21. u. 22,4. 
4. Die * nun zerſtreuet wa⸗ 
ren, gingen um, und prebige 
’c.11,19. 


ten das Wort. 
5 * ilippus * aber kam 
hinab in eine Stadt in Sa= 


20. maria, und prebigte ihnen 
”.6,6. 


von Ehrifto. 

6. Das Bolt aber hörte 
—A und fleißig zu, 
was Philippus ſagte, und 
ſahen die Zeichen, die er that. 

7. Denn * bie unſaubern 
Geiſter fuhren aus vielen 
Beſeſſenen mit grofem Ges 
ſchrei, auch viele Gichtbrli- 
ige und Lahme wurden 


fund gemacht. * Marc. 16, Ir. 
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8. Und * warb eine große 
Freude in berfelben Stadt. 
*%09.4,40. 

9. &8 war aber ein Mann, 
mit Namen Simon, in der⸗ 
felben Stabt, ber zuvor 
Zauberei trieb, und bezau⸗ 
berte das jamaritifche Bolt, 
und gab voor, er wäre etwas 
Großes. 

10. Und fie ſahen Alle auf 
ihn, beide Hein und groß, 
und fpraden: Der ift bie 
Kraft Gottes, Die da groß ift. 

11. Sie faben aber darım 
auf (ir daß er fie lange Zeit 
mit feiner Zauberei bezau- 
bert batte. 

12. Da fie aber Philippi 
Predigten glaubten von dem 
Deich Gottes und von bem 
Namen Iefu Ehrifti, Tiefen 


fich * taufen, beides Männer | 


und Weiber. * Matth. 28, 19. 

18. Da warb auch der Si⸗ 
mon gläubig, und ließ fich 
taufen, und bielt fich zu Phi⸗ 
Yippo. Und als er jahe bie 
Zeichen nnd Thaten, die da 
geſchahen, verwunberte er 


14. Da aber die Apoſtel 
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ren allein getauft in dem Na⸗ 
men Chrifti Iefu.) 

17. Da * legten fie bie 
Hände auf fie, und fie em⸗ 
pfingen ben beiligen Seift. 

”"c.6,6. 


18. Da aber Simon fahe, 
daß ber heilige Geiſt gege- 
ben ward, wenn bie Apoftel 
die Hände auflegten, bot er 
ihnen Geld an, 

19. Und ſprach: Gebet mir 
auch die Macht, daß, fo ih 
Jemand die Hände auflege, 
derſelbe den heiligen Geift 
empfange. 

‚20. Petrus aber ſprach zu 
ihm: Daß du verbammet 
werdeft mit deinem Gelbe, 
daß * du meinft, Gottes 
Gabe werbe burd Geld er⸗ 
langet. Matth. 10, 8. 

21. Du wirſt weder Bei 
noch Anfall haben an dieſem 
Wort; denn bein Herz ift 
nicht rechtſchaffen vor Oott. 

22. Darum thue Buße für 
diefe deine Bosheit, und bitte 
Gott, ob bir vergeben wer⸗ 
den möchte der Tiid deines 
Herzen®. 

23. Denn ich febe, daß du 


hörten zu Ierufalem, daß biſt* voll bitterer Galle, und 
Samaria das Wort Gottes] vertnüpft mit Ungereitig« 
angenommen hatte, fanbten | teit. ”5 Mof. 29, 18. 
fie zu ihnen Petrum und] 24. Da antwortete Simon, 
Johannem, und ſprach: Bittet ihr den 
15. Welche, da fie hinab ka⸗ Herrn für mich, daß ber 
men, beteten fie iiber fle, baß| teins iiber mich Tomme, da⸗ 
fie den heiligen Geift em-|von ihr gefagt habt. 
pfingen. 25. Sie aber, da fie bezeuget 
16. (Denn er war noch auf| und gerebet hatten das Wort 
Keinen gefallen, ſoudern wa=| bed Herrn, manbten fie wir 


% 
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der um ‚gen Ierufalem, und 
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fein Gericht erhaben; wer 


predigten das Evangelium wirbaber jeinesSebend Fänge 
vielen famaritifchen Flecken. !ausreden? denn fein Leben ift 


Pe mn ber S a bes 
ern rebete zw Philippe, 
und ſprach: Stehe auf und 
gbe egen Mittag, auf die 

traße, die von Verufalem 
gebet hinab gen Gaza, bie 
da wüſte ift. 

27. Und er ftanb auf, und 
ging hin. Und flehe, ein Maun 
aus*Mohrenland, ein Käm⸗ 
merer unb Gewaltiger ber 
Königin Sandaces in Mohr 
renland, welder war iiber 
alle ihre Schatlammern, der 
war gefommen gen Serufa- 
lem anzubeten. " 3epb- 3, 10. 

28. Und zog wieder heim, und 
ſaß auf ſeinem Wagen, und 
Ia8 ven Propheten Jeſaias. 

29. Der Geiſt aber ſprach zu 
Philippo: Gehe Hinzu, und 
made Dich bei dieſen Wagen. 

80. Da lief Philippus hin⸗ 

u, unb börte, daß er ben 
Biopgelen Jeſaias las, und 

prach: Berftebeft du auch, 
was du lieſeſt? 

31. Er aber ſprach: Wie 
Tann ich, jo mich nichtgemand 
auleitet? Und ermahnte Phi⸗ 
lippum, daß er aufträte und 
fette fi bei ihn. 

32. Der Inhalt aber ber 
Schrift, die er lad, war die⸗ 
fer: Ex *ift wie ein Schaf zur 
Schlachtung geführt, und still 
wie ein Lamm vor feinem 
Scherer, alſo bater nicht auf- 
gethanfeinen Mund;"Iel-63, 


von der Erde weggenommen. 

84. Da antwortete ber Käm⸗ 
merer Bhilippo, und ſprach: 
Ich bitte Dich, von wem re⸗ 
bet der Bropbet folche8? Bon 
ihm felbft, oder von Jemand 
anbers? 

85. Philippus aber that ſei⸗ 
nen Mund auf, und fing von 
bieferSchrift an, und prebigte 
ibm das Evangelium von 
Jeſu. 

36. Und als ſie zogen ber 
Straße nad, kamen fie an 
ein Waffer; und ber Kämme⸗ 
mer ſprach: Siehe, da * if 
Waſſer, was hindert es, ba 
ich mich taufen Taffe?*«-10,47. 

87. Philippus aber ſprach: 
Glaubeſt du von ganzem Her⸗ 
zen, jo mag es wohl fein. Er 
antwortete und ſprach: Ich 
glaube, daß * Jeſus Chriſtus 

ottes Sohn ift. 
"Matth. 16, 16. 

88, Und er hieß den Wagen 
halten, und fliegen hinab in 
das Waffer, beide Philippus 
und ber Kämmerer; und er 
taufte ihn. 

39. Da fie aber herauf ſtie⸗ 
gen aus dem Waſſer, rlidtte 
der * Geift des Herm Phi⸗ 
lippum binweg, unb ber 
Kämmerer ſahe ihn nicht 
mehr, er zog aber feineStraße 
fröhlich. *1Kösn. 18, 12. 

40. Philippus aber ward ge⸗ 


.fuuden zu Asdod, und wan⸗ 


38. In feiner Niebrigkeit iſt delte umher, und prebigte als 
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Ien Städten bas Evangelium. feine Gefährten waren, ſtan⸗ 
bie daß er fam gen * Eäfa= | den undwaren erftarret; denn 
rien. *cxc. 21,8. fe hörten eine Stimme, und 
, aben Niemand. 
Das 9. Kapitel. 8. Saulus aber richtete 
Bauli Belchrung. Betri Wunders ſich auf von der Erbe, und 
werte an Aenea und ZTabea vers als er feine Augen aufthat, 
richtet. fahe er Niemand. Sie nah⸗ 
Saulus aber ſchnaubte noch men ihn aber bei der Hand, 
mit Drohen und Morden und fuhrten ihn gen Da⸗ 
wiber * bie Jünger des Herrn, maskus. 
und ging zum Hobenpriefter, 9. Und war drei Tage nicht 
"«. 26,9. ſehend, und aß nicht, und 
2. Und bat ihn *um Briefe) trant nicht. 
en Damaskus an die Schu⸗ 10. Es war aber ein Jünger 
en, auf daß, fo er t Etlihe zu Damaskus, mit Namen 
dieſes Weges fände, Männer | Ananias; zu dem fprach der 
and eiben, er fie gebunden Herr im Geſicht: Anania! 
rete gen Jeruſalem. : Hier bin i 
up » 255, 12. je 19, 9. 23. Ye ſprach: Hier bin ich, 
3. Und da er auf dem Wege 11. Der Herr ſprach zu 
war, und nahe bei Damaskus ihm: Stehe auf, und gebe 
kam, * umleuchtete ihn plötz⸗ Hin in die Gaſſe, die ba heißt 
lich ein Licht vom Himmel.die richtige, und frage in dem 
*..22,6. 1 Vor. 15,8. Saufe Yudas nad aul, mit 
4. Und er fiel auf die Erbe, Namen von Zarfen; denn 
und börte eine Stimme, bie| fiche, ex betet, . 
fprac zu ihm: Saul, Saul,| 12. Und hat ageleben im 
was verfolgeft du mich? Gefiht einen Dann, mit 
5. Er aber ſprach: Herr, | Namen Ananias, zu ihn hin⸗ 
wer bift du? Der Herrjein lommen, und bie Hanb 
ſprach: Ich bin Jeſus, den auf ihn legen, daß er wieber 
du verfolgeft. * Es wird bir ſehend werde. 
fchwer werben, wider ben! 183. Ananiad aber antwor- 
Stachel löden. c. 8, 20. tete; Herr, ih babe von Vie⸗ 
6. Und er ſprach mit Zittern len gehört von biefem Dian- 
und Zagen: Herr, was willft ne, wie wiel Uebels er deinen 
du, 8 ich thun ſoll? Der Busen getban bat zu Jeru⸗ 
Herr ſprach zu ihm: Stebe ſalem; 
auf, und gehe in die Stadt; 14. Under Bat allhier Macht 
ba*wirb man bir fagen, was von den Hobenprieftern, zu 
du thun folft. e. 10,6. binden Alle, die deinen Na⸗ 
7. Die Männer aber, die men anrufen. 
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15. Der Herr ſprag zu ihm: 
— tiider ifimir 
ein außerwäßttes Rüftzeug, 
daß er meinen Ramen trage 
vor den Heiden, unb vor ben 
Königen, und vor den Kin- 
dern von Zfrael. "22, 21. 

16. Id * will ihm zeigen, 
wie viel er leiden muß um 
meines Namens willen. 

"2.601. 11,23. 

17. Und Ananias ging bin, 
und tam in das Haus, und 
Tegte die Hände auf ihn, und 
fpradg: Sieber Bruber Saul, 
ber ‚Herr bat mich gefanbt 





(er dit erfhienen ift aufben| Bi 


Wege, ba bu herfameft), dat 







du iwieber fehend und mit| Seruf 
bein heiligen Geift erfüllet| ſich 
18. Und alfobalb hel es von | il 





feinen Augen wie Suppen, 
unb er warb wieber fehenb. 

19. Und land auf, tieß ih 
taufen, und napm Gpeife zu 
AR, un Rürte ih Sant 
aber war elihe Sage beiden 
Sängern zu Damadtus. 

20. Und atfoßatb prebigte er] 
Shriftum inden Sculen, bapı 
berfelbe Gottes Sohn fei. 

21. Sie entjegten fi) aber! 
Ale, die e8 hörten, und ſpra· 
Gen: If das nicht, * ber zu 
Serufafen verflörte Me, bie 


Suben ein, bie zu Dawnasfus 
woßnten, und bewährte e8, 
aß biefer ift ber Eprift. 
23. Und nad vielen Tagen 
ietten * bie Suben ‚einen 
tath zufammen, baß fie ihn 
töbteten. "3 C0r. 11,32. 
24. Aber e8 warb Saul fund 
gethan, daß fie ipm machftell- 
ten. Sie hilteten aber Tag 
und Naht an ben Thoren, 
daß fie ihm töbteten. 
25. Da nafmen ihn bie 
iger bei der Nacht, und 
{haten iön burc Die Dauer, 
ienipn ineinemforbe 





aber Sautus gen 
lem, 5 
!ibie Singer jumaden; 

‚e jülrcpteten fich Alle vor 
, und glaubten nicht, daß 
ex ein Yinger wäre. 

97. Barnabas aber nahım 
{on zu fi, und führte ihn zu 
den Mei unbenigteh, 
nen, wie er auf ber Straße 
ben Heren geiehen, und er 
mit ihm gerebet, und wie er 

u Damaskus aa gamen 

ef {rei gehreigt hätte, 

fu fee gehredil DE, 

28. Und er war bei ihnen, 
und ging aus und ein zu 
Serufalem, und prebigte 
den Ramen bes Herrn Jefu 








biefen Namen anzufen, und| frei. 


darum bergelommen, dah er| 
fie gebunden Spore zu ben) 
‚Hoßenprieflern 

"8. 1.u.26,10. 


2. Saulus aber warb ie 
mehr feäftiger, und trieb b 


29. Er redete auch, und ber 
fragte fih mit den Örieen; 
aber fe Rellten i$ın nad, bai 
fe ihn töbteten. 





‚30. Da ba® bie Brliber er» 
fubren, geleitelen fie ihn gen 
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Säfarien, und ſchickten ihn 
gen * Tarfen. «11,25. 
31. So batte nun bie Ge⸗ 
meine Trieben durch ganz 
Judäa, und Galiläa. und 
Samarien, und bauete ſich, 
und wanbelte in der Furcht 
bes Herrn, und warb erfüls 
let mit Troſt des beiligen 
Geiftes. 

32. Es geſchah aber, da Pe⸗ 
trus durchzog allenthalben, 
daß er aus 


zu ben Heiligen machte, weil 
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ner zu ihm, und ermaßnten 
ibn, daß er ſichs nicht ließe 
verbrießen, zu ihnen zu kom⸗ 
men. 

39. Petrus aber ſtand auf, 
und fam mit ihnen. Und als 
er dargelommen war, ſühr⸗ 
ten fie ihn hinauf auf den 
Söller, und traten um ibn 
alle Wittiwen, weinten, und 
zeigten ihm bie Node und 
Kleider, welche bie Rehe 
e bei ihnen 


kaın, die zu Lydda wohnten. | war. 


33. Daſelbſt fand er einen) 40. Und da Petrus fie alle 
Mann mit Namen Aeneas, | hinaus getrieben hatte, kniee⸗ 
acht Jahre Tang auf bem|teernieber, betete,und wand⸗ 
Bette gelogen, der war gicht⸗ | te fi zu bem Leichnam, und 
brüdig. ſprach: Tabea, * ftehe auf. 

3. Und Petrus fprad zu Und fie that ihre Augen auf; 
ihm: Aenea, Jeſus Chriftus | und da fle Petrum ſahe, feßte 


macht dich gefund; ftebe auf, | fie fich wieder. 


und bette bir felber Und als 
fobald ftand er auf. 


» Mare. 5, 41. Luc. 7, 14. 
41. Er aber gab ihr bie 


35. Und e8 faben ihn Alle, Hand, und richtete fie auf, 


Die zu Lydda und in 
wohnten; bie bekehrten fich zu 
dem Herrn. 

36. Zu Ioppe aber bar eine 
Züngerin, mitNamenTZaben, 
(welches verbolmetichet Heißt 
ein Reh,) die war voll gu⸗ 
ter Werke, und * Almefen, 
bie fie that. "2. 41,3. 

37. Es begab fi aber zu 


warb, und ftarb. Da wuſchen 
e dieſelbe, und legten fie auf 
en Söller. 
38. Nun aber Lydda nahe 
bei Joppen if, Da Die Jünger 
hörten, daß Petrus daſelbſt 


berfelben Zeit, daß fie fen 


war, fanbten fie zwei Män⸗ 





+ 








arona | und rief bie Heiligen, und 
die Witiwen, und 


ellte fie 
lebendig bar. 

43. Und e8 warb kund durch 
ganz Ioppen,und*Biele wur⸗ 
den glaubig an den Herrn. 

*%05.8,30.u. 10, 42. 

43. Unb es geiach baf er 
lange Zeit zu Joppe blieb bei 
einem * Simon, ber ein Ger⸗ 
ber war. "«. 10,6. 


Das 10. Kapitel. 
Belehrung ded Hauptmannd Cor⸗ 
nelius dur Petri Predigt. 
Es war aber ein Mann zu 

Cäfarien, mit Namen Cor⸗ 
nelind, *ein Hauptmann von 
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Bei Er, bie na keiit Me 
2. Oottfelig unb gottes- 
fündig, Jam feinem gan 
Yen Danle, um * gab dem 
tete immer zu Sn un. 
8. Der fahe in einem Ger 


ht offenbarlidh, um bie|fi 


Beine Crane am Zuge, 
Hen@ngei@otteöguißnteine 
(ber Ipracı zu Im: 


ihn an, er) 
färat, und iprach: Herr, (aß 
Üfte6? Er aber pad zu ibn: 
Dein Eiebet, uno beine Mile 
mofen find hinauf gefommen| 
in daß Schäctnih vor Gott. 
5. Und nun fende Dlänner 
en Soppen, uud lafı jorbera 
imon, mit dem Sunomen| 
Weiher zur Herb 
eich if zur Herberge 
Sei* einem Gerber, Simon, 
— Haus am ‚Meer liegt; 
ber wirb bir fagen, f maß bu 


fol, 
"09,43. +4. 2,37.u.9, 6. 

7. Unb da ber Engel, ber‘ 
mit Gornelio rebete, "hin« 
weggegangen war,ief er zwei 
feiner Hausinedte, und eis 
nen gottesfichtigen Rriegde 
Tmecht, von benen, bie auf hu 

jarteten; 


m 12 

8. Und erzäßlte es ihnen 
as, uns — 
Soppen. 


9. Des andern Tages, 
biefe auf dem !ege waren, 
und nahe zur St Tamen, 




















Ei Betrus hinauf auf dex 
Söllerzubeten, um bie fechRe 
Stunde. 

10. Und als er hungrig 
warb, wollte er anbeigen. 
Da fie ifm aber zubereiter 
ten, warb er entzildt, 

11. Und fahe ben Himmel 
lanfgethan, tmd berniever- 
jahren zu ihm cin Gefäß, 
wie ein großes leinenes Zu, 
jan * vier Züpfeln nebunden, 
und warb niebergeiaffen auf 
[bie Exve; "e.11,5. &ue.15,20 

12. Darinnen waren aller« 
ei vierfüßige Tbiere der &r- 
de, und wilde Thiere, und 
Gewiirm, und Bögel des 
Himmels. 

13. Und gefchaß eine Stim- 
—— Ber 
tee, fladte und iß. 

14. Betruß aber jprag; DO 
[nein, Herr, denn # ic) Habe 
—— 

Inreine® gegeffen. 
— — 

15. und bie Stimme ſprach 
zum andern mal gu ihm: 

8-* Gott gereiniget hat, 
® mache du nit gemein, 
"Bat. 18, 11. 


19, Und bag gefaß gu brei 
malen; und as Gefäß ward 
wieder aufgenommen gen 
Himmel. 

17. WB aber Petrus fid in 
hm felbft befiimmerte, was 
das Geficpt wäre, Das er gef 














—BR i 
va Sihene bon Gerne 969% 


bt ufeGiı 18 
I Ramnen ander 
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18. Niefen, und forfchten, [entgegen, und fiel zu feinen 
ob Simon, mit dem Zunas | Füßen, und betete ihn an. 


men Betrus allda zur Her⸗ 
berge wäre? 

19. Indem aber Petrus fi 
Befinnet über dem Geflcht, 
fprah der Geift zu ihm: 
Siehe, drei Männer fuchen 

ih; 

20. Uber ſtehe auf, fteige 
hinab, und ziehe mit ihnen, 
und zweifle nichts; benn ich 
babe fte gefanbt. 

21. Da flieg Petrus hinab 
zu ben Männern, bie von 
Cornelio zu ihm gefandt 
waren, und ſprach: Siehe, 
ich bin es, den ihr ſuchet; 
was ift die Sade, darum 
ihr bier fein? 

22. Sie aber ſprachen: Cor⸗ 
neliuß, der Hauptmann, ein 
frommer und gottesfürdtiger 
Mann, und gutes Gerlihts 
bei dem ganzen Bolt der Ju⸗ 
den, bat einen Befehl em⸗ 
pfangen vom heiligen Engel, 
daß er dich follte fordern lafs 
fen in fein Haus, und Worte 
von dir hören. 

23. Da rief er fie hinein 
und beherbergte fie. Des ans 
bern Tages z0g Petrus aus 
mit ihnen, und etliche Bril- 
ber von* Joppen gingen mit 

. 9, 42. 


ihm. 
24. Und des andern Tages 


26. Petrus aber richtete ibn 
auf, und ſprach: * Stehe auf, 
ich bin auch ein Menſch. 

* Offenb. 19, 10. 

27. Unb als er fih mit ihm 
beſprochen hatte, ging er hin⸗ 
ein, und fand ihrer Viele, die 
zufammen gelommen waren. 

28: Und er fpradh zn ihnen: 
Ihr * wiſſet, wie e8 ein un⸗ 
gewohntes Ding ifteinem jü⸗ 
diſchen Manne, ſich zu thun 
oder zu kommen zu einem 
Yrembling; aber Gott bat 
mir gezeigt, Teinen Menſchen 

emein oder unrein zu hei⸗ 

en. Joh. 4, 9. 

29. Darum babe ih mich 
nicht geweigert zu Tommen, 
als ich bin bergeforbert. So 
frage ih euch nun, warum ihr 
mich babt laſſen fordern? 

30. Sornelius ſprach: Ich 
babe vier Tage gefaftet bis 
an diefe Stunde, und um die 
neunte Stunde betete ich in 
meinem Haufe, Und fiehe, da 
trat ein Mann vor mich in 
einem hellen Kleibe, 

81. Und ſprach: Corneli, 
bein Gebet ift erhöret, und 
beiner Allmoſen ift gedacht 
worden vor Gott. 

32. So fende nun gen Jop⸗ 
pen, und laß her rufen einen, 


Tamen fie ein gen Eäfarien.| Simon, mit dem Zunamen 


Cornelius aber wartete auf|Betrus, welcher ift zur 


ers 


fie, und rief zufammen feine | berge in vem Haufe des Ger⸗ 


Verwandte und Freunde. 


berd Simon, an dem Meer, 


25. Und ald Petrus hinein | ber wird bir, wenn er kommt, 
Tam, ging ihm Eorneliusifagen, 


266 


an,baß du gekommen bift. 

un find wir Alle bier ges 

genwärtig vor Gott, zu hö⸗ 

ven Alles, was dir von Gott 
befohlen ift. 

34. Petrus aber that feinen 


Mund auf, und ſprach: Nun|d 


erfahre ich mit der Wahrheit, 
daß * Gott die Perfon nicht 
anfiehet; *5 Mof. 10, 17. 
1 Sam. 16, 7. 2 Chron. 19,7. 
Hivb 34, 19. Röm. 2, 11. 

Bat. 2,6. Eph. 6,9. 1 Bett 1, 17. 
35. Sondern * in allerlei 
Bolt, wer ihn fürchtet und 
recht thut, der ift ihm anges 

"ef. 56, 


nehm. 

36. Ihr wiffet wohl von ber 
Predigt, Die Gott zu den Kin⸗ 
dern Iſraels Rn bat, und 
verfündigen laflen den Frie⸗ 
den durch Jeſum Chriſtum, 
(welcher * iſt ein Herr über 


e8,) 

* Mattp. 28, 18. Röm. 10,9. 
37. Die burch bas ganze jü⸗ 
diſche Land ge Gehen ifl, und 
angegangen in * Galiläa, 
nach der Taufe, bie Johannes 
prebigte. * Matib. 4, 12 
38. Wie Gott denſelben Je⸗ 
um von Nazareth * gelalbet 
bat mit dem heiligen Geiſt 
und Kraft; ber umbergezogen 
ift, und bat wohl gethan und 
gelund emacht Alle, bie vom 
eufel berwältiget waren, 

denn Gott war mit ihm. 
”2.45,8. Jeſ. 61,1. 
39. Und wir * ſind Zeugen 
Alles def, das er gethan hat, 


6. | zeugen, baf 
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33. Da ſandte ih von Stund lim jüdiſchen Lande 
an u bir. Und bu haft wohl | Jerufalem. Den 5 
et 


und zu 
aben ke 
getöbtet, und an. ein Holz ' 
gehänget. 
c. 1,8. 22.u. 2, 22. 23. 
40. Denfelben * bat Gott 
auferwedet am britten Tage, 
und ihn laffen offenbar wer: 
c. 3, 15. 26. 


en, 
41. Nicht allem Volk, fon- 
bern * ung, ben vorerwählten 
Zeugen von Gott, bie wir mit 
ihm gegeffen und getrunten 
daben, nachdem er auferflan- 
den iſt von ben Todten. 
*%oh. 15, 27.0. 20, 19. 26. 
42. Und er hat ung geboten 
zu predigen dem Boll, und zu 
er ift verorbnet 
von Gott * ein Richter der 
Zebenbigen unb ber Zobten. 
"2 Tim. 4, 1. 
43. Bon biefem zeugen * alle 
Propheten, daß durch feinen 
Ramen Alle, bie an ihn glau⸗ 
ben, Vergebung ber Sünben 
emplengen ſollen. 
Ja 53, 8. ð. Jer. 31, 34. 
Heſel. 34, 16. Dan. 9, 24. 
80. 1,7.u.13, 14. Micha 7, 18. 


44. Da Petrus noch dieſe 


-1 Worte redete, fiel ber * heilige 


Seift auf Alle, die bem Wort 
zubörten. «4 31.0.8, 17. 

45. Und die Glänbigen aus 
der Beſchneidung, die mit 
Petro gelommen * waren, 
entjetten fich, daß auch auf 
bie Heiden bie Gabe bes 
beiligen Geiſtes ausgegoffen 
warb. Jeſ. 60, 5. 
46. Denn ſie hörten, daß ſie 
mit* Zungen redeten, und 
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Gott Hoch yriefen. Da ante| 6. Darein fabeic, und ward 
wortete Betrus: jewabe, und fahe vierfihine 
*%.2,4. Marc. 16,17. | Thiere der Erbe, und wilde 
47. Mag * auch Jemand das | Thiere, und Gewilren, und 
Hafer wehren,vafbiefenicht) Wögel des Himmels. 
getaufet werben, die den hei⸗ 7. ch hörte aber eine Stim⸗ 
— Beiftempfangen haben, Ime, Die fprach zu mir: Etebe 
— auch wir?" 8.0. |auf, Yere, jhlachte und if- 
48. Und befaßt fie zu taufen | 8. 0% aber jurab: D nein, 
in bem Namen des Herem. | Herr; denn es ift * Tein 
Ba baten fie ihn, bad er ee | Öemeines nec) Unreines in 
Higje Tage va bliebe. 3.440. | meinen Mumd gegangen, 
ne, 


Das 11. Capitel. 9.Aber bie Stimme antwor · 
Barri Shubrebe, und Betehrung | Kete mir zum andernmal vom 
a anna see Kurse | Simmel? as Gutt gerei« 

du Anden, iget hat, Das mache du nicht 

Es tam aber vor bie Aportel | gemein. 
und Weiber, die in dem 10, Das gefihaß aber brei- 
jüvifhen Yante waren, baß|mal, und warb Alles Wieber 
auch * die Heiden bätten hinauf gen Himmel J ogen. 
Gottes Wort angenommen.) 11. Und fiche, von tund 
* 699.3, 1.| an flanden drei Männer vor 
2. Und da Petrus hinauf | bem Haufe, barinnen ichtwar, 
tamı gen Serufafem, gantten | gejanbt von Cäfarien zu mir. 
mit ihm, die aus ber Bes «10, 17. 
Tehmeibung waren, 12. Der Geift aber fprach au 
3. Und fpraspen: Du Sift| mir,ic fellte mit ihnen geben, 
eingegangen iu ben März und nichtzweifeln. Cs fament 

ie 








ern, bießBoraut Daben, und | aber mit mir biefe Sechs Bxi- 

yaR mit ihnen gegeffen- _|ber, und wir gingen in bes 

4. aber yob an, und) Mannes Haus. 

en es ihnen nach einans| 13. Und ex verkinbigte und, 

der ber, und fprad: wie er gefehen hätte einen 
Ye In Ber Gtabt | ngelin feinen. Haufe Reh 





Joppe im Gebet, unb* ward |ber zu ißm gefpraen hät 
entzlit, und fabe ein Geficht, | Sende Männer gen Ioppen, 
änıtic) ein Gefäß bernieber | und {af ferbern ben Simon, 
fahren, wie ein großes Ieines | mit dem Junamen Petru 
nes Tuch, mit vier Züpfelm,| 14. Der * wird bir Worte 
— fen vom Hin |fagen, baburch du felig wer« 
mel, und 











ii mit. br i Hans, 
um, |P% und bein senac Ban, 
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15. Indem ich aber anfing|von ihren vor bie Ohren ber 
zu reden, * fiel ber heilige| Gemeine zu Jerufalem; und 
Geiſt auf fie, gleihwie auf fiefanbten Barnabam, bag er 
und am erften Anfang. hinginge bis gen Antiochien. 

*e.2,4.u.10,44.| 28. Welcher, da er hingekom⸗ 

16. Da gedachte ich an da8 | menwar, und ſahe pie Gnade 
Wort des Herrn, als * er) Gotted, ward er froh, und ere 
fagte: Jobannes bat mit| mahnte fie Alle, * daß fie mit 
Waffer getauft; ihr aber follt | feftem Herzen an dem gern 
mit dem eiligen @eiftgetauft bleiben wollten. ” «. 13, 43 
werden. *«. 1,5. Matty. 3, 11.| 24, Dennerwar einfrommer 

17. So nım Gott ihnen | Mann, * voll Heiligen Geiſtes 
gleihe Gaben gegeben hat, |und Glaubens. Undteswarb 
wie auch uns, die da glauben|ein großes Volt dem Herrn 
an ben Herrn Jeſum Ehrift, zugethan. c. 6,5. Te. 5,14. 
wer war ich, daß ich Eonnte) 25. Barnabas aber 309 aus 
Gott wehren? gen Tarfen, Saulum wieder 

18.Da fie das hörten, ſchwie⸗ zu fuchen. 
gen fie ftille, und Iobten Gott, | 26. Und da er ihn fand, führte 
und fpraden: So bat Gott|er ihn * gen Antiochien. Unb 
auch den Heiden Buße geges | fieblieben beider@emeineein 
ben zum Leben! anzes Jahr, und lehrten viel 

19. Die aber zerftreuet wa⸗ Volts; daher die Jünger am 
ren in ber Zrübfal, fo *.fih|erften zu Antiochien Chriſten 
über Stephan erhob, gingen | genannt wurden. " Gal.2, 11. 
umberbisgenPhönicien,und| 27. In denfelben Tagen ka⸗ 
Cypern, und Antiochien ;undb men * Propheten von Jeru⸗ 
rebetendasWortzuftiemand, |falem gen Antiochien. 
denn allein zu den Iuden. *e.13,1.u. 15,32. 

”e.8,1.| 28. Unb einer unter ihnen, 

20. Es waren aber Etliche mit Namen * Agabus, ftand 
unterihnen, Männervon&ys lauf, und deutete durch ben 
pern und Kyrene, bie famen | Geiſt eine große Theurung, 
gen Antiochien, und vebeten|die ba kommen follte über 
auch zu den Griechen, und|den ganzen Kreid der Erbe; 
prebigten das Evangelium | welde gelaa) unter dem 
vom Herrn Jeſu. Kaiſer Claudius. *c. 21, 10. 

21. Und Die Hand bes Heren| 29. Aber unter ben Sün« 
war mit ihnen, und * eine|gern * befchloß ein Seglicher, 
große 3a Iwarbgläubig,und|nadbem er vermochte, au 

elehrte fih zu dem Herrn. |fenden eine Handreichung ben 

c. 2, 47. | Brübern,biein Jubäa wohn⸗ 
22. Es Tam aber biefe Nedelten. “Rom. 15, 26. 
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50. Wie fiedenn auch thaten, 
und ſchickten es zu den Ael⸗ 
teften, * Durch die Hand Bars 
nabas und Sauls.“c. 12, 25. 


Das 12. Kapitel. 
YJalobi Tod. Petri Erledigung. 
Serodid Untergang. 

Um vieſelbe Zeit * legte der 

König Herodes die Hände 
an Etliche von ber Gemeine, 
zu peinigen. "4,3. 

2. Er tödtete aber Jakobum, 
Johannis Bruder, mit dem 
Schwert. 

8. Und ba er fahe, daß es 
den Juden gefiel; fubrerfort, 
und fing Petrum aud. Es 
waren aber eben die Tage 
der filßen Brobe. 

4 Da er ihn nun griff, 
legte * er ihn ins Gefängniß, 
und üÜberantwortete ibn vier 
Biertbeilen Kriegsinechten, 
ihn zu bewahren; und ge= 
dachte ihn nah Oftern bem 
Bolt vorzuftellen. 

c. 16, 24. 

5. Und Petrus ward zwar 
im Gefängniß behalten; aber 
die Gemeine betete ohne Auf⸗ 
hören für I u Gott. 

6. Und da ihn Herobeswollte 
vorftellen, in derſelben Nacht 
fhlief Petrus zwiſchen zwei 
Kriegstneihten gebunben mit 
zwei Ketten, und die Hüter 
vor der Thür büteten des 
Gefängniffes. 

7. Und fiehe, ver Engel bes 
gern kam daber; unb ein 

igzt Pi in dem Gemach, 

u 
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Seite, und weckte ihn auf, und 
ſprach: Stehe behende auf. 
Und die Ketten fielen ihm von 
feinen Hänben. 

‚8. Und der Engel ſprach zu 
ihm: Gürte did, und ziehe 
deine Schuhe an. Und er that 
alfo. Und er fprach zu ihm: 
Wirf beinen Mantel um dich, 
und folge mir nad. 

9. Und er ging hinaus, und 
Ioigte ibm, und wußte nicht, 
dag ihm wahrhaftig ſolches 
pehpähe durch den Engel; 

ondern es bäuchte ihn, er 
ſähe ein Geficht. 

10. Sie gingen aber durch 
die erſte und andere Hut, und 
kamen zu der eiſernen Thür, 
welche F Stadt führet; *die 
that fich ihnen von ihr ſelbſt 
auf, und traten hinaus, und 
gingen bin eine Gaſſe lang; 
und alſobald ſchied der Engel 
von ihm. ”c.18, 26. 

11. Und da Petrus zu ſich 
felber kam, fprad er: Nun 
weiß ich wahrhaftig, daß der 

err * feinen Engel geſandt 

at, und mich errettet aus ber 
and Herodis, und von allem 
arten des jüdiſchen Bote. 
"5,19. 

1 Mof. 19, 15.16. Pf. 91, 11. 

12. Unb als er fich beſann, 
kam ex vor das Haus Marid, 
der Mutter * Iohannie, ber 
mit ben Zunamen Marcus 
bieß, da Biele bei einander 
waren, und beteten. i 

.. 


’ 


13. Als aber Petrus an bie 


lug Betrum an bie Thür des Thors Hopfte, * 
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hervor eine Magd zu horchen, |redeten bes Könige Käamme⸗ 


mit Namen Rhode. 

14.Und als fie Petri Stimme 
erfannte, that fie Das Thor 
nicht auf vor Freude, lief aber 
hinein, und verkündigte es 
ihnen, Petrus ftände vor dem 


or. 
15. Sie aber ſprachen zu 
ihr: Du bift unfinnig. Sie 
aber beftand darauf, e8 wäre 
alfo. Sie ſprachen: Es *ift 
fein Engel. ° Luc. 24, 37. 
16. Petrus aber klopfte wei⸗ 
ter an. Da ſie aber aufthaten, 
ſahen fie ibn, und entſetzten 


fig. 

17. Er aber wintte ibnen 
mit ber Hand zu fehweigen, 
und erzählte ihnen, wie ihn 
ber Herr hätte aus dem Ge- 
fängniß geflihrt, und ſprach: 
Berkündiget Dies Jalobo und 
ben Brildern. Und ging hin⸗ 
aus, und zog an einen andern 


18. Da * e8 aber Tag warb, 
warb nicht eine Heine Bes 


ter, Blaftum, und baten um 
rieben; darum, daß ibre 
änder fi nähren mußten 
von bes Könige Lande. 
“1 Kön. 5, 9. 11. Sef. 27, 17. 

31. Aber auf einen beſtimm⸗ 
ten Tag that Herodes das 
königliche Kleid an, ſetzte fich 
auf den Richtſtuhl, und that 
eine Rede zu ihnen. 

22. Das Bolk aber rief zu: 
Das ift * Gottes Stimme, 
und nicht eines Denfgen. 

* cf. 28, 2. 


23. Alſobald ſchlug ihn der 
Engel des Herrn, * barım, 
daß er die Ehre nicht Gott 
gab; und ward gefrefien von 
den Wilrmern, und gab den 
Geiſt anf. * Dan. 5, 20. 

24. Das „bort Gottes aber 
wuchs und mebrete ſich. 

h) mehr an. 


25. Barnabas aber und 
Saulus Tamen wieber gen 
Jeruſalem, und * überant- 
worteten die Handreichung; 


Lümmerniß unter den ſtriegs⸗ und nahmen mit ſich Jo⸗ 


Inedhten, wie es doch mit bannem, 
2 namen Marcud. 


Petro gegangen wäre. 
»c.5,21 


19. Herodes aber, da er ihn 
forderte und nicht fand, Tief 
die Hüter rechtfertigen, und 
bieß fie wegfilhren; und 308 
von Judäa hinab gen Ciao 
rien, und bielt allda fein 
Wefen. 


mit 1 dem Zu⸗ 
*0.11,29. }e. 15, 37. 


Das 13. Capitel. 
Bauli erfie Heife zu den Heiden, 
und was er unter ihnen Unterſchied⸗ 

lies verrichtet. 


Es waren aber zu Antiochien 
in der Gemeine * Prophe⸗ 


20. Denn er gebachte wiber| ten und Lehrer ; nämlich Bar⸗ 
bie von Zyrus und Sibon zu|nabas und Simon, genannt 
Triegen. Sie aber kamen ein«| Niger, und Lucius von Ky⸗ 


mütbiglich au ihm, und üͤber⸗ 


rene, und Manahen, mit He⸗ 
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rodes beim Bierfürften erzo⸗ Paulus heißt, voll heiligen 
gen, und Sauius. Me ch eifteß, fahe ihn an, 

2. Da fie aber bem Herem| 10. Und fprad: D*bu Kind 
bieneten unb fateten, fprac|be@ Teufelß, wolf aller &iR 
der Heilige Geift: * Gonbert\unb aßler Echaftfeit, und 
mir ausßarnaam undSau«|einb aller Gereitigteit, bu 
» lum zu bem Wert, bau I ie|Görefi niht auf adyiienben 
berufen Habe. «9,15. |bie reiten Bege des Deren; 
s. Da * fafteten fie, unb| "5 Msf.19, 19. Manp.19, 38. 
teten, unb + legten bie| 11. Unb nun fiebe, bie Hand 
— auf „Re; unb liefen |be6 Seren fommt über bi 

ie gehen. "14,23. 4.8.6. |unb foüt Blind fein, un: 

4. Und wie fie auegefanbt| Sonne eine Zeitlangnict jes 
waren vom Beifigen Geift,|hen. Und von Stunb an fiel 
tamen fie gen Seleucia, unb| auf i6n Dunteibeit und Bin- 
von bannen föifften fie den und ging umber, und 
Ehpern. füchte Sanbieiter. 

5. Und ba fie in bie Gtabt| 12. YIs ber Banbbogt bie 
Safamin tamen, vertüinbige| ©ciichte jnde, glaubte er, 
tem —— 
der Suben Schulen; fle hate| Lehre des Herm. 
ten aber audh * Iopannem| 13. Da aber Paulus und bie 
zum Diener. "1212.25. | um ihn waren, von Baphos 

6. Und ba fie bie Infel fniten tamen Re acn Ben ven 
kuräpogen Si'yu ber tabt Im Lande Pampfptien. Sor 

apho8, fanden fie einen| Hannes aber wid) von ihnen, 

Zauberer und falfhen Pro-|unb zog wieder gen Jerus 
beten, einen Quben, berfieß |jalem. 

Darsgepu. 14. Gie aber zogen durch 

7-Der ar Bei Sergio®au yon Bergen, und Tamen gen 
10, bem@anbpogt, einem ver«|Antiogien im Lande Pille 
fünbigen anne Derebe|bien, und gingen in bie 
tief zu fi) Barnabam und| Schule am Sabbatgertage, 

Saulum, und begehrte das und fepten fih. 

Wort Gotta zu hören. | 15. Pad) der Section aber 

8. Da * fand ifmen wiber| be8'* @efepes unb ber Bro 
ber Zauberer Eiyma® (bemn  pheten, fanbten bie Oberflen 
alf wird fein Name gebeue|ber Schule zu ihnen, und Tie« 
tet,) unb tragptete, baß er pen ihnen fagen: Liebe Bril« 
ben Sanboogt vom Glauben |ber, wollt ihe ettwa8 reben 
wendete, und das Bolt ermaßnen, fo 

2 D0f.7,11. 2 2m. 3,8. faget am. EB, 21. 

9. Saulus aber, der auch 16. Da fland Paulus auf, 
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ups — — —E Bott 
um : Ipe Männervon | Sfrael zum Heiland; 
FA — ihre Gott|"Jer11.1. Manh.1,8. Su.1,27. 
fürchtet, Höret gu, "19, 39.| 24. MS denn Yopannes zu« 
17. Der Gott biefeß Bolt |vor tem Mit Mracl * yı 
Sat ermählet unfere Väter, |Dinte bie Taufe ber Buß, 
unb erhößet ba8 Bolt, ba|benn er anfing. "Maui 
fie Gremdlinge waren im| 25. Yus aber Iofanne 
gande Ggypten, und * mit|nen Cauf erfüllte, foracı er 
einem Hohen Arme füßrete| I * bin nicht ber, dafiir ibr 
& fle auß bemfelben. mich Halter; aber fiebe, { er 
ne en ar mt na ni, BB. nit 
18. Unb * bei vieni wertb Sin, daß ich ihm vie 
Hang Buibete er ihre beife im | Stube Füße aufläfe. 
der Wie, Vo. 120. Fllate 1,7. Sc 
?FDiof.16,2.35. 4 Mef.14,34.| 26. Ihe Männer, liche 
19. Unb vertilgte * fieben| Brüber, ihr Kinder Deo Ger 
Vöter indem LanbeGanaan, |{hlchtd Abrajame, und bie 
unb f teilte unter fie, nad) |unter eud Gott fürchten, 
dem 2008, Jener &änber, , |euß iR * baß ort biefeg 
"5 Def.7,1. 301. 18,2.|Heilß gefanbt. "Röm. 1 16. 
20. Darnad} * gab er ihnen) 27. Denn bie zu Jerufalem 
Nicter, bei vier Sunbert unb |woßnen, umb ide Oberten, 
fünfig Jahre lang, bis auf| bieweil *fiebiefenniht kann» 
Ben Geopfrten Gamuel. ten, no bietimmeberro- 
"Rh. 2, 16. u.3, 9. |pheten (melde auf alle 
21.Und von ba an baten fie|bathe gelefen werben) Haben 
um einen König; unb Gott| iebiejetben mitihrenlrtbei> 
ab ihnen * Saul, ben Sof |Ten erfüllt. "3,17. 3oh-16,3. 
6, einen Mann aus bem| 28. Und wiemoßl fie feine 
Sejateht Benjemin, lea Uriagbeb bes an Iimfan- 
Jahrelang, 1 Ban. iü, Sf ibem,®Batenfieog Sllatım, 
23. Unbba er benfefben wege ihn autöbten."Ranh.27,22.23. 
that, vihtete er auf über fie Dart. 15,12.14 
David zum Xönige, von wel« Sue. 23,23. 309.19, 
Gem erzeugte: P3@babeger| 29. Und at le vollen, 
funden®avib, ben GopnYefe bet hatten, was von ihm 4 




























feß, einen Dann nagpmeinem fhrieben iß,*nahımen fe 
‚Herzen, ber foll thun allen! von bem Holz, und legten ihn 
ineinen Biden, in ein Örab, "Math. 27, 80. 
"1 Eam. 16, 12.13.) 30. Mber * Gott Hat ihn aufe 

23. Hub * biefes Samen Hat  ertwedet von ben Zobten. 
Gott, wie er verheißen hat, 93,18. Date 10,6, 
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81. Und er * ift erihienen 
viele Tage denen Die mit ihm 
binanf von Galilda gen Je⸗ 
rufalem gegangen waren; 
welche find feine Zeugen an 
das Boll. * oh. 20, 19. 26. 

32. Und wir auch verfünbi« 
gen euch die Verheißung, bie 
zu * unfern Bätern gefchehen 
ift. "1 Mof. 3, 15.u. 12, 3. 
‚38. Daß dieſelbe Gott ung, 
ihren Kindern erflillet bat, 
in dem, baf er Jefum aufer- 
wedet hat; wie denn *im ante 
dern ®falm gefchrieben ftehet: 
Du bift mein Sohn, beute 
babe ich dich gezeuget. VPſ. 2.7. 

34. Daß er ihn aber hat von 
den Todten auferwecket, daß 
er hinfort nicht mehr ſoll ver⸗ 
weſen, ſpricht er alſo: * Ich 
will euch bie Gnade, Davib 
verheißen, treulich halten. 
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ihr nicht konntet im Geſetz 
Mofld gerecht werben. 

* Luc. 24, 47. 
ge ie aberan biefen glau⸗ 
e er iſt gerecht. 

iſtg regt 33, 6. 11. 
40. Sehet nun zu, daß nicht 
über euch komme, das * in 
den Propheten geſagt it: 
GHab. 1, 5. 


41. Sehet, ihr Berächter, 
unb verwundert euch, und 
werbet zu nichte; benn ich 
thue ein Werk zu euren Zei- 
ten, welches ihr nicht glauben 
werdet, fo e8 euch Jemand er⸗ 
zählen wird. 

42. Da aber bie Juden aus 
der Schule gingen, baten bie 
Heiden, daß fie zwiſchen Sab⸗ 
baths ihnen die Worte ſagten. 

43. Und als die Gemeine der 
Schule von einander gingen, 


dJeſ· 65,3. folgten Paulo und Barnaba 


35. Darum ſpricht er auch nach viele Juden und gottes⸗ 
am andern Ort: * Du wirft fürchtige Judengenoſſen. Sie 
e8 wicht zugeben, baß bein | aber fagten ihnen, und vers 
Heiliger bie Verweſu ieh .| mahnten fie, Daß fie * bleiben 

"2, 27. Bf. 16, 10. | ſollien in der Gnade Gottes. 

86. Denn * David, da er zu "11,23. u. 14, 22. 
feiner Zeit gebienet battedem | 44. Am folgenden Sabbath 
Willen Öottes, ift er entichla= | aber kam zuſammen faft bie 
fen, und zu feinen Bätern ges | ganze Stadt, das Wort Got⸗ 
than, und hat Die Verweſung | te® zu hören. 

efeben. 2,29.) 45. Da aber bie Juden bas 

87. Den aber Gott aufer⸗Volk fahen, wurden fie voll 
wedet bat, ver bat vie Ver⸗ Neid, * und wiberfpraden 
weiung nicht geſehen. dem, das von Paulo geſagt 

88.80 ſei ed nun euch kund, ward, widerſprachen und la⸗ 
liebe Brüder, * daß euch ver⸗ ſterten. c. 6, 17. 
undget wird Vergebung 46. Paulus aber und Bar⸗ 
der Sünden durch dieſen, und nabas ſprachen frei öffentlich: 
Euch mußte* aueaft das Wort 

1 





von dem Allem, durch welches 
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Hottes gefa; 

ee A onen hohe 9 
umb, f achtet euch felbft nicht: 
wert ea ewigen Lebend, 
flehe, fo wenden wir und zu 


den Seiben, 
"Matt. 10, 6. #ut.T, 30. 

47. Denn alfo hat ung ber 
‚Here geboten: — 
den Heiben zum Sicht gefeht, 
daß dur Srangeit tet se aus 
Enbe ber Erbe. "1.4 

——— 

48. Da e8 aber bie Heiden 
börten, Wwurben fie froh, und 
riefen bas Wort bes 
mb wurden gläußig, * Wie 
Viele ihrer jun —S 
‚verorbnet waren. "Rim.8,20. 

49. Und ba8 Wort beö.Heren 
warb, außgehmeite bu bie 
ganze Gegend. 

50. Aber Die Quben beweg- 
ten bie anbäcptigen unb ehr 
Karen Weiber, unb ber Stabt 
‚Dberften, und erwedten eine 
BerfolgungllberPantamune 
Barnabam, und ftießen fie zu | ge 
ihren Örenzen hinaus. 

51. Siesner Hälltetenven 
Staub von ihren Bil 
Be und Tann por Seonien, 

*.18, 6. Daath. 10, 14. 

A Bir Sünger um 

en voll Greude und heiligen 
Seiftes. 


Das 14. Capitel. 
Banlı Wiedetenft gen An 
And wa6 Ag unlrmege br 
Es geſchah aber zu Iconien, 

ba fie zufammen famen, 
und prebigten in ber Juben- 











[möchte gepotfen erben; 


m Schule, alfo, daß eine große 
Menge der guben ums und der 

Seien aäubig warh, 

3. Die ungtäubigen Juden 

aber erwefien 

en Sie Seelen der Heiben 

wiber bie Brilber. 

8. ©o hatten fie mın_ifr 

Meenbafeibft cinefangegeit, 

und fehrten fi ö 

welcher bezeugte das Wort 

6. |feiner@naps und lieigeichen 

und Ahunberneheen bu) 

ihre Hände. 

4. Die —XR ei 

ren, |fonltete‘ 











ne 
5. Da fi aber ein Sturm 


Br fomägen unbzu 


6. Wurden fie begin: 
eeiipen in bie © 17 
an aonien, gen &nfra 
an Dede, ui eo er 


7. EEE m afetoß 
ba8 Evangeliun, *«. 11,20 

8. Unb ed ar ein Mann zu 
‚2yfra, ber mußte ſiben deun 
er hatte Böfe Füße, unb war 
Tahın * von Mutterleibe, ber 
no nie geiwanbelt hatte, 

* 


9. Dec Hörte Baukum reden. 
Und al8 ex ihn anfabe, und 
merkte, baß ex *glaußte, ipm 














29. 
10. Sprad_er mit lauter 





Stimme: * Stehe aufrichtig 
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auf deine Füße. Undeeriprang than, und vom Himmel Re⸗ 
auf, und wanbelte. gen und * frudtbare Zeiten 
«3,6. Jeſ. 35, 6. | gegeben, unfere Herzen erfül⸗ 
11. Da aber das Bolt fahe, let mit Syeife und * 
was Paulus gethan hatte, ho⸗ * 9. 147, 8. Jer. 5, 24. 
ben ſie ihre Stimme auf, und 18. Und da fie das fagten, 
fprachen auf Lycaoniſch: Die ftillten fle kaum Das Bolt, daß 
ötter * find den Menfchen | fie ihnen nicht opferten. 
leich geworben, und zu uns 19. Es kamen aber dahin 
ernieber gelommen. c. 28,6. Juden von Antiochien und 
12. Und nannten Barnabam Iconien, und überredeten das 
Jupiter, und Paulum Der-| Bolt, und * ſteinigten Pau⸗ 
curiuß, dieweil er bag Wort|Tum, und fehleiften ihn zur 
führte. , , |Stabt hinaus; meinten, er 
13. Der Priefter aber Jupi⸗ wäre geftorben. 
ters, der oor ihrer Stabtwar, | ” 2 Cor. 11,25. 2 Tim. 3, 11. 
brachte Ochfen und Kränze) 20. Da ihn aber bie Jünger 
vor das Thor, unb wollte op= | umringten, fland er auf, und 
fern, ſammt dem Boll. ging in bie Stabt. Und auf 
14. Da das die Apoftel, Barz | den andern Tag ging er aus 
nabas und Paulus,* hörten, | mit Barnabas gen Derben, 
erriffen fie ihre Kleider, und! 21. Unb prebigten derſelben 
prangen unter das Bolt, | Stadt das Evangelium, und 
fchrieen, "4 Moj. 14, 6. | unterwiefen ihrer Viele, und 
15. Und ſprachen: Ihr Man⸗ | zogen wieber gen Ryftra, und 
ner, was macht ihr da? "Wir | Iconien, und Antiochien, 
find auch ſterbliche Menſchen, 22. Stärkten pie Seelen der 
gleichwie ihr, und predbigen | Singer, und ermahnten fie, 
euch das Evangelium, baß ihr | daß fie im Glauben bleiben, 
euch belehren ſollt von biefen | und * daß wir durch viele 
falſchen, zu dem lebendigen: Trübfal müffen in das Reich 
Gott, F welcher gemacht at| Gottes Ya * Matty. 10, 38. 
Himmel und Erde, und das! 23. Und fle * orbneten ihnen 
eer, und Alles, was darin⸗ | hin und her Aelteften in ben 
nen it; *«.10,26. | gemeinen, beteten und faftes 
Fe-4, 24. Bf.146,6. Offenb.14,7. \ten, und befablen fie bem 
16. Der * in vergangenen | Herrn, an ben fie gläubig ge» 
Zeiten hat Yaffen alle Geiben worben waren. *c.6,6. 
wandeln * ihre eigene ege; 24. Und zogen burch Pifidien, 
* 6.17, 30. 7 Bf. 81, 13. | und Tamen in Pamphylien; 
17. Und zwar bat er fih| 25. Und vebeten das Wort 
ſelbſt nicht unbezeuget ges zu Bergen, und zogen hinab 
laſſen, Hat uns wiel Gutes ges |gen Atlalien. 
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26. Und von dannen wiff⸗ 
ten fie gen Autiochien, * von 
dannen fie verorbnet waren, 
durch die Gnade Gottes, zu 
dem Wert, das fie hatten aus⸗ 
gerichtet. *..13,1.2 

27. Da fie aber darkamen, 
verfammtleten fie bie Gemeis 
ne, und vertünbigten, * wie 
viel Gott mit ihnen getban 

ätte, unb wie er ben Heiben 

ätte 1 die Thür des Glau⸗ 
bens aufgethan. 
*e.15,4. 71 60r.16,9. 

28. Sie hatten aber ihr We⸗ 
fen allba nicht eine Tleine Zeit 
bei ven Jüngern. 


Das 15. Capitel. 


Goncilium der Apoftel von der Bes 
fhneidung und Rechtſertigung. 


Un Gtiigelamen jerabuon 
Judäa, und Iehrten bie 
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große Freude allen Brübern. 
4. Da fie aber darlamen gen 
Ierufalem, wurden fie em⸗ 
pfangen von ber Gemeine, 
und von den Apofteln, und 





von den Aelteften. Und fie 


verfünbigten, * wie viel Gott 
mit ihnen gethan hatte. 27 
*c. 14, 


5. Da traten auf Etliche von 
ber Phariſäer Secte, die gläu⸗ 
big waren geworben, und 
praben: Man muß fie be⸗ 
chneiden, und gebieten zu 
halten das Geſetz Mofis. 
6. Aber die Apoftel und bie 
Uelteften kamen zufammen, 
biefe Rede zu befeben. 

1.Da man ſich aber lange 
gezantt hatte, ftand Petrus 
auf, und ſprach zu ihnen: Ye 
Männer, liebe Brüder, ihr 
wiflet, daß Gott lange wor 
biejer Zeit unter und erwäh⸗ 


Brüder: * Wo ihr euch nicht Let hat, daß durch meinen 
beſchneiden laſſet, nad ber Mund * die Heiden das Wort 
Weife Mofis, fo Tönnet ihr des Evangelii hörten und 
nicht ſelig werben. * Gal. 3,2. | glaubten. c. 11, 18. 

2. Da ſich nun ein Aufruhr 8. Und Gott,* der Herzens⸗ 





erbob, und Baulus und Bars 
nabas nicht einen geringen 
Zank mit ihnen hatten, ord⸗ 
neten fie, * daß Paulus und 
Barnabas, und etliche Andere 
aus ihnen hinauf zogen gen 
Serufalem zu den Apofteln 
undXlelteften,um dieſer Frage 
willen. *c. Ti, 36. 

3. Und ſie wurden von der 
Gemeine geleitet, und zogen 
durch Phönicien und Sama⸗ 
rien, und erzählten den Wan⸗ 
del der Heiben, und machten 


kündiger, zeugte über fie, und 
gab ihnen ben heiligen Geiſt, 
gleihwie auch uns. *Bi.7.10. 
9. Und machte * feinen Un⸗ 
terichich zwischen ung und ihe 
nen, undreinigte ihre Herzen 
durch den Glauben. c. 10,34. 
10. Was verfuht ihr denn 
nun Gott, mit * Auflegung 
bes Jochs auf ber Jünger 
älfe, welches weber unfere 
üter, noch wir haben mögen 
tragen? Matth. 23, 4. 
11. Sonbern * wir glauben 
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dur bie Gnabe bes Herrn| 20. Sonbera fhreibeignen, 
Yehu Ehrifti jeig au Werben, hafı fie jih enthalten von Un« 
Beier Weife wie and fe, |feubertit ker Mbgötten, und 
.|von Hurerei, und vom Gr« 

12. Da * füwieg bie game , und "oo Blut. 
Menge file, und Härten zu "3 Def. 3, 1. 
Baulo und Barnaba, die ba| +1.Dennwsfeshatvonlane 
— wie große Beißen ya Acc ar in allen ib, 
— 


























gethan Hätte unter ben SE ik ee ahbn in 
den. «11,18. ten gelefen.”e-13,15- 
18.Darnac,alöfege| nie: In es bäuchte gut Die 
gen hatten, antmorn &poftel und feiteften, fammt 
foßus, und She verlangen demeinerane De 
Männer, liebe ben, porn hen erbte un 


mir u, u fenten gen Bntiocien, mit 

imon $at ergäßtt, wie | Wauto uns urnada, nämtich 
aufs erfie ©ott * heimgefuht| Sutas, mit bem Zunamen 
Bat, und angenommen ein | Barlabas, uubSitas, welche 
‚Bolt auß den Heiden gu fel«| Ylünner Vchrer waren unter 
nem Namen. «10, 44. 
15. Und da ftimmen mit der 
Broppeientene, alt gefärie- i 


8. Darin 
‚der Tommen, und will wieber | Yrübı 
Basen bie Hits Das, Mein 

fallen if, unb ihre Süden | un Giticien And. 
{& wieber Bauen, unb 


win fie aufrißten, 
089, 11. fern find ausgegangen, und 
37, Huf daß, wab übrig iR | baden euhmitttkren reger 
vonMeniden,nahbemderen | macht, und enye Seele 
frage, bayu all peiben, Über titit, nun Jagen, Ihr fit 
Belkemenftugenh ift, | end Befchneiden Laffen, und 
Irre ber Der, bee ba IE bas@ejet halten, weichen wir. 





ten ut. nice befohtem Beben; 
t find alle feine Werle 0. Gal.2, 4, 
— ‚von ber 25. Gates ums gutgebäudht, 








einmliisie Gerfammei, 


19. Darum ale | 
Männer ju erwäßlen, unbzu 


Seven zu Gott beiepren. | ui m Tnben, nit une 
"Mn In unfern 
Ai Banuge mager [teten Ontanbaunbgaule; 
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26. Welche Menſchen ihre 36. Nach etlichen Tagen aber 
Seelen bargegeben haben für ſprach Paulus zu Barnabas: 
ben Namen unſers Herrn Jeſu Laß unss wieberumziehen, und 





Chriſti. 


unſere Brüder beſehen durch 


27. Sp haben wir gejanbt alle Städte, in welchen wir 
Judas undSilas, welche auch des Herrn Wort verfünbiget 
mit Worten dasſelbe verlün⸗ baben, wie fie fi halten. 


digen werben. , 
28. Denn es gefällt bem hei⸗ 
ligen Geiſt und ung, euch Teine 
Beſchwerung mehr aufzule⸗ 
hdenn nur dieſe nöthige 
e 


29. Daß ihr euch enthaltet 
vom Götenopfer, und vom 
Blut, undvomErftidten, und 
von Surerei; von welchen, II 
ihr ur enthaltet, thut ihr 
recht. Gehabt euch wohl! 

90. Da diefe abgefertiget 
waren, famen fie gen Antio⸗ 

ien, und verfammelten die 

enge,und überantworteten 
ben Brief. _ 
va. De fie den Iafen, * wire 
en fie des Trofte . 
ſi R PR; 48, 


82. Judas aber und Silas, 
die auch * Propheten waren, 
ermahnten die Brlider mit 
vielen Reden, und ärkten fie. 

»c 


‚27.u. 13,1. 
33, Und ba ſie v 


ogen eine 


.Barnabas aber gab 
Rath, daß fie mit — 
Johannes, mit demgunamen 
Marcus. 

38. Paulus aber achtete es 
billig, daß ſie nicht mit ſich 
nähmen einen ſolchen, dervon 
ihnen gewichen war in Pam⸗ 
philien, und war nicht mit 
ihnen gezogen zu dem Werk. 

j ”c.13,13. 

39. Und fie kamen ſcharf an 
einander, alfo, daß fie von 
einander zogen, und Barna⸗ 
ba8 zu 1a nahm Marcus, 
und ſchiffte in Cypern. 

40. Paulus aber wählte Si⸗ 
las, und 309 hin ber Gnabe 
Gottes befohlen von ben 
Brüdern. 

41. Er 309 aber durch Sy⸗ 
rien und Eilicien, und ſtärkte 
bie Gemeinen. 


Das 16. Capitel. 


Pauli Berrihtung und Leiden zu 


Zeitlang, wurben fte von ben Lyſtra, in len und Bithynien, 


Brüdern mit Frieden abge- 
fertiget zu den Apofteln. 

34. gefiel aber Silas, daß 
er da bliebe. 


35. Baulns aber und Bar⸗ 


Troas und Philippis. 


Er kam aber gen Derben und 
Lyſtra; und ſiehe, ein Jün⸗ 
er war Deren mit Namen 
imothens, * eines jüdiſchen 


nabas hatten ihr Weſen zu Weibes Soßn, bie war glaͤu⸗ 


Antiochien, lehrten und pre= 
Digten des HerenwWori faınımt 
vielen Andern. 


Ibig, aber eines 
Baters. , 22. 


griehiichen 
3. Der hatte *ein gutes Ge⸗ 
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rücht bei den Brlivern, unter 
den Lyſtranern, und zu ARo⸗ 
i *c6,3. u. 10,2 


nien. 

8. Dieſen wollte Panlus laſ⸗ 
fen mit fich ziehen, und nahm 
und beſchnitt ihn um ber Ju⸗ 
den willen, die an bemfelben 
Ort waren; denn fie wußten 
Alle, daß fein Bater war ein 
Grieche geweſen. 

4. Als fie aber durch bie 
Städte zogen, überantworte⸗ 
ten fie ihnen zu halten * den 
Spruch, welder von ben 
Ayofteln und den Aelteſten 
zu Jeruſalem beſchlofſen war. 

*2.15,20.29. 


5. Da wurden die Gemeinen 
im Glauben befeftiget, und 
nahmen zu an ber Zahl täg⸗ 


lich. 

6. Da fie aber bus hry⸗ 
gien und das Land* Galatien 
zogen, warb ihnen gewehret 
bon dem Heiligen Geiſt, zu 
reben dad Wort in U en. 

"18, 


1. Als fie aber kamen an 
Ben verfuchten fie durch 
Bit ynien zu reifen; und ber 
@eik lieh e8 ihnen nicht zu. 

8. Da fle aber vor Myſien 
überzo en, kamen fie hinab 


030,6. r2,12. 2 Tim.4,13. 

9. Und Paulo erfihien ein 
Geſicht Hei der Nacht; das 
wear ein Mann aus Macebo- 
nien, ber ſtand und bat ihn, 


23. Sta 
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wir alſobald zu reifen in Ma⸗ 
cebonien, gewiß, daß uns der 


2. | Herr dahin berufen hätte, ih⸗ 


nen das Evangelium zu pres 
digen. 

11. Da fuhren wir ans von 
Troa; und ſtracks Lanfs ka⸗ 
men wir gen Samothracien, 
des andern Tages gen Nea⸗ 
polis, 

12.Undvon bannen genPhi⸗ 
Lippen, weldhesift die Haupt⸗ 
ftabt desLandes Macebonien, 
und eine Freiftabt. Wir hat⸗ 
ten aber in biefer Stabt unfer 
Weſen etliche Tage. 

13. Des Tages der Sabba⸗ 
ther gingen wir hinaus vor 
die Stabt an das Waſſer, da 
man pflegte zu beten, und feß=- 
ten uns, und rebeten zu ben 
Weibern, bie ba zufammen 
“a Und ei ttesfiirchti 

14. Und ein go iges 
Weib, mit Namen Lydia, eine 
Burpurkeämerin, aus ber 

t der Thyatirer, hörte 
zu; welcher * that der Herr 
da® Herz auf, daß fie darauf 
Acht hatte, was von Paulo 
geredet ward, "tue. 24, 45. 

15. Als file aber und ihr 
Haus getauft ward, ermahn⸗ 
te fie und, und ſprach: So 
ihr mid achtet, daß ich gläu⸗ 
big bin an den Herren, * fo 
kommt in mein Haus, und 
bleibt allda. Und fie zwang 
uns. *1Mof. 18, 3. 


und ſprach: Komm bernieber| 16. Es geſchah aber, da wir 
in Macebonien, und Hilf ung. | zu dem Gebet gingen, baßeine 


10. Als er aber das Geſicht 


agd uns ur 


gefehen Hatte, ba trachteten [einen Wahrſagergeiſt, ur“ 
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trug ihren Herren viel Öenuß | ten bem Kerlermeifter, baß er 


zu mit Wahrfagen. 

17. Diefelbe folgte allent- 
halben Paulo und uns nad, 
Serie und * ſprach: Diele 

enſchen find Knechte Got⸗ 
tes des Allerhöchſten, die 
euch den Weg der Seligleit 

verlündigen. 
Marc. 1, 24. 34. 

18. Solches that fie manchen 
Tag. Paulo aber that das 
wehe, und wandte fich um, 
und ſprach zu dem *Geiſt: 
Ich gebiete dir in dem Namen 
Jeſu — daß du von ihr 
ae . Und er fuhr aus 
zu berielben Stunde. 

* Mare. 16, 17. 

19. Da aber ihre Herren far 
ben, daß bie Hoffnung ihres 
Genuſſes war ausgefahren, 
nahmen —— und Si⸗ 
lam, zogen fie auf den Marlt 
vor Die Oberften, 

20. Und führten fie zu ben 
Hauptfauten, und fpraden: 

ieſe Menſchen maden uns 
fere Stabt * irre, unb find 
Juden; "«.17,6. 1Xön. 18,17. 

21. Unb verlündigen eine 
Weiſe, welche uns nicht zie= 
met anzunehmen, noch zu 
than, weil wir Römer find. 

22. Und bas Bolt ward er» 
regt wider fie; und bie Haupt⸗ 
leute ließen ihnen bie Kleider 
abreigen, unb hießen * fie 
fläupen. *2 Cor. 11, 25. 

Phil. 1,30. 1 Theſſ. 2, 2. 

23. Unb ba fie fie wohl ges 


in das 


mn 


fie wohl bewahrete. 

24. Der nahm ſolches Gebot 
an, und warf fie in das ins» 
nerfte Gefäugniß, und legte 
ihre Füße in ven Stod. 

25. Um die Mitternacht aber 
beteten * Baulus und Silas, 
und lobten Gott. Und ee hör⸗ 
ten fie die Gefangenen. 

”"c.4,31.u.5,41 

26. Schnell aber warb ein 

roßes Erbbeben, alfo, daß 

& bewegten die Grunbfefte 
des Gefaͤngniſſes. Und von 
Stund an wurden alle Thü⸗ 
ren aufgetban, und aller 
Bande 108. 

37. Als aber ber Kerlermeis 
ie aus dem Schlaf fuhr, und 

abe die Thüren des Gefäng- 
niffe8 aufgethan, zog er das 
Schwert aus, und wollte fich 
felbft erwürgen; benn er 
meinte, die Gefangenen wä- 
ren entfloben. 

28. Paulus aber rief Iaut, 
und ſprach: Thue Dir nichts 
Fr benn wir find Alfe 

ier. 

29. Er forderte aber ein Licht, 
unb ſprang hinein, und warb 
zitternd, und fiel Baulo und 
Silas zu den Füßen, 

30. Und führete fie berans, 


unb Nr ano * 75 
was ſoll ih thun, daß ich ſeli 
werde? al ıe 


31. Sie ſprachen: * Glaube 
an ben Herrn Jeſum Ehri- 


R ftum, fo wirft bu und bein 
ftäupet hatten, warfen fie ſie Baus felig. 
efängniß, und gebo«| 32. 


"og. 3,16. 
nd fagten ibm das 
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Wort des Herrn, und Allen, 

die in feinem Haufe waren. 
33. Und er nahm fiezu fich in 

derſelben Stunde der Nacht, 
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| 40. Da gingen fie aus dem 
' Gefängniß, und gingen zu der 
"Lydia. Und da fie Die Brüder 
! gefehen hatten, und getröftet, 


und wuſch ihnen die Striemen | zogen fie aus. 


ab; und er ließ ſich taufen, und 
alle die Seinen alſobald. 

34. Und * filhrte fie in fein 
Haus, und jebte re einen 
Tiſch, und freuete fich mit ſei⸗ 
nem ganzen Haufe, daß eran 
Gott glaubig geworben war. 

“* Que. 5, 29. 

85. Unb da es Tag warb, 
ſandtendie Hauptleute Stadt⸗ 
diener, und ſprachen: Laßt die 
Menſchen geben. 

36. Und der Kerkermeiſter 
verkündigte dieſe Rede Paulo: 
Die Hauptleute haben herge⸗ 
ſandt, daß ihr los ſein ſollet. 
Nun ziehet aus, und gehet hin 
mit — Ser ſprach 

87. Paulus aber ſprach zu 
ihnen: Sie haben uns ohne 

echt und Urtheil öffentlich 
geftäupet, Die wir doch * Rö⸗ 
mex find, und in pas Gefäng⸗ 
ns In lichausſtoßen? Richt 
nunbeimlihausfioßen? Ni 
alfo, fondem Takt fie ſelbſt 
tommen,und uns binausfühs 

ren. *c.22,25. 

88. Die Stadtdiener verkün⸗ 
digten dieſe Worte ven Haupt⸗ 
leuten, und fie fürchteten ſich, 
da ſie hörten, daß fie Römer 
wären; 


Das 17. Eapitel. 


Bauli Berrihtung und Widerwärs 
tigleit zu Theſſalonich, Beroe und 
Athen. 


Da fie aber durch Amphipo⸗ 
lis undApollonia reifeten, 
Tamen fie gen * Theſſalonich; 
ba war eine Judenſchule. 
* 1 The. 2, 2. 

2. Nachdem nun Paulus ge- 
wohnt war, ging er zu ihnen 
hinein, und redete mit ihnen 
auf drei Sabbather aus der 
Shift; 

3. That fie ihnen auf, und 
legte e8 ihnen vor, daß Chri⸗ 
ſtus * mußte leiden und auf- 
erfteben von pen Todten, und 
daß biefer —3 — be io 

ache erfüindige, i 
Nat Ar A 24, je 
4. Und* Etliche unter ihnen 


en,.undfolltenung | fielen ihm zu, und gefellten 


ſich zu Paulo und Siſa, au 
der gottesfürchtigen Griechen 
eine große Meuge, dazu der 
vornehmſten Wei ernicht we⸗ 
nige. ® 1.28, 24. 
5. Aber die halsftarrigen Ju⸗ 

ben neibeten, und nahmen zu 
fichetlicheboshaftige Manner, 
oͤbelvolls, machten eine 





30. Und kamen, und ermahn⸗ Rotte, und richteten einen 
ten ſie, und führten fie heraus, | Aufruhr in der Stadt an, und 
und* baten fie, daß fie außzö« | traten vor das Haus Jaſons, 


gen aus der Stadt. 


und fuchten fie zu führen un« 


* Mottp. 8, 34. | ter das gemeine Bol 
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6. Dafie aberfie nicht fanden, daß er ging bis an bag Meer: 


fchleiften fle ven Yafon und et⸗ | Sila8 aber, und * Tim 


liche Brüber vor bie Oberften 
der Stadt, und fhrieen: Die⸗ 
fe, die den ganzen * Weltkreis 
erregen, find auch bergelom- 
men. *e. 16,20. i Kön. 18, 17. 


tbeus 
blieben ba. "16,1. 

15. Die aber Paulum ge- 
leiteten, führten ihn bie Be 
Athen. Und als fie Befehl 
empfingen an ven Sila8 unb 


7. Dieherberget Jaſon; und | Zimotheus, daß fie aufe 


dieſe Alle Handeln wider bes | fh 


Kaiferd Gebot, fagen, * ein 
Anderer fei der König, näm= 
lich Feſus. vęu. 23 3. 

8. Sie bewegten aber das 
Bolt, und die Oberften ber 
Stabt, die folches Härten. 
9. Und ba fie Berantwor- 
tung von Jaſon unb ben 
Andern empfangen Hatten, 
ließen fie fie los. 

10. Die Brüder aber fer- 


tigten alfobald ab bei der|d 


Nacht Baulum und Silam, 
gen Berne. Da ſie darkamen, 
gingen fie in Die Sudenjchule, 
11. enn fie waren bie 
Epelften unterbenen zu Thef- 
falonih; die nahmen das 
Wort auf ganz wi iglich, und 
— 
o alſo hielte. 
— 2 Alter 5 nieik 
12. Sp glaubten nun Viele 
ans ihnen, auch der griechi⸗ 
en ehrbaren Weiber und 
Anner nicht wenige. 


13. Als aber bie Juben zu Richtplatz, 


i u ibm kämen, zo⸗ 
gen fte bin. 

16. Da aber Paulnus ihrer 
zu * Athen wartete, er» 
grimmte fein Geift in ihm, 
da er fahe die Stadt fo gar 
abgottiſch. 1Theff· 3,1. 

17. Und er redete zwar zu 
den Juden und Gottesfit 
tigen in ber Schule, auch auf 
dem Markt alle Tage, zu 
denen, bie fi herzu fan⸗ 


en. 

18. Etliche aber ber Epicn⸗ 
räer und Stoiler Philoſo⸗ 
bien zankten mit ihm. Und 
liche ſprachen: Was will 
dieſer * Lotterbube fagen? 
Etliche aber: Es fiehet, als 
wollte er neue Goͤtter ver⸗ 
tündigen. Das madhte, er 
tte das Evangelium von 
efu und won ber Auferftes 

bung ihnen verkünbiget. 
*1Gor.4, 12. 
19. Sie nahmen ihn aber, 
und führten ihn auf ben 
und fpraden: 


Theffalonich erfuhren, daß Können wir auch erfahren, 


au gu Beroe das Wort | was 


das für eine weue 


Gottes von Paulo verkün⸗ Lehre fel, die du lehreſt? 


diget würde, kamen fie, undbe⸗ 


20. Denn du a etwas 
ren; ſo 


wegten auch allda das Volk. Nenues vor unſere f 
14. Uber ba fertigten die wollten wir gerne wiffen, 
Brüder Paulum alfobald ab, | was das fel. 


Apoſtelgeſchichte 17. 288 


21. Die ener aber A, fhten und fnben mößter. 
auch die Ausländer und Gx-|Und zwar er it nicht ferne 
oaren gerichtet auf nichts|von einem Yeglicen unter 
(übers, benn etwas Neucal und. 3.58, 6, 
Au jagen over gu Dören. | 28. Denn in ihm teben, 
22. Bautns aber tand mit-| weben und find wir; af auf 
tem auf bem Nichtplat, und| etliche Poeten bei eud ges 
(ra: „I0r Männer ton {agt Haben: Mir find feines 
then, ich febe euß, daß ihr] @eidlets, 
im alten Stüden alzu aber-| 29. ©o wir denn gätttiges 
gläubig feid. — find, fallen wir 
"33. A bin Derburch ne-|mißt meinen, * bie Gottgeit 
gangen, und habe gejehen|fei gleich ben gobenen, fbere 
eure Gottesbienfte, und jant| men und fteinernen ‚Bildern, 
Einen Yitar, darauf war|burd menfclice Gebanten 
getrieben: Dem unbetann-| gemacht. "Sf. 00, 5. 
fen Gatt. „Nun vertinbige| 80, ab mar Bat dait bie 
50. cum, benfeiken,, be ei ber Ansilenbit übere 
ihr umwiffend Gottesbienfi|feben; nun aber fgebietet ex 
that, allen Menfgen an allen En« 
24. Gott, ber bie Weit per) ben Buße zu thun, 
macht Bat, ab Miles, was| 714.18. Fu. 24,47. 
harinnen if, fintemal er ein] 81. Darum, daß er einen 
Der iR Dünmels unt her] Sag gefegt bat, auf eigen 
Crte, * wohner nicht inZeme| er tipten will ben Krei 
sein mit Händen gemacit. „ |be8 Erböobeng mit Gered« 
"27,48. | igteit, durch * einen Mann, 
35. Seiner wird auch nicht| in weichem er e8 befloflen 
von Menfgenhänben gepfler| dat, und Sebermann vordätt 
get, al8 * der Jemandes ber| ben Glauben, nachbem f er 
Bünfte; fo er feibt Icher-| ihn Hat von benZobten auf⸗ 
mann geben unb Obem al| erwedt, 
gibt; 9.50,%|"Rn-14, 10. +39.0:14-3,16. 
26. And Hat gemacht, daß| 32. Da fe hörten bie ufer» 
sen Einem ut aller 
(den anf sen|e$ be ihren "Epott, &itie 
ungen Erdboden wohnen, | heaberfpradhen: Zirwollen 
Ab bat Ziel geiet, zuvor | Dich davon weiter Hören, 
berfehen, * vote {ange und) — 
weit fe wohnen elle; | 38. Afo ging Paulus von 


97. Dahı fie ten * Herm Ba Eilige Männer aber 
Hasen filten, ob fe bo% itm| Hingen ihm an, und wurden 
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jläubig; unter welchen war | 

ionhflud, einer aus bem 
Wath, und ein Zeib, mit 
Namen Damaris, und An« 
dere mit ihnen. 





Das 18. Capitel. 

— Bauli yu Gent, und 
auf ver hcfe nad, Antodlen; 
Ayade gu Upbeiu. 
Darnadı ſe ied Baufus von 

„natben, un tam gen Gor 
rind; 

2. Und fanb einen Quben, 
mit Namen * Yauila, ber 
Geburt aus Bontus, weldher 
war neulich aus —— 
— ſammt ſeinem 

eibe Brifcilia darum, daß 
vr Rail fer. Slaubins geboten 
jatte allen: u weichen 
aus Rom.) hin 16,3. 

3. 3u benfelden ging er ein; 
und bieweil ergleige6Panbe 
tverta war, blieb er dei ipnen, 
mb 7 arkeitete; iEmaren 

ent . 
a 
4. Unb er lehrte in ber 
Siule auf alle Sabbather, 
und berebete Beide, Juden 
und Griegen. 

5. Da aber * Gilas und 
Zimotpeus aus Macebonien 
Tamen, brang Paulum der 
Si du bejeugen den uber 

fun, dab er her Gheiß je 


6. Da fle aber miberfivebten| 
unb läfterten, * faplittelte ex 
bie Mleiber aus, und fprad) 
au ihnen: Euer Blut ei über, 





euer Haupt; ichgebe von nun 
—— 
13, 51. Math. 10, 14. 
7. Und machte fih von dans 
nen, und fam in ein Haus 
Eines, mit Namen Juft, ber 
tteßfilcchtig war, und des— 
—— 
ber © 





18 war zunägft an 


ule. 

u aber, ber Oberſte 

der Sipule, glaubte an ben 
, mit feinem gany 








die zuhörten, wurden gläue 
Sig, und lichen fih taufen. 
9. Ge ‚aber ber Herr 


in grof 
tadtı, - 
399[.2,28. 308.10,10. 





vogt war in Yhaja, empörten 
Ba Bi uhen ein müthiglich 
wiber Paulum, uud führten 
ihn wor den Michtftuhl, 

13. Und fpraden: Diefe 
Überrebet bie Yeute, Gott 
bienen, dem Gejck juwiter, 

14. Da aber Paulus wollte 
den Munt auftbun, forac 
Galionzuben Juden: Kenn 
8 * ein istevel ober Schalt. 

eit wärs, liebe Suden, jo 








er 











te ich euch Billig; 21 
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15. Weil es aber eine Frage] die Gemeine; und zog hinab 
it von ber Lehre, und von ben | gen Antiochien; 
Worten, und von dem Gefeh| 23. Und verzog etliche Zeit, 


unter euch, ſo* ſehet ihr felber 
wi ich gebenfe darüber nicht 
ichter zu fein. 
" Matth. 27, 24. Joh. 18, 31. 
16. Und trieb fie von dem 
Richtftuhl. 
17. Da ergriffen alle Grie⸗ 
den * Soſthenes, den Ober⸗ 
ften ver Schule, und fchlugen 
ibn vor dem Richtftuhl; und 
Gallion nahm ns night an- 
” or. 1, 


18. Paulus aber blieb noch 


lange bafeldft; darnach mach⸗ | 9 


te er feinen Abſchied mit den 
Brüdern, und wollte in Sy⸗ 
rien fchiffen, und mit ibm 
Prifeilla, und Aquila; und 
er * befhor fein Haupt zu 
Lenchrea, denn er hatte ein 
Gellibde; 

* 0,21, 24. 4 Moj. 6, 9. 18. 

19. Und kam hinab gen&phe- 
ſus, und ließ fie daſelbſt. Er 
aber ging in die Schule, und 
rebete mit ben Juden. 

20. Siebatenibn aber, daß er 
laͤngere Zeit bei ihnen bliebe. 
Und er verwilligte nicht, 

31. Sondern machte feinen 
Abſchied, mit ihnen, und 
ſprach: Ih muß allerbinge 
das künftige Feſt zu Jerufa= 
lem halten; * will @ott, fo 
will ich wieder zu euch kom⸗ 
men. Unb fuhr weg von 


und reifete aus, und durch⸗ 
wanderte nach einander das 
galatiſche Land, und Phry⸗ 
gien, und ftärfte alle Jünger. 
24. Es kam abergen Epheſus 
ein Jude, mit Namen Apol⸗ 
Io, der Geburt von Alexr⸗ 
andrien, ein berebter Mann 
und mächtig in der Schrift. 
25. Diefer war untermwiefen 
den Weg des Herrn, und 


1. |redete mit brünftigem Geift, 


und lehrte mit Fleiß von dem 
errn, und wußte allein von 
ber Zaufs Schaum. 

26. Diefer fing an frei zu 
predigen in ver Schule. Da 
ibn aber Aquila und Prifcilla 
hörten nahmen fie ihn zu 
fi, und legten ihm den Weg 
Gottes noch fleißiger aus. 

27. Da er aber wollte in 
Achaja reifen, fehrieben bie 
Brüder, und vermahnten die 
Sünger, daß fie ihn aufnäh⸗ 
men. Und als er dargekom⸗ 
men war, half er viel denen, 
die gläubig waren geworben 
durch die Önade. - 

28. Denn er*iiberwand vie 
Yuden beftänbig, und erwies 
öffentlich durch die Schrift, 
daß Jeſus der Chrift lei, 22 

”c.9,22. 


Das 19. Kapitel. 
Pauli Berrigtung zu Epheſus. 


Epheſfus. 
*1 —8 19. &br.6,3. Jak.4, 18. Es geſchah aber, da Apollo 


22. Unb kam gen Cäfarien, 


zu Eorinth war, daß Pau⸗ 


und ging hinauf, und grüßte| TuS durchwandelte Die obern 
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Länder, und kam *gen Epher| die Finger, unbrebetetägli 


fus, und fand etliche Jünger; | in 
*c.18,19. 21. 


ihr 

pfangen, da ihr glänbig ge= 

worben ſeid? Sie —* 

zu ihm: Wir haben auch nie 
ehört, t ob ein heiliger Gei 

ei. 10,44. 70. 7,39. 

3. Und er ſprach zu ihnen: 
Worauf feib ihr denn 
tauft? Sie ſprachen: 
Johannis Taufe. 

4. Baulusaher ſprach: * Jo⸗ 
hannes hat getauft mit der 
Taufe der Buße, und ſagte 
dem Boll, daß ſie ſollten 
glauben an ben, ber nach ihm 

omument auts das iſt, an Je⸗ 
um, daß er Chriſtus ſei. 
ſum, daß ee 3,11. 

5. Da fie das Herten, ließen 
ſie fih taufen aufben Namen 
des Herrn Iefu. 

6. Und da Paulus*die Hände 
auf ſie legte, kam ber heilige 
Geiſt au fie, und gebeten mit 

n, und weißfagten. 
Zunge *. ieiagt: 8, 17 
te 2,4.u. 10, 44.u. 11, 15. 

7. Und alle der Männer wa⸗ 
ten bei Zwölfen. 

8. &r ging aber in bie Schu- 
le, und prebigte frei drei 
Donate Yang, lehrte * und 
berebete fie von bem Reich 
Gottes. *c.14,3 

9. Da aber Etliche * verſtockt 
waren, und nicht glaubten, 


e=| 12. Alſo, daß fie au 
uf| feiner Haut Die Schweißtüch⸗ 


ch 
der Schule Eines ber eb 


Tyrannus. "2 Tim. 1,15. 


2. Zu denen ſprach er: Habt| 10. Und dasfelbe geſchah zwei 
en beiligen Geiſt em= | Iabrelang, alſo, daß Alle, Die 


in Afien wohneten, das Wort 
bes Herrn Iefu hörten, beide, 
Juden und Griechen. 
11. Und Gott wirkte nicht 
eringe Thaten durch bie 
Ande Pauli, 
von 


lein und Koller über Die Krau⸗ 
ten bielten, und die Seuchen 
von ihnen wichen, und bie bö⸗ 

en Geifter von ihnen aus⸗ 


ven. 

13.&8 unterwanden ſich aber 
etliche der umlaufenden Iu- 
ben, die da Beſchwörer waren, 
ben Namen bes Herrn Jeſu zu 
nennen über die da böſe Gei⸗ 
ſter hatten, undſprachen: Wir 
beſchwören euch bei Feſu, den 
Baulus prediget. 

14. Es waren ihrer aber 
fieben Söhne eined Iuben, 
Steva, des Hohenpriefters, 


-Ibie folches thaten. 


15. Aber der bje Geift ant- 
wortete und ſprach: Jeſum 
tenne ich wohl, und Paulum 
weiß ich wohl; wer feib ihr 
aber? 

16. Und der Menſch, in 
dem ber böſe Geift war, 


-Ifprang auf fie, und warb 


ihrer mächtig, und warf fie 
unter fi, alto, daß fie na⸗ 


und übel rebeten von demidenb und verwundet aus 


Wege vor ber Menge, wich er |bemfelben 


nie entflohen. 


von ihnen, und fonderte ab| 17. Dasfeldeaberwarb und 
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Allen, biezu Epheſus wohne⸗ 
ten, beides Iuben und Grie- 
hen; und fiel * eine Furcht 
über fie Alle, und ver Name 
bes Deren Jeſu warb hochge- 

. *xc. 5, 5. 11. 


18. Es Tamen auch) Viele de⸗ 
rer, die gläubig waren ge⸗ 
worden, und bekannten und 
verkündigten, was fie aus⸗ 
gerichtet hatten. 

19. Biele aber, die ba vor⸗ 
wigige Kunft getrieben hat- 
ten, brachten die Bilder zu⸗ 
fammen, und verbrannten fie 
öffentlich; und überrechneten, 
was fie wertb waren, und 
fanden bes Geldes fünfzig 
taufend Groſchen. 

20. Alſo* mächtig wuchs das 
Wort des Herrn, und nahm 
überhand. ”« 6, T. u. 12, 24. 

21. Da das ausgerichtet war, 
ſetzte ſich Paulus vor im Geiſt, 
durch Macedonien und Achaja 
zu reiſen, und gen*? FJeruſalem 
zu wandeln, und ſprach: Nach 
dem, wenn ich daſelbſt gewe⸗ 
fen bin, mußich auch Rom jes 
ben. *c.18, 21.u. 20, 22. 

232. Und ſandte zwei, bie ihm 
dienten, Zimotdeum * und 
Eraftum, in Macedonien; er 
aber verzog eine Seile in 

"Moin. 


Aften. 

23. Es erhob fich aber um 
dieſelbe Zeit nicht *eine kleine 
Bewegung über dieſem Wege. 

"26&or.1,8 

24. Denn Einer, mit Namen 
Demetrius, ein Goldſchmied, 
der machte der Diana filberne 


‚ 23. | chum aus Macedonien, 
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vom Handwerk * nicht gerin- 
gen Gewinnſt zu. c. 16, 10. 


25. Diefelben verfammelte 
er, und bie Beiarbeiter Desfels 
ben Handwerks, und fprach: 
Liebe Männer, ihr wiſſet, daß 
wir großen Zugang von dies 
fem Handel haben; 

26. Und ihr ſehet und höret, 
daß nicht allein zu Ephefus, 
fondern auch faft in ganz 
Afien dieſerpaulusvielVolks 
abfällig macht, überredet, 
und ſpricht: Es find nicht 
Götter, welde von Händen 
gemacht find. 

237. Aber es will nicht alfein 
unfer Danbelbahingeratben, 
daß er nicht8 gelte, ſondern 
au ber Tempel ber großen 
Göttin Diana wird fiir nicht3 

eachtet, und wird dazu ihre 

ajeſtaͤt untergehen, welcher 
doch ganz Aften und der Welt: 
kreis Gottesdienſt erzeigt. 

28. Als ſie das hörten, wur⸗ 
den ſie voll Zorns, ſchrieen 
und ſprachen: Groß iſt die 
Diana der Ephefer! 

29. Und die ganze Stabt 
warb voll Getiimmels. Sie 
ſtürmten * aber einmüthiglich 
zu dem Schauplatz, und er⸗ 
griffen Gajum und Ariſtar⸗ 
au⸗ 
lus Gefährten. 2Cor. 1, 8. 

30. Da aber Paulus wollte 
unter das Bolt geben, ließens 


ihm die Jünger nicht zu. 


81. Auch etliche Der Ober: 
Den in Aften, bie Paulus gute 
eunbe waren, fanbten zu 


Tempel, und wandte denen ihm, und ermahnten ihn, de 


- 
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er fi nicht auf ben Schau⸗ 


plat gäbe. 

82. Etliche fchrieen fonft, Et⸗ 
liche ein Anders, und war die 
Gemeine irre, und ber meh⸗ 
rere Theil wußte nicht, wars 
um fie zufammen gelommen 
waren. . 

33. Etliche aber vom Bolt 
zogen Aleranprum hervor, 
da ihn die Juden hervor fies 
Ben. Alerander aber* winlte 
mit der Hand, unb wollte 
fi) vor dem Boll verant- 
worten. 

* c. 12, 17. u. 13, 16. u. 21,40. 

34. Da fie aber inne wur⸗ 
den, daß er ein Jude war, 
erhob fih eine Stimme von 
Allen, und ſchrieen bei zwei 
Stunden: Groß iſt die Diana 
der Epheſer! 

35. Da aber ber Kanzler 
das Bolt geftilit Hatte, ſprach 
er: Ihr Männer von Ephe⸗ 
fns, welcher Menſch ift, der 
nicht wille, daß die Stadt 
Epheſus fei eine Bflegerin 
der großen GöttinDiana und 
des bimmlifchen Bildes? 

86. Weil nun das unwider⸗ 
ſprechlich ift, fo ſollt ihr ja 
ftille fein, und nichts Unbe⸗ 
bachtiges banbeln. 

87. Ihr habt biefe Men⸗ 
Ken berg hühret, Hr ae 

enrauber noch Läfterer 
eurer Göttin find. 

88. Hat aber Demetrius, 
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laßt ſie ſich unter eiuander 
verklagen. 

39. Wollt ihr aber etwas 
Anders handeln, fo mag man 
e8 ausrichten in einerorbent=- 
lihen Gemeine. 

40. Denn wir fteben in ber 
Gefahr, daß wir um biefer 
heutigen Empörung verklagt 
möchten werben, und doch 
teine Sache vorhanden ift, 
damit wir uns ſolches Auf- 
ruhrs entichulpigen möchten. 
Und da er ſolches geſagt, lieh 
er bie Gemeine geben, 


Das 20. Kapitel. 
Pauli Reife genTroada und Miletus, 

und mas er allda verrichtet. " 
Da nun die Empörung aufe 

gehöret, rief Paulus die 
Jünger zu fich, und fegnete 
fe, und ging aus * au reifen 
in Macebonien. * 1 m. 1,3. 

2. Und ba er diefelben Laͤn⸗ 
ber durchzog, und fie ermah⸗ 
net hatte mit vielen Worten, 
fam er in Griechenland, und 
verzog allda drei Monate. 

3. Da aber ihm bie Juben 
nachftelleten, da er in Sy⸗ 
rien wollte fahren, warb er 
zu Rath wieber umzuwenden 
Durch Macebonien. 

4. Es zogen aber mit ihm 
bis in Aflen, Sopater * von 
Beroe, von Theflalonich aber 
Ariſtarchus t und Secundus, 


und bie mit ibm finb vom unb Gajus von Derben, und 
anbwerl, zu Jemand einen | Timotheus, aus Aften aber 
ſpruch, fo halt man Ges Tychicus und Trophimus. 


richt, und find Landvögte be; 


*17,10. 4619,29. 
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5. Diefe gingen voran, und |auf dem Schiff, und fuhren 


Troada. 
"16,8. 

6. Wir aber fchifften nad 
den Öftertagen von Philippen 
bis an den filnften Tag, und 
Tamen zu ihnen gen Troada, 
und batten da unfer Wefen 
fieben Tage. 

7. Auf einen Sabbath aber, 
da bie Jünger zufammen ka⸗ 
men das * Brod zu brechen; 
predigte ihnen Paulus, und 
wollte des andern Taged aus⸗ 
reiſen, und verzog das Wort 
bis zu Mitternacht. 

*c.2,42. 46. 

8. Und eswaren viele Fackeln 
auf dem Söller, da fie ver⸗ 
fammelt waren. 

9. Es jaß aber ein Jüngling, 
mit Namen Eutychus, in eis 
nemfenfter,und fanfin einen 
tiefen Schlaf, dieweil Pau⸗ 
lus fo lange rebete, und warb 
vom Schlaf iiberwogen, und 
fiel hinunter vom dritten 
Söller, und warb tobt auf- 
gehoben. 

10. Baulus aber ginghinab, 
und fel*auf ihn, umfing ihn 
und fpradh : Machet fein Ge⸗ 
tümmel, venn feine Seele i 
in ihm. 1 sn. 17, 21. 

11. Da ging er hinauf, und 
brach dad Brod, und big an, 
undrebete viel mitihnen, bis 
der Tag anbrach; und alſo zog 
er aus. 

12. Sie brachten aber den 
Knaben lebendig, und wur⸗ 
den nicht wenig getröftet. 


harreten unſer zu * 


en Affen, und wollten das 
elbft Paulum zu und neh⸗ 
men; denn er batte e8 alſo 
befoblen⸗ und er wollte zu 
Fuß geben. 

14. Als er nun zu ung ſchlug 
zu Aſſon, nahmen wir ihn 
zu uns, und Tamen gen 
Mitylene. 

15. Und von bannen ſchifften 
wir und famen bes anderır 
Zages Hin gen Ehion; und 
des folgenden Tages fließen 
wir an Samon, und blieben 
in Zrogyllion; und des näch⸗ 
ften Tages kamen wir gen 
Miletum. 

16. Denn Paulus hatte be= 
fohlofien, vor Ephefus übers 
ufchiffen, daß er nicht milßte 
in Alien Zeit zubringen, venn 
er eilete auf den * Pfingfttag 
zu Serufalem zu fein, jo es 
ibm möglich märe. * «- 18, 21. 

17. Aber von Mileto fandte 
er gen Ephejus, und ließ for⸗ 
bern die Aelteften von ber 
Gemeine. 

18. Als aber die zu ihm 
famen, ſprach er zu ihnen: 
Ihr * wiffet, von dem erften 
Tage an, da ich bin in Afien 
gefommen, wieich allezeit bin 

ei euch gewefen, ” «19, 10. 

19. Und dem Herrn gebienet 
mit aller Demuth, und mit 
vielen Thränen, und Anfech⸗ 
tungen, die mir find wider» 
fahren von den Juden, jo mir 
nachſtelleten; 

20. Wie ich nichts verhalten 


18. Wir aber zogen voran habe, das da nuvlich iſt, daR 
19 
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ich end) nicht verkiindiget hät⸗ 
te, und euch gelehret öffentlich 
und ſonderlich; 

21. Und babe bezeuget, bei= 
Des den Juden unb Griechen, 


die * Buße zu Gott, und den | bat. 


Glauben an unjern Herrn 
Jeſum. Chriftum. "Marxc.1,15. 
22. Und nun fiehe, ich im 
Geift gebunden, fahre hin * 
gen Ierufalem, weiß nicht, 
was mir bafelbft begegnen 
wirb, ’e.1% 

23. Ohne, daß ber heilige 
Geiſt in allen Städten * be⸗ 
zeuget, und ſpricht: Bande 
und Trübfal warten meiner 
dafeldft. * <- 9, 16. u. 21,4. 1 

24. Uber ich * achte derer 
keins, ich Dale mein Leben 
auch nicht Jelbft theuer, auf 
Daß ich vollende meinen Lauf 
mit Freuden, und das Amt, 
das ich empfangen habe von 
dem Herrn Jeſu, zu bezeugen 
das Evangelium von ber 
Gnabe Gottes. "«.21,13. 

25. Und num fiehe, ich weiß, 
dag ibr mein Angefiht nicht 
mehr fehen wervet. Alle Die, 
Durch weldhe ich gezogen bin, 
und geprediget habe das Reich 
Goties. 

26. Darum zeuge ich euch an 
dieſem heutigen Tage, daß ich 
rein bin * von Aller Blut; 

”c.18, 


27. Denn ich babe euch nichts 
verbalten, dat ich nicht ver⸗ 
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— unter welche euch ber 
eilige Geiſt geſetzt hat zu 
Biſchöfen, zu weiden Die Ge⸗ 
meine Gottes, welche er durch 
ſein eigenes Blut erworben 


at. 
29. Denn das weiß ich, 
daß nach meinem Abſchied 
werden unter euch kommen 
greuliche Wölfe, die der Heer⸗ 
de nicht verſchonen werden. 
30. Auch aus euch ſelbſt wer⸗ 


21. |den aufftehen Männer, die da 


verfebrte Lehren reven, bie 
Singer an ſich zu zieben. 

31. Darum fein wader, und 
dentet * daran, daß ich nicht 


1. abgelaffen babe drei Jahre, 


Tag und Nacht einen Jegli⸗ 
hen mit Thränen zu vermab« 
nen. ”($br. 13,17. 
32. Und nun, liebe Brüder, 
ich befehle euch Gott, und dem 
Wort * feiner Gnade, der da 
mächtig ift, euch zu erbauen, 
und zu geben das Erbe, unter 
Allen, die gebeiliget werben. 
14,3. 


33. Ich Babe euer keines Sil⸗ 
ber, nod Gold, noch Kleid 
begebret. 

34. Denn ihr wifjet ſelbſt, 
daß mir dieſe Hände zu mei⸗ 
ner Nothdurft, unt derer, die 
mit mir gewefen find, gedie⸗ 
net haben. 

35. Ich habe es euch Alles 
gezeiget, daß man alſo arbei⸗ 
ten müſſe, und die Schwachen 


tündiget hätte alle ben Rath |aufnehmen, und gedenfen an 

Gottes. das Wort des Herrn Jeſu, 

28. Sp habt nun Acht auf das er geſagt hat: Geben iſt 
euch ſelbſt, und auf die ganze ſeliger, denn nehmen. 
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86. Und als er folches 13 agt, 
Inieete er nieber, und * betete 
mit ihnen Allen. «21,5. 

37. Es war aber viel Wei⸗ 
nen® unter ihnen Allen, und 
fielen Baulo um den Hals, 
und Füßten ibn, 

38. Am allermeiften betrübt 
über dem Wort, das er fagte, 
fie würden fein Angeficht nicht 
mebr jehen. Und geleiteten 
ihn in das Schiff. 


Das 21. Kapitel. 
Pauli Neife von Mileto gen es 
rufalem, und was er da verrichtet 

und audgeflanden. 
Als e3 nun gefhah, daß wir, 
von ihnen gewandt, da⸗ 
gin fuhren, kamen wir ſtracks 
aufs gen Cos, und am fols 
genden Tage gen Rhodus, 
und von bannen gen Patara. 

2. Und als wir ein Schiff 
fanden, das in Phönicien 
fubr, traten wir darein, und 
fuhren Bin. 

3. Als wir aber Eypern an- 
fichtig wurden, ließen wir es 
zurlinten Hand, und ſchifften 
in Syrien, und famen an zu 
Tyrus; denn bafelbft follte 
das Schiff die Waare nieder⸗ 
legen. 

4. Und al8 wir Jünger fan- 
ben, blieben wir dafeibft fiee 
ben Zage. Die jagten Paulo 
durch den * Geift, er follte 
nicht hinauf gen Jeruſalem 
sieben. ”<. 20, 23 

5. Und es geichab, da wir 


bie Tage angebracht hatten, er *nicht hinau 
zogen wir aus, und wandel⸗ lem zöge. 
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ten. Und fie geleiteten une 
Alle, mit Weibern und Line 
bern, bis hinaus vor bie 
Stadt, und * Inieeten nieder 
am Ufer, und betcten.”’c-20,36. 
6. Und als wir einander ſeg⸗ 
neten, .traten wir in bas 
Schiff; Iene aber wandten 
fi$ wieder zu den Ihrigen. 
7. Wir aber vollzogen bie 
Schifffahrt von Zyrus, und 
tamen gen Ptolemais, und 
grüßten die Brüder, und blie⸗ 
en einen Tag bei ihnen. 
8. Des andern Tages zogen 
wir aus, bie wir um Vaulo 
waren, und kamen gen Cäſa⸗ 
rien, und gingen in das Haus 
Philippi, * des Evangeliſten, 
ber einer von benSieben war, 
und blieben bei ihm. "«-6,5. 
9. Derſelbe hatte vier Töchter, 
bie waren* Jungfrauen, und 
weißfagten. "«-2,17. Joel 3,1. 
10. Und als wir mehr Tage 
ba blichen, reifete herab ein 
Prophet aus Judäa, mit Na⸗ 
men * Agabus, und kam zu 
un®. ”c.11,28. 
11. Der nahm den Gürtel 
Pauli, und band feine Hände 
und Yüße, und ſprach: Dad 
fagt der* heilige Geift: Den 
Dann, deß der Gürtel ift, 
werden die Juden alfo bin⸗ 
ven zu Jeruſalem, und übers 
antworten in ber Beiben 
Hände. *c. 20, 23. 
12. Als wir aber ſolches hör⸗ 


-!ten, baten wir ihn, und die 


desfelben Ortes waren, baf 


f gen Serufa= 
” atib. 16, 2 
19 * 
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13.Baulus aber antwortete: 
Was macht ihr, daß ihr wei⸗ 
net und brechet mir mein 
Herz? Denn ich bin bereit, 
nicht allein mid binden zu 
laſſen, ſondern auch zu fterben 
zu Jeruſalem, * un des Nas 
mens willen des Herrn Yeju. 

Röm. 8, 36. 

14. Da er aber fi nicht 
überreden ließ, ſchwiegen wir, 
und fpraden: Des Herrn 
Wille geichebe. 

15. Und nad) benjelben Ta⸗ 
gen entlebigten wir uns, und 
zogen hinauf gen Serufalen. 

16. Es famen aber mit und 
auch etliche Singer von Eäfa- 
rien, und führten uns zu Eis 
nem,mit Namen Mnafon aus 
Eppern, ber ein alter Jünger 
war, bei bem wir berbergen 
ſollten. 

17. Da wir nun gen Jeru⸗ 
ſalem kamen, nahmen uns die 
Brüder gerne auf. 

18. Des andern Tages aber 
sing Paulus mit und ein zu 
Jakobo, und Tamen die Ael« 
teften alle dahin. 

19. Und als er fie gegrüßt 
Hatte, erzählte ex Eins nach 
dem Anbern, * was Gott ge⸗ 
tdan hatte unter den Heiden 
durch T fein Amt. 

Luc. 10,17. Te. 20. 24. 

20. Da fie aber pas hörten, 
Iobten fie den Herrn, und 
Be zu ihm: Bruder, bu 

ieh: wie viele taufend Ju⸗ 
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21. Sie find aber berichtet 
worden wider bi, daß du 
lebreſt von Mofe abfallen alle 
Juden, die unter den Heiden 
ſind, und ſageſt, ſie ſollen ihre 
Kinder nicht beſchneiden, auch 
nicht nach desſelben Weiſe 
wandeln. 

22. Was iſt es denn nun? 
Allerdings muß die Menge 
zuſammen kommen; denn es 
wird vor ſie kommen, daß du 
gekommen biſt. 

23. So thue nun das, was 
wir dir ſagen. 

24. Wir haben vier Män- 
ner, die haben * cin Gelübde 
auffich ; dieſelbe nimm zu dir, 
und laß dich reinigen mit 
ihnen, und wage die Koften 
an.fie, daß fie ihr Haupt bes 
fcheeren, und Alle vernehmen, 
Daß nicht fei, weh fie wider 
dich berichtet find, fonbern daß 
du auch einber geheit, und 
balteft das Gefeg. * «- 18, 18. 

25. Denn den Gläubigen 
aus den Heiden haben wir 
geichrieben und befchlofien, 
daß ſie der keins halten jollen, 
denn * nur fi) bewahren vor 
dem Götenopfer, vor Blut, 
voor Erſticktem, unb vor 
Hurerei. ”c.15, 20.29. 

36. Da nahm Paulus dic 
Männer zu fi, und ließ fH 
des andern Tages ſammt ih⸗ 
nen reinigen, und ging in den 
Tempel, und ließ ſich ſehen, 
wie er aushielte die Tage der 


ben find, bie gläubig gewor⸗ | Reinigung, bis daß für einen 
den find, und find alle Eiferer | Jeglihen unter ihnen das 


Aher dem Geſetz; 


Dpfer geopfert warb. 
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27. Als aber die fieben Tage] 33. Als aber berganptmann 


foliten vollendet werden,* fa» 
hen ihn die Juden aus Afien 
im Tempel, und erregten das 
ganze Bolt, legten vie Hände 
an ibn, und fhrieen ; 24, 18. 
28. Ihr Banner von If» 
rael, helſet! * Dies ift der 
Menſch, ver alle Menſchen an 
allen Enden lehret wider dies 
Boll, wider das Geſetz, und 
wider biefe Stätte; auch da⸗ 
m bat er die Griechen in ben 
empel geflihrt, und T bieje 
heilige Stätte gemein gr 
macht. °c.19, 26. 
u. 24,5. } 9cf- 44, 7. 
29. Denn fie hatten mit ihm 
in der Stabt * Tropbimum, 
ben Ephefer, gefeben, denſel⸗ 
ben meinten fie, Paulus hätte 
ihn in ben Tempel gefi tt. 
”c.20,4. 2 \im. 4, 20 


nabe Herzn kam, nahm er ihn 
an, und hieß ibn * binben mit 
zwei Ketten, und fragte, wer 
er märe, und was er geihan 
hätte? *c. 21,23. 

84. Einer aber rief dies, ber 
Andere das im Boll. Da er 
aber nichts Gewiſſes erfahren 
tonnte, um des Getümmels 
willen, hieß er ihn in Das La⸗ 
ger führen. 

35. Und al8 cr an bie Stu⸗ 
fen fam, mußten ihn bie 
Kriegötnedhte tragen, vor 
Gewalt bes Volls. 

36. Denn es folgte viel 
Volls nach, und ſchrie: Weg 
mit ihm! 

37. Als aber Paulus jetzt 

um Lager eingeführt ward, 
rad erzudemhauptmann: 


„20. Darf ich mit dir reden? Er 


30. Und bie ganze Stadt 
warb bewegt, und warb ein 

ulauf des Volls. Sie* grif- 

en aber Baulum, und zogen 
ihn zumZempel hinaus; und 
alfobald wurben die Thüren 
zugeſchloſſen. 6. 26. 

31. Da fie ihn aber tödten 
wollten, lam das Geſchrei 
hinauf vor den oberſten 
Haupimann der Schaar, wie 
das ganze Jeruſalem fich em⸗ 
pörte. 

32. Der nahm vonStund an 
die Kriegsknechte und Haupt⸗ 
leute zu ſich, und lief unter 
fie. Da fie aber den Hanpt- 
mann und bie Kriegstnechte 


aber ſprach: SKannft du 
Griechiſch? 

38. Biſt du nicht der Egyp⸗ 
ter, ber vor dieſen Tagen eis 
nen Aufruhr gemacht bat, und 
füprteft in die Wüſte hinaus 


21.vier tauſend Meuchelmörder? 


39. Paulus aber ſprach; Ich 
bin ein jüdiſcher Mann * von 
Tarfen,einBürgereinernam- 
baftigenStabt in Cilicien; ich 
Bitte dich erlaube mir zu reden 
zu dem Bell. "9,11. 

40. Als er aber ihm erlaub- 
te, trat Baulus auf Die Stu⸗ 
fen, und * wintte dem Bolt 
mit der Hand. Da nun eine 
große Stille warb, rebete er 


faben, hörten fie auf, Paulum| zu ıhren auf Ehräifch und 


zu ſchlagen. 


fprach;"e-12.17.0.13,16.019,39. 
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Das 22. Capitel. 


Pauli Berantwortung und Bros 
teftation. 
Apr * Männer, liebe Brit» 
ber, und Bäter, höret 
meine Verantwortung an 
euch. *c.7,2. u. 13, 26. 
2. Da fie aber hörten, daß 
er *auf Ebräiſch zu ihnen res 
dete, wurden fie noch ftilter. 
Und er ſprach: *«. 21, 40 
3. Ich bin ein jüdiſcher 
Mann, geboren zu Tarſen 
in Cilicien, und erzogen in 
dieſer Stadt, zu den Füßen 
Gamaliels, * gelehret mit 
allem Fleiß im väterlichen 
Geſetz; und war ein Eiferer 
um Gott, gleichwie ihr Alle 
ſeid heutiges Tages; ’c.5,34. 
4. Und * babe diefen Me 
verfolgt bi8 an ven Tod. I 
band fie, und überantwortete 
fie ins Gefängniß, beide, 
Männer und Weiber; 
”c.8,3.u. 9, 2.u. 26,9. 
5. Wie mir au * ber 
ea und ber ganze 
aufe der Aelteften Zeugniß 
gibt, von welchen ich Briefe 
nahm an bie Brüder und reis 
fete gen Damascus, daß ich, 
die dafelbft waren, gebunden 
fübrete gen Jeruſalem, daß 
fie gepeiniget würden. 
”c.9, 2.0.26, 12. 
6. Es geſchah aber, da * ich 
hinzog, und nabe bei Damas⸗ 
cus tam, um ben Mittag, um⸗ 
blickte mich ſchnell ein großes 
Licht vom Himmel. 
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7. Und ih fiel zum Erbbos 
ben, und hörte eine * Stim- 
me, die ſprach zu mir: Sauf, 
Saul, was verfolgeft du 
mih? *c. O, 4. u. 26. 14.15. 

8. Ich antwortete aber: Herr, 
wer biſt du? Underantwortete 
mir: Ich bin Jeſus von Na⸗ 
zareth, den du verfolgeſt. 

9. Die * aber mit mir waren, 
ſahen das Licht, und erſchra⸗ 


ken; die Stimme aber deß, ber 


mit mir redete, horten fie 
nicht. ”c 

10. Ich ſprach aber: Herr, 
was ſoll ich thun? Der Herr 
aber ſprach zu mir: * Stebe 
auf, und gehe gen Damascuß; 
da wirb man dir fagen von 
Alleın, das dir zu thun ver⸗ 
orbnet ift. "9,6. 

11. Al& ich aber vor Klar⸗ 
beit dieſes Lichts nicht ſehen 
Tonnte, warb ich bei der Hand 
geleitet von denen, bie mit 
mir waren, und fam gen Da⸗ 
mascus. 

12. Es war aber ein gotted« 
fürdtiger Mann nad dem 
Geſetz, Ananiad, ver ein 
gute® Gerücht Hatte Bei 
allen Juden, bie bafelbft 
wohnten. 

13. Der kam zu mir, und 
trat bei mich, unb ſprach zu 
mir: Saul, lieber Bruber, 
ftebe auf. Und ich ſahe ihn an 
zu berfelben Stunde. 

14. Er aber ſprach: Der 
Gott unferer Bäter bat dich 
verordnet, * Daß du feinen 
Willen erkennen follteft, und 


"9,3.17.u.26,12. 1 Cor. 18, 8. ſehen ben Gerechten, und 
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bören bie Stimme aus feis von ber Exbe, venn es ift nicht 


nem Munde. 

15. Denn du wirft * fein 
Zeuge zu allen Menſchen fein 
def, das du gejehen und ge- 
böret haft. c. 26, 16. 

16. Und nun, was verzieheſt 
du? Stehe auf, und laß Dich 
taufen, und ala Bar deine 
Sünde, unb rufe an ben 
Namen des Herrn. 

17. &8 geſchah aber, da ich 
wieber * gen Serufalen: kam, 
und betete im Tempel, daß ich 
entzückt warb, und tape ihn. 

”c . 5. 


18. Da fprady er zu mir: 
Eile, und mache Dich behende 
von Ierufalen: hinaus; denn 
fie werben nicht aufnehmen 
dein Zeugniß von mir. 

19. Und ich fprach: Herr, fie 
wiſſen felbft, daß ich * gefan⸗ 
gen legte, und ftäupte die, fo 
an dich glaubten, in den Schu⸗ 
len hin und wieder; 

*c.8,3.u.9,2. 

20. Unb da das Blut Ste- 
phani, deines Zeugen, ver⸗ 
goſſen ward, ftand ich auch 
daneben, und hatte Wohl- 
gefallen an feinem Tode, und 
verwabrte * denen bie Klei⸗ 
der, die ihn töbteten. 

xc. 7, 37. u. 8, 1. 

21. Und er ſprach zu mir: 
Gehe * Hin, denn ich will dich 
ferne unter die Heiden jen- 
den. x. O, 15. u. 13, 

22. Sie hörten aber ihm zu 
bis auf dies Wort, und hoben 
den Stimme auf, und ſpra⸗ 

en; * Hinweg mit ſolchem 


”« 9,15. |Hillig, daß er leben fol, 
”c 


28. Da fie aber ſchrieen, und 
ihre Kleider abwarfen, und 
ben Staubin die Luft warfen, 

24. Hieß ihn derhauptmann 
in das Lager führen, und ſag⸗ 
te, daß man ihn ſtäupen und 
erfragen follte, daß er erfüh⸗ 
re, um welcher Urſache wil⸗ 
len fie alfo iiber ihn riefen. 

25. Als er ihn aber mit Rie⸗ 
men anband, ſprach Paulus 
zu dem Unterhauptmann, der 
dabei ſtand: * Iſt es auch recht 
bei euch, einen römiſchen 
Menſchen ohne Urtheil und 
Recht zu geißeln?6c. 18, 37. 

26. Da das der Unterhaupt⸗ 
mann börte, ging er zu dem 
Oberbauptmann, und ver- 
kündigte ihm, und fprad: 
Was wilft du machen? Dier 
fer Menſch ift römiſch. 

27. Da Tam zu ihm ber 
Oberbanptmann, und ſprach 
zu ibm: Sage mir, bift du 
römiſch? Er aber ſprach: Ja. 

28. Und der Oberhauptmann 
antwortete: Ich habe dies 
Bürgerrecht mitgroßerSum- 
me zuwege gebracht. Paulus 
aber ſprach: Ich aber bin 
auch römiſch geboren. 

29. Da traten alſobald von 
ihm ab, die ihn erfragen ſoll⸗ 
ten. Und der Oberhauptmann 


2.fürchtete fich, ba er vernahm, 


daß er römiſch war, und er 
ihn gebunden hatte. 

30. Des andern Tages wollte 
er gewiß erkunden, warum er 
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verklagt wilrde von ben Ju⸗ 
den, und Idfete ihn von den 
Banden, und hieß die Hohen- 
priefter und ihren ganzen 
Rath kommen, und führte 
Paulum hervor, und ftellte 
ihn unter fie. 


Das 23. Eapitel. 
Baulus wird bei feiner Derants 
mwortung vor dem Rath zu Jeru⸗ 
falem gefhlagen, von dem Herrn 

getröftet, und aus der Gefahr 
erlediget. . 


Paulus aber ſahe den Rath 
an, und ſprach: Ihr Män⸗ 
ner, liebe Brüder, ich * habe 
mit allem guten Gewiſſen ge⸗ 
wandelt vor Gott, bis auf 
viefen Zap. ”c.24,16. 
2. Der Hohbepriefter aber, 
Ananias, befahl denen, bie 
um ihn flanden, daß fie ihn 
aufs Maul fchlügen. 

3. Da ſyrach Paulus zu 
ihm: Gott wird dich ſchlagen, 
du betündte Wand; fiteft 
du, undrichteft mich nach dem 
Geſetz, und heißeſt mich fchla- 
gen wiber das Geſetz? 

4. Die aber umber ftanben, 
ſprachen: Schiltft du ben Ho» 
benpriefter Gottes? 

6. Und Paulus ſprach: Liebe 
Brübder, ich wußte es nicht, 
daß es der Hohepriefter iſt. 
Denn es * ſtehet geſchrieben: 
Dem Oberſten deines Volle 
ſollſt du nicht fluchen. 

*2 Mof. 22, 28. 
2 Beiri 2,10. Ep. Judä v. 8. 

6. Ale aber Paulus wußte, 

baßeinTheilSahbucder war, 
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und ber andere Theil Phari⸗ 
fäer, rief er im Rath: Ihr 
Männer, liebe Brüder, * ich 
bin ein Bharifäer, und eines 
Bharifäers Sohn; ich werde 
angeflagt um der Hoffnung 
und Auferſtehung willen ber 
Tobten. *c.26,85. 

7. Da er aber das jagte, 
ward ein Aufrubr unter den 
Pharifäern undSabbucdern, 
und bie Menge zeripaltete 


8. Denn bie * Sabbucäaer 
fagen, es fei feine Auferſte⸗ 
bung, noch Engel, noch Geift; 
die Bharifüer aber befennen 
beides. * Mattb. 22, 23. 
9. Es warb aber ein großes 
Geſchrei. Und die Schriftges 
lehrten, der Bharifäer Theil, 
fanden auf, firitten und ſpra⸗ 
chen: * Wir finden nichts Ars 
ges an diefem Menſchen; bat 
aber ein Geiſt ober ein Engel 
mit ihm gerebet, fo können 
wir t mit Gott nicht ftreiten. 
“25,25, Fe.5, 39. 
10. Da aber ber Aufruhr 
groß ward, beforgte ſich ber 
oberfiegauptmann, fie möch⸗ 
ten Baulum zerreißen; und 
hieß das Kriegsvolk hinab 
eben, und ihn von ihnen rei⸗ 
‚and in das Lager führen. 
11. Des andern Tages aber 
in der Nacht ftanb ber Herr 
bei ihm, und fprad: * Sei 
getroft, Paule; denn wie bu 
von mir zu Jeruſalem gezen- 
et haft, alſo mußt du auch zu 
gm T zeugen. 
*c.48,9. +c.19, 24, 


a 
& 
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12. Da e8 aber Tag warb, 
Föfugen fi tie Suben u 
fammen, und verbannten fi, 
weber zu eflen noch zu trinten, 
8 baß.fie Paulum getöbtet 


18. Ihrer aber waren mehr 
denn vierzig, bie foldhen Bunb 
maßten. 

‚14. Die traten zu ben Ho«' 
Venprieftern und elteften, 
und fpraden: ir haben 
uns Bart verbannet, nicte| 
argnheiben Di wir Baulam 


15. ©o t$ut nım tund dem 
Bögebeunbtmann, umb bem 

tat, daß er ihn morgen zu 
eu führe ale wonter (br ihn 
beflerverhören; wiraber find 
bereit ihn zu töbten, ehebenn 
ex vor euch Tommt, 

16. Da aber Paulus Shwe- 

-Soßn ben Anfıhlag hörte, 

fasn er bar, und ging in bad] 

Sene: a wetlnnige 
aulo. 

37. Banle aber rief 
einen won ben Unterhaupe 
Teuten, und fprah: Diefen 
Qingting fütre Sin vu bem 

Dberbauptmann, beuner hat 
ihm efiwas yu fanen. 

18. Der nabın ihn an, und 

E m Oberhautte 











Ah |umd zwei hundert 








un fragte ihn: Was iR c6, 
das bu mir zu fagen Haft? 
20. Gr aber fprac: Die Iu- 
ben find eins geworben, dich 
Ditten, baf du morgen 
Üautum vor ben Watt Bine 
Genfer, ste wotten fein 


31. Du aber traue isnen 
nicht, benn es halten auf ihn 
mehr Denn wienig Männer 
unter ihnen, die haben fig 
berbannet,weberzueffen ned 
au teinten, bie fie Banlum 
öbten, unb find. jet bereit, 
und warten auf beine Bere 
Beikung. 

92. Da lch;ber Oberhaupte 
mann ben Singling von fih, 
undgebot ihm, vafı er ed Nic 
— fagte, Laß er ibm fol 
es eröffnet hätte. 

25. Und cr rief zu fi zwei 
Unterbauptieute,undfprach: 
— zwei hunbert Krieg“ 
— daß fie gen Cäfarıen 
— und fiebenpig Rei 












auf bie dritte 

Nacht; 

24. Unb bie Thiere richtet 
daß fie Paulum darauf 

Teen, und Seingen ihn ber 

Babe mu Bell, dem Sands 

ler, 

‚25. Und frieb einen Brief, 

| Die 

26. Glaubins Lvfias bem 

deinen. Kanbpfieger Geiz, 


* den Mann ‚hatten bie 
jen, und wollten 
ee ken garten 
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ih mit dem Kriegsvoll dazu, 
und riß ihn von ihnen, und 
pefube, T daß er ein Römer 
fl. *c. 21,33. +e. 22, 25. 

28. Da ich mich aber wollte 

erkundigen der Urfadhe, da⸗ 
rum fie ihn * bejeputbigten, 
führte ich ihn in ihren Rath. 
*..22, 30. 

29. Da befand ich, baf er 

beſchuldiget ward won ben 
Tragen ihres Geſetzes; aber 
feine Antlage hatte des To⸗ 
bes oder ber Bande werth. 
80. Und da vor mid kam, 

daß etliche Juden auf ihn 
bielten, fandte ich ihn von 
Stund an zu dir, und gebot 
den * Klägern auch, daß fie 
vor dir fagten, was fie wider 
ibn hätten. Gehab Dich wobl 
”c.24,8. 


31. Die Kriegsknechte, wie 
ihnen befohlen war, nahmen 
Banlumı, und führten ihn bei 
ber Nacht gen Antipatriben. 

82. Des andern Tages aber 
ließen fie die Reiter mit ihm 
ziehen, und wanbten wieber 
um zun Yager. 

83. De die gen Eäfarten ka⸗ 
men, überantworteten fie den 
Brief dem Landpfleger, und 
ſtellten ihm Paulum auch dar. 

34. Da der Landpfleger den 
Brief las, fragte er, aus wel⸗ 
chem Lande er wäre? Und da 
er ertunbet, daß er aus Cili⸗ 
cien wäre, fpradh er: 

35. Ich will dich verhören, 
wenn beine Berfläger auch’ da 
find. Und hieß ihn verwahren 
in dem Richthauſe Heropis, 
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Das 24. Capitel. 
Baulusd vor dem Eandpfleger Selig 
von den Juden angeklagt. 


Ueber fünf Tage 309 hinab 

ber Hohepriefter Ananias, 
mit den Xelteften, und mit 
dem Redner Tertullus; bie 
erfchienen vor dem Landpfles 
ger wiber Paulum. 

2. Da er aber berufen warb, 
fing an Tertullus zu verkla⸗ 
gen, und ſprach: 

3. Daß wir in großem 
Frieden leben unter dir, und 
viele redliche Thaten dieſem 
Boll widerfabren durch dei⸗ 
ne Borfichtigkeit, * allertheu⸗ 
erfter Yelir, das nehmen wir 
an allewege und allenthal⸗ 
ben mit aller Dankbarkeit. 

*c. 23, 26 

4. Auf daß ich aber bich 
nicht zu lange aufbalte, bitte 
ich dich, du wolleft une kürze 
lih hören, nad deiner Ges 
Iinvigfeit. 

5. Wir haben diefen Mann 

efunden ſchädlich, und * der 

afruhr erregt allen Juden 
auf dem ganzen Erbboben, 
und einen Bornehmiften ber 

Secte der Nazarener; 
1 Kon. 18, 17. 

6. Der auch verfuht bat 
den * Tempel zu entweihen, 
welchen wir auch griffen, und 
wollten ihn gerichtet haben 
nad unjerm Gefet. "21.28. 

7. Aber &yfla®, ver Haupt 
mann, unterlam ba®, unb 
führte ihn mit großer Ge⸗ 
walt aus unfern Händen, 


Apoftelgeichichte 24. 


8. Und hieß * feine Verklä⸗ 
ger zu bir kommen, von wel- 
den bu kannſt, fo bu es er⸗ 
forſchen wilikt, Dich deß Alles 
erkundigen, um was wir ibn 
verfingen. ”c,23, 30. 

9. Die Juden aber rebeten 
auch dazu, und fpracdhen, es 
bielte A alſo. 

10. Paulus aber, da ihm 
ber Landpfleger winkte zu 
seven, antwortete: Dies 
weil ich weiß, daß bu in Dies 
fem Bolt nun viele Jahre 
ein Richter bift, will ih un⸗ 
erfchroden mich verantwor⸗ 
ten. 

11. Denn bu kannſt erken⸗ 
nen, baß nicht mehr denn 

wolf Zage find, daß ich bin 
hinauf gen Jeruſalem ges 
muıen, anzubeten. 

12. Auch * haben fie mid 
nicht gefunden im Tempel mit 
Jemand reden, oder einen 
Aufruhr machen im Volk, 
noch in den Schulen, noch in 
den Stadten. c. 28, 8. 

13. Sie können mir auch 
nicht beibringen, deß fte mich 
verklagen. 

14. Das belenne ich aber 
bir, daß ich nad dieſem Mes 
Be ben fie eine Secte beißen, 

iene alfo dem Gott meiner 
Bäter, daß ich glaube Allem, 
was gefihrieben fichet im Ge⸗ 
fet and in ben Propheten; 

15. Und habe die Hoffnung 

u Gott, auf welche auch fie 

elbft warten, nämlich, daß 


fünftig fei Die * Auferftes 
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Gerechten und Ungerechten. 
* Dan. 12,2. Joh. 5, 28.29. 
16. In bemfefben aber übe 
ich mich zu haben * ein un⸗ 
verleßtes Gewiſſen allent- 


v. halben, beides gegen Gott 


und den Menſchen. 
*c.23,1. Siob 27,6. 1 Betri 3, 16. 
17. Über nach vielen Jahren 
bin ich gekommen, unb* babe 
ein Allmoſen gebracht meinem 
Bolt, und Opfer. 
*c.11,29.u.21, 26. Gal. 2, 10. 
18. Darüber * fanden fie 
mid, daß ich mich reinigen 
ließ im Tempel ohne allen 
Rumor und Getümmel. 
c. 41, 


19. Das waren aber etliche 
Inden aus Afien, welche ſoll⸗ 
ten bier fein wor bir, und 
mich verklagen, fo fie etwa® 
zu mir hätten. 

20. Ober laß diefe ſelbſt ſa⸗ 
gen, ob fie etwas Unrechtes 
an mir gefunden haben, die⸗ 
weil ich ftebe vor dem Rath, 

21. Ohne um * des einigen 
Worts willen, da ih unter 
ihnen ſtand und rief: Weber 
der Auferftehung der Todten 
werde ich von eıtch heute an⸗ 
gellagt. "c.23,6.u.26,6.u.28,20. 

22. Da aber Yelir folches 
Dörte, 308 er fie auf, denn er 
wußte faft wohl um viefen 
Meg, und ſprach: * Wenn 
Lyſias, ber Hauptmann, her⸗ 
ab kommt, fo will ich mich 
eures Dinges erlunbigen. 

”c. 23, 26. 


33. Er befehl aber * dem 


ung ber Todten, beides ber 'Unterhauptmann, Paulum 
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u behalten, und laffen Ruhe 
aben, und Niemanb von 
ben Seinen wehren, ihn zu 
bienen, ober zu ihm zu kom⸗ 
nen. *c.27,3 
24. Nah etliden Tagen 
aber kam Felir mit feinem 
Weide Drufilla, die eine 
Fübin war, und forberte 
Paulum, und hörete ihn von 
dem Glauben an Ehriftum. 
25. Da aber Paulus redete 
von ber Gerechtigkeit, unb 
son ber Keuſchheit, und von 
dem zukünftigen &ericht, er⸗ 
fchraf Felix, und antwortete: 
Gehe hin auf diesmal; wenn 
ich gelegene Zeit babe, will 
ich Dich ber laſſen rufen. 


26. Er hoffte aber daneben, |f 


dag ihm von Paulo follte 
Geld gegeben werben, daß er 
ihn 108 gäbe; Darum er ihn 
auch oft fordern ließ, und be- 
ſprach fi mit ihm. 

37. Da aber zwei Jahre um 
waren, fam * Portius Feſtus 
an Felix Statt, Yelir T aber 
wollte ben Juden eine Wohl 
that erzeigen, und ließ Baus 
lum Binter fich gefangen. 

“e.25,14. Tc. 25,9. 


Das 25. Kapitel, 
Paulus beruft fih vor Feſto auf 
den Kaiſer. 


Da num Feftus ins Land ge⸗ 
fommen war, zog ex iiber 
drei Tage hinauf von Cäfe- 
rien gen Ierufalem. 
2. Da * erfhienen vor ihm 
bie Hohenpriefter, 
Vornehmſten der 


Apoftelgefchichte 24. 25. 


ber Paulum, und ermabnten 
ibn, ”c.24, 1. 

3. Und baten um Gunft wis 
der ibn, daß er ihn forbern 


ließe gen SIerufalem, und 


ftellten ibm nad, * daß fie 
ihn unterweg® umbrägten. 
”e. 23, 15. 


4 Da antwortete Feſtus, 
Baulus würde ja behalten zu 
Cäferien, aber er würde in 
kurzem wieder dahin zieben. 

5. Welche nun unter euch 
(fpradh er) Tönnen, die laßt 
mit hinab ziehen, unb ben 
Mann verklagen, fo etwas 
an ihm ift. 

6. Da er aber bei ihnen 
mehr, denn zehn Lage, gewe⸗ 
en war, zog er hinab gen 
Cäſarien, und bes andern 
Tages * fette er fih auf ben 
Richtſtuhl, und hieß Baulum 
Holen. ° * pp. 19, 13, 

7. Da berfeibe aber darkam, 
traten umber bie Suben, bie 
von Jerufalem herab gekom⸗ 
men waren, und brachten auf 
viele und ſchwere Klagen wi⸗ 
ber Baulum, welche fie nicht 
mochten beweijen; . 

8.Dieweilerfih verantivor- 
tete: Ich habe weber an der 
Juden Gefeß, noch * an bem 
Tempel, noch an dem Raifer 
mich verfilnbiget. '* «- 24, 12. 

9. Feſtus aber * wollte ben 
Juden eine a erzeigen, 
und antwortete Baulo, und 
Sprach: Willft bu hinauf gen 
Sernfalem, und bafelbft über 


und biejbiefem bi) wor mir richten 
Juden wisiiafen? _ 


” c. 24, 27. 


Apoſtelgeſchichte 25. 
10. Baulus aber ſprach: der Auflage zu verantwor- 
Ich ſtehe vor des Kaiferd ten; *5 Dof. 17, 


Gericht, da ſoll ich mich laſ⸗ 
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4. 
17. Da fie aber ber zuſam⸗ 


fen richten; den Juden habe | men kauen, wiachte ich Teinen 
ich kein Leid getban, wie auch | Aufichub, und hielt des an⸗ 


du aufs befte weißt. 


dern Tages Gericht, und hieß 


11. Habe ih aber Iemand |den Mann vorbringen. 
Leib —* und bes Todes 18. Bon welchem, da bie 


wert 


gebandelt, fo weigere | Berffäger auftraten, brachten 


ich mich nicht zu fterben; iſt |fie ber Urſach Teine auf, der 
aber der keins nicht, deß fie |ich mich verſahe. 


wich verklagen, fo kann eo. 
ihnen Niemand ergeben. 
berufe mich auf den Kaifer. 

12. Da befprach fich Feſtus 
mit dem Rath, unb antivor- 
tete: Auf den Kaiſer haft bu 
dich berufen, zum Kaifer 
foftft du ziehen. 

13. Aber nad etlichen Tagen 
kamen ber König Agrippas 
und Bernice gen Eafarien, 
Feſtum zu empfangen. 

14. Und da fie viele Tage 
daſelbft geweien waren, legte 
Feſtus dem Könige den Han⸗ 
del von Paulo vor, und 
ſprach: ES * if ein Mann, 
von Felir hinterlaffen, ge- 
fangen; ”c.24, 27. 

15. Um welches willen bie 
Hobenpriefter und Welteften 
ber Juden vor mir erjchienen, 
da ich zu Bernfatem war, unb 
baten, ich follte ihn richten 
laflen; 

16. Welchen ich antwortete; 
Es ift der Römer Weiſe 
nicht, daß ein Menſch ergeben 
werde umsubringen, * ebe 
benn ver Berliagte habe 
feine Kläger gegenwärtig, 


und Raum empfange, fi 


19. Sie hatten aber etliche 
fragen wider ihn von ihrem 
Aderglauben, und von einem 
berkordenen You, von wel 

em Baulus * fagte, er lebe. 
Gem P 3 £uc. 24, 23, 

20. Da ih mid aber der 
Frage nicht verftand, ſprach 
ich, ob er wollte gen Jeruſa⸗ 
lem reifen, und daſelbſt fich 
darüber laffen richten ? 

21. Da aber Paulus fich be⸗ 
tief, daß er auf des Katjers 
Ertenntniß behalten würde, 
hieß ich ihn behalten, bis daß 
ich ihn zum Kaifer ende. 

22. Agrippas aber fprach zu 
Feſto: Ich möchte den Men⸗ 
then auch gerne hören. Er 
aber ſprach: Morgen jolift 
du ihn hören. 

23. Und am anbern Tage, 
da Agrippas und Bernice ka⸗ 
men mit großem Öepränge, 
und gingen in das Richthaus 
mit den Hauptleuten und 
vornehmften Männern ber 
Stadt, und da es Feſtus 
bieß, warb Paulus gebracht. 

24. Und Feſtus ſprach: Lies 
ber König Agrippa, und alle 
ihr Männer, die ihr mit un“ 
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bier feib, ba fehet ihe den, |Juben. Darum bitte ich Dich, 
um welden mich bie ganze bu wolleſt mich geduldiglich 
Menge der Juden angelanget | hören. 
bat, beides zu Jerufalem und | 4. Zwar mein Leben von Ju⸗ 
auch bier, und * fchrieen, er|gend auf, wie das von An⸗ 
ſolle nicht Yänger leben. ang unter biefem Bolt zu 
"22, 22. | gexuſalem zugebracht ift, 

25. Ich aber, da ich vernahm, wiſſen alle Juden, 
bag * ev nichts getban hatte, | 5. Die mich vorhin gefannt 
das des Todes werth fei, und | haben, wenn fie wollten be⸗ 
er auch ſelbſt fih auf ven Kai⸗ Igen Denn ich bin * ein 
fer berief, babe ich beſchioſſen Phariſäer geweſen, welches 
ihn zu ſenden. *e.23, 9. |ift Die —&ã Secte unſers 
26. Bon welchem ich nichts Gottesdienſtes. 
Gewiſſes habe, daß ich dem *c.23,6. Vhil. 3, 5. 
Herrn jchreibe. Darum babe| 6. Und nun ftehe ich, und 
ich ihn laſſen hervor bringen | werde angellagt * über ber 
vor euch, allermeift aber vor fun an bie Berheißung, 
dich, König Agrippa, auf daß | fo gejcheben ift von Gott zu 
ih nad geichebener Erfor- 
hung haben ınöge, was ich 
chreibe. 

27. Denn es dünkt mid) un⸗ 
eſchickt Ding ſein, einen Ge⸗ 
angenen zu ſchicken, und keine 
Urſach wider ihn anzuzeigen. 


Das 26. Capitel. 


Paulus erhält auf feine Verant⸗ 
mwortung von Agrippa Zeugniß der 
Unſchuld. 


Agrippas aber ſprach zu 

aulo: Es iſt dir erlaubt 
für dich zu reden. Da verant⸗ 
wortete ſich Paulus, und reck⸗ 
te die Hand aus: Jeſu von Nazareth. 

2. Es iſt mir ſehr lieb, lieber "€.8,3.0.9,1.u.22,4. 
König Agrippa, daß ich mih| 10. Wie ich denn auch zu 
heute vor dir verantworten | 3erufalem gethan babe, ba 
foll, Alles, deß ich von den|ich viele Heilige in das &e- 
Juden beſchuldiget werde;  |fängniß verfhlog, barliber 

8. Mllermeift weil du weißt|i Macht von ben Hoben= 
-"e Sitten und Fragen ber|prieftern empfing; und wenn 






















unjern Vätern; 
*e.13,32.u. 28,20. 1 Mof. 3,15. 
7. 3% welcher * hoffen die 
zwölf Geſchlechter ver Unfern 
a Iommen, mit Gottesdienſt 
ag und Nacht emfiglich. 
Diefer Hoffnung halber wer⸗ 
de ich, Lieber König Agrippa, 
von den Juden beichuldigt. 
”..24, 15. 
8. Warum wirb das fir uns 
glaublich bei euch gerichtet, 
daß Gott Todte auferwedet? 
9. Zwar * ich meinte auch 
bei mir ſelbſt, ih müßte viel 
zuwider tbun dem Namen 
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fie erwürget wurben, half ich der Finſterniß zu dem Licht, 


Das Urtheil fprechen. 

11. Und durch alle Schulen 
peinigte ich fle oft, und zwang 
fie zu läftern, und war über⸗ 
aus unfinnig auf fie, verfolg- 
te fie auch bis in Die fremden 
Stäbte. 

12. Ueber welchem, da ich 
auch *gen Damascus reifete, 
nit Macht und Befehl von 
den Hobenprieftern, c. 9, 3. 

13. Mitten am Tage, lieber 
König, ſahe ib auf dem 
Wege, daß ein Licht vom 

immel, heller benn ver 
onne Glanz, mich unb Die 
mitmirreifeten, umleuchtete. 

14. Da wir aber Alle zur 
Erde nieberfielen, börte ich 
eine Stimme reden zu mix, 
die ſprach auf Ebraiſch: 
Saul, Saul, was verfolgeft 
du mih? Es wird dir ſchwer 
fein wider den Stachel zu 
iöcken. 


und von der Gewalt des Sa⸗ 
tans zu Gott; zu empfangen 
Bergebung der Sünden t und 
das Erbe jammt denen, bie 
Acheitiget werben, durch den 

Glauben an mid). 
Jef. 38. 3. Gph. 1, 38. 
+c.20,32. Eph. 1,11. Col. 1,12. 
19. Daher, Tieber König 
Agrippa, war ich ber * himm⸗ 
liſchen Erſcheinuug nicht un⸗ 
&at. 1, 16. 


gläubig; 

20. Sondern * verkündigte 
zuerft denen zu Damadcus 
und. zu Jeruſalem, und in 
alle Gegend bes jipifchen 
Landes, auch den Heiden, 
daß fie Buße thäten, und 
fih belehreten zu Gott, und 
thäten rechtfchaffene Werte 
der Buße. *c.9, 20. 
21. Um deßwillen baben 
mich die Juden im Tempel 
gegriffen, und * unterfianden 
mich zu töbten. "€. 21, 30. 


15. Ich aber ſprach: Herr,| 22. Aber durch Hülfe Gottes 
wer bift du? Er ſprach: 3% ift es mir gelungen, und ftebe 
bin Jeſus, ben du verfoigeft; | bis auf biefen Tag, und zeuge 
aber ftebe auf, und tritt anf| beides ven Kleinen und Gro⸗ 
deine Füße. fen, und ſage nichts außer 

16. Denn dazu bin ich dir! dem, das die *Propheten ges 
erichienen, Daß ich Ba agt haben, daß ee geihe en 
zum Diener und * Zeugen | jollte, und Moſes; "tuc.24,44. 
deß, das du geſehen baft, und | 23. Dat Ehriftus folfte lei⸗ 
daß ich Dir noch will erfcheis | den, und ber * Erfte fein aus 
zen lafien. ”«.22,15.)per Auferfiebung von den 

17. Und will dich erretten | Todten, und verfünbigen ein 
von dem Bolt, und von den | Licht dem Volk und ben Hei« 
Heiben, unter weldye ich Dich | den. * 1 Gor. 15, 20. 
jetzt fenve, Col. 1,18. Offenb. 1, 5. 

18. Aufzuthun * ihre Au⸗ 24. Da er aber folches zur 
gen, baß fie fich befehren von | Verantwortung gab, ſprach 





804 Apoſtelgeſchichte 26. 27. 
gern mit lauter Stimme: 





tbeurer Feſte — rafe FH 
fondern ich rede wal 
vernlinftige * i£ 
tn der Mönig wei 

(dem id 


freubigrebe. Denn * ich achte, | mann, 


Im fei ber feine nit dere 





Pi Grausft ve ve ig 
— 
3 — 








bie — ‚hören, Hole 

ärden, wie iQ Bin, aufge: 

nommen biefe Banbe. 

30. Und da er Da8 gefagt, 
tanb ber Xönig auf, und ber 
ınbpfleger, unb Bernice, 

und die mit ihnen jaßen, 
—— beihi, 





32. Agrippas aber fpra zu | Eci 





Diefer Denid Hätte 
ET 
den Kaifer Berufen Hätte, hätte, a 





®|(gifenfoien, überguben fe 


Das 27. Capitel, 


— nie un mama 
arte. 


Da —8—— 








Yaulum und etliche andere 
Stangen dem a 
Bon en Tafeln E 





2. Da wir aber in ein adra · 
| mitifeh. 1 traten, daß wir 
an Aften hin fehiffen jollten, 


ien “ 
ionig; en 
3. Ans tamen des annern 
"| goges an zu Sido, Und 
Julius * ef fih freunduih 
genen Baulam, eaubte im 
iu nen guten freunden 

geben, und feı — 


8 Und won bi ficken 

nb (Sifken unter 
in, barum, daß und 
bie Binde entgegen waren. 









|obylien über, und famen gen 

und | Diyra in Zncien. 

6. line dafelbft fand der Uns 

eB |terhauptmannein Schiff von 

eraubrien, vas |difte ü 
ud ud und 








7. Da wir aber lagoſam 
f@ifften, und in vielen Tagen 
tausı nögen @hicus famen, 





EB. 


oc ver Wınp weprte un8,) 


ſchifften wir unter Ereta bin, 
nach der Stadt Salmone. 

8. Und zogen kaum vorüber, 
da famen wir an eine Stätte, 
bie Heißt Gutfurt, dabei war 
nahe die Stadt Laſea. 

9. Da nun viele Zeit vers 
gangen war, und nunmehr 
gefahrlich * war zu ſchiffen, 
darum, daß auch die Faſten 
ſchon vorüber war, vermah⸗ 
nete fie Paulus, 

”2 Ser. 11, 25. 26. 
10. Und ſprach zu ihnen: 
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braut, die man nennet 
Rorboft. 

15. Und daundas Schiff er- 
griffen warb, und Bonute ſich 
nicht wider den Wind richten, 

aben wir e8 dahin, und 
Fowebten alio. 

16. Wir kamen aber an eine 
Infel, die heißt Clauda; da 
tonnten wir kaum einen &ahn 
ergreifen. 

17. Den hoben wir auf, und 
brauchten der Hülfe, und ban⸗ 
den ihn unten an das Schiff, 


Liebe Männer, ich ſehe, daß] Henn wir fürchteten, es möchte 


Vie Schifffahrt will mit Belei⸗ 
digung und großem Schaben 
ergeben, nicht allein der La 
und des Schiffs, fondern auch 
unfer® Lebens. 

11. Aber der Unterhaupt- 
mann glaubte dem Schiff: 
Hera und dem ine 
mehr, denn dem, das Paulus 
fagte. 

12. Und ba bie Anfurt 
ungelegen war zu wintern, 
beflanden ihrer das mehrere 
Theil auf dem Rath, von 
dannen zu fahren; ob fie 
Lönnten Tonımen gen Phd- 
nice zu wintern, weldesift 
eine Anfurt an Greta, ges 
gen den Wind ſüdweſt and 
norbweft. 

13. Da aber der Südwind 
webete, und fie meinten, fie 
bätten nun ihr Vornehmen, 
erhoben fie fi gen Aflon, 
und fuhren an Ereta bin. 

14. Nicht lange aber dar⸗ 
nach erhob ſich wider ihr 


Bornehmen eine Winds⸗ 


in die Syrten fallen, und lie⸗ 
fen das Gefäß hinunter, und 


ft | fuhren alfo. 


18. Und da wir großes Un⸗ 
gewisser erlitten hatten, da 
thaten fie Des nächften Tages 
einen Auswurf. 

19. Und am britten Tage 
warfen wir mit unfern Hätte 
den aus die Bereitfchaft im 
Shift. 

20. Da aber invielen Tagen 
weder Sonne Roh Geſtirn er⸗ 
ſchien, und nicht ein Heines 
Ungewitter und zuwider war, 
war alle Hoffnung unfers 
Lebens dahin. 

21. Und da man lange nicht 
gegeflen hatte, trat Paulus 
ind Mittel unter fie, und 
—* Liebe Männer, man 

ollte mir gehorchet, und nicht 
von Creta aufgebroden ha⸗ 
ben, und uns dieſes Leidens 
und Schadens überhoben 
baben. 

232. Und nun ermahne ich 
euch, daß ihr unverzagt feib: 
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wird umlommen, ohne das 


Schiff. 

233. Denn dieſe Nacht iſt bei 
mir geitanden ber * Engel 
Gottes, def ich bin, und dem 
ich diene, "1 Mof. 16, 

24. Und ſprach: * Fürchte 
dich nicht, Baule, bu mußt 
vor ben Kaifer geftellet wer⸗ 
den; und fiehe, Gott hat bir 

eſchentt Alle, die mit Dir 

chiffen. c. 23, 11. 

25. Darum, liebe Männer, 
ſeid unverzagt; denn ich 
glaube Gott, es wird alſo 
geſchehen, wie mir geſagt iſt. 

26. Wir * müſſen aber an⸗ 
fahren an eine Infel. 28,1. 

27. Da aber die viergehnte 
Naht am, und wir in Adria 
fuhren um ie Mitternacht, 
wähnten die Schiffleute, fie 
Tamen etiva an ein Land. 

28. Und fie ſenlten ven Blei- 
wurfein, und fanden zwanzig 
Klafter tief, und über ein 
wenig von dannen ſenlten I 
abermal,und fanvenfünfzehn 
Klafter. 

29. Da fürchteten fie fich, fie 
würden an harte Oerter an« 
ftoßen, und warfen binten 
vom Schiff vier Anker, und 
wünſchten, daß es Tag würde. 

30. Da aber die Schiffleute 
die Flucht fuchten aus dem 
Schiff, und den Kahn nieber- 
ließen in das Meer, und ga⸗ 
ben vor, fie wollten die Anter 
vorne aus dem Schiff laſſen; 

31. Sprad Paulus zu dem 
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denn Keined Leben aus uns Kriegstnedhten: Wenn biefe 


nicht im Schiff bleiben, fo 
könnet ihr nicht beim Leben 
bleiben. 

82. Da bieben bie Kriegs- 
knechte die Stride ab von dem 


7.| Kahn, und ließen ihn fallen. 


33. Und da e8 anfing Licht 
zuwerben, ermahnte fie Pau⸗ 
Ius Alle, daß fie Speife näh⸗ 
men, und ſprach: Es ift beute 
ber vierzehnte Tag, daß ihr 
wartet und ungegellengeblie= 
ben fein, und habt nichts zu 


‚euch genommen. 


34. Darum ermahne ich euch, 
Speife zu nehmen, euch zu 
laben; deun es wirb euer 
Keinem * ein Haar von bem 
Haupt entfallen. - 

*Matth. 10, 30. Luc. 21, 18. 

85. Und da er das gefagt, 
nahm er das Brod, * danlte 
Ontt vor ihnen Allen, und 

rach es, und fing an zu eſſen. 

ch Joh. ng 1 Tim. fie yr 

36. Da wurben fie Alle gutes 
Muths, und nahmen auch 
Speije. 

37. Unfer waren aber alle 
zufammen im Schiff zwei⸗ 
hundert und ſechs und ſieben⸗ 
ig * Seelen.” © 2, 41.u. 7. 14. 

38. Und ba fiefatt geworben, 
erkeichterten fie das Schiff, 
und warfen das Getreide in 
bag Meen 

89. Da 08 aber Tag warb, 
tannten fie das Land nicht, 
einer Anfurt aber wurben fie 

ewahr, die hatte ein Ufer; ba 

inan wollten fie das Schiff 


"+ bauptmann, und zu den ireiben, wo es möglich wäre. 
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40. Und ba fie die Anker |um des Regens, ber über und 
aufgehoben, ließen fie fich |gefommen war, und um der 
dem Heer, und löfeten bie |Kälte willen. * 2 Cor. 11, 27. 
Rupderbande auf, und richtes| 3. Da aber Paulus einen 
ten ven Segelbaum nad vem | Haufen Reiſer zufammen 
Winde, und tradhteten nad |raffte, und legte es auis 
tem Ufer. Teuer, kam eine Ötter von 
41. Und da wir fuhren an der Hike, und fuhr Paulo 
einen Ort, ber auf beidenlan feine Hand. 

Seiten Meer hatte, * ſtießſ 4. Da aber die Leutlein 
fih das Schiff an, und dag |fahen das Thier an feiner 


Borbertheil blieb feft ftehen 
—— aber bad Din 
ei rach von ber Ge⸗ 
teriß — — »260r. 11,25. 
42. Die Kriegsknechte aber 
tten einen Rath, die Ge⸗ 
angenen zu töbten, daß nicht 
Iemand, jo heraus ſchwöm⸗ 
me, entflöhe. 

43. Aber der linterhaupt- 
mann wollte Baulum erhal⸗ 
ten, und wehrete ihrem Vor⸗ 
nehmen, und bieß, bie ba 
fhwimmen founten, fich zu⸗ 
erft in das Meer laſſen, und 
entgehen an das Land; 

Die Andern aber, Etliche 
auf den Brettern, Etliche auf 
dem, das vom Schiff war. 
Und alfo geſchah es, daß fie 
Alle erhielten zu Kanne famen. 


Das 28. Kapitel, 
Bauli Wunderwerl in der Inſel 
Melite, Anlunft zu Rom. 
Und da wir *auslamen, er- 

fubren wir, daß die Intel 
Melite hieß. "6.27, 26. 
2, Die Leutlein aber erzeigs 
ten und nicht geringe Freund⸗ 
ſchaft, ziinbeten ein yeuer an, 
und nahmen uns Alle auf, 





Hand bangen, ſprachen fie une 
ter einander: Dieſer Menich 
muß ein Mörber fein, welchen 
die Rache nicht leben Laßt, ob 
er gleich vem Meer entgangen 


i 

5. Er aber * ſchlenlerte Das 

whier in KR und ihm 
erfuhr ebels. 
wi ws * Marc. 16, 18, 

6. Sie aber warteten, wenn 
er jchwelleu würde, ober tobt 
nieberfollen. Dafie aberlange 
warteten, undbfaben, daß ihm 
nichts Ungeheures wiberfubr, 
verwandten fie fi, und ſpra⸗ 
ben, er wäre ein Gott. 

7.AndenjelbenDertern aber 
date der Oberfie in der M⸗ 

el, mit Namen Publius, ein 
Borwert, der nahm ung auf, 
und berbergte und drei Zage 
freundlich. 

8. Es geſchah aber, daß ber 
Boter Pubiti*amiyieber und 
an ber Ruhr lag. Zubem ging 

aulus hinein, und betete, 

und Iente bie Dänbe auf ihn, 
ibn gefund. 

u mach — und 8,14. 

9. Da das geſchah, kamen 
auch die Andern in der Inſel 

20 
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berzu, bie Kranfheiten bat-| 17.€8 a aber nach brei 

ten, und Tießen ſich gefund | Tagen, daß Paulus zufam- 

maden. nen rief Die Bornebmften ver 
10. Und fie thaten uns große | Juden. Da viefelben zuſam⸗ 

Ehre, und da wir auszogen,Imen kamen, ſprach er zu ih» 


luden fie auf, was und not 
war. 


nert: Ihr * Männer, liebe 
Brüder, ich babe nichts ge⸗ 


11. Nach drei Monaten aber | than wider unfer Bolt, noch 
fchifften wir aus im einem | wider väterliche Sitten: und 


Schiff von Al 


exaydrien, wel⸗bin doch gefangen aus Jeru⸗ 


ches in ber Inſel gewintert] ſalem ͤbergeben in ber Rö⸗ 


hatte, und Hatte ein Panier mer Hände, 


der Zwillinge. 


c. 23. 1. 
18. Welche, da ſie mich ver⸗ 


12. Und da wir gen Sy⸗ höret hatten, woiiten fie mich 
racus Tamen, blieben wif|lo® geben, bieweil keine Urs 


drei Tage du. 

13. Und da wis umſchifften, 
kamen wir gen Region; und 
ad Einem Tage, da ber 
Südwind fig erhob, kamen 
wir des andern Tages gen 
Puteolen. 

14. Da fanden wir Brüder, 
und wurden von ihnen gebe⸗ 
ten, daß wir fieben Tage ba 
blieben. Und alfo kamen wir 
gen Rom. 

15. Und von dannen, ba bie 
Brüder von uns hörten, gin⸗ 
gen file aus ung entgegen, bis 
gen Appifer und KTretabern. 

a die Paulus ſahe, vankte 
er Gott, und gewann eine 
Zuverfidt. 

16. Da wir aber gen 
Rom Tamen, * Aberantiwor- 
tete der Unterbauptmann die 
Gefangenen dem ob2rften 
Haupfiman: Aber t Baulo 


fach des Todes an mix,ivar. 
19. Da aber die Juden 
bawiber rebeten, ward ich ges 
nöthiget, mich *auf ben Kai⸗ 
zu berufen; nicht, ale 
e ich mein Bolt etwas zu 
verklagen. *c.25, 12. 
20. Um der Urſach willen 
babe ich euch gebeten, daß 
ich euch Sehen und anfpredgen 
möchte; denn um * der Hoff⸗ 
nung willen Ifraels, bin ich 
mit dieſer Kette umgeben. 
. 23,6. 0. 24, 21. u. 26, 6.7. 
21. Sie aber ſprachen zu 
ihm: Wir Yaben weder 
Schrift empfangen aus Ju⸗ 
däa beinethalben, noch kein 
Bruder ift gelommen, ber von 
bir etwas Arges verfündiget 
ober geſagt babe. 
32. Doch wollen wir von bir 
hören, wa® du hältſt. Denn 
von * diefer Secte ift ung 


ward erlaubt zu bleiben, ivo kund, daß ihr wird an allen 


er wollte, mit einem Kriegs⸗ Enden 7 widerfp 


knechte der ſeiner hütete. 
623,33. 


f c. a, 23. u. 27, 3. 2. 


rohen. 
x. 24, 10. FLuc. 2,34, 


Und da ſie ihm einen 
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Tag beftimmten,tamenBiele| 27. Denn das Herz biefed 
zu ibm in bie Herberge, wel» Volls ift verftodt, und fie 
chen er auslegte und*bezeugte |bören ſchwerlich mit Ohren, 
das Reich Gottes, und pres |und ſchlummern nrit ihren 
digte ihnen von Jeſu ausdem | Augen, auf daß fie nicht der⸗ 
Geſetz Mofis, und aus den |malsinft fehen mit ben Au⸗ 
Propheten, von früh Mor- |gen, und bören mit ben Oh⸗ 
gens an, bi8 an den Abend. |ren, und verfländig werben 
"ec. 26, 22. im Herzen, und ſich betch- 
24. Und * Etliche fielen zu|ren, daß ich ihnen bälfe. 
dem, das er fagte; Etliche] 28. So * fei es euch Tuhb 
aber glaubten nicht. "17.4. |getban, daß den Heiben ge- 
25. Da fie aber unter ein- |faubt ift Died Heil Gottes; 
ander wißhellig waren, und T fie werben es hören. 
gingen fie weg, ald Paulus «. 13, 38.46. + Bf. 18,45. 
ein Wort rebete, das wohl| 39. Unb ba er ſolches redete, 
der * heilige Geiſt gefagt hat gingen die Iudben bin, und 
burh ben Propheten Ver |hatten viel Fragens unter 
ſaias zu unſern Bätern, ihnen felbft. 
*2 Berri 1, 21.| 80. Paulus aber blieb zwei 
26. Und * geiprochen: Gehe Jahre in feinem eigenen Ge⸗ 
bin zu biefem Boll, und dinge, und nahm auf Alle, 
—5— Mit ven Ohren wer= |die zu ihm einkamen; 
det ihr es hören, und nicht ver⸗ 31. Prebigte das Reich Got⸗ 
ſtehen, und mit den Augen ſtes, und lehrte von dem 
werbet ihr e8 ſehen, und nicht | Herrn Jeſu, mit aller Freu⸗ 
ertennen. "Ief.6,9.10. &ue.8,10. |pigfeit, unverboten. 


Die Epiftel St. Bauli an die Römer. 


Das 1. Sapitel. | 2. Weldes er zuvor * ver- 
Die Gerechtigkeit lommt Wit aus beißen bat durch T ‚feine 
dem Gefeh der Natur und defien| Bropheten in ber heiligen 
Werken, denn ale Heiden find Schrift 


Sünder und Ungetrechte. °2it.1,2. + Ay. Geſch. 3, 21. 
Paulus, ein Knecht Jeſuſ 3. Bon ſeinem Sohne, ver 
Chriſti, berufen zum Apo⸗ geboren iſt von dem Samen 
ſtel,* ausgeſondert zu pre⸗ Dawibs, * nach ben Fleiſch 
digen das Evangelium Got⸗ ‚2 Sum. 7,13. 
te®, 4. Und kräftiglich erwieſen 
Ap.Geſch O, 13.u. 13, 2. Gal. 1, 18. ein * Sohn Gottes, nach dem 


BL 
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Geiſt, der du heiliget, feit Der 
Zeit er auferftanden ift von 
ben Todten, nämlich Jeſus 
Chriſtus, unſer Herr, 
Joh. 10, 36. Ebr.1,5.u.5,5. 
5. (Durch welchen wir ha⸗ 
ben empfangen Gnade und 
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12. Das iſt, daß ich ſammt 
euch getröſtet würde, durch 
euren und meinen Glauben, 
den * wir unter einander 
haben. 2Petri 1,1. 

13. Ih will euch aber nicht 


verhalten, liebe Brüder, daß 


Apoftelamt, * unter. allen |ich * mir oft babe vorgefegt 
Heiden den + Gehorſam | zu euch zu kommen, (bin aber 
des Glaubens aufzurichten | verhindert biſher) daß ich 


uhter feinem Nameıt, 
"4p.@ch.9, 15. FRöm.15,18. 

6. Welcher ihr zum Theil 
auch feid, Die da berufen find 
von Jeſu Ehrifto) 

7. Allen, die zu Rom find, 
pen Liebſten Gottes * und bes 
rufenen Heiligen: Gnade fei 
mit euch, undFriede von Gott, 
unfermBater, und dem Herrn 
Jeſu Chrifto. *1Gor.1,2. 

8. Aufs erfte? danke ich mei⸗ 
nem Gott, durch JeſfumChriſt, 
euer Aller halben, t daß man 
von eurem Glauben in aller 
Weit faget, 

* 1 Cor. 1,4.5. +1 Theff. 1,8. 

9. Denn * Gott ift mein 
Zeuge, welchem ich diene in 
meinem Geift am Evangelio 
von feinem Sobne, daß t ich 
ohne Unterlaß eurer gedente, 

"Bo. 1,8. + 65b. 1, 16. 

10. Und allezeit in meinem 
Gebet fiehe, ob ſichs einmal 
autragen wollte, daß ich zu 
euh * Time durch Gottes 
Willen. ”c,15, 23. 32. 
11. Denn mich * verlanget 


auch unter euch Frucht ſchaff⸗ 
te, gleichwie unter andern 
Heiben. 1Theſſ. 2, 18. 

14. Id bin ein Schuldner 
beides der Griechen und ber 
Ungriechen, beides derWeiſen 
und der Unweifen. 

15. Darum, fo viel an mir 
ift, bin ich geneigt, auch euch 
zu Rom das Evangelium zu 
prebigen. 

16. Denn ie fchänte * mich 
des Evangelii von Chriſto 
nicht; denn es iſt eine J Kraft 
Gottes, die da ſelig macht 
Alle, die daran glauben, die 
Juden vornehmlich, und auch 
die Griechen. 

"8.40, 10. u. 119, 46. 

+1 Cor. 1, 18.24. Gbr. 4, 12. 


17. Sintemal darinnen ges 
offenbaret wirb * Die Gerech⸗ 
tigleit, die vor Gott gilt, 
welde Yomnıt aus Glauben 
in Glauben; wie T denn ges 
ſchrieben ftchet: Der Gerechte 
wird feines Glaubens leben. 

*c.3,21.22. $H0b. 2,4. 
305.3,36. Gal. 3. 11. Ebr. 10,38. 


euch zu ſehen, auf daß ich/ 18. Denn Gottes Zorn vom 


euch mittbeile etwas geiſtli⸗ 
cher Gabe, euch au ftärten ; 
. *015,23. Ap. 


gimmer wirb geoffenbaret 


ber alles gottloſe Wefen und 


eſch. 28, 31.1 Ungerechtigkeit per Menfchen, 
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bie Die Wabrheit in Ungerech· 
tigteit auffalten. 

19. Denn daß man weiß, baf] 
Gott fei,ift*ihnen offenbar; 
denn Öntt hats ihnen geofe 
fenbaret. " A-&cfa.1d, 

20. Damit, baß Gottee un« 
fictbares@efen, basifl, feine 
emige Rraft und Goitei, 
wirb erjehen, fo man beß 
wahrnimmt an ben Werten, 
nämli ander &chöpfungder 
Welt; alfo, daß fie feine‘ 
f@ulbigung haben. 

21. Dieweil fie wußten, baß 
ein Gott ift, unb haben itm 
nichtgepriejen aldeinenGott, 
noch gebantet, fonbern finb in 
ihremDichten eitel geiworben, 
und ihr “unberfänbigeäßer, 
nern, 

2. Da nf na weiſe 

ielten, finbfle zu Rarrenges 

28. Und haben * verman« 
beit Die Perrlicfeit dea un 
vergängiigen Gottee in ein 
Bild, gleih dem wergängli» 
den Wienfeen, ‚unb ber Bör 
gel, unb der vierfülgigen, und 
ber kriechenden Thiere. 

258 

20. Darum Hat fie aud Gott] 
dahin gegeben in* ihrer. Here 
gen Gelllte, in Unreinigteit, 
zu idänben ipreeigene teiber 
an ihnen jetbft; 

"Bi. 81, 19. 8p. Qefß. 14, 16. 

35. Die Gottes Wahrheit 
haben * verwandelt in bie| 
gen, unb babengeeßretunb 
gebienet bem Geihöpf mehr, 
denn bem Schöpfer, ber f da 








gelobet ift in Ewigfeit. Amen. 
eh peen 
6 satnaeachen Infor 
au vabingegeßen infeänt 
— Ale Denn ihre 


13.| Weiber habenverwanbeltven 


natürlihen Gebrauch in ben 
— "3 Do[.18,23. 

27, Deseiden geigen auch 
bie Männer haben verfaffen 
ben natikrlichen @ebrauch bes 
Weißes, un find an einander 





«| exhitt in igren Elfen, und 


Hasen * Mann mit Mann 
&xsanbe getrieben, unb ben 
ot ihres Irethums (mie 
8 denn fein follte) an ihnen 
felöft empfangen. "1G01.6.0. 

28. Und gleiciwie fie nicht 
gearttet Haben, baß fie Gott 
ertenneten, hat fie Gott auch 
babin negeien in verfehrten 
Einn, zu tun, das nicht 
taugt. 

29. Boll alleß Ungeredten, 
‚Sure, Stattpeit, Geies, 

00heit, voll Hafjed, Morde, 
aber, SR, giftig, Ohren“ 
er, 

0. Berleumber, Öotteöver» 
ägter, Prevfer, Hoffärtige, 
Rubmrätgige, Shäbliche,den 
Sitern Ungedorfame, 

31. Unbernünftige, Tren« 
1ofe, Störrige, Unverfühne 
Dibe, Unbarmberzige, 

‚32. Die "Gottes Öeredtige 
feit wiffen, (baf, bie folder 
hun, bes Todes würbigfind,) 
tum fie e8 nicht allein, 
fonbern Haben aud Gefat« 
{en an benen, bie es thun. 








* Jofea 7,2. 
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guten Merten masten nad 
it oem ewigen Lei 
\ Das 2. Eapitel. 8. Aber benen, die_* ba 
ae weht Sie Jänfifch fin, und ber Wahre 
8 Ste Bi Im Se | beitmiät gefonen,gehongen 
Foneidung rügmen. aber bem Ungereihten, t Un- 
gnade und Zorn; * ofen 4, 4. 
Darum, oMenfb, tanndu|" 12241. 1rb. Of 8,22. 
did nigt entf@ulbigen,| 9. Trübfal und Angft über 
wer du bif, ber ba rigtet; | alle Geelen der ienithen, Die 
denn *worinnen bueinenYn« | ba Böfes thun, vernehintic 
been richtet, verdammeft bu |ber * Juben und aud der 
dich du eben a "2,0. 
basfeibe Ihuft, da® du riche| 10. Wreiß aber, und Ehre, 
tejt. MN und Seiebe, allen benen, die 
da Gutes thun, vornehmlich, 
iffen, daß |den Suden umb auch ben 














2. Denn wi 
Gottes Urtheit ift vet über | Griechen. 
die, fo foldes thun. 11. Denn + es 
8. Denteftduaber, Menich, |fehen ber Berjon ver Gott. 
ber bu richteft vie, fo foldhes ap. @eie. 10,34. 
thun, unbfuftaupdasfeibe,| 12. Welge opne Geſer ger 
I 








it Tein ine 





daß bu bem Urtheil Gotteß | fünbiget Haben, bie werben 
entrinnen werbeft? aud ohne Gejeg verloren 
‚4. Ober veradteft bu ben |werben; und welche am &ee 
Reichtum feiner Glite, Ger | fehgefünbiget baben, biewer« 
dulb, und Langmiltbigteit? |den durch das Gefep werum 
Weißt bu nicht, Daß dich Oot« | heilt werben; 
te8 lite zur Buße leitet? | 13. (Sintemal vor 
5. Du aber nad) deinem | nicht biebaa @efep hören, ge- 
verflodten unbunbuhfertigen |vecht fine; fondern * bie Das 
Herten Säufef bir fett ben |@efeg hm, igerden, gerett 
Born, auf ben Tag des 3orn6 | fein. " Matt.T,24. 19083, 3. 
im jo die Heiben, bie 

das @lefe mict babe, und 
hoc vonHatur tun bes Bes 
— Wert, Diefetben, biemeil 3 
R — 
e ihnen felbft ein Gefehz 

-3,10.| 15. Damit, lem, 
7. Nämlich Pı pre, bes Gejehes Merk jei ben 
und unbergängliche® 2Befen|jchrichen iu ihremdersen, fine 
denen, bie mit Gebuld in semal ihr Geroijlen fie bejeue 
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get, Dazu auch die Gedanken,, 25. Die Beſchneidung ift 


die fich unter einander verfla= | wohl.n 


gen oder entichultigen,) 


übte, wenn bu Dad Ge⸗ 
fe baltit; hältſt bu aber das 


16. Auf ben * Zag, da Gott| Gefet nicht, fo ift * deine 
das Berborgene der Menſchen | Beichneibung ſchon eine Vor⸗ 


buch Jeſum Chriſt richten! b 


wird, laut meines Evangelii. 
* Bred. 12,14. Matıh. 25, 31. 


aut geworben. 
»Jer. 4, 4. u. 9, 25. 26. 


26. So nun die Vorhaut das 


17. Siehe aber zu, bu heißeſt Recht im Geſetz hält, meineft 
ein Jude, und verläffeft dich du nicht, daß feine Vorhaut 
auf das Geſetz, und rühmeſt | werde für eine Befchneibung 


dich Gottes, 

18. Und weißt feinen Willen; 
und weil du aus bem Geſetz 
unterrichtet bift, prüfeft bu, 
was daß Befte zu thun fei; 

19. Und vermiffeft dich zu 
jein ein Leiter der Blinden, 
ein Licht derer, bie in ber 
Finfterniß find, 

20. Ein Zlichtiger ber Thö⸗ 
richten, ein Lehrer der Einfäl« 
tigen, haft die Form, was zu 
wiſſen und recht ift im Geſetz. 

21. Nun *lehreft vu Andere, 
und lehreſt dich ſelbſt nicht. 
Du dprebigeft, man jelle nicht 

eblen, und bu ftiehlft. 
ſteb 2 pet N 3.4. 


22. Du ſprichſt, man folle 
nicht ebebrechen, und bu 
briehft bie Ehe. Dir greuelt 
vor den Götzen, und raubeft 
Gott, was fein ift. 

23. Du * rühmeſt dich des 
Geſetzes, und fchändeft Gott 
durch Uebertretung des Ge⸗ 
ſetzes. 9,4. 

24. Denn * euretbalben 
wird Gottes Name geläftert 
unter ben Heiden, als ge- 
fhrieben ftebet. ° Ief-52, 5. 

Sf. 36, 20. 23. 1 Tim. 6, 1. 


gerechnet? 

27. Und wird alfo, das von 
Natur eine Vorhaut ift, und 
das Geſetz vollbringet, dich 
richten, der du unterdem Buch⸗ 
ſtaben und Beſchneidung biſt, 
und das Geſetz übertrittſt. 

28. Denn das iſt nicht ein 
Jude, der auswendig ein Jude 
iſt, auch iſt das nicht eine Be⸗ 
ſchneidung, die auswendig im 
Fleiſch geſchieht; 

29. Sondern das iſt ein 
Jude, der inwendig verbor⸗ 
gen iſt; und die Beſchnei⸗ 
bug des Herzens ift * eine 
Beſchneidung, Die im Geift 
und nit im Buchſtaben ge⸗ 
ſchieht, T welches Lob ift nicht 
aus Menſchen, fondern aus 
Gott. *5Mof.30,6. + 30p.5,44. 


Das 3. Kapitel. 
Die Geredtigleit Tommt aus dem 
Slauben, 
Tas haben denn die Inden 
Bortbeild? Ober was 
nügt die Befchneibung ? 
2. Zwar fafl viel. Zum er⸗ 
ften "ihnen iſt vertrauet, wad 


Gott geredet bat. 
85.147,19. 20. Ay. Geſch. 7, 38. 
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3. Daß aber rfice nicht 
glauben anbatfeibe wart 
daran? Soltte ihr Unglau 
Gottes Glauben aufgeben? 
*€9,8.u.11,20. 
4 3R0f. 29, 19. 2m. 2,13. 
4. Das fei ferne! 8 bleibe 
vielmehr aljo, daß * Gott fei 
tmabrhaftig, und alle Men« 
Kerle; wietgefäries 
en Reht: Wuf daß Du gerecht 
sit im peinen Sorten, umb 
—— wenn bu geri 
tet wirR. "30.3,30. 
ei. tmrsis. 
Sf es aber alfe, taß 
uifere Ungerechtigteit&ctieß 
Serewrigteit preifet; tn 
wolten wir fagen? It team 
Gott aud ungereht, baf er 
darüber gümet? (6 tıbe 
ale eat Menjeen Weile) 








6. ne! * Die 
Font | tt die Welt 
sang EEEREIN 


Denn jo die Wahrheit 
— Dura meine Ale 
jerzlicher wirb zu feinem. 

reife, waren follte id denn. 
noß alß ein Süinber gerichtet 
werden? 
8. Und nicht vielmehr affo 
tun, wie wir geläftert were 
ben, und wie Etliche fpres 
‚Sen, daß wir fagen follen: 
Saft und * Mebeld tun, auf 
bafı Gutes daraus Tomme? 
BaderBerrammnibißzen, 


us fagen wir benn 
nun? Haben wir einen Bor«| 
beit? Öarteinen. Denn wir 
‚haben droben beiwiefen, daß 





|beibes *Juben und‘ 
(Aie unter der Sünde find. 
8.11, 32. 001.3. 32. 
ie denn * gefehrieben 
Da iR nicht, der ger 
rt ei, au mins Ciner; 
©. 14,3.u.53, 4. 
it nicht, 
ei; ba if nicht, ber 
nad Öott frage; 
12. ie EN Wille abgewi⸗ 
—— —— 
————— 
se — thue, auch nicht 
Gi de * Schlund if 
13. und if ein 
offenes Grab, mit ihren Zun- 
5: Handeln fie 7 trüglic, 
tterngift if} unter ihren 


Lippen 
*3f.5, 10. 491.140, 4. 
14. Ape* Dunb iR wo Pin. 
Gens und Sitterfeit; "B.10-7. 
25, See Bde And eiten, 
TE zu. o0.1. 
16. ihren Wegen ifteitel 
Unfall ns a, " 
17. Unb ven eg des Grier 
dene miffen fie nicht; 
18. 8 * ift feine Furcht 
Gottes vor ihren Augen. 
1 Mol. 20.11. 986.2. 
19. Bir wiffen aber, baf, 
mas das Gefep jagt, bad jagt 
&4 denen, bie unter dem Öe« 
fep find; auf daß * Aller 
un verdebfet werhe, und 
RESTE 
90. Darım, daf fein! it 
buch * des 

















ei 
Dor Ihm gereat Ten mag; 
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denn burch Daß Gefeh Tommt| welde® Gefeh? Durch ver 
Erten Ieber Enke, Berte FH Richt alfo, 
” @al. 2, 16. 9. 143, 2. ſondern burc Glaubens 
21. Run aber ift opne Zu«| Gejeb. * 2,17. 28. 
tjun. bes Gefehes die Öen 4.2. 1.607. 1,20.31. 
vecptigteit, bie vor Gott gilt,| 28. So*halten wir ee nun, 
geoffenbaret, und bezeuget| ba ber Menfe gerecht werte 
Bunc) bat *'@ee un Bie|chne des Geldc6 ete, ale 
opheten. fein dur) den Glauben. 
* * 5.46. ip. Geld. 10,43. = *@al. 2, 16. 
‚22. Ih fage aber von jolder| 29. Ober ift Gott allein ber 
Geredtigteit vor Gott, die) Iuden Gott? Ifter nit aud 
da fommt dur) ben landen | der * Heiden Gott? 9a freir 
an Sefum Gbrift, zu Allen| id aut ber Heiben Gott. 
unb auf fe, Die ba glauben. |*«-10.12. Mald.10. 160r.13,6. 
23. Denn * e8 ift hier tein| 30.Sintemal es ift ein eini⸗ 
ger &ntt, Der ba gereät mat 
mal Siinder, und mangeln|bie Befeneibung ane dem 
Glauben, und die Borhaut 
2. durd den Ofauben. 

31. Wie? Heben wir benn 
dad Gefep auf durh ben 
Glauben? Das fei* ferne 
Sondern wir richten das Ge⸗ 
fe auf. " Watih. 5, 17.18. 19. 


Das 4. Capitel. 
Die Beregtigteit 20 Otaudent 
min vurd, dab Ggempel Arafat 
Blut, Damit er bie Gerechtig« efları, 
Teit, bievorihmgift, barbiete, Was fagen wir denn von 
inbem,baßer&linbevergibt, | _unferm Vater Abrapamı, 
welche biß andero geblicben|baß er gefunden habe nad 
war unter göftticher Gedulb; | bem (lelih? 

"3 ef. 16,18. Gr. 4, 10:| 2.Dad fagen wir: Mt Ahra- 
26. Mf dah er zu biefen Zeie| Hain durch Die Werte gereit, 
tem barböte bie eredptigkeit, | jo hat er wohl Ruhm, aber 
die vor ihm gift; auf daß er| nicht vor Gott. 
allein gerecht fei, und gerecht| 3. Was jant berm * bie 
made den, ber ba ilt bes] Schrift? Mirabam hat Gott 
Glaubens an Yein. geglaubet, und daß iR ıbm 
27. Bo * bleibt mun ber|zur Gereihtinteit gerechnet, 
Ruhm? 1m 10 Gh 
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4. Dem aber, der mit Wers |glanben in ber Borhaut, ba 


fen umgebet, wirb ber Lohn 

nicht aus Gnaden zugerech⸗ 

net, fondern aus Pflicht. 
*c.11,6. Matth. 20, 7.14. 

5. Dem * aber, der nicht 
mit Werfen umgebet, glaubet 
aber an ben, ber bie Gottlo⸗ 
ion gerecht macht, dem wird 
ein Glaube gerechnet aur 
Gerechtigkeit. c. 3, 28. 

6. Nach welcher Weiſe auch 
David ſagt, daß die Seligteit 
ſei allein des Menſchen, wel⸗ 
chem Gott zurechnet die Ge⸗ 
rechtigkeit, ohne Zuthun der 
Werke, da er ſpricht: 

7. Selig * find Die, welchen 
ihre Ungeredhtigleiten verges 
ben find, und welden ibre 
Sünden bebedet find, , 

* l- „1.2. 


8. Selig iſt der Mann, wel⸗ 
chem Gott keine Sünde zu⸗ 
rechnet. 

9. Nun dieſe Seligkeit, gehet 
fie über die Beſchneidung, 
oder über die Borhaut? Wir 
 müffen je jagen, daß Abras 
ham fei fein Glaube zur Ge⸗ 
rechtigkeit gerechnet. 

10. Wie h: er ihm denn zu⸗ 
gerechnet? In der Beſchnei⸗ 
dung, oder in der VBorhaut? 
Dbne Zweifel nicht in ber 
Beſchneidung, ſondern in ber 
Vorhaut. 

11. Das Zeichen ˖aber ber 
Lungemve er zum 
Siegel * der Gerechtigkeit bes 
Glaubens, welchen er noch in 


denfelben ſolches auch gerech⸗ 
net werde zur Geregtigteit: 
1 Mof. 17,10. 


12. Und wiürbe auch ein 
Bater der * Beſchneidung, 
nicht allein berer, die von 
der Beichneibung find, ſon⸗ 
dern auch derer, die da wan⸗ 
dein in den Yußflapfen des 
Glaubens, weldder war in 
der Vorhaut unferd Baters 
Abrahams. * Mattb. 3, 9. 

13. Denn bie * Berheißung, 
baß er follte fein ber Weit 
Erbe, ift nicht geſchehen Abra⸗ 
bam, oder feinem Samen, 
durh das Geſetz, ſondern 
durch die Gerechtigleit be 
Glaubens. 1Moſ. 17. 2.6. 

14. Denn wo die vom Ge⸗ 
ſetz * Erben ſind, ſo iſt der 
Glaube nichts, und die Ver⸗ 
heißung iſt ab. Gal. 3, 18. 

15. Sintemal * das Geſetz 
richtet nur Zorn an; denn 
wo das Geſetz nicht ifl, ba 
ift auch Feine Uebertretun 

*c.3,20.u.5,13.u.7, 8.10. 

16. Derbalben muß die Ges 
rechtigleit Durch den Glauben 
tommen, auf daß fie fei aus 
Gnaden, und die * Berbeis 
gung feſt bleibe allem Sa⸗ 
men; nicht allein bem, der 
unter dem Geſetz ift, fondern 
auch dem, der des Glaubens 
Abrahams ift, welder i 
unfer aller Bater. Gal.3. 18. 

17. Wie * gefchrieben ftehet: 
Ich habe dich gelegt zum Va⸗ 


ber Borhaut hatte; aufbaßer |ter vieler Heiden, vor Gott, 
würde ein Bater Aller, Die da |dem bu geglaubet haft, der da 


Römer 4.5. 


lebendig macht bie Todten, 
und ruft dem, das nicht ift, 
dag es fet. "1 Mof. 17,5. 
18. Und erhat geglaubet auf 
Hoffnung, da nichts zu hoffen 
war, auf daß er wiirde ein 
Bater vielerHeiden, wiedenn 
zu ihm gefagt ift: * Alſo fol 
bein Same fein. * 1Mof.15,5. 
19.Und er ward nit ſchwach 
im Glauben, *fahe auch nicht 
an feinen eigenen Leib, wel⸗ 
cher fchon erftorben war, weil 
er faft hundertjährig war, 
auch nicht den erftorbenen 
Leib der Sarah.’IMof.17,17. 
20. Denn er zweifelte nicht 
an der Berheifung Gottes 
dur Unglauben, fondern 
ward flarfim Glauben, *und 
gab Gott die Ehre; "Ebr.11,7. 
21. Und wußte aufs Allerge- 
wiffefte, daß, was Gott ver⸗ 
beißt, das *kann er auch thun. 
*9f,115,3. 3ef.59,1. 2uc.1,37. 
22, garum ee ihm auch 
igleit gerechnet. 
ur Gereqhtigke . gereist 6. 


23. Das ift aber nicht ge= 
fhrieben alfein um * feinet- 
willen, daß es ihm zugerech⸗ 
net iſt; *c.15,4. 

24.Sonbernauch um unfert- 
willen, welchen es foll zuge⸗ 
rechnet werden, fo wir glau⸗ 
ben an den, der unfern Herrn 
Jeſum * auferwedet hat von 
den Todten;” Ar. Geld. 2; 24. 

25. Welcher ift um unfrer 
Sünde willen dahin gegeben, 
und um unferer Gerechtigfeit 
willen auferwedet. 
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Bon etlihen Früchten der Gerech⸗ 
tigleit des Sluaubene, Gegen⸗ 
einanderhaltung Chriſti und Adains. 


Nun wir denn find gerecht 
geworden durch den Glau⸗ 
ben, fo Haben wir * Frieden 
mit Gott, durch unfern Herrn 
Jeſum Ehrift. *c.14, 17. 
3ef. 32, 17.18. Joh. 16, 33. 

2: Durch welden wir auch 
einen * Zugang haben im 
Glauben zu biefer Gnade, 
barinnen wir ftehen; und 
rühmen uns ber Hoffnung 
ber zufünftigen Herrlichkeit, 
bie Gott geben toll. 

Eph. 2,18. u. 3,12. 

3. Nicht allein aber das, ſon⸗ 
dern wir *rlifmen uns auch 
ber Trübſale; dieweil wir 
wiffen, daß Trübſal Gebutd 
bringet; * Jat. 1,2. 

4. Geduld * aber bringet 
Erfahrung; Erfahrung aber 
bringet He nung. * Zal. 1,3. 

5. Hoffnung *aber läßt nicht 
zu Schanden werden. Denn 
bie Liebe Gottes ift ausge⸗ 
gofſen in unfer Herz durch 
deu heiligen Geift, welcher 
ung gegeben ift. "Ebr.6,18.19. 

6. Denn auch Chriſtus, da 
wir noch ſchwach waren, nach 
der Zeit, ift für uns Gottlofe 
geftorben. 

7. Nun *ſtirbt kaum Jemand 
um des Rechtes willen; um 
etwas Gutes willen dürfte 
vielleicht Yemand fterben. 

Joh. 15, 13. 
8. Darum preifet®ott*feine 


vs 
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Liebe gegen ung, daß Ehriftus| Denn fo an * Eines Sünde 


für ung 
noh&ünder waren. Joh. 3, 16. 

9. So werden wir je viel⸗ 
mehr durch ihn behalten wer⸗ 
den vor dem Zorn, nachdem 
wir durch ſein Blut gerecht 
geworden find. 

10. Denn fo wir Gott verſöh⸗ 
net ſind durch den Tod ſeines 
Sohnes, da wir noch Feinde 
waren; vielmehr werden wir 
felig werben durch fein Leben, 
fo wir nun verföhnet find. 

11. Richt allein aber das; 
ſondern wirrühmen uns auch 
Gottes, durch unſern Herrn 
Jeſum Chrift, durch welchen 


geſtorben iſt, va wir Viele 


eftorben find, fo iſt 
vielmehr Gottes Gnade und 
Gabe Bielen reichlich wider- 
fahren, dur T die GOnade 
des einigen Menſchen, Jeſu 
Chrifti."1€0r.15,22. }305.1,16. 
16. Und nicht ift die Gabe 
allein über Eine Sünde, wic 
Durch des einigen Sünders 
einige Sünde alles Verder⸗ 
ben. Denn das Urtheil ift ge- 
tommen aus Einer Sünbe 
zur Berbammniß; bie Gabe 
aber Hilft auch aus vielen 
Sünden zur Geredhtigteit. 
17. Denn fo um bed Einigen 
Sünbe willen der Tod geherr⸗ 


wir nun die VBerföhnung em⸗ſchet hat durchden Einen; viel⸗ 


pfangen haben. 


mehr werben die, fo da em⸗ 


12. Derhalben, wie burdh|pfangen die Fülle Der Gnade 


Einen Menſchen bie Siinde 
ift gefommen in Die Welt, 
und ber Tod durch die Sün⸗ 
be, und ift alſo ber * Tod 
zu allen Menfchen durchge⸗ 
Drungen, dieweil fie Alle ge⸗ 
fündiget haben; *« 6, 23. 
13. (Denn die Sünde war 
wohl in der Welt, bis auf das 
Geſetz; aber * mo kein Ges 
feß ift, da adtet man ber 
Sünde nidt. * 0.4, 15. 
14. Sondern der Tod 
berrihte von Adam an bie 
auf Moſe, aud über bie, 
bie nicht gejündiget haben, 
mit gleicher Webertretung, 
wie * Adam, welcher ift ein 
Bild def, der sufünftig 

*1 Cor. 15, 21. 45. 47. 55. 


15. Aber nicht Halt ſichs mit 


ber Gabe, wiemit ver Sünde. den; "«415.u. 


und der Gabe zur Gerechtig- 
keit, herrichen im Zeben, durch 
Einen, Jeſum Ehrift.) 

18. Wie nun durch Eines 
Sünde die Berbammmiß über 
alle Menſchen gefommen ift, 
alfo * iftauch durch Eines Ge⸗ 
rechtigkeit die Rechtfertigung 
des Lebens über alle Menſchen 
gelommen. 21Cor. 15, 22. 

19. Denn gleichwie durch 
Eines Menſchen Ungeborjam 
viele Sünder geworben find, 
alfo auch durch Eines Gehor⸗ 
ſam werben viele Gerechte. 

20. Das * Gefek aber ift 
neben eingelommen, auf daß 
bie Sünde mädtiger würbe. 


war. Wo aber bie Sünde mächtig 


geworben ift, da ift doch bie 
nabe viel mägtiger ewor⸗ 
‚8. Gal. 3, 10. 
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21. Auf daß, gleichwie die 
Sünde * geberrichet Hat zu 
bem Zobe, alfo auch herrſche 
die Gnade durch die Gerech⸗ 
tigleit zum ewigen Xeben, 
dur Jeſum Chriſt, unfern 

errn. xc. 6, 23. 


Das 6. Capitel. 


Bon der Heiligung und neuem Ges 
horſam, als eine Frucht der Ges 
techtigleit des Glauben. 
Tas wollen wir hierzu fa- 

gen? * Sollen wir denn 


in der Sünde beharren, auf binfort über ihn nigt 
daß bie Gnade deſto mächti⸗ ſch * Dffenb. 


ger werbe? Gal. 2, 17. 
2. Das ſei ferne! Wie foll- 
ten wir in ber Sünde wollen 
leben, ber wir * abgeftorben 
find? ” Sal. 6,14. 
3.Wiffet *ihr nicht, daß Alle, 
die wir in Jeſum Chriſt ge- 
tauft find, die find in feinen 
Tod getauft? 
* Sal. 3, 27. Col. 2, 12. 
4. So find wir je * mit ihm 
begraben durch bie Taufe in 
den Zod, auf daß, gleichwie 
Ghriftus ift auferwedet von 
den Zobten, durch die Herr- 
lichleit des Baters, T alfo fol- 
len auch wir in einem neuen 
Leben wandeln. 
*c.8,10. T&pb. 4,23. 601.3,8. 
1 Betri 2,1.u.4,1.2. Ebr. 12,1. 
5. So * wir aber fammt ibm 
gepflangetiverben zu gleichem 
ode, fo werben wir auch ber 
Auferfiehung gleich fein; 
2 Tim. 2.11 


6. Dieweil wir wiſſen, daß 
unſeralter Menſch fammtihm 
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efreuziget * iſt, auf daß ber 
Finbiihe Leib aufhöre, daß 
wir binfort ver Sünde nicht 
dienen. * Sal. 5, 24. 

71. Denn wer geftorben ift, 
ber ift gevechtfertiget von der 
Sünde. 

8. Sind wir aber mit Chriſto 
geſtorben, ſo glauben wir, daß 
wir auch mit ihm leben wer⸗ 

en; 

9. Und wiſſen, daß Chriſtus, 
von den Todten erweckt,* hin⸗ 
fort nicht ſtirbt; der Tod wird 
berr= 
en. 1, 18. 

10. Denn das er geftorben 
ift, das ift er ber Sünbe 
geftorben zu * einem Wal; 
das er aber t lebet, das le⸗ 
bet er Gott. 

* Ebr. 9, 28. + Ief. 53, 10. 

11. Alſo aud ihr, haltet euch 
dafiir, baß ihr der Sünde 
geftorben feid, und lebet 
Gott, in Ehrifto Jeſu, une 
ferm Herrn. 

12.Splaft nun *die Sünbe 
nicht herrſchen in eurem fterb= 
lichen Leibe, ihr Gehorſam zu 
leiften in feinen Lüften. 

"1 Moj. 4,7. Bi. 119, 133. 

13. Auch begebet nicht der 
Sünde eure Ölieder zu Wafs 
fen ber Ungeredtigfeit; ſon⸗ 
dern begebet euch feldft Gott, 
als die da aus den Todten les 
bendig find, und eure Glie- 
ber Gott zu Wellen ver Ge⸗ 


rechtigkeit. 


14. Denn die Sünde wird 
nicht * herrſchen Fönnen Über 
euch ; fintemal ihr nicht unter 
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dem Geſetz feid, fonbern un- met; benn F pas Enbe derfel« 


ter ber 

15. Wie nun? Sollen wir 
fündigen, bieweil wir nicht 
unter dem Gefeß, * fondern 
unter der Onabe find? Das 
ſei ferne! * 306.1, 16. 

16. Wiffet ihr nicht, * wel- 
dem ihr euch begebet zu 
Knechten in Geborfam, deß 
Knechte jeid ihr, dem ihr ge= 
borfam feid; es ſei der Sünde 

um Tode, oder bem Gehor⸗ 

am zur Gerechtigkeit. 
Joh. 8, 

17. Gott aber fei gedankt, 
daß ihr Knechte der Sünde 

ewefen feid, aber nun gehor⸗ 
Fam geworden von Herzen 
bem Vorbilde der Lehre, wel- 
chem ihr ergeben feib. 

18. Denn * nun ihr frei ge= 
worden feid von ber Sünde, 
feid ihr Knechte geworben der 
Gerechtigkeit. "908.8, 32. 


nabe. "1 Mof. 4,7. |pen ift 


der Top. 
Hef. 16, 61.63. +c. 8, 6. 
22. Run ihr aber feib von 
der Siinde frei, unb Gottes 
Knechte geworben, habt ihr 
eure Yrucht, daft ihr heilig 
werbet, das * Ende aber das 
ewige Leben. "1 Ben 1,9. 
23. Denn der Tod ift * der 
Sünden Sold; aber bie 
Gabe Gottes ift das ewige 
Leben in Chriſto Jeſu, une 
ferm Herrn. *e.5,12. 


Das T. Capitel. 
Bon der Freiheit vom Gefeß, des 
Geſetzes Rupen, Wirtung, und 
dem Kampf des innern und außern 

Menden. 


MWilfet ihr nicht, Liebe Brü⸗ 
der, (denn ich rede mit 
denen, die das Geſetz wiffen,) 
daß das * Geſetz herrſchet über 
ben Menſchen, ſo lange er Ie- 
"6,14 


19. Ich muß * menschlich da= | bet 


bon reden, um der Schwachr 
beit willen eures Fleifches. 
Gleichwie ihr eure Glieder 
begeben + Habt zum Dienft 
ber Unreinigfeit, und von eie 
ner Ungerechtigkeit zu der an⸗ 
dern, alſo begebet nun au 
eure Glieder zum Dienft ber 
Gerechtigkeit, daß fie heilig 
werden. 


”e.3,5. Fe. 5, 13.|Chebrecherin gebeißen; 


2. Denn ein Weib, pas un- 
ter dem Manne iſt, bieweil der 
Mann lebet, iſt fie verbunden 
an das Geſetz; ſo aber der 
Mann ſtirbt, ſo iſt ſie los vom 
Geſetz, das den Mann betrifft. 

3. Wo fie num * bei einem 
andern Manne ift, weil ber 
Mann Iebet, wird fie eine 

o 


20. Denn da ihr* ber Siinde |aber der Mann flirbt, iſt fie 
Knechte waret, da waret ihr! frei vom Geſetz, daß fie nicht 


frei von der Geregtig eit. 


eine Ehebrecherin iſt, wo fie 


- 8, 34. | Hei einem andern Manne if. 


21. Was battet ihr nun 
ber Zeit für 


* Matıh. 5, 32. 


ruht?| 4. Alſo auch, meine Brüder, 


au 
Welcher ihr euch jet * fchä=| ihr feib getödtet dem Gefeb, 
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—X mi 1 — mich durch 


etbe Gebot. 
aufe| 19. Das —— 
Ser —ãe— —S— 


— ingen. 
5. Denn da ——— "IB. Öf denn, bob da gut if, 
= a im So emon en? Das 
a8 bie Glinde, 
ine, wie fie 











u 
das und 14 Denn 
hir atfo, daß wir 18 
filen im neuen Mefen bes 
—— 





————— mas ih ihnen ben en anne 
Eindeß Das inner ule mc, Dan 19 wir jnbern 
bie Glinde ertannte 1 nidt, |da6 An KR ‚as i9ue 4 
Ohne Dur bas Gefeh. Dein 

iQ wußte nichts von ber Fuft, pas: ig, io sin * “oil ige 
io * Das Gicfer nicht Dürte ih, baS ba® @efep gut fel. 
kila dh DI, * —9— 17.&0 thue ich num baßfelbe 

icht ; fonbe 


3. Da nafın aber die Ginbe in al me 
weiß, baß in 


fe mb erregte —* 
— 
ehne "Sat @cle war ie| mo woßnet* nichts @uteß. Bole 
ni 





3:34 abe este etwa oßne | Brian Aaa Ole Rabe 16 
E 

Da aber Ba TREE 
feg Tam, on bie Ende 19. Denn das Gute, das ih 


ieber leben will, da tue ih aiht; 
10. 39.aber Karo; uub es dern abe, das 1 mid 
velanb 1, Daß dab @ebet wi, ba * 
ichte, 

air Bm en gaben nat —s 
, fonbern bie Glinde, die 

"Ur Denn die Glinde am nie wopnet 

uUrſach am @ebot, und betrog| 21. So finde Fr in mir me 
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ein Gefeg, der id) will das 
Gute ihn, daß mir "das 
SÜTe anbanget, DE SLT- 

nf 


** —— 


nimmt mi en im der 

Snde Greg we ges iR in 

meinen Sieden, — 17. 
lenber Menſch, we 

— mic erüfen, vom dem 

geibe biejed Tobes! 


ünt 
*1 or. 18,87. 


Das 8. Capitel, 


Beer 
Sei, Seh wider die Beiden. 





warb,) das tfat Gott, und 
un feinen Sohn in_ber 
ale bes des fu en nur 


ne. 18.10. 
4. Huf daß bie Gereitigteit, 
(oow @efeg erfordert, in une 
—— 
[mist nacp dem Beil) war, 
Bein, enter nah — 

enm bie da Heifhtih 
Ib, ee Au Hlefalie se 
int; bie aber geiftlich find 
— find geiftlih gefinnt. 





"1. Bein Reitftiß. gefinnt 
fein, ift eine * feinvidaft 
Wider Gott; fintemal ed dem 
Gejer Sorteonicht unterthan 
IB, hen «6 vermap.cs aus 


So itmun nigteBedamm, bes © 


bie in 
Core dehn ER bie ide |® 


nad) dem leifh tmanbeln, |fei ein 
em Beift, 
bes fr To iR ber geib tobt 


fonbern na bem 
De 


3. Denn * 
Si ),berba! —A— 
ifo Sefu, Hat m 


;linbe und bed 
8. Denn bas 
dofia m m * 











ber Sünde ber. 


Be abe ih vn. Geben am 
ber |ber willen. 


11. 60 num ber Geift deß, 
— de age 
au N 
— —* —— — 
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auferivedet bat, eure fterb-| 19. Denn das ängftliche 
liche Leiber n, bo fein aden, Harren ber Ereatur wartet 
ein 


um beßwillen, daß 


in zu wohnet. 
o find wir num, Tiebe 
Brüder Schuldner, nicht 


dem Fieiſch, daß wir nad 
nem Fleiſch Ieben, ” «-6,7.18. 

13. Denn * wo ihr nach bem 
Fleiſch Ihe, fo werbet ihr 
fterben müflen, F wo ihr aber 
durd den Geiſt des Fleiſches 
@eidäftetöbtet, fo gwereti 
leben. Gal. 

14. Denn * — der Geiſt 
Gottes treibet, die e fs Sr Sots 
tes Kinder. 

15. Denn ihr * habt nicht 
einen knechtlichen Geiſt em⸗ 
pfangen, daß ihr euch aber⸗ 
mal fürchten müßtet, ſondern 
ihr habt einen 7 finblidden 
Geift empfangen, burch wel- 

en ini rufen: Abba, lieber 


rg 1,7. 3 81.3, 26.u. .. 
16. Derfelde * Geift 
Seusniß unferm Geiſt, m 
wir Gottes Kinder find. 
* 2 Gor. 1, 22. 
17. Sind wir benn* Kinder, 
fo find wir auch Erben, näm⸗ 
Gottes Erben, und Mit- 
erben Ehrifti; jo wir anders 
mit leiden, auf daß wir auch 
mit zur Herrlichleit erhoben 
werben. 
*@al.4,7. FAp. Geſch. 14, 22. 
18. Denn ich halte es dafür, 
daß * diefer Zeit Leiden der 
Herrligleit nicht werth fei, 
bie an und fol asofienbarst 
werben. 


eiſt af bie * Offenbarun 


“ir. txitt und an 


ung 20 ber 
Kinder Gottes. 4. 

20. Sintemel bie rear 
unterworfen ift ber Eitelkeit, 
ohne ihren Willen, fonbern 
um deß willen, ber fie unter» 
worfen hat, auf Hoffnung. 

31. Denn aud bie Crea⸗ 
tur frei werben wirb von 
den: Dienft des vergäng- 
lichen Weſens, zu der herr⸗ 
lichen Freiheit der Kinder 
Gottes. 

22. Denn wir wiſſen, daß 
alle Creatur ſehnet ſich mit 
ung, und ängſtet ſich noch 
immerdar. 

28. Nicht allein aber fie, ſon⸗ 
dern auch wir ſelbſt, die wir 
—* des Geiſtes (Erftlinge, 
ehnen uns auch bei uns ſelvſt 
nach der * Kindſchaft, F und 
warten auf unfers Leibes Err 
Tofung. a1.4,5. F2uc.21, 28. 

24. Denn wir find wohl fe- 
Yig, * doch in der Hoffnung. 
Die Hoffnung aber, die man 
fiebet, ift niht- Hoffnung; denn 
wietann man def offen, | das 
man fiehet? 2 Cor. 5 

28. So wir aber deß —5 
das wir * nicht ſehen, fo war⸗ 
ten wir ſein duch, Gebufd. is 

26. Desſelben —8 auch 
der © hilft unferer 
Schwaqcheit auf.. Denn wir 
wiſſen "nicht, wos wir beten 


oflen, wie ebühret; 
onbern ber A A ie 
m 


a 
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unausſprechlichem Seufzen. Chriſtus iſt hier, bergeftorben 

Matth. 20, 22. iſt, ja vielmehr, ber aͤuch auf⸗ 
27. Der aber bie * Herzen |eriwedet iſt, welcher Mt zur 
forfchet, der weiß, was bes | Rechten Gottes, und vertritt 
Geiſtes Sinn fei; denn er|uns. diob 34, 29. 


vertritt bie — nach 35. Wer will ung ſcheiden 


dem, das Gott ge un. 


Dinge zum Beften dienen, bie 
nach dem * Vorſaß berufen 
find. Eph. 1, 11.u. 3, 11. 

239. Denn welche er zuvor 
verjehen hat, die hat er auch 
verordnet, daß fie gleich fein 
ſollten dem Ebenbilde feines 
Sohnes, auf daß derſelbe ver 
Erftgeborne*fei unter vielen 
Brüdern. * Col. 1.18. Ebr. 1, 6. 

80. Welche er aber verordnet 
bat, die hat er auch berufen; 
welche er aber berufen bat, die 
hat er auch gerecht gemacht; 
welche er aber hat gerecht ge 
macht, Die bat er auch herrlich 
gemacht. 

31. Was wollen wir denn 
bierzu fagen? Ift * Gott für 
und, wer mag wider uns 
fein "4Roj. 14,9, 

32. Welcher au * feines 
eigenen Sohnes nicht bat ver⸗ 
fhonet, ſondern hat ihn + für 
uns Alfe babin gegeben; wie 

ollte er uns mit ihm nicht 

es ſchenken? 
i Moſ. 22,16. + Job. 3, 16. 


von * der Liebe 
ſ. 7. 10. Trübſal, ober Angft, oder 
28. Wir wiſſen aber, daß otzune 

denen, die Gott lieben, alle oder Blöße, 


ottes? 


oder Humger, 
oder Yäbrlich- 
feit, oder Schwert? 

"ob. 10, 28. 
36. Wie * gelhrieben ftehet: 
Um deinetwillen werben wir 
etöbtet den ganzen Tag; wir 
* geachtet wie lacht⸗ 


afe. 

f.44,23. 1 @or.4,9. 2 60r.4,11. 

87. Aber in bem * Allen 

überwinden wir weit, um 

beß willen, der uns geliebet 
t. *1 or 


a .15, 57. 
38. Denn * ih bin gewiß, 
daß weder Ton ot eben, 
weder Engel noch Fürſten⸗ 
hu, n ®ewalt, Ipeber 
egenwärtiges ulünfs 
tiged, ’ uige A zu 1, a 
89. Weber Hohes noch Tie⸗ 
fee, noch Feine andere Crea⸗ 
tur, mag uns ſcheiden von 
ber Liebe Gottes, die in Chri⸗ 
fto Jeſu ift, unferm Herrn. 


Das 9. Kapitel. 
Die Erwählung hängt nit am 
außerlichen Borzug, fondern an 

Gottes Gnade. 


33. Wer will die Auserwähl⸗ Ich fage die Wahrheit in 


ten Gottes * beihuldigen? 
Gott ift bier, der da gere 
macht. Jeſ. 50, 8.9. u. 54, 1 


Gewiſſen, in 
84. Wer . verdammen?| &eift, 


Chriſto, und lüge nicht, 


t/beß * mir Jeugniß gibt mein 


ve Heli 


Römer 9. 


325 


2. Daß ich große Traurigkeit] 10. Nicht allein aber iſt es 


und Schmerzen ohne Unter⸗ 
aß in meinem Herzen habe. 
3. Ich habe * gewünicht ver- 
bannet zu fein von Ehrifto ii 
weine Brüder, bie meine 


freundte find nad bemiteifg; 


—* — Ind von, vaclı 
en ge ie * Kind⸗ 
ſchaft, und bie Herrlichkeit, 
und der Bund, und das Ge⸗ 
feß, und der Gottesdienſt, und 
bie Berheigung; * 5 Mol. 7,6 
Welcher auch find bie 
Siter, aus welchen Ehriftus 
herkommt * nach dem Yleiich, 
der da iſt Bott über Alles, 
gelobet in 1 Swigfeit. Amen. 
3. Luc. 3, 23. 
6. Aber —3— e ich ſolches, 
daß * Gottes Wort darum 
aus ſei. Denn es find + nicht 
Ale Iiraeliter, die von Is 


rael find; 

—— — fc.2,28. Joh.8,20. 
7. Auch nicht Alle, die Abra⸗ 
bams © Same find, find Darum 
auch Kinder, fonbern * in 
Saat ſoll dir der Same eg 

nannt fein. »1Moſ. 2 
. 4, 28. (br. * 18. 
8. Das iſt, mic t find das 
Gottes Kinder, Die nach dem 
Fleiſch Kinder find, jondern 
bie Kinder ber Berheißung 


mit dem alfo, fondern auch, 
da * Nebecca 33 dem eini⸗ 
en Iſaak, unſerm Vater, 

chwanger ward; 1Moſ. 25,21. 

11. Ehe die Kinder geboren 
waren, unb weber Gules noch 
Boſes getban hatten, auf daß 
ber Vorſatz Gottes beftände 
nach der Wahl, warb au ihr 
gefagt, 

12. Micht aus Verdienſt der 
Werte, ſondern aus Guaden 
des Berufers, alſo: * Der 
Größere ſoll dienſtbar wer⸗ 
ben bem Kleinern. 

* 1 Mof. 25, 23. 2 Sam. 8, 14. 

18. Wie denn * gejchrieben 
ftebet: Jakob babe i ig gelie= 
—— aber Ejau habe i i bßehap 
et 

14. Was wollen. ir deun 
hier ſagen? Iſt denn * Gott 
ungerecht? Das jei ifernet j 

15. Denn * er r richt zu 
Moſe: Welchem i gnädig 
bin, dem bin ich gnädig; uud 
welches ich mich erbarme, bei 
erbarme ich mid. 

*2 Mof. 33, 19. 

16. So liegt ed nun nicht 
an Iemandes Wollen oder 
Laufen, fondern an Gottes 
Erbarmen. 

17. Denn die * Schrift fagt 


werben für Samen gere nel, zu Pharao : Eben darum habe 


9. Denn dies ift ein 
ber Berheifung, * ba je 
fpridt: Um Diele Zeit will 


vt|ich dich erwedet, daß ih an 
dir meine Macht erzeige, auf 
daß mein Name verkündiget 


ich lommen, und Sarab ſoll werbe, in alien Landen. 


einen Sohn haben. 


ſ. 9, 16. u. 14, 4. 17. 


*2Mof. 18, 10.| 18, Ss: —*8* fich uun, 


—* 
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welches er will, und verftodet, | Bolt, follen fie Kinder des 


welden er will. 


lebendigen Gottes genannt 


19. So fageft bu zu mir:| werben. * Hof. 1, 10. Jef. 65, 1. 


Wer kann jeinem Willen wie 
berftehen? 

20. Ja, lieber Menich, * mer 
biſt du denn, daß du mit Gott 
rechten willſt? Spricht auch 
ein Wert zu ſeinem Meiſter: 
Warum machſt du mich alſo? 

*Si0b 9, 12. + Jel. 45, 9. 

21. Hat nicht ein Töpfer 
Macht, aus Einem Klumpenzu 
machen ein Faß zu Ehren, 


Was dutiget er denn uns?| 27. Jeſaias aber ſchreiet für 


Hrael: Wenn * die Zahl der 
Rinder Ifraels würde fein 
wie der Sand am Meer, fo 
wird doch das T Uebrige jetig 
werben; ’3ef.10,22.23.Te.11,5. 
28. Denn es wirb ein Ber- 
berben und Steuren geſchehen 
ur Geredhtigleit, und ber 
Ser wird basjelde Steuren 
thun auf Erben. 

29. Und wie *Iefaia® zuvor 


und das andere zu Unehren ?| fagt: Wenn und nicht der 


22. Derbalben, da Gott 
wollte Zorn erzeigen, und 
fund thun feine Macht, Hat 
er mit großer * Gebuld ges 
tragen bie Gefäße Des Zorns, 
die da ft angerichtet find zur 
Berdammniß; 


err Zebaoth Hätte Laffen 

amen liberbleiben, jo wä⸗ 
ren wir F wie Soboma de 
mworben, und gleihwie Go⸗ 
morra." Ief.1,9. +1 Mof.19, 24. 
30. Was wollen wir nun 
ter fagen? Das wollen wir 


*c. 2,4. } 2 Betr 2, 9. Dcene Die * Heiden, bie 


23. Auf daß er * Fund thäte| nit haben nad) der Gerech⸗ 


ben Reichthum feiner Herr=| tigfeit 
efäßen ber| Gere 
Barmherzigkeit, bie er berei⸗ fage aber von ber 


lichkeit an den 
at zur Herrlichkeit. 

tet b % % 4, nl 1,27. 

24. Welche er berufen Hat, 


geBanben, baben die 
tigteit erlanget; id) 
Gerechtig⸗ 
keit, die aus dem Glauben 
kommt. ”c.10,20 

91. Sfrael * aber bat dem 


nämli uns, nicht allein aus| Geſetz der Oeresptigteit nach⸗ 


den Juden, ſondern auch aus geftanben, und bat 


ben Heiden. 
5 * * ſprict 
oſeam *ſpricht: 
mein Eon 


mein Volk war, und meine! Glauben, 


a8 Sejet: 
r Gerechtigteit nit über: 
e. 10, 2. 


ie er denn auch durch Toınmen. 
Ich will das/ 32. Warum das? Darım, 
beißen, das nicht; baß fie es nit aus dem 


ſondern al® aus 


Liebe, bie nicht die Liebe war. | den Werfen des Geſetzes fu- 


of. 2, 23. 1 Betri 2, 10. ch 
26. Und * foll geſchehen, an fioßen an den 


en. Denn fie haben ſich ge- 
tein des An⸗ 


bem Ort, da zu ihnen gefagt | laufens; 


warb: Ihr ſeid 


nicht mein! 38. Wie* geſchrieben ftehet; 
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Siehe da, in Bion| nichts anders, benn Chriftum 
uch Ohetn be Kutaufens|Jers doten) Saal 
und einen Belö der Mergere| 7. Ober wer will hinab ii 
niß; und wer an ihn glaubt, [bie Tiefe fahren? (Das ik 
ber folk nicht zu Schanben |wichts anberd, benn briftun 
werve — den Zobten Holen.) 
"3RBARn2010. manar.a.| 8 Kber ab ft" fe? Das 
ort ft bie made, nämlich in 
Das 10. Eapitel. |veinemDtunde,undinbeinent 
Die Grtenntnih Ver Gtmähtung IR| Herzen. Dies ift das Wort 
mie u fan im Die Than dent } @lauseh, das wir 
—* 
giese Beiden meet 381.20, 14. #1 Tim. 4,6 
* Bunfe if, und — 2: Denn fe bu mi beine 
uch ot fü Of, dab fe | une betennet Jefum, ta} 
er der Here fei, und glaubeft 
— IB gen, face ba einem Deren, Ba in 
gel 5 fe * um | Gott von den Zobten aufer- 
er mit Unyedann, wett Hat, jo wirft du fel 
1,14.| 10. Denn jo man von 
8. Denn fe ® erennen die en glaubt, fo wirb man ge» 
Gerstigtet nit, De vo |tcöt; um (0 man "mit Be 
Bott — und tracten üpre |:unde befennet, ‚igwisb man 
eigene Geredtigteit aufn rei, 
Ans rufe gerder| u. Denn die Schnitt pridt: 
tigkeit ie wor Gt gilt, | Ten * an Ibm glauk, mich 
an. nicht zu Scjanden werben. 
tn. a0. STE. 
4. Denn Cpriftus * iR des] 12. Cs ift Dier * fein Uns 
@efepes Ende, t wer an den|terichied unter Yuden und 
— bei gene, ,, | Sricsen; «8 in Mc zumal 
5,1 3, 18.| Gin Herr, veid über Ale, Die 
5, Bofehaber®(&eibtmoßt|tün ancufen. "ma 1 
won — 
Gele Tomimt: Weihe es Herm mise anrufen, fl 
Senfay bie hut, ver wies fetig werben. 





















barinnen Tchen. Jedi 3,8. Ap- @eft. 2, 21. 
*5D0f.18,5.0u010,28.01.3,12.| 14. Wie jollen fie aber anrır« 
8.Nber bie Hei an en, anen fe nit glauben? 
bem Glauben jprlit * alfo: |XBie jotten fie aber glauben, 





Errig nigt ii deinem der⸗ |nom dem fie nichte gehört 
will hinauf gen|den? Wie jollen fie aber hör 
met Tape? (ao "TRlocn opne Pecbige? 
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15. Wie follen fle aber 
predigen, wo fie nicht gefanbt 
werben? Wie benn gelgrie- 
ben flehet: Wie lieblich find 
die Füße derer, bie ben Frie⸗ 
ben verfünbigen, bie das 
Gute verfündigen. *Ie1-52,7. 

16. Aber fie find nicht Alle 
bem * Evangelio gehorſam. 
Denn t Iefatas fpriht: Herr, 
wer glaubet un am vebi- 


gen? 
+ Jeſ. 63, 1. Joh. 12, 38. 
17. So * fommt der Glaube 
aus ber Predigt, das Predi⸗ 
en aber durch das Wort 
ottes. 


it alt, und Fin alle 


ihre Worte. 

*9[.19,5. +%3ef.49,6. &cl.1,23. 

at es 
he MRofes * Op mil 

erſte Mofes ſpricht: wi 

euch eifern machen liber dem, 

das nicht mein Bolt iſt; und 


19. Ich fage aber: 
Sirael nicht erkannt 


verſtoßen, weldhes er * 
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Das 11. Kapitel. 
Die Erwählung iR unwandelbar. 
So fage ih nun: Hat denn 

tt * fein Bolt verfto- 
Ben? Das fei ferne! Denn 
ih bin auch ein Sfracliter, 
von dem Samen Abraham, 
aus dem Geichlecht Benja- 
min. * 3er. 31, 37. 

3. Gott hat fein Bolt nicht 


verſehen hat. Oder wiflet ihr 
nicht, was die Schrift fagt 
von Elias? Wie er tritt vor 
Gott wider Ifrael, und 


err, * fie haben beine 
opheten getötet, und ha⸗ 
Itäre ausgegras 


* Jop. 17, 20. |fpricht: 

18. Ich fage aber: Haben fe] 3. 
esnicht gehöret ? Zwar * es ift 
je in alle Lande ausgegangen |ben beine 
elt ben; und ich bin allein über⸗ 


geblieben, und fie eben mir 
nad meinem Leben. - 

* 1 Ron. 19, 10. 14. 

4. Über was fagt ihm bie 

Öttlide Antwort? * I 

hab mir laffen itberbleiben 

eben taufend Mann, bie 


über einem unverftändigen |nicht Haben ihre Kniee gebeu⸗ 


olt will euch erziirnen. |get vor dem Baal. 
® ich u alt 21. 8 r 


fagen: * 


Ib bin erfunden zu dieſer 


1Kon. 19,18. 


eit mit biefen 


20. Jeſaias aber darf wohl] 5. Alſo ee es auch jetzt 


von denen, bie mich nicht ges |Uebergebliebenen * nach ber 
ſucht Haben, und bin erfchie | Wahl der Gnabden. * «9, 27. 
nen denen, bie nichf nach mir | 6. e8 * aber aus Gna⸗ 


gefra 
21. Zu Sfrael aber * 


Baben.’c-9,30.3e].65,1. den, fo ift e8 nicht aus Ver⸗ 
fpricht |dienft der Werke; ſonſt wiirde 


en ganzen Tag babe ich | Gnade nicht Gnade fein. HM 


meine Hände ausgeftredit zu es aber aus Berbien 
dem Bolt, das ſich nicht fagen | Werke, fo ift die 

Bi fonft wäre Berbienft 
2. nicht Ber 


läßt, und wiberipeigt, 65 
* Set. 65, 


En 


ber 
nabe 


bienft. "5 Moſ.d, 4.8. 
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7. Wie denn nun? * Dasiwas wäre das anders, benn 
Iſrael fucht, das erlangt es] das Leben von ben Todten 


nicht; die 
et ed, die Andern find vers 


odt. ”c.9, 31. io 
8. Wie geichrieben * ftehet: | und fo die Wurzel heilig tft, 


Wahl aber erlan⸗ ne men? 


. Iſt ber Anbruch Beilig, 
if auch ber Zei Dei 


Gott dat ihnen e eben einen | jo find bau die Zweige heilig 


erbitterten Gei 


daß fie nit 


ben yeutigen ag." Luc. 8, 


gen,vaß| 17. 
fie nicht fehen und Ohren, | von hei Zwei, 
been, bie auf fnb, und bu, 


b aber nun * etli 

igen serbrochen 
a bu ein wils 

elbaum wareft, bift uns 


nd David * — * ter ſie gepfropfet, und theil⸗ 


uree Tiſch zu einem 
Strick werden, und zu einer 
Berüdung, und zum Aerger⸗ 
niß, und ihnen MA Berael- 


tung 

1% Berblende ihre 33 
daß fie nicht jeben, unb beuge 
ihren Rücken allezeit. 

11. So fage ih nun: Sind 


baftig geworden ber Wurzel 
und des Safts im ı Delbaum; ; 
18. So rühme dich nicht 
wider bie Zweige. Ruhmeſt 
bu dich aber wider fie, fo 
u bu wiffen, daß du bie 
nicht träaft, fondern 


bie urzel trägt dich. 


% darum an aelaufen, daß fie/ 19. So fpridft dus Die 
allen follten® Das gie! ferne! | Zweige * find gerbrochen, daß 


Sondern * aus i 
if ben Deiben bad Heil wiber- 
fahren,auf ba Hebenen nag na 
eifern follten. e Ball * 
12. Denn ſo ihr Ball 
Welt Reichthum iſt, abi 
Schade ift der. Heiden Reich» 
De wie- viehmehe, wenn 
re * Zahl vol wich 


13. Mit euch Heiben rede 
ich; denn bieweil ich ber Hei⸗ 
den an Yan will ih mein 


Aut 

Ich möchte bie, f 
mein Be 
reizen, —*8 
jelig machen. 


hrem Fall ſich hinein gep 


optg mie 


20. Iſt wohl geredet. Eie 
- [find gerbroden um ihres Uns 
eriglaubens willen; bu ſteheſt 
r |aber durch den @tlauben; fei 
ni t ſtolz * ſondern n fürchte 


at Gott ber Hatürlis 


wo>- 


10. * weige nicht verſchonet, 


daß er vielleicht deiner auch 
nicht verſchone. 

32. Darum ſchaue bie @üte 
und den Ernſt Gottes; 
9| Ernft an Denen, die gefallen 


—9 zu eifen nb, die Güte aber an bir, 
ihrer Etliche ſo * 
* 1 2m. 4, 18. | bleibeft, fonft wirft du auch 


ferne bu an der Güte 


15. Denn fo ihr Berluft abgehauen werden 


ber Welt Verſoͤhnung if, 


9.15,3.4. 051.3, 44, 
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83. Und Iene, fo ſie nicht 
bleiben in dem Unglauben, 
werben fie eingepfropfet wer⸗ 
den; Gott* kann ſie wohl wie⸗ 
ber einpfropfen. 2Cor. 3, 16. 

24. Denn ſo du aus dem Oel⸗ 
baum, der von Natur wild 
war, biſt ausgehauen, und 
wider bie Natur in ben * gu⸗ 
ten Oelbaum gepfropfet, wie 
vielmehr werden bie natür⸗ 
lichen eingepfropfet in ihren 
eigenen Delbaum? Jer. 11, 16. 

25. Ich will euch nicht vers 
halten, liebe Brüder, dieſes 
Geheimniß, auf daß ihr nicht 
flolz feid. Blindheit iſt Irael 
eines Theils widerfahren, fo 
lange, * bis bie ie ber 

eiden eingegangen fei. 
® 38 gen ist 24. 
26. Und * alfo das ganze 


Srael felig werbe; wie ge«| 9 


ſchrieben ftehet: + Es wirb 
tommen aus Zion, ber ba 
erlöfe, * und abwenbe bas 
gottlofe Weſen von Jakob; 
2 Gr. 3, 16. 
+ Ief. 59, 20. * Bf. 14,7. 
37. Und * dies ift mein Te⸗ 
ftament mit ihnen, wenn ich 
ihre Sünden werbe wegneh⸗ 
men. "er. 31,33. 
28. *55 dem Evangelio 
halte ich fie für Feinde, um 
euretwillen; aber nad ber 
Wahl habe ich fie Lieb, um 
der Bäter willen. 
239. Gottes Gaben und Be⸗ 


rufung mögen ihn nicht ges keit 


treuen. 


Römer 11. 12. 


eglaubet an Gott, uun aber 
RT ihr Barmherzigkeit 
überfommen über ihrem Un- 
glauben; 

31. Alſo auch Iene haben 
jet nicht wollen glauben an 
die Barmberzigkeit, bie euch 
wiberfahren ift, auf daß fie 
auch Barmberzigleit über⸗ 
kommen. 

82. Denn * Gott hat Alles 
beſchlofſſen unterden Unglau= 
ben, auf daß er fh T Aller ere 
Barme. *®al.3, 22. FBf.145,9. 

83. D wel * eine Tiefe 
bes Reichthums, beides ber 
Weisheit und Erkenntniß 
Gottes! Wie gar unbegreif- 
lich ha ——— und 
unerforſchlich ſeine Wege! 

sin 11,7. Bf. 36, 7. 
84. Denn * wer bat bes 
errn Sinn erlannt? Ober, 
wer ift fein Natpgeber ges 
wejen *diob 15, 8. 
%ef.40,13. Jer.23,18. 1 &0r.2,16. 
85. Ober, * wer bat im 
etwas zuvor gegeben, das ihm 
werde wieder vergolten? 
* Sioh 41, 2. 

86. Denn von ibm, und 
durch ihn, und in 3 ihm 
{nd alle Dinge. Ihm ſei 

bre in Ewigkeit. Amen. 


Das 12. Eapitel. 
Ghrifllihe Lebensregein. 
At eu ‚liebe Beil- 
er, Durch bie Barm ⸗ 
Gottes, daß ihr ee 
Leiber begebet zum Opfer, daß 


30. Denn gleicher Weife, wie| ba lebendig, heilig und Goit 
auch ihr weiland nicht habt mwohlgefüllig jei, welches ſei 


r 
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euer vernünftiger Gottes«|er einfältiglich. Regieret Je⸗ 


dienft. ”c.6,13. 1 Inc. 4, 3. mand, 


fo fei er forgfältig. 


2. Und fiellet euch nicht Dies | Uebet Jemand Barmberzige 


fer Welt glei, ſondern ver⸗ keit, fo thue er 
Bers | Luft. 


ändert euch * durch 
neuerung eures Sinnes, auf 
bag ihr prilfen 7 wmöget, 


es T mit 
* Matih. 6, 3. 
+2 Cor. 8, 2.0.9, 7.13. 


9. Die * Liebe fei nicht 


welches da fei ber gute, der falſch. 7 Haflet das Arge, 


wohlgefällige, und der volls 
kommene Gottes Wille. 
° Gph. 4, 23. 7 Ep. 5, 10. 17. 
3. Denn ich fage durch die 
Gnade, bie mir gegeben ift 
Jedermann unter euch, baß 
Niemandweiter vonſich halte, 
denn fich8 gebühret zu halten; 
fonbern daß er von ihm mäs 
Biglich halte, ein Seglicher, 
nachdem * Gott ausgetheilet 
at das Maß des Glauben. 
1 60x. 7,17.u.12,11. &pb.4,7. 
4. Denn gleicher Weile, als 
wir in * Einem Leibe viele 
Glieder haben, aber alle 
Gliever nicht einerlei Ges 
ioäft 


5. Alſo find wir Biele * Ein 
Leib in Chrifto, aber unter 
einander ift einer des andern 
Glied, * 1 or. 12, 27. 


Hanget dem Guten an. 
*1 Ttın. 1,5. + Pi. 97, 10. 
10. Die * brüderliche Liebe 
unter einander fei herzlich. 
Einerlommedem Andern mit 
Eprerbietung zuvor." Epb-4,3. 
11. Seid nicht träge, was 
ihr thun ſollt. Seib * brün⸗ 
ftig im Geift. t Schidet euch 
in bie Zeit. 
* Offenb. 3, 15. 7 Cph. 5, 16. 
12. Seid * fröhlich in Hoff» 
nung, gebulbig in Trübſal, 
haltet t an am Gebet. 
"Que. 10, 20. +1 The. 5, 17. 
13. Nehmet euch der Heili- 
gen Nothdurft an. * Herber⸗ 


e haben; get gerne. 
1 Cor. 12,12. Eyh. 4, 25.| 1 Dloj.18,3.u.19,2.3. Ebr. 13, 2. 


1. Segnet, * die zuch ver⸗ 
olgen; ſegnet, und fluchet 
t. ı 8 ZH uae 
1 Cor. 4, 12. Ap. Geſch. 7, 59. 


3. 


6. Und * haben mancherleil 15. Freuet euch mit den 


Gaben, nady der Gnade, die 
uns gegeben ift.* 1 Ser. 12, 4. 

7.Hat Jemand Weisfagung, 
fo fei fie dem Glauben ähn 
lid. *Hat Jemand ein Amt, 
fo warte er des Amts. Leh⸗ 
ret Jemand, ss warte er der 
Lehre * | Betri 4, 10. 11. 


Fröhlichen, und * weinet mit 
den Weinenden. , 
Matth. 25, 36. 

16. Habt * einerlei Sinn 
unter einander. Trachtet nicht 
nach hohen Dingen, fondern 
paltet euch herunter zu den 
ebrisen. ”"c.15,5. 


8. Ermahnet Iemand, fo| 17. Halter euch * nicht feibit 


warte er des Ermahnens. — 


emand 


Gibt * Jemand, fo gebe Vöſes mit Böſem. Fleißiget 
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euch ber Ehrbarkeit gegen Je⸗über fich ein Urtheil empfans 
gen. 


bermann. , 
"Sef. 5, 21. 71 2He.5,15.| 8, Denn bie * Gewaltigen 
Im nit ben guten Werken, 
0 



















18. Iſt e8 möglich, fo viel 
an euch ift, *fo Habt mit allen nbern ben böſen su fürchten. 
Menf en Trieben. illſt du di aber nicht fürch⸗ 
arc. 9, 50. Chr. 12, 14. |ten vor ber brigteit, fo thue 

19. Rächet *euch felber nicht, | Gutes; fo wirft du Lob von 
meine Liebften, fondern gebet |derfelben haben. * 2uc. 22, 25. 
4. Denn fie ift * Gottes 


Raum dem Zorn; benn es . Denn | 

ehet T geichrieben: Die Dienerin, gem ut. Thuſt du 

ache iſt mein, ich will ver⸗ |aber Bofes o fürchte dich; 
gelten, ſpricht der Herr. 

3 Moſ. 19, 18. Matth. 5, 39. nicht umfon , fie iſt Gottes 
1Gor. 6,7. I 80Moſ. 32,38. Bj.94,1. Dienerin, eine Rächerin ur 
br. 10, 30.| Strafe über ben, ber Büles 

20. Sp nun * beinen Feind |thut. Bſ. 82, 6. 
bungert, ae ihn; bihftet | 5. So feib nım aus Roth 
ihn, fo tränfe ihn. Wenn bu |unterthan, * nicht allein um 
das thuft, fo wirft bu feu⸗ der Strafe willen, fondern 
tige 8 len auf fein Haupt |auch um des Gewifiene wil- 
am 


meln. len. "1 Betri 2,13. 
*Spe. 25, 21.22. Matth. 5, 44. 


oh en mäfietihe aug 
21. Laß dich nicht das Böfe | Schof geben, denn fte find 
überwinden, fondern über- | Gottes Diener, die foldden 
winde das Böſe mit Gutem. 


ug follen handhaben. 

Schut f R,benbp 19.6. 7. 
7. So * gebet nun Jeder⸗ 
mann, was ihr ſchuldig fein: 
Schoß, bem der Schaf ge⸗ 
bühret; Zoll, dem ber ZJou 
ebühret; Furcht, dem bie 
urcht gebüyret; Ehre, dem 
die Ehre ge ühret. 

Maꝛith. 22, 21. Deurc. 12, 17. 
8. Seid Niemand nichts 
ſchuldig, denn bag ihr euch 
unter einander Liebet; denn 
wer * den Andern liebet, ber 
bat das Sefet erfüllt. 
feße der wiber- |" @al.5, 14. Gol.3, 14. 1Zim.1,5. 
ftrebet Gottes —S bie] 9. Denn ‚ba® ba sehnat if: 
aber wiberficeben, werben Du follſt nicht ehebre en; du 


Das 13. Capitel. 


Wie man fid gegen die Obrigkeit, 
ben Nähten, und fi felbf ver 
halten fol, 


Jenermann * fei unterthan 

ber Obrigfeit, die Gewalt 
über ihn jet Denn 1 e8 
ift feine O 
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ſollſt nicht töbten; du ſollſt verwirre die Gevi en nicht. 
tc. 16, 


nicht ſtehlen; du ſollſt nicht 
Kai eugniß geben; bichfoll 
nichts gelüften; und ſo ein an⸗ 
der Gebot mehr ift, das wirb 
in diefem Wort * verfaflet: 
Du ſollſt deinen Nächſten lie⸗ 
ben als dich ſelbſt. Mare.12,31. 
10. Die * Liebe thut dem 
Nächſten nichts Böſes. So ift 
nun bie Liebe des Gejetes 
Erfüllung. *1Gor. 13,4. 
11. Und weil wir ſeive 
wiffen, nämlich die Zeit, daß 
die Stunde da ift, aufzuftehen 
*8 eat, ! — un⸗ 
er Heil jetzt näher iſt, denn 
da wir es Teubten: ren 
@p9.5,14.125eff.5,6.7. + Cbr.6,9. 
12. Die * Nacht iſt vergan⸗ 
gen, der Tag aber herbei 
getommen; T1_fo laßt uns 
ablegen die Werke der Fin⸗ 
erniß, und anlegen bie 
affen des Lichts. 
*1%05. 2,8. + &ph. 5, 11. 
13. Laßt und ehrbarlich wan⸗ 
deln als am Tage; * nicht in 
Treffen und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht 
int Haber und Reid; 
" 2uc.21,34.6p.5,18. +:308.3,14. 
14. Sondern * ziehet an den 
Herrn Jeſum Chrikum, und 
wartet des Leibes, doch alfo, 
daß er nicht geil werbe. 
* al. 3, 27. Col. 3, 10. 


Das 14. Eapitel. 


1. Ap. Seid. 20, 35. 
1. Cor. 8,9. + Gal. 5, 10. 
2. Einer glaubt, er möge 
allerlei effen; welcher aber 
ſchwach if, * der iffet Krant. 
1 Mof. 1, 29.u.9, 3. 
3. Welcher * iffet, der ver⸗ 
achte den nicht, ber ba nicht 
iffet; und welcher nicht iffet, 
ber richte den nicht, ber ba 
iffet; denm Gott hat ihn aug 
genommen. GCGol. 2, 16. 
4. Wer * biſt du, daß bu 
einen fremben Knecht richteft ? 
Er ftebt oder fällt feinem 
Herrn. Ermag aber wohl auf⸗ 
Dar werben, benn Gott 
ann ihn wohl aufrichten. 
*c.2,1. —X 7 ie 4,12. 
5. Einer * hält einen Tag 
vor dem andern; ber Andere 
aber hält alle Tage leid. 
Ein Jeglicher gei n "einer 
Meinung gewiß. * ®al.4, 10. 
6. Welcher auf die Tage hält, 
der thut e8 dem Herrn; und 
welcher nicht8 drauf hält, der 
Ph e8 auch dem Herrn. Wel- 
er iffet, ber ifſet dem Herrn, 
denn ex* dankei Gott; welcher 
nicht iſſet, der iſſet dem Herrn 
nicht, und danket Gott. 

5 oſ. 8,10. 1 Cor. 10, 31. 
7. Denn unſer Keiner lebt 
ch felber, und Keiner ftirbt 
ch jelber. 

8. Leben * wir, fo Ieben wir 
dem Herrn; fterben wir, fo 


Mie man fi gegen die Schwach | fterben wir bem Herrn. Dar⸗ 


gläubigen ſoll verhalten. 


Den * Schwachen im Glau⸗ 
ben nehmet auf, T und 


um, wir leben ober fterben, 
fo find wir bes Herrn. 
Gal. 2,20. 1 The. 5, 10. 
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9. Denn * dazu iſt Chriſtus 
auch geftorben, und aufer- 
ftanden und wieber lebenpig 
geworben, baß er über Todte 
unb Lebendige Herr fei. 
°Ap.Geih. 10,42. 2 Cor. 5, 15. 

10. Du aber, was * richteft 
du deinen Bruder? Oder bu 
Anderer, was verachteft bu 
deinen Bruder? 1 Wir wer⸗ 
den Alle vor dem Nichterftuhl 
Ehrifti pargeftellt werben; 
"Rue. 6, 37. + Ap. Gef. 17, 31. 
Matth. 25, 31. 32. 2 Cor. 5, 10. 

11. Nachdem gefchrieben ſte⸗ 

et: So wahr als ich lebe, 

pricht der Herr, mir follen 
alle * Kniee gebeuget werben, 
und alle Zungen jollen Gott 
befennen. 

“ef. 45,23. Phil. 2, 10. 

12. So wird nun * ein 
Segliger fir ni felbft Gott 

e eben. 
ech art & 36 Gal. 6,5. 

18. Darum laßt uns nicht 
mehr Einer den Andern rich 
ten, fondern das richtet viel⸗ 
mehr, daß * Niemand jenem 
Bruder einen Anftoß oder 
Aergerniß darftelle. 

* Matth. 18, 7. 

14. Ich weiß und bin e8 
\ gewiß in dem Herren Yefu, 
daß 


ed gemein. 


k nichts gemein ift an] 22. 
ihm ſelbſt, ohne ber es rech⸗ fo h 
net für gemein, demſelben iſt Gott. Seli 

Matth. 15, 11. tein * Gewilfen madt in bem, 
15. So aber bein Bruder das er annimmt. ” 
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ner ereile um weides wil⸗ 
on Shit fer; 


16. Darım Thaffet, Daß euer 
Schatz nicht "verläftert werbe. 
it. 2,5. 


17. Denn das * Neid 
Gottes ift nicht Effen und 
Trinken, fondern Gerechtig⸗ 
teit, und Friede, und Freude 
in dem heiligen Geift. 

» Quc. 17, 20. 


18. Wer darinnen Chri 
bienet, ber * ni Gott gefällig, 
und ven Menſchen wertb. 

* 1 Ihefj. 2, 15. 

19. Darum laßt uns dem 
nachſtreben, das * zum Frie⸗ 
ben bienet, und was T zur 
Beſſerung unter einander 
dienet. c. 12, 18. }c. 18, 2. 

20. Lieber, verſtöre nicht 
um der Speiſe willen Got⸗ 
tes Werk. Es iſt zwar* Alles 
rein; aber es iſt nicht gut 
dem, der es iſſet mit einem 
Anſteß feines Gewifſens. 
“Math. 18. 11. ap. Geſq. 10,15. 

21. Es ift * beſſer, dus eſſeſt 
kein Fleiſch, und trinkeſt kei⸗ 
nen Wein, oder das, daran 
Rich bein ee ſtö ‚Ober 
är oder ſchwach wird. 

gert, rn 8, 13. 


aft du den Glauben, 
e ihn bei dir felbft vor 
ift, der ſich ſelbft 


30b.3,21. 


über deiner Speife betrüibt| 23. Wer aber barliber zwei⸗ 


wird, fo wandel 


nit aus bem * 


) eift du ſchon felt, und iffet doch, ber ift 
nicht nad) ber Liebe. Lieber, | verbammet; 
verberbe * ben nicht mit dei⸗ 


benn e8 gehet 
Glauben. 
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Was aber nit aus bempjeuch Ehriftus hat aufgenom⸗ 
Glauben gebet, das iſt men zu Gottes Lobe. 
Süundbe. *iu. ‚15. Gbr.11, 8. Ich fage aber, daß Jeſus 
ne fa Pr Diener 
, eweſen der Beſchneidun 
Das 15. Capitel. um ver Wahrbeit hoillen 
Barum bie Särsuäglaubigen mit Gottes, zu beftätigen T die 
Geduld zu tragen, und wie man Ber eißung den Bätern ges 
sum chriftlichen Leben lommen möge. jäehen. 
ir aber, pie wi art find, |" Matıg.15, 24. 4Ap. Geſch. 3, 25. 
follen * chwachen/ 9. Daß die Heiden aber 
Schreien tragen und | Gott Ioben um * der Barm⸗ 
nicht Gefallen an uns felber — keit willen, wie T ges 
baben. en ftehet: Darum will 
c.14,1. 1&0r.9, 22. ®al.6, 1. ich dich loben unter den Hei⸗ 
2. Es ſtelle * fich aber ein ben, und deinem Namen ſin⸗ 
Jeglicher unter uns alſo, daß | gen c. 11, 30. 
er feinem Nächften gefalle + Bf. 18,50. 2 6m. 22,50. 
zum @uten, ‚u Befferung. | 10. Und abermal * fpricht 
u. 10, 24. 83. er: Freuet euch, ihr Heiden, 
8. Dem ud ee nicht | mit jeinem Bolt. 
an fich felber Gefallen hatte, 5 Mof. 32,43. Bf. 67, 5. 
jondern wie * gefehrieben ſte⸗ 11. Und abermal: * Lobet 
het: Die Schmach dereg, bie deu Herrn, alle Heiben, und 
Bi (ch Ihmä ER uber m mid preijet ihn alle Sole 21 
gefalle j.117, 
4 Das aber * zuvor * 12. und abermal * ſpricht 
fchrieben ift, das if uns zur Feſaias: Es wirb fein bie 
Lehre geſchrieben, auf. daß | Wurzel 1 Iefle, unb der aufs 
wir, burd and und Troitierfichen wird zu berrichen 
ver Schri offnung 8 haben. über die Heiden, auf den 
*6 % 4. 160r. 10, 11. werben bie ı Peiden hoffen. 
5. Gott "ober ber Geduld Jeſ. 11, 10. + Offenb. 5, 5. 
und bes Zroftes gebe euch,| 13. Gott aber ber Hoffnung 
daß * ihr einerler gefinnet | erfillle euch mit aller * Freude 
feid unter einander, nad | und Frieden im Glauben, daß 
Jeſu Ehri Phil. 3, 16. ihr völlige det babt 
6. Auf da ihr einmithi lich durch die ra eiligen 
mit einem Munde lobet Gott | @eiftes. 
und ben Bater unſers Herrn| 14. Ich weiß aber af ob 
Iefu Ehrifti. von euch, liebe Brüber, daß 
7. Darum nehmet euch uns| ihr feibft voll Gütigkeit ſeid, 
ter einander auf, gleichtwielexrfültet * mit aller Erlennt⸗ 
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niß, daß ihr euch unter einan« | von ihm verkündiget, bie ſol⸗ 


ber Fönnet ermahnten. 

“2 Petri 1,12. 1905. 2,21. 
15. Ich babe e8 aber dennoch 
ewagt, und euch etwas wol⸗ 
en fchreiben, Yiebe Brüder, 

euch zu erinnern, um ber 
Gnade * willen, Die mir von 
Gott gegeben ifl.”«e.1,5.u.12,3. 
16. Daß ih Soll fein ein 
Diener * Chrifti unter bie 
Heiden, zu opfern das Evan⸗ 
elium Gottes, auf daß bie 
ein ein Opfer werben, 
ott angenehm, gebeiliget 

burch den heiligen eif. 
*e,.11,13. 


17. Darum kann id m 
rühmen in Jeſu Ehrifto, ba 
id Gott biene. 
18. Denn ich dürfte nicht et⸗ 
Fa ae tis 
ni urch mich wirkte, 
die Heiden f zum —E 
u bringen, durch Wort und 


.10.20 Fe.1,ð8. u. 16,26. 
19. Durch Kraft * der Zei⸗ 
hen und Wunder, und durch 
Kraft des Geiftes Gottes; al« 
fo, daß ich von Jeruſalen an, 
und umber bis an Illyrien, 
ale em Epangelio 
ri abe; 

b ri erf aber 16, 17. 
20. Und mich fonderlich ge= 


len e8 ſehen, und welche nicht 
ehöret haben, follen es⸗/ver⸗ 
ehen. * Set. 52, 1. 
22. Das ift auch die Sache, 
darum * ich vielmal verbin- 
bert bin zu euch au fommen. 
”c.1,13. 1 Thef. 2, 18. 
23. Run ich aber nicht mehr 
NRaumbabeindiefentändern, 
babe aber * Berlangen zu euch 
zu kommen, von vielen Jah⸗ 
ren ber; * 1 Ihe. 3, 10. 
24. Wenn ich reifen werbe 
in Hifpanien, will ich zu euch 
tommen. Denn ich hoffe, daß 
ich da birechreifen und euch 
jehen werbe, und * von euch 
dorthin geleitet werben möge; 
fo bo, daß ich zuwor mich 
ein wenig mit euch ergöße. 
* 1 Gor. 16, 6. 
25. Nun * aber fahre ich hin 
gen Serufalem, den ailigen 
zu Dienft. * Ap. Geſch. 18, 21. 
u. 19, 21. u. 20, 22. 
26. Denn bie aus Mace- 
donien und Achaja Haben wil«- 
Tiglich eine * gemeine Steuer 
ufammen gelegt den armen 
Beiligen zu Serufalem. 
"1 60r.16,1. 2G0r.8,1.u.9,2.12. 
27. Sie haben es williglich 
getbanı und find aud ihre 
chuldner. Denn jo die Hei⸗ 
den find * ihrer geiftlichen 


fliffen, das Evangelium zu| Gitter theilhaftig geworben, 
prebigen, wo * Ehrifti Namelift es billig, daß fie ihnen 
nit bekannt war, auf daß auch in leiblichen Gütern 
ich nicht auf einen fremden |Dienft beweifen. * 1 Gor.9, 11. 
Grund bauete;’2&0:.10,15.16.| 28. Wenn ich nun foldhes 
21. Sondern wie * gefchrie- | ausgerichtet, und ihnen dieſe 
ken ftehet: Welchen nicht if Frucht verfiegelt habe, will 


V— — ⏑— 
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ich durch euch in Hiſpanien > Grlßet bie * Priſcillam 


ziehen. 


29. Ich weiß aber, wenn ich — in re Je 


zu euch komme, daß ich * mit 
sollem Segen bes Soangelüi 
Chriſti kommen werbe.” 

30. Ich ermahne euch aber, 
liebe Sure durch unſern 
Herrn Jeſum Ehriftum, und 
durch die Liebe des Geiſtes, 
daß * ihr mir helfet käm ot 
mit Beten für wid A ‚98 


Phil. 1, 27. Bahr. Au 1 

31. Auf daß ich errettet 
werbe von ben Unglänbigen 
in Judäa, und daß mein 
Dienft, den ich gen Jeruſa⸗ u 
lem thue, angenehm werbe 
den Heiligen; 

32. Auf daß ich mit Freuden 
ur euch Tomme, durch den 

illen Gottes, und mich mit 
euch erquicke. 

33. Der * Gott aber des 
Seiebeng fei mit euch Men! 
Amen. 


„Das 16. Capitel. 
Empfehlung der Bhöbe. Schließlicher 
Gruß. Barnung und Dankfagung. 


Sg bet befeßte 2 aber unfere 
öbe, welche 
ift am En Ber Gemeine 
zu Kenchrea 
2. Daß ihr fe aufnehmet in 
bem Heren, wie ſichs ziemet 
ben Heiligen, und thut ihr 
Beiftand in allem Geſchäfte, 
Darinnen fie euer bedarf. 
Denn fiehat au Vielen Bei- 


den Aquila, meine Ge⸗ 


8, 2. 26. 


4. Welche haben für mein 
Leben ihre Hälſe Dargegeben, 
welchen nicht allein ich Dante, 
ſondern alle Gemeinen unter 
den Heiden. 

5. — rüßet *bie Gemeine 
in ihrem Daufe. Grüßet Epä- 
netum, meinen en, wel⸗ 
cher iſt der ang zu unter de⸗ 
nen aus Adala in Chrifto. 

Gor. 16, 15. 19. 
6. Grüßet Mariam, welche 
viele Mühe und Arbeit mit 


t bat. 

up Sehe ben Anbronicum 
und ben Juniam, meine Ge⸗ 
freundte, und meine Mitge⸗ 
Kocher welche find berühmte 

oftel, und vor mir geweſen 
in Ehrifto. 
rüßet Amplian, meinen 
Rieden in dem Herrn. 

9. Grüßet Urban, unfern 
Gehülfen in Chrifto, und 
Sin n, meinen Lieben. 

rüßet Apellen, ben Be- 
währten in Chriſto. Grüßet, 
die da ſind von Ariſtobulus 
Geſinde. 

11. Grüßet Herodionem, 
meinen Gefreundten. Gril⸗ 
— die da find von Narciſ⸗ 
us Gefinde, in dem Herrn. 

12. Grüßet die Trypheua 
und die Tryphoſa, welche in 
ben: Herrn gearbeitet haben. 
Grüßet die Perfida, meine 
Liebe, welche in dem Herr‘ 


fand gethan, auch mir ſelbſt. viel gearbeitet get. 
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13. Grüßet * Ruffum, den 
Auserwäblten in vem Herrn, 
und feine und meine Mutter. 

* Mare. 15, 21. 

14. Grüßet Aiyncritum, und 
Phlegontem, Herman, Pa 
troban, Hermen, nnd bie 
Brüder bei ihnen. 

15. Grüßet Philologum 
und die Julian, Nereum 
und feine Schwefter, und 
Olympan, und alle Heili- 
gen bei ihnen. 

16. Grüßet * eudy unter ein⸗ 
ander mit bem heiligen Kuf. 
Es grüßen euch Die ®emeinen 

ri ”"1 Cor. 1 


6, 20.18 


h 
17. Ich ermahne aber euch, 
liebe Brüder, daß ihr * auf⸗ 
ſehet auf die, die da Zertren⸗ 
nung und Aergerniß nie 
ten, neben ber Xebre, bie ihr 
gelernet Habt, und 1 weichet 
von benjelben. 
" Matth. 7,15. + Tit. 3,10. 
18. Denn folche Bienen nicht 
dem Herrn Jeſu Ehrifte, ſon⸗ 
bern * ihrem Baud; und 
burh T füße Worte und 
prädtige Rebe verführen fie 
bie unſchuldigen Herzen. 
Pi. 3, 19. 
79«.13,18. 2G0r.2,17. Col. 2,4. 
19. Denn * euer Gehorſam ift 
unter Jedermann ausgekom⸗ 
men. Derbalben freue ich mi 
iiber euch. Ich will aber, da 
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unter eure Füße in Kurzem. 
Die Gnade unfers Herrn Yefu 
Chriſfti fei mit euch. *«- 15,33. 

21. Es grüßen euch * Timo⸗ 
theus, mein Gehülfe, und, 
Lucius, und Salon, und So⸗ 
fipater, meine Gefreundte. 

Ap. Geſch. 18, 1. 2. Phil. 2, 19. 

22. Ich Tertius grüße euch, 
der ich dieſen Brief gefchrie- 
ben babe, in dem Herrn. 

23. Es grüßet euh * Gajus, 
meinundber ganzen@emeine 
Wirth. Es grüßet T end 
Eraftus, ber Stadt Rent 
meifter, und Quartus, Der 


ruber. 
*1Gor.1,14. FAp. Geſch. 19. 22. 

24. Die Gnade unfers Herrn 
Jeſu Chriſti fei mit euch Al» 
len! Amen. 

25. Dem aber, ber euch ftärs 
len Tann, laut meines Evan⸗ 

elii und Predigt von Jeſu 

brifto, durch weldhe * das 
Geheimniß genffenbaret ift, 
das f von ber ae ber ver- 

wiegen gewefen ift; 
ſch ei 9. + GP. 3, 5.9. 

26. Run*aber geoffenbaret, 
auch kund gemacht durch der 
Propheten Schriften, aus 
Befehl ES ewigen Gottes, 
ben eborfam des Glau⸗ 
bens aufzurichten unter allen 


Heiden; "2 Tim.1,10. fe. 1.5. 


27. Demfelben Gott, * ber 


ihr weifefeid aufs Gute, aber |allein weite ift, fei Ehre Durch 
einfältig aufs Bofe. c. 1,8. Jeſum Epriftum, in Ewigkeit. 
20. Aber * der Gott des Amen. 


Friedens 


N jertrete ben Satan 
An die 


"1 Tim. 1,17. Ep. Zub. v. 25. 


ömer gefandt von Eorinth durch Phöbe, bie 


am Dienfl war der Gemeine zu Kenchrea. 


Die erfte Epiftel St. Pauli an die 
Corintber. 





Das 1. Capitel. 


Bermahnung in a hrgteit und 


Paulus, * berufen 

Be Jeſu Chriſti, Durch den 

ottes, und Druber 
Sofbenen * al. 1, 

2. Der Gemeine Gottes zu 
Corinth, ven * Geheiligten in 
Chriſto Jeſu, den berufenen 
Heiligen, ſammt allen denen, 
die anrufen den Kamen uns 
fer8 Herrn Jeſu Chriſti, an 
allenihren und unfern: xten. 

8. Gnade Tei * mit eu, und 
Eile: von Gott, unjerm 

Fat und bem Herrn 


Se ne er 1,2. Eph. 1, 2. 

4. Ich * danke meinem Gott 
allezeit eurenthalben, für die 
Gnade Gottes, die euch gege⸗ 
ben ift in Ehrifto Fa 


5. Daß ihr feib Durch ihn an 
allen Stüden veich gemacht, 
an aller Lehre, und in * aller 
Ertenntniß. 


auf bie eg unſers 
errn Jeſu Chriſt 
3a, ritiz i. 3, 20. 


8. Welcher * auch wird euch 


um Apo⸗feſt bebauen bis ans Ende, 


daß ihr t unfträflich ſeid auf 
ben Fr unſers „pen Jeſu 
Gor. 1, 21. 


lei 1, 22. 1 Theff.3,13.u.5,23. 
9. Denn Gott ift treu, durch 
welchen ihr berufen feid t zur 
Gemeinſchaft feines Sohnes 

Jeſu Ehrifti, unfers 
BI 5,24. + Iob. a . 
0. Ich ermahne euch aber, 


11. küche Brüber, durch den Na⸗ 


men unfere Herren Jeſu Chri⸗ 
fi, daß ihr allzumal eimerlei 
Rede führet, und laffet nicht 
Spaltungen unter euch fein, 
ſondern * feſt an einan⸗ 
der, * in Einem Sinn, und in 
einerlei Meinung. Phil. 3, 16. 

11. Denn mir iſt vorgekom⸗ 
men, liebe Brüder, durch die 
aus Chloes Gefinde, von 
euch, daß Zank unter euch ſei. 

12. Ich aber ſage davon, daß 
unter euch Einer ſpricht: *Ich 


”..12,8. — ber Mnbere: 0 


6. Wie denn bie Prebigt von bin T Apolli ig; be 
Eprifto in euch * Träftig ge⸗ % bin RN der Biete: ; 


worben ift. 
* Hm. 1, 16. 2 Cor. 1, 21. 


ai m* rate Geſch. 18, 24. 


7. Ufo, daß ihr * keinen] 13. Wie? Iſt Chriftus nun 


Man el habt an irgend ei« 
er Gabe, und T wartet nur 


ertrennet? Ift denn Paulus 
Hr euch getvenziget? Oper 
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feid if in Pauli Namen ge⸗ 
tauft 


14. Ich danke Gott, daß ich! zu machen bie, 


1 Corintder 1. 


Yannte; gefiel e8 Gott wohl, 
durch thurichte Predigt felig 
jo daran 


Niemand unter euch getauft) glauben. 


babe, * ohne Criſpum und 
Gajum;  *Mp. Seid. 18, 8. 


*Matth. 11, 25. Luc. 10, 21. 
22. Sintemal * die Juden 


15. Daß nicht Jemand jagen! Zeichen fordern, und die Grie⸗ 


möge, ich hätte auf meinen pen nad Weisheit 


Namen getauft. 

16. Ich habe aber auch ge⸗ 
tauft des * Stephana Haus⸗ 
geſinde; darnach weiß ich 


agen. 
Matth. 12, oh. 4,48. 

23. Wir aber predigen den 
gekreuzigten Chriſtum, * den 
Zuden ein Aergerniß, und 


nicht, ob ich etliche Andere den Griechen eine Thorheit. 
‚15. 17. *“Mattb. 11, 6. 


getauft habe. “«- 16,1 


17. Denn Ehriftus hat mich 30.6, 61. Röm.9, 32. Fe. 2,14. 


nicht gefandt zu taufen, ſon⸗ 


24. Denen aber, die berufen 


bern das Evangelium zu pre=| find, beides Juden und Grie⸗ 
digen, nicht mit * ugenbor= | den, predigen wir Chriſtum, 


ten, auf daß nicht das Kreuz 
Cyriſti zu nichte werde. 
*c.2,4. 2 Betri 1, 16. 
18. Denn das Wort vom 
Kreuz ift eine Thorbeit denen, 
bie * verloren werben; und 


öttliche * Kraft und T gött- 
iche Weisheit. 

* Nom. 1, 16. } Col. 2, 3. 
25. Denn bie göttlihe Thor- 
eit ift weifer, denn die Men- 
hen find; und die göttliche 


aber, die wir felig werben, ift | Schwachheit ift flärler, denn 


ed 1 eine Gottes Kraft. 
*26Gor.4,3. + Röm. 1, 16. 
19. Denn es ſtehet * gefchrie= 
ben: Ich will zu nichte machen 
die Weisheit der Weifen, und 
ben Berftand der Berftändi- 
gen will ich verwerjen. 
“Sei. 29, 14. 
20. Wo * find die Klugen? 
Wo find die Schriftgelehr- 
ten? Wo find die Welt- 
weifen? Hat nicht Gott bie 
Weisheit diefer Welt zur 
Thor heit gemagt 
Hiob 12, 17. Jeſ. 33, 18. 
21. Denn dieweil die Welt 
durch ihre Weisheit Gott in 
feiner Weisheit * nicht er⸗ 


die Menſchen find. 

26. Sehet an, liebe Brlider, 
euren Beruf; * nit viel . 
Weiſe nach dem Fleiſch, nicht 
viel Gewaltige, nicht viel 
Edle find berufen. 
*“Mattp.11,25. 30b.7,48. Jal.2,5 

27. Sondern, was thuricht ift 
vor der Welt, das hat Gott 
erwählet, daß er die Weifen 

u Schanden mache, und war 
wach iſt vor der Welt, bas 
bat Gott erwählet, daß er zu 
Schanden made, was far 
i 


ſt; 

28. Und das Unedle vor der 
Welt, und das Verachtete hat 
Gott erwählet, und das ba 
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nichts ift, baß er zu nichte| 5. Auf daß euer Glaube 
mache, was etwaß ıft; beftebe, nicht auf Menſchen 
29. Auf * daß fich vor ihm Weisheit, fondern * auf Got⸗ 
tein glei ı rühme. tes Kraft. 
3,27. Eph. 2, 9. *&pp.1,17.19. 1 Xpc. 1,5. 
30. Bon melden ihr auch] 6. Da wir aber von reben, 
berfommt in Chriſto Jeſu, das ift dennoch Weisheit bei 
welcher uns gemacht iſt von Den onoprmenen nicht eine 
Hott zur —*2* und zur | Weisheit biefer elt, aud 
Bereit tigleit, * und T zurinidht ber Oberſien dieſer 
Deiligung, unb ib aur 6 Erföfung- Welt, welche vergeben; 
Jer. 23,5.6. R6 7. Sondern wir * reben 
2 @or. 5, 21. 7 305. 17,19. | yon der heimlichen, verbor- 
31. Auf daß, (wie * gelhrie- genen Weisheit Gottes, wel- 
ben ftebet) wer fi rühmet, che Gott verorbnet bat ber 
der rühme ſich bes AR ber Welt, zu unſerer 
ae Pſ. 51,8. Röm. 16, 
Ser. 9, 23. 24. ac 10, 17. d 8. Welche feiner von ven 
. berften diefer Welt erlannt 
Das 2. Capitel. bat; denn wo fie bie erfannt 
Ginfältige Weife, dad Evangelium | Hätten, hätten e den * Herrn 
zu predigen. ber Herrligpeit nicht gekreu⸗ 
Und ich, Liebe Brüder, ba ich | 3 
zu euch kam, kam ich * nicht va 24, 8.9. Ap. — 3, 16. 
mit hohenWorten, oder hoher | 9. Sondern, wie * geſchrie⸗ 
Weisheit, eu auberfünbigen ben ftehet: Das fein Auge 
die aörtlige ‘big gejeben hat, und Tein Ohr 
T. 2 Wetri 1,16. gehöre! at, und in feines 
2. Denn ic hielt mich nicht | Dienichen Herz gelommen ift, 
dafür, — ih etwas wüßte er ott bereitet bat benen, 
umter euch, * ohne allein Je⸗die ihn lieben; Mare 
jum Ehriftum, ben Gelreu-| 10. Une * aber bat e8 Gott 
zigten. Gal. 6, 14. geoffenbaret durch feinen 
8. Unb ich * war bei euch en Denn der Geift er- 
mit Samarhheit, und mit forſchet ade ginge, auch bie 
urcht, u em Zi i eit. 
Fur cht, un d mit groben Dir iefen ber otdeit 13,11. 
: Und * mein Wort unb| 11. Denn welder Menſch 
meine Predigt war nicht in| weiß, was im Menfchen ift, 
vernünftigen Reden menich=| ohne ber Geiſt des Menfchen, 
licher elöheit, ondern in|ber in ihm ift? Alſo aud 
Beweiſung bed Geiſtes und weiß Niemand, wag in Gott 
ver Kralt; re 1,17. iſt, ohne der Geift Gottes 
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12. Wir aber 
empfangen den Geift ber 
Welt, fondern den Geift aus 
Gott, daß wir wiffen können, 
me und von Gott gegeben 
ift. 

13. Welches wir * auch re⸗ 
ben, nicht mit Worten, welche 
menſchliche Weisheit Lehren 
kann, jondern mitWorten, die 
ber Beitige (neift Tepret, und 
richten geiftliche Sachen geift- 
th ee 2 en ! in 

14. Der * natitrliche Menfch 
aber vernimmt nichts vom 
Geiſt Gottes; es ift ihm eine 
Thorheit, und kann es nicht 
erfennen, denn es muß geift- 
lich geriätet fein. * Röm. 8, 7. 

15. Der Geiftlihe * aber 
richtet Alles, und wirb von 
Niemand gerichtet. 

* Sprühmw. 28, b. 

16. Denn * wer bat bes 
Herrn Sinn erfannt? Ober 
wer will ihn unterweifen? 
Wir aber haben 1 Chrifti 
Sinn. 'Röm.11,34. 1 PBHil.2, 5. 


Das 3. Capitel. 
Lehrer find Diener, Ader und 
Bauleute. Der Herr und Grund 

des Heils ift Ghriftus. 
Und id, liebe Brüder, konnte 

nicht mit euch reden als 
mit geiftlihen, fondern als 
mit fleifchlichen, wie * mit 
jungen Kindern in Chrifto. 
"op. 16, 12. 

2. Mil * Habe ich euch zu 
trinken gegeben, und nicht 
Speife, 


1 Corinther 2. 3. 
baben nicht nicht; auch Fünnet ihr noch 


et nicht; 
jett, — 2. Ebr. 5,12. 13. 
3. Dieweil ihr noch fleiſchlich 
ſeid. Denn fintemal * Eifer, 
und Zant, und Zwietracht 
unter euch find, ſeid ihr denn 
nicht Neiiptig, und manbelt 
enſchlicher Wei 
nach me, ‚ar De 11. ee? 18. 
4. Denn jo Einer fagt: *Ich 
binPBaulifch; der Andere aber; 
Ich Bin Apolifch; feid ihr denn 
nicht fleiſchlich? "1,12. 
5. Wer ift nun Panlus? 
Wer ift * Apollo? Diener 
find fie, durch welche ihr ſeid 
läubig geworben; und das⸗ 
2* wie der Herr einem 
Feglichen gegeben hat. 
Ap. Ge 


&. 18, 24. 
6. Ich Habe * gepflanzet, 
Apollo bat begofien; aber 
Gott hat das 


ebeiben ge 
geben. Jat. 1, 21. 

7. Sp ift nun weber ber ba 
pflanzet, noch der da begießet, 
etwas, fondern Gott, der das 
Gedeihen gibt. 

8. Der aber pflanzet, und 
ber da begießet, ift Einer wie 
der Andere. Ein * Ieglicher 
aber wird feinen sohn gu 

en nad feiner Arbeit. 
pfang n Bf. 9 ein Röm. 2, 6. 

9. Denn wir find * Gottes 
Mitarbeiter; ihr ſeid Got- 
tes Aderwert, und 1 Gottes 
Gebäude. 

*2Ger. 6,1. +Cy$. 2, 20. 

10. 3 * von Gottes Gnade, 
dir mir gegeben ift, habe den 


bern ihr fonntet noch Grund gelegt, als ein weifer 
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ein, Anderer|ein Narr in biefer Welt, daß 


Baumeifter; 
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bauet darauf. Ein Jeglicher er möge weiſe ſein. 
aber ſehe zu, wie er darauf |* Spr-3,5.7. Jeſ. 8, 21. Jat.1, 22. 


baue. e.15, 10. 
11. Einen andern Grund 
ann zwar Niemand Tegen, 
außer dem, ber gelegt ift, 
welcher ift Jeſus Ehriftus. 
12. So aber Iemand auf 
diefen Grund bauet Gold, 
Silber, Edelſteine, Holz, 
Heu, Stoppeln, 

13.So wird eines Ieglichen 
Wert offenbar werden, der 
Tag wird ed Mar machen; 
denn es wird Durchs Feuer 
offenbar werben, und * wel⸗ 


19. Denn diefer Welt Weis- 
peit ift Thorheit (5 Gott. 


Denn es ſtehet ieben: 
Die * Weiſen er et er in 
ihrer Klugheit.“ viob 8, 12.13. 


20. Und abermal:* Der.Berr 
weiß der Weifen Gevanten, 
daß fie eitel find. * Pi. 94, 

21. Darum ribme ſich Sie, 
mand eines Menſchen. &8 ift 
Alles euer; 

22. Es Tei Baulus ober 
Apollo, es fei Kephas oder 
die Welt, e8 fei das Leben 


cherlet eines Jeglichen WWerkiober der Tod, es fei das 


fei, wird das Geuer wär 
ren. 1 

14. Wirb gemanbes Wert 
bleiben, dad er darauf ge= 
bauet bat, fo wird er Lohn 
empfangen. 

15. Wird aber Jemandes 
Wert verbrennen, fo wird er 
deß Schaden leiden; er felbft 
aber wirb felig werben, fo 
doch, als durchs Yeuer. 

16. Wiſſet ihr nicht, daß ihr 
hotiee Zempel feib, und 
der Geift Gottes in T euch 
wobnet? *c.6,19. 


Gegenwärti fine oder das Zu⸗ 
fünftige; Alles ir“ euer. 

23. Ihr * aber ſeid Ehriftt, 
Chriſtus aber ift Gottet 


Das 4. Capitel. 

Der Prediger anfehen, Amt und 
Zuftand. 
Dafürhalte unsJedermann, 

nämlich für? Chriſti Die⸗ 
ner, und Haushalter über 
Gottes Geheimniffe. 

* Matih. 16, 19. Col. 1, 25. 


2. Nun — man nicht mehr 


Gor. 6, 16. Cph. 2, 21. 22. an den Haushaltern, denndaß 
1 Petri 2,5. Ebr.3,6. FRöM.8, 9. fie * treu erfunden | werben. 


17. So Yemand den Tem- 
pel Gottes verberbet, den 
wird Gott verderben; benn 
ber Tempel Gottes ift hei⸗ 
lig, der ſeid ihr. 

ver; Niemand * betrlige ur 

Welcher fi unter eu 


3. Mir aber ift es ein &e- 
ringes, daß ich von euch ge= 
Bes werde, oder von einem 
menſchlichen Tage; auch richte 
ich mich ſelbft nicht. 

4. Ich bin mir wohl mi " 


—* t weiſe zu fein, der werde bewußt, aber darinnen* 


- 
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ich nicht gereqtferti 


deriben ber Welt, und den En- 


et; 
Bere Fin’es aber, ber'mid gen, und ben Menfien. 


vichtet, 
*27Mof. 34,7. 4Dj.36, 24. 


5. Darum richtet nicht 


vor ber Zeit, die der Herr | Chrif 


Tomme, welder auch wird 
ans Licht bringen, was im| 
Finflern verborgen if, und] 
fen Dat bes Deren offene 
baren; alddann wird einem 
Yegligen von Gott Lob wir 
berfaßren. j 

6. Solges aber, liebe Bril- 
ter, Gabe id auf mid und| 
Apollo geil, um euret- 
willen, daß ihr an uns ier⸗ 


net, baß *Siemanb pöher won fe 


fih halte, benn jet geichries 
Ka hs aufbab ng sipfer- 
ner wiber ben Anbern um de⸗ 
tmanbes willen aufblafe, 
" Eprädw. 8, 1. Min. 12,3. 
7. Denn wer hat bie) vor« 
gesogen ? * Was Haft bu aber, 
has Du nicht empfangen Haft? 
So bu eö aber empfangen 


Yaft, was rüßmet du dic |b 


en, ala ber e8, nik, eu“ 
BT en 1o.mudar. 
8.9 — ‚{hon fatt gewor⸗ 
den, * ihr feib ſchon ei Ne 





warten, ihn beide 9 
‚und wollte Gott, 
— auf Daß au wir] 
mit euch herrſchen mö 

2 hend. 91 








Zobe * übergeben. Denn wir] 
find ein t SYaufpiel gewor- 


Ge [Babe cu. 


end, feid * m 





Bl. a, 23. 
Röm. 8,30. +. 10,39. 

10. Wir find * Narren um 
ii willen, iht aber feib 
Hug in Ebrifo; Wir (chnoad, 
Ir aber Ma I Dont 
wir aber veraltet, "«-3, 18. 
11. Bi8 aufbieleGtunde eis 
den wie* Hunger und Durft, 
und find naden, und werben 
gefälagen, und, gaben Teine 
gemiffe Stätte, "3601.11. 27. 
12. Und * arbeiten unb wir- 
ten mit unfern eigenen Hänz 
ben. Dan t f&ilt und, jo 
fegnen wir; man ** verfolgt 
8, fe bulben wi o8; man 

und, fo fleßen wir. 

ei rs, 








18. Wir find ts ale ein 
Flug der Welt, und ein Gege 
opfer aller Leu 
Nicht febreibe ich folchen, 
Fic euch befyäune, fon 
abne euch, als * mei» 
"Sinder. MAbef.2ı 
5. Denn ob ihr gleich gehn 
taufend Zudtmeifter hättet 
Shrifto, fo habt ihr bach 
nicht viele Bäter. Denn ih 
get in Ehrifto 
ef, burch das Evangelium. 
16. Darum ‚ ermabne I 
Rocfel- 
—* * 
17. Aus derfefben urjag 
Habe ich Zimotpeum zu eu 
jefanbt, weldher ift mein lic» 
er und getreuer Sohn in 
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Chrifto Aid, * 
— ——— 
nen Ichre. 
blahen fih Crtie 
auf, al6 iürbe id nit au 
Tommen. 
*19. 80 mil aber gar Mize 
ip zu eu Tonnmen, = 10 
er will, und erlernen, 
Worte ber Aufger 
Binfenen, ade bie Kraft. 
A. @eje. 18, 21. 
— 3. Jat.4, 18. 
20. Denn * das Heid) Got 
te8 flehet nicht in Worten, 
iondern in Kraf 
°.2,4. Su. 17,20. 
21. Was wollt ihe? Sig 
mit ber druthe zu euch foı 
men, ‚oder mit giede und 
Tanftmilthigem Geit? 


Das 5. Capitel. 
ee au a 














die Glinde zu meiden, 


Es gehet ein gemeines &e« 
frei, daß Hurerei unter 
euch if, und eine folde Due 
serc, Da au bie Beiden nit 
von zu fagen wi * daß 
Tiner feines. Baterd Weib 
habe, "3 Re. 19,7.8. 
2 Und ir feib aufgeblafen, 
und habt nicht vielmehr 
Bere auf —* ber das 
er? ae ern jat, vom euch 


Sg Fr ‚war, ald der ich mit 
dem Seibe nicht ba bin, Doc 
mit dem Geift gegenwärtig, 








hade, fon al gegenwärtig 
ee jet fiber den, der fols 
Ges aljo getban bat; 
"4er u, 1. 001.2,5. 
4. In dem Namen unfere 
Heren Yefu Ehrifti, in eurer 
—— mi meinen 





Geift und * mit. ber Ruaf 
un 


het de 
er Sri 
Ab * zu übergeben dem 
En, ym werten ke 
teifehes, auf vaß_ber Geift 
elig werde am Tage bes 
Deren ef. * 4 En 1, 
5. Euer Rum it nit, fe 











Wiflet ide nicht, dag * ein 
i 








am feget den 
Sauerteig ans, auf daß il 5 
ein nener Teig jeid, sielguie 
or ungefinent ib, Demm 
tir haben auch ein * Oftere 
Tamm, bas ift Ehriftas, für 
uns geopfert. 





7.1 Wet, 1. 
‚8. Darum laflei un 'Dfiern 
halten, nicht im alten Sauer- 
teige, aud) nit im Sauer- 
teige ber Bosheit und Galt- 
heit; fonbern in dem Silf- 
feige ber Eauterfeit und ber 
Wahrheit. 
"2 of. 12,3.15. 19. 
9. Ih babe euch geſchrie⸗ 
Arm Brio sh Fihe 
mins od zu (halfen Haben 
mit den Hurerı 
— 18, 17° 2201.3, 14. 
10. Das meine id} gar nit 








von ben Hurern im bieler 
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Welt, ober von den Geizi« 
gen, ober von den Näubern, 
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über die Engel richten wer⸗ 


den? Wie vielmehr über die 


oder von ben Abgöttiſchen; | zeitlihen Güter? 


fonft müßtet ihr Die 
räumen. 

11. Run aber Babe ich euch 
geichrieben, ihr —* nichts 
mit ihnen zu ſchaffen haben, 
nämlich, ſo Jemand iſt, der 
fich läßt einen Bruder nen⸗ 
nen, und iſt ein Hurer, oder 
ein Geiziger, oder ein Ab⸗ 
göttiſcher, oder ein Läſterer, 
oder ein Trunkenbold, oder 
ein Räuber; mit * beinfel- 

en ſollt ihr auch nicht eſſen. 

v 1 ge 
2 Thef.3,8. Tit.3,10.2 Job. v.10. 

12. Denn was gehen mich die 
draußen ”*an, daß ich fie follte 
richten? Richtet ihr nicht, Die 
da drinnen find? ’ Marc.4, 11. 

13. Gott aber wird, bie 
draußen find, richten. * Thut 
von euch felbft hinaus, wer 
da böfe if. "5 Mof. 13,6. 


Das 6. Kapitel, 


Rüge des unbefugten gerichtlichen 
Zankens und der Hurerci. 
Wie darfIemand unter euch, 

‚ fo er einen Handel hat, 
mit einem Andern, babern 
voor den Ungeredhten, und 
nicht vor den Heiligen? 

2. Wiffet ihr nicht, * daß 
bie Heiligen die Welt richten 
werden? Sp denn nun die 
Welt fol von euch gerichtet 
nerben; ſeid ihr benn Her 
gut genug, geringere Sachen 
au eihten 9 en. 2, 26. 
8, Wiſſet ihr nicht, daß wir 


elt| 4. Ihr aber, wenn ihr über 


eitlihen Gütern Saden 

abt, fo nehmet ihr die, 
to bei der Gemeine verach⸗ 
tet find, und feßet fie zu 
Richtern. 

5. Eu zur Schande muß ich 
das fagen. fo ger fein 
Weifer umter eu? Ober 
doch nicht Einer, ber ba 
fönnte richten zwiſchen Bru- 
ber und Bruder ? 

6. Sondern ein Bruder mit 
den andern babert, dazu vor 
den Ungläubigen. 

7. Es ift ſchon ein Fehler 
unter euch, daß ihr miteinan- 
der rechtet. Warum *laßt ihr 
euch gicht vien lieber Unrecht 
thun? Warum laßt ihr euch 
nicht viel lieber vervorthei⸗ 
len? * Sprüdm. 20, 22. 

Matth. 5, 39. Luc. 6, 29. 
Röm. 12, 19. 
1 Theff. 5, 15. 1 Betri 3, 9. 

8. Sondern ihr thut Unrecht, 
und vervortbeilet, und folches 
an den Brüdern. 

9. Wiffet ihr nicht, daß die 
Ungeredhten werben das Reich 
Gottes nicht ererben? Laßt 
euch nicht verführen ; * weber 
bie Hurer, noch die Abgötti- 
fhen, noch Die Ehebrecher, 
noch die Weichlinge, noch bie 
Knabenfchänder, 

* al. 5,19. 20. 21. 

10. Rod die Diebe, noch die 
Geizigen, nod bie Trunten- 
bolde, noch bie äfterer, noch 
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die Räuber werben bad Reich 
Gottes ererben. 


847 


18. Fliehet die Hurerei. Alle 
Sünden, bieder Menſch tbut, 


11. Und ſolche * find euer Et⸗ find außer feinem Leibe; wer 


liche geweſen; aber ihr T jeib 
abgewajchen, ihr ſeid geheili⸗ 
get, ihr feid gerecht geworden 
durch den Namen des Herrn 
Jeſu, und durch ven Geiſt un« 
ſers Gottes. 
“Tit. 3,3. FGbr. 9, 14. 
12.3 * babe es Alles Macht, 
e8 frommt aber nicht Alles. 
Ich Habe es Alles Macht, es 
ſoll mich aber nichts gefangen 
nehmen. *c. 10, 23. 


aber buret, ber ſündiget an 
feinem eigenen Zeibe. 

19. Ober wiflet ihr nicht, daß 
euer * Keib ein Tempel bes 
heiligen Geiſtes ift, ver in euch 
ift, welchen ihr Habt von Gott, 
und feib nicht euer terbft 9 

”"c.3, 16. 


20. Denn * ihr [ei theuer 
erfauft. Darum fo T preifet 
Gott an eurem Leibe und in 
eurem Geiſte, weiche, finb 

”c.7,23. 


13. Die * Speife vem Bauch, | Gottes 


und der Bauch der Speije; 
aber Gott wirb dieſen unb 
jene hinrichten. Der t Leib 
aber nicht der Hurerei, ſon⸗ 
dern dem Herrn, unb ber 
Her dem Leibe. 
Mattb. 15, 17. +1 Ihe. 4, 3. 
14. Gott aber bat * ven 
Herrn auferiwedet, unb wird 
uns auch auferweden durch 
feine Kraft. Ap. Selb. 3, 15. 
15. Wiffetihr nicht, daß * eu⸗ 
re Leiber ChriſtiGlieder find? 
Sollte ih nun bie Glieder 
Ehrifti nehmen, und Huren⸗ 
lieder daraus machen? Das 
ei ferne! Eph. 4, 12.15. 
16. Oder wiſſet ihr nicht, 
daß, wer an ber Hutre hanget, 
ber ift * Ein Leib mit ihr? 
Denn fie erben pricht 
wei in Einem Fleiſch ſein. 
it 


17. Wer aber dem Herrn 
anbanget, * ber ift ein Geiſt 


mit —8 
"Ich. 17, 21. 22. Eph. 5, 30. 


N . 
1 Betri 1, 18.19. FBhil. 1, 20. 
Das 7. Kapitel. 


Beſcheid auf mancyerlei Fragen vom 
ehelihen, Aedigen und Witwen 
Stande, 

Von dem ihr aber mir ge- 

fchrieben habt, antworte 
ih: Es ift dem Menſchen gut, 
baß er fein Weib berühre. 

2. Aber um der Hurerei wil- 
len habe ein Jeglicher fein 
eigene® Weib, und eine Jegli- 
he habe ihren eigenen Mann. 

3. Der Mann leifte dem 
Weibe bie fehuldige Freund⸗ 
Geſt desſelben gleichen das 

eib dem Manne. 

4. Das Weib ifl ihres Lei⸗ 
bes nicht mächtig, ſondern der 
Mann. Desfelben gleichen ber 
Mann ift feines Leibes nicht 


- | mädtig, fondern das Weib. 


6. Entziehe ſich nicht Eins 
dem Anbern, e8 fei denn aus 
beider Bewilligung eine Zeit» 
lang, daß ihr zum Faſten 


4 


jr I Naar 7. 


fage ich aber aus 
ge unit aus Ger) 


"34 wollte aber lieber, ale 

lenken miren wie ig hin: 

Aber Sn Betider ger jene 

eigene Gabe von at, Einer 
fo, der inbere jo, 

Gray. 19, 12. 


fage zwar den Lebigen 
und Ahlen 6 IR ignen 
gut, wenn fie and beißen 





1. Denn ber ungräusige 
Dann if gefeiliget buch da 

1 ei, uns Sao’ ungiäubige 
Weib wirb —7 durch 















find fie Di 
15. 0 ar 
#, fo lab — 


Sm N 
Tannen in ten 
reden * aber 5 uns Bott 
ufen. 2,14. 17. 
16. Was weißt In ‚aber, du 
Weib, * ob du den Mann 
werdeſt felig machen ? Ober 
du Dann, mad weißt bu, 8 
— 
nahen: —A 


ve 
enipafe eh rofcien.s es|magen? 


iR eier fein, bean Orinf 

or Den Gäefigen aber Ion 
en @ietigen a 

die nie ih fnkem bern er 

baß das t Weib fi 

— ponpen Meune; 


11. So fie fi) aber ſgeidet. 
daß fie opne Ehe Bleibe, aber, 
ip mit dem anne veriähne, 
und baf der Mann das Weib 
nicht vo gen IR — 





17. Doc wie einem . 
jgen Got dat ausgebeiet; 

Seien, mie ihm ber 
is fo manbie 





"Ein Se Ku in 
bene, ei: 


bi 5 doch, 
Ak man, 16 





An’ wer cin Rncit 
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in ben Herren, ber|da Taufen, ala befäßen fie es 
efreiter des Herrn; | nicht ; 
leihen wer ein| 31. Und die dieſer Welt brau⸗ 
enufen iM der ift ein chen, daß fie derfelben nicht 


berufen i 
ift ein * 
besfelben 
eier beru 
echt, rt Chri 
BA 8, Rn + &ph. 6, 6. 
23. Ihr * fein theuer erlauft, 
werbet nicht der Menſchen 
Knechte. 
”e.6,20. 1 Petri 1, 18. 19. 
24. Ein Jeglicher, liebe Brit- 
der, worinnen er berufen ift, 
darinnen bleibe er bei Gott. 
35. Bon den Yungfrauen 
aber babe ich fein Gebot des 
errn; ich jage aber meine 
einung, als ich Barmher⸗ 
zigteit erlanget habe von dem | I 
Herrn, treu zu fein. 
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mißbrauchen ; *denn das We⸗ 
fen dieſer Welt rergehet 


32. Ich wollte aber, daß ihr 
ohne Sorge wäret. Wer *le- 
dig iſt, der (ae was dem 
Yen angeböret, wie er dem 

errn gefalle. 12m. 5,5 

33. Wer aber freiet, ber fors 
get, was ber Welt angehöret, 
wie er * dem Weibe —* 
Es iſt ein Unterſchied zwi⸗ 
Ger einem Weibe und einer 

ungfrau. * Epp. 5, 29. 

34. Belhe nit freiet, die 


26. So meine ih nun, fol- forget, was bem Herrn ange- 


es fei gut, um * ber gegen= | 58 


drti en Noth willen, daß es 
* enſchen gut fe, alio au 
fein. 

27. Biſt du an ein Weib ge⸗ 
bunden, ah fuche nicht los zu 
werben ; bift bu aber los vom 
Weibe, ſo ſuche kein Weib. 

28. So bu aber freieſt, fün- 
digeft pn nicht; und fo eine 
Jungfrau freiet, fünbiget fie 
nicht ; doch werben ſolche leib⸗ 
liche Trübfal haben. Ich ver- 
fchonte aber euer gerne. 


ret, daß fie heilig fet, Beides 
am Leibe und auch am Geifte; 
bie aber freiet, Die forget, wa® 


2.|der Welt angeböret, wie fie 


dem Manne gefalle. 
85. Solches ber fage ich zu 
eurem Nuten; nicht bag ich 
euch einen Strid an ben Hals 
— ſondern dazu, daß es 
fein iſt, und ihr ſtets und un⸗ 
gehindert dem Herrn dienen 
Snnet 

36. So aber Jemand fi 
Yäßt dünken, e8 wolle fich nicht 


29. Das fage ich aber, Tiebe ſchicken mit feiner Jungfrau, 


Brüder, bie * 
Weiter i 
Die ba 


das bie Meinun 


eit ift kurz. | weil fie eben wohl mannbar 
lift, und es will nicht anders 
eiber haben, daß fie| fein, fo thue er, was er will; 


feien, als hätten fie feine; und| er flinbiget nicht, er laſſe fie 


die ba weinen, als weineten | frei 


fie nicht; ”Röm. 13, 11. 


en. 
37. Wenn Einer aber id 


30. Und bie ſich freuen, als |feft vornimmt, weil er unge- 
freueten fie fich nicht ; und bie | ziwungen ift und feinen freten 


_ 1 
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Willen Venen beichließt fol« 
ches in feinem Derzen, feine 
Jungfrau alfo Blei 
fen, der thut wohl. 

38. Endlich, welcher verhei⸗ 
tatbet, ber thut wohl; wel⸗ 
her aber nicht verheirathet, 
ber thut beffer. 

39. Ein * Weib ift gebun- 
den an das De fo lange 
ihr Mann Iebet: fo aber ihr 
Mann entichläft, ift fie frei 
ſich zu verheirathen, welchem 
fie will; allein daß e8 in dem 
Herrn geſchehe. ” Röm. 7, 2. 

40. Seliger ift fie aber, wo 
fie alfo bleibet, nach meiner 
Meinung. Ich halte aber, ich 
babe auch den Geift Gottes. 


Das 8. Capitel. 

Bom Göpenopfer und Gebraud 
chriſtlicher Freiheit ohne Aergernip. 
Von dem * Gdßenopfer aber 

wifien wir, denn wir haben 
alle das Wiſſen. Das Wiffen 
bläfet auf, aber bie Liebe bei- 
fert. * Ap. Geſch. 15, 20. 


en zu laſ⸗ 


2. So aber * ſich Iemand | 


dünken läßt, er wifle etwas, 
der weiß noch nichts, wie er 
wiſſen ſoll. 
Gal. 6, 3. 1 Tim. 6, 4. 
3. So aber Jemand Gott 
liebt, derſelbe ift * von ihm 
erlannt. Gal. 4, 
4. So wiffen wir nun von 
der Speife Des Gößenopfers, 
daß ein Götze nichts in ber 
Welt fei,und daß kein anderer 
Gott fei ohne der Einige. 
5. Und wiewohl es find, *bie 
Bötter genannt werden, es fei 


1 Corintber 7. 8. 


im Himmel oder auf Erben, 
fintemal e8 find viele Götter 
und viele Herren ;* Joh. 10,34. 
6. So * Haben wir body nur 
Einen Gott, ven Bater, von 
welchem alle Dinge find, und 
wir in ibm ; um EinenHerrn, 
Yefum Ehriftum, durch wel⸗ 
chen alle find, und wir 
dur ihn. "Mal. 2, 10. 
1. &8 bat aber nicht Ieber- 
mann das — * Denn 
tliche machen noch ein 
834 über dem Fr n, 
und effen es fiir @öbenopfer ; 
damit wird ihr Gewiſſen, weil 

es fo ſchwach ift, befledet. 
c. 10, 27. 


8. Aber * pie Speiſe förbert 
uns nicht wor Gott. Eſſen 
wir, fo werben wir barum 
nicht beſſer fein; eſſen wir 
nicht, fo werben wir darum 
nicht weniger fein. 

"Nom. 14, 17. 

9. Sehet aber zu, daß dieſe 
eure * Freiheit nicht gerathe 
zu einem Anftoß der Schwas 

Gal. 5, 13. 


inge 


en. . 
10. Denn fo bi, der du 
das Erfenntniß haft, Jemand 
fähe zu Tiſche fihen im Gö⸗ 
enbauje, wirb nicht fein 

ewiſſen, bieweil er ſhwach 
ift, verurſachet, das Götzen⸗ 


Und wird * alſo 
über deiner Erkenntniß ber 
ſchwache Bruder umlom- 
men, um welches willen 
doch Chriſtus geftorben if. 

"Mom. 14, 15. 


12. Wenn ihr aber alfo ſun⸗ 


9. opfer zu effen? 
11. 


1 Corinther 8. 9, 31 


Mac fo Tünbiget ihr an 


* 
18. Darum, * fo bie Speiſe hi 
‚meinen Bruber ärgert, wolle! 
ich nimmermehr t 

auf * CE meinen 3 
nicht ärgerte, 14,21. 


Ei, 


Das 9. Gayite, 


Wie der Aofl vie Grflige Bee] 
heit in Berridkung feine Amts 





in bem 
ern 
.15,8. 2p.Befg.26,16.u.22, AT. 
2. Bin ic nicht Andern 
pop, (bin ih bog euer 
Apoftel; benn das Giegel] 
meines Mpoftelamts feib ihr] 
in bem Deren. 
3. Denn man zig fragt, 
fo amtierte id al 

"wii 16 Mac, 


i 
au een uno au Arinfen? 
—53 





Weide mit uni au fü seen, 

wie bie andern Apoftel, uı 
Ben 
6. Ober haben allein ic) und 
ia, jolces 


Kr iehet jemals ih 
ven Eile 1 een enenen 
Sotb? Welger pflanget einen! 








Weinberg, und von 
einer Set 1? Über weieer 
ieibet eine heerbe, ums fit 
ER, en er Mid 


Be I aber Ste auf 

Menichen Beife? Sagt night 
—— an Beten ang? 

ee Mof 

Rn RU 
bem Ofen nicht das Maul 
verbinden, ber ba brifcet, 
ge Sn für Bienen ? 


„a Osaka ——— 
;eumunfertwillen? Denn 

ja um unfertwillen ges 

far a. Denn ber ba pflügt, 
fol auf Hoffnung pflligen, 
Ze en, fit auf 


keiner —X —X 


&o eu, dae 
dene — 
i Ding 2, wir euer 
eibliceß ernten 
im. 18, 27. 
Andere Dieler 
an eu Weihe 
fin, warum nit vielmehr 
— * Über wir Haben fol« 
m |8c: Siacı nit behraugt, 
‚fonbern wir vertragen aller» 
nd |Tei, Daf wir nit dem Evan 
ges Grit eine Hindernig 


PR. 20,20. 2ar.11.0. 
18. Wiffet ihr nicht, baß, ie 
da * opfern, efjen vom Opfer? 

Und die bes Altar pflegen, 


genießen be Altar 
Om018,8.31.5M0[10,1.28. 
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14. Alſo hat auch der Here 
befoplen, daß, *bie bas@van- 
Yin vertünbigen, _follen 
A vom Coangelio nähren- 


15. 3 * aber habe derer 
Teinß gebraucht. Sch fihreibe 
auch nicht darum Davon, Daß 
«8 mit mir alfo folte gehal« 
ten werben. &6 wäre mir liee 
‚ber, ich Rüxbe, denn daß mir 
Semanb meinen Mupm fol 
nigte ma 
EEE nn 

16. Denn baß ich das Gvan- 
gelium prebige, darf {dj mi 
micgt rühmen; benn id) mul 
«hun. Und Toehe mir, wenn 
1 das Coangelium nicht 
yrebigte, 

17, Zus id) e⸗ gerne, fo 
wirb mir geloßmet; thue id 
— aber ungerne, jo iR mir. 
das * Ant dea befoplen, 


18. Was if benm nun mein 
Sohn ? Nämlich, daß ich prer 
Dige das Evangefium Cprifli, 
Tenn, auf tab I nid mei 
fonft, auf daß ih nicht meie 
er * (reiheit mißbraude 
am Coangeli. "8,0. 

19. Denn wiewoßt id) frei 
Bin von Jebermann, Habe ic 
mid) doc jelhft Jedermann 
gm * Knete gemadt, auf 

ab ih iprer Biele gewinne. 

Fra. 10, 27.38. 

20. Den Juden bin iQ ges 
worden als ein Jube, aufdaß 
ii} bie Juben gewinne. Des 
nen, biennterbem@efeg find, 
Bin’id geworben, al unter. 


dem Geſet. auf ba ih bie, 
fo unter dem @efet find, ge: 
inne, 

21. Denen, die ohne Gefet 
And, * Bin ic) ala opme @efen 
geworben, (fo ih od micht 
opne@efeg bin vor@ott, jon- 
dern bin in bem Gejeß Ehri« 
fi.) auf baß id,bie, fo o 
Seleg find. ge inne. "Bal.2,3. 

22. Den Sgwagen Bin ih 
getvorben al8 ein Schwacher, 
aufbaß ich bie Schwaggen ge- 
— * 3% Bin Jedermann 
allerlei geworben, auf daß ich 
altentpalben tja Etliche Selig 


mag. 
2.601. 11,29. + Röm. 11,14. 
23. Solches aber thue ich 
um bes Gvangelii willen, 
lauf daß ich feiner theilhaftig 


werde. 

24. Wiffet ihr nit, daß bie, 
fo in den Scianten laufen, 
bie Taufen Alfe, aber Einer 
erlanget das Meinod? Lau: 
fet ın atfe, daß ihr es er- 
reife 

35. Ein? 








iglicher aber, der 
da fänınfet, entvält f$ alles. 
26; aufo, daß fi 
ne vergüngliche Rrone en 
— wir aber eine um 
(bergängtiche. W896, 12 

26. Ich Laufe aber alfo, nicht 
als aufs Ungenifie; ic fechte 
alfo, nicht als der In ie uft 
reiiger. 

21. Sonbern id} * betäuße 
meinen 2eib, und zäpme ihn, 
daß ih nicht den indern prc- 
felöR derwerflich 

















bige, und 
Be SR ERS 
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Das 10. Capitel. fielen auf Einen Tag brei 
Gleifdhlihe Gicperpeit v meiden, | UND zwanzig —8 3.1.9. 
Iq will euch aber, liebe Brü-! 9. Laßt und aber and) Chri⸗ 


ber, nicht verhalten, daß ſtum nicht verfuchen, wie 
untere * Bäter find Alle unter Etlicde von Ienen ihn ver- 
der Wolle gewefen, und T find fuchten, und * wurben von 
Alle durch das Meer gegans | den Schlangen Aungebradt- 
u of. 21,5. 6. 


en; 

9 of. 13,21. F2Mof.14,22.| 10. Murret auch nicht, 
2. Und find Alle unter Mofe ' gleichwie *Iener Etliche mur⸗ 

getauft, mit der Wolfe und 


mit dem Meer; 
3. Und "gaben Alle einerlei 
iche Spe n; 
geiſtliche Sp Heaepefien; , 
4. Und * haben Alle einerlei 





‚teten, und wurden umge⸗ 
bracht Durch den Berberber. 
*4Dlof. 14, 2.36. Ebr. 3, 11.17. 
‚11. Solches Alles widerfuhr 
ihnen zum Borbilde; es ift 
aber geſchrieben uns zur 


geißticen Trank getrunten; Warnung, auf welche das 


ietranten aber von dem geift» 


lien Fels, der mit folgte, |i 


we war Chriftus. 
iger 17,6. 
5. Über an ihrer Bielen 
batte Gott feinen Wohlgefal- 
in 3 benn * inb aueerger 
agen in ber e. 
ſchlas ⸗FJoh. 6, 49. 
6. Das iſt aber uns zum 
Vorbilde geſchehen, daß wir 
uns nicht gelliften lafſen des 
Böſen, gleichwie* Jene gelü⸗ 
ſtet hat. 4Moſ. 11,4. 
7. Werdet * auch nicht Ab⸗ 
göttifche, gleichwie Iener Et⸗ 
liche wurden; T al® geſchrie⸗ 
ben ftebet: D 
ſich nieder zu efjen und zu 
trinten, und fland auf zu 
fpielen. 


a8 Bolt ſebte 


ine ber Welt gelommen 


12. Darum, * wer fich laͤßt 
dünken, ® fteße, mag oh 
aß er nicht falle. 
zuſehen, daß er, A 1,20. 
13. Es Hat euch — keine. 
denn menſchliche Verſuchung 
betreten; aber Oott iſt getreu, 
ber euch nicht läßt verſuchen 
über euer Bermögen, fonbern 
macht, daß pie made ir fo 
ein e gewinne, daß ihr es 
tönnet ertragen. 
14. Darum, meine Liebften, 
fliehet * von dem Götzen⸗ 
| dienft. *1 509.5, 21. 
15. Als mit den Klugen rebe 
ich, * richtet ihr, was ich sage: 
”c.2, 15. 


16. *.Der gefegnete Kelch, 


* 2 Mof. 20,3. 72 Mof. 32, 6. welchen wir ſegnen, ift ber 
8. Auch laßt ung nicht Hure= nicht bie Gemeinſchaft des 
rei treiben, wie Etliche* unter Blutes Chriſti? Das Brod, 
Jenen Hurerei trieben, unb:bas T wir bregen, iſt das 





m 
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nicht die Gemeinfchaft bes] fein ift; ſondern ein Yeglicher, 
h i? Hart —A n if at 


Leibes Chri 
»Matib. 26,27. } Ap.Befch. 2, 42. 
17. Denn Ein Brod ift es, 
fo find wir * Viele Ein Leib, 
Dee wir alle Cine Bro⸗ 
es thei nd. 
12. 


18. Sehet an den Ifrael 
nad dem Bei Welche bie 
Dpfer * eflen, fub die nicht 
in der Gemein Haft des Als 
ars? "3 Rof. 7, 6. 14. 

19. Was foll ih denn nun 
fagen? * Soll ich fagen, daß 
ber Götze etwas fei? Ober 
daß das Oößenopfer etwas 
ei? *c.8,4. Bi. 96,5 

20. Aber ich fage, daß bie 
Heiden, was fie opfern, das 
opfern fte den Teufeln, und 
nicht Gott. Nun will ich nicht, 
bag Ihe j ber Teufel Ges 
meinſchaft fein ſollt. 

*3 ide 2) 7. } Mof. 32, 17. 

Bf. 106, 37. Offenb. 9, 20. 

21. Ihr könnet * nicht mu 
gleich trinken des Herrn Kelch, 
und ber Teufel Kelch; ide tün=- 
net nicht zugleich thei baftig 
fein_be8 Herrn Tiſches, un 
ber Teufel Tiſches. 

*2 &or. 6,15. 


22. Ober wollen wir bem 
ae * trotzen? Sind wir 
Arten, 


denn er? 

Mof. 32, 21. Hiob 9, 19. 

23. Ich * habe es zwar Alles 

Macht, aber e8 frommt nicht 

Alles; ‚a babe es Alles Macht, 

aber es beſſert nicht Ale. , 
> c , 


24. Niemand * ſuche, mag 


ndern ift. 
*c.10, 33. Röm. 15, 2. 

25. Altes, was feil iR auf 
dem Fleiſchmarkt, das effet, 
und forſchet nicht, auf daß 
ihr des Gewiſſens verihonet, 
* im. 4, 4. 


26. Denn * die Erbe if bes 
eren, und was barinnen ifl. 
2 Mof.19, 5. Bf.24,1.u. 50, 12. 
27. So aber Iemand von 
ben Ungläubigen euch Iabet, 
und ihr wollt hingehen; fo 
eſſet * Alles, was euch vorge⸗ 
tragen wird, und forichet 
nichts, auf daß ihr des Ge⸗ 


- | wifien® verfchonet. * Luc. 10,7. 


28. Wo *aber Jemand würbe 
zu euch fagen: Das iſt Götzen⸗ 
opfer; fo effet nicht, um deß 
willen, ber es anzeiget, auf 
daß ihr des Gewiſſens ver⸗ 
fihonet. Die Erde iſt des 
Herrn, unb was barinnen ift. 

*x. 8, 7. 

29. Ich ſage aber vom Ge⸗ 
wiffen, nicht dein ſelbſt, ſon⸗ 
bern bes Andern. Denn wars | 
um folite ich meine Freiheit 
laſſen urtheilen von eines 
Andern Gewiflen ? 

80. Denn fo ih es * mit 
—— pn genieße, was 
ſollte id denn verlä wer⸗ 
den über dem, dafür ich danke? 

21im. 44. 

31. Ihr eſſet nun, oder trin⸗ 

tet, ober was ihr thut, ſo thut 
es * Alles zu Gottes Ehre. 

* 50. 3, 17. 

82. Seid * nicht ärgerlich 
mweber den Juden noch ben 
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Griechen, noch ber Gemeine 


355 
ven fe; fo Laßt fie das Haupt 


er 
Gottes. * Aöm. 14, 13.| bedecken. 


83. Gleichwie ich auch Je⸗ 
bermann in allerlei mich ge= 
fällig mache, und fuche nicht, 
was mir, jonbern mas Vielen 
frommt, baß fie dis werben. 
ee 1 1.0.1. ei * meine 

achfolger eihwie i 
Pe 8 mi 4, 9 


Das 11. Capitel. 
Yon eilihen Beberden im Beten, 
und würbigem Gebrauch des heilis 

gen Abendmahls. 

2. Ich lobe euch, Liebe Brü⸗ 

ber, daß ihr an mich ges 
denket in allen Stüden, und 
eo Eee, leichwie 
ich euch gegeben babe. 

3. Ich ae euch aber wij- 
fen, daß Chriſtus ift eines 
jeglichen Mannes * Haupt, 
ber Diann aber ift bed Wei⸗ 
bes Haupt; ! Gott aber ift 

anpt. 
Ehri vzey 5,23. Fe. 3, 23. 

4. Ein jegliher Mann, ber 
da betet ober * weisfaget, und 
hat etwas auf dem Haupt, 
der fchänbet fein Haupt. 

*c,.12, 10. u. 14,1. 


5. Ein Weib aber, das da 
betet oper weisfaget mit uns 
bebedtem Haupt, bie ſchän⸗ 
bet ihr Haupt, denn es ift 
eben fo viel, als wäre fie be⸗ 
fchoren. 

6. Will fie ſich nicht bedecken, 
fo ſchneide man Ihr auch das 


71. Der Mann aber fol das 
Haupt nit bebeden, finte- 
mal er ift * Gottes Bild und 
Ehre; das Weib aber ift 
des Mannes Ehre. 

"4 Mof. 1, 27. 

8. Denn der Mann ift nicht 
vom Weide, ſondern das 
Weib ift vom Manne. 

9. Und der Mann tft nicht 
geipaffen um bes MWeibes 
willen, * fondern das Weib 


um des Diannes willen. 


*1 Mof. 2, 18. 23. 

10. Darım fol das Weib 

eine Macht auf dem Haupt 
baben, um ber Engel wil⸗ 


en. 

11. Doch ift weber der 
Dann ohne das Weib, noch 
das Weib ohne den Mann 
in * dem Deren. * al. 3, 28. 

12. Denn wie das Weib von 
dem Manne, alfo kommt auch 
der Dann durch das Weib; 
aber Alles von Gott. 

13. Richtet * bei euch Luft: 
ob es wohl ftehet, dag ein 
Weib unbedeckt vor Gott 
bete. Ap. Bei. 4, 19. 

14. Ober lehret euch auch 
nicht die Natur, daß einem 
Manne eine Unehre ift, fo er 
lange Daare zeuget, 

15. Und dem Weibe eine 
Ehre, ſo ſie lange Bere 
zeuget? Das Haar ift ihr 
zur Dede gegeben. 


aar ab. Nun e8 aber Üübel| 16. If * aber Jemand uns 
Bst daß ein Weib verſchnit⸗ ter euch, der Luft zu zanken 
tene Haare habe, ober beſcho⸗lhat, der wifle, daß wir ſolche 
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Weiſe nicht haben, die Ge⸗ da er verrathen warb, nah 
meinen Gottes auch nit. er das Brob 
“1 Tim. 6,4. 18,3. + uc. 22, 19. 

17. Sch muß aber dies bes) 24. Dankte, und brach es, 
fehlen: I kann es nicht lo⸗ und ſprach: Nehmet, effet, das 
ben, daß ihr nicht auf beflere | ift mein Leib, der filr euch ge⸗ 
Weile, fondern auf ärgere brochen wirb; ſolches thut zu 
Weiſe zufammen kommt. meinem Gebächtniß. 

18. Zum erften, wenn ihr | 25. Desfelben gleichen auch 
zufammen kbommt in der den Kelch, nach dem Abend⸗ 
Gemeine, höre ich, es ſeien mahl, und ſprach: Dieſer 
Spaltungen * unter euch; Kelch iſt das neue Teſtament 
und zum Theil glaube ich in meinem Blut; ſolches thnt 
es. *c.1,10. 11. 12. u. 3, 3. ſo oft ihr es trinket, zu mei⸗ 

19. Denn es * müſſen Rot⸗ nem Geb eh 
ten unter un Bir auf daß| 26. Denn jo oft ihr non die⸗ 
die, fo rechtſchaffen T find, ſem Brod effet, und von die⸗ 
offenbar unter euch werben. | jem Kelch trinket, follt ihr des 

- Matth. 10, 34.35. errn Top * verkündigen, 
u. 18, 7. Lut. 17,1. 1J0h. 2, 19. is daß er kommt. 
+5 Moſ. 13, 3. Luc. 2, 35. * Matih. 25, 13. 

20. Wenn ihr nun zuſam⸗ u.26, 64. Joh. 14.3. 
men kommt, fo Hält man| 27. Weldder*nun unwürdig 
ba nicht des Herrm Abend⸗ von biefem Brod iffet, oder 
mahl. von dem Kelch des Herrn 
21. Denn fo man das Abend⸗ trinket, der iſt ſchuldig an 
dem Leibe und Blute des 
Herrn. "10, 21. Ebr. 6, 6. 
und Einerift hungrig, veräine | 28. Der Menſch prüfe *aber 
bere ift trunfen. fich ſelbſt, und alfo eſſe er von 
22. Habt ihr aber nicht piejem db, und von 
Häufer, da ihr eſſen und dieſem Kelch. 
trinken möget? Oder ver- *260:.13,5. Bel. 6,4. 
achtet ihr bie Gemeine Got⸗ 29. Denn welder unwürdig 
tes, und * befchämet bie, fo | iffet und trintet, ber iffet und 
ba nichts Haben? Was fol trinket fich jelber das Gericht, 
ich euch jagen? Sol ich euch | Damit, daß er nicht unterfchei= 
loben? SHierinnen lobe ich | det ven Leib bes Herrn. 
euch nicht. "2a. 2,6.| 30. Darum find auch fo viele 
23. Ich babe es von dem| Schwache und Kranke unter 
Herrn empfangen, das * ich euch, und ein gut Theil 
euch gegeben habe. 1 Denn (i@iafen. 

“2 Herr Iefus in der Nacht, 31. Denn *fo wir uns felber 


mahl Halten joll, nimmt ein 
Jeglicher fein Eigenesvorhin, 
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eißften, fo wicben ienigt 


L 
SE Bean wir aber eißte 
en Ben egal, af 
em egihtiget, a 
daß wir —* fe an ber Welt 
verdammet werden 
9. 12,5.0. 


58. Darum, meine lieben 
Drliver, wenn ihr zufammen |be 
Kae 1 fo barze@iner 


ungert aber Jemanb, 
ver die Bla, alte aß 
ihr nit zum 
fammen tommt, Das die 
dere will ich orbnen, wenn 
id) Tome. 
Das 12. Capitel. 
Fre en gu gebraugen. 
Bon den tlihen Gaben 
aber en, liebe 
Belber, * nicht verhatten, 


9. Ihr * wiffet, daß ih Fa 


ben jeib geiwefen, und hin«|b 


en u ben Runen 
& 


N ee 
3. Darum tfueiheud fun, 
baß* ee um verf 


et, ber Dur) ben Geit 

te8 rebet; und Niemand fan 
Iefum einen ‚heißen, 
ohne burg ben beitigen ei 


4. 88 find * —— 
ben, aber «6 ‚Ein Geift 

— 13,0: Ur 6,0. @br.3,4. 
5. Und es find * mander- 
Tei Yemter, aber ed ii, 
Sem. a 








6. Und 6 find manderlei 
Kräfte, aber es ift Ein Gott, 
ber ba ®irtet es innen. 


——— 
zr 


um gemeinen Runen 


HE —— 

teben von ber 

— dem Ainbern wird 

‚geben yu Teben won ber 

ld, F mac emfeen 
Sei; 











steh. 
9. Einem Andern der Ölau- 
Be, in demfelben Geift; einem 
Yabern bie Gabe pefunb zu 
maden, in venfeiden @eilt; 
10. Einem Anbern Wunber 
u thun; einem Anbern Weis 
jagung; einemfnbern@eifter 
je uierigeben; ine in, 
‚ern mandperlei * Sprachen; 
einem Anden bie rag 
— "p-&id.2.4. 
11, Died aber Ach wirt 
jefbe inige Beif, und 

Weit einem Segtigen feines 
U nachdem er mil 

E17. Kom. 12,36. 899.4,7. 
18. Denn gleihnie Ein Leib 
e|i, und dat doc viele Ole 
Un Stieer ade Oines 
Wwiewoht * ihrer viele 
find, find fie vo Gin Leib; 
atjo auch Cbriftne. *10,17. 
13. Denn wir fin, burg 
Einen Seit, A zu Einem 
geibe getauft, Wir jelen Für 
[den oser Gxiecen, Lnegte 
Ober freie, and find Ale zu 
in |&inem @eifte getrüntet, 

4. Denn auch der Leib in 
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mit Gin @tieb, fonbern| 24, Denn tie mis moßFan 
eben, die bebirfen.g6 
"5 Soaberteruf price: aber Dei da hin delle 
34 Sin teine Sand, darum |wermenget, und bem bi 
bin ich beseibes Otieonicht; |gen Otieve am meifen Ehre 
folte ex um beftwillen nicht |gegeben, 
bes Seibes Ghich fein ? Auf dag . eine > 
a ‚Und fo das Obr fpräche: tung im Leibe fei, fen 
in fein Nuge, barıtm bin |bern die @licber fit 
Do nlar bes ailben Glen ı der nlcıh forget. 
foftte e8 un befiwillen nigt| 26. Und fo ein Sieb Teibet, 
ben Seiten (Oli fein? fo feiben alle Glieder mit; 
Benn der ganze Peib [und jo Ein Gtieo wirb herr 
ge wine, "oo liebe das I Iehalten, {0 Treuen Ah 
Gehör? &o er ganz Ge alle Ötieher 
Yör wäre, wo bliebe der| 27. Ihr * jeib aber ber Leib 























Geruch? Soriti, und Olierer, eingege 
18. Nun aber hat Gott bie licher nach feinen Theil, 
Glieder *gejeht, ein jenliches "im. 12, 3 


fonberlih am Leib @pb. 4, 12. u. 5, 30. Bel. 1, au 
gewollt hat. 38. And Gott hat gefeiit 
19. So aber alle Ölieder Ein der Gemeihte anis ar 
Blieb wären, two bliebe ber Mpoftel, aufs andere bie 
8eib? —— aufs britte bie 
30. Run aber find ber Glie⸗ Xehrer, barnad) dic Wunder- 
vi viele, aber ber Leib ift Has —— en, jes 
‚21. CS Tann das Auge nicht |gierer, nanheil &praden, 
fogen zu ber Hanb: Ich barf “üp-4 it. 
einer nicht; ober wieberum | 29. Sind Er Ale Apoftel? 
Da nen Büßen: 9 Sind a: beten ? 
darf euer nicht. Sind fie Ale 2el ha Sind 
23. Sondern vielmehr bie fie alle Wunberthäter ? 
RE 
BE EL 
Int um fen bie | Sprachen innen fie Alle 
uneprlihften zu fein, men 8 





aut 
ben Tegen mie am’ mel 1. Öiebet * aber nad ben 
&hre an; und bie un —— ab, I wi 
anfegen, die (hmidt man|euh ned einen Tölihern 
am meiften. Des zeigen, "eis 





1 &orinther 13. 14. 


Das 13. Eapitel. 
Der chriſtlichen Liebe Bortrefflich 
feit und Gigenfchaften. 


Wenn ich mit Menichen- 


und mit Engelzungen res | 


bete, und hätte ber Liebe 
nicht, fo wäre ich ein tönen⸗ 
bes Erz, ober eine klingende 
Schelle. 


2. Und * wenn ich weisfagen 
Tönnte, und wüßte alle Ge⸗ 
beimmiffe, und alle Erkennt⸗ 
niß, und hätte T allen Glau⸗ 
ben, alio, daß ich Berge ver- 
fette, und hätte ber Liebe 
nidt, jo wäre ich nichts. 
"Matth. 7, 22. + Matth. 17, 20. 

3. Und wenn ich alle meine 

abe *den Armen gäbe, und 
ieße meinen Leib brennen, 
und hätte ber Liebe nicht, 
jo wäre es mir nichts niltze. 

* Matth. 6, 1. Io. 15,18. 
Röm. 12,8. 20. Job. 3, 17. 

4. Die Liebe ift * langmü⸗ 
thig und freundlich, bie Liebe 
eifert nicht, die Liebe treibt 
nit Muthwillen, fie blähet 
fi nit. Spruchw. 10,12. 

5. Sie ftellt ſich nicht unge⸗ 
berbig, fie * fuchet nicht das 
Ihre, fie rabt a nid! erbir 
er e trachtet nit na 
F —* "np. 2,4. EA 

6. Sie freuet ſich nicht der 
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auf, fo doch bie Weisfagun- 
en aufhören werben, und bie 
prachen aufhören werben, 
und das Erkenntniß aufhören 
wird. 

9. Denn unfer Wiflen ift 
Stüdwerd, und unfer Weis⸗ 
fagen ift Stitdiwerf. 

10. Wenn aber fommen wirb 
das * Bolllommene, jo wirb 
das Stückwerk aufhören. 

Vph. 4,13. 

11. Da ihein Kind war, da 
redete ich wie ein Kind, und 
war flug wie ein Kind, und 
hatte kindiſche Anfchläge; ba 
ich aber ein Dann ward, that 
ich ab, was kindiſch war. 

12. Wir fehen jett durch ei= 
nen Spiegel in einem dunleln 
Wort; dann aber von Ange 
ficht zu Angefldt. Jetzt er⸗ 
kenne ich es ſtückweiſe, dann 
aber werde ich es erkennen, 
gleichwie ich erlannt bin. 

13. Run aber bleibet Glau⸗ 
be, Hoffnung, Liebe, biefe 
dreis aber bie Xiebe ift bie 
größefte unter ihnen. 


Das 14. Kapitel. 
Bom treten Gebrauch der Spra⸗ 
Ken und Weisfagung. 
Strebet nach ber * Liebe. 

Fleißiget euch ber geift- 


Ungerecjtigteit, fie freuet fich |Lihen Gaben, am meiften 


aber der Wahrheit. 


aber, daß ihr T weisfagen 


7. Sie * vertsägt Alles, fie möget. "12,31. Fe. 12,10. 


laubt Alles, fie boffet Altes, 
de duldet Alles 


Sprügmw. 10, 12. Röm. 15, 


2. Denn ber mit ber Zunge 


"c.9, 12. |yedet, ber redet nicht bein 
1. Menſchen, fondern Gott; denn 


8. Die Liebe Hart nimmerlihm hört Niemand zn, im 


4 
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Geift aber redet er bie Ge⸗ 
beimniffe. 

3. Wer.aber weisfaget, ber 
vebet ben Menicpen zur Bef- 
ferung, und zur ahnung, 
und ar Lröfu 

4. Wer niit Zungen rebet, 
ber beffert fih felbft; wer 
aber weisfaget, ber beflert 
bie Gemeine. 

5. 3ch wollte, daß * ihr Alle 
mit Zungen reden Tünntet; 
aber vielmehr, daß ihr weiss 
jestet: Denn ber ba weisfagt, 

ft größer, denn ber mit Zun⸗ 
gen redet; es fei denn, daß er 
es auch auslege, daß die Ge⸗ 
nteine bavon gebeffert werb 

"AMof. 11,29. 

6. Nun aber, liebe Brüber, 
wenn ich zu euch Fame, und 
rebete mit Zungen, was wäre 


ng. 
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wie kann man willen, was 
erebet iR? Denn ihr werbet 

n den Wind reden. 
10. Zwar es ift mandherlei 

Art der Stimmen in ber 
Belt, unb berfelben iſt doch 
feine unbeutlich. 
11. So ih nun nit weiß 

ber Stimme Dentung, werbe 
ich undeutlich fein bem, Der 
ba rebet, und ber ba rebet, 
wird mir undeutlich fein. 
12. Alſo aud ihr, fintemal 

ihr euch fleißiget der geiftli- 
chen Gaben, trachtet darnach, 
dag ihr die Gemeine beffert, 
zut daß ihr Alles reichlich 
abet. 

13. Darum, wer mit * ber 

Zunge redet, der bete alfo, 
daß er es aud außlege, 
*c,12, 


ich euch nüße, fo ich nicht mit! 14. So ih aber mit der 


euch rebete, entweder — 

Offenbarung, oder * dur 

Erkenntniß, oder durch Weis⸗ 

faguug, oder durch Sehre 4 8 
”. 


7. Hält fih8 doch auch alfo 
in den Dingen, die ba lauten, 
und bo nicht Ieben, es fei 
eine Pfeife, ober eine Harfe; 
wenn fie nicht unterfchiebliche 
Stimmen von fi geben, wie 
kann man wifien, was gepfif- 
fen ober gebarfet ift? 

8. Und jo die * Pofaune 
einen undeutlichen Ton gibt, 


eift; aber mein Sinn brin= 
get Niemand Frucht. 
15. Wie foll es denn aber 


ei bete, fo betet mein 


| fein? Nämlich alfo: Ich win 


beten mit dem &eift, und will 


‚beten au im Sinn; ich will 


Pſalmen * fingen im 
und will auch Palmen fingen 
mi dem Siun. "5, 19. 

16. Wenn bu aber jegneft im 
Geift, wie ſoll der, fo anftatt 
des Laien flebet, Amen fagen 
auf deine Dankfagumg, fintes 
mal er nicht verftehet, was du 


eift, 


wer Bil ſich zum Streit rils | fagefl 
en 


"AMof. 10,9. 

9. Alſo aud ihr, wenn ihr 
mit Zungen rebet, fo ihr 
nicht eine Deutliche Rebe gebt, 


ageſt? 

17. Du dankſageſt wohl fein, 
aber der Andere wird nicht 
davon gebeſſert. 

18. Ich daule meinem Gott, 


N 
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baß id} mehr mit Zungen‘ 
zebe, denn ihr Alle; 

19. %ber ich will in der @e- 
meineticber fünf@ortereben 
mit meinem Sinn, auf baß 
ii au Andere unterweife, 
denn fonft ehntaufenbXorte 
mit Zı Ban 

20. Siebe Brilber, werbet‘ 
nicht * Kinder an bem Ber- 
‚Ränbniß, fondern + an der 
Boßheit feib Kinder, an dem 
Berftänbniß aber feib voll- 
Tommen. 

"39.4, 14. Hat. 18,3. 

21. Im * Gefeh Rechet ger 
färichen: 99 wi mit Are 
dern Zungen und mit andern 
Lippen au biefem Bot, 
und fie werben mich audalfo 
nicht hören, fpricht ber Herr. 
“ 1.28, 43. el. 28, 11. 

22. Darum fo find bie Zun- 

aum Er nicht ben 


gläubigen; die @Weisfagung 
Gber nidt'ben Ungfäußigen, 
fondern den Gläubigen. 

23. @enn num die ganze 
Gemeine zufammen Kime an. 
einem Ort, und rebeten Ale, 
mit Zungen, e@ Yämen aber 
Hineln Laien ober Ungläußi« 














[7 twilrben fie nicht fagen, |ben. 


ie wäret unfinnig? 
24. © fie aber Alle weis- 
festen, un» Tame dann, ein 
gläubiger ober Laie hin« 
ei ber mlide don Beet, 
en , und von 
Allen gerichtet. 
25. Und alfo würde das Ber 
borgene feines Herzens offen ⸗ 


!6ar; unb er wirrbe alfofatfen 
auf jein Angeficht, Gott an⸗ 
‚Beten und befennen, dad &ott 
Wahrbaftig in end fei. 
| 26. Wie in isn Bent nam, 
liebe Drilber? Wenn * ihr pur 
faminen tommt, fo dat ein 
Benticper Palmen, er 7 hat 
ine Lehre, er bat Zungen, 
ex bat Offenbarung, er hat 
&ustegung. Lat eaittesges 
— ** zur Befferung. 
"120. 

#6.12,8.9.10. = 09.4,12. 
get Se Iemans mis der 
| Zunge rebet, ober zwei, ol 
(auf meiße drei, eins ume 
andere, fo lege e6 Einer aus. 
—— mic cin 
(ubleger, fo jiveige er un» 
ter ber Gemeine; rebe aber 
iihm felder und @ott. 

2. Die Weitfoger aber 
ff reden, zwei ober brei, 
und bie inbern lafle richten. 
30. © aber eine Offen- 
re 
ern, bee ba fit, fo fhmeige 
der Grfe. 


31. Ihr fönmet wohl Me 
weisfagen, Einer nad) vem 
Anbern, auf daß fie Ale Ier- 
nen, und Alle ermahnet wer⸗ 




















Fr — —S— ber 
;ropheten find, rophe⸗ 
—S 
83. Denn Gott if niit ein 
Gott der Unorbnung, fon- 
bern deößrricben®, wie in al- 
ten @emeinen ber Heitigen. 
3. Eure * Weiber laffet 
fOweigen unter der Gemelr 
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ne; denn es ſoll ihnen nicht fo ihr es behalten habt, es 


ggelaffen werben, baß fie re- 
en, fonderntunterthan fein, 
wie au das Selet agt-, 
_ Tim. 2, 2. 1, 3. 
Eph. 5,22. Col. 18. Fri 2,5 
35. Wollen fie aber etwas 
lernen, fo laßt fie da 
Düne fragen. 


en Weibern übel an, unter S 


der Gemeine reden. 
36. Oder iſt das Wort Got⸗ 
tes von euch ausgekommen? 


Oder iſt es allein zu euch ge= | Schrift; 


kommen? 

37. So ſich Jemand läßt 
dünken, er ide ein Bropbet, 
oder geiftli, ber * ertenne, 
was ich euch Nöreibe denn es 
find des Herrn Sebote, 

1 305. 4, 6. 

98. Iſt aber Jemand un⸗ 
wiffend, der fei unwiſſend. 

89. Darum, liebe Brüder, 
fleißiget euch bed Weisſa⸗ 

ens, und webret nicht mit 

ungen zu rveben. 

40. Laßt Alles ehrlich und 
orbentlich * augeben. Jel.2,5 


Das 15. Capitel. 
Von Auferſtehung der Todten, und 
wie es damit beſchaffen. 
Ich * erinnere euch aber, 

liebe Briider, des Evan⸗ 
gelii, das ih euch verkiindi- 
get habe, welches ih ihr au Pr 

—e—— w 


eim ie Chriſtu 
8 ſtehet 


wäre denn, daß ihr es um⸗ 
ſonſt geglaubet h ttet. 


8. Denn ich habe * 
- |oßrberft gegeben, welches i 
auch ah en babe, ba 


chen für 
unfere sh en, a: * gt 
rift; Jef. 53,8 


4. Und Daß er begraben * 
und daß er aufe den ſei 
am dritten Tage, — * et 
5. Und daß er gie: wor⸗ 
den iſt von * Kephas, dar⸗ 
nag ‚von den wölfen; 

4, 34. 7 Mare. 16, 14. 

6. Derneh ift er geſehen 
worden von mehr denn fünf 
hunbert Brüdern aufeinmal, 
derer noch Viele Teben, Stliche 
aber find entſchl 

T. Darnach iſt "gefehen 
worben von Salobo, darnach 
von * allen Apofteln; _ 4.50. 

8. Am leiten —* —* iſt 
er auch * von mir, als einer 
ungeitigen Geburt, wi, geichen 
worben. 

9. Denn * ich Fin ber Ge⸗ 
ringfte unter den Apofteln, 
als der ich nicht werth bin, 
daß ih ein Apoftel heiße, 
darum, daß ich Die Gemeine 
Gottes verfolget habe. F 


0. Aber von Gottes Sna- 


i2 au un Rene "Sal. var 12. be Hin ih, das ich bin, und 
welches ihr * auch | feine Gnade an mir ift nicht 


—8 werdet, welcher Geftalt |vergeblich geiw 
ich e8 euch verlündiget habe, !ich habe yielme 


en, jondern 
gearbeitet, 
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denn fie Alle; nicht aber ich, 
fondern Gottes Gnade, bie 
mit mir ift. 

11. Es fei nun id ober 
Jene, alfo predigen wir, und 
alfo Habt ihr ug glaubet. 

12. So aber Chriſtus gepre- 
biget wird, Daß er * fei von 
den Todten auferftanden, wie 
fagen denn Etliche unter euch, 
die Auferfiehung ber Todten 
fei nichts? Ap. Beh. 17,18. 

13. Iſt aber die Auferfte- 
hung der Todten nichts, fo ift 
au Shriftus nicht auferftan- 


14. It aber Chriftus nicht 
auferftanden, fo ift unfere 
Bred N vergeblich, jo ift auch 
euer Glaube vergeblid. 

15. Wir würden aber auch 
erfunden falfhe Zeugen Got⸗ 
tes, daß wir. wiber Gott ge⸗ 
zeuget hätten, * er hätte Chri⸗ 
ftum auferwedet, ben er nicht 
aufermwedet hätte, fintemal 
bie Zobten night auferfeben. 


16. Denn fo die * Todten 
nicht auferfteben, jo iſt Chri⸗ 
ftus auch nicht au 1erRanben. 


17. Iſt Chriſtus aber nicht 
auferfianden, fo ift .euer 
Glaube eitel, fo ſeid ihr noch 
in euren Sünden 

18. So find auf bie, fo in W 
ehrifto hate find, ver⸗ 

Ioren. 


fem Leben auf Ehriftum, fo 
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230. Nun aber iſt Chriſtus 
auferftanden von den Todien, 
und * der Sriling geworden 
unter benen, bie ae —88 


21. Sintenaz br “im 
Menſchen der Top, und durch 
Einen Menſchen die Auferfte- 
hun; der Todten kommt. 

of. 3, 19. Röm. 5, 12.18. 
ss. Denn gleichwie fie in - 
Adam Alle fterben, alio wer⸗ 
ben fie * in Eprifto Alle le⸗ 
bendig gemacht werben. 
dan. 3, 21. 

23. Ein desliche aber in 
feiner Orbnung. Der * Erſt⸗ 
ling Chriſtus. Darnach f bie 
Chrifto angehören, wenn er 
kommen wird. 

* 1 Theil. 4, 14. } Sal. 5, 24. 

24. Darnach das Ende, weni 
er das Reich Gott und dem 
Vater überantworten wird, 
wenn er aufheben wird alle 
Herrſchaft, und alle Obrigleit 
und Gewalt. 

25. Er muß aber herrſchen, 
bis * daß er alle feine Feinde 
unter ſeine Füße —8 V 


26. Der *letzte Feind, ber 
aufgehoben wirb, Hit ber oe. 


37. Denn er at ibm Alles 
unter feine üße getban. 
Wenn er aber jagt, daß * es 


Alles untertban fei, ift s of: 
enbar, daß ausgenommen 


19. Doflen wir allein in bie Rn ber ihm Alles antergetban 


bat. 


find wir bie elenbeften unter 23. Wenn aber Alles ihm 


allen Menſchen. 


unterthan fein wirh, alsdaun 
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wirb aud ber Sohn ſelbſt/ 37. Und das du füchk, ift ja 
unterthan fein bem, ber ihm nicht der Leib, ber werben 
Alles untergetban hat, auf| fol, jondern ein bloße Korn, 
daß Gott fer Alles in Allen. nämlich Weizen, ober ber 


29. Was machen fonft, die 
& taufen laflen über den 
odten, fo allerdings bie 
Todten nicht auferfichen ? 
Was laffen fie fih taufen 
über den Todten? 
30.Und* was fteben wir alle 
Stunden in der Gefahr? 
"om. 8, 36. 
31. Bei unferm — den 
ich habe in Chriſto Jeſu, un⸗ 
ſerm Herrn, ich t fterbe täg⸗ 


* 1 Theſſ. 2, 10. 42Cor. 4, 10.11. 
83. Habe ich menſchlicher 
Meinung. u Ephefo mit ben 
wilden bieren gefochten ? 
Was Hilft mirs, ſo die Todten 
nicht auferfteben? * Laßt uns 
efien und trinten; benn mor- 
gen find wir tobt. 
* %ef. 22, 13. u. 56, 12. 
83. Laßt * euch nicht verfüh⸗ 
ten. Böſe Geſchwätze verder⸗ 
ben gute Sitten. CEph..6. 
34. Werbet * doch einmal 
recht nüchtern, und ſündiget 
nicht; denn Etliche wifen 
nichts von Gott; bag t ſage 
ich euch zur ande. 
7 A 28 1 Cor. 6, 5. 
85. Diüchte aber Jemand 
agen: Wie * werben bie 
odten auferftehen? Und mit 
welcherlei Leibe werben fie 
Sommen? 
86. Du Narr, das bu ſieſt, 
wird nicht lebendi 
Rerbe denn. 


* es 2 ” 
* 305. 12, 24. | geifllichen Leib. 


anbern eine. 

88. Gott aber gibt ihm einen 
Leib, wie er will, und einem 
Jeglichenvonden Samenſei⸗ 
nen eigenen Leib.” 1Moſ.1,11. 

39. Nicht ift alles Fleiſch 
einerlei Fleiſch, ſondern ein 
anderes Fleiſch if der Men- 
ſchen, ein andere® bes Biehes, 
eiu anderes der Fiſche, ein 
anderes ber Bügel. 

40. Und es find himmliſche 
Körper, und irdiſche Körper. 
Aber eine andere Herrlichkeit 
haben bie himmliſchen, und 
eine andere die irbifchen. 

41. &ine andere Klarheit 
bat die Sonne, eine andere 
Klarheit hat ber Mond, eine 
andere Klarbeit haben dic 
Sterne; denn ein Stern über- 
trifft den andern nad ber 
Klarheit. 

42. Alſo auch die Auferſte⸗ 
hung der Todten. Es wird 
geldet verweslich, und wird 
auferfiehen unverweslich. 

48. Eo wird geſäet in Un⸗ 
ehre, und wird * auferſtehen 
in Herrlichkeit. Es wird ge- 
füet in Shwahheit, und 
wirb au en in Kra 

ferſteh vhil. 3, ne 

44. Es wirb gefäet ein na- 
türlicher Leib, und wird auf- 


* 9ef. 37, 3. erſtehen ein geiſtlicher Leib. 


pet man einen natürlichen 
id, fo Hat man auch einen 
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45. Sie €8 * geichrieben fte-| 
bet: Der erfie Renfc, Adam, 
if malt ie in das natikeliche 


geben; unb ber [epte Abam in 
feit. 


das slide hen. 


eh 
1 
vi liche, darnaqh ber geift« 


Tige, 

AR, Der erfte Menfc ift von 
der Erbe amd irbifeb; ber ans 
here Menfeh ift der verr vom 
Himmel. R 

48. MWelherlei ber irdiſche 
it, foliherlei find au die 
indif_en; unb weldherlei der 
btunmlifche it, folherlei find 
and bie himmlischen. 

49. Und wie wir getragen 
haben das Bild bes irbilcen, 
alfo werben wir auch tragen 
das Bild des hümmlifcen. 

50. Davon fage ih aber, 
liebe Brüber, dafı * leiih 
unb Diet nide-Einmen bad 
eich Gottes ererben; auf 
ir Dat nißt 


16, 17. Job, 


et 
—— 
verwandelt 








54 Bennaberbieh Bermet« 
ige wird anziehen daß Un« 
[Verwestiche,und Dies Sterbli« 
geiirbamgiebenbie Unter 
igteit, dann wirb 

erben bad Wort, bad ® ge 


55. Der 206 ifiverfhlungen 
in den Sieg. Top, wo iftdein 
—33 ‚Hölle, wo ift dein 















Aber ber 
\ Todes ift bie 
Rraft aber de 
Geich, Kar 
51. hott aber fi Dart, 
der * une ben Sieg gegeben 
Sat, Bund unfen Per, 
fun Shriftuum. ° 130b. 5, & 
58. Darum, meine lieben 
Brülber, feib *feit, unbemege 
fig, und nepmet immer zu 
in be Bet ben Seren; fin, 
temal ihr wiffet, baß t eure 
 |@lrbeit micpt vergeblich if in 


bem Seren. 
"41. 1,23. #2 Ghron. 18,7. 


Das 16. Capitel. 


35.| Ben Gammbung einer Gier für 





"SE. Und basfebe pfägi 
einem Kugenblid, zu ber Beit 
der Tepten * Pofaune. Denn 
«6 wirb bie Bofaune fallen, 
unbbieZobten werben 
fiehen unverwestic, und wir 
werben verianbelt werbei 

"Rauh. 24,31. 1 Ref. 4, 








fer | wie 





u Dita Ayrten u des 


Bud der. * Steuer aber, bie 
Ser, Qelisen seihieer, 
‚Öemeinen in 

— — habe, alſo 


En. ana 2. 











y | 
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1 Corinther 16. 


2. Auf einen jeglihen Sab-| 11. Daß ihn num nicht Je⸗ 


bather Tege bei fich felbft ein 
Jeglicher unter eu, und 
fammle, was ihn gut bünft, 
auf daß nicht, wenn ich kom⸗ 
me, dann allererft die Steuer 
zu fammeln fei. 

8. Wenn ich aber dargekom⸗ 
men bin, welde ihr durch 
Briefe dafür anfehet, * Die 
will ich ſenden, daß fie hin⸗ 
dringen eure Wohlthat gen 
Zerulalem. * 2 Cor. 8, 16.19. 


mand verachte. Geleitet ihn 
aber im Frieden, daß er zu 
mir fomme; denn ich warte 
feiner mit ben Brüdern. 
12. Bon Apollo, dem Bru⸗ 
der, aber wiflet, daß ich ihn 
fehr viel ermahnet habe, dag 
er zu euch Time mit ben 
Brüdern; und es war aller- 
dinge fein Wille nicht, daß 
er jettt füme; er wird aber 
tommen, wenn es ihm ge⸗ 


4 So es aber werth ift, | legen jein wird. 
daß ich auch hinreiſe; follen| 13. no * ftebet im 
fie mit mir reifen. Glauben, jeid männlich, und 


6. I 
kommen, wenn ich Durch Ma⸗ 


* will aber zu euch | feid ſtark 


c.15,34. Mattp.24,42.u. 25,13. 


cebonien ziehe; benn durch | 14. Alle eure Dinge laſſet 
Macebonien werbe ich ziehen. |in der Liebe gefcheben. 


p. Ocid. 19, 21. 
8. Bei euch aber werde ich 
vielleicht bleiben oder au 
wintern, auf daß ihr mi 
geleitet, wo ich binzieben 


werbe. . , 
1.3 will euch jet nicht fe= 
ben im Borüberziehen; benn 
ich hoffe, ich wolle etliche Zeit 
bei euch bleiben, * fo e8 ber 
Herr zuläßt. " Ap-Beld. 18, 21. 
8. 3% werbe aber au * Ephe⸗ 
us bleiben bis auf fingften. 
c. 


9. Denn mir iſt eine große 
Thür aufgethan, die viele 
Frucht wirket, und ſind viele 
Widerwärtige da. 

10. So Timotheus kommt, 
ſo ſehet zu, daß er ohne 
Furcht bei euch ſei; denn er 
treibt * auch das Wert des 
Seren, wie ich. ’ Phil. 2, 20. 


15. 


ermahne euch aber, 
liebe 


liebe | rüder: Ihr kennet 
a 


aus Stephanas, 
daß fie —* t die —2*— e 
in Adaja, und haben fi 
felbft verordnet zum Dienft 
ber Heiligen; 
*c.1,16. }Röm. 16, 5. 
16. Auf daß auch ihr folchen 
untertban feid, und Allen, dic 
mitwirten * und arbeiten. 
“weil. 2,30. 
17. Ich frene mich über bie 
ulunft Stephanas und 
ortunati und Achaici; denn 
wo ich euer * Mangel batte, 
das haben fie erftattet. 
* 2 6or. 11,9. 
18. Gie haben erquidet 
meinen unb euren @eift. 
Erkennet, * die ſolche finr. 
1 Iheh. 5. 12. 
19. Es grüßen euch die Ge⸗ 


1 Corinther 16, 


meinen in Afien. Es grüßen 
euch ſehr in dem Herrn 
Aquilad * und. PBrücilla, 
ſammt der T Gemeine in 


ihrem, Haue 3 18.26, 
m. „5. 


20. Es 
Brüder. et eu 


einanber * mit dem eiligen 
Kuf. ”N5m.16,16. 2 @or.13,12. 


2 Korinther 1. 867 


21. Ich * Paulus, grüße eu 
mit meiner Hand. 
* 01. 4, 18. 2 Theſſ. 3, 17. 
22. So Jemand den Herrn 
Feſum Ehriftum nicht Lieb 
—* der ſei Anathema, Ma⸗ 
aram Motha. 


en euch alle! 23. Die * Gnade bes Herrn 
u unter Jeſu Chriſti fet mit ud. 
ili Röm. 16, 24. 


24. Meine Liebe ſei mit euch 


1%5ef.5,26. 1 Berrid, 14. |Yffen in Ehrifto Sein. Amen. 


Die erfte Epiftel an bie Corinther, gefanbt von Philippen, 
durch Stephanan und Fortunatum und Achaicum 
und Timotheum. 


Die andere Epiftel St. Bauli an die 
Corinther. 











Das 1. Kapitel. 


Bauli Geduld in Verfolgung. 


aulus, ein Apoftel Jeſu 
EHrifti * durch den Willen 
Gottes, und Bruder Timo⸗ 
theus, der Gemeine Gottes 
zu Eorinth, fammt allen. Hei⸗ 
ligen in ganz adaic- 1 
* r.1,1. 


2. Gnade * fei mit euch, 
und Friede von Gott, un⸗ 
ferm Bater, und bem Herrn 
Jeſu Eprifto. 

*Röm. 1, 7. 1 Cor. 1,3. 

8. Gelobet * fei Gott und 
der Bater unfers Herren Jeſu 
Chriſti, der Bater ber Barm- 
berzigfeit, und * Gott alles 

co Eph. 1, 3. 
1 Betri 1,3. + Röm. 15, 5. 


4. Der uns tröftet in aller 
unferer Trübfal, daß wir au 
tröften Tönnen, bie ba find 
in allerlei Trübfal, mit dem 
Troft, damit wir getröftet 
werben von Gott. 

5. Denn * gleichwie wir des 
Leidens Chrifti viel haben, 
alfo inerben wir auch Treid» 

etröftet dur: riftum. 
ich ge möfet 20. q 5 afum. 

6. Wir Haben aber Trübſal, 
oder Troſt, fo * geſchiehet es 
euch zu gut. Iſt es Trübfat, 
ſo — es euch zu Troft 
und Heil; welches Heil be⸗ 
weifet ſich, jo ihr leidet mit 
Geduld, dermaßen, wie wir 
ben af €8 Troſt, 8 ge⸗ 

iehet es euch auch zu Tro 
a a 


m 
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7. Und feet unfere Hoffe 
Keane 
wir wiffen, baß, * wie ihr] 
bes Leidens theilhaftig ge 
fe — and beb &oo« 

eilpaftig, fein. 

an. 

8. Denn wir wollen euch 
wüturhatten Geb Buiben 
untere *Zrülbfat, bie une im 
Sie tibefabren I, ba wir 
über die Maße Dejhmweret 
imaren, und über Macht, alfo 
daß tolr une auch bes Lebens 

en, "89.0010. 19, 23. 

Ind bei un beidhloffen 

gatten, wir müßten fterben. 

a8 geihah aber arım, bag 
wir unfer Bertrauen ni 

ir unfer Bertr —— 
auf und felbft ftelleten, ſon⸗ 
bern auf Gott, ber bie Tod⸗ 
tem auferwedet. 

10. Beliher uns von folgen 
‚erlöfet hat, und nod 
Agtig Sof 
auf ifn, er werbe une auch 
Yinfort * erlöfen, 












*2 Kim. 4, 18. |ift 


Hilfe eurer Fire 
auf daß über 
uns, fir Gabe, die un® 
jgeben ift, dur Viele Bere] 
foren viel Dante geieh 

12. Deun unjer Hubm if 
der, nämlich das * geugni 
unjers Gewiffens, bafı wir im 
infültigteit fund aöttlicer 
Vanterfeit, wicht in fleijchlie 
‚Iher Weisheit, jonbern in der 
Snade Gottes auf ber Welt 
sewanbett haben, aflermeift 
eu 












18. Denn wir feeiben end 
niptß anders, denn bas ihe 
Tefet und aud) befindet. IG 
hoffe aber, ihr werbet uns 
Beten, sieimie he mup 

en, aleicpwie ihr um 
aum Sheit befunden Habt. 
j4. Denn * wir find ener 
Kugm, gleihtwie auf ihr 
unfer Ruhm feib auf, bes 
Hern Jefu Zug. "3,13. 
15. Unb auf Joldee Ber- 
trauen gebadhte ich jenesmal 
u euch zu Fommen, auf daß 
ihr abermal eine Wohlthai 


empfinget, 

16. Und id buch end in 
Macebonienreifete, undwies 
derum aus Macebonien zu 
— Time, und von eu ger 
feitet würbe in Jubän- 

17. Habe ih aber einer 
geictfertigteit gebrauchet, ba 
— 

— 

19? Ric alfo; fondern bei 

mi iR 9a In, und Rein 


18. Aber, o ein * treuer 
Sl, nah, uufer Most am 
eud nigt 9a und Nein 
mein 
19. Denn der &ol 
Iefus Cpriftus, der. unter 
Euch burch und geprebiget il, 
burg _mih und Silvanum, 
und Zimotheum, der war 
nit 9a und Rein, fonbern 
on Denn alle Qoite-ie 
denn alle Goites-Ber- 
heißungen find da im ihm, 
und find Amen in ihm, Gott 





FREIE Hmp.ın. 0. 


zu Lobe durch und. 


2 Corintber 1. 2. 
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21. Sott ift e8 aber, ber|trühtwerben,fonbern auf daß 


uns * befefliget fammt euch 
in Chriflum, und und ges 
falhet. 1 or. 1, 8. 1 Petrib, 10. 
22. Und verfiegelt, und in 
unfere Herzen "das Pfand, 

ben Geiſt, gegeben hat. 
Rom. 8, 16. Eph. 1,14. 


Das 2. Eapitel. 


Bon Aufnehmung des bußfertigen 
Sunders. 


23. Ich rufe aber Gott an 
um *Zengen auf mei- 
ne Seele, Daß ich euer verſcho⸗ 
net babe, in dem, ba 
nicht wieber gen Corinth ge⸗ 
tommen bin. m. 1. 
24. Nicht, daß wir* Herren 
feien über euren Glauben, 
fondern wir find Gehülfen 
eurer Freude; benn ihr ftebet 
im Glauben. 
Gap. 2. v. 1. Ich gebachte 
aber ſolches bei mir, daß ich 
nicht abermal in Traurigteit 
zu euch) Fäme. 

2. Denn fo ih euch traurig 
mache, wer ift, der mich fröh⸗ 
lich made, ohne der da von 
mir betrübet wird? 

3. Und dasſelbe habe ich euch 
geſchrieben, daß * ih nicht, 
wenn ich fäme, traurig fein 
müßte, über welche ich mich 
billig follte freuen. Sintemal 
ich mich deß zu euch Allen 
verfebe, daß meine Freude 
euer Aller Freude ſei. c. 12.21. 

4. Denn ich ſchrieb euch in 
großer Trübſal unböfngft bes 
Berzens, mit vielen Thrä⸗ 
sten ; nicht daß ihr jolltet bes 


9. |daf it * die Liebe an ihm 


ihr die Liebe erlenntet, welche 
ich habe ſonderlich zu euch. 

5. So aber Jemand eine 
Betrübniß hat angerichtet, 
der bat nicht mich betrubet, 
ohne zum Theil, auf daß ich 
nicht euch Alle beichwere. 

6. Es iſt aber genug, daß 
berfelbe von Vielen aljo ge⸗ 
ftraft if, 

7. Daß * ihr nun binfort 
ibm befto mehr vergebet, und 
tröftet, auf daß er nicht in 
allzu großer Traurigleit here 


ich ſinke. 


8. Darum ermahne ich euch, 


beweiſet. 1 Cor. 16, 14 

9. Denn darım babe ich 
euch auch gefchrieben, daR ich 
erfennte, ob ihr rechtſchaffen 


1Betii 8,3. ſeid, gehorfam * zu fein an 


alfen Stüden. ct, 

10. Welchem ihr aber etwas 
vergebet, dem vergebe id) 
and. Denn auch ich, fo ich 
etwas vergebe Jemandem, das 
— ich um euretwillen, 
an Chriſti Statt; 

11. Auf daß wir nicht 
übervortheilet werben * vom 
Satan. Denn uns iftwmicht 
unbewußt, was er im Sinn 
bat. *Buc. 22, 31. 

12. Da ich aber gen * Troas 
kam, zu prebigen das Evan- 
gelium Chrifti, und + mir 
eine Thür aufgetben war in 
dem Herrn; 'Mp- Selb 16, 8. 

+ Ap. Geſch. 14, 27. 

13. Hatte ich feine Ruhe in 

meinem Geift, ba ich Titum, 
234 


# 


370 2 Corinther 2. 3, 


meinen Bruber, nicht fand, Tinte, fondern mit bem Geiſt 
fondern ih machte meinen des lebendigen Gottes, nicht 
Abſchied mit ihnen, und fuhr |in fteinerne Zafeln, fonbern 
aus in Macebonien. in fleifherneTafeln bes Her⸗ 

14, Aber Gott ſei gebantt, zens. Jer. 31, 33 
ber uns allezeit Steg gibt| 4. Ein ſolches Vertrauen 


in Chriſto, und offenbaret | aber haben wir * durch ehri- 
den Geruch feiner Erfenntniß | ftum zu Gott. Joh. 14,6. 


durch uns an allen Orten. 


5. Nicht, * bag wir tildhtig 


15. Denn wir find Gott ein | find von ung felber, etwas zu 
guter Geruch Chrifti, beides |denten, ald von uns felber, 


unter * benen, bie jelig wer⸗ 
den, unb unter benen, bie 
verloren werben. * 1%or. 1,18. 
16. Diefen ein Geruch bes 
Todes zum Tobe ; Jenen aber 
ein Geruch des Lebens zum 
Leben. Und * wer ift hierzu 
tüchtig? ”c.3,5.6. 
17. Denn wirſind nicht, wie et⸗ 
licher Biele, die das Wort Got⸗ 
tesverfalſchen ſondernalsaus 
Lauterkeit, und als aus Gott, 
vor Gott, reden wir in Chriſto. 


Das 3. Capitel. 


Vertheidigung des evangeliſchen 
Vredigtamts. 


ſondern daß wir tüchtig find, 
ift von Gott. c. 2. 16. 
6. Welcher auch uns tüchtig 
gemacht hat, Das Amt zu füh⸗ 
ren bes neuen Teſtaments; 
nicht bes Buchftabens, ſon⸗ 
bern bes Geiſtes. ber 
Buchſtabe töbtet, aber * ber 

Geiſt macht Iebenbig. 
Joh. 6, 63. 


7. Sp aber ba8 Amt, bas 
durch die Buchſtaben töbtet, 
unbinbie Steine ift gebildet, 
Klarheit hatte; aljo, baf Die 
Kinder Hracls nicht lonnten 
anſehen * das Angefiht Me; 
fig, um ber Klarheit willen 


Heben wir denn abermalan, ſeines Angefichts bie bod 


uns * ſelbſt zu preifen? aufhöret, 
Dber bebürfen wir, wie Et⸗ 


liche, der Robebriefe an euch, 
oder Lobebriefe von Eud? 
c. 8, 


2. Ihr ſeid unſer Brief, in 
unſer Herz geſchrieben, der 
eleſen wird von 


erkannt un 
allen Menſchen. 


8. Die ihr offenbar gewor⸗ 
ben feid, daß ihr ein Brief 
Chrifti ſeid, Durch unfer Pre⸗ 


* 2Mof. 34, 30. 
8 Wie follte nicht vielmehr 
das Amt, das* den Geift gibt, 
Klarheit haben? * al. 3, 14. 
9. Denn fo das Amt, bay 
bie. Verdammniß Pprebiget, 
Klarheit bat, vielmehr hat 
das Amt, * das bie Gerechtig⸗ 
keit prebiget, überſchwäng⸗ 

liche Klarheit 
Nöm. 1, 17.0.3, 21. 


10. Denn auch jenes Theil, 


bigtamt zubereitet, und burch das verlläret war, ift nicht 
ng * geſchrieben, nicht mit für Klarheit zu achten ges 


2 Corinther 3. 4. 371 
iefer i XX 
—X berihmänglinen Das 4. Kapitel. 


11. Denn fo das Klarheit | Fruchtbarkeit des Evangelii in den 
Batte, das da aufhöret, viels| unter dem Kreuz fiteitenden 
mehr wirb das Klarheit has Bläubigen. 
ben, dad ba bleibet. Darum, bieweil wir * ein 

12. Dieweil wir nun folde| ſolches Amt Haben, nach⸗ 
Hoffnung haben, brauden|dem T uns Barmberzigteit 
wir * großer Öreubigleit widerfahren ifl, jo werben 

*&yp. 6, 19. |wir nicht müde; 

13. Und thun nit wie *c.3,6.7180r. 7,25. 
Mofes, der * die Dede vor) 2. Sondern meiden auch 
fein Singefiat Bing, daß bie Die Schande, unb ge⸗ 
Kinder Iſraels it anjeben hen nicht * mit Schaltheit 
Ionnten das Ende bef, der |umt, fäljgen auch nicht Got⸗ 
aufböret; 2Moſ. 34, 33.35. |te8 Wort, fondern mit Of- 

14. Sondern ihre * Sinne|fenbarung ber Wahrheit; 
find _werfiodt. Denn bis auf|und beweiſen und weht ge⸗ 
ben heutigen Tag bleibet die⸗ gen aller Menſchen Gewiſ⸗ 
elbe Decke unaufgedeckt —* vor Gott. 1T7heſſ. 2,5. 

ber dem alten Zeftament,| 3. Iſt nun unſer Evange⸗ 
wenn fie es lejen, welche in|lium verbedt, jo iſt ed * in 
Ehrifto aufhöret. "Ief-6, 10. |benen, bie verloren werben, 

15. Aber bis auf ben heuti⸗ verdeckt; 1Cor. 1,18 
gen Tag, wenn Moſes ges| 4. Bei welchen ber Goit 
efen wird, hängt bie Dede|biejer Welt der Ungläubigen 
vor ihrem Herzen. Sinne verblendet bat, daß 

16. Wenn e8 * aber fich|fie nicht ſehen das helfe Licht 
befehrete zu bem Herrn, fo|bes Evangelii von ber Klar⸗ 
würde die Dede a zethan beit Chriſti, * welcher iſt das 

Rom. 11, 23. 26. Ebenbilb Gottes. "Chr. 1,9. 

17. Denn der Herr iſt der 5. Denn wir * prebigen 
Geiſt. Wo aber der Geiſt des |nicht uns ſelbſt, ſondern Je⸗ 
Herrn iſt, da iſt Freiheit. ſum Chriſtum, daß er ſei ber 

Joh. 4, 24. | Herr, wir aber eure Knechte 

18. Nun aber fpiegelt fi |um Iefu willen. "1, 24. 
in uns Allen des Herin| 6. Denn*Gott, ber ba vie 
Klarheit, mit aufgedecktem das Licht aus ber Finſterni 
Angeiht; unb wir werben —* leuchten, der hat einen 
verkläret in dasſelbe Bilb, |hellent Schein in unſere Her⸗ 
von einer Klarheit zw ber|zen gegeben, daß (durch uns) 
anbern, als vom Herrn, ber | entflänbe bie@rleuhtung von 
der Geiſt if. ber Grleantuif, ber Klarheit 
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Gottes in bem Angeficht Jeſu 
ri ’ 


“1Mof.1,3. + 2 Peiri 1, 19. 
7. Wir haben * aber folchen 
Schatz in irdischen Gefäßen, 
auf daß die itberichwängliche 
Kraft ſei Gottes, und Fnigt 
von une *c. 5, 1. P 16orx. 2, 6. 
8. Wir haben * allenthalben 
Zrübfal,aber wirängften uns 
nicht. Unsiftbange, aber wir 
verzogen wit. *c. 1, 8. u.7, 5. 
9. Wir leiden lan 
aber wir werben nicht verlaſ⸗ 
fen. Wir werben unterbrildtt, 
aber wir kommen nicht um. 
*231.37,24.33. 


10. Und *tragen um allezeit 


2 Eorinther 4. 5. 


wird uns barftelen ſammt 
euch. "ap. Geſch. 3, 15. 
15. Denn es geſchiehet Alles 
um euretwiflen, * auf baß 
bie überihwänglide Grave 
durch Bieler Danfjagen Gott 
reichlich preiſe. *Stom.5, 18. 
16. Darum werden wir nicht 
milde; ſondern, ob unfer äu⸗ 
ßerlicher Menich * verwegfet, 
jo wirb doch ber Finnerliche 
von Tag zu Tag verneuert. 
* Petri 4, 1.7 &pg. 3, 16. 
17. Denn unfere * Trilb⸗ 
I bie zeitlich) und leicht ift, 
haffet eine ewige und über 
alle Maße wide Herr⸗ 
lichkeit, »Neoms8, 18. 


das Sterben des Herren Jefu | 18. Uns, die * wir nicht ſe⸗ 
an unjerm Leibe, auf En A ben auf das Sichtbare, fon- 


das Leben bes Herrn Jeſu an 
unſerm Leibe offenbar werbe. 
*Röm. 8, 17. 
11. Denn wir, biewirleben, 
werben immerbar in * ben 
Top gegeben um Jeſu willen, 
auf daß auch das Leben Iefu 
offenbar werde an unferm 
ſterblichen Tyleifch.* Bi- 44,23. 
13. Darum fo ift nun ber 
Tod * mächtig in uns, aber 
das Leben in euch. * 1&or. 4,9. 
13. Dieweil wir aber benfels 
ben Geift bes Glaubens ha⸗ 
ben (nachdem * geichrieben 
ftehet: Ich glaube, darum 
rede ich), fo glauben wir auch, 
barım fo reben wir ang), 
“9.116,10. 
14. Unb wifien, baß ber, fo 
ben Heren * Jeſum hat auf- 
eriwedet, wirb uns auch auf- 


bern auf bas Unfichtbare. 
Denn was fichtbar ift, bag iſt 
zeitlich; was aber unfichtbar 
ift, das ift ewig. "Rom.8,24.25. 


Das 5. Capitel. 


Zroft der Gläubigen wider allerlei 
Trübfal. Araft des Evangelii 


iv willen aber, fo unfer 
irbifches Jans * dieſer 
Hütte zerbroden wird, bag 
wir einen Bau baben von 
Gott erbauet, + ein Haus 


nicht mit Per gemacht, 
das ewig ift, im Himmel. 
*Siob 4, 19. 


2 Petri 1, 13.14. + Joh. 14,2. 

2. Und über * bemfelben 
fehnen wir un® auch nad 
unferer Behaufung, die vom 
Pimmel if, unb uns ver⸗ 
get, bat wir Damit über⸗ 


rweden buch Jeſum, umb|Kleidet werben; ’Röw.8,23. 


2 Corinther 5. 


3. So bo, wo wir beflei- 
bet, und nicht bloß erfunden 
werben. 

4. Denn bieweil wir in der 
Hütte find, ſehnen wir uns, 
und find beſchweret; ſintemal 
wir wollten lieber nicht ent- 

kleidet, fondern * überkleidet 
werden, auf daß das Sterb- 
liche würde verfählungen von 
dem Reben. *16or.15,53. 

5. Der uns aber zu bemfel- 
ben bereitet, das ijt Gott, der 
uns das *Pfand, den Säit, 
gegeben bat. «.1,22. 

Rom. 8,16. 23. Eph. 1,13. 14. 

6. Wir find aber getroft al- 
Iezeit, und wiflen, daß, die⸗ 
weil wir im Leibe wohnen, 
fo wallen wir dem Herrn. 


7. Denn wir wandeln im 
Glauben, und nicht im 
Schauen. 


8 Mir find aber getroft, 
und * haben vielmehr Luft 
außer dem Leibe zu wallen, 
und babeim zu fein bei bem 
Herrn. »Phil. 1,23. 

9. Darum fleißigen wir uns 
auch, wir find babeim, ober 
wallen, * daß wir m wohl- 
gefallen. * 21.39, 13. 


10. Denn wir müflen Ale 


offenbar werben * vor dem 
Richterſtuhl Ehrifti, auf daß 
ein Ieglicher empfange, nach⸗ 
pem er gebanbelt hat bei Lei⸗ 
bes Leben, es ſei put oder 
böfe. Ap. Geſch. 17,31. 
Nom. 2, 6. u. 14, 10. 

11. Dieweil wir denn wiſſen, 
daß * der Herr zu fürchten iſt, 
fahren wir ſchön mit ben Leu⸗ 
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ten, aber Gott find wir offen⸗ 
bar. Ich hoffe aber, daß wir 
auch in euren Gewiſſen offen- 
bar find. Oiob 31,23. 
12. Daß wir * uns nicht 
abermal Ioben, ſondern euch 
eine Urſach geben zu rühmen 
von uns; auf daß ihr habet 
zu rühmen wider bie, fo ſich 
nach dem unjeben rühmen, 
und nicht nach dem Herzen. 
*.,3,1. 


13. Denn thun wir zu viel, 
fo thun wir e8 Gott; find wir 
mäßig, jo finb wir euch mäßig. 

«.11,16.17. 


14. Denn bie Liebe Ehrifti 
dringet und ao: fintemal 
wir halten, daß, jo * Einer 
für Alle geftorben iſt, o find 
fie Alfe geftorben. r. 2,9. 

15. Und er iſt darım für 
Alle *geftorben, Taufpaß bie, 
fo da leben, binfort nicht ih⸗ 
nen feilbft leben, jondern 
dem, ber für fie geftorben 
und auferſtanden ift. 

° 1 Tim. 2,6. FRöm. 14,7. 

16. Darum vonnun anten= 
nen wir Niemand nad dem 
Bleiiß: und ob wir auch Chri⸗ 

um gekannt haben nach dem 
Fleiſch, ſo kennen wir ihn doch 
jetzt nicht mehr. 

17. Darum, *ift Jemand in 
Chriſto, fo ift er eine neue 
Ereatur; Tdas Alte ift ver⸗ 
gangen, fiehe, es ift Alles nem 
geworben. "0m. 8,1. 10. 

+ Ief. 43, 19. Offenb, 21,5. 

18. Aber das Alles von Gott, 
ber *und mit ibm felber ver⸗ 
ſohnet Hat durch Jeſum Chri⸗ 
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Rum, ugb bag gegeben, (uf aß ufer Ant nißt wer 


Pas Die Berfähnung BEER, ‚Sondern in allen Dingen 


19. Denn * Gott war in|taffet * ung bemeifen al8 bie 
Shrifto,. und verfößnete Die] Diener Cotteb, in großer 

et mit ihm. felber, und|@ebuld, in Xrübfaten, in 
eßmete ihnen, ipre Günben| Rötfen, im Benaften, 2 
nit zu, und hat unter uns| 5. In * Schlägen, in Ges 
aufgeri tet bad Wort von en —X een 
er Berfö! eit, in Baden, in aften. 

Veöbnung,,, | auas. Eu ST: 


‚20. &o find wir nun *Bot=| 6. In * Reufchheit, in Er⸗ 
S@after an@prifi Statt, benn|enntniß, in Bangmuth, in 
Gott vermaßnet durch und ;|ifreunbligkeit, in dem 
fo Sitten wir nun an Eprifti |ligen Geiß, in ungefärdter 
Statt: Laffet eu verföhnen | Liebe, "1 8m. 4, 13. 
mit Gott. "361,82,7.| 7. In bem ort ber Wahr: 
21. Denn er fat den, * ber|beit, in ber * Zraft Gottes, 
vonteiner Sünde wußte, für|durc) Waffen ber Gerehtige 
und dur ** Sünde gemacht, fi, zur Reiten und pur fin, 
auf daß wir wilsben Tin ipm|en; "1 or. 2, 4. 
bie @eredhtigteit, bie vor| 8. Dur Ehre und Schande, 
Gott gilt, dur böfe Gerllcte umd gute 
"1 Betr 2,22. *"@at.3, 13. | Gerlichte; als bie Berführer, 
+Gel.1,14.079.1,0.7.0p1.3,9.| und bod wahrhaftig; 
5. Gasi 9.118 dieinbelannten, umb 
Das 6. Capitel |yoc befannt; als bie "Oters 
Bermahnung Pe jr Anwen | Benden, und fiche, wir leben; 
zung bet Gnade Dottct. ala die @eglichtigten, und dot 
Wir * ermaßnen aber eu, nicht ertöttet; "+4. 20.11. 
ale f Mitbelfer, daß ipe| 10. AS vie Zraurigen, aber 
BL SEHE ie Önabe| sic wähtig; a6 Se dir 
* fange, men, aber bie hoc Bicle zei 
TERN Hı00r.5.0.\ machen: als se moi8 Inne 
3. Denn * er fpriht; Ic | haben, und och Nes haben. 
jabe dich in der angenehmen) 11. D ipr Gorintper, umfer 
eit erhöret, und pabebiram| Mund Hat fiß zu euch aufge» 
age bed Heilßgeholfen. ©er| tfan, unfer Ders iR — 
——— ben bücft ige 
eit, ehe Über Zug, Bealeug micht Ängien. Daß ine 
eilß, *3ef-49,8. Feuc. 4,19.21.| en aber Angftet, das thut 
3. gaffet une aber Riemand ihr auß helider Meinung. 
'rgend ein Mergerniß geben,| 19. mit eud, ale 
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mit * meinen Kindern, baß| aller Befledung des leifhes 
ihr eu au alfo gegen| und bes@eiftedundreinigen, 
mich ftellet, und feib au |umb fortfahren mit ber hei- 
getrofl. #1 60r. 4, 14. ligung in der Furt Gottes. 
14. Siehet*nictamfrenten| 2 Faffet, une; wir haben 
hoch mit den Ungläußigen. | Niemand *eib getfan, wir 
Denn + was bat bie (er en man berlegt, wir 
veihtigfeit für Genieh nit| haben Niemand vervortheie 
er Ungeretigfeit? Was Lat|let, *«.12,17. Ap.Gefs. 20,33. 
das Sct für Gemeinicuft] 8.Nictfage ic fotchee, end 
mit der Finfterniß au verbauen; nenn ich pabe 
'm9f. 7.2. + pt toben zubor gejagt, Daß ihr 
15. Wie ftimnet Cprißus| in * unfern Herzen ſeid, mit 
mit Belial? Ober was für|au Rerden und mit zu Teben. 
ein ZHeit Hat der Gläubige ”.6,11.12.13. 
mit ben Ungläubigen? 4. 96 * rede mit, großer 
16. 2Baß dat der Tempel |Greudigteitzu eug,ihrühme 
Gottes filr eine feige mit|viel von end, id bin erfül« 
ten Gößen? Ihr * aber feib|tet mit Troft, id Bin Über« 
ter Zeimpel_ bed Iebenbigen |fhmängtic in Breuben, in 
Gotteß; tie denn * Gott|atfer unferer Trübjat. 
fpriht: 9% will in ihnen —— 
woßnen, und in ifnen wane 5. Denn ba wir in Macee 
Bein, um mi ib: Got fein, 
und fe folen mein Bolt ein. |eifd Teine ade; fonbern 
* 1@er.3, 16. +3 Mof. 26, 12. |alfentpalben waren wir in 
17. Darum * gehet aus von|Trübfat, auemenbig Streit, 
{ßmen, unb fonbert eu) ab,|inwenbig Furt. 
{pri der Gern, und rüßret! 6. Aber * Gott, ber bie &er 
fein Unreine® an, fo will id|ringen tröftet, der tröftete 
ud) annepmen, [und durch die Zutunft Ziti, 
*3ef.48,20:4.92,11. Dfienb.18,4. BEN 
38, aber bung 
und ihr follt meine ößne|feine Zukunft; fonbern au 
und fein, fprict ber dur ben Zroft, bamit er ges 
allmädtige Herr. trößtet war an eud, und ver» 
Fr RER 58-n.2,0.[Hnbigte und eueretungen, 
* euer Weinen, euren Eifer 
Das 7. Capitel. |ummic, alle, daß ih mic 
Srmahnung zur beiigung. |moc mehr freuete. 
Dieweil wir nun folheBers| 8. Denn daß * id en dur, 
eißung haben, meine|ven Brief habe traurig ges 
gieöften, {o laffet ung von macht, veuet mich nicht. Unb 
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ab es mich ee 
ſehe, daß ber Brie 
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o ich aber von euch gerühmet habe, bin 
vielleicht | ich nicht zu Schanden gewor⸗ 


eine Weile euch betrilbet hat. ;|den; fondern gleihwie Alles 
. "2, 


wahr ift, Daß ich mit euch ge⸗ 


9.50 freue ih mich doch nun, redet habe, alfo ift auch unſer 
nicht dariiber, daß ihr ſeid Ruhm bei Tito wahr gewor⸗ 


betrilbt worden, fondern daß 
ihr fein betrübt worben zur 
Reue. Denn ihr feid göttlich 
betriibt worden, daß ihr von 
ung ja feinen Schaden irgend 
worinnen nehmet. 

10. Denn die göttliche Trau⸗ 
rigleit wirfet zur Seligfeit 
eine Reue, die Niemand ges 
reuet; Die Traurigfeit aber 
der Welt wirfet ven Tod. 

11. Siehe, dasſelbe, daß ihr 
göttlich ſeid betrübt worden 
welchen Fleiß bat es in eu 
gewirfet, dazu Verantwor⸗ 
tung, Zorn, Furcht, Verlan⸗ 
gen, Eifer, Rache? Ihr habt 
euch bewieſen in allen Stü- 
den, daß ihr rein feib an 
der That. 

12. Darum, ob ich euch ger 
fchrieben babe; jo ift e8 doch 
nicht gefchehen um deß willen, 
ber beleidiget bat, auch nicht 
um beß willen, ber beleibiget 
ift, fondern um deß willen, 
daß euer Fleiß gegen ung of- 
fenbar würde 
Gott. 

13. Derbalben find wir ges 
tröftet worben, baß ihr getrö⸗ 


ftet feid. Ueberſchwänglicher lem 


den. 
15. Und er ift überaus herz⸗ 

lich wohl an euch, wenn er 
edenfet an euer Aller * Ge⸗ 

fear, wie ihr ihn mit 
urcht und Zittern habt auf 

genommen. "2,9. 
16. Ich freue mich, daß ich 

I zu Euch Alles verſehen 
arf. 


Das 8. Capitel. 


Vermahnung zur milden Eteuer für 
die Armen. 


53 tue end kund, liebe 
rüder, die * Gnade Got⸗ 
tes, die in ven Gemeinen in 
Macebonien gegeben ift. 
Rom. 15, 26. 
2. Denn ihre Freude war da 
überfchwänglich, da fie durch 
viele Zrübfal bewähret wur- 
den. Und wiewohl fie ſehr arın 
waren, gaben € doch reich⸗ 
lich gegeben in aller Einfäl⸗ 
tigkeit. 
3. Denn nach allem Vermö⸗ 


ei euch vor gen (das zeuge ich) und über 


ermögen waren fie ſelbſt 
willig, 

4. Und fleheten uns mit vie⸗ 
Ermahnen, daß * wir 


aber haben wir und 108 mebr |aufnähmen die Woblthat und 


efreuet liber der 
Ziti; denn fein Geiſt ift er« 
quidet an euch Allen. 

14. Denn was ich vor ihm 


reude Gemeinſchaft ber Hanbrei- 


hung, bie da geſchiehet ben 
Heiligen. 
"9,1. Ap. Geſch. 11,29. 


2 Gert 8 am 


5. Unb nicht, wie ; 

Forte 
dem Herrn, unb barnad)| 

Fi bur) ben Willen ots 


6. Da& wir mußten Titum 
ermaßnen, auf baß er, tie er] 


Be 
that audric 


Dieifeinaden 


Fleiß, 

markant ‚daß: ara 
in Defr Moblat eig fe, 
8. Richt fage ih, daS id et= 
ae 
indere fo nb,o 
18 au euretiche,obfien 
ter &rt 


vr Bern ihr wiffet bie Gna⸗ 
unfere Heren Jefu Chrfi, 
va F e mob ve ER hi 


ward 

— Bunfeine 

Armut reich würdet. 

— Maut,3,20. 80,58. 

10. Unb mein Wogfmeinen |r 

hierinnen gebe id. ano 
euch nühlih, bi 


ch 
—e das 
EN Tonben 'ang. Das 
11. Nun abe Mbringet| 
u vor Sun, auf Ba 
—— IR cl gene 


MN he 











denn fo Einer * willig 

if, ion er ‚er angenehm, nach⸗ 
—5* hat, nit nachbem er 
— — 
13. Nicht geſchie het 8 der 
Meinung, dag die Andern 
Buße Jaben, und ihr Zrübe 
ı; fonbern daß e8 gleich 





ei. 
14. © diene euer Ueber- 
Huf * ihrem Mangel, bieie 
e|(theure) Zeit Lang, anf daß 
ilauch ihr Ueberituli bernas 








diene eurem Mangel, und 
— has gleich il.’ 9.12. 
15. Wie *gefdrieben ftchet 





Em 


er. viel Yammelte, hatte 
(nicht Wederftuß; und der we 
ip Iammeite, hate, migt 
angel. 16,18 
Ka naher fi Dan, 
icn teiß am and ge‘ 
il, 
Dane 


17. Denn er nahm Amar: vi 
Grmahnung an; aberbieweil 

ex fo fehr fleißig war, il er 
don on ihm feber zu eich ger 


TEC ir Hasen aber einen 
ip | Bruber mit ihm gefanbt, ber 
das Sob hat am Gvangelio 
durch alle Gemeinen. 

19. Nicht allein aber daB, 
fondern er it aud verorbnet 
von ben Öemeinen zu unferm 
Gefäßrten in biefer Wohle 
that, weihe* ur und auß- 

——— dem Deren zu 
hren, und um Brei) cr 








wi ‚!hun, von bem, hat | 


E[rrt outen Milene; 510. 
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20. Unb verbilten bad, daß 
und nicht Jemand Übel nach 
ueben möge, felcer zeigen 
Steuer halben, bie durch und 
ausgerie mind 

21. Undfehenbarauf, baf «8 
reblichaugehe, nicht allein vor 
em Herrn, fonbern aus vor 
ben Menfgyen. 

22. Aud) haben wir mit ife 
nen gefandt unfern Bruber, 
Benmioftgepiretbaben, in 
vielen Stüden, Daß er fleibig 
fei, mun aber Diet feißiger. 

23. Unb wir find geiz 

juderficht zu end, ed * fei 

itue Halden, welcher mein 

Sejelle und Geßlltfe unter 
eu if; ober umferer Belle 
ber. Datben, weiche  Apoftel 
find der Gemeinen, und eine 
Shre Eprifti, 

"7.18. u.13,18. +Röm 18,7. 

24. Erzeiget nun bie Beweis 
fing eurer Sie und “unfers 

Hin von end, an bielen, 
auf öffentlih wor den, Ger 









meinen. 


Das 9. Capitel. 


Urfaden, He Excur bald und ri 
teen, Me Eu ab — 


jenn von folder * Steuer, 
Or ven 63 geſgie⸗ 
— 
2. Denn ich weiß euren gu⸗ 


ten @illen, dapon ich rüpme 
bei denen aus Macebortien 


— ag); Adajaifworden |b 
jahr bereitgemefen. Unbeuer ti 


Grempel dat Biele gereie, 





8. 3% Habe aber biefe Bril« 
Ber Barum aan as nit 
[unferOtupm von euchgu niepte 
iniede in bem Grid und vaf 
Ihe bereit feib, gleichwie ih 
[von euch gefagt Habe: 

4. Yuf daß nicht, fo bie aus 
Macebonien mit mir Tämen 
und eu — 
wir (will nicht fagen ihr) zu 
handen würden mit folr 
gem Rühmen. 

5, 06 habe ea aber (Hunde 
big angefehen, die Brüder 
zu ermahnen, baf fie voran 
gen gu end, gu rehtfertie 

en biejen zuvor verheißenen 

egen, daß er bereit fel, 
latfo, daß «8 fei ein Gegen, 
und nicht ein @ei. 

6. I meine aber * baß: 
Wer ba Tärglic füet, berwirb 


a lich ernten; umb wer 

hafke Im Segen, ber wirb 
E 

aug een ER 225. 

7. Ein Segfiger nad feiner 


4 | Biltübr, nicht mit Uniilten, 


—— benn nen 
ee ga gett 


8. Gott aber Tann machen, 
af allerlei Omave unter euß 
reihtig fei, daß ide in allen 
Dingen volte Oniige Dabet, 
undreic fe gu allerleiguten 
Werten. 

9. Wie * gefäprichen Rchett 
Er hatansgeftreuet undgeges 
m Armen; feine @erep- 
bleibet in Ewigfeit. 
=. 113,9. Ernlerit, 
10. Der aber * Samen reift 
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dem Säiemann, ber wird je mit noth fei, gegenwärtig 

auch das Brod reichen zur pi rftig zu handeln, und der 

Speife, und wirb vermehren Kühnheit zu gebrauchen, bie 

euren Samen, und wachfen | man mir zumiffet, gegen Et⸗ 

Iaffen_baß Gewuͤchs eurer |liche, bie uns fügen, al8 

Gerechtigleit; wandelten wir fleiſchlicher 
Jeſ. 55, 10. + Sof. 10, 12. Weiſe. 

11. Daß ihr reich ſeid in allenſ 3. Denn ob wir wohl im 
Dingen, mit aller Einfältig- Fleiſch wanbeln, fo * ftrei= 
teit, welche wirket* durch ung | ten wir boch nicht fleiſchlicher 
Dankfagung Gotte. Weiſe. 1 Tim. 1, 18. 

*c.1,11.04,15.| 4. Denn bie * Waffen une 

12. Denn die Handreichung Keen Ritterſchaft find nit 
dieſer Steuer erfüllet nichtfleiſchlich, ſondern mächtig 
allein den Mangel der Heili⸗ vor Gott, zu verſtören die 

en, ſondern ift auch * über- Befefligungen ; * ph. 6, 13. 
Igmingtic barinnen, baf| 5. Damit wir verftören bie 
Biele Gott danken filr biefen | Anfchläge und alle Höhe, bie 
unfern treuen Dienft, "8,14. | fi erhebet wider bad Er- 

13. Und preifen Gott Über |tenntniß Gottes, und neh⸗ 
enrem untertbänigen Bes|nten gefangen alle Bernunft 
Tenntniß des Evangelii Chri⸗ unter den Gehorſam Ehrifti; 
fti, und über eurer einfälti-| 6. Unb find bereit * zu rä⸗ 
gen Steuer an fie undan Alle. | hen allen Ungehoriam, wenn 

14. Und iiber ihrem Gebet | euer Gehorfant erfültet ift. 
fiir euch, welche verlanget |’ Ap. Seſch 8,20. 1 Gor.5,3—-8.. 
nah euch, um der über«| 7. Richtet ihr nach dem An⸗ 
Kamängligen Gnade Gottes ſehen? Berläßt fi Jemand 
willen in euch. darauf, daß er Ehrifto ange- 

16. Gott aber jei Dank flir | höre, ber dente ſolches auch 
feine unausiprechliche Gabe. m bei ae bat, 

‚ eichwie er Chriſto anges 
Das 10: Kapitel. —* alfo gehören wir auf 
Warnung vor Berführung der fal | Chrifto an. 
fen Apoftel. 8. Und fo * ic auch etwas 
ch aber, Baulus, ermahne weiter mich rühmtevontuns ⸗ 
euch, buch die * Sanft- |ferer Gewalt, welche und ber | 
müthigfeit und Linbigfeit | Herrgegeben hat, euch zu beſ⸗ 
Eprifti, der ich gegenwärtig fern, und nicht zu verderben, | 
unter euch gering bin, im wollte ich nicht zu Schanden 
Abweſen aber bin ich thlir« | werben. *«12,56. 7160r.5,3.4.5. 
ig gegen end. "Rdm. 19, 1.| 9. [Daß fage ih aber) ba | 
2. bitte aber, bag mir ihr nicht euch dünken laffet, } 
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als hätte ich euch wollen|feit euch wohnen, und und - 

fchreden mit * Briefen, nicht rühmen in bem, das 
*1 601. 5,9. 11. | mit fremder Regel bereitetift. 

10. Denn die Briefe (fpre- , 

Gen fie) find — umb kart, Das 11. Capitel. 

er die Gegenwärtigkei 

Leibes ift [hwad, umd die |Sape in Pranung der Gemeine. 

Rede verächtlich. 

11. Wer ein ſoicher iſt, der 17. Wer* fi aber rühmet, 
denfe, daß, wie wir find mit ber rühme ALL) bes 
Worten in den Briefen im | Herrn,'Ier-9,23.24. 1Gor.1,31. 
Abweſen, fo Dlirfen wir auf | 18. Denn darum ift Einer 
wohl fein mit ber That * ge= nicht tüchtig, daß er fich ſelbſt 
genwärtig, *.12,20.u.13,2.10. |{obet, fondern daß ihn ber 

12. Denn wir * dürfen und | Herr Iobet. 
nicht unter die rechnen oder| Cap. 11.9.1. Wollte Gott, 
zählen, fo fich felbft Toben; |ihr bieltet mir ein wenig 
aber bieweil fie fi bei ſich Thorbeit zu gut; doch ihr 
ſelbſt meflen, und halten als |baltet mir es wohl zu gut. 
lein von ſich jeibft, verfteben | 2. Denn ich eifere Über euch 
fie nichts. 3, 1.0.5, 12. mit göttlichem Eifer. Denn ich 

13. Wir aber rühmen und|babe euch vertrauet Einem 
nicht über das Ziel, fonbern | Dianne, daß ich eine reine 
nur nach * dem Ziel der Re⸗ Jungfrau *Gpri o zubrächte. 
gel, damit und Gott abge⸗3 Möoſ. 21, 13. Gob. 5, 26. 27. 
meflen bat das Ziel, zu ge=| 3.Ich fürchte aber, daß nicht, 
langen auch bis an eu. wie * die Schlange Evam ver⸗ 

"Rom. 12,3. führte mit ihrer Schallbeit, 

14. Denn wir fahren nicht alſo au eure Sinne ver- 
zu weit, al® hätten wir nicht |rildet werben von ber Ein- 
gelanget bis an euch; denn |fältigkeit in Chriſto. 
wir find ja auch bis zu euch "1 Mof. 3,4. 13. 
gefommen mit dem Evanger| 4. Denn fo, der da zu euch 

io Chriſti. tommt, einen anbern Jeſum 

15. Und rühmen und nicht |prebigte, ben wir nicht gepre= 
über das Ziel in * fremder |biget haben; ober ihr einen 
Arbeit, und haben Hoffnung, [andern Geiſt empfinget, den 
wenn nun euer Slaube in ihr nicht empfangen habt; 
euch gewachſen, daß wir, un⸗ ober ein * andere® Evanger 
ferer Regel nach, wollen wei- |Lium, ba® ig nicht ange nom⸗ 
ter fommen, Röm. 15, 20. men habt; jo vertrüget ihr es 

16. Und bad Evangelium biug Gõui. 1,8.9. 
auch predigen denen, die jen⸗ 5. Denn ich * achte, ich ſei 
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Ge. 
6. Und ob id * albern bin 
mit eben, fo bin ic bod| 
nicht abern in dem Erkennt» 


—E 
J et ee 
8. Und Habe andere Gemei- 
nen beraubet unb &olb von 
ihnen genommen, vaßich eud) 
prebigte 

9; Und ba ich bei eu war 
—— — 
hatte, mar ich * Niemand 
befenwerlih (ben meinen 
Mangel eritatteten bie Dre 
ber, bie auf Macebonien ae 
wen); und babe mich in allen 
iden euch unbeichwe 
gebalten, und will aus m 
mich atfo halten. *« 
10. So gewiß bie 











it h 1 
— 
5 I⸗eſ⸗ nicht geflopfet 


7 Beram da8? Mn ig 
auch wicht follte lieh da 





fie rüßmen mönten, fe. 
wie wi 160 





Denn * folche falfhe 


1 — und trügliche Arbei- 
— J—— 
Rein. 


Wunber; benn er jelbft, ber 


bei end |Satan, verfteilet fih zum 
. | Enger — 


15. Darum iR c6 nit ein 


et, —2 ob fi and) feine 


Hr d —— fe 

er ber Gert. wel 

"Ende fein, mi maß 
Daten. “30.3, 


35 fage ea 5 
nigt Jemenb wähne ig fe 
tbörigt; wo aber nidt, fo 
nehmer mia un ale einen 
ten, Baba mie —8 
—* nenig ihm 
1. ab 1a en —8 
gebe ic) nicht al® im Herrn, 
'fonbern alß in der Thorpeit, 
iemet wi in bas Dllfmen 
gelommen find. 
18. Sintemal@iete —R 
men ac} dem Reif, wi 
14 * mid au en. 
———— 


19. Denn ißrvertragetgerne 
ihr vertrage Er 














bie Starren, biemeil 

Hug feib. . 

She vertrget, 16 eu 

Demand au Buchten madt, 
euch Yemaı 





ınd_ f&indet, 
jo euch Semand nimmt, 
fo euch Iemanb troßt, fo 
eu in das Anger 
fit fr 


eichet. 
21. Das fage ih nad) der 
Unehre, al® wären wir 





—8 Worauf 
han Gears Ylkn 11 di 
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rebe -in en 
Bin ih au 

223. Sie finb esrker, i 
un Sie find Ifraeliter, i 


Same, i 
23. Sie 


Pi 


1) b Diener Ehrifti, 


lich rede thör u mehr ar emwaibeit cühmen.- “12,5. 


mehr. 9 
beitet, ih habe mehr Schläge 
erlitten, ih bin Öfter® gefan- 
gen, ft in Tobeönötpen ne 


ni Bon den guben "Gabe ich 
fünfmal empfangen ’* vierzig 
Streidhe weniger ‚eine. 23,3. 
25. Ih bin * dreimal ge⸗ 
ftäupet, einmal t gefteini- 
ge, dreimal habe ih Schiff- 
ruch erlitten, Zag und Nacht 
RAR: ich 3 ee) in ber 
iefe (d 


Ap. RR 16, 22. 
F Ay. Geſch. 14, 19. 
Ich habe oft gereifet; 

Bin in Gefahr * ewefen 
au Wafler, in Gefahr un- 
er ben Mörbern, in Gefahr 
unter den Juden, in Gefahr 
unter ben Heiben, in Gefahr 
in ben Städten, in Gefahr 
in der Wülfte, in © 
auf bem Meer, in 
unter ben faljgen Brübern; 

Ap. Geſch. 2 


‚27. In Mühe unb * Arbeit, 


A was 
auträgt, EI Sim 


abr 
Gefahr 


2 Corinther 11. 12. 


) baraufitrage * Sorge für alle Ge 
me nen. 8. 


p. Geſch. 20, 1 
29. Weri wach, und id 
werbe nicht (dmag? Mer 


Sie „nad Abrahams wird geärgert, und ich brenne 


en Sp ih mich ie, rühmen 
mid) * meiner 


81. Gott und ber Bater un- 
fers Herrn YIefu * Chriſti 
welcher 8* gelobet in Ewig⸗ 
keit, weiß, daß ich ni nicht dt Tüge. 


83. Zu * Damasub, der 
Landp eger des Könige 
Areta, verwahrte die Stabt 
ber Damasker, und wollte 
mich greifen; Ap. Geſch. 9, 24 

98. Hub ich warb in * einem 
Korbe zum Fenſter aus durch 
die Maner niebergelaflen, 
und entrann aus feinen Haͤn⸗ 
ben." 3of. 2,15. Ap. Geih. 9, 25. 


Das 12. Capitel. 
Bauli Ruhm und Dffienbarung, feis 
ner Widerwärtigen Ghrgeis ent 

gegen gefeht. 
9 ift mir ja das Rühmen 
nichts nüße, doch will ich 
kommen auf die Gefichte unb 
Offenbarungen bed 
2.3 kenne einen enfhen 
in Shrifto, vor vierzehn Jah⸗ 


7, 2.|ren, Sr er in bem Leibe gewe⸗ 


fen, fo weiß ich es nicht; ober 
ift er außer bem Leibe gewe⸗ 
in | fen, fo weiß ich es auch nicht; 
«| ®ott weiß e8;) berfelbe warb 
entzlldt 49 in ben dritten 


säalich werbe angelaufen und! 3. Hub ich Tenne denſelben 


2 Corinther 12. 388 
Genfigen, (ob er in bem Se ium 
be, ot bem feibe 





U Er Bord enyüdt in das 
—— —— 
liche orte, weiche Tein 
Tagen fann. 

5. Darm will ic mich rüße 
men, bon mir jelbft aber will 
818 wühmen, sine 










. Ab 
wollte, thüte id) baruı 
tbörlidy; denn ic) wollte die 
— Ih enthaite 
mid) aber bei, auf daß nit 
Jemanb mic hüher act, 


it * 
Bei ing or Basar. 


8. Dafle (6 heeimal dam 
pet Habe, daß er 
bon, mir wide. 

‚9. Und er hat zu mir gefagt: 
Lab bir an meiner Gnade ges 
mügen, denn meine Kraft it 
in ben hen mädti 
Darum will ih mid am 
ne 

it, auf ie 
Aratı Ghißi sei mi A 


®: 





rum bin, vet; 
Busen &gmes — in ife 


en ir 





Seegungen, In Ben 


um Chef! wien. Dem 
Tan, fo Bin 
11.96 Sin * ein 9 

Be e —5 — 


—* 
—— ‚in, Denn ve 


tel find; tie 
= 18 bin.'-11,1.8.1e.i A) 
denn &8 find ja eines 


—— 


don ar Beiden 





beihweren; benn ich 
nicht da8 Eure, fonbern “0. 
——8 ſolen nie 


ber 
mein, fonbeen bie 


Finde 

12 0 aber wi fa gerne 
‚darlegen, unb * bargelegt 
werben für eure Seelen; wie» 
wobt iQ euch faß jehe Tiebe, 
un bo weniggelichtwerbe, 


16. Mer aß rf fein, Daß 
ich euch nicht habe Peine: 
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2 Corinther 12. .13. 


17. Habe ich aber auch Je⸗ Munde beſtehen 
manb iberwortbeilet Durch | Sade. "3 


allerlei 
08. 8, 17. 


deren Etliche, vie ich zu euchſ 2. Ich babe es aber zuvor ge⸗ 


gefanbt habe? 


18. Ich babe * Titum er-|ald gegenwärtig, 
mabnet, und mit ihm geſandt dern mal, und f 
at euch auch nun im Abweſen denen, bie 


einen Bruder. 


fagt, und fage es euch zuvor, 
um an- 
eibe e8 


Titus übervortheilet? Haben | zunor geſündiget haben, und 


wir nicht in Einem Geifl ges |den Andern 


allen, wenn ich 


wandelt? Sinb wir nicht in|abermal komme, fo will ich 


einerlei Fußſtapfen gegan- 

19. Laßt ihr euch abermal 
dünken, wir verantworten 
“uns? Wir reden in Ehrifto 
vor Gott; aber das Alles ge⸗ 
ſchiehet, meine Liebſten, euch 
zur Beſſerung. 

20. Denn ich fürchte, 
ich * komme, daß ich euch nicht 
finde, wie ih will, und ihr 
mich auch nicht findet, 
ihr wollet; daß nicht 
Neid, Zorn, Zant, Afterre- 
den, Obrenblafen, t Aufblä- 
ben, Aufrubr ba fei; 

”c 


wie 


10,2. 71 Cor. 4, 6. ihr im 


nicht ſchonen. 

3. Sintemal ihr fuchet, daß 
ihr einmal gewahr werbet 
beß, ber in mir rebet, näm⸗ 
lich Ehrifti, welder unter 
euch nicht ſchwach ift, fondern 
ift mächtig unter euch. 


wenn| 4 Und ob er wohl gefreuzi- 


et ift * in der Schwachheit, 
’ lebet er doch in der Kraft 
Gottes. Und ob wir auch 


aber, ſchwach find in ihm, fo leben 


wir doch mitihm in der Kra 

Gottes unter euch. Vhil. 2,7. 8. 
+ 5. Verſuchet euch ſelbſt, ob 
lauben feib, * präfet 


21. Daß ich nit abermal| euch felhfl, Oder erken net ihr 
fomme, und mich mein Gott ſeuch felbft nicht, daß t Iefns 
demütbige bei eu, und müffe Chriſtus in euch iR? &8 fei 


Leib tragen über Viele, * die denn, daß 
guvor gefündiget, und nicht |* 1Cor. 11, 


uße getban haben, für bie 


ihr untüchtig feib. 
\y + ni ne 
&al. 2, 20. Got. 1, 27. 


Unreinigfeit, und Hurerei,| 6. Ich hoffe aber, ihr erken⸗ 
und Unzudt, bie fie ‚getrie- net, daß wir nicht untüchtig 


den baben. 
Das 13. Kapitel. 
Bermahnung zur Buße. 
Komme ih zum dritten⸗ 


find 

7. 3 bitte aber Gott, daß 
ihr nichts Uebels thut; nicht, 
auf daß wir tüchtig geſehen 
werben, ſondern auf daß ihr 
das Gute thut, und wir wie 


mal zu euch, fo fol * in die Untüchtigen ſeien. 
rc ober dreier [Zeugen]! 8. Denn wir können nichts 


2 Corinther 13. Gafater 1. 
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wider bie Waßrheit, fondern frenet euch, ſeid vollkommen, 


für die Wahrheit. 


tröſtet euch, habt einerlei 


9. Wir freuen uns aber, Sinn, ſeid friebſam; fo wird 


wenn wir 
ihr mächtig ſeid. Und pasfelbe 
mwilnfchen wir auch, nämlich 
eure Bollkommenheit. 

10. Derbalben ich auch ſol⸗ 
ches abweſend fchreibe, * auf 
baß ich nicht, wenn ich gegen- 
wärtig bin, Schärfe brauchen 
miüffe, nach dert Macht, wel- 
che mir der Herr, zu beffern 
und nicht zu verberben, ge⸗ 

eben hat. xc. 2, 3. 7c.10,8. 

11. Zuletzt, liebe * Brüder, 


end find, und ® 


ott der Liebe und t des 
Friedene mit Hl fein. 
öm. 15, 33. 


12. —* * unter ein⸗ 
ander mit dem dei en Ruf. 
8 iligen. 
grußen euch alle Deitiaeh 


13. Die Gnade unfere 
gern Feſu Chrifti, und die 
iebe Gottes, und bie Ge⸗ 
meinſchaft bes heiligen Gei⸗ 
ee ſei mit euch Allen! 


Die andere Epiſtel an die —* er, geſandt von Phi⸗ 


lippen in 


— — — — — 





acedonien, durch 


itum und Lucam. 





Die Epiſtel St. Paul an die Galater. 


Das 1. Capitel. 
Bon der Balater Unbeftändigfeit, 
und Bauli Ayoftelamt. 
Paulus ein Apoſtel, — 
von Menſchen, auch ni 
durch Menſchen, ſondern 
pur Jeſum Ehriftum, und 
Gott den Bater, ber * 
auferwedet bat von ben 
Zodten,) " Ap. Geſch. 3,15 
2. Und alle Brlider, bie bei 
mir find, den Gemeinen in 
Salatien. 


3. Gnade *fei mit euch, und 
Friede von Gott dem ter 
und unferm een geſu 
Shrifto.* Röm. 1,7. 1G0r.1, 
ps. 


er fih * felbſt file 
unfere Sünden gegeben bat, 
daß er uns errettete von 
diefer gegenwärtigen t argen 


Belt, nach dem Willen Got⸗ 
tes und unfere Bater®. 
2,20. 1 Tim. 2, 6. 


zit. 2, 14. +1 906. 5, 19. 


5. Weldhem * fei ei: von 
Ewigteit zu Ewigleit Amen. 
2 Tim. 4, 18. 

6. Mich wundert, daß ihr 
euch fo bald abwenden *laffet 
von bem, der euch berufen hat 
in bie Gnade Ehrifti, auf ein 
anderes Evan efium; *«.5,8. 
1. So doch Fein anbere® ift; 
ohne daßEtliche find, *die euch 


» 2. 3 Bert, 2. 2 Joh. v. 3. yerwirren, und wollen das 





386 Galater 1. ° 
Soangelium Cfrifi verkeß«) 15. Da es aber Gott wohl- 
ee STE fiel, ber * mich don meiner 

8. Aber fo aud wir, ober Mutter Leibe hat ausgefen- 
ein Engel vom Himmel eu) dert und berufen durch feine 
tlrbe Evangelium prebigen, | Gnade. . "Rom but. 
ander, benn ba wir euch 18. Daß er feinen * Sopn 
geprebiget haben, * ber Ki offenbarte in mir, daß ich ihm 
derfluct. "1Cr. 16, 23. durch daß Evangelium dere 

9. @ie wir jet gefagt Ha- | Hindigen folte unter ben Bei« 
ben, fo fagen wir au abers|ben; aljobalb fubeichau, und 
mal: So Semand euch Evan- |befprad) mich nicht darüber 
gelium prebiget, _anbers, mit Feifc und Blut; 
denn das ibr "empfangen „Watt. 18, 17. 
Habt, ber fei verflucht, 17. Ram aud nit gen Ser 

10. Prebige ich denn * jept)rufalem zu denen, bie wor 
Menfen, oder Gott zum|mir Mpoftel waren, jonbern 
— bergeventei Pens jap him in irabien, und Tamı 
{en gefällig zu fein? Wenn |wieberum gen Damascnd. 
inpdenwenichen noch gefülig| 18. Dana über * drei 
wäre, fo wäre ih Gbrifti | Jafrefam ich gen Serufalem, 
Euch mat. 11 Rt 6 omas Minen unndtie 

11. Ih * the euch aber) fünfzehn Lage bei ihın. 
fund, Tiebe Brüber, daß das GEN 000. 0,20. 
Gvangelium, das'von mir| 19.Der andern Xpoftel aber 
geprebiget ift, nicht mei — ich feinen, ohne * Jar ' 
Hd ie. 1601.19, 1.3. fobum, bed Heren Bruber. 

12. Denn * ich habe «6 von "Dat. 13, 55. 
Teinem Dtenfipen empfangen, | 20.0aß ich euch aber ichrei« 
mod gelernet, fonbern durch |be, fiehe, Gott weiß, ic Lüge 
tie Offenbaring Jefu Corte mid, 
fi. "16. 11,23.| 21. Darnad)*Tam id) in bie 

13. Denn ihr Habt je wohl) Länder Gprien und Gilicien. 
— meinen Wansel meie "9. Brig. 9, 30. 

(and im Jubentbum; * wie] 22.94 mar aber unbetannt 
ig Über die Mage Lie Ger von Angefiht den Griflicen 
meine Gottes verfolgte, unb|@emeinen in Fubäa. 
derftörte fie. " Ar. 0b. 20, 9.| 28, @ie hatten aber allein 

14, nd nahm zu im Ous|gcbäret, Daß, ber une mei, 
denthum über Biele meines |land verfolgte, der prebiget 
Seien in meinem Ge«|jegt ben Glauben, weldhen er 
{lect, und eiferte über die weiland verflörte,, 

Mate m Ras. bätelihe) 26 Umb priefen Gott über 
ie. mir. 
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Menſchen nicht. Mich aber 
baben bie, fo das Anſehen 


Vauli Bergleigung mit den Apo- | hatteıt, nichte anbers geleh- 
Ap. Be 


Rein, Streit mit Petro, Predigt ret; 


von ber Gerechtigkeit des Glau⸗ 
bens. 


Darnach Über vierzehn Fah⸗ 
re zog ich 


ſch. 10, 34. 

7. Sondern * wiederum, da 
fie ſahen, daß mir vertrauet 
war das Evangelium an bie 


abermal hinauf Vorhaut, gleichwie Betro das 


gen Serufalem, mit Barnas | Evangelium an die Beſchnei⸗ 


a, und nahm Zitum aud 
mit mir. 

2. sr og aber hinauf aus 
einer Behbarums, und bes 
ſprach mid mit ihnen iiber 
dem Evangelio, das ich pres 
dige unter den Heiden, be⸗ 
ſonders aber mit denen, die 
das Ansehen hatten, auf daß 
ich nicht vergeblich Tiefe oder 
gelaufen hätte. 

3. Aber es warb aud Titus 
nicht gezwungen, fich zu bee 
ſchneiden, der mit mir war, 
ob er wohl ein * Grieche war. 

“Ap. Bei. 16, 3. 

4. Denn da * etliche falfche 
Brüder fih mit eingebrun= 
gen, und neben eingejchlichen 
waren, zu verlundichaften 
unfere greipeit, die wir ha⸗ 
ben in Chriſto Jeſu, daß fie 
une gefangen nähmen; 

“Ay. Geſch. 15, 24. 

5. Wichen wir denfelben 
nicht eine Stunde, untertban 
u fein, auf daß * die Wahr- 
heit des Evangelii bei euch 

eftänbe. *c.3,1. 

6. Bon benen aber, die das 
Anfeben hatten, weldherlei 


fie weiland geweſen find, da’ 


dung; ”Ap. Gefch. 13, 46. 
8. (Denn der mit Petro fräf- 
tig ift gemejen zum Apoftel- 
amt unter die Bejchneidung, 
der ift mit mir auch kräftig 
geweſen unter bie Heiden; ) 

9. Und erfannten die Gna⸗ 
be, die mir gegeben war, Ja⸗ 
tobus, und Kephas, und Jo⸗ 
Hannes, die fiir Säulen an⸗ 
gejehen waren; gaben fie 
mir und Barnaba bie rechte 
Hand, und murben mit uns 
eins, daß wir unter den Hei⸗ 
den, file aber unter der Be⸗ 
ſchneidung prebigten ; 

10. Allein, daß wir * ber 
Armen gebächten, welches ich 
auch fleifig bin gewejen zur 
thun. Ap. Geſch. 11, 30. 

u. 12, 25. u. 24, 17. 

11. Da aber. Petrus gen 
Antiohien kam, wiberftand 
ih ihm unter Augen; denn 
ed war Klage über ihn ges 
lommen. 

12. Denn zuvor, ehe Etliche 
von Jalobo famen, af er mit 
den Heiden; da fie aber da⸗ 
men, entzog er fi und ſon⸗ 
derte ſich; darum, daß er die 
von ber Beſchneidung fürch⸗ 


Liegt mir nichts an; * denn tete. 


Gott achtet das Anfehen der 


13. Und beugeiten mit ihm 
25 * 
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Galater 2. 3. 


die andern Juden, alſo, bat bin mit CEhriſto setzeugigd. 


aub Barnabas verführe 
ward, mit ihnen zu heucheln. 

14. Über da ich ſahe, daß fie 
nicht richtig wandelten, nach 
ber Wahrheit des Evangelii, 
jprach ich zu Petro * vor 
Alten öffentlich: So du, ber 
bu ein Jude bift, heidniſch le⸗ 
beft, und nicht jlidifch, warum 
zwingeft du benn bie Heiben, 
jübif zu leben? * 1 Tim. 5, 20. 

15. Wiewohl wir von Natur 
Juden, und nicht Sünder aus 
den Heiden find. 

16. Doch, weil wir wiffen, 
daß * der Menſch durch des 
Geſetzes Werke nicht gerecht 
wird, Sondern durch ben 
Ölauben an Jeſum Chris 
ftum, fo glauben wir va 
an Ehriftum Jeſum, auf da 
wir gerecht werben durch den 
Stauden an Ehriftum, und 
nicht Durch Des Geſetzes Wer⸗ 
ı Te; denn durch des Geſetzes 

Werte wird lein lei ge 
recht. * Ap- Geſch. 15, 10.11. 
Nön. 3, 20.28. u.4, 5. u. 11, 6. 

Eph. 2, 8. 

17. Soüten wir aber, bie ba 
juchen durch Ehriftum gerecht 
zu werben, auch noch felb 
Sünder erfunden werben, fo 
wäre Chriftus ein Süuben« 
diener. Das fei ferne! 

18. Wenn ich aber das, fo ih 

erbrochen babe, wiederum 

aue, fo mache ich mich felbft 
zu einem Webertreter. 

19. Ich bin aber durchs Ge⸗ 


” 


20. Ich Lebe aber; doch nun 
nicht ich, * fondern Ehriftus 
Iehet in mir. Denn was ich 
jetzt Lebe im Fleiſch, das lebe 
ich in dem Glauben bed Soh⸗ 
nes Gottes, der ie geliebet 

at,t un e r mi 
Dane und fi Jeton [1 is 

21. Ich werfe nicht weg bie 
Gnade Gottes; denn, * fo 
durch das Gefeß die Gerech⸗ 
tigleit fommt, fo ift Ehriftus 
vergeblich geftorben. " *- 3,18. 


Das 3. Capitel. 
Gerechtigleit des Glaubens beſlä⸗ 
liget, der rechte Gebrauch des Geſetzes 

gezeiget. 
O ihr* unverſtändigen Ga⸗ 
later, wer hat euch be⸗ 
aubert, daß ihr der Wahr⸗ 
eit nicht gehorchet? Welchen 
Chriſtus Jeſus wor Die Augen 
gemalet war, und jeht unter 
euch getreusiget ift. 2uc.24,25. 
2. Das will ih allein von 
euch lernen: Habt ihr ben 
Geiſt empfangen durch des 
Geſetzes Werke, oder bur 
bie Predigt vom Glauben 
8. Seid ihr fo unverftin« 
big? Im Geift Habt ihr an- 
gefangen, wollt ihr ed benn 
nun im Fleiſch vollenden ? 
4. Habt ihr denn fo viel um⸗ 
fonft erlitten? Iſt e8 anders 
umſonſt? 
5. Der euch nun ben Geiſt 
reicht, und thut folde Thaten 


feß dem Geſetz * geftorben, | unter euch, thut er es durch 


FE Daß ich 


ott lebe; ich des Gejehes Werke, oder 


| 
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buch * die Prebigt vom|ift Jedermann, ber am goh 
»Nöm. 8,3. 


Glauben? * Nom. 10,8. 
ı 6. Gleichwie * Abraham hat 
Gott geglaubet, und es ift 
ihm gerechnet zur Beregtig- 
keit. "Rom. 4,3. 

7. So erlennet ihr ja nun, 
daß die des Glaubens find, 


das fin Abrahams Kinder. | GI 


8. Die Schrift aber hat e8 
zuvor erſehen, baß Gott bie 
Heiben durch den Glauben 

erecht made. Darum ver⸗ 

ünbigt fie dem Abraham: 
In * dir Sollen alle Heiden 
gefegnet werden. 

*1Mof. 12,3. 

9. Alfo werben nun, bie des 
Glaubens find, gefegnet mit 
dem gläubigen Abraham. 

10. Denn die mit beö Ge⸗ 
feßes Werken umgeben, bie 
find unter dem Fluch. Denn 
es ftehet geſchrieben: * Ber- 
flucht ſei Jedermann, der 
nicht bleibt in allem dem, 
das geſchrieben ſtehet in dem 
Buch des Geſetzes, daß er 
es thue. *8Moſ. 27, 26. 

11. Daß aber durch das 
Geſetz Niemand gerecht wird 
vor Gott, iſt offenbar; denn 
der * Gerechte wird ſeines 
Glaubens leben.“ Röm. 1,17. 

12. Das Gefet aber iſt nicht 
des Glaubens, ſondern der 
Menſch, der es thut, wird 
dadurch leben. 

13. Chriſtus aber bat und 
erlöfet von bem Fluch bes 
Geſetzes, da er ward * ein 
Dt für une, (benn es fte- 

et 


geſchrieben: Berflucht 


änget, 
b 2 ge, 21. +5 Mof. 21, 23. 
14. Auf daß * ber Segen 
Abrahams unter die Heiden 
füme in Chriſto Jeſu, und 
ni alfo den verheißenen 
eift empfingen durch den 
An enpfi ze 1 — 2,3 
15. Liebe Brüder, ih will 
nach menſchlicher Weife re⸗ 
den; veradtet man doch 
eines Dienfchen * Teflament 
nicht, wenn es beitätiget ift, 
und thut auch nichts dazu. 
* (56. 9,17. 


16. Nun ift je bie Ber⸗ 
beißung Abraham und feinem 
Samen zugelagt. Er* ſpricht 
nicht, durch die Samen, als 
durch viele, ſondern als durch 
einen, durch deinen Samen, 
welcher i riſtus. 

cher iſt Ch u 22,18. 

17. 35 fage aber davon: 
Das Leftament, dad von 
Gott zuvor beftätiget ift auf 
Ehriftum, wird nicht aufge» 
—5* daß die Verheißung 

ollte durch das Geſetz auf⸗ 

ören, welches * gegeben iſt 

be vier hundert und breis 
abre hernach. 

Bio Daher | a0. A Geſch. 7, 6. 

18. Denn fo das Erbe durch 
das Geſetz erworben würde, 
fo würde es nicht Durch Ver⸗ 

eißung geneben. Gott aber 

* es Ar buch Bers 

eißung frei geſchenlt. 

19. ah A: denn das Ge⸗ 
fe? Es ift dazu gelommen 
um ber Sünbe willen, bia 
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ber Same käme, dem bie) 27. Denn wie Biele * euer 


Berheißung gefchehen ift, und 
ift geſtellt von den Engeln 
durch bie Hand, > v6 9 itt⸗ 
lers. Moſ. 19, 3. 
20. Ein Wittfer aber ift 
nicht eines einigen Mittler; 
Gott * aber ift einig 
8 Moſ. 4, 3%. u. 6, 4. 

31. Wie? If denn das 
Geſetz wider Gottes Verhei⸗ 
Bungen? Das fei ferne! 
Wenn aber ein Geſetz gege⸗ 
ben wäre, * das da könnte 
lebendig machen; ſo käme 
die Gerechtigkeit wahrdaftig 
aus dem Gele." Röm.8,2 

22. Aber bie v. Schrift hat 
es Alles beſchloſſen unter die 
Sünde, auf daß die Verhei⸗ 
Bung fame T durch den Glau⸗ 
ben an Jeſum Ebriftum, ge⸗ 
geben denen, die ba glauben. 
Rom.3,9.u. 11,32. Fc.3,14.26. 
23. Ehe denn aber ber 
Glaube Tam, wurden wir 
unter dem Gefek * verwah⸗ 
vet und verfchloflen auf den 
Glauben, ber da jollte geof- 
fenbaret werden... "4 

24. Alfo ift das * Geſetz 
unfer Zuchtmeiſter geweien 
auf Ehriftum, dag wır Durch 
ben Glauben gerecht 1t würden. 

Röm 

25. Nun aber der Glaube ge⸗ 
kommen iſt, finb wir nicht 
mehr unter dem uchtmeiſter 
26. Denn * ihr ſeid Alle! 
Oottes Kinder, durch den 
Glauben an Chriftum Je⸗ 


getauft find, die + haben 


riſtum angezo 
hrift nn. 13, 14. 


28. Sie* ift fein Jude noch 
Grieche, bier ift Tein Knecht 
noch Freier, bier ift Tein 
Mann noch Weib; denn ihr 
feid allzumal Einer in Chriſto 
Jeſn.“ löm. 10,12. 1 Cor.12,13. 

29. Seid ihr aber Chriſti, 
fo feid ihr ja * Abrahame 
Samen, und nad der Ber- 
heißung Erben. "Rom. 9, T. 


Das 4. Kapitel. 
gernere Erklärung der Gerechtig⸗ 
teit des Glaubens. 

Sp ſage aber, fo lange ber 

Erbe ein Kind ift, fo iſt 
unter ihm und einem Knechte 
kein Unterſchied, ob er wohl 
ein err ift aller Güter; 

ondern er ift unter ben 
Bormündern und Pflegern, 
bi8 auf bie beftimmmte et 
vom Bater. 

3. Alſo aud wir, ba wir 
Kinder waren, waren * wir 
gefangen unter den äußerlis 
gen apungen. 

3.u. 5,1. Col. 2, 20. 

4. Da * aber bie Zeit erfül⸗ 
let warb, ſandte Gott feinen 
Sohn, geboren von einem 
Weibe, und unter ba® Sefeh 
getban, "1 Moj. 49, 10. 

5. Auf daß er*bie, founter 


bem Geſetz waren, erlöfete, 
daß wir bie Kindjchaft em⸗ 
ping en. c. 3, 13. 


Beil ihr denn Kinder 


fum. 
so 56,5, Joh.1, 13. Röm.B, 17. ei, hat Gott gejandt * den 


Galater 4. 
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Geift feines Sohnes in eure |fo felig? Ich bin euer Zeuge, 


Herzen, der fchreiet: Abba, 
lieber Vater! "Rom. 8, 15 
7. Alſo ift nun bier kein 
Knecht mehr, fondern eitel 
Kinder. Sind es * aber Kin- 
der, fo find es auch Erben 
Gottes durch Chriftum. 
*..3,29. Röm. 8, 16.17. 

8. Aber zu der Zeit, da ihr 
Gott nicht erlanntet, diene⸗ 
tet ihr denen, bie von Natur 
nicht Götter find. 

9. Nun ihr aber Gott ers 
kannt babt, ja vielmehr von 
Gott ertannt feid, wie wen⸗ 
bet ihr euch benn um wieber 
zu ben ſchwachen und bikf- 
tigen Satungen, welchen ihr 
von neuem an dienen wollt? 

10. Ihr * haltet Tage, 
und Donate, und Hefte, unb 
Jahreszeiten. * Röm. 14,5 

11. fürchte euer, daß ich 
nicht * vielleicht umfonft habe 
am euch gearbeitet. "2 I06.0.8. 

12. Seib doch wie ich; denn 
ich bin wie ihr. Liebe Brüder, 
ich bitte euch; ihr Habt * mir 
Iein Leid gethan. * 2 Cor. 2, 5. 


daß, wenn e8 möglich geweten 


wäre, ibr hättet eure Augen 


ausgeriffen unb mir gegeben. 
16. Bin ich denn alfo euer 
Feind geworben, daß * i 
euch bie Wahrheit vorbalte 
Amos 5, 10. 


17. Sie * eifen um euch 
nicht fein; fondern fie wollen 
euch von mir abfällig machen, 
daß ihr um fie ſollt eifern. 

Ay. Bel. 20, 30. 

18. Eifern ift gut, wenn es 
immerdar gefchiebet um das 
Gute, und nicht allein, wenn 
ich gegenwärtig bei euch bin. 

19. Meine lieben * Kinder, 
welche ich abermal mit Aeng⸗ 
ſten gebäre, bie daß Chriſtus 
in euch eine Geſtalt gewinne. 

°1&or.4, 15. 
‚20. Ich wollte aber, daß ich 
jetzt bei euch wäre, und meine 
Stimme wandeln Tönnte, 
denn ich Bin irre an euch. 

231. Sagt mir, bie ihr * unter 
dem Geſetz fein wollt, habt 
ihr das Geſetz nicht geböret ? 

c. 8, 25. 


13. Denn ihr wiffet, daß 22. Denn es ftehet ge⸗ 
ich euch * in Schwachheit nach | chrieben, daß Abraham zwei 
dem Pleifch das Evangelium | Söhne hatte; einen von ber 


eprediget habe zum erften 
Ber get ba ” — 3. 
14. Und meine Anfechtun⸗ 
en, die ich leide nach dem 


leiſch, habt ihr nicht verach⸗ 
tet noch verſchmähet, ſondern 


als einen * Eugel Gottes 


nahmet ihr mich auf, ja als 


Chriſtum Iefum. ’ Mal. 2,7. 


15. Wie waret ihr dazumal 





Magd, den * andern von der 
Freien. "1 Mof. 21, 2. 
23. Aber ber von ber Magd 
war, ift nad dem Fleiſch 
eboren; ber aber von ber 
* iſt durch die Verhei⸗ 
ung geboren. 
24. Die Worte bedeuten 
etwas. Denn das ſind die 
zwei Teſtamente, eins von 
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Denn Ygar_be 

————— 
5i6 gen. Ieruſalem 
— Zeit ift, und ift 

Ben v mit feinen Kin- 


ern. 
26. Aber das * Jerufalem, 
Nat braben if Daß iR, bie 
Üie, Die iR nf, aller 


27. Denn e8 * eier 





er 
fährieben; Sei rat ni 


Unfeutönre, bie du nigt 


gebien 
Amorufe,diebu nicht (Oman. | 
er Si; benm bie Einfeme 
hat biel mehr Kinder, ben 

ie ben Mann —— 
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| —— 


——— 


©» befchet nun in ® ber 
Freifeit, damit und Cprie 
Aus befreiet hat, unb laßt 
euch nicht wieberum in bad 
tueiiige 909 fangen, ,, 


ER) —8 Iege 
fo iR eu GöriRus ein 


—A ‚abermal einem 
sn er fi Belaneben 


bt, bag 
Sie Ieabig pt ns sam, 


4. 36x * habt —“ im 
Inn be bie ihr Dur daß 
erden weit, un 


Ber —X von ber Onabe gefallen, 





5. ber $ * im 


ch | Seit durch ven ea 


Gereipigteit, ber, 
au. 
5. Denn ® in Chrißo. 
& ever Vefmeibung noch 
jorbaut etwas, font ber 
Glaube, ber Dur ‚die Siebe 





ohne; | tätig if. 1a. 7, * 


mau 

denn ber Magb Sohn 6 

nie eisen mit bem Sohne 
ber Freie 


RE U p.21,10.12. 
1,96 And wie nun, — 
Kine 


Brüder, nit ber‘ 
ve, lonbem bee Sie, 2 





. Ihr * Tiefet fein. Ber 
eu& aufgehalten, ber Wa} 4 
beit 





8. Goldpes * Ueberrebi 
ee Sea 
fen Hat 58 





9. in * wenig Sauerteig 


Galater 5. 6. 
‚zeig. | aß ihr nicht „egut, 100 was 8 ihr 


verſaͤuert ben ganzen 
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10. Ich * verſehe mid zu Er "Segieret euch aber ber 
euch in dem Herrn, ihr wers Geiſt, fo feid ihr nicht unter 
bet nicht andere ee fein. |dem Geſetz. 


Wer euch aber T irre macht, 


19. Offenbar * find aber bie 


ber wird fein Urtheil tragen, —* des Fleiſches, als da 


ex jei wer er wolle. 


Ehebruch, Hurerei, Un⸗ 


*2.60r. 2,3.u.8,23. $e. 1,7. reinigfeit, unzucht 


11. Ich aber, liebe Brüder, 
ſo ich die Beſchneidun no 
prebige, warum leide ih denn 
Berfolgung? So * hätte das 
Aergerniß bes Freu ee up 
gehöret. 

123. Wollte * Gott fer fie 
auch aus Ierottet witrden, bie 
euch verfiöoren. * Pf.12, 


ſeid zur freiheit berufen. 
Allein fehet zu, daß ihr durch 
die * Freiheit bem Fleiſch 
nit Raum gebet, ſondern 
durch die Sie e biene Einer 
dem Ander * 1Cor. 8,2. 

14. Denn alle Sefehe 
werben in Einem Wort er⸗ 
füllet, in dem: -* Liebe dei⸗ 


nen Nächſten ald 2 Did Flbt eis nicht. 


15. So ihr eu. aber unter 
einanber * beißet und freffet, 
fo fehet zu, daß ihr nicht unter 
einander verzehret merbet. 

Gor 

16. Ich Tage aber: Wandelt 
im Geiſt, * werdet ihr die 
Lüfte des Fleiſches nicht voll⸗ 
bringe en. 

enn das * gtifs ges 
cüßet wiber den Geift, und 
den Geift wider das Fleiſch. 
Diejelbe find wider einander, 


4. |fage no 
18. Ihr aber, liebe Brüder, |} 


1 Cor. 6,9. 
20. Wbgötterei, Zauberei, 
einbihaft, Haber, Neib, 
Zank, era, 
Rotten, ß, M 
21. Saufen, — Frelfen, unb 
De ichen; von weldhen ich 
babe zuvor gela: t und 
zuvor, die 
un, erben 4 das 
Gottes niet ererben. 
* Que. 21,34. + &pb. 5,5. 
22. Die Frucht * aber bes 
Geiftes iß Liebe, Freude, 
iede, eduld, eund⸗ 
ichkeit, Zutigen 
Sanftmuth, euſch beit. 


Wider * —* iR vos 
"4 Zim. 1,9. 
Welde * aber ehrifte 
angehören, bie 1 frenii 
ibr Fleiſch ſammt den & ihen 
und Begierden. 
*1 Cor. 15, 23. t Rom. 6, 6. 


Das 6. Capitel. 
Eanftmuth und Busthangfeit 
zu üben. 

25. ©: wir im Geiſt le⸗ 

ben, fo laſſet uns 
auch im Geift wandeln. 


Röm. 


36. Lafſet uns nicht *eitler 


olches 
Reich 
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Ehre geizig fein, unter ein⸗ 9. Laffet *uns aber Gutes 


ander zu entrüften und au 
Baffen. Phil. 2, 3. 
Gap. 6.9.1. Liebe Brüber, 


thun, und nicht mübe wer⸗ 
ben; benn zu feiner Zeit 
werben wir auch ernten ohne 


fo * ein Menfch etwa von eis | Aufhören. 


nem Manier übereilet würde, 


"2 The. 3, 13. Offenb. 2, 3. 


jo.de et ihm wieder zurecht| 10. Als wir denn uun Zeit 
miffanftmüthigem Geift, vie haben, fo Yaffet uns Gutes 


ihr geiftlich feid. 


Und ſiehe thun an Jedermann, allers 


auf dich feibft, daß du nicht | meift aber an des Glaubens 


auch verjuchet werdeft. 
qh verſuch merbeft 18, 15. 


Röm. 15,1. Zat. 5,19. Morten habe ich euch 


Öenoffen. 
11. Sehet, mit wie vielen 
ger 


2. Einer trage bes Andern | fchrieben mit eigener Hand. 
Laft, fo werdet ihr bad Gefek| 12. Die ſich wollen ange- 


Chriſti erfüllen. 

3. So aber ſich Jemand 
läßt dünken, er ſei etwas, ſo 
er doch nichts iſt, der betrügt 
ſich ſelbſt. 

4. Ein Jeglicher *aber prüfe 
fein ſelbſt Wert, und alsdann 
wird er an ſich ſelber Ruhm 
haben, und nicht an einem 
Andern. * 1 Cor. 11, 28. 

5. Denn * ein Seglicher wird 
feine saft tragen. 

»16or. 3,8. 2 Cor. 5, 10. 

6. Der aber unterrichtet 
wird mit dem Wort, ber 
tHeile mit allerlei Gutes 
bem, ber ibn unterrichtet. 

7. Irret euch nicht, Gott 
läßt fich.nicht fpotten. Denn 
was der Menſch füet, das 
wird er ernten. 

8 Wer * auf fein 
fäet, der wird von dem Fleiſch 
bas Verderben ernten. Wer 
aber auf ven Geift fäet, der 


wird von bem Geift das|neue Sreatur. . 


ewige Leben ernten. 
Pptuchw. 23,8, Nom. 8, 13. 


nebm machen nah dem 
Bei die zwingen je u 
efchneiben, allein, * ba fe 
nit mit dem Kreuz Chriſti 
verfolget werben. 
Vhil. 3, 18. 
13. Denn auch fie *ſelbſt, 
bie fi beichneiden laſſen, 
garten das Geſetz nidt; 
ondern fie wollen, daß ihr 
euch beſchneiden Iaflet, auf 
daß fie fih von eurem Fleiſch 
rühmen mögen. 
Ap. Geſch. 15, 10. 
14. Es jei aber ferne von 
mir * rühmen, denn allein 
von dem Kreuz unſers Herrn 
Jeſu Ehrifti, durch F welchen 


mir bie Welt gekreuziget 
ift, und ich der Welt. 
»Jer. 9, 24. 


leiſch1 Gor. 1, 31. 7 Sprüdw. 29, 27. 


15. Denn * in Ehrifto Iefu 
gilt weder Beichneidung noch 
orhaut etwas, fondern eine 
atth. 12, 50. 

&. 135, 14. 1 Gor. 7, 19. 


16. Und wieBiele nach biefer 


Galater 6. 


Negel * einher geben, liber 
die fei Friede und Barmher⸗ 
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ern Iefu an meinem 
eibe. 


zigkeit, und über ben Yirael| 18. Die * Gnade unfers 


ottes. 


17. Hinfort mache mir Nie⸗eurem Geiſt, lieb 


ſ. 126, 5. |Serrn Jeſu Chriſti fei mit 


Brüder! 


e 
mand weiter Mühe; denn ich | Amen. "Mpil. 4, 23. 


trage bie Maalzeichen des 


2 Tim. 4, 22. Philem. v. 25. 


An die Oalater gefandt von Mom. 





Die Epiftel Et. Pauli an die Ephefer. 
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Dantfagung für die geiflihen Wohls 
thaten Wotich, Geber um Bermehs 
zung des Glaubens. 


Paulus, ein * Apoſtel Jeſu 
Chriſti, durch den Willen 
Gottes, T den Heiligen zu 
Ephefus, und Gläubigen an 
Ehriftum Jeſum. 
*2Gor.1,1.7Röm.1,7. 1Gor.1,2, 
2. Gnade * fei mit euch, 
und Friebe von Gott, unferm 
Bater, und bem Herrn Jeſu 


rifto! 
"Mom.1,7. Gal. 1, 3. 2 Berei 1,2. 
8. Gelobet fei * Gott und 
der Bater unfers Herrn Iefu 


5. Und hat und verordnet 
ur * Kinpfchaft ge en ihn 
ſcſ durch Jeſum — 532*— 
nach dem Wohlgefallen ſeines 
ilfen®. » 30.1, 12. 
6. Zu Lobe feiner herrlichen 
Gnade, durch weldhe er und 
bat angenehm gemacht in 
dem * Geliebten ;* Matth.3,17. 
7. An melden wir baben 
die * Erlöfung durch fein 
Blut, nämlich bie Dergebung 
der Sünden, na dem 
Reihthum feiner Gnade. 
*G01.1,14. Ebr.9,12. +Röm.9,23. 
8. Welche und reichlich wi⸗ 
berfahren ift, durch allerlei 
Weisheit und Klugheit. 


Chrifti, der uns gejegnet hat] 9. Und hat uns wiſſen laſ⸗ 
mit allerlei geiftlidem Segen | fen * das Geheimniß feines 
in himmlischen Giltern, Durch | Willen®, nach feinem Wohis 


Chriſtum. efallen, und hat dasſelbe 
»2Cor. 1, 3. 1 Betri 1, 3. —— durch ihn, 
4. Wie er uns denn * er⸗*c. 3, 8. Röm.16,25. Col. 1, 26. 


wählet hat durch denjelben, | 10. Daß es geprebiget wür⸗ 
ehe ver Welt Grund geleget be, * da bie Zeit erfüllet mar, 
war, baß wir follten fein auf daß alle Dinge zuſam⸗ 
heilig und unfträflih vor men unter Ein Haupt verfaf- 
ihm in der Liebe; _ fet würben in Chriſto, beibes 

"730g 19,30. 3 Aim. 1,9. das im Himmel und auf 
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Erben iſt, durch ihn jeibft. eures Berftändnifles, daß ihr 
Gal. 4, 4. erkennen möget, welche da fei 


11. Durch welchen wir auch |die Hoffnung eures 


Berufs, 


Km * Erbtheil gelommen |und welcher ba fei ber Reich⸗ 


nd, bie wir zuvor verorbnet 
find, nad dem Borfat def, 
ber alle Dinge wirket nad 
dem Rath feines Willens; 
“ap. Geld. 26, 18. 
12. Auf daß wir etwas feien 
zu Lobe feiner Herrlichkeit, 
bie wir * zuvor auf Chriſtum 
hoffen. * Sul. 3, 23.25. 
13. Durch welchen auch ihr 
geböret babt das Wort ber 
abrheit, nämlich das Evan⸗ 
gelium von eurer Seligfeit; 
durch welchen ihr auch, da ihr 
rear * perfiegelt worden 


thum feines herrlichen Erbes 
an feinen Heiligen,‘ 2 Cot. 4.4. 
19. Und welde ba ki die 
überfhwänglide Größe ſei⸗ 
ner Kraft an ung, bie wir 
lauben nad ver Wirkung 
einer mächtigen Stärke, 
20. Welche er gewirket bat 
in Chriſto, da er ihn * von 
den Todten auferwedet bat 
und T geſetzt zu feiner Rech» 
ten im Himmel, 
*Ap. Sch. 3, 15. F Bf. 110,1. 
21. Ueber * alle Fuürſten⸗ 
tbümer, Gewalt, Macht, 


eid mit dem heiligen ©eift | Herrichaft, und Alles, was 


ber Bereifung. 
*c.4,30. 2 Cor. 1, 22. 
14. Welcher * ift das Pfand 
unſers Erbes zu unferer Er» 
Töfung, bag wir fein Eigen- 


thum wilcben, au Lobe feiner | unter feine 


Herrlichleit. * 2 C0r.1,22.u.5,5. 
15. Darum auch ich, nach⸗ 
bem ich gehöret Habe von dem 
Ölauben bei euch an ben 
gern Jejum, und von eurer 

iebe zu allen Heiligen; 
16. Höre ih nicht auf zu 
danken für eud, und * ger 
bente euer in meinem @ebet, 
"Rn. 1,9. 


17. Daß der Gott unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti, der * Va⸗ 


genannt mag werben, nicht 
allein in biefer Welt, fon- 
bern auch in ber autünftigen. 


22. Und hat * alle Dinge 
üße getban, unb 
bat ihn gelebt zum 


aupt 
der Gemeine liber 


*9[.8,7.8. Matih. 28, 18. 
23. Welche da ift * fein 
Leib, nämlich die Fülle deß, 
ber Alles in Allem erfüllet. 
»Röm. 12,5. 1 Cor. 12, 27. 
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Des Menſchen Elemd außer Chriſto, 
und feliger Zuflund in Chriſto. 


ter ber Herrlihteit, gebe euch | Und auch euch, da * ihr tobt 


den Geift ver Weisheit und 
ber Offenbarung, zu 
felbft Erkenntnig, -Röm.d,0. 


waret durch Uebertretung 


Röm. 5,6. Gol. 2, 13. 


feinex | und Sünben, 


18. Und * erleuchtete Augen) 2. In * welchen ihr + wyei« 


1% 
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bt, nad] 9. Nicht aus den Werten, 
elt, undlauf daß ſich * nicht Jemand 
der in rühme. 


land gewantelt 
dem Lauf dieſer 


nach dem 1 Fitrften, 
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*1 Cor.1, 29. 


ber Luft herrſchet, nämlih| 10. Denn wir find fein 


nad dem Geift, der zu diefer 
Beit fein Wert hat in den 
Kindern des Unglaubens; 
°3i1.3,3. fc.6,12. Jo. 12,31. 
8. Unter * welden wir auch 
alle weiland unſern Wandel 
gehabt haben in ben Lüften 
unfers Yleifches, und tbaten 
den Willen bes Fleiſches und 
der Bernunft, und waren 
auch Kinder des Zorn von 
Natur, gleihwie auch bie 
Andern. * 01.3, 
4. Aber Gott, der da* re 
ift von Barmherzigkeit, dur 
feine große Liebe, damit er 
uns geliebet bat, 
*e.1,7. Röm. 2, 4.u. 10, 12, 
5. Da wir*todt wareninben 
Stinden, bat er uns fammt 


Wert, geihaffen in Ehrifto 
Iefu * zu guten Werten, zu 
welchen Gott uns zuvor be⸗ 
reitet bat, daß wir darinnen 
wandeln follen. 
*zu. 2,14. Gbr. 13, 21. 
11. Darım gebentet daran, 
dag ihr, die ihr * weiland 
nad dem Fleifch Heiden ge⸗ 
weſen feid, und die Borhaut 
enannt wurdet von denen, 
ie genannt find bie Be⸗— 


7. ſchneidung nach dem Fleiſch, 


die mit der Hand iehet, 
ng, Par ‚geihich 2. 

12. Daß ihr zu derſelben 

Bet waret ohne Ehriftum, 
vemd und * außer ber Bürs 
gerſchaft Firaels, und tfremb 
von den Zeftamenten ber 


CEhriſto lebendig gemadht, ti daher ihr feine 
9 


(denn aus Gnaden feib ihr 
felig gerworden,) ” Rom. 5,6. 
6. Ind bat ung ſammt* ihm 
auferwedet, und fammt ihm 
in 0 bat t — * Weſen 
etzt, in o Jeſu. 

—— — 
7. Auf daß er erzeigte in 
den zukilnftigen Zeiten den 
—— Reich⸗ 
thum ſeiner Gnade, durch 
feine Güte über uns in 
Chriſto Jeſu. 

8. Denn * aus Gnaden feib 
ibr felig geworben, durch den 


Hoffnung hattet, und waret 
ohne Sott in ber Welt. 
* Reben. 2, 20. + Röm. 9, 4. 

13. Nun aber, bie ihr in 
Ehrifto Jeſu feid, und wei⸗ 
land ferne gewefen, feib nun 
nabe geworben durch das 
Blut Chrifti. 

14. Denn er iſt *unfer Frie⸗ 
be, ver aus Beiden Eind bat 
gemacht, und bat a eden 
den Zaun, der dazwiſchen 
war, in bem, daß er durch fein 

leiſch wegnahm bie Feind⸗ 

aft. * 3e-9,6. ap. Geſch. 10. 36. 


Glauben; und dasſelbe nicht/ 15. Nämlich das * Geſetz, ſo 


ottes Gabe iſt es; 
aus euch, Gott abe il A 


in Geboten gefteffet war, auf 


-\daß er aus zwei tr Einen 
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neuen Menſchen in ibm 
felber fcyaffte, und Frieden 


— Col 2,14. Het 3,17. 
16. Und * daß er beibe 
verfößnete mit Gott in Eis 
nem Leibe, durch das Kreuz, 
und hat bie Deinbihaft ger 
töptet durch fich jeıb ft. er 
17. Und ift gelommen, * Bat 
verfündiget im Evangelio 
ben Frieden, euch, die ihr 
ferne waret, und denen, bie 
nahe waren; 
* ef. 57,19. Gad.9, 10. 
18. Denn * durch ihn Haben 
wir ten Zugang alle beide 
in Einem Geift zum ‚Bater, 


19. So ſeid ihr nun nicht 
mehr Säfte und Sremblinge, 
fondern * Bilrger mit ben 
Heiligen, und Gottes Haus⸗ 


offen 

° Bil. 3, 20. Ebr. 12, 22. 23. 
20. Erbauet auf den Grund 
ber Apoftel und Propheten, 
da * Salt Chriſtus De er 
ein i 

21. Auf welchem ven ange 
Bau in einander gefüget, 
wächfet zu einem heiligen 
Tempel ın dem Herrn, 

22. Auf weldem auch ihr 
mit * erbauet werbet, zu eis | Kr 
ner Bebaufung „Gottes im 
Geiſt. 1 Betri 2, 5. 


Das 3. Kapitel, 


Preis des Bredigtamts, ale eines, 
Mittel der Belehrung. 


Derhalben ic Baufus, |. 


der * * Gefangene Chriſti 


den dieſes Geheimni 





Epheſer 2. 3. 


Jeſu für ‚au —8 


Gal. 3, 11. Phil. 1, 7. 2 Tim. 1,8. 

2. Nachdem ihr gehöret habt 
von dem * Amt der Gnade 
Gottes, die mir an euch ger 
geben i "ap. Geſch. 9, 15. 

9. Da mir if kund gewor- 
durch 
Offenbarung, wie ich * dro⸗ 
ben aufs Kürzefte peihrieben 


habe; 

4. Daran ihr, fo ihr es 
igſei merten koͤnnet meinen 
Berfland an dem * Geheim⸗ 
uiß Ehrifti, Col. 4,3. 

5. Welches nicht fund gethan 
ift in den vorigen Zeiten ben 


-\ Menfichentinvern, als T «8 


nun geoffenbaret ift feinen 


eiligen Apoſteln und Pro⸗ 
Mae buch den Geiſt. m 


6. Nämlich, * daß bie Sei. 
den Miterben feien, und mit 
einverleibet, und Mitgenof- 
fen feiner Berheikung in 
brille, durch das Evange- 
lium, ”"c.1,13.u.2,13.15. 16. 

Gal. 3, 28. 29. 

7. Deß * ich ein Diener 
au bin, nad) der Ga⸗ 

e; au® ber Gnade Gottes, 
bie nie nad feiner mächtigen 

af gege ben ift. "Rom. 1,5. 
Mir, dem allergering ⸗ 

fen unter alten Heiligen, ıft 
gegeben dieſe t&nabe, unter 
den Heiden * verkündigen 
an ham chlichen Reich⸗ 
2*160r. 15, v. 1i. 

hun 0 at 15. Sal. 1, 16. 


9. Und * zu erleucdten Je⸗ 


Epheſer 3. 4. 


dermann, welche ba fei die 
Gemeinſchaft des Geheim⸗ 
niſſes, das von der Welt her 
in Gott verborgen geweſen 
iſt, der alle Dinge geſchaffen 
hat durch Jeſum 3 
"Ay. Seid. 26, 18. 
10. Auf daß * jekt Fund 
wilrbe ven Fihrftenthilmern 
und Herrſchaften in bem 
Himmel, an der Gemeine 
die 7 mannigfaltige Weis⸗ 


heit Gottes, . 
* 1 Betri 1,12. FRöm. 11, 33. 


11. Nah dem Borfak von- 


ber Welt ber, welche er ber 
wieſen hat in Chrifto Iefu, 
unſerm Her, 
12. Dur * welden wir 
baben t Freudigkeit und Zus 
gang in aller Zuverfidt, 
durch den Glauben an ibn. 
op. 14,6. + Gbr. 4, 16. 
13. Darum bitte ih, daß 
ihr nit müde werdet um 
meiner Zrübfalen willen, bie 
ich für euch leide, welche euch 
eine Ehe find, 
14. Derbaiben beuge ic 
meine Kniee gegen * ben 
Bater unfere Herrn Sen 
.. Pk: 7) 


Chriſti, 
15. Der der rechte Vater iſt 


über Alles, was da Kinder 


eist im Himmel und auf 
en. . 
16. Daß er euch Kraft gebe 
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nen durch den Glauben in 
euren Herzen, und durch bie 
Liebe eingewurzelt und ge- 
gründet zu werben;’30b.14,23. 
18. Auf daß ihr begreifen 
möget mit allen Heiligen, 
welches da jei * die Breite, 
und bie Länge, und bie Tiefe, 
und bie Höhe; * Siob 11, 8.9. 
19. Auch erkennen, * daß 
Chriftum lieb baben, viel 
beffer ift, denn Alles wifjen, 
auf daß ihr erfüllet werbet 
mit allerlei Gottesfülle. 
(oder: vie Liebe Ghrifi, die doch 
alle Erkenntniß übertrifft.) 


20. Dem aber, ber * über⸗ 
ſchwänglich thun Tann über 
Alles, das wir bitten oder 
verſtehen, nach der Kraft, die 
da in ung wirket, Röm. 16,25. 

21. Dem * fei er in ber 
Gemeine, bie in Chrifto Jeſu 
ift, zu aller Zeit, von Ewig⸗ 
keit zu Ewigteit! Amen. 

"Rom. 11,36. 
u. 16, 27. 1 Tim. 1,17. 


Das 4. Capitel. 
Ermahnung zur Bottfeligleit und 
ı Einigkeit. Warnung vor Sünden 

und Laſtern. 
So ermahne nun eu ih 

Gefangener. in dem 

errn, daß ihr wandelt, wie 
&8 gebühret eurem Beruf, 
darinnen ihr berufen feid, 


nad * dem Reichthum feiner, 2. Mit * alfer Demuth und 
Herrlichkeit, 1 flart zu wer⸗ Sanftmutb, mit Geduid, und 
den durch feinen Geift an vertraget Einer den Andern 
dem inwendigen Menfchen, in ber Liebe, 

*e.1,71.0 2,7. fe.8,10. ”Ap. Geld. 20, 19. Gol. 3, 12. 


17. Und Ehrifkum*zu wohe! 8, Und feib ſleißig zu halten 
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die "Einigkeit im Geift, durch | richtet werben zum Wert des 


das Band des Friedens. 


Amts, d 


adurch * ber Leib 


“1 or. 12, 13. | Chrifti erbauet werbe; 


4. Ein*Leid und Ein Geift, 
wie ihr auch berufen fein auf 
einerlei Hoffnung eures Be⸗ 

8 Rom. 12 


Rom. 12,5. 1 Betri 2, 5. 
13. Bis daß wir Alle hinan 
fommen zu einerlei Glauben 


‚5. und Ertenntnif des Sohnes 


rufe. 
5. Ein * Herr, Ein Glaube, 
Eine Zaufe 
5 1Mof. 6,4. 1 Cor. 8,4. 6. 
6. Ein * Gott und Bater 
(unfer) Alter, der da ift iiber 
euch Alle, und Durch euch Alle, 
und in euch Allen. 
Mai. 2,10. 1 Cor. 12, 6. 
7. Einem * Iegliden aber 
unter uns ift gegeben bie 
Gnade nah dem Maß ber 
Gabe Eprifti. 
* Nom. 12, 3. 1 Cor. 12, 11. 
8. Darum ſpricht er: * Er 
ift aufgefahren in die Höhe, 
und bat dad Gefängniß ge⸗ 
fangen geflihret, und bat den 
Menſchen ** Gaben gegeben. 
"n.68,19. + Ridt. 6, 12. 
Col. 2, 15. ** Ap. Geſch. 2, 33. 
9. Daß er aber * aufgefah- 
ren iſt, was ift ed, denn daß 
er zuvor ift hinunter geiab- 
ren in die unterften Oerter 
ber Erbe? * 30h. 3, 13. 
10. Der hinunter gefahren 
ift, das ift derſelbe, * der 
aufgefahren ift über alle 
Himmel, auf daß er Alles 
erfülfete. *Ap. Geſch. 2, 33. 
11. Und er bat Etliche * zu 
Apofteln geſetzt, Etliche aber 
zu Propheten, Etliche zu 
Evangeliften, Etliche zu Hir- 
ten und Lehrern,’ 180r.12,28. 


Gottes, und ein vollkomme⸗ 
ner Dann werben, ber ba fei 
in der * Maße bes vollkomme⸗ 
nen Alters & rifti; ”c.3,18.19. 
14. Auf daß wir nicht mebr - 
Kinder jeien, und und wägen 
und wiegen laffen von aller⸗ 
lei Wind der Lehre, durch 
Schalkheit ber Menſchen und 
Zäufcherei, bamit fie uns 

erfchleichen zu verführen. 
15. Laffet und aber recht⸗ 
ſchaffen fein in ver Liebe, und 
wachſen in allen Stücken an 
dem, der das Haupt * ift, 
Ehri 8; ”c,5,23. Col. 1,18. 
16. Aus * welchen ber ganze 
Leib zuſammen gefliget, md 
ein Slied am andern bäns 
get, durch alle Gelente; da⸗ 
durch eins bem andern Hands 
reichung thut, nach dem Wert 
eines jeglichen Gliedes in fei- 
ner Maße, und machet, daß 
der Leib wächſet zu feiner 
ſelbſt Beſſerung; und das 
Alles in der Liebe.’ Röm. 1 2.5. 
17. So fage ih nun und 
zeuge in dem Herrn, daß ihr 
nicht mehr wandelt, wie bie 
andern Heiden wandeln * in 

ber Eitelfeit ihres Sinne®. 
*öm.1, 21. 


18. Welcher Berftand ver⸗ 
finftert ift, und find * ent- 


13. Daß die Heiligen zuge | jrembet von dem Leben, das 
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aus Gott ift, durch die Un=[arbeite, und ſchaffe mit ben 
wiffenbeit, jo in ihnen ift,| Händen etwas Gutes, auf 
durch bie Blindheit ihres daß er babe zu geben bein 
Herzens; Dürftigen 
19. Welche ruchlo8 And, und 1Theſſ. 11. 2 26.3, 8.12. 
ergeben fich der Unzucht, und] 29. Laffet kein * faul Ge⸗ 
treiben allerlei Unveinigeit ſchwätz aus eurem Munde 
fammt dem Geiz. geben; fondern was nützlich 
20. Ihr aber Baht Chriſtum Ian Beflerung ift, da es noth 
nicht alfo gelernet; thut, daß es ce polbietig fei zu 
21. So ihr anders von dm hören. ° Mutth. 12, 36 
gehöret * habt, und in ibm| 30. Und * Betrilbet nicht ven 
gelehret ſeid, wie in vi ein | heiligen Geift Gottes, damit 
Bedhtich enes Weſen i ide verfie Eu ſeid auf den 
1,13.| ag ber röfung- 

22. So leget nun von ud Jeſ. 1, 18. u. 63, 10. 
ab, nad dem vorigen Wan-| 31. Alle * Bitterleit, und 


del, * den alten Menſchen, 
ber durch Lüfte in Irrthum 
fi t verderbet. 


23. Erneuert * euch aber im 
Geiſt eures Semithe; nn 


24. Und ziehet ven neuen 
Meuſchen an, * der nach Gott 
geſchaffen ift in rechtſchaffe⸗ 
ner Herechtigkeit und gpeie 
ligkeit. Moſ. 1, 

25. Darum“ leget bie Rügen 
ab, und rebet Die Wahrheit, 
einge licher mit feinem Näch⸗ 
ften, fintemal wir unter ein⸗ 


om. 6, 6. Col. 3,9. 4 Gal. 6,8. heit 


Grimm, und Zorn, und Ge⸗ 
fohrei, und Läfterung fei ferne 
von euch, ſammt aller 20% 

eit. . 

32. Seib aber unter einan- 
der freundlich, herzlich, und 
vergebet Einer dem Andern, 

— Gott euch vergeben 
—8* in Chriſto. 


Das 5. Capitel. 


Fernere Ermahnung zu einem hei⸗ 
ligen Wandel. Lection für die 
Ehemweiber und Ehrmanner. 
So feid nun Gottes Nach⸗ 
folger, als die lichen 


anber Glieder find.” Col. 3, 9. | Kinder, 


26. Zürnet und ſündiget 
nicht; Taflet bie Sonne nicht 
über euzem n Born untergeben, 


27. Gebetaud nicht * Raum 


dem Läfterer. 
+ 41 Berrt 5, 9. Jal. 4,7. 


28. Wer geftoblen bat, ber| 3. 


2. Und wanbelt in * der 
Liebe, gleihwie Ehriftus ung 
bat geliebet, und fich felbit 
dargegeben für ung, zur Ga⸗ 
de und Dont er, Gott zu eis 
nem füßen © ern 

Rarc. 12, 31. 


urerei * aber und alle 


ftehle nicht mehr, * ſondern Unreinigfeit, aber Geiz laſ⸗ 
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fet nicht von euch gefagt wer=| ihnen geſchiehet, das ift auch 


den, wie ben Heiligen zufte- 
t; v —X 


et; 
4. Auch * ſchandbare Worte 
und Narrentheibinge, ober 
Scherz, welde euch nei 
iemen; fondern vielmehr 
antjagung. 

fies io. Mattb. 12, 36. 
5.Denn das follt ihr wiflen, 
taß * fein Hurer, oder Unreis 
ner, oder 
ein Goͤtzendiener) Erbe hat 
an dem Reich Chrifti um 
Gottes. 71 Cor. 6,9. 10. 
6. Laflet * euch Niemand 
verführen mit vergeblichen 
Worten; denn um biefer wil- 
Ien fommt ber Zorn Gottes 
über die Kinper des Un⸗ 
glauben®. »Matth. 24, 4. 
Marc. 13,5. 


Eur. 21,8. 1 Cor. 15, 33. 
2 Theſſ. 2, 3. 

7. Darım feid nicht ihre 
Mitgenoffen. 

8. Denn ihr *waret weiland 
Finſterniß, nun aber ſeid ihr 
ein Licht in dem Herrn. 

”c. 2,11. 1 Petri 2, 9. 

9. Wanbelt wie * die Kinder 
des Lichts. Die Frucht des 
Geiftes ift allerlei Glitig- 
Teit, und Gerechtigrein und 
Wahrheit. "op. 12, 36. 

10. Und * prilfet, was ba 
fei wohlgefällig dem Berrn. 

» Rom. 12, 2. 


11. Unb Habt nicht Gemein⸗ 
ſchaft mit den unfruchtbaren 
Werten der Yinfterniß, ſtra⸗ 
fet fie aber vielmehr. 


änblich * zu jagen. 
ſchändlich zu —2 1, 24. 
18. Das Alles aber wird 
offenbar, wenn es* vom Licht 
geftraft wird. Denn Alles, 
wa® offenbar wird, das i 
Licht. Joh. 3, 20. 21. 
14. Darım fpricht * er: 
Wade auf, ber du ſchläfeſt, 
und ſtehe auf von den Todten, 


eiziger (welcher iſt jo wird dich Chriſtus erlen 
ziger (welch Rıfok ch briſtns ertzuch 


15. So ſehet nun zu, wie ihr 
vorfichtiglich * wandelt, nicht 
als Die Unweiſen, fonbern als 
die Weifen. 

* Matıh. 10, 16. Jat. 3, 13. 

16. Und * Hige en in bie 

eit, denn es ift böſe Ze 
Zeit, ſt — 1. 

17. Darum werbet nicht un⸗ 
verftändig, ſondern verftän- 
biß. * was da fei bes Per 

iffe." Röm. 12,2. 1 Xhef. 6, 3. 

18. Und faufet euch nicht voll 
Weins, darausein unordent⸗ 
liches Weſen folgt; ſondern 
werbet voll Geiftes; 

19. Und * rebet unter ein- 
ander von Pfalmen und Lob⸗ 
gefängen und geiftliden Lie- 
dern, T finget und fpielet dem 
Herrn in eurem Herzen; 

"601.3, 16. +9. 33, 2. 3. 

20. Und * faget Dank alle- 
geit für Alles, Gott und tem 

ater, in bem Namen unfers 
Herrn Iefu Chriſti; 

“9.63, 7. St. 3, 17. 

21. Und feib unter einau⸗ 

der unterthan in der Furcht 


12. Denn was heimlich von! Gottes. 
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23. Die* Weiber feien une 
tertfan ifren Männern, alß| 
dem PER, 
*1R013,10.001.3,18. 1%eti3.1. 
23. Denn der * Dann if 
beogBeibee Haupt; gleichtsie 
au, Cyrifiue bae Haupt if 
ber Gemeine, und erift feines 
2eibes Heiland. "14. 11,3. 
24. Mer wie nun bie Ges 
meine if Chrifto unterthan, 
alfo au die Weiber ihren 
Männern, in allen Dingen. 
25, Sir * Männer, ich 
eure Weiber, gleihwie Epri« 
Rn Be Bat die 
eineine, und Sat fih fe 
—— 


— 
ua. er getige 
und 5 e geeinigel tb ch 
Bar Darf im Be, 
11,17. 4900.35. 
2. au daß er fe ihm fe 
barftelete eine — 


—x — bie mißt habe 
einen iyleden, ober Hun; ei 
Pan; etwas, fonbern baj 











Sn — — 


28. Mlfo follen aud bie 
Männer ihre Weiber lieben, 
— ihre igene Beier. Ber 
fein Meip Hehe, ber Tibet 
fich felht. 

29. Denn Niemand bat jer 
malß fein eigenes Bieiih ser 
baffet;_fondern ex näbrt 9, 

Bfeget Tel, gleigwie 
auch der dere bie Öcmeine, 

0. Den wir* find @licter| Ein! 

jeineß &eibes, von feinem 
tif, vun von fi 

——— 











31. Um deß willen * wirb 
ein Denfeh verlaffen Bater 
und Mutter, und feinem 
Weise anfangen, und mer« 

—— —— 

32. Das Geheimnig iR 


ber vi 
Elle un denen 


—— 
—— — 
Fürgte den Dann. 








Das 6. Capitel. 
Srritige Pant gli Ba 


* Kinder, feib gehor- 
Se Enten Suken dem 
‚Seren, benm dae IN Dirg, 

"1.3, D. 


2. * Ehre Bater und Mut- 
ter, baß it Daß erfte Gebot, 
es Baba 


3. Huf Daß birß moßt gebe, 
unb bu fange Icheft auf Er- 


en. 
4. Und * ide Väter, veiget 
gure Rinder nicht zum Zorn; 
jonbern *iepet fie auf In ber 
uch und Bermahnung zum 


*Ge12,21, 15 Mel.6,7.20. 
8.78,4.&prügm.19,18.u.20,17. 
5. hc * Seite, feib gehore 
‚fam euren leibligen Herren, 
ni Burat und Sitten, 
ws Sn euren Serzent, 
ai 


212. en 8. 
6. — mit Pienf allein 
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vor Augen, ald ben Menfchen |thun, und Alles wohl aud- 
zu gefallen, ſondern als bie richten, und das Feld bebals 
Knechte weil daß ihr ſol⸗ ten möget. 


hen Willen 
Herzen, mit gutem Willen. 


ottes thut von] 14. So ftehet*nun, umgürs 


tet eure Lenden mit Wahr- 


7. Raffet euch bilnten, daß heit, und T angegogen mit 


ibr dem Herrn bienet, und 
nicht den Menfchen; 

8. Und wiffet, was * ein 
Seglicher Gutes thun wird, 
bad wird er von bem Herrn 
eutpfangen, er fei ein Knecht 
ober ein freier. ” Rom. 2,6. 

41 Cor. 3, 8. 2 Gor. 5, 10. 

9. Und * ihr Herren, thut 
auch dasſelbe gegen fle, und 
laffet das Droben, und-wif- 
jet, Daß auch euer Herr im 
Hünmel ift, und ift bei ihm 
fein T Anfehen ber Perfon. 

*Gol.4, 1. T Ap. Geſch. 10, 34. 

10. Zulegt, meine Brüder, 
feid *ftarkin dem Heren, und 
in der Macht feiner Stärte. 

»1 Gor. 16, 13. 10h. 2, 14, 

11. Ziehet an den Harnifch 
Gottes, daß ihr, beftehen 
tönnet gegen die liſtigen An⸗ 
läufe des Teufels. 

12. Denn wir haben nicht 
mit * Fleiſch und Blut zu 
kämpfen, fondern t mit Fürs 
ſten und Gewaltigen, näm⸗ 
ich mit den Herren ber Welt, 
die in ber Finſterniß biefer 

elt berrichen, mit den bö⸗ 
fen Seiftern unter dem Him⸗ 
* Matıh. 16, 17. 


nıel. 
1 Sor. 9, 25. 7 Joh. 14, 30. 

13. Um beß willen, fo er⸗ 
greifet den Harniſch Got- 
ted, auf daß ihr an bem 
Afen Tage Widerſtand 


dem Krebs ber © ehtigleit, 
*Quc. 12, 35. 
1 Betri 1, 13. Jeſ. 59, 17. 

15. Und an Beinen geftie 
felt, als fertig zu treiben das 
Evangelium bes Friedens, 
damit ihr bereitet jeib. 

16. Bor allen Dingen aber 
ergreifet * beit ild bes 
Glaubens, mit weldem ihr 
auslöfchen könnet alle feu- 
rige P eile des Boſewichts. 

Petri 5, 9. 1 Joh. 5, 4. 

17. Und nehmet ven * Helm 
bes Heils, und das Schwert 
bes Geiftes, welches ifl das 
Wort Gotteß. 

*%f.59,17. 1 Theſſ. 5, 8. 

18. Und betet ftet8 in allen 
Anliegen, mit Bitten und 
Flehen im Geif, und wachet 
dazu mit allem Aubalten 
und Flehen für alle Heilis 


gen, 

19. Und * für mich, auf daß 
mir gegeben werde das Wort 
mit freudigem Auftbun mei⸗ 
nes Mundes, daß ich möge 
fund machen das Geheimniß 
des Evangelü; Col. 4,3. 

20. Deldes * Bote ih bin 
in ber Kette, auf daß ich dar⸗ 
innen 1 freudig banbeln mö⸗ 

e, und veben, wie ſichs ge⸗ 


ühret. 
*2 Cor.5, 20. Ap. Geſch. 4, 29. 
21. Auf daß aber ihr auch 
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wiffet, ie 8 um mich che, mich fee, und be| 
um na0 (4 (dal m LO Rebe und baß.ei aut 
Cu Aes fat nn." Xpe| "8. Feehe ei ben Beibern, 
Gicus, mein lieber Bruber| und Siebe mit Glauben, von 
und getreuer Diener in bem| Gott bei 


deren, 
— 2 tim. 4, 12. 





—E von Rom an bie — Bun 
Zoicum. 





Die Epiftel St. Pauli an die 
Philipper. 


ueher euter Gemeinſchaſt 

Das 1. Capitel. Soangeiio, dom erfen 
age an ie ber. 

— a ai | 0. Ind bin beöfefden in gu- 

Mandigen Glaubenslangf. |ter Zuverfict, daß, ber in 

euch angefangen bat * das 

Pautas umb Simotheuß, |gute Wert, ber tirb e6 auf 

gen in F J —— bie m er De 











[ten Halte; di 

2. Snaber feim mit —* ‚und |eud) in meinem Herzen Her 

Er tt, umferm in *iejem meinem Gefäng« 

ei, — ven. Seren el nif, batlımen (6 daß Gnans 

! elium derantiorte und bes 

E99 *vante meinen Got, Rättige, ns vie tn &üe mit 

— | |mir der Gnade beilaftig 
1 Gr. 1, .|fei. 


R is is alle ‘E .Denn Gott r mein: ei 








gUen meinem Öebet für ac, wie mio nıc cuß Alien 
e, und thue erfanget vi 
— en “ |in Seh Ei Hd ee 

v 
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9. und darum bete ic, daß) 
eure Siehe je mehr und mehr 
Ti merbe "in aleniei Gr 

—* 
NE Steh, 


10. Daß ihr prlifen möget, 
{maß ba$ Befte fei; auf ba 
iße. feib auter und * une 
anfößig bi8 a 
Eprifi, "U 


heifti, 

21. Grflitfet mit * Frilcten| 
der Gesehtigleit, Kö dur 
SefumCpriftum gefgehen (in 
euch) zur Ehre und Lobe Got 
teb. *98.5,0. 
12. 9 Iaffe euc) aber wife 
fen, liebe Brüder, daß, wie 
8 um mich febet, das ift 
‚nur mehr zur (yörberumg des 
Goangelii geraden; 

13. Ülfo, daß meine Bande 
alasar gemerten fm In 

ifto, * im dem ganzen 
Nigtpaufe, und bei den 
Andern allen ;, a4 22. 
14. Und viele Brilber indem 
ga aus * meinen Banden 








juderficht gewonnen, defto 
ürftiger geworben find, das 
Wort zu reben ohne Scheu. 
gp6. 3,13. 1 2peh 3,3. 

15. Gtlicpe * war prebigen 
Shriftum, au um Haß und 
Habers willen; Etlie aber 
Gus guter Meinung, , ., 


16. Jene verfündigen Eprie 
Rum aus Zant, und nit lau- 
ter, benn fie meinen, fie wol» 
len eine Zrübfal zuwenden 
meinen Banden. 

17. Diefe aber auß Siebe; 
denn fle willen, daß ich zur. 


Berantwortung bes Evan 
gelüi bier Liege. 

18. a6 ift ipm aber denn? 
Das nur Epriftus verfün- 
diget_ twerde atertei Weile, 
[68 geichebe zufaflens, oder 
repter Weile, fo * freue 
ich mic, do@ barinnen, und 
wit mi au freuen, 

217.18. 

19. Denn ig weiß, daß mir 
basfeıbe, gefinget zur_&e- 
igteit, * dur} euer Gebet, 
und durch Handreichung des 
Geifted Schu Chrif, 

"2.1, 11. 


20. Wie ic enblih warte 
und hoffe, vaß ich in Teinerlei 
Stid zu Schanden werde, 
fondern daß mit aller Greu< 
Digfeit, gleihwie fonft alle- 
eit, alfo aud jegt, Ehriftus 
od geprieien Werbe an mei- 
nem deibe, e8 fei durch Leben 
‚ober durch Tod. 
21. Denn CHriftus ift mein 
gehen, und Sterben if mein 
Ganinn. 
22. Cintemal_ aber im 
teiih (eben bienet mehr 
Frust zu jhaffen, fo weiß 
ig wicht, weiches ih erwäh- 
den folk. 
23. Denn e3 Tiegt mir bei 
Habe Luft 
Speifto 
iel befe 
YRn 10... 
5,8. 2%im. 4,0. 
24. Über e8 ift nöthiger im 
Fleiſch Bleiben um eheoite 











ien. 
25. Und * in guter Zuver - 
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fit weiß ih, daß ich blei⸗ Liebe, ift Gemeinſchaft bes 


ben, und bei euch Allen fein 
werbe, euch zur Wörberung 
und zur freude bes Slau- 

. “ce. 2,24. 


ben3; 

26. Auf daß ihr euch fehr 
rühmen möget in Chrifto 
Jeſu an mir, durch meine 
Zulunft wieder zu euch. 

27. Wanbelt * nur würbig« 
lich dem Evangelio Ehrifti, 
auf daß, ob ich fomme, und 
ſehe euch, ober ee von 


Geiftes, * ift Herzliche Liebe 
und Barmhergig eit; 
“Nom. 12, 10. Gol. 3, 12. 
2. So erfüllet meine Freu⸗ 
de, daß ihr Eines Sınnes 
ſeid, gleiche Liebe habet, ein⸗ 
müthig und einhellig ſeid, 
3. Nichts thut durch Zank 
oder eitle Ehre, ſondern 
durch Demuth achtet euch 
unter einander Einer den 
Andern höher, denn ſich 


euch höre, daß ihr ſtehet in |felb 


Einen Geift und Einer See⸗ 
Ie, und fammt uns kämpfet 
für den Glauben des Evan⸗ 
gelii; * 1.G0r. 7, 20. 

28. Und euch in keinem 
Wege erſchrecken laſſet von 
den Widerſachern, welches 
iſt eine Anzeige, * ihnen 
ber Verdammniß, euch aber 
ber T Seligfeit, und das⸗ 
felbe von Gott. 

*c. 3,19. F Rom. 8, 19. 

29. Denn euch ift gegeben 
um Chriſti willen zu thun, 
daß ihr nicht allein an ihn 

laubet, fondern aud um 
einetwillen leidet. 

80. Und babet benfelben 
Kampf, * weichen ihr an 
mir gefehen habt, und nun 
von mir böret. 

Ap. Geſch. 16, 22. Got, 1, 29. 


Das 2. Capitel. 
Die GErniedrigung und Erhöhung 
Chriſti fol zus Winigfeit und Des 
muth bemegen. 


Iſt nun bei euch Grmaßnung Sefu 
ber!derer Kniee, bie im Himmel, 


in Chriſto, ift Tro 


eibft. 
4. Und ein Jeglicher * ſehe 
nicht auf das Seine, fondern 
auf das, das des Andern ift. 
* 1 Gor. 10, 24.33. 

5. Ein Seglicher ſei gefinnet, 
wie Jefus Chriſtus auch war. 
6. Welcher, ob er wohl in 
göttlicher * Geftalt war, hielt 
er es nicht für einen Raub, 
Gott gleich fein; 
* 309.1, 1.2.%.5, 18. u.10, 33. 
7. Sondern äußerte fi 
felbft, und nahm * Knechts⸗ 
geftalt an, warb gleidy wie 
ein anderer Menſch, und an 
Geberden als ein Menſch er= 
funden. 

»Jeſ. 42, 1.u.49, 3. u. 33, 3. 
8. Er * niedrigte ſich ſelbft, 
und ward gehorſam bis zum 
Tode, ja zum Tode am 
Kreuz. *Gbr. 12, 2. 
9. Darum hat ihn auf 
Gott erhöhet, und bat ihm 
einen Namen gegeben, ber 
über alle Namen ift. 

10. Daß * in dem Namen 
beugen follen alle 


Pe" 





| 
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und auf Erben, und unter | Gottesbienft eures Glau⸗ 


ber Erde find; 

»Jeſ. 45, 23. Rom. 14, 11. 

11. Und alle Zungen belen- 
nen follen, daß Jeſus Chris 
Rus der Herr fei, zur Ehre 
Gottes des Vaters. 

12. Alſo, meine Liebſten, 
wie igg allezeit ſeid gehorſam 
geweſen, nicht allein in mei⸗ 
ner Gegenwärtigkeit, ſon⸗ 
dern auch nun vielmehr in 
meinem Abweſen; ſchaffet, 
daß ihr felig werdet * mit 
Furcht und Aitern. 

“9i.2,11. 1 Betri 1, 17. 

13. Denn * Gott iſt e8, ber 
in euch wirket beides das 
Wollen und das Vollbrin⸗ 
gen, nad feinem Woytge al⸗ 
en. 26or. 3, 8. 

14. Thut Alles ohne * Mur⸗ 
ren, und ohne well, 

1Petri 4,2. 

15. Auf daß ihr feid ohne 
Tadel, und * lauter, und 
Gottes Kinder, unſträflich 
mitten unter dem unſchlach⸗ 
tigen und verkehrten Ge⸗ 
chlecht, unter welchem feihr 

einet, als Lichter in der 


elt; 
*..1,10. +Matth.5,14. Eph.8,8. 


bens, fo t freue ih mich, und 
freue mich mit euch Allen. 
*2 Tim, 4,6. 72 Gor. 7, 4. 

18. Desfelben ſollt* ihr euch 
auch freuen, und follt euch mit 
mir freuen. ».3,1.u.4, 4. 

19. Ich hoffe aber in dem 

ern Jeſu, daß ich * Timo⸗ 
tbeum bald werbe zu euch 
ſenden, daß ich auch erquidet 
werde, wenn ich erfahre, wie 
es um euch ſtehet. 

“Rp. Beh. 16, 1. 1 The. 3, 2. 

20. Denn ih habe Keinen, 
ber yo ar meined Sinner 

ei, ber ſo i ven 

benz FA ww. 

e ſuchen Alle 
das Ihre, nit das Chriſti 
fü if. * 1 Gor. 10, 24. 

22. Ihr aber wiffet, daß er 
rechtſchaffen ift; denn wie ein 
Kind dem Bater, bat er mit 
mir gedienet am Evangelio. 

23. Denfelden, Hoffe ich, 
werde ich fenden von Stund 
an, wenn ich erfahren babe, 
wie e8 um mich ſtehet. 

24. Ich * vertraue aber in 
dem Herrn, daß auch ih 
ſelbſt ſchier Tommen werbe. 

c. 1, 26. 


16. Damit, daß ihr * haltet] 25. Ich habe es aber für 
ob bem Wort des Lebens, a RAR AH den Bru⸗ 


mir zu einem Ruhm an dem| ber 


aphroditum zu end 


Tage Ehrifti, als T der ich zu fenden, der mein t Ge⸗ 


nit vergeblih gelaufen, 
noch vergeblich 


earbeitet|euer Apoftel, 


ülfe und Mitftreiter, und 
und meiner 


2 Tim. 1, 13. Rothdurft Diener if; 


e. 
F Jeſ. 49, 4. 1 Cor. 1,9. 26. 
17. Und ob * ich geopfert 


°..4,18. + 2 Cor. 8, 23. 
26. Sintemal er nach end 


werde Über bem Opfer unb| Allen Verlangen hatte, und 
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war hoch bekümmert, darum, | und verlaffen uns nicht auf 
daß ihr gehöret hattet, da er | Fleifch. *5Mof. 30, 6. 


krank war gewejen. 


iewohl ich auch habe, 


4. 
27. Und er war zwar *tobt-| daß ich mich Fleiſches rühmen 


Irant, aber Gott hat fidh iiber | möch 
ihn erbarmet; nicht allein) dünken läßt, er möge fi 
aber tiber ihn, fondern auch | Tleifche® rüipmen; * io 


über mich, auf daß ich ni 
eine Xraurigfeit iiber bie 
andere bätte. * Je. 38, 1. 
28. Ich habe ihn aber befto 
eilender geſandt, auf daß iv 
ihn fehet, und wieber fröh⸗ 
lich werdet, und ich auch ber 

Traurigkeit weniger babe. 
29. So * nehmet ihn nun 
auf in ben Herrn, mit allen 
ben, und habt ſolche in 
ven. "Nom. 16, 2. 
30. Denn um bed Werts 
Chriſti willen ift er dem Tode 
8 nahe gekommen, da er ſein 
eben geringe bedachte, auf 
daß *er mir dienete an eurer 
Statt. 


Das 3. Capitel. 

Bon der Gerechtigkeit des Blau 
bens wider die falfgen Apoſtel. 
Meiter, Liebe * Brüder, 
uet euch in bem Herrn! 

Daß ich euch immer einerlei 
ſchreibe, verdrießt mich nicht, 
und macht euch defto gewifler. 

„A, 


2. Sehet auf * die Hunde, 
_fehet auf bie böfen Arbeiter, 
ehe a ie DEE, 
8. Denn wir find die Be- 
ſchneidung, die * wir Gott 
im Geift dienen, und rilh⸗ 
men uns von Chriſto Yefn, 


te. Sp ein Anderer fi 


viel 
mebr, "2 Cor. 11, 18. 22. 
5. Der id am achten Tage. 
befchnitten bin, einer aus 
dem Bolt von Ifrael, bes 
Geſchlechts Benjamin, ein 
Ebräer aus den Ebräern, 
und nach dem Geſetz ein 
Phariſäer, 

6. Nach dem Eifer ein Ver⸗ 
folger der Gemeine, nach der 
Gerechtigkeit im Geſetz ge⸗ 


2.weſen unfträflich. 


7. Aber was mir * Gewinn 
war, da® habe ih um Chriſti 
willen flir Schaden geggtet 

“Matıh. 13, 44. 


8. Denn ih achte es Alles 


* 1 Cor. 16, 16.17. | für Schaden gegen ber über⸗ 


ſchwänglichen * Erlenntniß 
Chriſti Jeſu, meine Herrn, 
um weldhes willen ich Alles 
babe für Schaden gerechnet, 
un ‚ae es fir Dred, auf 
aß i riſtum gewinne, 
9 Chriſtu —* 53, 11. 
9. Und in ihm erfunden wer⸗ 
de; daß ich * nicht Habe meine 
Gerechtigkeit, die aus dem 
Geſetz, fondern die durch den 
Glauben an Chriſtumkommt, 
nämlich die Gerechtigkeit, die 
von Gott dem Glauben zu⸗ 
gerechnet wird; 
"Nm. 3, 21. 22. u. 9, 30. 
10. Zu erfennen ihn, und 
die Kraft feiner * Auferſte⸗ 


—— 
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ung, und biet Gemeinfchaft| 18. Denn Viele wandeln, 


— Leiden, daß ich ſeinem von welchen ich 


Tode ähnlich werbe; 
‚Rom. ’ 
11. Damit ih entgegen 
komme, zur Auferftehung 
der Todten. 
12. Richt, * daß ich es ſchon 
ergriffen babe, oder ſchon 
volltommen fei; ich jage ihm 
aber nad, ob ich es auch er⸗ 
greifen mochte, T nadhbem ich 
von Ehrifto Jeſu ergriffen 
bin. brift jun erseiften 
+ Ief. 8, 11. Joh. 6, 44. 
13. Meine Brüder, ich ſchätze 
mich felbft noch nicht, daß ich 
es ergriffen habe. Eins aber 
fage ih: Ich vergefle, was 
dabinten ift, und ftrede mich 
zu bem, das da vorne ift; 
14. Und jage nad), dem vor⸗ 
geitedten Ziel nad, * dem 
leinob, welches vorbält bie 
himmliſche Berufung Gottes 
in Shrifto Sefu. 
- *1 Cor. 9, 24. 1 Tim. 6, 12. 
15. Wie Biele nun unfer 
volllommen * find, die laßt 
uns aljo gefinnet fein; und 
ſollt ihr ſonſt etwas halten, 
das laßt euch Gott offenba⸗ 
ren; *1Gor. 2, 6. 
16. Doch fo fern, daß wir 
nad einer Regel, darin wir 
gelommen find, 
u i nnet. feien. 
a Pen let 
u15,5. 1Cor. l, 10. 1 Betri 3,8. 
17. Yolget mir, liebe Brü- 
der, und fehet auf bie, die 
alfo wandeln, wie ihr uns 
babt zum Vorbilde. 


euch oft ges 
fagt habe, nun aber jage ich 


3.4.5. 7 Rom.8, 17. [auch mit Weinen, die Feinde 


bes Kreuzes Chriſti; 

19. Welcher * Ende ift bie 
gebemmniß, welden ber 
Bauch tihr Gott ift, und ihre 
Ehre su Spanben mirb,bexer, 

ie irdiſch gefinnet . 

irbiſch gefi net fu 11.15. 


TB. 17,14. Rom. 16, 18. 


20. Unfer * Wandel aber ift 
int Himmel, von dannen wir 
a warten har Heilandes 

eſu Ehrifti, des Herrn, 

ers, 14. 

21. Welcher * unfern nichti- 
gen Leib verllären wird, bag 
er ähnlich werde feinem ver- 
Härten Leibe, nad der Wir- 
fung, damit er kann auch alle 
Dinge ihm unterthänig ma⸗ 
den. 1 Cor. 15, 43.49.53. 


Das 4. Tapitel. 


Bon der Standhaftigleit und geifl⸗ 

ligen Freude der Chriſten. “tem, 

der Philipper Guuhatigkeit, Baulo 
erwiefen. 


Alſo, meine liebe unb ge⸗ 
wünſchte Brüder, * meine 
dezrde und meine Krone, be⸗ 
ehet alſo in dem Herrn, ihr 


wanbeln, | Lieb 


teben. 

*2Gor.1,14. 1Theſſ. 2, 19. 20. 
2. Die Evodian ermahne 
ich, und die Syntychen er⸗ 
mahne ich, daß fie Eines 
Sinne feien iu dem Herrn. 
3. Ya, ich bitte auch big, 
mein treuer ©efelle, ftebe i 


Philipper 4. 


nen bei, Die ſammt mir iiber 


dem Evangelio gelämpft ha=|f 


ben, mit Clemens und ben 
andern meinen Gehülfen, 
welder Namen find * in 
dem Buch des Lebens. 
*2 Mof. 32. 32. Bj.69, 29. 
Dan.12,1. 2w.10,20. Offenb.3,5. 
u. 13, 8. u. 17, 8. u. 21, 27. 


4. Freuet * euch in bem 
ee allewege, und aberınal 
age ich: Freuet euch. 

8 ; ‚dx 1. 2 us 13, 11. 
5. Eure * Lindigkeit laſſet 
Bund fein allen Menfchen. 
Der 1 Herr ift nabe. 

*2i.3,2. 71 Cor. 10, 11. 

6. Sorget * nichtd, ſondern 
in allen Dingen laſſet enre 
Bitte im Gebet und Flehen 
nit Dankſagung voor Gott 
kund werben. 
*Matth. 6, 25.31. + Bf. 145,18. 
7. Und der * Friede Gottes, 
welcher höher ift, denn alle 
Bernunft, bewahre eure Her- 
en und Sinne in Chriſto 
efu °Sop. 14, 2 


8. Weiter, * liebe Brüder, 
was wahrhaftig ift, T was 
ehrbar, was gereit, was 
keuſch, was liebli 


lautet, iſt etwa eine Tugend, ihr allein. 
bem ventet| 16. Denn gen Theſſalonich 
Rom. 12, 17. ſandtet ihr zu meiner Noth⸗ 


ift etwa ein Lob 
iß — *..3,1. fi 


‚waswohl|gabe und Einna 
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wieder wader geworben, jeib 
ür mid) zu forgen; wiewohl 
ihr allewege geſorget habt, 
aber die Zeit hat e8 nicht 
wollen leiden. 

11. Nicht ſage ich das bes 
Mangels halben; denn ich 
Jabe gelernet, pei melden ich 

in, mir * genügen zu lafjen. 

* Sprüd. genugen qu⸗⸗ 6. 

12. Ih Tann niedrig fein, 
und kann hoch fein; ich bin 
in allen Dingen und bei 
Allen geſchickt, beides fatt 
fein und * bungern, beibe® 
übrig haben und Mangel 
leiden. *"1Gor. 4, 11. 

2 Gor. 6, 10. u. 11, 27. 

18. Ich* vermag Alles Durch 
den, der mich mächtig macht, 
Chriſtus. 

"el. 33, 24. u. 40, 29. 30. 31. 

14. Doch ihr habt wohl 

ethan, daß ihr euch meiner 
Trübſal angenommen habt. 

15. Ihr aber von Philippen 
wiſſet, daß von Anfang des 


7. Evangelii, da ich auszog aus 


Macebonien, keine* Gemei⸗ 
ne mit mir getheilet hat, 
nach der > Einnah der Aus⸗ 


me, denn 
Cor. 11,9. 


» 


9. Welches ihr auch gelernet, | durft einmal, und darnach 
und na und gehöret, aber einmal. 
und sei enbabt an mir, das 17. Nicht, daß ich das Ge⸗ 
thut; jo * wird ber Herr des ſchenk juche, ſondern ich *ju- 


iedens mit euch fein. 
ig fe 


ef. 5, 23. ſiu 
10. 3 bin aber höchlich er= |fei. 


che die Frucht, daß fietüiber- 


f in eurer Rechnun 
IR 13,7. +2 Cor. 9,6. 12. 


freuet in bem Herrn, baß ihr! 18. Denn ich habe Alles, und 


ai 
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pabe überflilffig. Ich bin er⸗ 
üllet, da ich empfing dur 
Epaphroditum, * was von 
eu kam, einen füßen Ge- 
ruch, ein angenehmes Opfer, 
Gott 
19 


efällig. *c. 2,25. (find. 
ein* Gott aber erfülle| 22. Es grüßen * euch allc 


Coloſſer 1. 
Ewigfeit zu Ewigteit. Amen. 
2 Tim. 4,18. 
21. Grüßet alle Heiligen in 
Chriſto Jeſu. Es grüßen euch 
die * Brüder, die bei mir 
*1 Ger. 16, 20. 


alle eure Nothdurft, nach feis | Heiligen, ſonderlich aber bie 


nem Reichthum in der Herr» | von bes Kaiſers S 


ihleit, in Ehrifto 
lichkeit, in Chriſto N — 


auſe. 
er. 13, 12. 


23. Die Gnade unfere 


20. Dem * Gott aber ımd|Herrn Jeſu Ehrifti fei mit 
unferm Bater fei Ehre vonleud Allen! Amen. 


Geſchrieben von Rom, durch Epaphroditum. 


— 


Die Epiftel St. Pauli an die Coloffer. 


Das 1. Kapitel. 


Die Seligkeit, durd Chriſtum ers 
mworbın, wird durchs Wort den 
Menfhen angeboten. 


aufus, * ein Apoftel Iefu 
Eprifti, Durch den Willen 
Gottes, und Bruder Timo⸗ 
thens, *2 Gor. 1,1. 
2. Den Heiligen zu Colof- 
fen, und den gläubigen Bri- 
dern in Chrifto. * Gnade fei 
mit euch, und Friebe von 
Gott unſerm Vater, und 

dem Herrn Iefu shrifto! 
"Ram. 1,7. 


8. Wir danlen Gott, und 
dem Bater unferd Herrn 
Iefu Eprifti, und beten alle- 
zeit für euch, 

4. Nachdem * wir gehöret 
haben von eurem Glauben 
an Chriſtum Iefum, und von 


der Liebe zu allen Peiligen 3 
Erh. 1, 18. 


5. Um ber * Hoffnung wil⸗ 
len, die euch beigelegt iſt im 
Himmel, von welder ihr zu⸗ 
vor gehöret habt, durch Tpas 
Wort der Wahrheit im Evan⸗ 
gelio,* 1Berri 1, 3.4. + 2608.6,7. 
‚6. Das zu euch gelommen 
ift, wie aud in alle Welt, 
und ift fruchtbar, wie auch in 
euch, von dem Tage an, da 
ihr es gehöret habt, und er⸗ 
fannt die Gnade Gottes in 
ber Wahrheit. 

7. Wie ihr denn gelernet 
babt von * Epaphra, unferm 
lieben Mitdiener, welcher iſt 


ein treuer Diener Chriſti fir . 
ce. 4, 12. 


euch, 
8. Der uns aud eröffnet 
eure Liebe im Gei ‚fm bet 
9. Derhalben auch wir, von 


Coloſſer 1. 
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bem Tage an, ba * wir ediHerrihaften, unb Fürſten⸗ 
geböret haben, hören wir|thilmer, und Obrigteiten; es 


nicht auf für euch au beten, 
unb zu bitten, daß ihr erfül⸗ 
let werbet mit Erlenntniß 
feines Willens, in allerlei 
geihtiger Weisheit und 
erſtand; °Gph. 1, 15.16. 
10. Daß ihr * wandelt wür⸗ 
diglich dem Herren zu allem 
Gefallen, und fruchtbar feid 
in allen guten Werten, 
“pp. 4,1. Bhil. 1, 27. 
11. Und wadfet in * der 
Erkenntniß Gottes, und ge⸗ 
ſtärlet werdet mit aller Kraft, 
nach ſeiner herrlichen Macht, 
in aller Geduld und Lang⸗ 
müthigleit mit Freuden; 
”"1Gor.1,5. 


12. Und dankſaget dem Ba- 
ter, ber uns * tüchtig gemacht 
t zu dem 1 &rbiheil ber 
eiligen im Licht; 
"260r.3,6. }Ap. Geſqh. 26, 18. 
13. Welcher uns * errettet 
at von der Obrigleit ber 
infterniß, und hat uns ver⸗ 
eget in bad Rei feines 
lieben Sohnes; «2,15. 
14. An _* welden wir has 
ben bie Eriöfung durch fein 
Blut, nämlich die Vergebung 
der Sünden; Ebh. 1,17. 
15. Welcher iſt das * Eben⸗ 
bild des unfichtbaren Got⸗ 
tes, der Erſtgeborne vor al⸗ 
len Creaturen. u 1, 
16. Denn durch ihn * if 
Alles geichaffen, das im Him⸗ 
mel und auf Erden ift, bas 
Siätbare und Unfichtbare, 
beides bie Thronen und 


iſt Ulles durch ihn und zu 
ihn geichaffen. * 309.1. 3.10. 
17. Und er ift * oor Allen, 
und es beftepet Alles in ihm. 
* Oprüdw. 8, 25.26. 27. 
18. Und er ift das Haupt 
bes Leibes, nänilich ber Ge⸗ 
meine; welcher ift ver Anfang 
und ber * Eritgeborne von den 
Todten, auf daß er in allen 
Dingen ben Borgang babe. 
pn. Gcid. 26, 23. 
Rom. 8, 20. Dffent. 1, 8. 
19. Denn ee ift das Wohl⸗ 
gefallen geweſen, daß in ihm 
alle * Fillle wohnen follte, 
"3,9. Job. 1, 16. u. 3, 34. 
20. Und * Alles durch ihn 
verföhnet würde zu ibm 
felbft, es ſei auf Erben 
oder im Himmel, bamit, 
baß er Frieden machte durch 
bob Dun an geinem Kreuz 
ur elbft. 
"Rom. ef 130.2, 2.0.4, 10. 
21. Und euch, die * ihr 
weiland Fremde und Feinde 
waret, durch Die Bernunft in 
bien Werten; 
*(4p9.2,2.12.u.4, 18. 
22. Nun aber bat er euch 
verfühnet mit dem Leibe feis 
nes Fleiſches, Durch den Top, 
auf daß er euch barftellete 
beilig und unftraflih, und 


1,3. ohne Zabel vor ihm felbft; 


‚23. So ihr anders bleibet 
im Glauben gegründet und 
feft, * und unbeweglih von 
ber Hoffnung bes Evangelii, 
welches ihr gehöret habt, 


AMu 
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welches + geprebiget ift un⸗ und ringe, nach ber Wirkung 


ter aller 


reatur, die unter deß, ber in mir träftigtig 
22 Tim. 8,7. 


dem Himmel ift, welches ich | wirtet. 


BaulusDiener eworden bin. 
1 Cor. 15,58. F Marc. 16, 15. 
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24. Run * freue ich mich in ‚Don Wenfhenfapungen, (Ehrifte, 
meinem Leiden, das ich T flr | der heiligen Taufe, und Kraft 


euch leide, und erftatte an 


ſeines Todes. 


meinem Fleiſch, was noch Ich laſſe euch aber wiffen, 


mangelt an Zrübfalen in 
Chrifto, für feinen Leib, wel⸗ 
her ift Die Gemeine. 
*2 01. 7,4. + Epb. 4, 13. 
25. Welcher ich ein Diener 
geworben bin, na 
göttlichen Predigtamt, das 
i x eben ift unter euch, 
daß “ dab ort „Bette 
reichlich prebigen fol; 
ch predig ! a. 3,2 
26. Namlich das Geheim⸗ 
niß, das verborgen geweſen 
ift von der Welt der, unb von 
den Zeiten ber, nun aber ge= 
offenbaret tft feinen Heili⸗ 


gen; 

27. Welchen Gott gewollt 
hat kund thun, welcher ba fei 
ber herrliche Reichthum fei- 
nes Geheimniſſes unter den 
Heiden, welder ift Ehriftus 


in euch, ber da ift Die * Hoff- | dem * Fleifch ni 


nung ber Herrligteit; 
ım 


28. Den wir bertiinbigen, 
und vermabnen alle 

chen, und lehren * alle Men⸗ 
Gen, mit aller Weisheit, 
auf 1 ba& wir barftellen ei- 


2 


= 


‚&lauben an Chri 


weich * einen Kampf ic 
abe um euch, und um bie zu 
— nn Hr bie meine 
erfon im Fleiſch nicht gefe> 
en haben; “ a ß 30. 


ch * dem| 2. Auf baß ipee Herzen 


ermabnet, und zufammen ges 
faffet werben in ber Liebe, 
zu allem Reichthum bes 
gewiffen Berflandes; * zu 


. Ierfennen das Gebeimniß 


Gottes und des Vaters und 
Shrifti,. *905.17, 3. 
8. In welchem verborgen 
liegen alle Schäbe * ber 
Weisheit und der Erkennt⸗ 
niß. deſ. 11,2. I Cox. 1,24 
4. ſage aber davon, daß 
euch Kientand betrlige * mit 
vernünftigen Reden. 
* Aöın. 16,18. 

5. Denn ob ri wohl nad 
t da Bin; fo 

bin ich aber im Geiſt bei euch, 


1,1. freue mic, und fehe 1 eure 


Ordnung, und euren feften 
iftum. 
*1Ger.5,3. +1 Gor. 14, 40. 


6. Wie ihr nun angenom⸗ 


men babt den Herrn Chri⸗ 


nen jeglichen Menfchen voll⸗ ftum Iefum, fo wanbelt in 


Tommen in Ehrifto ; 
"oh. ” T Re ae 


ihm; 
27.| 7. Und feid * gewurzelt und 
29. Daran ich auch "arbeite erbauet 


in ibm, und feid 
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in @iausen, wieihe ae 
Tehret feib, unb feib tt 
bemjelben reichůch —3 


14. And ausgetilget bie 
in |Sanbierift, „jo tiber ums 
ar, weie * burd Sagun- 


3. 17. \gen entftand und und entge 


0.2.22. — 
— — 
8. Sehet zu, daß eug Nie ⸗ 
mand berauße burd bie 
—8 ‚und Ioj F Ber- 
bug nad) ber 
bhre and nad ber Diet 
Sarungen, und niht nes 


Denn in ihm moßnet 
ange Bile der Gottheit 
Teichaftg. 
10. Und ih feib * voftem- 
— 
aller Fürtenthümer 
nd — 
"Il, ii. tan. 1,21. 
11. In weihem ihr aud 
Sefemitten feib, mit * der] 
Beignebung, one Fänbe, 
Übtegung des fünbliz 
Sen Reihe im Yield, min: 
tip mit. der Befhneibung 


&ı 
lo 16.us0.. rn. 
12. Im dem, baf ihr mit 
ßen Segraben ki bura bie 
fe, in welchem ihr aud 
* jeid * auferftanden durch den, 
Glauben, ben Gott mirket, 
welcher em auferwedet hat 
von ben Zobten; "63.1. 
18. Unb bat euch aud) mit 
ihm lebendig gemalt, * ba 
ihr tobt waret in ben Glin- 
ben unb in ber Vorhaut 
eures ee; und f Hat! 
uns [A ventet alle Sünden, 
ee an Se 














en twar, und hat fie aus dem 
Rittel gethan, un an das 
Arenz gebeftet;, "Gb 2, 15 
Und * hat aufgegangen 
bie Fürftentpümer_ und die 
Gewaltigen, umd fie Schau 
getragen öffentlich, und ei 
nen Zriumpb aus ibnen ge 
macht duch fich feinft. "1.13 
36. So laffet nun Niemand 
eu Sewiffen maden über 
Epeife, * oder über Tranf, 
orer über beftimmte eier“ 
tage, ever Neumonden, ober 
— Am. 14, 2.8 
Weide ift ber * Shat 
ten von dem, das zufilnftig 
war, aber ber Aörper jelbit 
ft in Ebriflo. "Cie.8,5 
18. Laffet * euch Niemand 
[das Ziel verriiden, der nach 
eigener Wahl einher nedet, 
it Demuth und Geiftihteit 
ber Engel, bei er nie teins 
eenen dat, und. in. none 
.ache aufgebtajen in feinem 
Meifhtigen Sinn; 
Rank, 24, 4. 24. 
19. And * hält fih nicht 
au ben Haupt, ans weidem 
ber ganze Leib turap Gelente 
unt_ Wugen Hantrei@ung 
lernpfängt, und art einander 
A®) enthält, und alfo wäct 
ar göttigen Größe. 
08. 4,10.16 
20. &o ihr ben — 
Iforben feib mit Ebrifto den 














Entungen der Welt, was 
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taßt_ige eud denn fangen 
mit Satyungen, aß Tebtet ihr 
mod) in der Weit? 

21. Die da fagen: Tu fouß 
das nicht anyeeifen, du Jolt 
Die mi fe, jtba 


fi bog Mes 
unter Bänden verzehret, und 
if * Meniengebet, umb 
re; 2020.13 2aulh.1,8. 
2. Beide baben einen 
Schein ber Weisheit, durch 
fetbfterwäßtte Geiflichleit 
und Demuth, und baburd, 
ba ie bed Leibes micht 















ven jonen, und bem gleich | Diunbe, 
ni 


eine Ehre tgum au 
Te u nA 
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en ang vr On, 
— oh Berne peaniden 

— 


ib ihr nun * mit Chriſto 
a ae 
was broben ift, ba Epriftus 


ip, gend, au per Hegten 
te neh. Aa 


2. Trac t* nad dem, as 
droben ift, nicht nach dem, das 
auf Erden in, * Math. 6,33. 
3. Denn * ihr feib geflor- 
ben, und euer Seben it wer» 
Dorgen mit Eheifte in Gait, 
4. Wenn aber * Eheiftus, 
euer Leben, fi offenbaren 
wird, bann werbet ihr auch 
offenbar werben mit ihm in 
Ber Perrligtei, 

"opt 1,21. $1 Cr. 19,40. 
5.So*töbtet nun eure Glie⸗ 


m 








Geiy, weicher if Abgötterei, 

*Röm. 8, 13. 4 0p9-5.3. 
6. Um * weler wien 
Toınmt der Zorn Gottes über 
Pie inder des Ungtauben; 


1. Om weiden au id weie 
Tanb gewandelt Habt, * ba it 
|barinnen Iebtet, * Nom. 6, 10. 
8. Wun aber * Teget Miles 
ab von eu, ven t Born, 
Grimm, Bosheit, Lüferu 


Ianbbare Worte aus eurem 
Eye 


619.4.22.31.601.12,1.49.37,8. 
9.* Lilget nicht unter einans 

ber; ziehet den alten Men 
fen mit feinen Merten aus 
"Sud, 8,16. Op. 4, 20. 

10. Und * — den neuen 

an ber ba verneuert wird zu 
‚ber Extenntuiß, mac f dem 
Ebenbilbe bei, ber ifm ger 
foafen 














icht if Grieche, 
Yude, Befhneisung, Bor- 
ut, ingriede, Gchtbe, 
ıcht, T Wreier; jondern 
es und in Allen Chrifus. 
Ben. 1,12, 110m. DAN aR. 








ligpteit, Demi 
mush, Gebul 
18. "Und * vertrage Einer 
den Andern, und 





[eu unter einauder, fo Ie- 


Cofofier 8. 4. 
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manb Klage hat wiber ben borfam in allen Dingen eu⸗ 


Andern; gleihwie Chriſtus 
euch ver gegeben at, an auch 
ihr. atth. 6, 14. Eph. 4, 2. 

14. Ueber Alles aber 8* 
an * bie Liebe, die ba 1 das 
Band ber Bolllommenbeit. 

”oh. 13, 34 

15. Und der * Friede Östies 
regiere in euren Herzen, zu 
welchem ihr auch berufen feib 
in Einem Leibe, und 1 eib 
dankbar." Vhil. 4,7. FEol. 

16. Laffet das Wort —* 
unter euch* reichlich wohnen, 
in aller Weisheit; lehret und 
vermahnet euch ſelbſt tmit 
Pſalmen und Lobgeſängen, 
und geiſtlichen lieblichen Lie⸗ 
bern, und finget dem Herrn 
in eurem n Herzen. 

v5. Eph. 8, 10. 

17. Hab % Alles, was ihr 
thut mit Worten oder mit 
Werten, das thut Alles indem 
Namen des Herrn Iefu, und 
danket Gott und dem Vater 
Durch ihn. *1 Cor. 10, 31. 

18.* Ihr Weiber, ſeid un⸗ 
terthan euren Männern in 
bem Heren, wie rat, gebih- 


19.*Ihr DMänner,liehet eure 
Weiber, und feib nicht bitter 
gegen fie. "Cp9.5,25. 1Vetri 3,7. 
20. * Ihr Kinder, feib ge⸗ 
gorfam ben Eitern in allen 
ingen; denn das ift dem 
Hern ge lang: Eph. 6,1. 


nicht sen werben. *&pb. 6,4. 
22.* Ihr Knechte, fein ge= 


ven leiblichen Herren, nit 
mi 
den Menſchen gefallen, 
fondern mit in fälki tigteit 
des Herzend und mit date 
tesfurcht. 
23. Alles, was ihr 9 as 
thut von Herzen, * als dem 
— und nicht den m Men 
„ ind wiffet, baß ihr von 
.!dem Herrn empfangen wer⸗ 
bet bie Vergeltung bed Er⸗ 
bes; denn ihr dienet * dem 
Herrn Ehrifto. *1 Got. 7, 22. 
25. Wer aber Unrecht thut, 
der wirb empfangen, was er 
Unrecht getban hat, und *gilt 
fein Anjehen ber er Berion. 34. 


Gay. 4. v. * "or erren, 
was*recht und gleich ift, das 
beweiſet den Knechten, und 
wiſſet. daß ihr au 
Herrn im Himmel habt. 

3 Moſ. 25, 43. 53. Eph. 6, 9. 
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Bon der Ehriften Gebet und vors 
fiätigem Wandel. 


2. Haltet an * am Gebet, 
und wadet in demſel⸗ 
ben mit Dantfagung: , Fr 


8. Und * betet zugleich auch 
uns, auf daß Gott und 
die Thür des Wort aufthue, 


ater, erbittert|zu reden 1 das Geheimniß 
eure Kinder nicht, au daß fie Eprifti, 


darum ih aud 
gebunden bin. * Röm. 15, 30. 

»b.6,19. 2 Ihef.3,1. + Eph. 2,4. 
27 


Dienft vor Augen, als. 


einen 


4 
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4. Auf daß ich dasſelbe of⸗ Gottes, bie mir ein Troſt 


fenbare, wie ich fol reden. 
5. * Wandelt weislich gegen 
FRA braußen Ind, und 
e ie Zeit. 
ſchicet euch in, je Bei 15. 16. 
6. Eure Rede fei alfezeit 
lieblich, und mit * Salz ge= 
wiirzet, daß ihr wiffet, wie 
ihr einem Jeglichen antwor⸗ 
ten ſollt. Marc. 9, 50. 
7. Wie e8 um mich ftebet, 
wird euch Alles Tund thun 
Tychicus, der liebe Bruder, 
und getreue Diener, und 
Mittneht in bem Herrn; 
8. Welchen *ich habe darum 
u cuch gefandt, daß er er⸗ 
Fahre, wie es ſich mit euch 
hält, und daß er eure Herzen 
ermahne, »Eph. 6, 22. 
9. Sammt Onefimo, dem 
getreuen und lieben Bruder, 
welcher von den Euren: ift. 
Alles, wie e8 hier zuftebet, 
werden fie euch fund thun. 
10. Es grüßet euch * Ari- 
ftarhus, mein Mitgefange- 
ner; und Marcus, ber meie 
Barnabä, von weldem ihr 
ctlihe Befehie empfangen 
habt. (So er zu euch fonımt, 
nehmet ihn auf.) 
” Ap. Geſch. 19, 29. 
11. Unb Jeſus, der da beißt 
Juſt, * die aus der Befchnei- 


geworben find. 
Ap. Geſch. 11, 2. 
12. Es grüßet eu * Epa- 
phras, ber von den Euren ift, 
ein Knecht Ehrifti, und alle- 
zeit ringet für euch mit Ge⸗ 
beten, auf daß ihr beftehet 
volffommen und erfüllet mit 
allem Willen Gotte®. F 
c. 1l, 7. 


13. Ich gebe ihm Zeugniß, 
daß er großen Fleiß hat um 
euch, und um die zu Laodicea, 
und zu Hierapolis. 

14. Es grüßet euch Lucas, 
der Arzt, der Geliebte, und 
Demas. 

15. Grüßet die Brüder zu 
Laodicea, und den Nymphas, 
und * Die Gemeine in feinem 
Haufe. Röm 16, 5. 

16. Und wenn bie Epiftei 
bei euch gelefen ift, fo ſchaffet, 
daß fie auch in der Gemeine 
zu Laodicea * gelefen werbe, 
und daß ihr Die von Laodicea 
leſet. 1Theſſ. 5, 27. 

17. Und faget dem Ardip- 
pus: Siehe auf das Anıt, das 
du empfangen baft in dent 
Herrn, baß du dasjelbe aus⸗ 
richteft. 

18. Mein * Gruß mit mei- 
ner Paulus⸗Hand. Gedenket 
meiner Bande. Die Gnade 


dung ſind. Dieſe ſind allein ſei mit euch! Amen. 


meine Gehülfen am Reich 


»1Gor. 16, 21. 


Geſchrieben von Rom durch Tychicum und 
Onefimum. 


— —— — — 
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Die erfte Epiftel St. Pauli an vie 
Theſſalonicher. 


' 


Das 1. Kapitel. 





unter euch um euretwilfern. 
” 1 Cor. 2, 5. 


Vermahnung an die Theffaloniger| 6. Unb ihr ſeid * unfere 
zur Befländigteit im Gheiftens Nachfolger geworben und des 


tum. 


Herrn, und habt das Wort 


Pautus*und Silvanus, und aufgenommen unter vielen 


Zimotbeus, der Gemeine | Tr 


bfalen mit Freunden im 


Mu Theffalonich, in Gott Dem | heiligen Geift; * 1 Cor. 4, 16. 


ater, und bem Herrn Iefu| 7. 


ifo, daß ihr geworden 


Chriſto. Gnade fei mit euch | feid ein Borbild allen Glän- 


und 
ferm Bater, unb dem 
Jeſu Chriftol ” 2 Then. 1, 1. 
2. Wir danken Gott allezeit 
für euch Alle, und gebenten 
eurer in unferm Gebet obne 
Unterlaß; 
$. Und gebenfen an * euer 
Wert im Glauben, und an 
eure Arbeit in der Liebe, und 
an eure Geduld in ver Hoff: 
nung, welde ift unfer Herr 
Jeſus Chriftus, wor Gott 
und unjerm Bater. 
”%09. 6,29. 1 Gor. 13, 13. 
4. Denn, liebe Brüder, von 
Gott geliebet, wir willen, 
wie * ihr auserwählet feib; 
Col. 3, 1%. 


5. Daß unfer Evangelium 
ift bei euch gewefen, nicht al⸗ 
lein im Wort, fondern beides 
in * ber Kraft und in dem 
heiligen Geiſt, und in großer 
Gewißheit; wie ihr wiſſet, 
welcherlei wir gewefen find 


erın Achaja. 


riede von Gott, uns|bigen in * Macebonien und 


*c.4,10 
‚8. Denn bon euch ift aus⸗ 
erfhollen das Wort des 
Herrn, nicht allein in Mace⸗ 
bonien und Adaja, fondern 
an allen Orten ift * auch 
euer Glaube an Gott ausge- 
brochen, alfo, daß nicht noth 
iſt, euch etwas zu ſagen. 

th — jagen, 1,4 


9. Denn fie ſelbſt verkündi⸗ 
gen von euch, was flir einen 
ingang wir zu euch gehabt 
Fra und wie ihr * befebret 
eid zu Gott von ben Abgöt⸗ 
tern, zu dienen dem lebenbi= 
gen und wahren Gott, 
* 1 Got. 12, 2. 
10. Und * zu warten ſei⸗ 
ne® Sohnes vom. Himmel, 
welchen er auferwedet bat 
von den Todten, Jeſum, der 
uns von dem zukünftigen 
Zorn eridiet hat. 
”Ap. Geſch. 1, 11. Phil. 3, 20, 
27 * 
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1 Theffalonicher 2. 


gleichwie eine Amme ihrer 
inber pflegt. 
Ay. Geſch. 20, 33. 


Eifrige Zuhörer find getzeuen Leh⸗ 8. Alfo hatten wir Herzens- 


rern eine große Freude. 


Denn aud ihr wiſſet⸗ liebeuͤ 


Brliper, von * unſerm 
Eingange zu euch, daß er 
nicht vergeblich gewefen ift; 

”".1,5.9. 


2. Sondern, als wir zuvor 
elitten hatten, und * ge= 
mähet gewefen waren zu 
Bhilippen, wie ihr wilfet, 
waren wir dennoch freudig 
in unferm Gott, bei euch zu 
fagen das Evangelium Got- 
te3, mit großem Kämpfen. 
»Ap. Geſch. 16, 22. u. 17,5. 
‚3. Denn unfere Ermahnung 
ift nicht geweien zum Irr⸗ 
thum, noch zur Unreinigkeit, 
noch mit Lift; 

4 Sondern wie wir von 
Gott bewähret find, daß uns 
das Evangelium * vertrauet 
ift zu predigen, alfo reben 
wir, nit als wollten wir 
ben Menſchen gefallen, ſon⸗ 
dern Gott, ber unjer Herz 
prüfet. ° Sal. 1, 10. 

5. Denn wir nie mit Schmei⸗ 
chelworten find umgegangen, 
wie ihr wifjet, noch Dem Geiz 
geitellet, Gott ift deß Zeuge. 

6. Haben auch nicht * Ehre 
geſucht von den Reuten, we⸗ 
der von euch, noch von An⸗ 
bern. "505.5, 41. 44. 

7. Hätten * euch auch mögen 
Kömer fein, als Eprifti Apo⸗ 

el; fonbern wir find 
lid geweien i 


müt⸗ 
euch, als Gottes Wort; 


Luſt an euch, und waren wil⸗ 
euch mitzutheilen nicht 
allein das Evangelium Goi⸗ 
tes, ſondern auch unſer Le⸗ 
ben, darum, daß wir euch lieb 
haben gewonnen. 

9. Ihr ſeid wohl eingebent, 
liebe Brüder, * unferer Ar⸗ 
beit und unferer Mübe; denn 
Tag und Nacht arbeiteten 
wir, daß wir Niemand unter 
euch befchwerlich wären, und 
prebigten unter euch das 
Evangelium Gotteb. 

"1 G6o0r.4, 12. 


10. Deß ſeid ihr Zeugen, 
und Gott, wie heilig und ge⸗ 
recht und * unſträflich wir bei 
euch, bie ihr gläubig waret, 
gewefen find. ”1 im. 3,2. 

11. Wie ihr denn wifet, 
daß wir, als ein Bater ferne 
Kinder, einen Begliden un⸗ 
ter euch ermahnet und ges 
tröftet, 

12. Und bezeuget haben, 
daß ihr * wandeln folitet 
würdiglich vor Gott, der 88 
berufen bat au ſeinem Rei 
und zu jeiner Herrlichkeit. 

Ep. 4, 1. Berl. 1,27. 

13. Darum auch wir ohne 
Unterlaß Gott danken, daß 
ihr, da ihr empfingetvon uns 
das Wort göttlicher Predigt, 
nabmet ihr e8 auf, nicht als 
Dienichen =» Wort, fondern 
(wie es denn wahrhaftig if) 

welder 
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auch wirket in euch, bie ib 
glaube. _ "1,8. 
14. Denn ihr ſeid Nachfol- 
ger geworben, liebe Brüder, 
der Gemeinen Gottes in Ju⸗ 
däa, in Chriſto Jeſu, daß ihr 
eben dasſelbe erlitten habt 
von euren Blutsfreunden, 
das Jene von den Juden; 
15. Welche auch * den Herrn 
Sefum getöbtet haben, und 
ihre eigene Propheten, und 
an und verfoiget, und ge= 
allen Gott nicht, und find 
allen Deniden zuwider 
Ap. Geſch. 2, 22. u. 3, 18. 
16. Wehren uns zu ſagen 
den Heiden, damit ſie ſelig 
würden, auf daß fie * ihre 
Sünden erfüllen allemege; 
denn der ger ift ſchon end⸗ 
lich über fie gekommen. 
Matth. 23, 32.33, 
17. Wir aber, liebe Brüder, 
nachdem wir euer eine Weile 
beraubt geweien find, nad 
dem Angeficht, nicht nach dem 
Herzen, baben wir befto 
In geeilet, euer Angeficht 
zu ſehen * mit großem Ver⸗ 
langen. * Höm. 1, 11.13. 
18. Darum haben wir wol⸗ 
len zu euch kommen (ih Pau⸗ 
lus) zweimal; und Satanae 
bat un® verbinbert. 
19. Denn * wer ift unfere 
offnung, oder Freude, ober 
one bed Ruhms? Seid 
nicht auch ihr e8 vor unferm 
Herrn Yefu Ehrifto, zu fei⸗ 
ner Zufunft? Vhyil. 4.1 


und Freude. 
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Das 3. Capitel. 


Pauli Sorgfalt und Gebet für die 
Shcalonicer. 


Darum haben wir es nit 
weiter wollen vertragen, 
und haben uns laſſen wohl⸗ 
gefallen, daß wir zu Athen 
allein gelafien würden; 

2. Unb haben Timotheum 
gefanbt, unfern Bruder, und 

iener Gottes, und unfern 
Gehülfen am Evangelio 
Ehrifti, euch zu ſtärken und 
zu ermahnen in eurem Glau⸗ 
ben; 

8. Dat nicht Jemand * weich 
wilrbe in biefen Trübfalen; 
denn ihr wiffet, daß wir bay 
gefetst find. "ph. 3, 13. 

4. Und da wir bei euch wa⸗ 
ren, fagten wir e8 euch zu⸗ 
vor, wir wilrden Zriübfal 
baben miüfjen; wie denn 
auch geſchehen ift, und ihr 
wiflet. 

5. Darum ich es aud nicht 
länger vertragen, babe ic 
ausgeſandt, daß ich erfülhre 
euren Glauben, auf daß nicht 
euch vielleicht verfucht hätte 
ber Berjucher, und * unfere 
Arbeit vergeblich würde; 

"Phi. 2,16. 


6. Nun aber, ſo* Timotheus 
u uns von euch gelommen 
ıft, und und verfünbiget hat 
euren Glauben und Liebe, 
und daß ihr unfer gebenfet 
allezeit zum Beften, und ver» 


langet nach uns zu fehen, wie 
20. Ihr feid ja unfere Ehre 


denn auch und na 
"ap. 


ca. 1b, 5. 
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7. Da find wir, liebe Bril- 
ber, ‚getröftet worden an 
euch, in aller * unferer Trüb⸗ 
fal und Noth, durch euren 
Glauben. 2,2 

8. Denn nun find wirleben- 
big, dieweil ihr ftehet in dem 
Herrn. 

9. Denn was für einen Dank 
Tdnnen wir Gott vergelten 
um euch, für alle dieſe Freude, 
die wir haben von euch vor 
unferm Gott? 

10. Wir bitten Tag und 
Nacht faft fehr, daß wirfehen 
mögen euer Angeficht, und 
erftatten, jo etwas mangeli|r 
an eurem Glauben. 

11. Er aber, Gott unfer 
Bater, und unfer Herr Jeſus 
Ehriftus, [hide unjern Weg 
zu euch. 

12. Euch aber vermehre ber 
Herr, und laſſe bie Liebe völ⸗ 
lig werben unter einander, 
und gegen Jedermann (wie 
denn auch wir find gegen 


euch). 

8 Daß * eure Herzen ge= 
ftärtet, T unfträflich feien in 
der Heiligleit vor Gott und 
unjern Vater, auf die Zu⸗ 
Tunft unferd Herrn Jeſu 
Ehrifti, fammt allen feinen 


Pei ligen. 3,17. + Bot. 1,10. 
Das 4. Kapitel. 


Grmahnung zum Heiligen Wandel, 
Aroft wider Traurigkeit aud ber 
Auferfiehung der Todten. 


1 TSheffalonicher 3. 4. 


nen in bem Herrn Jeſu (nach⸗ 
bem ibr von uns empfangen 
babt, T wie cin follt wandeln 
und Gott gefallen), daß ihr 


- immer vöolli ger werbet. 


22 aben. 8 ‚12. T&pb. 4, 1. 

2. Denn ihr wiflet, welche 
Gebote wir as gegeben has 
ben, durch den Herrn Jeſum. 
3. Denn * das ift ber Wille 
Gottes, eure Hefligung, daß 
ihr meibet bie Dureeei, 
en’ 


2,2. 
4. Und ein ae unter 
euch wiſſe fein 8 zu be» 


alten inGeiigung, und Eh⸗ 
Cor. 6, 13. 15. 

5 Nicht i in ber. * Quftfeuche, 
wie bie Heiben, bie von Sett 
nichts wiffen; * Sol. 

6. Und daß dliemand zu weit 
greife, noch vervortheile feis 
ven Bruder im Handel; denn 
der Herr ift der Räder über 
das Alles, wie wir euch zuvor 
gejagt und bezeuget haben. 

enn Gott hat une nicht 
berufen zur Unreinigfeit, 
fondern * zur Seiligung- 


8. Wer * nun veracdhtet, der 
verachtet niht Menichen, 
fondern Gott, ber feinen hei⸗ 
ao Geift gegeben bat in in 


9 Bon der Seübertichen 
Liebe aber ift nit noth euch 
u fchreiben, denn ihr feib 
Koh von Gott * gelebret, 


euch unter einander zu lieben. 
® Marc. 12, 31. 


Weiter, liebe Brüder, bit-| 10. Und das thut ihr auch 
ten wir euch, und* ermah⸗lan allen Brüdern, biefin gang 


1 Theſſalonicher 4. 6. 


Macebonfen find. Wir er- 
niahnen euch aber, liebe Brü⸗ 
der, 7 daß ihr noch völliger 
werbet. 1,7. 7.41. 

11. Und * ringet darnach, 
daß ihr ftille feid, und das 
Eure ſchaffet, und t arbeitet 
mit euren eigenen Händen, 
wie wir euch geboten haben; 

* 2 Ipefi. 3, 8.12. 1c. 2,9. 

12. Auf daß ihr * ehrbarlich 
wandelt gegen bie, bie draus 
Ben find, und ihrer Keines be⸗ 
dürfet. * Rom. 13, 

13. Wir wollen euch aber, 
liebe Brüder, * nicht ver- 
balten von benen, die da 
fchlafen, auf daß ihr nicht 
traurig feid, wie die Andern, 
bie Teine Hoffnung haben. 

. ” or. 10, 


14. Denn fo wir glauben, 
baß * Jeſus geftorben und 
auferftanden ift, alſo wirb 
Gott auch, die da entichlafen 
find durch Jeſum, mit ihm 


fithren. 
*Roöom. 14,9. 1 Gor. 15. 13.18. 


15. Denn das fagen wir 
euch, als ein Wort des. Herrn, 
daß wir, die wir leben, und 
überbleiben in der Zukunft 
des Herren, * werben benen 
nidt vorlommen,. bie da 
fchlafen. ” I Cor. 15, 23. 51. 

16. Denn er felbft, ber Herr, 
wird mit einem Feldgeſchrei 
und Stimme des Erzengels, 
und mit der Pofjaune Got—⸗ 
tes bernieder fommen vom 

immel, und die Todten in 

hrifto werben auferfteben 
zuerſt. 
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17. Darnach wir, die wir 
leben und überbleiben, wer⸗ 
den zugleich mit Kdenfelben 
hingerücdt werben in ben 
Wollen, dem Herrn entge- 
gen in der Luft, und werben 
alſo T bei dem Herrn fein 
allzeit. * Dfienb. 11, 12. 

+ Joh. 12, 26. u. 17, 24. 

18. So tröftet euch nun mit 
biefen Worten unter einan⸗ 

er. 


Das 5. Capitel. 


Von der Zeit des jüngſten Tages, 
und wie man ſich techt-vorbes 
reiten folle. 


Von den * Zeiten aber und 
Stunden, liebe Brüder, 


1.|ift nicht noth euch zu fchrei- 
1 d Du au ih 36. 


n. 
2. Denn ihr ſelbſt wiffet ge⸗ 
wiß, daß ber Zag des Herrn 
wird fommen,* wie ein Dich 


in der Nacht. 
»Matth.24, 42. 43. 44. Luc. 12, 39. 


2 Petri 3,10. Offenb. 3,3 u.16,15. 
3. Denn wenn ſie werden 
fagen: * Es iſt Friede, es hat 
eine Gefahr; fo wird fie das 
Berderben ſchnell überfallen, 
leichwie der Schmerz ein 
chwangeres Weib, und wer⸗ 
ben nicht entfliehen. 
» Ser. 6, 14.0.8, 11. 
4. Ihr aber, liebe Brüder, 
feid * nicht in der Finſterniß, 
daß euch der Tag wie ein 
Dieb ergreife. Eyph. 5,8. 
5. Ihr Veid allzumal * Kin 
der bes Lichts, und Kinder 
bed Tages; wir find nicht 
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1 Theffalonicher 5. 


von der Nacht, noch von der) 14. Mir ermabnen euch 


inſterniß. 

Binfte qiß 16,8. Röm. 13, 12. 

6. Sp laffet und nun nicht 
ſchlafen wie Die Andern; fon» 
dern Iaffet und wachen und 
nüchtern fein. , 

7. Denn bie ba ſchlafen, bie 
ſchlafen bes Nachts, und bie 
da trunken find, Die find des 
Nachts trunfen. 

8. Wir aber, pie wir * des 
Tages find, follen nüchtern 
fein, angetdan T mit dem 
Krebs ded Glaubens und 
ber Liebe, und mit bem Helm 

er Hoffnung zur Seliglei 

9 nung 3 » Aöm. Mn it; 
+ Jef. 59, 17. Eph. 6, 14. 17. 

9. Denn * Gott hat uns 
nicht gefeßt zum Zorn, ſon⸗ 
bern die Seligteit zu belken, 
durch unfern Herrn Jeſum 
Ehriftum, "Nom. 9, 23. 

10. Der fir und geftorben 
ift, aufpaß, * wir wachen oder 
ſchlafen, zugleich mit ihm le⸗ 
ben ſollen. 

* om. 14, 8.9. 2 Gor. 5, 15. 

11. Darum * ermabnet euch 
unter einander, und bauet 
Einer den Anbern, wie ihr 
benn, thut. 


12. Wir bitten euch aber, 
liebe Brüder, daß ihr * er 


tennet, die an euch arbeiten, | unfträfli 


aber, liebe Brlider, * vers 
mahnet bie_ Ungezogenen, 
tröftet die Kleinmilthigen, 
traget die Schwachen, ſeid 
gebulbig gegen Iebermann. 
* 2 Ihe. 3, 15. 

15. Sebet zu, daß * Nies 

mand Boſes mit Böſem Je⸗ 
mand vergelte; ſondern alle⸗ 
eit jaget dem Guten nach, 
eides unter einander und 


gegen Jedermann. 
* Sprüd. 20, 22. 
Röm. 12,17. 1 Petri 3, 9. 


16. Seid * allezeit röpie. 

"ou. 10, 20. 

17. Betet * ohne Unterlaß. 
Luc. 18,1. Röm.12,12. Gol.A, 

18. Seid * danlbar in allen 


Dingen, denn das ift der 
Wille Gottes in Chrifto Jeſu 


an euch. 

* Gpb. 5, 20. GoL 2,7. u. 3,15. 
19. Den Geift dämpfet nicht. 
20. Die * Deisfanınn ver 

achtet nicht. *1Gor. 18, 1. 
21. Prüfet *aber Alles, unb 

das Gute behaltet. "RIm-2,18. 
22. Meidet allen böfen 

Schein. 

23. Er aber, * der Gott des 

Friedens, heilige euch durch 


c. 4, 18. Ebr. 10, 24. 25. | und dur, und euer Geift 


anz, fammt ber Seele und 
eib, müffe behalten werben 
auf die Zukunft 


und euch vorfteben in dem unſers Heren Jeſu Chrifti. 
er porten ſers Deren Sein Shrifi, 


Herrn, und euch vermahnen. 
! “1 Cor. od 18. 


24. Getreu * iſt er, ber 


18. Habt fie befto lieber euch rufet, welcher wird es 
um ihres Werts willen, und auch thun.” 1%0r.1,9.u.10,13. 


fi friebfam mit ihnen. 


2THef.3,3. 3Tim.2,13. 1308.1,9, 
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25. Liebe Brüder. * betetl Epiftel leſen laſſet alle hei⸗ 
für une. * El. 4, 3.|fige Brüder. 

26. Grüßet* alle Brüivermit| 238. Die * Gnade unſers 
dem beiligenKuß. ” Röm.16,16.| Seren Jeſu Chriſti fei mit 
27. Ich beſchwöre euch beileuh! Amen. 

dem Her, daß ihr diefel Roͤm. 16, 20. 24. Phil. 4, 23. 


An die Theffalonicher die erfte, gefchrieben von 
Athen. 





Die andere Epiftel St. Pauli an die 
Thefjalonicher. 


, und Slauben, in allen euren 
Das 1. Capitel. Berfolgungen und Trübſa⸗ 
en llen, bie ihr duldet; j 
Bermapnung kur Beſtändigkeit in “2 Cor. 7,14. 
exe Bere 5. Welches * anzeigt, daß 
Paulus und Silvanus, und | Gott recht richten wird, und 
Timotheus, der Gemeinejihr T würdig werdet zum 
zu Theffalonich, in Gott, un | Reich Gottes, tiber welchem 
ferm Bater, und dem Herrn ihr auch leidet; 
Jeſu Chriſto. Phil. 1, 28. + Luc. 21, 36. 
2. Gnade * fei mit euch, 6. Nachdem es recht ift bei 
und Friede von Gott, unferm Gott, zu vergelten Trübſal 
Bater, und dem Herrn Je⸗ denen, die euch Trübſal an⸗ 
fu Ehrifto. legen. 
1Cor. 1,3. Gol. 1,2.| 7. Euch aber, die ihr Trub⸗ 
8. Wir follen * Gott danken |fal leidet, Ruhe mit uns, 
allezeit um euch, Tiebe Brüs|mwenn nun * der Herr Je⸗ 
der, wie es billig ift. Denn|ius wirb geoffenbaret wer⸗ 
euer Glaube wächſet febr, den vom Himmel, 1 fammt 
und bie Liebe eined Jeglichen den Engeln feiner Kralt; 
unter end Allen nimmt zu *1 Tpeff. 4, 16. 
gegen einander; 1 Petri &, 13. + Mattb. 25, 31. 
"2,13. 1 Te. 1,2.| 8. Und mit Feuerflammen, 
4. Alſo, * daß wir und euer|Hacde * zu geben über bie, 
rüühmen unter ven Gemeinen |fo Gott nicht erfennen, und 
Gottes, von eurer Gebulplüher bie, fo nicht gehorfam 
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2 Theſſalonicher 1. 2. 


find dem Evangelio unfers| 8. Laſſet * euh Niemand 
Herrn Jeſu Ehrifti; Röm.2,8. verführen in Teinerlei Weife. 
9. Welche werben Bein lei⸗ Denn er lommt nicht, es 
den, dad ewige Verderben ſei denn, daß zuvor der Ab⸗ 


von dem Angeficht des Herrn, 
und von feiner * herrlichen 
acht; *e.2,10.19. 
10. Wenn * er kommen wird, 
daß er herrlich erjcheine mit 
feinen Heiligen, und wun⸗ 
derbar mit allen Gläubigen. 
Denn unfer Zeugniß an euch 
von demſelben Tage Habt ihr 
geglaubet. "Col. 3, 4. 
11. Und derhalben -* beten 
wir auch allezeit für euch, daß 
unfer Gott euch würdig mache 
des Beruf, und erfülle alles 
Wohlgefallen der Güte, und 
das Wert des Glaubens in 
der Kraft, . “1 Tpefl. 1, 
12. Auf daß an euch geprie- 
fen werde ber Name unferd 
Heren Jeſu Ehrifti, und ihr 
an ihn, nad) der Gnade un⸗ 
fer8 Gottes, und bed Herrn 
‚efu Ehrifti. 


Das 2. Kapitel. 
Weisfagung vom Antichriſt, ver der 
lepten Zutunft des Herm. 
Aber der Zulunft halben 

unfers Herren Jeſu Ehrifti 
und unferer Verfammlung 
zu ibm, bitten wir eud, 
liebe Brüder, 

2. Daß ihr euch nicht bald 
bewegen laffet von eurem 
Sinn, noch erjchreden, we⸗ 


ber durch Geift, noch durch |genhaftigen Kräften, 


Wort, noch durch Briefe, als 
von und gefandt, daß ber 
Tag Chriſti vorhanden fei. 


fall komme, und geoffenbe- 
tet werbe ber Menſch ber 
Sünde, und das Kind bes 
Verderbens. Eph. 8, 6. 
4. Der da iſt ein Wider⸗ 
wärtiger, und * fi überhebt 
über Alles, das Gott ober 
Gottespienft beißt, alfo, daß 
er fich feet in den Zempel 
Gottes, ald ein Gott, und 
gibt fih vor, er fei Gott. 
* Dan. 11, 36. 
5. Gedenket ihr nicht daran, 
daß ich euch ſolches tagte, da 
ich noch bei euch war? 
6. Und was es noch aufhätt, 


2. | wiljet ihr, daß er-geoffenba= 


tet werde zu feiner Zeit. 

7. Denn * e8 reget fich ſchon 
bereits die Boßheit heimlich, 
ohne daß, der es —* aufhält, 
muß hinweg get an werben. 

*Ap. Beh. 20, 29. 

8 Und alddann wirb 
der Boshaftige geoffenbaret 
werben, Weiden * der Her 
umbringen wird mit bem 
Geift feines Mundes, und 
wird feiner ein Ende ma- 
hen, durch bie Erſcheinung 
feiner Zukunft. 

“Ser. 11,4. Offent. 19, 15.20. 

9. Deß, welches Zufunft ge- 
Bieget nad ber * Wirkung 
ded Satans, mit allerlei lü— 
und 
WBunbern, 

” Mattb. 24, 24. 


10, Und mit allerlei Bew 


eihen und 
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füßeung. zur Ungeredtiglit, 
unter denen, * bie verloren 
werben, bafiit, baß fie bie 
Liebe zur Wafrgeit nicht ha« 
ben angenommen, baß fie f 
— mikben. "Ana be 
Darum wirb * 






ihnen 
Seit Teüf ie gretplmer je 
den, baß fie glauben ber] 
— —— 
vah gerichtet, wer 
ben Alle, bie * der daten 





nicht glauben, fonbern.paben 

Auf am per Ungeretäteit, 
18. Wir aber * oflen Gott 
banten allegeit um eud, 
geliebte Vrüber don Dem 
‚Herrn, baß eud Gott + er 
mähtet hat von Anfang aur| 
Seligteit, in ber Heiligung 
de8 Beifie, un im Glaur 


ron. 
14. Darein er euc Berufen 
bat dur unfer Evangelium, 
zum berrigen Eigentpum 
unfers Here Yfın Cprifti, 
16. © fichet nun, liche 
Xrüber, unb haftet” an ben 
atungen, die ihr gelebret 
Feip, oje hun uner Mio, 
oder Epiftel, * 
16. Gr abet, unfer Herr des 
fus Cpriftus, und Gott und 
unfer Water, der und hat 
geliebet, und gegeben einen 
 iigen Trof, und eine gute 
‚Hoffnung burd) made, 

















17. Dev ermaßne eure” Her«| bei 


en, unb flärte eu) in aller« 
Vet eehu und sutem 2 Bert, 











199, genommen yon Ig« 


Das 3. Capitel. 

Für den Lauf des Gvangelii fol 
man beten, den Mübiggang und 
Dormip mei 
Weiter, Tiebe Brüder, * ber 

tet für und, daß das 
Wort des Herrn laufe, und 
gepriefen werde, „ie bei 


ug, 

2. Und’ daß wir erlfet 
werben von ben. unartigen 
und argen Menfien. Denn 
der Glaube iR müct ebene 
manne Di 
3. Aber ber Herr i* treu, 
ter wird eud färten und 
Betvahren vor dem Brgen, 

"1 Ger. 1,9.u. 10,18. 

4. Wie * verjehen uns aber 
au eu in dem Herem, daß 
ibe thut und tum werdet, 
ma6 Dir euß gebieten, 

*2'40r.7, 10. Sal 3, 10. 

5. Der Herr aber richte eure 
‚Herzen au ber Liebe Wottes, 
und zu der Gebulb Cprifti. 
6. Dir gebieten eud aber, 
ieße Brilber, in dem Namen 
unfers Herrn, Yefu Cprifli, 
daß ihr euc * entyiepet von 
allem Bruder, der da un« 
3.| orbentfich wanbelt und nicht 
mad} der Sahung, bie er 
von und empfangen hat. 

"giant. 18, 17. Sin. 16,17. 
un ihr wilfet, wie 
uns foüt nacfolgen. 
wie find nicht uno 

eiefen; 
erden le 
en auch nicht umfon 
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428 2 Theffalonicher 3. 1 Timotheum 1. 
man, fondern * mit Arbeit] 13. Ihr aber, liebe Brüber, 


und Mühe Zag und Nacht 
baben wir gewirfet, daß wir 
nicht Jemand unter euch be⸗ 
fchwerli wären.” 1 Sor.4,12. 
9. Nicht darum, daß wir def 
nicht * Macht — ſondern 
daß Twir uns ſelbſt zum Vor⸗ 
bilde euch geben, uns nach⸗ 
zufolgen. 
⸗Moanh. 10, 10. + 1Gor.4, 16. 
10. Und da wir bei euch 
waren, geboten wir euch ſol⸗ 
ches, daß, ſo Jemand nicht 
will * arbeiten, der ſoll auch 
nicht effen. 
11. 


werbet * nicht verdroffen, 
Gutes zu thun. Gal. ð, 9. 
14. Sp aber Jemand nicht 
gehorfam ift unferm Wort, 
den zeichnet an durch einen 
Briet und * habt nichts mit 
ibm zu fchaffen, auf daß er 

ſchamrot werde. 
Matth. 18, 17. 1Cor. 5, 9. 11. 
15. Doc haftet ihn nicht ale 
einen Feind, fondern * vers 
mahnel ihn als einen Bruder. 
Matih. 18, 15. 


16. Er aber, * der Herr bes 


“1 Mof.3, 19. | Friedens, gebe euch Frieden 
enn wir hören, baß|allenthaiben und auf aller 


Etliche unter euch wandeln lei Weife. Der Herr fei mit 
unorbentlih, und arbeiten euch Allen! 


nichts, fondern treiben Vor⸗ 
witz. 


12. Solchen aber gebieten Hand Pauli. 


wir, und ermahnen fie, durch 


unfern Herrn Jeſum Chris 


*Röm. 15, 33. u. 16, 20. 

17. Der * Gruß mit meiner 
Das ift das 
—* in allen Briefen, alſo 
chreibe ih: *1Cor. 18, 21. 


ſtum, daß fie * mit ftillem| 18. Die * Gnade unfere 
Weſen arbeiten und ihr eis | Herrn Jeſu Ehrifti fei mit 


enes Brod efien. 
g N 1 Thefl. 4, 11. 


euch Allen! Amen. 
* 2 Tim. 4, 22. 


Geſchrieben don Athen. 


Die erfte Epiftel St. Bauli an 
Zimotheum. 





Das 1. Capitel. 


Lehre des Geſeßes und Gvangelli 
durch Pauli Grempel erklaret. 


und des Herrn Jeſu Ehrifti, 
ber T unfere Salem Rn 
Röm. 1,1. + Gol. 1, 27. 


Paulus, ein Apoſtel Iefu | 2. Timotbeo, meinem recht⸗ 
Chriſti, nach * dem Befehl ſchaffenen * Sohne im Glan- 
Gottes, unfer® Heilandee, |ben, Gnade, Barınherzigteit, 


I 


1 Timotheum 1. 
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Sgriebe von Gott, unferm| 10. Den Huren, ben Kna⸗ 
Bater, und unferm Herrn benſchändern, ben * Men- 


Jeſu Chriſto. 


“zit. 1, 4. Tfchenpieben, 


den Lügnern, 


3. Wie ich dich ermahnet|den Meineidigen, und fo et⸗ 


habe, daß bu zu Epheſus 


was mehr der heilfamen Leh⸗ 


bliebeft, da ih in Macebos |re zuwider ift; * 2 Mof. 21,16. 


nien 308, und geböteft Et⸗ 
Tihen, daß fie nicht andere 
lehrten. 
4. Auch nicht Acht Hätten auf 
die * Fabeln und ber Ge- 
fchlechter Negifter, bie fein 
Ende haben, unb bringen 
—* auf, mehr denn Beſ⸗ 
erung zu Gott im Ölauben. 
° "4,17. 


5. Denn bie * Hauptſumme 
bes Gebots ift Liebe von reis 
nem Herzen, und von gutem 
Gewiffen, und von ungefärb- 
ten Glauben; * Bred. 12, 13. 

Röm. 12, 9.10. u. 13, 10. 

6. Welcher haben * Etliche 
gefehlt und find umgewandt 
zu unnützem Geſchwätz. 

”"..6,4.20. 

1. Wollen ber * Schrift 
Meifter fein, und T verfte- 
ben nicht, was fie jagen oder 


was fie jegen, 
30h. 3, 10. +1 Tim. 6, 4. 
8. Wir wiffen aber, daß“das 


Geſetz gut ift, fo fein Jemand 
recht braudht, * Röm. 7,12. 


11. Nah dem herrlichen 
Evangelio * des feligen Got⸗ 
tes, welches mir vertrauet it. 

"6,15. 


12. Und ih danke unjerm 
— Chriſto Jeſu, der mich 

Fi ne i treu ge 
achtet hat, und gefeßet in das 
Amt; * % Geld. 9, 13. 

13. Der ich zuvor war ein 
Läfterer, und ein Verfolger, 
und ein Schmäber; aber mir 
ift Barmherzigkeit wiberfab- 
zen, denn ich babe es unwiſ⸗ 
fend aethan, im Unglauben. 

14. &8 ift aber deſto reicher 

ewefen die Gnade unſers 

eren, fammt dem Glauben 
unb ber Liebe, bie in Ehriffo 
Jeſu ift. , 

15. Denn das ift je gewiß. 
lich wahr, und ein theiter 
werthes Wort, daß Ehriftus 
Jeſus * gelommen ift in bie 
Melt, die Sünder jelig * 
machen, unter welchen ich 

Matth. 18, 11. 


ber vornehmſte bin. 


9. Und weiß foldes, daß| 16. Aber darum ift mir 


dem Gerechten kein Gejet | Barmherzigkeit t 
ſondern den ren, auf daß an mir vor⸗ 


egeben iſt, 


widerfah⸗ 


ngerechten und Ungehor⸗nehmlich Jeſus Chriſtus er⸗ 


ſamen, den Gottloſen und 
Sündern, den Unheiligen 
und Ungeiſtlichen, den Va⸗ 
termördern, und Mutter⸗ 


geigete alle Gebuld, zum 
zempel denen, die an ihn 
glauben follten zum ewigen 
eben. 


mörbern, ven Tobticplägern, | 17. Aber Gott, dem ewigen 
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Könige, dem Unvergänglie| 4. Welcher will, * daß allen 
den, und Unſichtbaren, und | Menfchen geholfen werte, 
alfein Weiſen, fei Ehre und und fie zur Erfenntniß ter 
Preis in Ewigkeit! Amen. | Wahrheit fommen. 

18. Dies Gebot befehle ich deſ. 18, 23. 2 Betri 3, 9. 
dir, mein Sohn Zimotheuß, | 5. Denn es iſt * Ein Gott, 
nach den vorigen Weisfagun- | und Ein T Mittler zwifchen 
gen über bir, daß du in Gott und den Menfchen, 
denfelben eine * gute Ritter⸗ | nämlich der Menſch Ehrütus 
ſchaft übeſt Jeſus, Jeſ. 45, 21. 22. 
-1.8,12. Gp. Iudã v. 3. Joh. 17, 301 Ebr. 12, 24. 

19. Und habeſt den *Glau⸗6. Der * ſich ſelbſt gegeben 
ben und gutes Gewiffen,|hat fir Alle zur Eriöſung, 
weiches Etliche von ſich ge⸗ daß ſolches zu feiner Zeit 
ftoßen, und am Glauben gehrebiget würbe. 
Schiffbruch erlitten haben; Sat. 1, 4. u. 2, 20. Tit.2, 14. 

“e3,9.| 7. Dazu *ich gele t bin ein 

20. Unter welden * iſt Prediger und Apoltel, (ich 
Hymenäus und Aleranber, |fage die Wahrheit in Chri— 
welde ich habe t dem Satan ſto, und Lüge nicht) cin Leh- 
übergeben, daß fie gezüch⸗ rer der Heiden, im Glauben 
tiget werben, nicht mehr zu|und in ber Wahrheit. 
läftern. Ap. Geſch. 9, 15. 
*2 Tim. 2, 17. p 1 Cor. 5, 8. u. 13, 2. u. 22, 14. 2 Tim. 1, 11. 

8. So will ich nun, daß die 

Das 2. Capitel. Männer beten an allen Or⸗ 
Wie und wann das Gebet von|ten, und aufheben heilige 
Mannd- und Weibsperfonen in der| Bände ohne Zorn und Zwei⸗ 

Gemeine foll verrichtet werden. el. 

So ermahne ih nun, daß 9. Desfelben gleihen die 
man vor allen Dingen! Weiber, daß fie in * zierli- 
verft thue * Bitte, Gebet, chem Kleide, mit Scham und 
ei und Dankfagung| Zucht fih ſchmügen; nicht 
ir alle Menſchen. mit Zöpfen, oder Gold, oder 
VBhil. 4.6. Perlen, oder köſtlichem Ge= 

2. Für die Könige und für wand; "1 Berri 3, 3. 
alle Obrigteit, auf daß wir| 10. Sontern wie fih8 zie⸗ 
ein rubige8 und ftille® Leben! met den Weibern, die * ta 
fiihren mögen, in aller Gotts | Gottfeligfeit beweifen, Durch 
feligteit und Ehrbarteit. gute Werte. "5,10. 

8. Denn ſolches ift gut, da=| 11. Ein Weib Ierne in ber 
zu auch angenehm vor Gott, | Stiffe * mit aller Iinterthä= 
unjerm Hetlante, «4, 10. nigkeit. "ph. 5,22, 
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12. Einem * Weibe aber ge- 
ftatte ich nicht, daß fie lehre, 
auch nicht, f daß fie des Mans 
nes Herr fei, ſondern ftilfe 
fei. * 1 60r.14,34. +1 Mof.3,16. 

13. Denn Bam ift ga 

en gema arna 
erſten gemacht, ernac Eon. 

14. Und Adam ward nicht 
verfülhret; * das Weib aber 
ward verfüßret, und bat die 


bertretung eingeflibret. alt 
ebertretung einaefännet „| 


15. Sie wirb aber felig 
werben durch Kinderzeugen, 
fo fie Bleibet im Glauben, 
und in der Liebe, und in 
der Heiligung, ſammt der 
Zucht. 


Das 3. Kapitel. 


Bon Befchuffenheit der Kirchendiener 


431 


gehorfame * Kinder Wide 
mit aller Ehrbarteit; 

"1 &am. 2, 
5. (So aber Jemand fei- 
nem eigenen Haufe nicht weiß 


vorzuftiehen, wie wird er 
die Gemeine Gottes ver- 
forgen?) 


6. Nicht ein Neuling, auf 
daß er fi nicht aufblafe, 
und dem Läfterer ins Urtheil 
e. 

7. Er muß aber auch * ein 
gutes Jeuaniß haben von 
denen, T die draußen find, 
auf daß er nicht falle dem 
Läſterer in bie Shmad und 

Strid. "5,10. +1 Gor.5,12.13. 

8. Fra Iran leihen bie 
Diener follen ebrbar fein; 
niht zweizlingig, nicht 
Weinfäufer, nicht unebrliche 


umd ihren Angehörigen. Item, von | Handthierung treiben; 


der Kirche, und dem Geheimmiß der 
Gottſeligkeit. 


9. Die das Geheimniß des 
Glaubens in reinem Gewiſ⸗ 


Das iſt je gewißlich wahr, ſen haben. 


ſo* Jemand ein Biſchofs⸗ 


amt begehret, der begehret zuvor he 


ein Töftliche8 Wert. 
v p Sei 


10. Und biefelben laſſe man 
darnach 


laſſe man fie dienen, wenn 


Ay. Geſch. 20, 28. | fie unfträflih find. 


2. &8 foll aber * ein Bifhof| 11. Desfelben gleichen ihre 
unfträflid fein, Eines Wei⸗ Weiber folfen ehrbar * fein, 
bes Dann, nüchtern, mäßig, | nicht Läfterinnen, nüchtern, 


ig, gaftirei, lehrhaftig; |treu i n Dingen. 
ſittig gerettet, 169 yeftiat r. eu in allen Dingen 


3. Nicht * ein Weinfäufer, 
nicht pochen, nicht unebrliche 
Handthierung treiben, ſon⸗ 
bern gelinde, nicht haderhaf⸗ 

ig, t geizig; 
tig nicht — 8. zit. 1,7. 
Der feinem eigenen 








it. 2,3. 
12. Die Diener laß einen 
Jeglichen fein Eines Weibes 
Mann, die ihren Kindern 
wohl vorftehen, und ihren 
eigenen Häufern. 

13. Welche aber * wohl 
dienen, die erwerben ihnen 


4. 
Haufe wohl vorſtehe, der ſelbſt eine gute Stufe, und 
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eime 1 große reubigleit im|Speife, bie * Gott gejchaffen 


Glauben, in Sheifto Sefu. 
Matth. 25, 21 1 Joh. 3, 


das zu nehmen t mit Dank⸗ 


1. ſagung, den Gläubigen und 


14. Solches fchreibe Fri denen, bie die Wahrheit ers 


bir, und hoffe aufs fehierfte lenpen 


zu dir zu kommen; 

15. So ich aber verzöge, daß 
du wiſſeſt, wie du wandeln 
ſollſt in dem * Haufe Got⸗ 
tes, welches iſt die Gemeine 
des lebendigen Gottes, ein 

feiler und Örunpfefte ber 

ahrheit. 227im. 2, 20. 
16. Und kündlich groß ift 
das gottjelige Geheimniß: 

©ott * it geoffenbaret im 
Fleiſch, gerechtfertiget im 
Geiſt, erſchienen den Engeln, 
geprediget den Heiden, ge⸗ 
glaubet von ber Welt, Taufe 


genommen in bie Herrlig- 
Teit. * 309. 1,14. } Marc. 16,19. 


Das 4. Kapitel. 


Warnung vor Verführung der Te 
ten Zeit. Ermahnung zur Uebung 
der Gottſeligkeit. 


Der Geift aber fagt deut⸗ 
lich, daß * in den Iebten 
Zeiten werden Etliche von 
dem Glauben abtreten, und 
anbangen ben verführeri⸗ 
Isen, Aiſtern, und Eehren 
Teufel; n. 7, 25. 
2 Tim. 3,1. 2a, 83, 
Ep. Juda v. 18. 1305. 2, 18. 
2. Durd bie, jo in Gleiß- 
nerei Lügenredner find, und 
Brandmaal in ihrem Gewiſ⸗ 
fen haben. 
3. Und verbieten ehelich zu 
Werben, und zu meiden bie 


9,3. +1 or. 10,30.31. 
4. Denn alle * Ereatur 
Gottes ift gut, und nichts 
bermerflich, das mit Dank⸗ 
ſagun enm pfangen wird. 
Ap. Geſch. 10. 15. 

"Denn es wirb gebeiliget 
durch das Wort Gottes und 
Gebet. 

6. Wenn bu den Brüdern 
ſolches vorhältſt, fo wirft du 
ein guter, Diener Jeſu Chri⸗ 
ſti fein, * auferzogen in ben 
Worten bes Glauben® und 
der guten Lehre, bei welcher 
du immerbar gewejen bi bin. F 


7. Der ungeiſtlichen aber 
und altvettelifen * Fabeln 
entichlage dich. Uebe dich 
—— aber an ber Gottſe⸗ 


fi ”c.1,4.u.6, 20. 
eh 16.23. Tit.1,14.u. 3,9. 


8. Denn die leibliche Vebung 
ift wenig nüße, aber * die 
Gottjeligteit ift zu allen 
Dingen nübe, und hat bie 
Verheißung dieſes unb bed 
zukünftigen Lebens. ” «-6, 6. 

9. Das ift * je gewißlid 
mat. und ein theuer wer⸗ 
thes W "1,15. 

10. Denn dahin arbeiten 
wir auf, unb werben ge= 
ſchmähet, daß wir auf den 
lebendigen Gott ebofit ha⸗ 
ben, welder * if ber ei⸗ 
land aller Menien, * on⸗ 
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berlich aber ber Gläubigen. 
*2.2,10.11. F6ph 5, 23. 

11. Solches gebiete und 
lehre. 

12. Niemand* verachte deine 
Jugend; ſondern ſei ein Vor⸗ 
bild ven Glaubigen im Wort, 
im Wandel, in der Liebe, im 
Geiſt, im Glauben, in der 
Keuſchheit. 

18. Halte an mit * Lefen, 
mit Ermahnen, mit Lehren, 
bis ih tomme. ° Job. 9, 39. 

14. Laß nicht aus ber Acht 
die Gabe, Die dir gegeben ıft 
durch Die Weisfagung, * mit 
Pampanfiegung ber Aelte⸗ 
ten. *c.5, 22. 

Ay. Bei. 6,6. u. 8, 17. 

15. Solches warte, damit 
gebe um, auf daß bein Zu- 
nebmen in allen Dingen 
offenbar fei. 

16. Habe Acht auf dich ſelbſt, 
und auf die Lehre, beharre 
in diefen Stüden. Denn, wo 
du fo ches thuſt. wirft bu Dich 
fe:bft * felig machen, und bie 

"Röm. 11,1 


Dich hören. ‚14. 


Das 5. Kapitel, 
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3. Ehre die Wittiwen, welche 
rechte Wittwen find. 

4 So aber eine Wittwe 
Kinder oder Neffen bat, ſol⸗ 
he laß zuvor lernen ihre eis 
gene Häufer göttlich regie⸗ 
ren und ben Eltern Gleiches 
vergelten; denn das ift wohl- 
getban und angenehm vor 

o 


* 3. 2, 15. | Gott. 


5. Das ift aber eine rechte 
Wittwe, die einfam ift, die 
ihre Hoffnung auf Gott 
ftellet, und * b'eibet am Ger 
bet und leben Tag und 
Nacht. Luc. 2,37.u.18, 1. 

6. Welche aber in * Wohls 
füften lebet, bie ift ebendig 
todt. * Röm. 8, 13. 
7. Solches * gebiete, auf daß 
fie untadelich feien. *« 4,11. 

8 So aber Jemand die 
Seinen, ſonderlich * feine 
Hausgenoſſen, nicht verlor 
get, der bat den 1 Glauben 
verläugnet, und ift ärger, 
benn ein Heibe, 

* Sul. 6, 10. +2 im. 3, 5. 

9. Laß eine Wittwe er⸗ 
wählet werben unter fechzig 
Jahren, und bie da geweien 


Die fib ein Vrediger gegen Ber | fei Eined Mannes Weib. 
foen unter ſchiedlichen Standes und | 10. Und die ein Zeugniß 


Alicrs, und gegen fih ſcidi ver | habe guter Werte, 
a 


balten ſoll. 
Einen * Alten ſchilt nicht, 
ſondern ermahne ihn als 
einen Bater; die Jungen als 
die Brüder; * I Mof. 19, 32. 


23. Die alten Weiber * als 


die Mütter; die Jungen ale 
die Schweftern, 


Keuſchheit. vJoh. 19, 27. 


mit aller ift. 
| 11. Der jungen Wittwen 
28 


fo fie 
Kinder aufgezogen bat, ” 
e * gaftfrei gewefen ift, 
o fie der Heiligen Füße 


en bat, ſo fie den 
rübjeiigen andreichung 
gethan bat, ſo fie allem 


uten Wert nachgelommen 
— nee 13, 2. 
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aber entfeflage bie; benn| 19. MWiber einen Melteften 
wenn fie gell geworden find |ninm feine Zlage auf * außer 
iiber Cpeiftum, fo wollen gmeien-ober bien engen, 
fie freien; "Sp. 8, 17. 
12. Unb Haben ifr Urtfeit,| 20. Die da fünbigen, bie 
bafı fie den erften Gfauben |firafe * vor Allen, auf bag 
verbrogen haben. aud bie Anbern (ürten. 
18. Daneben find fie faul, "app. 8, 12. 13. 
und fernen * umiaufen Dur | 21. 20 Segeuge vor Gott 
bie Häufer; nic alicin ader| und bem Herrn Jefu Chrifto, 
find fie faul, fondern and |und ben ausermähten En: 
fOrväßig und vonwiki, gem, baß bu folde® Halteft 
veben, Das micht fein ‚ohne eigen Gutbünfel, und 
“ Eprusw.7, 11. nichts thuft nah Gunſt. 
14, So will ih num, haß) 28.* Die Hände Iege Rie- 
Die * jungen Wittiven freien, Imanb bald auf, made Did 
Kinder zeugen, bausbalten, au nicht theilhaftig frem« 
hem Zlberfacher feine lre|der Glnden. Halte bie fel 
fac$ geben zu felten. _ ber Teufh, "Ar-@efa. 
*1 061. 7,9.) 23. Trinfe nicht mehr Waf- 
15. Denn es find ſhon Cte|fer, fonbern brauche ein wer 
ticpe *umgewanbt, dem Gar |nig * Wein, um beine® Ma 
tan nad. = 1,8.|geng willen, unb baß bu oft 
16. ©o aber ein Gfäußiger) kant bif. "21-104. ib. 
ober Gläubigin - Wittwen| 24-Etlider Menfgen Sün« 
bat, der verforge biefelben, |ven find offenbar, bei man 
und Taffe bie ©emeine nicht, fe vorpin rißten tann; (t« 
befgweret werben, auf baß|liher aber werben hernac 
die, fo rechte Wittwen find, offenbar. 
mögen genng Saben. 25. Deöfelben gleigen aug 
17. Die Melteften, * bie Etfiher gute Werte find zu« 
opt worfiehen, bie haltejvor * offenbar, und bie an« 
man ywiefaßper Ehre wertb; ‚dern bleiben aud, nicht, ver« 
fondertich bieba arbeiten im |borgen. "a5, 22. 
Mu nee | mag, —* 
— — a8 6. Capitel. 
18. Denn e8 fpricht * bie 
Schrift; Du fol dem Ocpe Don nuhtn, Bertükern, wißen 
Ft On Auf du Giant, 
ben, ber ba velats + und: | Die* Eneite, fo unter dem 
Gin Hrbeiter if feines Bobe|“ 3od find, follen ire.der« 
me wert, „Se 23. zen aller Ehren werth halten, 
300.9,9. } u. 10,7.|aufbaß nigt der Rame Got- 
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verläftert | 9. Denn * Die da reich wer⸗ 
*€p9.8,5.|den wollen, bie fallen in 


tes und die Lehre 
werbe. 
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2. Welche aber gläubige Verſuchung und Stride, und 
—— haben, ſollen dies |viele thörichte und ſchädliche 
elben nicht verachten (mit Lüſte, welche verſenken bie 


dem Schein), daß fie Brilber 
find; Sondern follen viels 
nıehr dienftbar fein; dieweil 
fie gläunig. und geliebet, 
und der Wohlthat theilhaf- 
tig find. Solches * lehre und 
ermahne. * «4,11. 


ret, und bleibet nicht bei den 
beilfamen 7 Worten unfers 
Herrn Iefu Ehrifti, und bei 
der Lehre von der Öottfelig. 
Feit,*@al.1,6.7.8.9.72Tim.1,19. 
4. Der ift verbüftert und 
weiß nichts, fondern ift 
ſeuchtig in Fragen und 
Wortkriegen, aus welchen 
entfpringet Neid, Hader, 
Kifterung, böfer Argwohn, 
5. Schulgezänke folder 
Menſchen, die zerrüttete 
Einne haben, und der Wahr⸗ 
beit beraubet find, die da mei⸗ 
ten, —— ſei ein Ge⸗ 
werbe. Thue dich von ſolchen. 
6. Es iſt aber *ein großer 
Gewinn, wer gottfelig ift 
und läßt 1 ihm genügen. 


*c.4,8. + BHil. 4, 11.12. | tes Belenntniß, 


7. Denn * wir haben nichts 
in die Welt gebracht; darum 


ie. 3,8.|find vom 
3. So Jemand * anders leb⸗ | gegangen, 


Menſchen ind Berderben 
und Berbammniß. 

* Sprühm. 23, 4. u. 28, 22. 
10. Denn * Geiz ift eine 
Wurzel alles Uebels, wel⸗ 
ches hat Etliche gelüftet, und 
Glauben irre 
ne — machen 
ihnen ſelbſt viele Schmerzen. 
hnen ſelbſt viele Ten 


11. Aber, bu Gottesmenſch, 
fliehe ſolches; * jage aber 
nach der Gerechtigkeit, der 
Gottſeligkeit, dem Glauben, 
der Liebe, der Geduld, der 
Sanftmuth; * 2 Tim. 2, 22. 

12. Kämpfe * ben guten 
Kampf des Glaubens; er⸗ 
greife Das ewige Leben, dazu 
du auch berufen bift, und 
befannt haft ein gutes Be⸗ 
fenntnig vor vielen Zeugen. 

*1 Cor. 9, 25. 20. 

13. Ich gebiete bir vor 
Gott, *der alle Dinge leben⸗ 
dig macht, und vor Ehrifto 
Jeſu, der 7 unter Pontio 
Pilato bezeuget hat ein gu«- 


5 Moſ. 32, 39. 
+ 309. 18, 36. u. 19, 11. 


oſſenbar ift, wir werden au | 14. Daß du halteft Das Ge⸗ 


nichts hinaus bringen. 


bot ohne Fleden, untabelich, 


red. 5, 14. bis auf die Erfcheinung un 
8. Wenn * wir aber mar ſers Herrn Jeſu Ehrifti; 


rung und Kleider haben, 


laſſet uns begnilgen. 
er 28, 20. €, 


o| 15. Welche wird zeigen zu 


feiner Zeit ber Selige und 


Eprũchw. 30, 8. allein ewaltige, * der Kö⸗ 
28 
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nig aller Könige, und T Herr 
aller Herren; fienb, 17, 14, 
u.19, 16. +5 Mof. 10, 17. 
16. Der allein Unſterblich⸗ 
teit bat; der da wohnet in 
einem Licht, da Niemand zu⸗ 
fommen fann; welden fein 
Menſch geſehen hat, nochſehen 
kann; dem Ehre und ewi⸗ 
ges Keich. nıen. "08.1, 18. 
17. Den Reichen von biejer 
Welt gebiete, daß fie nicht 
ftolz feten, auch* nicht hoffen 
auf den ungewiffen Reich⸗ 
tbum, fondern auf den leben⸗ 
bigen Gott, der und bargibt 
reichlich allerlei zu genichen R 


Geſchrieben von Laodicea, 


2 Timotheum 1. 


18. Daß fie * Gutes thun, 
reich werden an guten Wer⸗ 
ken, gerne geben bebitiflich 
feien, 5 Mof. 15, 7. 10. 

19. Schäge fammeln, ihnen 
felbft einen guten Grund 
aufs Zukünftige, daß fie er⸗ 
greifen das ewige Leben. 

20. O Timothee, * bewah⸗ 
re, das dir vertrauet ift, und 
meibe 1 die ungeiftlichen lo⸗ 
fen Geſchwätze, und das Ges 
zänfe der falich berühmten 
Kunft; im. 1,14. 6.4, 7. 

31. Welche Etliche vorgeben, 
und * fehlen bes Glaubens. 
Die Gnade fei mit bir! 
Amen. *c. 1,6. 2 Tim. 2, 18. 
die da ift eine Hauptflabt 


* 
22 


bes Landes Phrygia Pacatiana. 


Die andere Epiſtel St. Pauli an 
Timotheum. 





Das 1. Capitel. 


Grmabnung zur Beftandigleit an der 
seinen Lehre in Berfolgung. 


diene von meinen Boreltern 
her * in reinem Gewiſſen, 
daß ich T ohne Unterlaß bei- 
ner gedenke in meinem Gebet 


Paulus, ein Apoftel Iefu | Tag und Nacht." Ar-&cib.23,1. 


Eprifti, Durch den Willen 
Gottes, nah der Berbei- 
Bung * bes Lebens in Ehrifto 

ef, “2,10. 
Joh. 1, 4. 1 Joh. 5, 11—13. 

2. Meinem lieben Sohne 
Timotheus, Gnade, * Barm⸗ 


herzigkeit, Friede von Gott, 
dem Vater, und Chriſto Je⸗ 


ja um jem Dem 5 tit.1,4. 


u. 24, 1I6. FRöm. 1,8.9. 
4 Und mich verlanget dich 
zu ſehen, wenn ich denke an 
beine Thränen, auf daß ich 
mit freude erfüllet würbe. 
6. Und * erinnere mid 
ungefärbten Glaubens in 
dir, welder zuvor gewohnt 
at in deiner Großmutter 
side, und in deiner Mut- 
ter Eunile; bin aber ewiß, 


8. Ich danke Gott, dem ich daß auch in bir. Ap. Geſch. 16, 


2 Timoth 


8. Um welcher Sace willen 
ig dic) erinnere, Daß * du 
eriweden die Gabe Gottes, 
die in Dir ift, burdp bie Aufe 
GERT. 1 
7. Denn Gott hat und nicht 
jegeben * den Geift ber 

wcht, fondern ber Kraft, 
anb der Siebe, und ber Aut, 


8. Darum fo fhäme did 
nicht des Zeugnifles unfer 

er, noch meiner, der id) 
fein Gebunbener Sin; one 
dern leide bih mit dem 
Eoangelio, wie ich, nach ber 
Kraft Gottes; 

9. Der und hat felig ger 
maßt, und Berufen mit eis 
nem beiien Ruf nißtnad 
unfern @erfen, fonbern na 
feinem Sorfag und Gnabe, 
Die und gegeben ift in Cbrifto 
Yefu vor ber Zei der Weit, 

10. Jeßt aber * geoffenda« 
3 A 

jer® Heilanbes Jeſu Ehrifti, 
der dem f Tode bie Mac] 

ıt genommen, und das Lee 

en und ein unvergängliges 

Weien an das Licht gebradit, 
durch das Evangelium ;, 

Ron. 18,25. 130f.25,8. 

boſ. 13,14. 4 Gor. 15, 55.57. 

2,14. 

11. Bu gelgem * ich gefegt 
BEERZE 

, und Lehrer ber Heiben. 
Be Se re 


12. Um welder Sache wil ⸗ 
— Iibe, aber I 
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fgäme mic® night; benn id 
weiß, an eigen ip glaube, 
[und Sin gewiß, daß er Tann 
ir meine © Beitage Soma 
ren bis am jenen Tag.’ «4, 
13. Halte an dem Borbilde 
[der * Heitfamen Worte, bie 
[bu von mir gehöret Haft, vom 
Glauben und von ber Liebe 








N a. 22.1. 
14. Diefe gute * Beilage ber 





Imaßre burd den heiligen 
|Geift, der in uns wohnet. 
"1 2im. 6, 20. 

15. Das weißt bu, daß fih 

wendet haben von mir 

Ite, bie in Afien find, unter 
weichen ift Phpgellus und 
Hermogenee, 

16. Der Here gebe Bars 
Serzigteit dem Haufe Oneflr 
Fberi, deun er hat mic) oft 
erquictt, und Bat fih meiner 
Ketten nit geigämet;, 

17. Sendern ba er zu Mom 
| mar, fuchte ex mi Rei 

iafte, und fand mi 

a anno. 


18. Der Herr gebe ihm, dat 
ex finde Barmberzigleit bei 
dem Herrn an jenem Tage. 
mb wie vief er mis zu Gpher 
fus gerienet dat, weißt bu 
am beften. 


Das 2. Capitel. 


— 
Ton im A rung etlichen 


ee, in 
Se, un Bat mi 
in Torlſio deſu. 
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2 Zimotheun 2. 


2. Und was bu von mir ge⸗ |wahr: * Sterben wir mit, fo 
höret haft durch viele Zeu⸗ werden wir mit leben; 


gen, das * befehl treuen 


Rõm. 6,5. 1 Bert 1, 13. 


Menichen, bie da tüchtig find | 12. Dulden wir, jo werden 


aud Andere zu lehren. 
”1 Tim. 3, 


wir mit berrichen; *verleug- 


2. nen wir, fo wird er und aud 


3. Leibe * dich al8 ein guter verleugnen; 


Streiter Jeſu Ehrifti. 

. +.1,8.u.4,5. 
4. Rein * Kriegsmann flicht 

fi in 

auf da 

ihn angenommen 


er gefalle dem, der 


bat. 


Matth. 10, 33. Luc. 9, 26. 
13. Glauben * wir nicht, fo 


‚bleibet t er treu; er kann fich 
änbel der Nahrung, ſelbſt nicht leugnen. 


“Rom. 3, 3. 
14. 


4 Mof. 23, 19. 
Solches erinnere fie, 


1 601.9, 25. |umd bezeuge vor dem Herrn, 


5. Und fo Jemand auch käm⸗ | daß fie * nicht um Worte zan⸗ 
pfet, wird er Doch nicht * ges Ten, welches nichts nütze ift, 
Trönet, er kämpfe denn recht. denn zu verlehren, bie ba 

*c.4, 8. zuhören. 


6. Es fol aber der Acker⸗ 
mann, der den Ader bauet, 


“1 Tun.6,4. +2it.3, 9. 
15. Befleißige dich, Gott zu 


der Früchte am erften genie= |erzeigen * einen rechtſchaffe⸗ 


Ben. Merke, was ich fage. 
1. Der H 


geben. . 
8. Halte im Gedächtniß Je⸗ 


nen und unfträfliden Arbei- 


err aber wirb dir ‚ter, der ba recht tbeile das 
in allen Dingen Berftand | Wort 


der abrbeit. 
*1 Im. 4,6. Tie2, 7.8. 


16. Des * ungeiſtlichen lo⸗ 


fun Chriſtum, * der aufer- ſen Geſchwätzes entichlaac 
ftanden ift von den Zobten, dich; denn es hilft wiel zum 


aus + dem Samen Davids, 


nach meinem Evangelio; 
*1Gor. 15,4. 72 Sam. 7, 12. 


9. Weber welchem ich mid 





ungöttlihen Wefen. 

"12im.47. Tit. 1, 14. u. 3. 9. 
17. Und ihr Wort frißt um 

ſich, wie der Krebs, * unter 


leide bi8 an die *Bande, als welchen ift Hymenäus uud 


ein Uebelthäter; aber Got⸗ | Philetus, 


tes Wort ift nicht gebunden. 
” (ph. 3, 1.13. 

10. Darum bulde ich *Alles 
um ber Ausermählten wils 
Ien, auf daß auch fie die Se⸗ 
ligleit erlangen in Chrifto 
Sefu, mit ewiger Berti 
teit. ° Bhil. 2, 17. Gel. 1, 24. 








° 1 Tim. 1, 20. 
18. Weiche der Wahrheit ge⸗ 


hil. 2, 17. |fehlet haben, und fagen, bie 


Auferftehung fei ſchon geſche⸗ 
ben, und haben Etlicher 
Glauben verleprt. 

19. Aber der feſte Grund 
Gottes beftebet, und hat die= 
ſes Siegel; ‘Der Herr kennet 


11. Das ift je gewißlich die Seinen; und: Es trete ab 
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von ber Ungerechtigleit, wer , 
den Namen Chrifti nennet. Das 3. Kapitel. 

20. In einem großen Haufe | Bon den greufichen lepten Zeiten, 
aber find nicht allein goidene | und Herriihem Nutzen der heiligen 
und fliberne Gefäße, ſondern Exit. 
auch hölzerne und irdene;| Das ſollſt du aber wiffen, 
und etliche zu Ehren, etlihel daß in den * letten Ta⸗ 
aber au Unehren. en werben greuliche Zeiten 

21. So nun Jemand fich reis | Tommen. *1 Tim. 4,1. 
niget von folden Leuten, ber| 2. Denn e8 werben Men- 
wird ein geheiligtes Faß ſchen fein, bie von fich jelbft 
fein, zu ben Ehren, dem —— ruhmräthig, 
Hausherrn bräuchlich, und hoffärtig, Läfterer, ven El⸗ 
zu allem guten Werk berei⸗ tern ungehorſam, undanlk⸗ 
tet. bar, ungeiſtlich. 

22. Fliehe die Lüſte der Ju⸗ Rom. 1, 29.30.31. 
gend; * jage aber nad ber| 3. Störrig, unverſöhnlich, 
Gerechtigkeit, dem Glauben, | Schänder, unkeuſch, mild 
der Liebe, dem Frieden, mit | ungütig, 
Allen, die den Herrn anrufen| 4. Berräther, Frevler, auf- 
von reinem Herzen. getaien, bie * mehr lieben 

1 Tim. 6, 11.) Woblluft, denn Gott; 

23. Aber der * thörichten "Bil. 3, 19. 
und unnügen Fragen ent⸗ 5. Die da haben den "Schein 
Tohlage Dich; denn du weißt, |eined gottfeligen Wefens, 
daß T fie nur Zant gebäs |aber feine Kraft verleugnen 
ren. 1 Tim. 4,7. (fie. Und folche t mıeibe. 

+1 Tim. 6, 4. ·Matih. 7, 15. 

24. Ein * Knecht aber bed Tit. 1,16. } Matth. 18, 17. 

errn ſoll nicht zankifch fein, | 6. Aus * denfelben find, bie 
ondern freundlich gegen Je⸗ din und ber in die Häufer 
dermann, lehrhaftig, der die | Ichleichen, und führen bie 
Bien tragen Tanı mit) Weibleiu gefangen, die mit 
Sanftmuth. Sünden beladen ſind, und 

"7.1, 7.9. mit manderlei til en fahren. 

95. Und ftrafe die Wider-| Matth. 23, 14. Marc. 12, 40. 
ſpenſtigen; ob ihnen Gott! 7. Lernen immerdar, und 
dermaleinft Buße gäbe, die können nimmer zur * Er⸗ 
Wahrheit zu erfennen, |Tenntniß der Wahrheit kom⸗ 

26. Und fie wieder nüchtern men. 1 Zim. 2,4. 
wilden aus bes Teufels 8. Gleicher Weife aber, wie 
Strid, von dem fie gefangen Jannes und Jambres* Moſi 
find zu feinem Willen. wiberſtanden, aljo wiberfte- 


Mi 
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ben auch biefe ber Wahrheit; 
es find Menſchen von zerrüt- 
teten Sinnen, untüchtig au sum 
Ölauben. "2 Mo 1.2 

9. Aber fie werben e8 bie 
Länge nicht treiben, benn 
ihre Thorbeit wirb offenbar 
werben Jedermann, gleich« 
wie auch Iener war. 

10. Du aber haft erfahren 
meine Lehre, meine Weiſe, 
meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Langmuth, 


meine Liebe, meine Ge⸗ 
buld, 
11. Meine Berfolgung, 


meine Leiden, * welche mir 
widerfahren find zu Antios 
chien, zu Iconien, zu Lyſtra, 
neide Berfoigun ng ich ba er= 

und aus T allen bat 


mi "der dar erlöjet. 
Ay. Geſch. 13, 50. 


u. 14, 2.19.22. + 9f.34, 20. 
12. Und Alle, bie gottfelig 
leben wollen in Chrifo Feſu, 
müſſen* Berfolgung Tei leiben. 


Matth. 16, 24. Ap Geſch. 14. Fr 

13. Mit den böfen Menſchen 
aber und * verführeriichen ; 
wird es je länger je ärger, 
verführen und werben ver 
führet. *1 Tim. 4, 1. 

14. Du aber bleibe *in dem, 
das bu gelernet haft und bir 
vertrauet ift; fintemal bu 
weißt, von wem bu gelernet 
ba e. 2,2. 

15. Und weil bu von Sind 
auf bie heilige Schrift weißt, 
Tann dich Diefelbe unterwei« 
fen zux Seligkeit, burch ben 





2 Timotbeum 3. 4. 


Glauben an Chriftum Ge 
um. 

16. Denn alle *Schrift von 
Gott eingegeben ift nütze zur 
Lehre, zur Strafe, zur Beſſe⸗ 
rung, zur Züchtigung, in ber 
Geredtigleit; 

dm. 15,4. 2 Berri 1, 19. 

17. Daß *ein Menſch Got⸗ 
tes fei a air H ‚au als 


lem guten: Verl geihi 
Zim. 6, 18. Tec. 2, 21, 


Das 4. Eapitel. 


Bute Auffigt im Bredigtamt won, 
nöthen. Pauli Kampf und Krone. 


So bezeuge ih nun vor Gott 
und dem Herrn Iefu Chri⸗ 
ſto, der da * zufünftig ift, 
zu richten die Lebendigen 
und die Todten, mit feiner 
Erfheinung und mit fei- 
nem Reich. 
* Maıth. 25, 31. Joh. 8, 27. 
Ap. Geſch. 10, 42. 2 Ger. 5, 10. 
2 Te. 1,7.8.u.2,8. 1 Vetri 4, 5. 
2. Predige das * Wort, 
alte an, es fei zw rechter 
| eit ober zur Ungeit; ** fira= 
e, brobe —F — mit aller 


Geruir Lehre. 
Feſ. Ren ⁊* TFit. 1. v. 11. 


fe. 2, 24.u. 3, 10. 18. 

3. Denn es wird eine Zeit 

fein, da fie die * heilſame 
Lehre nicht leiden werben, 
fondern nad ihren eigenen 
Lüften werben fie ihnen ſelbſt 
Lehrer aufladen, nach dem ih⸗ 
nen die Ohren jildten ; 63 
Tim. de 


4. Und werben Die Ohren 





2 Timotheum 4. 


son ber Wahrheit wenben, 


d * zu d bein keh⸗ 
un #0 m ben ehem Gadget 


u. 6,10. Tit. 1, 10.14. 
5. Du aber jei nüchtern als 
lenthaiben, leide dich, thue 
das Werk eined * evangeli⸗ 
{chen Prebigerd, richte dein 
Amt redlich aus. 
"ap. Geſch. 21,8. 
6. Denn * ich werde ſchon 
geopfert, und die Zeit mei⸗ 
nes Abſcheidens ift vorhan⸗ 
ven. “mil. 1,23. u. 2,17. 


7. Ich Habe einen * guten 
Kampf getämpfet, ich babe 
den tRauf vollendet, ich habe 


Glauben gehalten. 
* 1 dor. 8,25. 1 Tim. 6, 12. 


Gbr. 12,1. + BHit. 3, 14. 
8. Hinfort ift mir beigelegt 
die * Krone der Gerechtig⸗ 
Teit, welche mir der Herr an 
jenem ‘Tage, ber gerechte 
Nichter, geben wird; nicht 
mir aber allein, fondern auch 
Allen, bie feine Erigeinung 
lieb haben.’ «2,5. 1 Petri 5,4. 
Fat. 1,12. Dffenb. 2, 10. 
9. Fleißige dich, daß bu 
bald zu mir Tommeft. 
10. Denn *Demas dat imid 
verlafien, und biefe Welt lie 
ewonnen, und ift gen Theſ⸗ 
alonich gezogen, Creſcens in 


Salatien, Titus in Dalma= 
tien. *60l.4,14. Fe.1,15. 


11. Lucas ift allein bei mir. 
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12. Tychicum * babe ih 


Geſch. 20, A. 
Eph. 6, 21. Sol. 4, 7. 

18. Den Mantel, ben ich zu 
Troas ließ bei Carpo, bringe 
mit, wann bu fommeft, und 
die Bücher, ſonderlich aber 
das Pergamen. 

14. Alexander, der Schmied, 
hat mir viel Böſes erwieſen, 
ber T Herr bezahle ihm nad 
feinen Werfen. ' 1 2im. 1, 20. 

+2 Sam. 3, 39. Bf. 28, 4. 

15. Bor welchem büte du 
dich auch; denn er hat unfern 
Worten ſehr widerftanden. 

16. In meiner erften Ber» 
antwortung ſtand* Niemand - 
bei mir, fondern fie 7 were 
ließen mi ale, &8 ſei ihnen 
nicht zugerechnet. 

u gereane 32. fe.1,18. 

17. Der Herr aber * ſtand 
mir bei, und ſtärkte mich, 
auf dag durch mich die Pre⸗ 
digt beftätiget würde, und 
alle Heiden höreten. 1 Und 
ich bin eriöfet von bes Lö⸗ 
wen Rachen.’ Ap. Geſch. 23, 11. 

u. 27,23. + Ay. Geſch. 12, 11. 

18. Der Herr aber wirb 
mich erldfen von allem Ue⸗ 
bel, und mir aushelfen zu 
feinem bimmlifchen * Neid; 
welchem jei Ehre von Ewig⸗ 
teit zu Ewigfeit! Amen. 

"Rom. 16, 27. 
Gal. 1,5. 1 Tim. 6, 16. 


Marcum * nimm zu bir, und! 19. Grüße Prifcan * und 


bringe ip mit bir; zenn er 
zu Fr) 10 ei 





Aquilan, und T das Haus 
Onefiphort. * Ay. Seid. 18, 2. 
Nöm. 16,8. Fe. 1,16. 
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2 Timotheum 4. Titum 1. 


20. Eraſtus * blieb zu Co⸗ |grlißet dich Eubulus, und 


. rinth, 1 Zropbimum aber Pudens, und Linus, 
Claudia, und alle Brüder. 


ließ ich zu Mileto Trank. 
"Ay. Geſch. 19, 22. 
+ Ap. Geſch. 20, 4. u. 21, 29. 


dem 


und 
22. Der Herr Jeſus Chri- 


ftus fei mit deinem Geift! 
21. Thue Fleiß, daß du vor | Die * Gnade ſei m 
inter fommeft. &8 | Amen. ” 


it euch! 
Zi. 3, 15. 


Geſchrieben von Rom, die andere Epiftel an Timo- 
theum, da Paulus zum andernmal vor dem 


Kaifer Nero warb bargeitellet. 


Die Epiftel St. Pauli an Titum. 








Das 1. Capitel. 
Mit was für Berfonen das Predigt 
amt zu beftellen, und was der Pre 

diger Amt fei. 
aulus, ein Knecht Gottes, 
aber ein Apoftel Jeſu 
Chrifti, nach dem Glauben 
ber Auserwählten Gottes, 
und der gerenntniß ber 
Wahrheit * zur Gottfe- 
ligkeit, 3 
2. Auf Hoffnung des ewigen 
Lebens, welches * verheißen 
hat, der nicht lüget, Gott, 
vor den Zeiten der Welt, 
Röm. 1, 


3. Hat aber * geoffenbaret 
zu feiner Zeit fein Wort 
burch die Predigt, bie T mir 
vertrauet ift, nach dem Be⸗ 
fehl Gottes, unfers Sellan- 
des, *Cph. 1,9. 10. 

+ Up. Geſch. 9, 6. 15. u. 20, 24. 

Sal. 1,1. 1Theſſ. 2, 4. 


4. Tito, meinem * rechtſchaf⸗ 
fernen Sohne, nach unter bei⸗ 


*1 Tim. 3, 16.0.0, 3. |[ 


ber Glauben, Gnade, Barm⸗ 
herzigkeit, Friede von Gott, 
dem Vater, und dem Herrn 
Jeſu Chrifto, unſerm Heilan⸗ 
del 1Tim. ‚2.1&ph.1,2.601.1,2. 
5. Derbalben ließ ich dich 
in Creta, daß du follteit 
vollends anrichten, da ich e3 
gelaffen babe, und befeken 
die Städte hin und her mit 
Aelteſten, wie ich dir befoh⸗ 
en habe; 

6. Wo * Einer ift untabelich, 
Eines Weibes Dann, der 
gläubige Kinder habe, nicht 
berüchtiget, daß fie Schwel- 


2.|ger und ungehorfam find. 
8 8 yorlam fü 17 


1 Tim. 3,2. 1 Betri 5, 3. 
7. Denn ein Bifchof fol un- 
tabelich fein, als ein Haus⸗ 
halter Gottes, nicht eigen 
finnig, nicht zornig, * nicht 
ein Weinfäufer, nit po⸗ 
den, nicht unehrliche Hand⸗ 
thierung treiben; 
3 RMof. 10,9. Hef. 44, 21. 


Fitum 1. 2. 


8. Sonbern gaftfrei, gütig, 
züchtig, gerecht, heilig, keuſch; 
9. Und * halte ob dem 
Wort, das gewiß ift und leh⸗ 
ren kann, auf daß er mächtig 
fei zu ermabnen burd bie 
beilfame Lehre, und zu ſtra⸗ 

fen die Miberipreiber. 
2 Then. 2, 15. 


10. Denn es find viele freche 
und unniüte Schwäger und 
Berführer, fonderlih Die 
aus ber Beichneidung; 

11. Weiden * man muß 
das Maul ftopfen, T die da 
ganze Häufer verlehren, und 
lehren, das nicht taugt, um 
fhändliden Gewinns wils 
Yen. * Matth.22,34. +2 Tim.3,6. 

12. &8 bat Einer aus ihnen 
gelegt, ihr eigener Prophet: 

ie Ereter find immer Lüg⸗ 
ner, böfe Thiere, und faule 
Bäuche. 

13. Dies Zeugniß iſt wahr. 

Um der Sache willen * ftrafe 


I" ſcharf, auf daß fie gelund b 


eien im Glauben,” 2 Am. 4,2. 
14. Und nicht achten auf die 
jüdiſchen * Fabeln und Men⸗ 
ſchengebote, weidhe ſich von 
ber Wahrheit abwenben. 
*1 Tim. 4,7. 
15. Den * Meinen ift Alles 
rein; den Unreinen aber und 
Ungläubigen ift nichts rein, 
fondern unrein ift beides ihr 
Sinn und Gewiſſen. 
“ Matıh. 15, 11. Röm. 14, 20. 
16. Sie * fagen, fie erken⸗ 
nen Gott, aber mit den 
Werken verleugnen fie e8; 
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Gott Greuel Hat, und gehor⸗ 
hen nidt, und find zu allem 
guten Wert untichtig. 

+2 Tim. 3,5, 


Das 2. Kapitel. 


Lebensregeln unterfchiedlicher Stäns 
de, um der Gnade Borted will 
zu beobachten. 


Du aber * rede, wie fichs 
ziemet nach ber beilfamen 
Lehre." 12im.6,3. 2 Tim. 1,13. 
2. Den Alten, daß fie niich- 
tern ſeien, ebrbar, züchtig, 
gelund im Glauben, in ber 
iebe, in der Geduld; 
3. Den alten *Weibern des⸗ 
Ken gleihen, daß fie ſich 
ellen, wie den Heiligen zie= 
met, nicht Läfterinnen feien, 
nit Weinfänferinnen, gute 
Lehrerinnen; . 
* 151n.2,9.0.3,11. 1 Betri 3,15. 
4. Daß fie die jungen Wei⸗ 
ber lehren züchtig fein, ihre 
Männer lichen, Kinder lie⸗ 


en, 

5. Sittig fein, keuſch, häus⸗ 
lich, gütig, * ihren Män- 
nern unterthan, auf daß nicht 
das Wort Gottes verläſtert 
werde. Eph. 5, 23. 
‚6. Desſelben gleichen bie 
jungen Männer ermahne, 
daß fie zlichtig feien. 

7. Allenthalben aber * ftelfe 
dich feibft zum Vorbilde gu⸗ 
ter Werte, mit unverfälfchter 
Lehre, mit Ehrbarteit. 

*1%Xim. 4,12. 1 'Betrt 5,3. 

8. Mit Heilfamem und unta= 

belihem Wort, auf daß der 


fintemat fie find, an welchen Widerwärtige fich ſchäme, 
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und nichts habe, daß er von 
uns möge Böfes fagen. 

9. Den * Kuechten, baß fie 
ihren Herren untertbänig 
feien, in allen Dingen zu 
Gefallen thun, nicht wider⸗ 
bellen, Eph. 8, 3. Gol. 3, 22. 

1 Tim. 6, 1. 1 Betri 2, 18. 

10. Nicht veruntreuen, ſon⸗ 
bern alle gute Treue erzei= 
gen, auf daß fie die Lehre 
Gottes, * unfers Heilanbes, 
gieren t in allen Stücken. 


e.1,3. 1 Tım.1,1. FRehem.5, 9. | Sanftmüt 


Titum 2. 3. 


Das 8. Kapitel, 
Obrigkeit iR zu chren, Gotted Büte 
ju preifen, unnüge Fragen und 

Keper zu meiden. 
(Srinnere fie, daß fie ben 
Fürften und der * Obrig- 
keit untertban und gehorfam 
feien, zu 1 allem guten Wert 
bereit feien, Betri 2,13. 
+ 696.2, 10. 2 Tim. 3, 17. 
2. Niemand Yäftern, nicht 
babern, * gelinbe feien, alle 
ipteit beweijen 

enichen 


11. Denn e8 ift * erfchienen gegen alle ſchen. 


die heilſame Gnade Gottes 
allen Menſch n; 


al. 6, 1.NEpb.4,2. But. 4,5. 


3. Denn * wir waren auch 


e 
c.3.4. 1 309.4, 9. | weiland unweife, ungehor- 


12. Und züchtiget und, daß | fame, irrige, bienende deu 


wir follen verleugnen das 


üften und mancherlei Wohl- 


ungetttice Wefen, und die lüften, unb wanbelten in 
weltlichen Lüfte, * und zilh= | Bosheit und Neid, und haſ⸗ 
tig, gerecht und gottſelig jeten uns unter einander. 


leben in dieſer Welt, 
°pp.1,4. 
13. Unb warten auf bie 
- felige Hoffnung und Erfcheie 
nung ber Herrlichkeit bes 
voßen Gottes und unſers 
eilandes Jeſu Chriſti; 
14. Der * ſich ſelbſt für und 
gegeben bat, auf daß er uns 
erlöfe von aller Ungerechtig⸗ 


"1 6Gor.6, 11. 

Eph. 2, 2.0.4, 17.18.u.5,8. 
4 Da aber * erfchien bie 
Freundlichkeit und Leutſelig⸗ 
teit Gottes, unfers Heilan⸗ 
bes; *c.2,11. 1906.4,9. 
5. Nicht * um ber Werte 
willen ver Gerechtigkeit, bie 
wir getban hatten, fondern 
nach feiner Barmherzigkeit 


feit, und reinigte ihm felbft | machte er ung felig, durch das 


ein Bolt zum Eigenthum, 
das fleißig wäre zu T guten 
Werten. Gal. 1, 4. 
1 Tim. 2, 6. + Gbr. 13, 21. 


Bad der Wiedergeburt und 
Erneuerung des beiligen 
eifte, * &pb.2,8.9. 2 Zim.1,9. 


6. Welden er * ansgegof- 


15. Soldes rede und er⸗ ſen Kat Über uns reichlich 
mahne, und ftrafe mit gan⸗ durch Iefum Chriſtum, un⸗ 


zem Ernſt. * Laß dich Ries 
mand verachten. * 1 Tim. 4, 12. 





fern eiland; 
61.38, 25. Joel 3,1. Joh. 7,39. 


7. Auf daß wir durch des 


elben Gnade * gerecht und| 12. Wenn ich au bie 


Titum 3. Ep, an Bhilemon. 445 
enden 
werde Arteman oder * vchi⸗ 


ben ſeien des ewigen Le⸗ 
bens, nach ber ‚pe ung: , 
Röm. 58, 1. F Röm.6, 17 

8. Das ift je gemißiic wahr. 
Soldes will ich, daß du feit 
Iehreft, auf daß bie, fo an 
Gott gläubig find gewor⸗ 
den, in einem Stande guter 
Werte gefunden werben. 
Solches iſt gutsund nüße 
den Menſchen. 

9. Der * thörichten Yragen 
aber, der Geſchlechtsregiſter, 
des Zantd und Streit über 
bem Geſetz, entichlage Dich, 
benn fie find unnüg und eitel. 

Zim. ’ 

10. Einen * teperiicen 
Menſchen meide, wenn T er 
einmal und abermal ermah⸗ 
rtet iſt. Matth. 7,1 
1 601.5, 9. 11. } Matih. 18, 15. 

11. Und wife, daß * ein 
ſolcher verkehrt ift und füns 
Diget, als der fig felbft ver⸗ 
urtheilet bat. 


cum, fo tomm eilenb au mir 
en Nicopolis; denn dafeibft 
Babe ich befchioffen, denWin- 
ter zu bleiben. 
° Ay. Geſch. 20,4 
Eph. 6,21. G01.4,7. 2 Tim. 4, 12. 
13. Zenan, ben Schriftge⸗ 
lehrten, und * Apollon fer⸗ 
tige ab mit Ge auf daß 
ihnen nichts tech 
ihnen na, 


. 1 Sor. 1, 12. 

14. Laß aber auch die Un⸗ 
fern lernen, daß fie * im 
Stande guter Werte fi fin- 


71. |den Iaffen, wo man ihrer 


bedarf, T auf daß fie nicht 
unfrugthar eien. 
CEph. 4, 28. 1 Tim. 6. 18. 


Maith. 7, 19. Vhil. 4, 17. 

15. Es grüßen dich Alle, die 
mit mir And, Grüße Alle, bie 
uns * lieben im Glauben. 
Die Gnade ſei mit ud Allen ! 
Gal. 8, 6. 


Zim. 6, 4. 5. Amen. 


Geſchrieben von Nicopolis, in Diacebonten. 





Die Epiftel Et. Pauli an Philemon. 





Pauli Fürbitte für Onefimum, 
belehrien Anıyt. 


den be 


ben, und * Archippo, unferm 
Streitgenoffen, unb T ber 


aulus, der * Gebundene Gemeine in beinem „vaufe. 


Ehrifti Jeſu, und Timo⸗ 
theus, der Bruder, ae 


+ Röm. 18,6. 1 or 8* 7 


mon dem Lieben und unjerm | 3. Gnade * fei mit euch, 


Sehülfen, 
* (56.3, 1.0. 4,1.u. 6, 20. 


3. Und Appia, per Lie⸗FJefu Chriſto! 


und Friede von Gott, une 
ferm Bater, und bem pam 
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4. Ich * danke meinem Gott, 
und gedenke beiner allezeit 
in meinem Gebet, 

“Rom. 1,8. Eph. 1, 16. 

5. Nachdem ich * höre von 
der Liebe und dem Glauben, 
welden bu haft an ben Herrn 
Sefum, und gegen alle Heili⸗ 
gen, *&pb. 3,15. Col. 1, 4 

6. Daß dein Glaube, den 
wir mit einander haben, in 
dir * kräftig werde durch 
Erkenntniß alles des Guten, 
das ihr habt in Chriſto Jeſu. 

Tit. 3. 14. Ubr. 10, 24. 

7. Wir haben aber große 
Bueube Fund Troſt an deiner 

iebe, benn T die Herzen ber 
Heiligen find erquickt durch 
Dich, lieber Bruder. 

*260r.7,4. 2 Tim. 1, 16. 

8. Darım, * wiewohl ich 
babe große Freudigkeit in 
Eprifto, dir zu gebieten, was 
dir ziemet, *1 The. 2,7. 

9. So will ih doch um ber 


‚4. | wäre 


Ep. an Philemon. 


18. Denn ich wollte ihn bei 
mir behalten, daß er mir an 
deiner * Statt Dienete in den 
Banden bed Evangelii; 

*1601.16,17. Bhil. 2, 30. 

14. Aber ohne deinen Wil- 
len woüte ich nichts tbun, 
auf daß dein Gutes nicht 

genötbiget, * fonber 
freiwi ig: *260r.9,7. 

15. Bielmebr aberifter * da⸗ 
rum eine Zeitlang von Dir 
gekommen, daß bu ihn ewig 
wieder hätteft. * 1 Mof. 45, 5. 

16. Run nicht mehr als ei⸗ 
nen Knecht, fondern mehr 
benn einen Knecht, einen 
lieben * Bruder, ſonderlich 
mir; wie vielmehr aber dir, 
beides nad dem Fleige und 
in dem Herrn? Matth. 23, 8. 

17. So bu nun mid hältſt 
für deinen Geſellen, fo wol⸗ 
left du ihn als mich feldft 
annehmen. 

18. So er aber bir etwas 





Liebe willen nur vermahnen, | Schaden gethan bat, ober 
der ich ein folder bin, näm⸗ ſchuldig ift, das rechne mir zu. 
ich ein alter Paulus, nun| 19. Ih, Paulus, habe es 
aber auch ein Gebundener geſchrieben mit meiner Hand, 
Jeſu Ehrifti. ih will e8 bezahlen. Ich 
10. So ermahne ich Dich um ſchweige, daß du Dich ſelbſt 
meines * Sohnes willen, mir ſchuldig bift. 
Onefimi, ben ich t gezeuget| 20. Ia, lieber Bruber, gön⸗ 
babe in meinen Banden, |ne mir, daß ih mid an bir 
GCol.4,9. 1 Eor.4,15. Gal. 4, 19. ergötze in dem Herrn; er⸗ 
11. Welcher weiland bir un⸗ quicke mein Herz in dem 
nüß, nun aber dir und mir! Herrn. 
wohl niit ift, den babe ich 21. Ich habe aus Zuverficht 
wieder gefanbt. | beines * Gehorfams bir ge- 
12. Du aber wolleft ihn, 'fchrieben, denn ich weiß, Du 
das ift mein eigen Herz, an⸗ wirft mehr thun, denn ich 
nehmen. tage. *2Gor. 7, 15.16. 





Ep. an Philemon. 
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22. Daneben bereite mir bie| 24. Marcus, tAriftardhıs, 
Herberge; benn ich Hoffe, daß Demas, Lucas, meine Ger 
ich durch euer Gebet * euch ge= | Hilfen. 


ſchenket werde. 
Vbii. 1, 28 u.2, 24. 


Ap. Geſch. 12, 12.25. 
u. 15, 37. + Ap. Geſch. 19, 29. 


23. Es grüßet dich * Epa=|u-20, 4. u.27, 2. Col. 4, 10.14. 


phras, mein Mitgefangener| 25. Die Onade 


in Chriſto Sein 


unferd 
Herrn Iefu Chriſti fei mit 


1.1,7.u. 4,12. | eurem Geift! Amen. 
Geſchrieben von Rom burh Onefimum. 


Die erfte Epiftel St. Petri. 





Das 1. Kapitel. 
Don Botted geiftlihen Woblihaten, 
und der Ghriften Pflichten. 
Petrus, ein Apoſtel Jeſu 

Chriſti, den erwählten 
Fremdlingen* bin und ber, 
in Ponto, Salatien, Cappa⸗ 
Docien, Aflen und Aitponien, 

"306.7, 35. 


2. Nach ber * Vorſehun 
Gottes des Baters, dur 
bie Heiligung bes Geiftes, 
gum Gehorſam und zur 


efprengung des Blutes eine Tleine Sc (wo e8 fein 
Jeſu Ehrifti. Gott gebe euch | foll) traurig 


4. Zu einem unvergängli⸗ 
hen und unbefledten * und 
unverwelfliden Erbe, das 
bebalten wird im Himmel, 

c. 8, 4. 


5. Euch, die ihr aus Gottes 
Macht durch den * Glauben 
bewahret werbet zur Selig- 
keit, welde zubereitet ik 
daß fie offenbar werde zu 
ber letzten Zeit, 

* 206.10, 28. u. 17, 11. 

6. In * welder ihr eu 
freuen wertet, bie ihr je 


eid in mancher⸗ 


viel Gnade und Frieden! |lei Anfechtungen, 
Roͤm. 8, 29. Roͤm. 5, 3. 2 Eor. 4, 17. 
8. Gelobet * fei Gott und| 7. Auf daß euer Glaube 


ber Bater unſers Herren Iefu 
CShrifti, der und nad feiner 
großen Barmberzigfeit wies 
bergeboren bat zu einer le⸗ 
bendigen Hoffnung, buch 
vie Auferftehung Jeſu Chris 
fti von den Zodten, 
»260r.1,3. Eph. 1,3. 


rechtſchaffen und viel Töftli- 
her erfunden werbe, * denn 
das vergänglihe Gold, das 
durchs Teuer bewährt wird, 
zu Lob, Preis und Ehre, 
wenn nun geoffenbaret wird 
Jeſus EHriftus 

*Sprichw. 17, 3. Offenb. 3,18. 


Mi 
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8. Welchen ihr * nicht ge⸗ 
fehen und doch lieb habt, und 
nun an ihn glaubet, wiewohl 
ER ihn nicht fehet, fo werdet 
ihr euch freuen, mit unaus⸗ 
ſprechlicher und berr.icher 
Freude, 
Joh. 20, 20. 2 Gor.5, 7. 

9. Und das * Ende eures 
Glaubens davon bringen, 
nämlich der Seelen Selig. 
keit. "Nom. 6, 22. 

10. Nach welcher Seligleit 
haben gefuchet und geforichet 
die * Beenden. die von der 
zulünftigen Gnade auf euch 
geweisiaget haben. 

* Dan.d, 23.24. Luc. 10, 24. 

11. Und haben geforfchet, 
auf welche und welcherlei 
get deutete der Geiſt Chri⸗ 

i, der in ihnen war, und 
zuvor degeuget bat * die Lei⸗ 
vet die ın ohrifte 8 und 

ie lichleit darnach; 

derr ot en, 1. Ief.33, 3. 

12. Welchen es geoffen«- 
baret if. Denn fie ba- 
ben es nicht ihnen ſelbſt, 
fondern uns dargethan, 
weldes euh nun verlün- 
biget ift, durch die, fo euch 
da8 Evangelium verküns 
biget haben, durch ben 
heiligen Geift vom Hims 
mel gelandt, welches auch 
die Engel gelüftet gu 
fhauen. 

13. Darum fo * begürtet 
die Lenben eures Gemüths, 
feid nilchtern, und feßet eu⸗ 
re Hoffnung ganz auf bie 


1 Betti 1. 


wird durch die Offenbarung 
Jeſu Ehrifti, 
*Jer. 1, 17. Luc. 12, 35. 

14. Als gehorfame Kinder, 
und * fteflet euch nicht gieich« 
wie vorhin, da ihr in Un⸗ 
wiffenbeit nah den Lüften 
lebetet; *Nom.12,2. 

15. Sondern nad bem, ber 
euch berufen hat, und heilig 
ift, ſeid auch * ihr Heilig in 
allem eurem Wandel. 

"Quc.1,75. 

16. Denn es flehet * ge= 
fhrieben: Ihr follt heitig 
fein, denn 1 ih bin heilig. 

BZ Mof. 11,44. + Bi.71, 22. 

17. Und fintemal ihr ben 
zum Vater anrufet, * ber 
obne Anfehen der Perſon 
richtet, nach eines Jeglichen 
Wert, fo führet euren Wan⸗ 
od fo lange ihr bier wals 

et, mit Yurdt; 

5 vd; Sch. 17, 31. 

18. Und wifiet, daß * ihr 
nicht mit vergänglidem Sil⸗ 
ber oder Gold erlöfet feib 
von eurem t eiteln Wandel 
nach väterlicher Weiſe; 

* 10r.6, 20.u.7, 23. Fe.4, 3. 

19. Sondern mit dem theu⸗ 
ven Blute Ehrifti, als eines 
unfchuldigen und unbeflcde 
ten Lammes; 

20. Der zwar * zuvor ver⸗ 
ſehen ift, ehe ver Welt Grund 
gelegt ward, aber geoffenba⸗ 
vet zu den legten Seiten um 
euretwillen, "Adın. 16, 25. 

21. Die * ihr durch ihn 
glaubet an Gott, der T ihn 


Mnaͤde, die euch angeboten |auferwedet bat von ven 
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Zobten, un if bie Herz-| 
tigleit gegeben, auf 
ihr Glauben und Hoffnung | 
au Gott haben möchtet. 

"300.14,6. #p-0cld. 3, 15. 
22. Yub machet leufä eure 
ech im Ocherlem her 
BWaprheit burg ben Geift, 
au ungefüröter Bruberliebe, 
und Habt eud unter einan- 
der Srünftig lieb aus reinem 


Seren 
3. Ws die da wieberum 
geboren Ab: nicht aus dere 
gänglihem, fonbern aus un. 
Bergänglichem Samen, näm- 
Ni auß dem lebendigen Wort | 
— das ba ewiglidh dlei⸗ 
et 
24. Denn * alles dleuch 
wie Gras, und alle Herrlid« 
teit ber Menfen wie dee 
Grafes Blume. Das Grad 
iR verboreet, und bie Blume 
abgefaßlen 
= iu2, 12. u. 103, 15. 
301. 40,6.7. 9a 1, 10.11. 
25. Aber bed Hern Wort 
— in Ewigleit. Das if 
aber das Wort, weiches uns 
ter eu verfündiget if. 


Das 2. Capitel. 
Don der Britt der Wicergeton 
en, wir aud Der Untrtfanen un 

ancqtie. 
= * Teget nun ab alle 
Dosgeit und. ade Der 








, uud Heugelei, und 
, au alles Afterreben;| 
Att Da de 120 





2. Und fi begierig® in ‚em parau fe aelene 
(autern| "34 —** 


ber vernünftigen 


Mil, als + bie jet geborne 


daß| Kinblein, auf daß ifr dur) 


bieelße zunehunet; 
EEE ng. mi 
5 F F ann ge 
jmedet habt, bafı ber Here 
neunbiig * ER 
een ie I gelom- 
cn VE ale du acer. 
benbigen Stein, ber von ben 
Menfcen verworfen, aber 
bei Gott ift er ausermäßlt 
und Löftfig., 
*31. 118,22. Dan. 2,34.44.0. 
5. Wub aud) ifr, ald bie Ie« 
Benbige banet euch 
auın geiftlicen 
ann * be 
u opfern ? geitlic 
bie Gott angenehm find, 
ur Iefum Cpeiftunt. 
3510200020 1801.14,3. 
Mal.1, 1. Am. 12, 1. 
6. Darum ftehet in der 
Sit: "Siehe ba ih Iege 
einen ausermählten Fl 
gen Gdftein in Zion, unb 
wer, am im En ft, 8 fol 
nit zu Scpanden weıben. 
ann Se, 
7. Cu nun, bie ihr glau- 
Sei, if er Töftie; den Un« 
(äußigen aber It * ber 
tein, den Die Bauleute vere 
— —— San, und zum Gi: 
in geworben, 
nein a "Diaup.21, 02. 
























8. Gin Stein des Anflo- 
‚Bene, und ein ($el ber der- 
Kara bie fidh Roßen au dem 

art, unb glauben mit dare 


—8* 
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9. Ihr aber * feid vas aus⸗ thun verftopfet Die Unwiſ- 
erwählte Geflecht, T daslienheit ber thörichten Men- | 
önigliche Prieſterthum, das ſchen “3,9. 


heilige Bolt, das Volt des| 16. MS bie * 


Eigenthums, daß ihr verkün⸗ 


Freifm und 
nicht als hättet ihr die Frei⸗ 


digen jollt die Tugenden deß, heit zum Dedel der Bosheit, 


ber euch berufen hat von ber 
Finfterniß, zu feinem wun⸗ 
derbaren Kid. 
* Jeſ. a3, 20.21. 2 Mof.19, 6. 
10. Die * ihr weiland nicht 
ein Bolt waret, num aber 
Gottes Bolt feib, und Weis 
land nicht in Gnaden waret, 
nun aber in Gnaden ſeid. 
* Sf. 2, 23. Nöm. 9, 25. 
11. Liebe Brüder, ich er⸗ 
mahne euch, al8* bie Fremd⸗ 
linge und Bilgrimme: 1 Ent⸗ 
galtet euch von fleifhlichen 
üften, welche wider * Die 
Seele ftreiten;._* Pi. 39, 13, 
Röm. 13,13. ** Sprüdm. 1,32. 
123. Und führet einen guten 
Wandel unter den gehen, 
auf daß die, fo von euch after- 
veben, als von Uebelthätern, 
eure * gute Werte fehen, und 
Gott preifen, wenn e8 num 
an ben Tag fommen wird. 


"Mutth. 5, 16.|& 


13. Seid * unterthan aller 
menschlichen Orbnung, um 
bes Herrn willen, es fei dem 
Könige, als dem Oberften, 

“Nom. 13, 1.5. 2.3, 1. 

14. Ober den Sauptleuten, 
als den Sefandten von ihm, 
zur Rache über Die Uebelthä⸗ 
ter, und zu Lobe den From⸗ 
men. 

15. Denn das ift ber Wille 
Ares, daß ihr * mit Wohl« 


fondern als dic Knechte Got⸗ 
tes. *1.Gor. 7, 23. u. 8,9. 
17. Thut* Ehre Jedermann. 
fire die Brüder + Tiek. 


. ret db 
amntet Bott. TE 2,10. 


önig. 
+ Spr. 24,21. * Matth. 22, 21. 
18. Ihr * Knechte, feib un⸗ 
tertban mit alfer Furcht den 
erren, nicht allein den gü⸗ 
tigen und gelinben, fonbern 
auch den wunderlichen. 
» ph. 6,5. Tit. 2, 9. 
19. Denn das ift Gnade, fo 
Gemand * um ded Gewifſens 
willen au Gott das Webel 
verträgt, und leidet das Un⸗ 
recht. Matth. 8, 10. 
20. Denn was iſt das für 
ein Ruhm, ſo ihr um Miſſe⸗ 
that willen Streiche leidet? 
Aber wenn ihr * um Wohl⸗ 
that willen leibet, und er- 
buldet, das ift Gnade bei 


ott. 

*.3, 14. 17. 1. 4, 14. Matth. 5, 10. 

21. Denn dazu ſeid ihr be= 
rufen. Sintemal auch Chri⸗ 
ſtus gelitten hat für uns, und 
uns ein * Vorbild gelaffen, 
daß ihr follt nacfolgen ſei⸗ 
nen Fußſtapfen; Joh. 13. 15. 

22. Welcher * feine Sünde 
gethan hat, ift auch fein Be⸗ 
trug in feinem Munde cr= 


fun en; 
34.53,9. Joh.8, 46. 2801.5,21. 








r 
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25. Welcher * nicht wies Rillem Fein das .n Tprie 
ber ſchalt, da er ‚geipotten vor © 


ward, nicht droh 


da er| 5. Denn alſo haben fich auch 


litte; er ftellete es aber dem |vor Zeiten die heiligen Wei⸗ 
beim, ber ba recht zictet, ber geſchmückt, die ihre Hoff» 


3, 


7. |nung auf Gott fetten und 


24. Welcher * unfere Sins |ihren Männern untertban 
den ſelbſt geopfert hat an fei= | waren; 
nem Leibe auf dem Holz, auf| 6. Wie die Sara Abraham 


daß wir, 7 der Sünde abge 
Roxben, der Gerechtigkeit le⸗ 
durch welches den 

pe Ve ae geworben. 
9. 3,5. FRöm. 6, 11. 

25. Dem ihr waret * wie 
die irrenden Schafe; aber 
ige ſeid num betehret zu Dem 


irten T und Biſchof eurer 
elen. * Bi. 119,176, — 


deſ. 34,5. + 309. 10, 12. Ehre 


Das 3. Capitel. 


Pflichten der Ehelcute. Geduld und 
Beftandigkeit im Leiden. Taufbund. 


Desietgen gleichen * Selten 
eiber ihren M 

nern unterthan fein, auf —* 
auch die, ſo nicht glauben an 


das Wort, dur Der Weiber 
Wandel ohne ewon= 
nen werben, : YA 5, 22. 


2. Wenn file anfehen ih⸗ 
ren keuſchen Wandel, in ber 


Furcht. 
3. Welder * Schmud ſoll 
nicht auswendig ſein mit 
aarflechten, und Goldum⸗ 
ängen, oder Kleider⸗Anle⸗ 
gen; Jeſß 3 18. 1 Tim. 2,9 


4. Sondern * der verbor⸗ tr 


gene Menſch des Herzens true 


gehorfam war, und * hieß 
ihn Herr, welcher Töchter ihr 
gerworben feid, jo ihr wohl 
‚hut und nicht o gügtern 
ſeid. ‚12. 
7. Desfelben gfeissen, * ihr 
Dänner, wohnet bei ihnen 
mit Vernunft, und gebet 
dem Weibli en als dem 
ſchwächſten Werkzeuge, feine 
ale au tterben 
der Gnade deß Bebene, auf 
daß euer Gebet nicht verhin⸗ 
dert werde. 
*Gyh. 5, 25. Col. 3, 19. 
8. Endlich aber ſeid alles 
fammt * gleich gefinnet, mit⸗ 
= |leibig, brüderlich, barher« 
zig, reunblich. "DH. 3, 16. 
9. Bergeltet * nicht Böſes 
mit Böfen, oder Scheltwort 
mit Scheltwort; fonbern das 
egen ſegnet, und wiſſet, daft 
he dazu berufen feid, daß 
ihr ben Segen, beerbet, 
Inch. 5, 15. 
10. Denn * wer leben win, 
und gute Tage 1 ſehen, 
der ſchweige feine Aunge, 
daß fie nit one rebe, und 
eine 1 ippen, daß fie ni 
en. 2.3413. Ak ze 


Er ” wende fi vom 


unverrüdt, mit fanftem und Böſen, und ‚ine Gites; er 
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e Frieden, und jage ihm 
Bude Frieden. ußd inne ihm 

12. Denn die * Augen des 
Herrn jegen auf bie er 
ten, und Jeine Ohren auf ihr 
Gebet; das Augefiht aber 
des Herrn fiebet auf bie, jo 
Böſes thun. * Bi. 34, 10.17. 

13. Und. wer ifl, ber euch 
ſchaden könnte, jo ihr dem 
Guten nachkommet? 

14. Und * ob ihr auch lei⸗ 
bet um ber Gerechtigkeit 
willen, fo feid ihr Doch felig. 
Kurtet euch aber vor ihrem 

rogen nicht, und erichredet 
nicht. *c.2,20. 

15. Heiliget * aber Gott 
ben Herrn in euren Herzen. 
Seid aber allezeit bereit zur 
Berantiwortung Jedermann, 
der Grund fordert der Hoffe 
nung, bie in euch ift. 

* Jeſ. 8,13. 


16. Und das mit Sanitmil- 
Ibigteit, und * Furt, und 
habt ein gutes Gewiſſen, auf 
daß die, jo von euch afterre⸗ 
ben, al® von Lebeltbätern, 
zu Schandben werben, baß fie 
geſchmähet haben euren gu⸗ 
ten Wandel in Chriſto. 
Phil. 2, 12. 

17. Denn es iſt beſſer, Ik 
e8 Gottes Wille ift, daß ihr 
von Wohlthat wegen leidet, 
benn von Uebelthat wegen. 

18. Sintemal * au Chri⸗ 
Rus einmal für unfere Sün⸗ 
en gelitten hat, der Gerechte 
für die Unger 
er uns Gott opferte, 


1 Petri 3. 4. 


aber lebendig gemacht nah 
bem Geift. 
“Hin. 5,6. Ebr. 9, 28. u. 10, 12. 
19. In demſelben iſt er 
auch hingegangen, und hat 
geprebiget * ben Geiftern 
im Gefängniß, "4,6. 
20. Die etwa nicht glaub- 
ten, ba Gott einſtmals Hars 
rete und Geduld batte zu 
den Zeiten * Nod, da man 
bie Arche zurüftete, in wel⸗ 
der wenige, das ift, acht 
Seelen bebalten wurden, 
durchs Waller; 

Matth. 24, 37. 


21. Welches nun auch uns 
jelig madt in * ber Zaufe, 
bie Durch jene® bebeutet ift, 
nicht das Abthun des Un⸗ 
flaths am Fleiſch, fonbern 
ber Bund T eines guten Ge⸗ 
FB guit et buch die 

uferftehung Jeſu EChrifti; 
Alert 26. P, Sehe —8* jſtiz 

22. Welcher ift * zur Rech⸗ 
ten Gottes in den Himmel 
gelahren, und find ihm uns 
erthan die Engel, und die 
Gewaltigen, und bie Kräfte. 

*3j. 110, 1. Eph. A, 20. 


Das 4. Kapitel. 
Bom Nupen des Kreuzes und Go 
duld darinnen, ſammt andern 
Augenden. 

Teil nun Chriſtus im 

Fleiſch für uns gelitten 
bat, jo wappnet euch auch 
mit demſelben Sinn; denn 


ehten, auf daß wer am Fleiſch leidet, ver 
und höret auf von Sünden, 


”* getödtet nach dem leifch, | 2. Auf daß ex hinfort, was 
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noch Yinterftelfiger Zeit im Jeglicher mit ber Gabe, bie 
Fleiſch ift, nicht der Men-jer empfangen bat, als bie 
den Lüften, * jondern dem guten Haushalter der man⸗ 


illen Gottes Lebe. 
° Sal. 2, 20. 


cherlei Gnade Gottes. 
11. So Iemand redet, daß 


3. Denn e8 ift genug, daß er es * rede als Gottes Wort. 


wir die * vergangene 


eit So Iemand ein Amt bat, 


des Leben® en baben|daß er es thue al® aus dem 


nach beibni 
wir wanvelten in Anzudt, 
Lüften, Truntenheit, Freſſe⸗ 


rei, Sauferei, und greuli= | Jefunt 


chen Abgöttereien. 


chem Willen, da| Vermögen, da® Gott darreis 


et, auf daß in allen Dingen 
ott gepriefen werde durch 

hriftum, weldem 
fei Ehre und Gewalt von 


»h. 4, 17.18. 2. 3, 3. |Erwigkeit zu Emigfeit! Amen. 


4. Das befremdet fle, Daß 


2 or. 2, 17. 


ihr nicht mit ihnen Taufet| 12. Ihr Lieben, laſſet euch 
in dasſelbe wlifte unordent⸗ die Hite, fo euch begegnet, 


liche Weſen, und läftern; 
5. Welche werden Rechen⸗ 
fchaft geben dem,* der bereit 
ift zu richten bie Lebendigen 
und die Zodten. *2 Tim. 4, 1. 
6. Denn dazu iſt auch den 
Todten * das Evangelium 
verkündiget, auf daß fie 
gerichtet werden nad dem 
Menichen am Fleiſch, aber 
im &eift Gotte leben.’-3,19. 
7. Es ift * aber nabe ge- 
Yommen das Ende aller 
Dinge. "10r.10,11. 1309.2,18. 
8. So ſeid nun * mäßig 


nicht befrembden (die * euch 
wibderfährt, daß ihr verſu⸗ 
chet merbet) als widerführe 
euch etwas Seitſames; "«1.7- 
13. Sondern freuet euch, 
daß * ihr mit Chriſto Leibet, 
auf baß ihr auch, zu ber 
zeit der Offenbarung feiner 
errfichleit, Freude und 
Wonne haben möget. 
* Matıg. 5, 10. Ap. Geſch. 5, 41. 
Röm.8,17. 2 Cor. 1, 7.8. Jat. 1,2. 
14. Selig * feid ihr, wenn 
ihr geſchmähet werdet über 
dem Namen Ehrifti; denn 


und nüchtern zum Gebet. |der Geift, ver ein Geift der 
Bor allen Dingen aber habt | Herrlichleit und Gottes ift, 
unter einander eine brün⸗ ruhet auf euch. Bei ihnen 
ftige Liebe; denn t die Lie=\ift er verläftert, aber bei 
be bedet auch ber Sünden euch ift er gegtieſen 
Menge. * 3er. 51, 7. Marth. 5, 11. 
°2nc.21,34.36. FSpruchw. 10, 12. 15. Niemand * aber nriter 
9. Seid * gaftfrei unter ein⸗ euch Leibe als ein Mörder, 
ander ohne Murmeln. oder Dieb, oder Lebelthä- 
\ Ebr. 13, 2. |ter, ober ber in ein frembes 
. 30. Und dienet einander, ein | Amt greift. "2,20, 


A 
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16. geibet er-aber ald ein 
Chrift, fo fhäme er fi nicht, 
er * ehre aber Gott in.fol« 


Gem all. P 
306. 21,19. Diit , 20. 
17. Denn e8 ift Zeit, baß 
anfange dag Geriht * an 
dem Haufe Gottes. So aber 
fuel om und, mas wi es 
für ein Ende werben mit 
denen, bie dem Gvangelio 
Gottes nicht glauben? 
"Jet. 25, 28.u. 60,12. Bef-9, 8. 
18. Und fo der * Geredte 
Yaumm ergalten toicb, too will 
der Gottiofe „und Günder 
erfgeinen? " Errägm. 11, 
39. Darum, tele d 
den nad Gottes Wien, 
bie follen ibm ifre Seelen 
tefeßlen, als dem treuen 
Sgöpfer, in guten Werten. 


Das 5. Capitel. 

— Ant der Weichen, gt 
——— 
Dee gelteſten. fo unter eu 

find, ermaßne id, ber) 
MiälteRe und Renge * der 
Xeiben, die in Sehe finb, 
unb theilhaftig f der Herr« 
ticteit, die geoffendaret 


+Röm. 8,17. 
2. Weider die * Heerbe 
Shrifti, fo euch befoßlen i 
und febet wohl zu, nicht 
getvungen, fordern willige‘ 
lic; nit um [Wändlices| 
Gewinns willen, fondern| 
von Herzenfgrumbe; 
33.24, 10. Ap- &efd. 20, 




















3. Rift als bie * über 
das Bolt harfen, fonbern 
Iwerbet + Borbilber ber 
$eerbe. "160.3. 5.17. 
26.1, 24. + 393. 
22:1. 3,9. 2.2, 7. 
4. & werbet ihr (mann 
erfpeinen wird der * Eu 
Sirte,) bie t undermeifti 
Krone ber Ehren empfan« 
gen. "361.40, 11. Hi Ben l,d 
5. Desielsen gleiden, ihr 
Jungen, feib unterthan ben 
Aetteften. * Mleiammt feid 
unter einauber unterthan, 
und haltet feit an ber De» 








.|mut$. Denn f Gott widere 


febet gem eflächgen, er 
en Demilthigen gibt er 
Gnade et ar, at. 
+ an9.23,12. Su. 1,62.3at.,8. 
6. So * bemüthiget euch 
nun unter die gemaltige 
‚Hand Seiten daher euh 
—— 
7. Ale * eure Sorge were 
fet auf, iön, benn er forget 
für eu.  -Muuh6, 3. 
8. Seid * nüdtern, und 
wacet, denn euer Wiber« 
ken, ber Teufel, gehet ume 
er wie eiu brüflenber Löme, 
unb fughet, welden er ver« 


unge: 
van Rue. 21, 128. 5,6. 
9. Dem * wiberichet feit 
im Glauben, und wifle, bafı 
eben biefeißen Seiben über 
eure SBrliber ‚in der Belt 
geben, "@.6,12.13. 
10. Der Gott aber aller 
(Gnade, des und berufen det 
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pi feiner ewigen Herrlich“ mahnen und zu bezeugen, 
eit in Chriſto Jeſu, derfelbe daß das bie rechte Gnade 
wirb euch, die ihr * eine| Gottes iſt, darinnen ihr fle= 
eine Zeit Yeibet, wollbes | bet. * Ebr. 13, 22. 
reiten, flärken, träftigen, 13. Es grüßen eud, bie 
gründen. "1.6. |fammt euch ausermählt find 
11. Demfelben fei Ehre |zuBabylon, und mein*Sohn 
und Macht von Ewigkeit zu | Marcus. Ap. Geſch. 12, 12. 25. 
Ewigfeit! Amen. 14. Grüßet euch unter ein⸗ 
12. Durch euren treuen ſander mit * dem Kuß der 
Bruder Silvanum (als ih Liebe. Friede fei mit Allen, 
achte) habe ih euch * ein die in Chriſto Jeſu find! 
wenig geichrieben, zu er=- | Amen. 1 Cor. 16, 20. 





Die andere Epiftel St. Betri. 


. 4. Dur welche uns bie 
Das 1. Eapitel. teuren. und allergröße- 
Bon des Glaubens Yructbarkeit | ften Verheißungen gejchentet 
in guten Werken, und Lob Heiliger | find, nämlich, baf ihr durch 
Sri basjelbe theilhaftig werbet 
Simon Petrus, ein Knecht |der göttlichen Natur, fo ihr 
und Apoftel Jeſu Chriſti, |fliehet die vergängliche Luſt 
denen, die mit uns * eben|der Welt; 
denjelben theuren Gfauben| 5. So wendet allen euren 
überfommen haben in der Fleiß daran, und veichet- 
Gerechtigkeit, die unfer Gott|dar in eurem * Glauben 
ibt. und ver Heiland Jeſus Tugend, und in ber Zus 
hriſtus. Röm. 1. 12. gen Beigpeivenheit, 

2. Gott gebe euch viel BGal 5, 6. 22. 
Gnade und —78* durch 6. Und in der Beſcheiden⸗ 
die Erkenntniß Gottes, und |heit Mäßigkeit, und in ber 
Sefu_Ehrifti, unjerd Herrn. Mäßigkeit Geduld, und in 

8. Nachdem allerlei feiner |ber Geduld Gottfeligleit, 
göttligen Krajt (was zum| 7. Unb in der Gottſeligkeit 

eben und göttlihen Wan brüderliche Liebe, und in 
del dienet) ung geichentet ift, |per brüderlichen Liebe ge- 
durch die Erfenntniß * deß, meine Liebe. 
der uns berufen hat dur] 8. Denn wo foldhes reich⸗ 
feine Herrlichleit und Zus lich bei euch ift, wird es euch 
gend; "1 Ber 2, 2. nicht faul noch * unfrucht⸗ 
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Kar fein Laffen, in der Er- 
rg unfers Ser, seht 


9. Welcher aber —8 nit 
bat, * der ift Blind, und 
tappet mit der Hand, und 
vergißt ber Meinigung ſei⸗ 
ner vorigen Finden, 

op. 2, 9.11. 

10. Darum, Tiche Brüber, 
hut befto mehr Fleiß, euren 

eruf und Ermwählung * feft 

u machen. Denn wo ihr 
—2* thut, werbet t ihr, nit 
ftraucheln, 

11. Und alſo wird eu Teil 
ih dargereicht werben ber 


Jeſu Ehprifti 
12. Darum * will ich e8 
nicht laſſen, euch allegeit ſol⸗ 
ches zu erinnern; wiewohl 
ihr es wiffet, und gelärtt 
ſeid in ber gegen wärtigen 
Wahr eit. om. 15, 14. 15. 
13. Denn ich achte es bilfig 
u fein jo Ian Ar In diefer 
ütte bin, us zu erweden 

unb zu erinnern. 
14. Denn ich weiß, daß ich 
meinte Hütte bald ablegen 
muß, * wie mir denn auch 
unfer Herr Ielus Chriſtus 
eröffnet bat. ” Joh. 21, 18.19. 
15. Ich will aber Fleiß 
hun, daß ihr allenthathen 
habet nad meinem Abfchieb |v 
eisen im Gevdächtniß zu 

balten. 

16. Denn wir haben it 
ben * Yingen Fabeln 
ta wir euch kun 


Eingang zu dem ewigen Reich 
unfeg em und Heilandes | 3 


4 


2 Betri 1. 


than haben + bie Kraft und 
ukunft unſers Herrn_Iefn 
hriſti, ſondern wir haben 
feine, Perligteit elbft air 
Ma 69r. 1,17. 1 @or. 2 
17. Da er empfing von Soti 
dem Bater Ehre und Preis, 
durch eine Stimme, bie zu 
ihm 8 N Gab von der großen 
* bermaßen: 
et er ein Tieber Sohn, 
an dem id Zuopigefaflen 
babe. * Mattg. 3,17. u.17,5 
Luc. 9, 35. Eph. 1, 6. 
18. Und die Stimme haben 
wir gehöret vom Himmel 
gebracht, * da wir mit ihm 
waren auf bem nei Tigen 
erge. 
19. Wir haben ein feftes 
prophetifches Wort, und ibr 
thut wohl, baß ide darauf 
achtet, al® auf * ein Licht, 
das da ſcheinet in einem 
dunfeln Ort, bis der Tag 
anbreche und der Mor en 
ſtern auf e e in euren 
zen. 05. 2 Gor. 4 
20. Ind bu ſollt ihr fie 
das Erfte wiffen, baß * eine 
Weitfagung in der Schrift 
geſchiehet aus eigener Aus⸗ 


le 
zun ham. 12,7. 2 Tim. 3, 16. 


21. Denn es ift noch 
nie eine a u aus 
menfgtigem Wi er⸗ 
borged rat, ſondern De 
igen enichen Gottes 
aden gerebet, * getrieben 

von bem beitigen iſt. 
pᷣ. Eeſch. 28, 28. 


| 


2 Petri 2. 


Das 2. Kapitel, 
Bon falfchen Lehrern, ihrer Strafe 
und verführerifhem Wandel. 
Es waren aber auch falfche 

Propheten unter dem 
Bolt, wie auf unter euch 
fein werben * falfche Lehrer, 
die neben einführen werben 
verberblide Secten, und 
verleugnen den Herrn, ver 
fie erlauft bat, unb werben 
über fih ſelbſt fiihren eine 
fihnelle Verdammniß. 

* Matth. 26, 11. 1 Tim. 4, 1. 

2. Und * Biele werben 
nachfolgen ihrem Verderben, 
durch welche wird der Weg 
per Wahrheit verläftert wer⸗ 
*2 Tim. 4, 3.4. 


ben. 

3. Und durch Geiz mit er⸗ 
Dichteten Worten werben fie 
an euch Handthieren, von 
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6. Und dat die* Stäbte So⸗ 
bom und Gomorra zu Aſche 
gemacht, umgelehret, 1 und 
verdammet, damit ein Erem- 
pl geſetzt den Gottlofen, bie 

ernach fommen würden; 

* 1 Mof. 19, 24. + &tr. 11,7. 

7. Und bat erlöfet den ge⸗ 
rechten Lot, weldem die 
ſchändlichen Leute alles Leib 
thaten mit ihrem unzüchti⸗ 
gen Wanbel; 

8. Denn dieweil er gerecht 
war und unter ihnen wohne 
te, daß er e8 fehen und hören 
mußte, * quälten fie die ge= 
rechte Seele von Tag zu Tag 
mit ihren ungerechten Wers 
fen. "Bf. 119, 158. Sei. 9, 4. 

9. Der * Herr weiß die 
Sottfeligen aus der Verfur 
Kung zu erlöjfen, bie Unge⸗ 
rechten aber zu behalten zum 


- welden das rtheil von Tage des Gerichts, zu peinie 
Cor. 10, 13. 


Lange ber nicht fäumig ift, 
und ihre Verdammniß ſchläft 


nicht. 

4. Denn fo Gott * ber 
Engel, bie gefinbiget haben, 
nicht verfchonet hat, fonbern 
bat fle mit Ketten ter Fin⸗ 


fterniß zur Hölle verftoßen, |ftern; 


und übergeben, Laß fie zum 
Gericht behalten werben; 
Ep. Judd v. 6. 


t 
en; 1 
10. Allermeift aber bie, fo 
da wandeln nad dem Fleiſch 
in der unreinen Luft, und die 


ee verachten, thür⸗ 


ig, eigenfinnig, nicht erzit⸗ 
tern Die Majerüten zu lä⸗ 


11. So doch bie Engel, bie 
rößere Stärle und Macht 
aben, nicht ertragen das 


5. Und hat nicht * werfcho= ‚Täfterliche Gericht wiber fi 


net der vorigen Welt, ſon⸗ 
tern bewahrte Noa, den 


vom ın 
| 12. Aber fie find wie * die 


errit. 


Prebiger der Gerechtigkeit, unvernünftigen Thiere, bie 


felb achte, und filhrete bie‘ 
Sündftuth über die Welt‘ 


ter Bottlofen; 


3,6. 1 Def. 7, 8. 


von Natur dazu geboren 
find, daß fie gelangen unb 
geichlachtet werben, läftern, 
da fie nichts von wiffen, und 
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werben in ihrem verberbli- 
hen Wejen umlommen, 
* Ser. 12,3. Ep. Juda v. 10. 

13. Und den Lohn ber Une 
gerechtigkeit davon bringen. 
Sie achten für Wolluſt das 
zeitliche Wohlleben, * fie find 
Schande und Lafter, prangen 
von euren Allınojen, prafjen 
mit dem Euren, 

. * &p. Juba v. 12. 

14. Haben Augen voll Ehe- 
bruchs, laffen ihnen die Sün⸗ 
be nicht wehren, [Loden an fich 
bie Teichtfertigen Seelen, ha⸗ 
ben ein Herz durchtrieben mit 
Geiz, verfluchte Leute; 

15. Berlaffen den richtigen 
Weg, und gehen irre, und 
folgen nad dem Wege Bas 
laam$, * des Sohnes Beors, 
welchem geliebte ber Lohn 
ber Ungercchtigteit, 

*Dffenb. 2,14. 

16. Hatte * aber eine Strafe 
feiner Uebertretung, nüm⸗ 
lich das ftumme Iafıbare 
Thier redete mit Menſcheu⸗ 

imme und wedrete des 

ophete orhei 
or n The ee 22, 28. 

17. Das find Brunnen ohne 
Wafler, und Wolken vom 
Windwirbel umgetrieben, 
welchen bebalten ift eine 
duntlefyinfterniß in Ewigleit. 

18. enn ſie reden ſtolze 
Worte, da nichts hinter iſt, 
und reizen durch Unzucht zur 
fleiſchlichen Luft diejenigen, 
bie recht entronnen waren, 
und nun im Irrthum wan⸗ 


f 


2 Betri 2. 3. 


19. Unb verheißen ihnen 
Freiheit, fo fie ſelbſt Knechte 
des Verderbens ſind. Denn 
von * welchem Jemand über⸗ 
wunben ift, deß Knecht ift er 
geworben. "Joh. 8, 34. 

20. Denn fo fie entfloben 
find dem * Unflath ber Welt, 
durh die Erkenntniß bes 

errn und Heilandes Yefu 
brifti, werden aber wieder⸗ 
um in benjelben geflochten 
und ilberwunben, ıft t mit 
ihnen das Letzte ärger ges 
worben, benn das Erſte. 
"Bil. 3. 7.8. 

+ Matth. 12,45. Gbr. 10, 26. 27. 

21. Denn e8 wäre ihnen 
beffer, daß fie den Weg ber 
Gerechtigkeit nit erkannt 
hätten, denn daß fie ihn er⸗ 
tennen, und fi * Tebren von 
dem heiligen @ebot, das ih⸗ 
nen gegeben ift. 

* Luc. 12, 47. 48. 

22. Es ift ihnen wiberfah- 
‚ren das wahre * Sprüch⸗ 
wort: Der Hund friffet wies 
| ber, was er gefpeiet bat, und 
die Sau wälzet fi} nach ver 

Schwemme wieder im Koth. 

* Sprühm. 2b, 11. 


Das 3. Kapitel. 


ı Bon ben Icpten Zeiten, Ghrifi Zus 
funft, und würdiger Berritſchaft 
taz. 


Dies ift Die andere Epiftel, 

die ich euch fohreibe, ihr 
Lieben, in weicher ich * ers 
wede und erinnere euren 
‚lautern Sinn, "1,13, 


2 Petri 3, 
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2. Daß ihr gebenfet an die] 9. Der * Herr verziehet 


Worte, die euch zuvor gejagt 
find von ben heiligen Pro⸗ 
pbeten, und an unfer Gebot, 
die wir find Apoſtel des 
Herrn und Heilandes. 

3. Und wiſſet das aufs 
Erfte, daß * in ben lebten 
Tagen kommen werben 
Spötter, die nad ihren ei⸗ 
genen Lüften wanbe| a, 

» im. 4, 


4. Und * fagen: Wo ift bie 
Berheißung feiner Zufunft? 
Denn nachdem die Väter ent» 
ſchlafen find, bleibt es Alles, 
wie ed von Anfang der Crea⸗ 
tur geweien iſt. Jeſ. 5. 19. 

5. Aber Muthwillens wollen 
fie nicht wiffen, daß *"ber 

immel vorzeiten auch war, 
dazu diet Erbe aus Wafler, 
und im Waſſer beftanden 
pur Gottes Wort; 

"1 Mol. 1,2.6. + Bf. 24, 2. 

6. Dennoch warb zu ber 

eit die Welt durch dieſel⸗ 

en mit der * Siünbfluth 
verberbet. *c.2,8. 
1 Moi. 7, 21. Matth. 24, 39. 

7. Alſo auch der Himmel 
jegund und bie Erbe werben 
burh fein Wort eh 
daß fie zum Feuer behalten 
werben am Lage bed Ge⸗ 
richts und Berbammniß ber 
gottlofen Menichen. 

8. Eins aber fei eu) uns 
verhalten, ihr Lieben, daß 
Ein *T 


nicht bie Berheißung, wie e8 
Etliche für einen Berzug ach⸗ 
ten; fondern er bat Geduld 
mit uns, und will nicht, daß 
Yemand verloren 1 werbe, 
fondern daß fi Jebermann 
zur Buße kehre. 

. * Hab. 2, 3. +1 Tim. 2, 4. 

10. Es wird aber * des 
—5 Zag kommen als ein 

ieb in der Nadıt; in wel⸗ 
chem bie F Himmel zergehen 
werden mit großem Krachen, 
bie Elemente aber werben 
vor Hite zerſchmelzen, unb 
bie e unb die Werke, bie 
darinnen find, werden ver- 
brennen. 
- * 1 Thefl. 5, 2.3. pᷣc. 3, 7. 
Luc. 21,33. Ebr. 1, 11. 12. 

11. So nun das Alles fol 
zergeben, wie follt ibr denn 
geiaitt fein mit bheiligem 

andel und gottjeligem 
Weſen, 
12. Daß ihr wartet und 
eilet zu der Zukunſt des 
ges des Herrn, in wel⸗ 
em die Himmel vom Feuer 
en und bie Elemente 
vor Hite zerſchmelzen wer⸗ 
ben? 

13, Wir warten aber "eines 
neuen Himmels, und einer 
neuen Erbe, nach feiner Ver⸗ 
beigung, in welden Gerede 
tigleit wohnet. Jeſ. 65, 17. 

u. 66, 22. Offene. 21, 1. 


ag vor dem Hesen| 14. Dariım, meine Lieben, 


ift wie —38 Jahre, und |dieweil * RN darauf warten 


taufend Ja 


te wie Ein Tag. 
*9[.90, 4. 


follet, fo thut Yleiß, daß ihr 
vor ihm unbefleckt und Tun: 
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firäflich im Trieben erfunden 
merbet. 
*1 Gef. 3, 13. +1 Cor. 1, 8. 
15. Und bie * Gebulb un⸗ 
fer Herrn adtet filr eure 


Seligfeit; al® auch unfer 
lieber Bruder Paulus, nad 


2 Petri 3. 1 Johannis 1. 


andern Schriften, zu ihrer 
eigenen Berbammniß. 

17. Ihr aber, meine Lieben, 
weil ihr das zuvor wiffet, fo 
verwahret * euch, daß ihr 
nicht, burg Irrthum der 
rudlofen Leute, ſammt ib- 
ber Weisheit, bie ihm ge⸗ nen verführet mwerbet, unb 
eben ift, euch gejßrie enlentfallet au® eurer eigenen 

at. öm. 2, 4. Feftung. " Marc. 13,5.9. 33. 
16. Wie er aud in alfen| 18. Üadsfet aber in ber 
Briefen Davon redet, in wel- | Gnade und Erfenntniß un- 
hen find etliche Dinge jchwer|jerd Herrn und Heilandes 
zu verfteben ; welche verwir-| Iefu Chriſti. Demfelben fei 
ren bie Ungelehrigen und Ehre, nım unb zu ewigen 
Leichtfertigen, wie auch bie! Zeiten! Amen. 


Die erfte Epiſtel St. Johannis. 





Das 1. Eapitel. 
Aen Ghriftt Berfon, feinem ge 
offendarten Wort, und von wahrer 

Buße. 


Das da * com Anfang war, 
Das wir geböret babe 
das wir 1 gefehen haben mi 
unfern Augen, da® wir bes 
fhauet haben, und ** unfere 
Sünte betaftet haben, nom 
orte des Xebene; "Iob-.1,1. 
+ Joh. 1,14. » Luc. 24,39. 
2. (Und das * Reben ift er- 
ſchienen, und wir haben ge⸗ 
jeben, und zeugen, und ver- 
fünbigen euch das Leben, dae 
ewig tft, weiches 7 war bei 


5 
„Di 
ge 


boret Haben, das verkündi⸗ 
gen wir end, auf daß auch ihr 
mit uns Gemeinfchaft habet, 
und unfere Gemeinfchaft fei 
mit dem Bater, und mit fei- 
nem Sobne Iefu Ehrifte. 

4. Und ſolches fchreiben wir 
euch, auf daß * eure Freude 
völlig fei. * 309.15,11.u.16,24. 
. Und das ift die Berfün- 
ung, bie wir von ihm 
öret haben, und euch ver⸗ 
kündigen,* daß Gott ein Licht 
ift, und in ihm ift feine Fin⸗ 
fterniß. ° Bi. 104.2. Job. 8, 12. 

6. So wir fagen, daß wir 
Gemeinſchaft mit ihm haben, 
und wandeln in fyinfterniß, 


"2,4. 


tem Bater, und ift un® er-| fo Kügen min, und tun nicht 
ahrheit 


ſchienen;) Job. 1,4. ?Ich.1,1.| Die 


Was wir geſehen und ge⸗ 7. So wir aber im Lichte 


1 Johaunis 1. 2. 


waundeln, wie er im Lichte iſt, 
fo baben wir Gemeinſchaft 
unter einander, und dad Blut 
Jeſu Ehrifti, feines Sohnes, 
madt uns rein von aller 
Siinde. 

8. So wir fagen, wir haben 
eine Sünde, fo verführen 
wir uns ſelbſt, und Die Wahre 
beit ift nicht in ung. 

9. So wir aber * unſere 
Sünden beiennen, fo y er 
treu T und gerecht, daß er 
uns bie Silnden vergibt und 
reiniget uns von aller Un⸗ 
tugenb. 

* Sprühmw.28,13. 1 Thcfj.5,24. 

10. So wir fagen, wir has 
ben nicht gejlinbiget, fo 
machen wir ihn zum Lilgner, 
un fein Wort ift nit in 
un®. 


Das 2. Capitel. 
Bon des Chyriſtentzhume Grund, 
Kennzeihen, Inhalt, Feinden und 

Erhaltung. 
Meine Kindlein, ſolches 
ſchreibe ich euch, auf daß 
ihr nicht ſündiget. Und ob 
Jemand fündiget, jo haben 
wir einen * Fuͤrſprecher bei 
dem Bater, zum Ehriftum, 
er gerecht i 
ber 8 zent 8, 34. Gbr. 7, 25. 
2. Und derſelbe ift die* Vers 
föhnung für unfere Sünden; 
nicht allein aber für die une 
fere, ſondern auch für ber 
ganzen Welt. "Col. 1, 20. 
3. Und an dem merlen wir, 
Daß wir ihn kennen, jo wir 
feine Gebote halten, 
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4. Wer * ba fagt: Ich Tenne 
ibn, und hält jeine Gebote 
nicht, der ift ein Lügner, und 
in ſolchem ift feine Wahrheit. 

”c.1,6.u.4 20. 


5. Wer aber * fein Wort 
hatt, in ſolchem ift wahrlich 
bie Liebe Gottes vollloms 
men. Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm find. 

"Sob. 14, 21. 23. 

6. Wer ba fagt, baß * er 
in ibm bleibet, der ſoll auch 
wandeln, gleihwie er ge⸗ 
wanbelt hat. Joh. 15,4. 5. 

7. Brüder, ich fchreibe euch 
nicht ein neues Gebot, ſon⸗ 
bern das alte Gebot, das ihr 
babt von Anfang gehabt. 
Das alte Gebot iſt das 
Wort, das ihr von Anfang 
gehöret habt. 

8. Wiederum ein neues Ge⸗ 
bot ſchreibe ih euch, das ba 
wabrhajtig ift bei ihm und 
bei eu; denn bie * Finſter⸗ 
niß ift aergan en, cind das 
wahre fi einet jetzt. 

v u AH SER 

9. Wer ba fagt, er fei im 
Licht, und * baffet feinen 
Bruder, ber ift noch in Fin» 
fern. °3,15. 04, 20. 

10. Wer * feinen Bruder 
liebet, der bleibet im, Licht, 
und ift kein Aergerniß bei 
ibm. "3,14. 

11. Wer aber feinen Bruber 
bafjet, der ift in A 
und wandelt in Finſterniß, 
und weiß nicht, wo er hin⸗ 

ehet; denn die Finſterniß 
nt feine Augen verblendet. 
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12. 


1 Johannis 2. 
Liebe Kinblein, ich | ber erkennen wir, daß bie feste 


ſchreibe euch, daß euch bie! Stunbeift. ’ Maub- 24, 5. 
Sünden * ver eben werben| 19. Sie finb * von uns 


buch feinen Namen. 
Luc 24, 47. 
Ap. Geſch. 4, 12. 

13. Ich fchreibe euch Vätern, 
denn ihr Tennet den, ber von 
Anfang ift. Ich fchreibe euch 
Siünglingen, denn ihr habt 
den Bsoſewicht überwun⸗ 
den. Ich ſchreibe euch Kin⸗ 
dern, daß ihr kennet den 
Vater. 

14. Ich babe euch Vaͤtern 
geſchrieben, daß ihr den ken⸗ 
net, ber von Anfang iſt. Ich 

abe euch Yünglingen ge= 

chrieben, daß ihr *flark fein, 


ausgegangen, aber fie waren 
nicht von und; denn wo fle 
von uns gewejen wären, fo 
wären fte ja bei un® ge- 
blieben; aber T auf daß fie 
offenbar würden, daß fie 
nit Affe von uns find. 
* Ap.Geſch.20, 39. +1 Cor. 11, 19. 
Ber Und „ine en 
ung von dent, der heilig if, 
unb wiffet Alles. 
21. Ich babe euch rig ge⸗ 
Igrieben, als wilßtet ihr die 
abrheit nicht, fondern ihr 
wifjet fie, und wiffet, bag 
feine Lüge aus ber Wahr⸗ 
ei 


und das Wort Gottes bei heit kommt 


eu bleibet, und ihr ben 
Boͤſewicht überwunden Habt. 
. *p5. 6, 10. 


15. Habt nicht lieb die Welt, 
noch was in ber Welt ift. So 
Jemand bie Welt Yieb hat, in 
dem ift nit die Liebe bes 
Vaters. 

16. Denn Alles, was in der 
Welt iſt (nämlich des Flei⸗ 
ſches Luft, und der Augen 
Luſt, und hoffärtiges Leben), 
ift nicht vom Bater, ſondern 
von der Welt. 

17. Und die Welt vergehet 
mit ihrer Luſt; wer aber den 
Willen Gottes thut, der blei⸗ 
bet in Ewigkeit. 

18. Kinder, e8 ift Die letzte 
Stunde; und wie ihr gehöret 
habt, daß der * Wibdberchri 
fommt, und nım find viele 
Widerhriften geworben; da⸗ 


22. Wer ift ein Lügner, ohne 
ber da leugnet, daß Jeſud der 
Chriſt ſei? Das ift der Wi- 
berchrift, der den Vater und 

den Sohn leugnet. 
23. Wer * den Sohn leng⸗ 
net, der hat aud ben Bater 
"4,15 


nicht. 

24. Was ihr nun geböret 
habt von Anfang, das bleibe 
bei euch. So bei euch bleibet, 
was ihr von Anfang gebo- 
ret habt, fo werbet ihr auch 
bei dem Sohne und Bater 
bleiben. 

25. Und das ift die Verhei⸗ 
gung, die er und verheißen 
bat, ba® ewige Leben. 

26. Solches habe ich euch 
geſchrieben von denen, die 
euch verführen. 

‚27. Und *bie Salbung, Pic 
ihr von ibnrempfangen habt, 
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bleibet Hei euch, und bürfet| 4. Wer Sünde thut, ber 
nicht, daß euch Jemand Iehre, | thut auch Unrecht; und bie 
fondern wie euch die Sals| Sünde ift das Unredt. 
bung allerlei lehret, fo ift e8| 5. Und ihr wiflet, daß er ift 
wahr und ift feine Lüge; und erſchienen,* auf daß er unſere 
wie fie euch gelebret bat, jo Sünden wegnehme, und ift 
bleibet bei demfelben. feine Sünde in ihm. 
"op, 14, 26. u. 16, 13. »Jeſ. 53,4. 1 Petri 2, 24. 
28. Undnun, Rinblein, Hleis| 6. Wer in ihm bleibet, der 
bet bei ihm, auf baß, wenn er filndiget nicht; wer ba ſün⸗ 
eoffenbaret wird, daß * wir diget, ber hat ihn nicht gefe= 
reubigteit baben und nicht | ben, no erfannt. 
zu Schanden werben vor ihm 7. Kinblein, Laffet euch Nies 
in feiner Zutunft. *« 3. 21. mand verführen. Mer recht 
39. So ihr wiffet, daß er: tbut, ber ift ß echt, gleich⸗ 
gerest ift, jo ertennet aud, | wie er gerecht ift. 
aß, wer * recht thut, der ift| 8. Wer Sünde thut, * ber 
von ihm geboren. "3, 7.10.\ift vom Teufel; denn der 
geufel —— et von —2 
azu iſt erſchienen der Sohn 
Das 3. Capitel. | Gottes, daß er die Werte des 
Bon wahrer Ghrißen Herrlichkeit, \ Teufels zerſtöre. * Foh. 8, 44. 
Eigenſchaſten, Areuz und Trof. ig Mer aus Gott geboren 
Sehet, weld eine Liebe hat ift, ber * thut nicht Sünde, 
und der Vater erzeiget, denn fein Same Dleibet bei 
daß wir Gottes Kinder ſol⸗ ihm, und kann nicht ſündi⸗ 
Ien heißen! Darum fennet gen, denn er ift von Gott ges 
euch die Welt nicht, * denn, boren. "5,18. 
fie kennet ihn nid. 10. Daran wirb es offen- 
' "305. 17, 25. Bar, welche die Kinder Got⸗ 
2. Meine Lieben, wir * find te® und die Kinder des Teu⸗ 
nun Gottes Kinder, und ift feis find. Wer nicht recht 
noch nicht erichienen, was thut, ber ift nicht von Gott, 
wir fein werben. Wir 1 wif-| umd wer nicht feinen Bruder 
fen aber, wenn es erfcheinen | lieb bat. 
wird, ba mir ihnt'gleich fein | 11. Denn das ift die Bot⸗ 
werben, denn wir werden ihn ſchaft, bie ihr gehöret habt 
fehen, wie er iſt. von Anfang, * daß wir uns 
"308. 1,12. f Röm. 8, 18. | unter einander Lieben jenen. 
8. Und ein Ieglidher, der * 308.13, 
ſolche Hoffnung bat zu ihm, | 12. Nicht wie * Cain, der 
der reiniget fe gleichwie er von dem Argen war, und er= 
auch rein iſt. wilrgete feinen Bruder. Pr 
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warum erwürgete ex ihn?jift, nenn unfer Herz, und er⸗ 
Daß feine Werte Höfe was |Tennet alle Dinge. 
ren, und feines Bruders ge=| 21. Ihr Lieben, jo und uns 
recht. “1 Mof. 4, 8. jet Herz nicht verbamımet, To 
Math. 23, 35. Ep. Juda v. 11.|haben * wir eine Sreubigfeit 
13. Berwundert *euch nicht, |zu Gott; *« 2, 28- ud, 17. 
meine Brüder, ob euch bie|ü 5, 14. Epb. 3, 12. Ebr. 4, 10. 
Weit baſſet 22. Und * was wir bitten, 
Matih. 5, 11. Joh. 15, 18.19. werden wir von ibn neh⸗ 
14. Wir wiſſen, daß wir|men, denn wir halten feine 
aus dem Tode in dad Leben | Gebote, und thun, was vor 
gekommen find, denn wir fies |ihm gefällig iſt. 
ben bie Brüder. Wer * ben * Mare. 11, 24. 
Bruder nicht liebet, ver bleie| 23. Und das ift fein Gebot, 
bet im Tode. daß * wir glauben an ben 
*e2,11. 3Mof. 19, 17, Namen feines Sohnes Jeſu 
15. Wer feinen Bruder haſ⸗ |Chrifti, und T lieben uns 
unter einander, wie er und 


jet, der ift ein Todtſchläger; 
und ihr wiſſet, baß ein Todt⸗ | ein Gebot gegeben bat. 
* ob. 6, 29. + Mare. 12, 31. 


ſchläger Ya bat das ewige 
i 24. Und * wer feine Gebote 


Leben bei ihm bleibend. 

16. Daran haben wir er⸗ hält, ver bleibet in ihm, und 
lannt bie Liebe, daß er fein|er in ihm. Und t daran ers 
Leben für und gelaffen hat; kennen wir, daß er in ung 
und wir ſollen auch bad Le |Hleibet, an ** dem Geift, ben 
ben für die Brüder laffen. |er uns gegeben bat. _ 

*306.14,23. Pc. 4, 13. * Rom.8,9. 










17. Wenn aber Jemand die⸗ 
ſer Welt Güter hat, und ſie⸗ 
het ſeinen Bruder darben, 
uͤnd ſchließt ſein Herz vor 
ihm zu, * wie bleibt bie Liebe 
Gottes bei ihm? "4, 20. |Uedung ber Liebe — 

18. Meine Kindlein, laſſet den RA 
ung nicht lieben mit Worten, Ihr Lieben, glaubet nicht 
noch mit der Zunge, ſondern einem jestigen Geift, 
mit * ver That und mit ber | jonbern -prüfet die Geifter, 
Wahrheit. *3at.1,22.u.2,15. ob fie von Gott find; denn 

19. Daran eriennen wir, ed ſind viele falfde Pro⸗ 
daß wir auß ber Wahrheit pheten ausgegangen in die 
find, und können unfer Herz | Welt. 
vor ihm ftillen, 2. Daran follt ihr den Geift 

20. Daß, ſo uns unfer Herz Gottes ertennen: Ein * jeg⸗ 
verdammet, daß Gott größer licher Geift, der da belennet, 


Das 4. Capitel. 
Von Brüfung ſalſcher Ba und 
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daß Keſus Chriſtus ift in das | daß wir buch ihn leben fols 
ob. 3, 


leiſch gekommen, ber ift von | Ten. 


ott; * 1.60r. 12. 3. 


IJ 16. 2it. 2, 11. 
10. Darinnen ftehet die 


8. Und ein jeglicher Geift, | Liebe, nicht, daß wir Gott 
ber ba nicht beiennet, baß|geliebet haben, ſondern bag 
Zeus Ehriftus ift in das er uns geliebet hat, und 


Fleiſch gelommen, ver ift nicht 
von Gott. Und das ift der 
Geift des Widerrifts, von 
welchem ihr habt gehöret, 
bag er kommen werde, und 
ift jetst fchon in ber Welt. 
4. Kindlein, ihr feid von 
Gott, und habt Iene üder- 
wunben; denn ber in euch iſt, 
Fi größer, benn ber in ber 


elt iſt. 
* 2 Rön. 6, 16. 2 Ghron. 32,7. 


gefanbt feinen Sohn zur 
erjöhnung * für unfere 
Sünden. Rom. 5, 10. 
2 Cor. 5, 19. Col. 1, 20. 

11. I Lieben, bat uns 
Gott alfo geliebet, fo *follen 
wir und auch unter einander 
Lieben. * Matth. 18, 33. 
12. Niemand * hat Gott je= 
mals gefehen. So wir und 
unter einanber lieben, jo 
bleibet Gott in uns, und 


5. Sie find von der Welt, 
darum * reden fie bon ber 
Welt, und die Welt höret fie. 

* %ob. 3, 31.9. 15, 19. 

6. Wir find von Gott, und 
wer * Gott erfennet, ber 
böret ung; welcher nit von 
Gott ift, per höret uns nicht. 
Daran erlennen wir ben 
Geift der. Wahrheit, und 
pen Geift bes Irrthums. 

* 0b. 8, 47. 


7. Ihr Lieben, laſſet uns 


feine Liebe ift völlig in un. 
* 2 Mof. 33, 20 
1 Iim. 6, 16. Job. 1, 18. 
13. Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und 
er in uns, daß er uns von 
feinem Geiſt gegeben Veh 
14. Und wir haben geſehen 
und g en, daß der Bater 
ben oön gefandt Hat zum 
Heiland der Welt. 
15. Welcher nun * belennet, 
baß Jeſus Gottes Sohn ift, 
unter einander lieb haben; in dem bleibet Gott, und er 
benn die Liebe ift von Gott; in Gott. "5,5. 
und * wer lieb bat, ber ift|- 16. Unb wir haben erlannt 
von Gott geboren und fen=| und geglaubet die Liebe, Die 
net Gott. * 30h. 8, 42. | Gott zu uns hat. Gott ift die 

8. Wer nicht Lieb bat, der Liebe; unb wer in der liebe 
tennet Gott nicht; benn Gott | bleibet, der bleibet in Gott, 
ift die Liebe. und Gott in ihm. 

9. Daran ift erſchienen die 17. Daran ift bie Liebe 
Liebe Gottes gegen und, daß | völlig bei und, auf bag wir 
Gott * feinen eingebornen|eine * Preubigteit haben 

> Sohngejandt hat in die Welt, am Tage bes Gerichts; denn 
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leichwie er ift, jo find aud | Gebote find T nicht fchwer. 
eh diefer Welt. "Joh ts. — 
. 63,21. + Maıth. 11, 30. 
18. Furcht ift nicht ist ber) A. Denn Alle, was * von 
Liebe, fordert die völlige Gott ‚geboren ift, T über- 
Liebe treibet die Furcht aus; windet Die Welt; und unfer 
denn die Furt hat Pein. | Glaube ift ver Sieg, ber bie 
er ſich aber fürchtet, der ift | Welt üherwunden bat. 
nicht völlig in der Liebe. “Joh. 1,13. + Job. 16, 33. 
19. Laſſet uns ihn lieben, | 5. Wer iſt aber, ver bie 
denn er hat und erft geliebet. | Welt * überwindet, ohne der 
20. So * Iemand fpricht:; da glaubet, daß Jeſus Got- 


Ich Liebe Gott, und haſſet 
feinen Bruder, ber ift ein 
Liigner. Denn wer feinen 
Bruder nicht liebet, den er 
fiehet, wie Tann er Gott 
lieben, den er nicht fiebet? 

"2,411. 


21. Und bies Gebot haben 
wir von ihm, baß wer Gott 
liebet, * daß der and jeiten 
Bruder liebe. * Parc. 12, 31. 


Das 5. Kapitel. 
Bon dem tedhten Glauben, deſſen 
Kraft, Brut und Eigenſchaft. 
Wer da glaubet, dag Jeſus 

fei der Ehrift, der * ift 
son Gott geboren. Unb wer 
ba liebet den, ber ihn gebo⸗ 
ren bat, ver liebet auch den, 
ber von ihm geboren if. 
Joh. 1, 12. 13, 
3. Daran * erfennen wir, 
taß wir Gottes Kinder lie⸗ 
ben, wenn wir Gott lieben, 
und feine Gebote baten. 
*c. 


3. Denn das iſt die Liebe 
zu Gott, Daß wir * feine 
“ehote halten; unb :feine 


te8 Sohn ift? 

«4,4. 1 Cor. 15, 87. 
64 Dieſer ift es, ber ba 
tommt * mit Wafler und 
Blut, Iefus Chriftus, mcht 
mit Wafler allein, fondern 
mit Wafler und Blut. Und 
ber Geift & eb, der da den 
et, daß Gei abrheit 
8 j ß RB brbeit sit 


7. Denn * Drei find, bie 
da zeugen im Himmel: Der 


.18ater, das Wert, unb ber 


beilige Geift; und diefe Drei 
find Ein. * Matıh. 28, 19. 

8. Und Drei find, bie da 
zeugen auf Erben: Der 
Geift, und das Waller, und 
das Blut; und die Drei find 
beifammen. 

9 So wir ber * Men- 
fchen Zeugniß annehmen, fo 
ift Gottes Zeugniß größer; 
denn. Gottes Zeugniß ift 
daB, das er gezenget bat von 
feinem Sohne. Joh. 8. 17. 

10. Wer da glaubet an ben 


19.1 Sohn Gottes, der hat * fol- 


ches Zeugniß bei ihm. Wer 
Gott T nicht glaubet, ber 
macht ihr zum Xilgner, benn 
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er glaubet nicht bem Zeug⸗ 
nif, Das zeuget von 
feinem Sohne. 
"Rom. 8, 16. + Joh. 3, 36. 

11. Und das ift das Zeug⸗ 
niß, daß uns Gott das ewige 
Leben bat gegeben, und fol« 
ches * Leben ift in feinem 
Sohne. Jobh. 1,4. 
12. Wer den Sohn Gottes 
bat, ber hat dad Xeben; wer 
den Sohn Gottes nicht bat, 
der hat das Reben nicht. 
13. Solches babe ih end 
gefchrieben, die ihr glaubet 
an ben Namen des Sohnes 
Gottes, auf daß ihr wiſſet, 
daß ihr das ewige Leben ha⸗ 
bet, und daß ihr glaudet an 
den Namen des Sohnes 
Gottes. 

14. Und das iſt * die 
Freudigkeit, die wir haben 
u ihm, daß, ſo wir etwas 
itten nach ſeinem Willen, 


fo höret er und. 
*c.2,28. u. 3, 21. u. 4, 17. 


Eph. 3, 12. Ebr. 4, 16. 
15. Und fo wir wiffen, daß 
er uns böret, was wir bit- 
ten, fo wiffen wir, daß wir 
die Bitte haben, bie wir von 
ibm gebeten haben. 
16. So Jemand fiehet fei- 
nen Bruber fündigen, eine 
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Sünde nit zum Tode, ber 
mag bittew, jo wird er geben 
das Reben denen, die da ſün⸗ 
digen, nicht zum Tode. Es 
ift * eine Sünde zum Tode; 
dafür jage ich nicht, daß Je⸗ 
manb bitte. '* Matth. 12, 31. 

17. Alle Untugend ift Sün⸗ 


4. de; und es ift etlihe Silnbe 


nicht zum Tode. 

18. Wir * wiffen, daß wer 
von Gott geboren ift, der 
Nünbiget nicht; jonbern wer 
von Gott geboren ift, der 
bewahret T fih, und ber 
Arge wird ihn nicht anta= 
fin. *«3,9. +2 be. 3, 3. 

19. Wir wiffen, daß wir von 
Gott find; und * die ganze 
Welt liegt im Argen."Sal-1,4. 
20. Wir wiſſen aber, daß 
der Sohn Gottes gekom— 
men ift, und bat un® einen 
©inn gegeben, daß wir er= 
Iennen den Mahrhaftigen, 
und find in dem Wahrhafti- 
en, in feinem Sohne Jeſu 
Shrifto. Diefer ift * ber 
wahrhaftige Gott, und bas 
ewige Leben. »Joh. 1,1. 4. 

Ap. Sci. 3, 15.1. 20, 28. 
Röm.9,5. 1 Tim. 3,16. Ebr. 1, 8. 
21. Kinblein, * hütet euch 


vor den Abgöttern. Amen. 
2 Mof. 20, 3. 1 Eor. 10, 14. 


— — —— — — 


Die andere Epiftel St. Johannis. 





Spiegel einer gottfeligen Frau. 


Der Aelteſte, ber auser⸗ 
wählten Frau und Er 
Kindern, die * ich lich habe 
in der Wahrheit, und nicht 
allein ich, ſondern auch Alle, 
die die Wahrheit erkannt 
baben, "3 Joh. v. 1. 
2. Um der Wahrheit willen, 
die in uns bleibet, und bei 
ung fein wird in Ewigfeit. 
3. Gnade, * Barmberzig- 
keit, Friede von Gott dem 
Bater, und von dem Herrn 
Jeſu Ehrifto, dem Sohne 
des Vaters, in der Wahr- 
heit und in der Liebe, fei 
mit euch. 21 7Tim. 1,2. 
4. Ich bin ſehr erfreuet, 
daß ich gefunden habe unter 
deinen Kindern, die in der 
Wahrheit wandeln; wie 
denn wir ein Gebot vom 
Vater empfangen haben. 
5. Und nun bitte ich dich, 
rau, en ald ein neues 
ebot jchreibe Wr dir, fon» 
dern das wir gehabt haben 
von Anfang,) * daß wir ung 
unter einander lieben. 
"Marc. 12, 31. 
6. Und * das ift bie Liebe, 
daß wir wanbeln nad feinem 
Gebot. Das ift das Gebot, 
wie ihr geböret habt von 
Anfang, auf daß ihr daſe lbft 
innen wandelt. * 1 30h. 5, 3. 
7 Denn * viele Berführer 


| find in die Welt gefommen, 


die nicht beiennen Jeſum 
Chriftum, daß er in das 
Fleiſch gefommen ifl. Die- 
fer ift ber Berführer und der 
Widerchriſt. Matth. 24, 5.24. 
2 Berri 2,1. 1 %05.2,18.u.4,1.2.3. 

8 Sebet * eu vor, daß 
wir T nit verlieren, was 
wir erarbeitet haben, fon= 
bern vollen Lohn empfan⸗ 
gen. Mare. 13, 9. 

+ Sal. 3, 4. u. 4, 11. 

9. Wer * itbertritt, und 
bleibet nicht in ber Lehre 
Ehrifti, der hat einen Gott; 
wer in ber Lehre Chriſti 
bleibet, der bat beide ven 
Bater und ben Sohn, 

“1 %0b. 2, 22. 23. 

10. So Iemand zu euch 
tonımt, und bringet biefe 
ee ig ben —— 
nicht zu Hauſe, und grüßet 
ihn auch nicht.? —— 3, 6. 

11. Denn wer ihn grüßet, 
der macht fi theilhaftig ſei⸗ 
ner böſen Werte. 

12. Ich hatte euch viel zu 
fchreiben, aber ih * wollte 
nicht mit Briefen und Tinte; 
fondern ich hoffe zu euch zu 
kommen und mündlich mit 
euch zu reden, auf daß un= 
fere Freude volllommen fei. 

"3 Joh. v. 13. 

13. &8 grüßen bi bie 
Kinder deiner Schwefter, 
der Ausderwählten. Amen. 


Die dritte Epiftel St. Johannis. 


, 9. Ich Habe der Gemeine 
Lob der Baßfeeipeit. gefchrieben; aber Diotrer 
Der Aeltefle, Gajo bem|phes, ber unter ihnen will 
Lieben, * den ih Lieb hoch gehalten fein, nimmt 
Babe in der Wahrheit. und nit an. 
*2309.v0.1.| 10. Darum, wenn ich kom⸗ 
2. Mein Lieber, ich wilniche | me, will ich ihn erinnern ſei⸗ 
in allen Stiüden, daß dirs ner Werke, Die er tbut, und 
wohl gehe und gejund feift; |plaubert mit böſen Worten 
wie ed denn beiner Seele wider und, und laßt ihm an 





wohl gebet. 

3. Ich bin aber ehr erfreut, 

da bie Brüder kamen, und 
- zeugten von beiner Wahr- 

eit, wie * denn Du wandel 
in ber Wahrbeit. 2 Iob.v. 4. 
4. Ich babe teine größere 
eude, benn die, daß ich 
dre meine Kinder in ber 
Wahrheit wandeln. 

5. Mein Lieber, bu thuft 
treulich, was du tbuft an den 
Brüdern und Gälten, 

6. Die von beiner Liebe 
nezeuget haben vor der Ge⸗ 
meine; unb du baft wohl 

etban, daß Du fie * abge- 
Pertiget ba würbigtie vor 
Gott. - Te 3, 13. 

1. Denn um feines Na- 
mens willen find fle ausge⸗ 
zogen, und * haben von ben 
Heiden nmichts genommen. 

Darth. 10, 8. 1 Gor. 9, 12. 15. 

8. So ſollen wir nım ſolche 
aufnehmen, *auf daß wir der 
Wahrheit Sepillfen werben. 

> Matth. 10 


dem nicht begnügen. * Er 
felbft nimmt die Brlider nicht 
an, und wehret denen, die e8 
thun wollen, und ftößt fie 
aus ber Gemeine. 
* Math. 23, 13. 
11. Mein Lieber,* folge nicht 
nach vem Böſen, jondern dem 
Quten. 1 Wer Gutes thut, 
der ift von Gott; wer Böfes 
thut, der fiepet Bott nid. 
*97.37,27. +1 %ob. 3, 6.9. 
12. Demetrius hat Zeugniß 
von Jedermann und von der 
Wahrbeit felbft; und wir 
zeugen au, und i x* wiſſet, 
aß unfer Zengniß wahr ift. 
Bu je3 hr 35. u. AN il. 
13. Ich hatte viel zu fchrei= 
ben; aber ich * wollte nicht 
mit Zinte und Geber an bi 
ſchreiben. 2 Joh. v. 12. 
14. Ich hoffe aber dich bald 
zu jehen, fo wollen wir münd⸗ 
lich mit einander reden. 
15. Friede * fei mit bir! 
Es grüßen dich die Freunde. 


‚14. |Griiße bie Freunde mit Na⸗ 


Luc. 10, 8. Ebr. 13, 2. men. 


* 1 Berri 5, 16, 


A 


Die Epiftel an die Ehräer. 





Das 1. Kapitel, 
Chriſtus iM Gottes Go, und 
böher denn die Engel und alle 

Creaturen. 

Nachdeni vor Zeiten Gott 
manchmal und mancherlei 
Weiſe geredet hat zu den 
Bätern durch die Propheten, 
2. Hat er am lebten in 
diejen Tagen zu und geredet 
durch den Sohn, welden er 
eſetzet hat * zum Erben iiber 
led, T_burd welden er 
au die Welt gemacht hat. 
*pf.2,8. Matth.21,38. Tgoh. i. io. 
8. Welcher, ſintemal er iſt 
der Glanz ſeiner Herrlich⸗ 


6. Und abermal, da er ein⸗ 
führet ven * Erfigebornen in 
die Welt, ſpricht er: T Und 
e8 follen ihn alle Engel Got⸗ 
tes anbeten. ⸗ 

"Nom. 8,29. + Bf. 97, 7. 

7. Bon den Engeln fpridt 
er zwar: * Er macht feine 
Engel Geifter, und feine 
Diener Feuerflammen. 

“8.104, 4. 

8. Aber von dem Sohne: 
Gott, bein Stuhl währet 
von Ewigteit zu Ewigkeit; 
das Scepter deines Reichs 
iſt ein richtiges Seepter; 

...°7B.45,7. 


9. Du baft geliebet * bie 


feit, und * das Ebenbild | Gerchtigfeit, und gehaſſet 
feines Weſens, und kintale die Ungerechtigleit; barunı 
rä 


Dinge mit ſeinem 


tigen | bat dich, o Gott, T geſalbet 
Wort, und hat gemadt bie| dein Gott, mit dem 


el dev 


Reinigung ** unſerer Sün⸗Freuden, über beine Senoi- 
den durch fich jelbft, hat er fen.” Bf.45,8. + Ap.Geih.10,33. 
ſich ge zu ber Rechten) 10. Und (* du, Herr,) haſt 
der 


ajeftät in ber Höhe; 
jeſt yr hbe 


Got. 1,15. * c. 9, 14. 26. 
4. Sp viel beſſer geworben, 


von Anfang die Erbe ge- 
tünbet, und bie Himmel 


nd beiner Hände Werke. 
“@i.8,4. u. 102, 26. 


denn bie Engel fo gar viel} 11. Diefelben werben ver- 


einen böhern 
ihnen ererbet bat. 


amen er vor | gehen, bu aber wirft bleiben; 


und fie werden alle veralten 


5. Denn zu welchem Engel |wie ein Kleid, 


bat er jemals gejagt: * 


u) 12. Und wie ein Gewand 


bift mein Sohn, heute habe | wirft bu fle wandeln, und fie 


ich dich gezeuget? Unb aber⸗ werben 


& * verwanbeln; 


mal: 7 Ich werbe fein Bater|bu aber bift berfelbe, und 
fein, und er wirb mein Sohn | deine Jahre werben nicht 
9'912, 7. 72 6am. 7, 14. aufhören. *Seſ. 34, 4. u.51, 6. 
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ed 
ER? deine 
el beiner 
14. Sind fie nit allyumal 
bienfbare @eifter, ausge 
fanbt * um Dienft, um derer 
willen, bie eserben jollen bie 
Seliglein? "D.345U91,11. 


Das 2. Capitel, 
Die Bapre mon Gheite fell man 
Auf and annehmen. 
Darum follen wir befto | Werte 

mehr * wahrnefmen bes 

Worte bad wir hören, daß 
wir mic babin, fahren, 

*" Sprigm. 3,21. 

2. Denn ß das Wort feft 

jeiorben if, „das * hund) 

ie Engel gerebet if, und 


fangen ten Sohn, 
se % 7,53. @al. 3, 10. 
3. Me * woden wir en 
Micgen, fo wir eine ße 
Seligteit niht adten? 
de, kadbem fe ah 4 
prebiget 
erem, Rh fie — 33* 
—— 
—e— 
——— 
eugniß gegeben mit gei⸗ 
ven, undern und mans 
@erlei Kräften, und ? mit 








— 
Bat "us nel 


5. Denn er Bat nicht ben 
(Engeln untergetpan * die 
ufünftige Weit, bavon wir 
Iteden. —— 
6. &8 bejeuget aber Einer 


. |an einem "Okt, und fpricht: 


Was ift der Menid, daß 
du feiner gebenteft; und des 
enfen Sohn, baß du ihm 
Peimfunehe? si 
7. 9 er ihn eine I ine 








Ber Qugel mangein fafe 
ir mit reie und Ehre 
ft dir Un gehönet Fam 
tat ihn gelet. über vie 
Beiter, Dänbe; 

*Waıb. 28, 18. +49. 1,22. 
3. Alles * Haft bu untergee 
dan zu feinen Züßen, Im 
dem, daß er ihm ÜAlled bat 
untergetban, hat er nichts 
gelafien, das iın nicht un 
iertban ei; ieht abe eben 
PA 
les underifan | ee 
Dlaup. 11,27. 
9, Den aber, be eine Heine 
BEI Re Cie, gemanget 
at, jehen wir, ba 
Üt, Durchs Veiben be Tobes 
erönet * mit Preis und 
re, auf Daß er von @ot- 
er|tes Önaten für # Mlle den 
Se | Tor jcmmete, "Bil. 2, 8-9. 











1208.8.14. 1309 2,2. 

10. Denn es jiemmte bem, unt 
de willen alle Dinge find, 
und * purch den alle Dinge 
find, ber da biele Kinder hat 
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11. Sintemal fie Alle von 18. Denn barinnen er ge⸗ 
Einem kommen; beide, ber|litten bat umd verſucht iſt, 
da beiliget, und Die da gehei⸗ kann er helfen denen, bie 
liget werden. Darum ſchämet verſucht werben. 
er Ah auch nicht, fie * Brü⸗ 





ver zu heißen, 


Das 3. Capitel. 


Marc. 3, 34.35. Chriſtum, den vortrefflihen Lehrer 


12. Und fpridt: Ich will des neuen Teſtaments, fol man 


verküindigen deinen Namen 


mitten in der Gemeine bir 


hören. 


meinen * Brlivern, und Derhalben, ihr beirige Beil 
en 


Iobfingen. 
Pf. 22, 23. Joh. 20, 17. 
13. Und abermal: * 3 
will mein Bertrauen au 
ihn ſetzen. 
Siehe T da, ich und die Kin- 
ber, welde mir Gott ge⸗ 
geben bat. 
Bf. 18,3. 7 Jeſ. 8, 18. 
14. Nachdem num bie Kin⸗ 
ber Fleiſch und Blut haben, 
iR er es gleiher Maßen 
theilhaftig geworben, auf 
daß er * durch den Tod bie 
Macht nähme dem, der des 
Todes Gewalt hatte, das 
ift, dem Teufel,’ 2 2im. 1,10. 
15. Unb * erlöfete die, fo 
dur Furcht des Todes im 
ganzen Leben Knechte fein 
ınußten. Luc. 1, 74 
16. Denn er nimmt nir⸗ 
gend die Engel an ſich, ſon⸗ 
dern den Samen Abrahams 
nimmt er an fid. 
17. Daber mußte er aller- 
Dinge feinen Brüdern * gleich 
werden, auf daß er barmber- 


Und abermal: | EHrifti Iefu, 


der, bie ihr mit 

eid durch ben himmlifchen 
uf, nehmet wahr * des 
Apoftels und Hohenprie⸗ 
ſters, den wir befennen, 
4, 14. 
2. Der ba treu ift bem, der 
ihn gemacht hat (wie * auch 
Moſes) ın feinem ganzen 
Haufe. *1 AR 12, 7. 
8. Diefer aber ift größerer 
Ehre wert, denn Moſes, 
nachdem ber eine größere 
Ehre am Haufe hat, der es 

bereitet, denn das Haus. 
4. Denn ein jegliches Haus 
wirb von Jemand bereitet; 
der * aber Alles bereitet, das 
ift Gott. * 2 Cor. 5, 5.17.18. 
5. Und Mofes warzwar tren 
in feinem ganzen Haufe, als 


-\ein Knrecht, zum Zeugniß def, 


das gefagt ſollte werben; 

6. CEhriſtus aber, als ein 
Sohn über fein Haus; wel⸗ 
des Hauß find wir, jo wir 
anber® das Vertrauen und 
den Ruhm ber Soflaung bie 
an das Ende feſt behalten. 


zig würde, und ein treuer 7. Darum, wie der heilige 
— vor Gott, zu Geiſt fpricht: * Heute, jo ihr 
* 

o 


— 


nen bie Glinde des hören werbet feine Stimme, 
ch 15. | 47. 


Ebräer 3. 4. 


eure Here |le, die von 


8. So verftodet 

gen nicht, als geſchah in ber 
erbitterung, am Tage ber 

Berfuhung, in ber Wüſte; 

9 Da mih eure Bäter 
verſuchten, fie prüften mid 
uud | aden meine Werte vier- 

ig Jahre lang; 
sig Jah Br. 17, 1. 

10. Darum ich entrüft 
warb über dies Geſchlecht, 
und ſprach: Immerbar irren 
fie mit dem Herzen; aber fie 
mußten meine Wege nicht; 

11. Daß * ih au ee 
in meinem Zorn, fie jollten 
zu meiner Ruhe nicht kom⸗ 
nıen. ° 4 of. 14, 23. 28. 36. 
123. Sehet zu, liebe Brüber, 

Daß nicht Jemand unter eu 
ein arges ungläubige® Herz 
babe, das ba abtrete ven 
dem lebenbigen Gott; 

13. Sondern*ermahnet euch 
felbft alle Zage, fo lange es 
heute beißt, daß nicht Jemand 
unter euch verftodt werde, 
durch Betrug der Sünde. 


” Matth. 18, 15. 1 Theſſ. b, 11.14. aber das 
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pten außs 
gingen durch Moſe. 

17. Ueber welche aber ward 
er entrüſtet vierzig Jahre 
lang? Iſt es nicht alſo, daß 
über bie, fo da * ſündigten, 
beren Leiber in ber Wüſte 
verfielen? 

* 4 Mof. 14, 36. 1 Cor. 10, 10. 

18. Welchen ſchwur er aber, 
daß fie nicht zu feiner Ruhe 
kommen follten, benn ben 
Ungläubigen ? 

19. Und wir ſehen, daß fie 
nicht haben Lönnen hinein 
fommen, um bes Unglaubens 
willen. 


Das 4. Eapitel. 


Wie man zur Ruhe Chriſti lommen 
möge. 
So laffet und nun fürchten, 
daß wir die Verheißung, 
einzufommen zu feiner Ruhe, 
nicht verfäumen, und unfer 
Keiner dahinten bleibe. 
23. Denn e8 ift und auch ver⸗ 
tündiget, gleichwie Jenen; 
ort ber Predigt 


14. Denn wir find Chrifti| Half Jenen nichts, da nit 
tbeilbaftig geworben, fo wir | glaubten bie, jo es hörten. 
anders bad angefangene We- | 3. Denn wir, bie wir glau⸗ 


fen bi an das Ende * f 
behalten; 


c. 6,11. er * ſpricht: Daß ich 
15. So lange gefagt wird: in meinem Zorn, fie 
eute,* fo ihr feine Stimme | zu meiner 


ben, geben in die Ruhe, wie 
en 
often 
ube nicht Tome 


ören werdet, fo verſtocket men. Und awar, ba die Werke 
eure Herzen nicht, wie in der von Unbeginn ber Melt 


06, 1.8.0 


waren gemacht, 


°..3,11. Bf. 95, 11. 


16. Denn Etlihe, da ſie 4. Sprad er an einem Ort 
örten, richteten eine Ber- |vonbem fiebenten Zage alfo: 
itterung an, aber nicht Al⸗ Und* Gott rubete am ſieben⸗ 


A 
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ten Tage von allen feinen jift ein Richter ver Gedanken 
Werken. 1Moſ. 2, 2. und Sinne bed H 


5. Und hier an dieſem Ort 
abermal: Sie ſollen nicht 
kommen zu meiner Ruhe. 

6. Nachdem es nun noch 
vorhanden iſt, daß Etliche 
ſollen zu derſelben kommen; 
und bie, denen es zuerft ver⸗ 
kündiget ift, find nicht dazu 

ekommen, um des Unglau- 

end willen; 

7. Beftinmte er abermal eis 
nen Tag nad foldyer langen 
Sn und fagte pur) David: 

eute, * wie gefagt ift, heu⸗ 
te, fo ihr feine Stimme hö⸗ 
ten werbet, ſo verftodet eure 


Herzen nicht.“c. 8.7. Pſ. 08.7.8. . | en 


8 Denn fo * Joſua fie 
hätte zur Rube gebracht, 
wilrde er nicht hernach von 
einem andern age gejagt 
haben. "5 Mof.31, 7. 

9. Darum iſt noch eine Ruhe 
vorhanden dem Volk Gottes. 

10. Denn * wer zu feiner 
Ruhe gekommen ift, der ru⸗ 
het auch von ſeinen Werken, 
gleichwie Gott von feinen. 

* Dfienb. 14, 13. 

11. So laffet uns nun Fleiß 
thun, einzulommen zu biefer 

ube, auf daß nicht Jemand 
falle in dasfelbe Erempel bes 
Unglauben®. 

123. Denn das Wort * Got⸗ 
tes iß lebendig und. kräftig, 
und jchärfer denn Fein zwei⸗ 
ſchneidiges Schwert, 
durchdringet, 
ſcheidet Seele und Geiſt, 
auch Mark und Bein, und 


und 


N 


erzens 
“red. 12, 11. Jer. 23, 29. 
13. Und iſt feine Creatur 
vor ihm unſichtbar, es iſt 
aber Alles bloß und entdeckt 
vor feinen Augen, von dem 
reben wir. 


Das 5. Kapitel. 
Gegeneinanderhaltung Chriſti und 
Aatons. 

14. Dieweil wir * denn 

einen großen Ho 
benpriefter haben, Jefum, 
den Sohn Gottes, der gen 
a efahren ift, jo laj- 
et und halten an bem De 
«3,1. 


ntnig. 
u. 6, 20. u. 7,26.u.8,1.u 9,11. 
15. Denn wir haben nicht 
einen Hohenyriefter, * ber 
nicht :Lonnte Mitleiden ba- 
ben mit unferer Schwach⸗ 
beit, fonbern ber verfuct 
ift allenthalben, gleichwie 
wir, doch ohne Sünde. 17 
c. [2 


16. Darum laffet uns hinzu 
treten * mit Freudigkeit zu 
bem T Sinatenftuhl, auf daß 
wir Barmherzigkeit empfan- 
gen, und Gnade finden, auf 
die Zeit, wenn uns Hälie 
noth fein wind. 

"1309. 3,21. FRöm. 3, 25. 

Cap. 5.0.1. Denn ein jeg- 
licher Hoherprieſter, ber aus 
den enihen genommen 
wird, der wird gejett für Die 


bie daß es Menſchen gegen Gott,auf daß 
Fr opfere Gaben und Opfer 


für * pie Sunden; "2% 





Ebräer 5. 6. 
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2. Der da Könnte * mit lei⸗ Soherpriefter, nach der Ord⸗ 


den über die, fo unwiſſend 
find uns irren, nachdem er 
auch ſelbſt umgeben ift mit 
Schwachheit. c. 4. 15 

3.. Darum muß er auch, 
gleichwie für das Volt, alfo 
auch für fick felbft opfern 
fiir die Sünden. 

4. Und Niemand nimmt ihn 
ſelbſt vie Ehre; fondern ber 
auc berufen jei von Gott, 
gleihwie der Aaron. 


5. Alſo au Ehriftus bat 
fih nidt ku in die Ehre 
gefett, daß er Hoherpriefter 


wiirde, fonbern der zu ihm 
gefagt hat: * Du bift mein 
Sohn, heute Habe ih di 


geaeiget. 

c.1,5. Pf.2,7. Ap. Geſch. 18, 33- 
6. Wie er au am andern 

Ort fpridt: * Du bift ein 

PVriefter in Ewigteit, nad 

der Orbmung Melchiſedels. 
» xc. B, 20. u. 7,17. Bj. 110, 4. 


7. Und er bat in den Tagen 


feines Fleiſches Gebet und 
Flehen mit ſtarkem Gefchrei 
und Thränen geopfert zu 
dem, der ihm won dem Tode 
Ionnte auöhelfen; und ift 
auch erböret, darum, daß er 
Gott in Ehren Hatte. 

8. Und wiewohl er Gottes 
Sohn war, bat er doch an 
dem, das er litte, ? Sehorjam 
gelernet. "BHil. 2,8. 

9. Und da er ift vollendet, 
tft er ee Allen, Die ihm 


nung Meichifebets, 
11. Davon hätten wir wohl 
viel zu reden; aber es * ift 


-/fchwer, weil ihr fo unver⸗ 


ſtändig fein. "304.16, 12. 
12. Und die ihr jolitet länsit 
Meifter fein, bedürfet ihr 
wiederum, daß man euch bie 
erften Buchftaben ber gött⸗ 
lihen Worte lehre, und daß 
man ag mild gebe, und 
ni arte Speije. 
sr epdie 3,1. 2.3. 
13. Denn wem man nod 
Mil geben muß, der ift un 
erfahren .in dem Wort ber 
Gerechtigkeit; denn * er ift 
ein junges Kind.” Erb. 4,14. 
14. en RBolllommenen 
aber geböret ſtarke Speiſe, 
bie durch Gewohnheit ha⸗ 
ben geübte Sinne, zum Un⸗ 
terſchied des Guten und 
Boten. 


Das 6. Capitel. 
Warnung vor Abfall, Bermahnung 
zur Beftanbigleit. 
Darum wollen wir bie 

Lehre vom Anfang chrifte 
lichen Lebens jebt laflen, 
und zur Bolllommenbeit 
fahren; nit abevmal 
Grund legen von Buße 
der tobten Werke, vom 
Glauben an Gott, 

2. Bon der Taufe, von der 
Lehre, vom Hänbdeauflegen, 
von der Todten Wuferfte- 


geherfam find, eine Urſach hung, und vom ewigen Ge⸗ 


zur ewigen Seligfeit; 
10. Genannt von Gott 


richt. 


ein! 8. Und das wollen wir thus, 
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fo es Gott anders mung ten Biß and 
b — a ne Te 
4, Ben es iR unmögtiß, GE DS ir nic träge 
daß die, fo einmal erleudrtet werdet, fonbern Nachfolger 
find, und geicwmedt haben|berer, bie buch den @laus 
Die Himmtilhe Gabe, und|ben und Gebulb ererben die 
tbeithaftig grieneten  finb, Berpeiungen, 
bes heiligen Geiften, "10.2 
5. Und geihmedt Onven as bam verhieß, da er bei teie 
gütige Wort Gottes, unb bie|nem @rößern zu fehwören 
&räfte ber zutiinftigen Welt, 
6. Bo fie abfal 








Bra Und fprad: Wahrtih, 
Godn ÖttesTrcuigen, unb iA mil Did \egncn unb Der 
für Spott palten, daß fie|m 
often” wiederum erneuert 18. Und alfo trug, er Ge“ 
werben hur Buße. "<1038|balb, und erlangte bie Ber 


den 
Regen tin, der oft über ie — Benfgen jhwören 





‚denen, bie fie bauen, |denn 
empfängt Segen don ott-\macı ein Enbe ee 
IE aber * bei € 


ao Si kn trägt, die IR ihnen. 
—E und Stud | 17. Über Qatt, da c toode 
mabe, ieihe map, julegt|ben Erben ber Berbeikung 


9. Wir verfehen uns aber, ba in Si nice —8 
„ei feres zu |bat ü Ib, 





FH 





S 
gen, iſt nicht |(denn es it * unmöglid, 
—5 je | baß Gott füge) einen ftarten 
Sue Bee hab eher zip — 


Siebe, Die ihr beiiefen Sabt|Muht haSen une galten 

an feinem Samen, ba ihr ben |der angebotenen 

‚Heiligen dienetet und no 
Diener, 19. Welde wir Haben als 
"Wal. 3, 14.16. Matih- 10, 42.|einen fihern und feften An- 
11. Mir Beaceen, aber, Her unferer Seele, der ano 
— euer Scaler bee inein gehe im bat Imoen- 
ben dien beiweife, bie Haff-nige ed Borhange; 
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20. Dahin ber Borläufer 
filr ung eingegangen, Jeſus, 
ein * Hoherpriefter gewor⸗ 


den in Ewigkeit, nad ber| Ab 


Drbnung Melchiſedels. 
”. 4 1 


Das T. Kapitel. 


Vergleichung Chriſti mit Melchi⸗ 
fedet. 


Dieſer * Melchiſedek aber 
war ein König zu Sa⸗ 
em, ein Priefter Gottes, des 
Allerhöchſten, ver Abraham 
entgegen ging, da er von der 
Könige Schlacht wieder kam, 
d ſegnete ihn; 
und ſegnete ihr mMoſ. 14, 18, 
3. Welden aud Abraham 
gab den Zehnten aller Gü⸗ 
ter. Aufs erfte wird er ver» 
dolmetſchet ein König ber 
Gerechtigkeit; darnach aber 
iſt er auch ein König zu Sa⸗ 
lem, das ift ein König bes 
Friedens; 

8. Ohne Vater, ohne Mut⸗ 
ter, ohne Geſchlecht, und hat 
weder Anfang der Tage, noch 
Ende des Lebens; er iſt aber 
verglichen dem Sohne Got⸗ 
tes, und bleibet Prieſter in 
Ewigteit. 

4. Schauet aber, wie groß 
ift der, dem auch Abraham, 
der Patriarch, * den Zehn⸗ 
ten gibt von der eroberten 
Beute. 

5. 
da 


war bie Rinder Levis, 
e das Prieftertbum em⸗ 


"1 Mof. 14, 20. | Drbnung Yarons ? 
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Brüdern, zu nehmen, nad 
dem Gele, wiewohl auch 
diefelben aus ben Lenden 
rahams gelommen find. 

"5 Mof. 14, 28. 29. 

6. Aber der, deß Geſchlecht 
nicht genaunt wird unter ih⸗ 
nen, der nahm ben Zebnten 
von Abraham, und * ſegnete 
ben, ber die Berbeigun 
hatte. * 1 Mof. 14, 19. 2 

7. Nun ift es obne alles 
Wiberjprechen alſo, daß das 
Geringere von dem Beffern 
gefegnet wirb. 

8 Und bier nehmen ven 
Babnten die ſterbenden Men⸗ 
chen; aber dort bezeuget er, 
daß er lebe. 

8. Und daß ich alſo ſage, 
es iſt auch Levi, der den 
Zehnten nimmt, verzehntet 
durch Abraham. 

10. Denn er war je noch 
in den Lenden des Vaters, 
da ihm * Melchiſedel entge⸗ 
gen ging. *1 Mof. 14, 18, 

11. H nun bie * Vollkom⸗ 
menheit durch das leviti⸗ 
ſche Prieſterthum geſchehen, 
(denn unter demſelben hat 
das Bolt das Geſetz empfan⸗ 
gen,) was ift dann weiter 
noth zu jagen, baß ein an⸗ 
derer Prieſter auflommen 
fol, nach der Ordnung Mel 
chiſedels, und nicht nach der 


Gal. 2, 21. 
12... Denn wo das Prie⸗ 


pfangen, haben fie * ein ſterthum verändert wird, da 


Gebot, den Zebnten vom 
Bolt, das ifl, von ihren 


muß auch das Geſetz veräu- 
bert werben. 
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andern Geſchlecht, aus wels 
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13. Denn ven ben joldes| in 
gefagt ift, ber ift aus einem | mung 


Einigteit, nach ber Di 
eihifedeis. 
».110,4 


dem nie Keiner des Altars/ 22. Alſo gar viel * eines 


gepfleget hat. 

14. Denn es tft ja offen» 
bar, daß ir oo an aufs 
gegangen i es Herr; zu 
welchem Geſchlecht —*— 
nichts geredet hat vom Prie⸗ 
ſterthum 

I of. 40, 10, Jeſ. 11.1. 

15. Und es ift noch klärli⸗ 
cher, jo nach der Weiſe Mel 
chiſedels ein anderer Prie⸗ 
fter aufkommt, 

16. Welcher nicht nach dem 
Geſetz des fleiſchlichen Ge⸗ 
bots gemacht iſt, ſondern 
nach der Kraft des unendli⸗ 
chen Lebens. 

17. Denn ev * bezeuget: 
Du bift ein BPriefter ewig- 
lie, nach der Ordnung Del- 
chiſedels. 

18. Denn damit wird Das 
vorige Geſetz aufgehoben, 
darum, daß es zum ſchwach, 
und nicht nütze war, 

19. (Denn das Geſetz Tonnte | fi 
nichts vollfommen machen :) 
und wirb eingeführet eine 
beflere Hoffnung, durch wel⸗ 
che wir zu Gott nahen; 

20. Und dazu, das viel ift, 
nicht ohne Eid. Denn Jene 
find ohne Eid Prieſter ges 
worden; 

21. 


befiern Teftaments Ausrich⸗ 
ter ift Jeſus ‚geworben, 

8,6.u. 12, 24. 

23. Unb Iener find viele, 

die Priefter wurben, Darum, 

RN fie ver Tob nicht bleiben 


24. Dieſer aber darum, baf 
er bleibet ewiglich, bat er 
ein —— * — Prieſter⸗ 
thum. 

26. Daher er auch felig 
machen kann immerdar. die 
durch* ihn zu Gott kommen, 
unb lebet Immierbet, tum. 
bittet für 

op. L 6. F11J0h. 2,1. 

26. Denn einen foihen Ho- 
benpriefter ſollten wir bas 
ben, ber ba wäre heilig, un- 
6. |ffhuldig, unbefledt, von ben 
Sündern abgefondert, unt 
höher, denn ber Himmel iſt; 

27. Dem nicht täglich notb 
wäre, wie jenen Hohenprie- 

ftern, Ser für eigene | 
Sünde Opfer zu thun, dar⸗ 
nad für bed Boll Sünde; 
denn das bat er getban ein» 
mal, ba er ſich I opferte. 


28. Denn —— mad 
Menſchen Hohenprie⸗ 
ſtern, die 5 Shwadheit 


Diefer aber mit dem haben; bie® Wort aber bes 


Eide, durch ben, ber En ihm Gide®, das nah dem Geſetz 


Inrit: Der * Herr 


at ges geſagt iſt, 


den Sohn 
chworen und * ihn zit ewig und —E 


aereuen, bu biſt ein Prieft 


2 
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Das 8. Capitel. 
Bergleihung des Frieſterthums 


Chriſti mit dem Vrieſterthum der 
Leviten. 


Das if nun die Summe, 
davon wir reden: Wir 
haben einen foldhen * Hoben= 
priefter, ber da figet zu ber 
RNechten, auf dem Stuhl ber 

Majeſtät im Himmel; 
”c.4, 14. 

2. Und ift ein Pfleger ber 
Deiligen Güter unb ber 
wabrbaftigen Hütte, welde 
Gott aufgerichtet bat, und 
Tein Menſch. 

8. Denn * ein jeglicher Ho⸗ 
berpriefter wird eingefeht zu 
opfern Gaben und Opfer. 
Darum muß au T biejer 
etwas haben, das er opfere. 

"5,1. }6&pb. 5,2. 

4. Wenn er nun auf Erden 
wäre, jo wäre er nicht Prie⸗ 
ſter; dieweil da Priefter find, 
Die nach dem Geſetz die Gas 
ben opfern, 

5. Weiche dienen * dem 
Borbilde, und dem Schatten 
per himmlischen Güter; wie 
pie göttliche Antwort zu 
Mofe ſprach, da er jollte Die 
Hütte vollenden: Schaue zu, 
fprad er, 7 daß du macheft 
Alles na don Bilde, bag 

€ erge i 
Dr auf Dem Berg sei 
+2 Mof. 25,40. Ap. Geſch. 7, 44. 
6. Nun aber hat er ein beffer 


Amt erlanget, als der eines 
beſſern *Zeftaments Mittler 
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if welches au auf befiern 
erheißungen fiehet. 
”c ’ Afungen äiebe @or. 3, 6. 
7. Denn fo jenes, das erfte, 
untadelich geweien wäre, 
würde nicht Raum zu einem 
andern geſucht. 

8. Denn er tabelt fie, und 
agt: Siehe, * ed Tommen bie 

ge, fpricht der Herr, daß 
ih über das Haus Ifrael, 
und Über das Haus Juda 
ein neues Teſtament maden 
will; *c. 10, 10. Jer. 31, 31. 
9. Nicht nad dem Teſta⸗ 
ment, das *ich gemacht habe 
mit ihren Vätern an bem 
Zage, da ich ihre Hand er=- 
grift, fie auszuführen aus 
Eghptenland. Denn fie find 
riet geblieben in meinem 
Teftament; fo habe ich ihe 
rer auch nicht wollen achteıt, 
ſpricht Ber Herr. *2Mof.19,5. 
10. Denn das ift ba8 Te⸗ 
ftament, das ich machen will 
dem Haufe Iſrael nach Diefen 
Tagen, fpricht der Herr: Ich 
will *geben meine Geſetze in 
ihren Sinn, und in ihr Herz 
will id) fie Schreiben; und will 
ihr Gott fein, und fie follen 
mein Bolt fein. 
»Sprüchw. 3, 3. Jeſ. 54, 13. 

11. Und foll nicht lehren Je⸗ 
mand feinen Nächften, noch 
Jemand jeinen Bruder, und 
fagen: Erlenne ben Herrn. 
Denn fie follen mid Alle 
ertennen, von dem Kleiniten 
an biß zu den Größeſten. 

12. Denn * ih will gnä⸗ 
dig fein ihrer Untugend, 
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und ihren Siinben, undihrer| welchen jetst nicht zu jagen 


Ungeredtigleit will ich nicht 
mebr gedenten. 

»Jer. 31,34. 

18. Indem er fagt: Ein 

neues; macht er das erſte 

alt. Was aber alt und über⸗ 

—5*— iſt, das iſt nahe bei 

einem Ende. 


Das 9. Capitel. 

Die Stiftshütte und Tepitifche Opfer, 
ein Vorbild von Chriſti hohenprie⸗ 
ſterlichem Yınt. 

Es hatte zwar auch das Erſte 

ſeine Rechte des Gottes⸗ 
dienſtes und außerlichen Hei⸗ 
ligkeit. 
2. Denn es war da aufge⸗ 
richtet das Vordertheil der 
ütte, darinnen * war ber 
euchter, und ber Tifch, und 
a nei und biefe 
eißt das Heilige. 
b v et 25, 23. 31. 
3. Hinter dem andern Bor 
bang aber war bie üste, bie 
ba heißt * das Allerbeiligfte ; 
a heiß "Mer. oe; 


4. Die hatte das goldene 
Rauchfaß, und die Lade des 
Teftaments, allenthalben mit 
Gold überzogen, in welcher 
war bie goldene ©elte, bie 
das Himmelbrod hatte, und 
bie Ruthe Aaron, bie ge⸗ 

rinet batte, und bie Ta⸗ 
ein ded Teſtaments. 

5. Oben * barliber aber 
waren bie Cherubim der 


Herrlichkeit, die überſchatte⸗b 


ten den T Önabenftuhl; von 


ift infonderbeit. 

*"3Mof.25, 18. F 2 Mof. 26, 34. 
6. Da nun ſolches alfo zu⸗ 
erichtet war, * gingen bie 
riefter allezeit in Die vor⸗ 

derfte Hütte, und richteten 

aus den Gottesvienft. 
"4 Mo. 18,3. 
7. Im die anbere aber ging 
nur * einmal im Jahr allein 
der Hohepriefter, nicht ohne 

Blut, daß er opferte für fein 
elbſt und bes Volks Unwij⸗ 


enheit 
* 2 9Mof. 30, 10. 3 Mof. 16, 2. 

8. Damit ver beilige Geift 
deutete, daß noch nicht gei« 
fenbaret wäre der Weg * zur 
Heiligteit, fo lange bie erfte 
Hütte ftände, *«. 10,19. 

9. Welche mußte zu berjel- 
ben Zeit ein Borbilb fein, 
in welder Gaben und Opfer 
geopfert wurden, unb foun- 
ten nicht volllommen machen 
nach dem Gewiflen den, ber 
da GSotteöbienft thut, 

10. Allein mit *Speife und 
Zrant, und manderlei Tau⸗ 
fen unb äußerlicher Heilig- 
keit, die bis uf die Zeit ber 

erung find aufgelegt. 

ei — in 2. vigele 43. 

11. Chriſtus aber ift gelom- 
men, daß er fei ein * Hoher⸗ 
priefter ber zulünftigen Gü⸗ 
ter, durch eine größere und 
volllommmere Sue, bie 
nicht mit der Hand gemacht 
iſt, das ift, die nicht alfo ge= 
auet ift; 

*<.3,1.0.4, 14. u. 6, 20. u. 7, 27. 
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12. Aud nicht durs ber 
Bödte ober Kälber Blut, fon« 
bermerift burd*fein eigenes 
Blut einmal in ba@ Heilige 
eingegangen, und, fat eine 
ewige Geistung erfunden 

"ap. eig. 20, 

18. Denn, fo * ber Ofen 
unb ber Böde Blut, und f bie 
Afche von der Kuh gefpren« 
get, beiliget bie Unzeinen zu 
ber Teiblicgen Reinigleit; 

"3 Mol. 18, 14. 
+4 MOL. 19,9. 12. 17.18. 

14. Wie vielmehr wirb das 
Dlut * Chrifti, der fie jerbft 
ohne allen Wandel durch ben 
heiligen Geift Gotte genpe 
fert hat, unfer @ewiffen rei« 
nigen von ben tobten Ber» 
Ten, zu bienen dem lebenbie 
gen Gott? "1 edri 1.10. 

1309-1, 7. Dfint, 

15. Und barum ift er auf 
cin ’* Mittler de6 neuen Ter 
ftament6, auf baß burg ben 
Zob, fo geihehen ift zur Er» 
Nöfung von ben Uebertvetune 

en, bie unter bem erften Te 

ftament waren, bie, fo be= 
zufen find, bab nceihene 
ige Erbe empfang 

a 

16. Denn wo ein Teſta⸗ 
auent ifl, da muß ber Lob 
geſchehen deß, ber bad Te— 
fament madıt. 

17. Denn * ein Zeftament 
woirb feft burd) ben Tod, an« 
terB hat e8 nad nicht Madıt, 
wenn ber noch Icbet, ber «6 
gemaßt hat. :@ıt.3, 15. 

18. Daher auch das erfte 

















nicht ohne Blut gefiftet 
marb, 


19. Denn al * Mofeß aus 
geriet Hatte von allen &e- 
oten, nad dem Gefeg, zu 
allem Bolt, napın er Rälber« 
und Bodeblut, mit Wafler 
—— 
und Befprengte Daß Bud und 
alles Bott, "2 Def. 24.5.0. 
20. Und fprad: Das + ift 
das Blut des Teftaments, 


008 Gott euß peboten hat 
24,8. 


21. Unb bie Hütte und al« 
168 Geräte bed Gotteßbien= 
Meg 
gleiten mit But. 

TRIEB, 15.19. 


22. Und * wirb faR Alles 
mit Blut gereiniget nad) dern 
Sefeg. Und t opne Blutver« 
gießen geigiehe eineBerger 

sung, "De 1T,11. Hope. 

2. &o mußten nun ber 
bimmlifgen Dinge Vorbile 
der mit- folhem gereiniget 
werben; aber fie top, bie 

immlifgen, müfjen beffere 

pfer Haben, denn jene 
waren. Ei 

24. Den Chriftus ift nicht 
gungen in aß Peilige, 
fe mit Händen gemacht it, 















welches it cin Gegenbild 
ber Rehtjcaffenen) fondern 
in ben Himmel jeiht, hum zu 


exfipeinen * wor dem Unger 
fit Öottes für und, 
1306.21 


25. Muh nicht, Daß ex fih 


35.oftmald opfere, * gleihrwie 


der Hobepriefter gehet alle 
1 
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Zahre in das Heilige mit 
fremden Blut. 
*2 Mof. 30, 10. 
26. Sonft hätte er oft müſ⸗ 
fen leiden vom Anfang ber 
Welt ber. Nun aber * am 
Ende der Welt ift er T ein=- 
mal erichienen, durch fein 
eigene® Opfer die Sünde 
aufzuheben: 
>1Gor.10,11. ®al.4,4. }c.9,12. 
27. Und * wie ben Menſchen 


ift gefeßt einmal au fterben, 
darnach aber das Gericht: 
”"1Mof. 3,19. 


28. Alſo ift * Chriſtus eine 
mal geopfert, wegzunehmen 
DVieler Sinden. Zum an- 
dern mal aber wird er ohne 
Sünde eriheinen denen, bie 
auf ihn warten, zur Selig- 
Zeit. *»c,10,12. 


Das 10. Capitel. 


Vortrefflichkeit des Verſo ‘ 
ortrefflichkei abc. erföhnopfer 


Denn das * Geſetz bat ben 
Schatten von ben zu=- 
tünftigen Gütern, nicht das 
Weſen ber Güter felbft. Alle 
Jahre muß man opfern im- 
mer einerlei Opfer, 1 und 
Tann nicht, die ba opfern, 
volllommen machen. 
Goi. 2,16. 17. 1.7, 19. 
2. Sonft hätte das Opfer 
aufgehört, wo bie, fo am 
Öottespdienft find, Tein Ges 
wiffen mehr hätten von ben 
Sünden, wenn fie einmal 
gereiniget wären. 


Ehtäer 9. 10. 


niß ber Sinden 


4. Denn e8 ift * unmöglich 
durch Ochfen- und Bocksblut 
Simden wegnehmen. 

* 3 Mof.16, 14.18. Pf. 50, 13. 


ale Jahre. 


5. Darum, ba er in Die Welt 
tommt, * fpridt er: Opfer 
und Gaben haft bu nicht ge⸗ 
wollt, ven Leib aber baft du 
mir zubereitet. "91.40, 7. 

6. Branbopfer und Siinb- 
opfer gefallen dir nicht. 

7. Da ſprach ih: Siebe, ih 
komme, im Bud ſtehet wor: 
nebmlihd von mir gelgrie- 
ben, daß ich thun fol, Gott, 
beinen, gillen. le ei 

. Droben, al® er gefa: 
batte: Opfer und ch 
Brandopfer und Sünbopfer 
— du nicht gewattt, fie ges 


allen dir aud nicht (melde 
nah dem Geſetz geopfert 
werben; ) 


9. Da ſprach er: Siehe, ich 
fomme zu thun, Gott, dei⸗ 
nen Willen. Da hebt er das 
Erfte auf, daß er das Andere 
einſeze 

10. In welchem Willen wir 
ſind geheiliget, einmal ge⸗ 
ſchehen durch das Opfer des 
Leibes Jeſu Chriſti. 

11. Und ein jeglicher Prie⸗ 

er iſt eingefett, daß er alle 

age Gottesdienſt pflege, 
und oftmals einerlei Opfer 
tue, welde nimmermehr 
können die Sünden abneh⸗ 


men. 
3. Sondern eögefiehetnur| 12. Diefer aber, ba er* Kat 
burch dieſelben ein * Gedächt⸗ | Ein Opfer für pie Sünde ge= 


[22 


| 


Mof. 16, 21. 
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opfert, dad ewiglich + gilt, 
‚figt er nun zur: eten ( * 


168, 
0, 12.20.20. 010.1 
18. nd © wartet en Sata 


sis tb 
cher I ade 


Scemel fein 
Werden. "6328. 

14. Denn mit Cine ‚Opfer 
Hat ex in Groigteit vollendet, 


bie gel werben. au 
y —— et und aber 
ve and ver Tige Geift. | hat. 


1 haben er Jorge 
fagt hatte: 

26. Das ift das * & 
ment, das ig ihnen maden 
mi, mad Neem, Arge, 

er Herr: 
mein Gefeg in ihr 
Be and in ie Cine 
BE en 


17. nd" ißrer nden und 
ihner Unger ner wii 
mißt mehr genten. 5, 

10.000 sr sen Ber bie 

‚bung if, ba if nit mei 
Epferfirdie lie, 

19. © wir denn nun has 
ben, liebe Brüder, bie deen 
bigfeit zum Cingang in das 

ige" ® Dur Bas Blut 

ef, "206.14, 0. 

20. Melden er uns zube- |wi 
veitet Dat jam neuen un Ir 
benbigen durch ben 


Borhang, — Burg jein 
En ae 
Geniefer über dar Haus 


Ind baßen einen So: Zeugen 





— 2 
längere Strafe wird der vere 


22. &o * faffet und Hinzu 
eben, mit Wwahrhaftigem 
erzen, in völligem Olaur 
en, befprenget in umfern 
erjen, un [08 von dem 
fen Gereiffen, und geiva« 
fen am Leibe mit, reinem 
Ball "4,16. 
35. Unp laffet un8* baiten 
‚an bem Befenntniß ber Hoffe 
und niept wanten; bern 
Rift ten, der ie vereigen 
SL. Mus Loft und unter 
„[ensnber anf KıbR — 
nehmen, Reigen zur 
Siehe unp guten Werten; 
Mn 1860: Mare 13, Dt, 
25. Unb nicht vexlafien uns 
fere Berfammtung, wie &t« 
liche pflegen; fonbern unter 
——— und tab 
— 
jehet, baß fih der: Aus abe 


26. Denn * fo wir mu: 
— flinbigen, nachbem wir 
bie Ertenntniß der Waprheit 

(empfangen haben, Daben mir 
förber ein anberee ‚Opfer 
mehr ftir bie Sünde; *c 

27. Gonbern ein fredfie 
ges Warten bes Gerichts 
[und des ber bie 
Wipemärtigen 7 veracen 
3 Denn gemand das Ger 


je 
be Baı 
Keane Banden 















29. Wie * viel, mein 
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dienen, ber ben Sohn Gottes 
init Füßen tritt, und + das 
Blut bed Teftament® unreim 
achtet, durch welches ex gee 
ei if, und ben Geift 
der Önade fmähet? 
2.3.u.12,25. 11001.11,26.27 
80. Denn wir wiflen ben, 
ber. da fagt: Die * Rache ift 
mein, ih will vergelten, 
foricgt der Herr. ind aber« 
mal: Der Herz, wirb fein 
an Skin pa, mie 
31. i , in bie 
Hände des Tehenbigen Got« 
1e6 zu fallen. 
32. Gebentet aber an bie 
vorigen Tage, in melden 
N ee — 
babt_ einen großen Sampl 
deß Seibend; "Phil 1, 29.30. 
33. Zum Theil jelbft durh 
S—mag und Zrilbfal ein 
Shaufpiel geworbem; zum 
Theil Gemeinfaft gehabt 
mit denen, denen e& aljo 
gehet. 
34. Denn ifr Habt mit mei- 
nen Banden Ditleiden ge 
Yabt, und ben Raub eurer 
Güter mit. Greuben erbul« 
bet, al8® bie ihr wiffet, baß 
ihr bei ed felbft eine beje 
fere und bleibende Habe im 
Simmel Habt. * Daiih. 6, 20. 
35. Werfet euer Bertrauen 
nicht weg, * wellhed eine gro« 
Se Belohnung Hat.“ « 11, 26. 
36. Geduld aber if eu 
noth, auf daß ißr den Wil« 
Ien Gottes thut, und die 
Bereifung empfanget. 
87. Denn * noch liber eine 
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Heine Weile fo wirb Tome 
Inten, ber pa fommen fotl, und 
nicht verziehen, ’ 
"27. 1 Beil, 6. 
38. Der * Gerehte. aber 
Wird des Glaubens Ieben. 
Wer aber weichen wird, am 
dein wird meine Seele teis 
nen Gefallen haben. 
"dem. 1 17. 
39. Wir aber find nidpt von 
denen, die da weihen amb 
wertanmmet werden; fonbern 
won denen, die da glauben 
und die Seele erretten. 


Das 11. Capitel. 
Don feligmadenben Glauben. 
Es it aber ver Glaube eine 

gewiffe Zuverfüht beß, 
das man böffet, um nicht 
jweifelt an dem, das man 
Richt fießet. "160. 2,9 
2. Durh den haben bie 
Alten Zeugniß übertommen. 
3. Dr den Glauben mer« 
ten wir, daß bie Welt *urdh 
Gottes Wort fertig iftz daß 
[Auss, was man fidet, ans 
nichts geworden ift. 
FAME L.L. Dep 10. 
4. Dur ben Glauben hat 
Ai * Gott ein größere 
Opfer getban, benn Cainz 
urd welden er Zeugmiß 
überfommen bat, vab er ger 
tet fei, da Gott geugete 
von jeiner Gabe; und dur 
denjeiben redet er nad, Wie 
|wobt er geftorben ift. 

"Del 4,4 Mat, 23, 38. 
5. Durch ben Ölauben warb 
Enoch * meggenommen, bap 
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er den Tod nicht fähe, und|hat, welcher Baumeifter und 


ward nicht erfunden, darum, 
daß ihn Gott wegnahm; 
denn vor feinem Wegneh- 
men bat er —* gehabt, 
daß er Gott gefallen habe. 

*1 Mof. 5, 24. 


6. Aber ohne Glauben ift 
es unmöglich Gott gefallen ; 
denn wer zu Gott Tommen 
will, der muß glauben, daß 
er fei, und denen, bie ibn 
fuchen, ein Bergelter fein 
werde. 

7. Durch den Glauben hat 
Noah * Gott t geehret, und 
die Arche zubereitet zum Heil 
feines Haufe, da er einen 


göttlihen Befehl empfing i 


von dem, das man noch nich 
ſahe; durch welchen er ver⸗ 
daminte die Welt, und bat 
ererbet ** die Gerechtigkeit, 
pie durch den lauben 
kommt. 1Moſ. 6,8. 
+ NRöm. 4, 20. * Röm.3, 22. 24. 
8. Durch ven Glauben ward 
gederjam Abraham, da *er 
erufen warb auszugeben 
in das Land, das er ererben 
ſollte; und ging aus, und 
wußte nicht, wo 4 in käme. 
. v 


14. Säfte * und 


Saire Gotti 

11. Durch ven Olauben em⸗ 
fing auch *Sara Kraft, daß 
e fhwanger ward, und ge⸗ 
bar T über die Zeit ihres 
Alters; denn fie achtete ihn 
treu, ber e8 verheißen hatte. 
"A1Mof. 21,2. + Ruc. 1, 36. 
12. Darum find auch von 
Einem, * wiewohl erftorbe- 
nen Xeibes, Viele geboren, 
wie bie t Sterne am Him⸗ 
mel und wie der ** Sand 
am Rande bes Meere, ber 
unzählig if.  * Röm. 4, 19. 
uugabt 2 “ 1 Mof. 22, 17. 
13. Diefe Alte find geftorben 
im Glauben, und haben bie 
Berheißung nicht empfan- 
gen, fonbern fie von ferne 
geſehen, und fi der ver- 
tröftet, und wohl begnügen 
lafjen, und befannt, daß fie 
Gremblinge auf 
Erben find. “Bf. 39, 13. 
14. Denn die folches jagen, 
bie geben zu werftehen, daß 

fie ein Baterlanb fuden. 
15. Und zwar, wo fie das 
emeint hätten, von welchem 
e waren ausgezogen, hat⸗ 


12,1. 4.|ten fie ja Zeit wieder umzu⸗ 


9. Dur den Glauben iſt kehren. 


er ein * Frembling gewefen| 16. Nun aber begehren fie 
in bem verheißenen Lanbe,) eines Beffern, nämlich eines 
als in einem fremden, und | himmlischen. Darım ſchämet 
wohnte in Hütten mit Iſaak fid Gott ihrer nicht, zu hei= 
und Jakob, den Miterben| Ben * ihr Gott; denn er “at 
derfelben Verheißung. ihnen eine Stadt zuberei .t. 

"1 Mof. 14,13.| *2Mof. 3,6. Matıh. 22, 32. 
10. Denn er wartete auf) 17. Dur den * Blauben 
eine Stadt, bie einen Grund | opferte Abraham den Iſaak, 
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da_er verfucht warb, und] 
ges Sa Den Eingehen, 

ex {dom die Berheifung 
empfangen Hatte, of. 22, 
18. Ban weidem gefagt 
war: * In Iaaf wird bir 
bein Game gebeiten wer« 


u; 
19. Unb dagte, Gott tann 
aug wohl * von den Tobten 
erweden, baber er auc ihn 
um Borbilde wieder nahm. 
—— 
20. Durg den * Glauben 
fpmete Saat don ben au 
Be Dean it 
21. Dur den Glauben 
fegnete Jatob, da er farb, 
eide * Söhne Iofephs, und 
meigte 1 ih gegen feines 
Seaptens Spike, 
— 8, 16. FiMof. 47,31. 
22. Durch den Olauben*re« 
bete Yofepb vom Auszug ber 
Kinder Sfeaeld, ba er fach, 
unb that Befept von feinen 
Gebeinen. © 1 Def. 56, 24. 
23. Dur$ den Glauben 
warb * Mofes, da er gebo« 
ven war, brei Monate ver« 
borgen von feinen Gitern, 
barum, baß fie fahen, wie er 
ein fhöne® Rind war; und 
frateten #16 
des Rönige Gebe; 
"2 Mel. 2,2. + p- Seh. 5, 
2. Dur den Glauben 
welite * Mofes, da er groß 
warb, nidt mei din Code 
reißen der Zur —* 
ee 








235. Und ermäßlte = viel 
lieber mit dem Bolt Gottes 
Ungemad) zu leiben, denn 
die zeitliche Ergögun; 


4, ber 
1.|Günbe zu Haben; "934.11. 


‚26. Und adtete die Shmad 
Chrifti für größeren * Reich- 
tHum, benn bie Schäge Egup+ 


7. |tens; denn er jahe an f bie 


—— +« 10,35. 
27. Sur den * Glauben 
verließ er Gpupten, und 
flüchtete nicht des Könige 
Grimm; denn er hielt fich an 
den, ben er nicht fahe, al 
fäbe er in. 
*FRf.2, 15. Mp-@eft. 7,20. 
28. Dur den * Glauben 
ielt ex bie Oftern unb bas 
Plutpiefen, auf tab, ber 
Kate 
29. Durd) ben * Glauben 
gingen fie dur bas rothe 
ic, aid duch trodnes 


Sand; weldes —5 — 
au verfuchten, und ofen 
30. Durch ben * Glauben 
fielen die Mauern zu Seri« 
60, da fie fieben Tage um« 
ee 
31. Durch den Glauben 
ward die Hure * Rtabab 
[nit vertoren mit den Un- 














. gie, da fie bie unb- 


unbli aufnagın. 
—— 
32. Unb was foll ih mehr 
fogen? Die Zeit würbe mir. 
au Burg, wenn ich follte ey 
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zählen von* Gideon, ** und werth war) und ſind im 
Baral, und **Simſon, und Elend gegangen in ven Wil- 
T Jephthah, und TF David, |ften, auf den Bergen, und in 


und 

ropheten; 
P xheter 8,11. "Nicht. 4, 6. 
⸗.Nicht. 18, 20. 7 Richt. 11, 6. 9. 
+} 2 Sam.2,4. FI1Sam. 7, 15. 


33. Welche haben durch den 


Glauben * Königreiche be⸗ 


awungen, Gerechtigkeit ge⸗ 
wirket, bie Verheißung ex» 
langet, der Löwen Rachen 
+) pfet. "2 Sam. 8, 1. 

34. Des * Feuers Kraft aus⸗ 
geidfchet, find des Schwertd 
Schärfe entronnen, find kräf⸗ 
tig. geworben aus ber 
Schwachheit, find ſtark ger 
worden im Streit, baben 
der Fremden Heer darnieber 
gelegt. ” Dan. 3, 23. 24. 25. 

35. Die Weiber haben ihre 
Tobten von ber Auferfte- 
bung wieber genommen; bie 
Andern aber find zerichlagen, 
und baben Teine Erlöfung 
angenommen, 'auf daß fie bie 
Auferftehung, bie beſſer ift, 
erlangten. 

36. Etliche haben Spott und 
Geißeln erlitten, dazu Bande 


d * Sefüngniß; 
u, Ar anib; Jer. 20,2. 


tt Samuel, und den den Klüften und Löchern ber 


Erbe. 

39. Diefe Alle haben durch 
den Glauben Zeugniß liber- 
kommen, und nicht empfan⸗ 
gen die Verbeißung; 

40. Darum, daß Gott etwas 
* Befleres filr und zuvor ver⸗ 
ſehen bat, daß fie nicht ohne 
uns vollendet würben. ı 

”. 


‘ 


Das 12. Kapitel. 


Bermahnung zur Geduld und 
Sottfeligteit. 


Darum au wir, dieweil 
wir folden Haufen Zeu- 
gen um uns haben, * Yaffet 
un® ablegen die Sünde, fo 
uns immer antiebt und träge 
macht, and laſſet uns t lau= 
fen durch * Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet iſt. 
Röm. 6,4. 71@0r.9,24. **c.10,36. 
2. Und aufſehen auf Jeſum, 
den Anfänger und Vollen⸗ 
der bes Glaubens; welcer, 
dba er wohl hätte mögen 


freude haben, * erbulbete 


er das Kreuz, und achtete 


der Schande nit, und ift 


37. Sie * find gefteiniget, | gefeffen zur Rechten auf 


zerhadt, zerſtochen, durchs 
Schwert getödtet; fie find 


dem Stuhl Gottes. 


Jeſ. 53, 4.7. 


unfber gegangen in Pelzen! 8. Gedenket an den,* der ein 
und Ziegenfellen, mit Man⸗ ſolches Widerſprechen von 
gel, mit Trübfel, mit Un⸗ den Sündern wider fich er- 


gemad). 
1 R6n.21,13. Ap. Geſch.7, 58.59. 


bulbet bat, daß ihr nicht in 
eurem Muth matt werbet, 
38. (Deren die Belt nicht und ablaffet. 


Luc. 2,31, 
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A Denn Ihe Sabt no nicht) Brudt ber Geseititeit ber 
36 aufe Blut wicerfanoen, men, Die babunt gelbe Ans. 
über bem Kämpfen wiber DIE] 19. Darum vie ieber 
Sinde; auf bie läffigen Hände und 
5. Und Habt Hereit® vergefe|bie müde Kmiee; 
fen be® Trofes, ter zu euß| 18. Unb tHut* gemifie 
zebet, al8 zu ben * &inbern:] Zritte mit euren Füßen, daß 
Mein Soßn, acte nicht gee|nicht Iemanb ftrauele wie 
zing bie Züctigung beelein Sahner, fondern wiel- 
‚Seren, und werjage nick, mehr gefund werbe.’31.73,2. 
Denn du don ihm geftraft| 14 Saget "nad bem Brie- 
wirft, "21665, I.|ben gegen Gebermann, unb 
6. Denn, * weiden der Hert|ber Deiligung, opne welde 
tieß Hat, ben zilhtiget er; er|tirb Niemand ben Herrn 
fäupet aber einen jenlicen| jehen. "m.13,18. 22m 2,22. 
Sopn, den er aufnimmt. 15. Unb fehet barauf, af 
3, 19.) niht Jemand Gottes made 
1,108 ie bie Alstigunglnerfäume:, bab nit eig 
erbulbet, fo erbieiet fih euß|eine * bittere Wurzel auf 
Gott al® Kinbern; denn wo|wachfe, und Unfrieden ans 
Main Geh, ku ver Vater| ih, u Biele Ban Bier 
ni ? se verunteiniget m 
3: Sein Ihr aber # ofıe at 
Austioung, eicher fie Ale] 16. Daß nit Jemand fei 
mb Weiten gemorben; (o|ein Bunt ober ein @otte- 
feip ihr Baftarte, und nidt|jer, wie? jan, ber um Einer 
Kinder. 1.73, 14.13.|Gpeife willen feine Erfige» 
9. Kuch fo twir haben unfere| burt berfaufte.” 1 Mof.28.35. 
Teibtiche Bäter zu Bümtigern| 17. iffet aber, bag * er 
gehabt, und fe cihcuet oe|Dernad, ba er ben Gegen er» 
{en wir benn nicht vielnehe| erben wollte, verworfen it; 
untertbam fein vem geiftlis) benn er fand Beinen Raum 
hen Bater, bafı wir (chen? |aur Buße, wietwohl er fie mit 
10. Und Iene yuar haben pränen fucte.-1sf 37.3 
— gezüchtiget wenige Tage| 18. Denn ihr * feib nit 
na ihrem Dinten; biejer|gefommen zu bem&erge, ben 
die Au Ru, au Sal we|men anrüßren Tomte, und 
eine Beifigung erlangen. |mit euer brannte; mod zu 
in A lhtiguun aber, bem Duntel und Binfternf, 
wenn fie ba ift, bünft jte und] und Ungeritter; 
nicht Freude, fondern Traiie "3 R0f. 19, 12. 
vigteit qu fein; nderbarnad| 19. Noch zu bem Hall ber 
wird fie geben eine friebjanel Pofaune, und zur Stimme 
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der Binte, welter 3 06 
weigerten, 
Bat nen has Get je ni 


— zem. 
20. (Denn fie moßten es 
nicht ertragen, was ba ges) 
I jt warb. lnb* wenn ein) 
bier Sen Bea sn, 


folite «8 Si et ober mi 
— ‚eihofi 
a ee 


21. in ifo 
war ba® Gefict, bat 
fes frag: IG bin Clare 
den, unb zittere.) 

32. Sondern I fe ge: 
Tonimen zu bem Serge Aion, 
mb zu be Stadt bi 
—— dem him, 





Ind zu ber Gemeine 
ber * Erfigebornen, bie t im 
Simmel angeihrichen An, 
und zu Gott, dem Richter: 
über Ale, und zu ben Gti« 
ern ber volltommmenen Ge 


her. 4,22. +tw.10,20. 
24. Und zu * bem Mittler 
deB’ neuen Keftamente Sei, 
unb gu bem Blut ber 
forengung, bus ba } ee 
egen, benm beta. ei. 
. fımefai. 
25. Sehet zu, baß ihr eu 
— nicht weigert, der ba re« 
Be. Denn To ene nigtente 
fiohen find, bie fih weiger- 
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[bief weniger wie, fo wie un 
örten, |beß weigern, ber dom Him« 


mel rebet: 
#63,1.2.3.13,17.u.10,28.29. 

26. Melden Stimme zu 
ber Zeit Die Erde beioegte. 
Run aber verheißt er, und 
price: * Rod) einmaf wid 
id) beivegen, micht allein bie 
Srvc, fonberm au, pen Him- 
3%. cr fothe, nad ein 

27. Aber foles, mod eine 
mat, zeigt an, daß as Be> 
)e|Wenlihe joll veränbert wer⸗ 
den, als daB gemagt iR, auf 
Baß’so Sie Das Unbenege 

ine. 

23. Darum, bieweil wir 
— ein * unbewegtis 
(des Ntci0, Haben wir Ona- 
—— meiße wir fallen 
Gott bienen, ihm au gefal- 
ten, mit Buch un —* 


Danzer ar. 
29. Denn unfer * n 


ein * verieheenbet, feuer 


Das 13, — 


rmahnung zum Geifligen Bars 
del und teiner Reber. 


Bieise kin ber bruder⸗ 
|" 3m. 12,10. 076.4, 12907.4,0. 


2. Gaffrei * zu fein 
Kae 








jaben Gtliche, one ihr Wil 

fen, + Engel beperberget. 

*3e[.58,7.%9m.12,13. 18 4,9. 
+1N0f.18,3.u. 10.2.3. 


9. Gebentet ber * Gebuns 





ten, ba er auf Enden vebete, 


denen, alß bie Mitgebuns 
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dene, unb berer, die Zrübfal| 10. Wir haben einen Altar, 
leiden, als die ihr auch noch | davon nit Macht haben zu 


im Leibe lebet. 
*Matth. 25, 36. 


4. Die Ehe foll e 


halten werben bei Allen, und |ben Hohenp 


efien, bie der Hütte pflegen. 


11. Denn * weldder Thiere 


rlich ge=| Blut getragen wirb durch 


riefter in das 


das Ehebette unbefledt; die Heilige filr die Sünde, ber- 


Hurer * aber und Ehebredher 
wirb Gott richten. * 1 Cor 
Gai. 5, 19. 21. Eph. 5, 5. 
5. Der Wanbel jei ohne 
Geiz; und laſſet euch begnü⸗ 
gen an dem, das da iſt. Denn 
er hat* geſagt: Ich will dich 
nicht verlafien, noch dexhiu⸗ 


Afo, daß wir "Dürfen 
fagen: * Der Herr ift mein 
Bee und will mich nicht 

rchten. Was follte mir ein 
Menſch thun? 

Pf. 56, 5. u. 118, 6. 

7. Gebentet an eure Lehrer, 
die euch Das Wort Gottes 

efagt haben, welder Ende 
(Sen an, und * folget ihrem 

Ola uben nach. 
*1Gor.4, 16. u. 11, 1. 

8. Jeſus * Chriſtus, ge⸗ 
ſtern und heute, und der⸗ 
ſelbe auch in Ewigleit. 

1 Gor. 3, 11. Offent. 1, 17. 

9. Laffet * euch nicht mit 
manderlei und fremden Leh⸗ 
ren umtreiben; denn es ift 
ein röftlihee Ding, daß das 
Herz T feft werde, welches 
geichiehet durch * Gnade, 
nit durch Speifen, bavon 
feinen Nuten haben, bie da⸗ 
mit umgeben. * Ier. 29, 8. 
Matth. 24, 4. F Sprüdhw. 16, 2. 

u. 21,2. * Rom. 14, 17. 


felben Leichname 1 werben 
verbrannt außer bem m Rager. 
Mof . 6, 


+2 Mof. 29, 4 Mof. 19,3. 
12. Darım auch Jeſus, auf 
bag er, beiligte das Bolt 
durq fein eigenes Blut, bat 
er „gelitten außen vor dem 


or. are. 12,8. Joh. 19, 17. 

18. So laſſet uns num zu 
ibm binaus geben, außer 
bem Lager, und * feine 
Schmach tragen. . 
*..11,26.u.12,2. 1 Betri &, 14. 

14. Denn * wir haben bier 
teine bleibende Stadt, ſon⸗ 
bern bie zutun ſtig, fugen 
ir. 

15. So laſſet uns nım 
opfern, durch ihn, das * Lob⸗ 
opfer Gotte allezeit; das ift, 
bie Yrudt der Lippen, bie 
feinen Namen beiennen. 

* 3 Mof. 7,12. Bf. 50, 23. 

16. Wohl zu thun, und 
mitzutbeilen vergeffet nicht; 
denn * ſolche Opfer „gelalien 
Gott wohl. BHL 4, 18 

17. Gebordet * euren Leh⸗ 
rern, und folget ihnen; denn 
file wachen über eure See⸗ 
len, als Die ba fRechenſchaft 
dafür geben follen; auf daß 
fie das mit Freuden thun, 
unb nicht mit Seufzen, denn 
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Tas ift euch nicht gut. thun feinen Willen, 1 und 
"Mbit. 2,29. 1 Iheff. 5, 12. fchaffe in euch, was vor ihm 
t Hef. 3, 18. u. 33, 2. 8. ee ift, durch Jeſum 
18. Betet für und. * Unfer | Epriftum; welchem ſei Ehre 
Zroft if der, daß wir ein von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
gutes Gewiflen haben, und | Amen. 
fleißigen und, guten Wanbel *26or. 3,5. jEph. 2, 10. 
zu führen bei Allen. 22. Ich ermahne euch aber, 
*2 Cor. 1,12. |Yiebe Brliber, haltet das 
19. Ih ermahne euch aber | Wort der Ermahnung zu 
zum Weberfluß, ſolches zu gute; benn ich habe euch 
tbun, auf daß ih aufs|Turz geichrieben. 
fchierfte wiederzn euchlomme.| 23. fiet, daß der Bru⸗ 
20. Gott aber bed Frie-|ber Timotheus wieber Tebig 
dene, ber von ven Todten iſt; mit weldhem, fo er bald 
ausgeführet bat ben gro⸗ kommt, will ich euch fehen. 
fen * Hirten der Schafe,| 24. Grüßet alle eure Lehrer, 
durch das Blut bes ewigen und alle Heiligen. Es grü⸗ 
Teftaments, unfern Herrn ßen euch bie Brilder aus: 
Sefum,* Iel- 40, 11. Sf. 34, 23.| Italien. 
309.10,12. 1 Betri 2,25.| 25. Die * Gnabe fei mit 
21. Der * made euch fer⸗ euch Allen! Amen. 
tig in allem guten Wert, zu *2 Tim. 4, 22. Tit. 3, 15. 


Geſchrieben aus Italien, durch Timotheum. 


Die Epiſtel St. Jakobi. 


* wiſſet, daß ener 
Das 1. Capitel. |; Und” willet, 

: . Glaube, fo er rechtſchaffen 

Von Geduld im Kreuz und Leiden. it, © u! wi Bi Hafen 

Jalkobus, ein Knecht Got-| 4. Die Gebuld aber fol feft 

tes und bes Herrn Yefu|bleiben, bi8 ans Enbe, auf 

Chrifti, ben zwölf Geſchlech⸗ | daß ihr ſeid volllommen und 

tern, bie da find Hin und ganz, und feinen Mangel 
ber, Freude zuvor! habet. 

2. Meine lieben * Brüber,| 5. So aber Jemand unter 
achtet es eitel Freube, wennjench Weisheit mangelt, ber 
ihr in manderlei Anfechtuns | bitte * von Gott, der ba gibt 
gen jellet- einfältiglich Jedermann, und 

Ap. Geſch. 5, 41. Röm. 5,3. |riidt ed Niemand auf; jo 
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wird fü fie ihm gegeben werben.|wirb verfucht, wenn er von 


dw. 2, 3.4. Marc. 11, 24 


6. Er* Bitte aber im Glau⸗ 
ben, und zweifle nicht; benn 
wer ba zweifelt, ber ift gleich 
wie Die Meereswoge, bie vom 
Winde getrieben und gene 
bet wird. - * Mare. 11, 24. 

7. Solder Menſch bente 
nicht, daß er etwa von dem 
Herrn —— werde. 

8 Ein * Zweifler iſt unbe⸗ 
ſtändig in allen ſeinen Be 


gen 
9. Ein Bruber aber, ber nie 


brig ii ruhmefic jeinerHöhe. | Yin 


10. Und der ba rei ift, 
rühme fi feiner Niebrige 
keit; denn * wie eine Blume 
des "Srafes wirb & t perge 
ben. 

11. Die Sonne Tehet auf 
mit der Site, und das Gras 
verwelfet, unb bie Blume 
fallt ab, und feine ſchöne 
Geftalt verdirbt: alfo wird 
der Reiche in feiner Habe 
verwell en 

. Seli * ift der Dann, 
be bie A — erduldet; 
denn nachdem er bewähret 
ift, t wirb er die Krone des 

Lebens empfangen, welche 
Gott verheißen dat been, 


bie i n lieb 
ih 5 Naben +2 Tim. 4,8. 


13. Niemand fage, wenn er 
verſucht wird, daß er von 
Gott verfudt werbe. Denn 
Gott ift nicht ein * Berfucher 
zum „eöfen, er „veriu 
manb. or. 

“4. Sondern ein Jegliche 


-|feiner eigenen Luft gereizet 


und gelodet wird. 

15. Darnad wenn bie Luft 
empfangen hat, gebieret fir 
bie Siünbe; die Sünde aber, 
wen fle vollendet iſt, gebie 
ret fie * den Tod. "Rom. 6. 23. 

16. Irret nicht, liebe Brüder. 

17. Alle gute Gabe, und alle 
volfommene Gabe kommt 
von oben herab, von dem 
Bater des Lichts, * Bei wel⸗ 
8. chem ift feine Veränderung, 
noch Wechſel bes gi t8 und 
ſterniß. al. 3, 6. 

18. Er hat uns * gezeuget 
nah feinem Willen, durch 
bas Wort der Wahrheit, auf 
daß wir wären Erfilinge fei- 
ner Greatusen. 

“op. 1,13. 1 Betri 1, 23. 

19. Darum, Liebe rüber, 
ein jegliher Menfh * fei 
ſchnell zu bören, langfam 
aber zu reben, unb aangien 
zum Zorn. - 

20. Denn bes Menfehen 
gm thut nicht, was vor 

ott recht ift. 

21. Darım fo * leget ab 
alle Unfauberleit und alle 
Bosheit, und nehmet das 
Wort an mit Sanftmuth, 
das in euch t gepflanget ift, 
welches tann eure Seelen 
felig m agen 

Nömiz,i G0L.3,8. t1Gor. 3,6. 

232. Seid aber * Thäter 
bes Worte, und nicht fen 


ucht Nies Fre damit ihr en 


"Ma 
Luc. 5, 46. Rom. 2, 13. 
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23. Denn fo * Jemand iſt ſammlung käme ein Mann 
ein Hörer des Worts, und mit einem goldenen Ringe 
sicht ein Thäter, der ift|und mit einem herrlichen 
gleich einem Manne, der Kleide, es käme aber auch 
fein leibliches Angefiht im|ein Armer in einem unfau= 
Spiegel beihauet. "?ue-6,49. | bern Kleide; 

24. Denn nachdem er fih| 3. Und ihr fähet auf den, 
beichauet hat, gehet er von der daß herrliche Kleid trägt, 
Stund an davon, und ver⸗ und fprädet zu ihm: Seße 
gißt, wie er gefaltet war. |bu dich ber aufs beite; und 

25. Wer aber durchſgapet ſprächet zu dem Armen: 
in das vollkommene eſetz Stehe bu dort, oder ſetze dich 
der Freibeit, und darinnen her zu meinen Füßen; 
beharxet, und iſt nicht ein| 4 Und bedenket es nicht recht, 
vergeßlicher Hörer, fondern |fondern ihr werdet Richter, 
ein Thäter, derfelbe _T wird | und machet böfen Unterſchied. 
felig fein in feiner That. 5. Höret zu, meine lieben 

”«2,12. 1305.13, 17.| Brüder: bat nicht * Gott 

26. So aber fih Iemanb|erwählet pie Armen auf die⸗ 
unter euch Laßt dünken, er|fer Welt, die am Glauben 
diene Gott, und * Hält jeinelreich find, und Erben bes 
Zunge nicht im Zaum, fon=| Reichs, welches er verheißen 
dern verführt fein Herz, deß hat benen, bie ihn T lieb 
Gottesdienſt ift eitel. baben 

*2[.34,14.| *1Gor. 1,26. F2 Mof. 20, 6. 


27. Ein reiner und unbe⸗ 6. Ihr aber habt dem Ar⸗ 
fledter Gottesbienft vor men Unehre gethan. Sind 
Sott dem Vater iſt ber:|nicht die Reichen bie, bie Ge⸗ 
Die Waifen und Wittwen|walt an euch üben, und zie- 
in ihrer Zribfal befuchen, | ben euch vor Gericht? 
und fih von der Welt un=| 7. Berläftern fie nicht den 
befledt behalten. guten Nanıen, Davon ihr ge= 

ngantzſeid das königlich 

.So ihr das königliche 

Das 2. Capitel. Geſeß vollendet nach der 
Vom Anſehen der Perſon und Schrift: Liebe deinen Näch⸗ 
Veuchelglauden. flen als dich ſelbſt; fo thut 

Liebe Brüder, haltet nicht|ihr wohl. * Marc. 12, 31. 

bafiir, daß ber Glaube| 9. Sp ihr aber * bie Per- 
an Jeſum Ehriftum, unfern | fon anfehet, thut ihr Sünde, 
Herrn der Herrlichkeit, Ans | und werdet geftraft vom Ge⸗ 
fehen ber Perſon leide. fe, als Uebertreter. 

2. Deun jo in eure Ver! "3Dofj.19,15.5Moj.1,17u.16,19 
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10. Denn * fo Jemand bas| 18. Aber e8 möchte Jemand 
ganze Geſetz hält, und ſün⸗ ſagen: Du haft ben Glau- 


iget an einem; ber ift es 
an uldig. - 
ga Ai 27026. Matth. 5, 19. 
11. Denn der da gefagt hat: 
Du folft * nicht ehebrechen, 
der bat auch geſagt: Du 
ſollſt nicht töbten. Sodu nun 
nicht ehebrichft, töbteft aber, 
bift du ein Mebertreter bes 
Geſetzes. * 2 Mof. 20, 13. 14. 
12. Alfo rebet, und alio 
thut, als bie ba follen durch 
das Geſetz * der Freiheit ge 
richtet werben. c. 1. 25. 
13. Es wird aber ein * un⸗ 
barmberzige® Gericht über 
ben geben, ber nicht Barm- 
der feit gethan bat; und 
ie 
ich wiber das Gericht. 
ſich *Matth. 5,7. ET 34. 


ben, und ich babe bie Werte; 
zeige mir * deinen Glauben 
mit deinen Werten, fo will 
ih auch meinen Glauben dir 
zeigen mit meinen Werten. 
* Sal. 5, 6. 

19. Du glaubft, daß ein ei- 
niger Gott iſt; du thuf 
wohl’ daran; bie Teufel 
glauben es aud, und zit 


ern. 

20. Willſt du aber wiflen, 
bu eitler Menih, daß ber 
Glaube ohne Werke tobt fei? 
21. Iſt nicht Abraham, un- 
jer Vater, burch die Werte 
eredht geworben, da * er 
einen Sohn Iſaak auf dem 


armberzigfeit rühmet | Altar opferte? 


* 1 Mof. 22, 9. 10.12. 
22. Da ficheft bu, Daß der 


14. Was hilft es, liebe Glaube mit gewirtet bat an 





Brüder, fo Jemand fagt, er|feinen Werten; und burd 
babe den Glauben, und hat die Werke ift der Glaube 
bo * die Werke nit? Kann | volllommen geworben. 
auch der Glaube ihn felig| 23. Und ift die Schrift er- 
machen? ” Mattp. 7, 26. | fülfet, die da *fpricht: Abra⸗ 
15. So aber ein Bruder ham Hat Gott geglaubet, 
ober Schwefter * Bloß wäre, | und ift ihm zum Gerechtigkeit 
und Mangel hätte ber tüg- erechnet, und ift ein Freund 
liden Nabrung; * 2uc. 3, 11. Gottes geheißen. * Röw. 4, 3. 
16. Und Jemand unter euh| 24. So fehet ihr nun, daß 
ſpräche zu ihnen: Gott bes|der Menfch dur bie Werte 





rathe euch, wärmet euch, und 
fättiget eu; gäbet ihnen 


aber nicht, was bed Leibes| 25. Desielben 


Nothdurft ift, was hälfe fie 
ba8? 


erecht wirb, nicht Durch ben 
lauben allein. 
gleichen bie 


ure * Rabab, ift fie Mdht 
dug die Werke gerecht ge⸗ 


17. Alfo auch der Glaube, |worben, da fie die Boten auf⸗ 
wenn er nicht Werke hat, ift nahm, und ließ fle einen an- 


er tobt an ibm felber. 


dern Weg hinaus?'Chr.11,31. 


Jakobi 2. 8. 
36. Denn gleichwie der Leib| von ber 


ohne Geift todt ift, alſo auch 
ber Blaube ohne Werke ift 
to 


Das 3. Capitel. 
Vom Gebrauch und Mißbrauch der 
Zunge. 

Liebe Brüder, unterwinde 
fich nicht Sedermann, Lehrer 
zu ſein; und wiſſet, daß wir 
deſto mehr Urtheil empfan⸗ 

gen werden. 

2. Denn wir fehlen Alle 
mannigfaltiglid. Wer aber 
auch in Teinem Wort feh⸗ 
Let, ber ift ein volllommmer 
Mann, und Tann aud den 
ganzen Leib im Zaum halten. 

3. Siehe, * die Pferbe hal⸗ 
ten wir in Zäumen, daß fe 
und gebordhen, und Ienten 
den ganzen Leib. * Bl. 32,9. 
4. Siehe, bie Schiffe, ob 
fie wohl fo groß find und von 
ftarten Winden getrieben 
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öffe entglinbet ift. 
* Matib. 15, 11. 18.19. 

7. Denn alle Natur ber 
Thiere, und ber Vögel, und 
der Schlangen, und ber 
Meerwunber werben gezäh- 
met, und find gezähmet von 
der menſchlichen Natur; 

8. Aber die Zunge Tann Tein 
Menih zähmen, das unru⸗ 
bige Uebel, * voll töbtlichen 
Gifte. ̃ſ. 140. 4. 
9. Durch fie loben wir Gott 
den Vater; und durch fie flu⸗ 
chen wir den Menſchen, nach 
dem * Bilde Gotted gemagt. 

"1 Mof. 1, 27. 


10. Aus Einem Munde gehet 
Loben nnd Fluchen. Es fol 
nicht, liebe Brüder, alſo fein. 

11. Quillet auch ein Bruns 
nen aus Einem Loch ſüß und 
bitter? 

12. Kann auch, liebe Brü⸗ 
der, ein Feigenbaum Oel, 
oder ein Weinſtock Feigen 


werben, werben fie doch ges tragen? Alſo kann auch ein 


lenkt mit einem Meinen Ru⸗ 
der, wo ber bin will, ber es 
regieret. 

5. Alfo ift auch die Zunge 
ein * Heines Glied, und ri 
tet große Dinge an. Siehe, 
ein kleines feuer, welch ei⸗ 
nen Wald ainbet ed an? 


Brunnen nit falziges und 
ſüßes Wafler geben. 

13. Wer if * weife unb klug 
unter euch? Der erzeige mit 
feinem guten Wandel feine 
Werte in der Sanftmuth 
und Weisheit. Eph. 5, 15. 

14. Habt * ihr aber bittern 


‚4.5.u.57,5.|Neid und Zant in eurem 
6. Und bie gunge auch | Herzen, fo růhmet euch nicht, 


ein euer, eine 


elt voll und lüget nicht wider Die 
»Eph. 4, 31. 


Ungerechtigleit. Alſo ift bie | Wahrbett. 


Zunge unter unfern Glie⸗ 


15. Denn das ift nicht bie 


bern, und * befledit ben gan= | Weisheit, bie von oben her⸗ 
zen Leib, und zlinbet an al⸗ ab kommt; fonbern irdiſch, 
len unfern Wandel, wenn fie menſchlich und teufliſch. 
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16. Denn to Neid unb|wohnet, gelüftet twiber den 
Bant if, ba if Umorbmung| Hab? als, 17. 
und eitel öfed Ding. 6. Unb gist reihtic) Gnade. 
17. Die Beitheit ader von | Sintemal die Echrift fagt: 
oben ber it aufß erfle eufh, | Gott.* wiberftehet ben Hofe 
barnach ficbfam,  geline,färtigen, aber ben Demi 
— ihr Jagen, wor Bar |aen giät er Önabe, 
berzipleit umb guter Frücpe| "Dieb 22,29. Mattg. 23, 12. 
fe, unpartheiifg, one Hen=| 7. &o feib nun Gott unters 
Aelei, thänig. _* Wiberftebet bem 
18. Die * Grudt aber ber| Xeufe, fo füchet erden eug, 
Gereitigteit wirb gefäet im "04.6.1 
Deieven Denen, Die ben Gier 8. Nahet eu$ nu Gott, 
den halten. "36.22, 17. naher er fi zu euch. TR 
art bie Bine, 1 Gin. 
f er, und maßhet eure Herzen 
Be en ld gekenteimiikin 
Woger tommıt Streit unb| 9. Seid elend, und traget 
Sieg uutereu6? Xonımt| Leibe, unb weinet; euer fa 
«8 nicht baber, aus curen| den vertehre fih in Weinen, 
Wobllüfien, die da reiten und eure Wreude im Kraur 
in euren Oliebern? rigteit. 
2. 3br jein begierig, und exe 10. Demüthiget * euch wor 
Langet e& bamit nicht; ihe|@oit, fo wirb er eud) erhd« 
daflet ung neibet, und gie | pen. "1 Bi 8,6. 
net damit nichts; Äbr reite| iterrebet # nicht unter 
und Trieget; übe babt nic, 
, Ra ihr mich bttetz, 
3..O6r * biltet uud feige 
nit, darum, ba ibr übel 
bittet, nämlid babin, veB 
ihr es mit euren Wohlititen 
vergepret. “218,42, 
4. Ihr Epebrecer und Ep. 
Breiherinnen, wiffet iprnict, |bern ein Richter. 
daß. ber Weit Greunbieaft "'yl.19.3 1 Bari, 1 
Gottes Feindigaft ift? Wer) 12.88 if ein einiger Gefep« 
der Weit ipreund fein will, |geber, ber Tann felig madpen 
ber mix Gottes Geinb fein. |und verbammen. ® Wer bift 
5. Ober laft ihr eu) Dün« |bu, ber bu einen @inbern uır« 
ten, bie Schrift * fage ums theiteft? —— 
Font: Den Geift, ber in eu| 18. Woblan, die * ir nun 
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faget: Heute oder morgen euch Schäge gefammelt an 
wollen wir geben in bie ober den letzten Tagen. 
die Stabt, und wollen ein| 4. Siebe, * ver Arbeiter 
Jahr da liegen, und hand⸗ Lohn, die euer Land ein- 
tbieren, und gewinnen; geerntet haben, und von 
Sprücmn. 27, 1. euch abgebrochen ift, das 
14. Die * ihr nicht wiffet, | fchreiet; und das Rufen ber 
was morgen fein wird. Denn | Ernter ift gelommen vor bie 
was ift .euer Leben? Ein| Ohren des Herrn Zebaoth. 
Dampf ift e8, der eine Heine 3 Mof. 19, 13. 
Zeit währet, darnach aber] 5. Ihr * Habt wohlgelebet 
verſchwindet er. * Luc 12, 20. auf Erden, und eure Wols- 
15. Dafür ihr jagen folltet:|Tuft gehabt, und eure Her- 
So * der Herr will und wir|zen geweibet ald auf einen 
leben, wollen wir Dies ober| Schlachttag. * Luc. 16, 19. 25. 
das thun. *Ap. Geſch. 18,21.) 6. Ihr habt verurtheilet 
16. Nun aber rübmet ihr|den Gerechten, und getüb- 
euch in eurem Hochmuth. tet, und er bat euch nicht 
Aller * folder Ruhm iſt widerſtanden. 
böfe. "160.5,6.| 7.&o feid nun * gebufbig, 
17. Denn * wer da weiß|liebe Brüder, bis auf die 
Gutes zu thun, und thut es Zukunft des Herrn. Siehe, 
nicht, dem ift ed Sünde. ein Adermann wartet auf 
"Luc. 12, 47. die Löftlihe Frucht der Er» 
de, und ift gebulbig darliber, 
bis er empfange den Mors 
genregen und bendregen. 
Que. 21,19. Ebr. 10, 36. 
8. Seid ihr auch gebuldig 
und ftärlet eure Herzen; 


Das 5. Capitel. 
Bon des Reichthumeé Nichtigkeit, 
von geduldigem Leiden und kräftis 

gem Gebet. 


MW ohlan nun, ihr* Reichen, 


weinet unb beulet iiber 
euer Elend, das liber euch 

fommen wirb. 
* Sprüdw. 11, 28. Luc. 6, 24. 


2. Euer * Reichthum ift ver- 


faulet, eure Kleider find mot=| Siebe, 


äßig geworben. 
tenfräßig 8 * Matth, 6, 19. 


3. Euer Gold und Silber| Brüber, 


benn die Zufunft bed Herrn 
ift nahe. 

9 Seufjet nicht wiber ein⸗ 
ander, liebe Brüder, auf daß 
ihr nicht verbammet werdet. 

* der Richter ift wor 
der hür. Matth. 24, 33. 
10. Nehmet, meine lieben 
zum Erempel bes 


ift verroflet; und ihr Noft| Leidens und der Geduld, Die 
wird euch zum Zeugniß fein, | Propheten, die gu euch gere⸗ 


und wird euer Yleif 


fen, wie ein Feuer. Ihr habt | Seren. 


frefs | det haben in dem Namen des 
ad. 


* Mash. 5, 12 
82 
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11. Siehe, wir preifen fer|wird ihn aufrigten; und 
Tg AR ——— ES I “he en getban 
—* 8 Sabt ihe| werden jm „vergeben 
ebört, und das Ende des ſein. —J 3 
Seren bebtihegeeen; benn| 16. Betenne einer bem an- 
8 Re Barmen, Ideen feine Süinben; und bes 
Ib ein Erbarmne tet für einander, daß ihr ge⸗ 
* Sieb 1,21. . x Sf. 103, 8.| fund werbet. * Des Gered« 
18. Bor allen Dingen aber, ten @ebet Bermag ie nenn 
meine Brüber, * fcmwörei|e® ernflic if. "Wi 145. 18. 
mit, weber Bei bem Him-| 17. Gliad iar ein Menfe, 
‚mel, noch bei ber Erbe, nodh| gleidh wie wir, unb er betere 
mi tinem anbern Eibe. 9] ein Qehet, Daß e8 nlgt vg 
ei ade euer Mont: Dar bat nen folte; um ° 9 
ja it; und: Stein, ba@ nein|nicht auf Erben brei 
if; aufbaßibr nice in Sen. und fen Monate, 
jelei fallet. —M Sue. 4,25. 
18. eibet * Jemand unter 18. und er *betete abermal, 
euch, ber bete; ift Semanb| und der Himmel gab ben Re- 
gm Mutfb, der + finge anbbieGntebradteiäm 
"Kin. 18.2. 
"00.15. 40.9, 6.| 10. ieseBriber, fo Semans 
IR Iemand Teant, ber) unter euch irren wiirde von 
ae ‚u Ra bie Wetehen und Semans 
emeine, umb {ajfe fie|efebrte ion, 
Aber iO Bett, und * alten 50. Der (el wien, daß wer 
min el in dem Namen bes den Sünder betehret von 
Were. 6, 13.|dem Irrthum feine® Weges, 
16. Und daß * Gebet des ber bat cincı Zerle nom Lade 
Giaubend wich bem Kran-|geheilen, und mi Bebeden 
Ten helfen, unb ber Here|bie Dice der Günden. 


Die Epiftel St. Judä. 


wrrn BE Egg te 
ubae, ein Mneht 9 3 ge us vi 

Saat, aber * ein | er dert; ‚ei und FH 

Datobi, ‚ben ‚Berufenen, bie |den, Bas en 

a gebeiliget find in Gott| 3. Ihr Lieben, nachdem ich 























©. Judi. 19 


— —2 zu irn 
nie mit 


ibe* ob bem Ölauben füm- 
‚pfet, ber einmal ben Heili» 


ET, Pam. ı.16. 


4. Denn ca find eifice 
Menfgpen neben eingejclie 
en, von denen vor Zeiten 
aidricen it, su feider 
traf; bie find ” gattioß, 
und ziehen bie Gnabe une 
fers Gottes auf Mutwile 
Ten, und verleugnen @att, 
un, umfern Der Selm 
um, ben ei ern 

— un, ben einigen 9 


5. 96 will eug aber 
nern, baß ihr wiffet auf ein» 
Bem Bat aus Eappten Ya, 
ol? aus Egupten Half, 
aim anbernmat budäte 
um, bie ba nicht glaubten. 
"4 Def 18,30. 1 Ger. 10,5. 
6. ud) * bie Engel, bie 
ihe Gürftentt — ber 
ietten, fonbern verließen 
Behaufung, Hat er ber 
4 zum Gericht bes 
a 
ben in 5 
—A— 
7. Wie aud) * Sodom und 
Gomorra, und bie umliee 
jenben Gtäbte, bie gleicher. 
fe, vo biefe, auegehuret 
haben, und nad einem an« 
dern fleifh gegangen find, 
zum Cpempel nefekt find, 
umb leiden bed eivigen fen» 
en6 Wein. "1 Mef 10,24.28. 











&. |bie unvernünftig 


8. Desielben gleichen find 
[u Diefe Zräumer, bie das 
Ken es 
ig Nairfäten LäRern. n 
*3 Def.23,28. 2 Dem 2.10.11. 

9. Micjael aber, * der Erze 
engel, ba er mit bem Teufel 
Renttt, und mit iöm seete 

Iber dem Seidnam Mofit, 
[burfte er bas Urtheit er fü» 
mie 
———— 

10. Diefe aber täten, ba 
pe ichs von min; as 

ie aber natiirli ertennen, 
|barinnen werberben fie, wie 

en Thiere, 
2 Deu 2.12. 

11. Wefe ißnen! Denn fie 

eben ben ine, und 
Raten in den Sretoum + ves 
Balaams, um Genufjes wil⸗ 
Ve, und Tommen um in dem 

iutubt —Korat 
+Offend. 2. 14.4 Mof.16, 1.31. 

12. Diefe Unflätder prafjen 
von euren Atmofen opne 
Sen, weiben fich feih; fie 





jan- |find Wollen ohne Waller, 


[von dem Binde umgetrieten, 
table unfruhtbare Bäume, 
[imeimat erftorben, und aus- 
getwungent, 
19. Bitde Wellen des 
Meer, bie ihre eigene 
Sande ausfhäumen, iv 
Itige Eterne, melden ber 
en ift Da6 Dunkel der 
infterniß in Gwigleit. 





14. &6 dat aber auf von 
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ſolchen geweisiaget * Enoch, 
der Siebente von Adam, und 
gefproden: Siebe, ber 
kommt mit vielen tau enb 
Heli en, "1Mo 
ericht * zu halten über 
“u und zu ftrafen alle ihre 
Gottlofen, um alle Werte ih⸗ 
res gottfojen Wandels, da⸗ 
mit fie gottloß geweien find, 
und um alles das Harte, das 
die N bu Sünber wiber 
ibn T gerebe 
”Matth. 25, 31. Den. 12,36. 
16. Diefe murmeln und kla⸗ 
en immerdar, Die nad) ipren 
üften wanbeln, und * ihr 
Mund redet fiolze Worte, 
und achten bad Anſehen ber 


Perſon um Nugend lm ſches 


‚1 

17. Ihr aber, meine ‚Sieben, 
erinnert euch ber Worte, bie 
zuvor gefagt find von ben 
Apofteln unjerd Herrn Jeſu 
Chriſti; 

18. Da ſie euch ſagten, daß 
zu * ber letzten Zeit werben 
Spötter fein, bie nad ihren 
eigenen Lüften des s patttofen 

efens wandeln.” 1 Tim. 1 

19. Diefe find, * die da 

Rotten machen, Fleifchliche, 


Ep. Sudi. 


kei nen Ge ben. 
die da kei sein 1 baben n. 


20. Ihr aber, meine Lieben, 
erbauet * euch auf euren al⸗ 


‚ 21. |Yerheiligften Glauben, durch 


ben heiligen Seit, und be= 
tet, * Col. 1, 23. u. 2, 7. 

21. Und behaltet euch in. ber 
Liebe Gottes, und * wartet 
auf die Barmberzigleit un- 
fer8 Heren Jeſu Ehrifti, i zum 
ewigen Leben. " 

22. Unt haltet biefenn Unter- 
fchied, daß ihr euch Etlicher 
erbarutet, 

23. Etliche aber mit Furcht 
felig * macdhet, und rlidet fie 


aus dem Feuer, und + haftet 
den befledten Rod bes slei- 
” Amos 


Sad. 3,2. Röm. 11, 14. 
Sat. 5,19. 20. + Jeſ. 64, 6. 
34. Dem aber, ber euch kann 
behüteh ohne Fehler, und 
ſtellen vor das Angeficht fei- 
ner SHerrlichleit unfträflich 
mit Freuden, - 

35. Dem Gott, * der allein 
weife if, unferm Heilande, 
jei Ehre und Majeftät, und 
Gewalt, und Madt, nun 


und zu aller ti Amen. 
Rom. 16,27. 1 Tim.1,17. 


— — — — — — 





Die Offenbarung St. Johannis, 
des Theologen. 





Das 1. Kapitel. 
Geheimniß der ficben Leuchter und 
Eterne. 


Dies iſt die Offenbarung 
Jeſu Chrifti, die * ihm 
Gott gegeben hat, feinen 
Knechten zu zeigen, t was in 
der Kürze nefpehen fol, und 
bat fie gedeutet und geſandt 
durd feinen Engel zu jeinem 
Knete Johannes, 
* 90h. 3,32. Fe. 22, 6.7. 
2. Der bezeuget hat * das 
Wort Gottes und das Zeug- 
niß von Sc Eprifto, was 
er geſehen bat. 6,9. 
3. Selig * ift, der da lieſet 
und bie da hören Die Worte 
ber Weisfagung, und behal- 
ten, maß barinnengefgrieben 
iſt; denn T die Zeit ift nabe. 
R;, e. 22,7. Are 1 a Fr 
4. Johannes den fieben Ge⸗ 
meinen in Aſien: Gnabe fei 
mit eu, und Friede von 
dem, * der da ift, und der da 
war, und der ta lommt; und 
von ben T fleben Geiftern, 
bie da find vor feinem Stubl; 
2Moſ. 3, 14. 


Ebr. 13,8. + Jeſ. 11,2. 


5. Und von Jeſu Chriſto, 
welcher if der treue * Zeuge, 


und ** Erjtgeborne von den) Chriſti. 
ein Fürft der| 10.3 war im Geift an bes 


Zodten, un 


geliebet T hat, und tf ge- 
waſchen von ben Sünden mit 
feinem Blut, *c. 3,14. 
ap. Geſch. 26, 23. 
+ Gal. 2, 20. ++ Ebr. 9, 14. 
6. Und * Bat uns zu Kö⸗ 
nigen unb Prieftern gemacht 
vor Gott und feinem Bater; 
demfelben fei Ehre und Ge- 
walt, von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit. Amen. 
"5,10. 1 ®Betri 2,5. 9. 
7. Siehe, er fommt mit den 
Wollen, und es werben ihn 
ſehen * alle Augen, und bie 
ihn geftochen haben, und wer- 
den heulen alle Gefchlechter 
der Erbe. Ia, Anten. 
"ad. 12, 10. Joh. 19, 37. 
8. Ich * bin das A und das 
O, der Anfang und das Ende, 
fpricht der Herr, ber da tft, 
und der da war, unb ber ba 
Tommt, der Allmachtige, 13 
“c.22,13. 


Jeſ. 41, 4.0.44, 6.u 48, 12. 
9. Ih Johannes, der auch 
euer Bruder und * Mitges 
genoſſe an derTrübſal iſt, und 
am Reich, und an der Geduld 
Jeſu Ehrifti, war in der In⸗ 
fel, die da Heiftt Patnos, um 
Des Worts Gottes willen, 
und des Zeugnifee en 


dm. 8, 


Könige auf Erben; ber uns| Herrn Tage, und hörte hints 
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Dffend. Johannis 1. 2. 


ter mir eine große Stimme, |fiel ich zu feinen Füßen ald 


als einer Poſaune, 

11. Die fprad: * Ih bin 
das U und das O, der Erfte 
und der Lette, und was bu 
fieheft, das fchreibe in ein 
Bud, und fende es zu ben 
Gemeinen in Aften, gen 
Ephefus, und gen Smyrnen, 
und gen Bergamus, und gen 
Thyatira, und gen Sarben, 
und gen Philadelphia, und 
gen Laodicea. *c. 22, 13. 

12. Und ich wandte mich um 
zu feben nach ver Stimme, 
die mit mir redete. Und als 
ich mich wandte, ſahe ich ſie⸗ 
ben goldene Leuchter; 

13. Und * mitten unter den 
fieben Leuchtern Einen, ber 
war eines Menſchen Sohne 
gleich, der war an ethan mit 
einem Kittel, und begürtet 
um bie Bruft mit einem gols 
denen Gürtel. 

*c.2,1. The. 1, 26. 

14. Sein Haupt aber und 
fein Haar war weiß, wie 
weiße Wolle, als der Schnee, 
und * feine Augen wie eine 
Feuerflamme, c. 2. 18. 


ein Todter; und er legte feine 
rechte Hand auf mi, und 
fprad zu mir: Fürchte dich 
nicht, ich bin ber Erfte und 
der Lette, 

18. Unb ber * Lebendige. 
Ih war todt; unb fiebe, 
ig bin Iebenbig von Ewige 
feit zu Ewigkeit, und babe 
die Schlüffel der Hölle und 
des Todes. "Rom. 6, 9. 

19. Schreibe, * was bu ge⸗ 
feben baft, und was ba ıfl, 
und was T geſchehen fol 
darnach; "1413. «4 1. 

20. Das Geheimniß ber 
fieben Sterne, bie bu gefe- 
ben baft in meiner rechten 
Band, und bie fieben gol- 
denen Leuchter. Die fleben 
Sterne find * "Engel ber 
Reben Semeinen, und bie 

eben Leuchter, die bu ge⸗ 
feben haft, find fieben Ge⸗ 
meinen. Mal. 2, 7. 


Das 2. Capitel. 
Vier Sendſchreiben, die vor fal ſcher 
Lehre warnen, und zur Beſtandig⸗ 

keit ermahnen. 


15. Und feine Füße gleich Und dem Engel ber Ge⸗ 


wie Meſſing, das im Dfen 


glühet, und feine Stimme|be: Das 


wie großes Waflerraufchen ; 
16. Und batte fieben Ster⸗ 
ne in feiner rechten Hand, 
und aus feinem Munde ging 
ein ſcharfes zweifchneidiges 
Schwert, und fein Ange- 


meine zu Epheſus ſchrei⸗ 

og * der da hält 

die ſieben Sterne in ſeiner 

Rechten, der da wandelt 

mitten unter den ſieben 
goldenen Leuchtern: 

TTi ĩã. 16. 20. 


2. Ih weiß deine Werle, 


ſicht leuchtete, wie Die belle |und beine Arbeit, und beine 


Sonne. 


Geduld, und daß du die Bö⸗ 


"7. Und als ich ihn fahe, Ifen nicht tragen Tannft, und 





Offenb. Johannis 2. 
haft * verſucht die, fo da ſa⸗ nicht, ſondern 


en, fie feien Apoftel, und 
Kind es Baar und baft fie 

ligner erfunden; 

gner erfunbe 1.08. 4, 2.3. 

3. Und verträgft, und haſt 
Geduld, und um meines Na⸗ 
mens willen arbeiteft du, und 
Hift * nicht mübe geworben. 

* Sal. 6,9. Gbr. 12, 5. 12. 15. 

4. Aber ich babe wiber bich, 
daß bu bie erſte Liebe ver⸗ 
läſſeſt. 

5. Gedenle, wovon du ge⸗ 
fallen biſt, und thue Buße, 
und thue die erſten Werke. 
Wo aber nicht, werde i 
dir kommen bald, und beis 
nen Leuchter wegftoßen won 
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find des Sa= 
tans Schule. c. 3, 9. 
10. Fürchte * Dich wor ber 
Keinem, das du leiden wirft. 
Siehe, der Teufel wird Et⸗ 
liche von euch ins Gefängniß 
werfen, auf daß ihr verfuchet 
werbet, und werdet Trübſal 
haben zehn Tage. Sei T ges 
treu bis an den Tod, fo will 
ih dir die Krone des Les 
bens geben. 
* Matth. 10,28. Fe. 3, 11. 
11. Wer Obren bat, ber 
böre, was ber Geift den 
Gemeinen jagt: Wer über⸗ 


ch windet, dem fol kein Leib 


eſchehen von dem anbern 
ode. 


feiner Stätte, wo du nicht| 12. Und dem Engel der Ge⸗ 


Buße thufl. 


meine zu Pergamus fchreis 


6. Aber das haft du, daß be: Das fagt, ber * da bat 


Du die Werte der Nicolaiten 


das ſcharfe zweifchneidige 


* 
baffeft, * welche ih auch bafie Schwert 


7. Wer * Obren bat, ber 
Sre, was der Geift den 
emeinen fagt: Wer über⸗ 
winbet, dem will ich zu eflen 
geben von dem Holz des Le⸗ 
bens, das im Paradies Got⸗ 
tes ift. * Matth. 11, 15. 
8. Und bem Engel ber Ges 
meine zu Smyrnen fchreibe: 


*c.1,16. Eph. 6, 17. Gbr. 4,12. 
18. Ich weiß, was du thuſt, 
und wo bu wohneft, da des 
Satans * Stuhl ift; T und 
battft an meinem Nanten, 
und baft meinen Glauben 
nicht verleugnet, aud in 
den Tagen, in welden An⸗ 
tipad, mein treuer Zeuge, 
bei euch getöbtet ift, va ber 


Das jagt *der Erfte und der Satan wohnet. 


Letzte, der tobt war, und ift 
lebendig geworben: *«-22,13. 

9. Ich weiß deine Werke, 
und beine Zrübfel, und 
deine Armutb (du bift aber 
reih), und bie Läfterung 
von denen, * Die da fagen, 


*..13,2. fe.3,8. 

14. Aber ich babe ein Klei⸗ 
nes wider dich, daß Du da⸗ 
ſelbſt haft, bie * an ber Leh⸗ 
re Balaams halten, welcher 
lehrete durch den Balak ein 
Kergerniß aufrihten vor 


fie find Juden, und find es den Kindern Siraeld, zu eflen 
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ber Göten Opfer, und Hue| 21. Und ich babe ihr Zeit 


rerei treiben. 


gegeben, daß fie jollte Buße 


* 4 Mof. 25, 2. u. 31, 16.|fhun für ihre Burerei; unb 


2 Betrl 2, 15.16. Ey. Judä v. 11. | fie thut nicht 


uße. 


15. Alſo Haft vu auch, die) 22. Siehe, ich werfe fie in 


an ber Xehre ber Nicolaiten 
balten; das haſſe ich. 

16. Thue Buße; wo aber 
nicht, fo werbe id bir bald 
tommen, und mit * ihnen 
Triegen durch das Schwert 
meines Mundes.” «-19,15.21. 

17. Wer Obren bat, ber 
höre, was ber Geift den Ge⸗ 
meinen fagt: Wer überwin⸗ 
bet, dem will ih zu eflen 
"geben von bem verborgenen 

anna, und will ihm geben 
ein gutes Zeugniß, und mit 
bem Zeugniß einen neuen 
Namen geichrieben, welchen 
Niemand Tennet, denn ber 
ihn empfängt. 

18. Und dem Engel der Ges 
meine zu Thyatira fchreibe: 
Das jagt der Sohn 
ber * Augen bat wie Feuer⸗ 
Nammen. aunb feine Füße 

eich wie Meifing:; 
gleich °. —8 u. 19, 12 


19. Ich weiß beine Werte, 
und beine Siebe, und beinen 
Dienft, und deinen Glauben, 
und beine Geduld, und daß 
du je länger je mehr thuft. 

20. Aber ich habe ein Klei⸗ 


ottes, | R 


ein Bette, und bie * mit ihr 
bie Ehe gebrochen haben, in 
Bi Zrübfal, wo fte nicht 
uße tbun für ihre erte. 

- ”c.18,9. 


23. Unb ihre Kinder will 
ih zu Tode ſchagen. Und 
follen erfennen alle Gemei- 
nen, daß * ich bin, ber bie 
Nieren unb Herzen erfor- 
ſchet; und werbe geben ei- 
nem Jeglichen unter euhnad 
euren Werfen. "8.7, 10. 

24. Euch aber fage ich und 
ben Unbern, bie zu Thyatira 
find, bie nicht haben ſolche 
Lehre, und bie nicht erkannt 
a: bie Tiefen des Satans 
als fie A Ich will nicht 
auf euch werfen eine andere 


aft. 

25. Doch * was ihr habt, 

das haltet, bis dag ich komme. 
c. 3, 11. 


26. Und wer da überwindet, 
und halt meine Werte bis 
an das Ende, * bem will ich 
Macht geben liber die Hei- 
ben. *9[.2,8.u.49, 15. 

27. Und er foll * fie weiden 
mit einer eifernen Ruthe, 


nes wider dich, Daß du Täffeft| und wie eines Täpfers Ge⸗ 


das Weib * Jeſabel, bie ba 
ſpricht, fiefei eine Prophetin, 
lebren, und verfllhren meine 
Knechte, 
Götzenopfer eſſen. 


1 Rön. 16, 31. ftern. 


fäße ſoll er fie zer Ameipen, 
6. 12,5. 
28. Wie *ih von meinem 


urerei treiben und) Vater empfangen babe; und 


will ihm geben ven Morgen⸗ 
dmg "Qu. 220 
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39. Wer * Ohren bat, ber|Namen beiennen vor meir 


böre, was der 
meinen fagt. 


Das 3. Kapitel. 
Drei Sendſchreiben, darinnen eine 
Warnung vor Heuchelei, 
tigleit und Nachläſſigkeit, 

ſtenthum betreffend. 


Und dem Engel der Gemeine 

zu Sarden ſchreibe: Das 
ſagt, der die Geiſter Gottes 
hat, * und die ſieben Sterne: 


Ich weiß deine Werke; denn au 


du haſt den Namen, daß bu 
lebeſt, und biſt tobt." «- 1, 16. 

2. Sei wader und ftärte 
das Andere, das fterben will; 
venn ich babe beine Werte 


nit völlig erfunden vor|Ben; 
Gott. f 


eift den Ges nem Vater, und vor feinen 
* 3,6. |Engeln. "Dh 


il. 4, 3. 
6. Mer Obren bat, ber 
böre, was der Geift den 
Gemeinen jagt. 

7. Und dem Engel ber 


Gleihgäb Gemeine zu Philadelphia 
dad Ehrb ſchreibe: Das fagt ber Hei⸗ 


lige, ver Wahrhaftige, ber 
da * bat den Schlüſſel 
Davids, der auftbut, und 
Niemand zuſchließet, der 
zufchließet, und Niemand 


ut: 
*diob 12, 14. Jeſ. 22, 22. 
8. Ich * weiß beine Werte. 
Siehe, ih habe vor bir ges 
eben eine offene Thür, und 
iemand Tann fie zufchlie- 
denn du haft eine Feine 
Kraft, und haft mein Wort 


8. So gedenke nun, wie bu|bebalten, und haft meinen 


empfangen und geböret haft, 
und halte es, und thue Buße. 
So bu nicht wirft * wachen, 


Namen nicht verleugnet: 
*c.2,2.9. 1 Ihe. 1,3. 
9. Siehe, ich werde geben 


werde ich über dich kommen, aus Satanas Schule, die da 


wie ein 
wiffen, welche Stunde ich 
über dich kommen werbe. 


ieb, und wirft nicht |fagen, * fle find Juden, und 


nb e8 nicht, ſondern Ligen. 
Siehe, ih will fie machen, 


1Aheſſ. 5, 2. daß fie kommen follen und 
4. Du haft auch wenige Na= anbeten zu beinen Füßen, 


men zu Sarben, bie nicht ihre 
Kleider befudelt Haben; und 

e werden mit mir wandeln 
in * weißen Kleidern, denn 
fie find es werth, "44. 

5. Wer überwindet, ber fol 
mit weißen Kleidern ange⸗ 
legt werden, und Ich’ werde 
feinen Ramen nicht austil- 
gen aus * dem Buch des Le⸗ 
bens, und ih will feinen 


und erfennen, daß ich dich 
gelichet habe. *c.2,9. 
10. Dieweil bu haft behalten 
das Wort meiner Geduld, 
will ich auch Dich behalten vor 
der Stunde ber Berfuhung, 
die kommen wird über ben 
anzen Welt-Sreis, zu ver- 
Iugen, bie ba wohnen auf 


rden. 
11. Siebe, ih * komme bald. 
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Halte, was bu haft, daß Nies weiße T Kleider, daß du Di 
mand beine Krone nehme. Tanthuft, und nit offenbar 
*«.1,3.02,5.|werbe die Schande beiner 
12. Wer * überwindet, den | Blöße; und falbe deine Au- 
will ih machen zum PfeisIgen mit Augenfalbe, daß bu 
ler in dem Tempel meines ſehen mögelt. 
Gottes, und foll nicht mehr *1%Beri1.7. Tec.16, 15 
hinaus geben. Und will auf| 19. Welde * ich Tieb habe, 
ihn fchreiben ben Namen|bie firafe und züchtige ich. 
meines Gottes, und den Ra= | So fei num fleißig, und thue 
men bed neuen Serufalems, | Buße. diob 5, 17. 
der Stabt meine® Gottes,| Sprüdw. 3, 12. 1 Cor. 11, 32. 
die vom Himmel bernieder| 20. Siehe, ich ſtehe wor der 
tommt, von meinem Gott, Thür und *flopfe an. So Je⸗ 
und T meinen Namen, ben|mand meine Stimme bören 
neuen. "-2,7.11.17. F«.14,1.|wirb, und bie Thür aufthun, 
13. Wer Ohren bat, ber|zu T bem werbe ih eingeben, 
höre, was ber Geiſt den |und pas Abendmahl mit ihm 


Gemeinen jagt. balten, und er mit mir. 
14. Unb dem Engel ber Ge⸗ Sobel. 5, 2. 
meine zu Laodicea fchreibe: Luc. 12,36. + Joh. 14, 23. 


Das fagt Amen, der trege| 21. Wer überwindet, * dem 
und wa rbaftige Zeuge, ber|will ich geben mit mir auf 
Anfang ber Creatur Gnt- | meinem Stuhl zu figen; wie 
tes: ih überwunden babe, und 
15. Ich * weiß deine Werke, |bin gefeffen mit meinem 
daß bu weder Talt noch warn | Bater auf feinem Stuhl. 
biſt. Ad, daß bu Talt oder * Matth. 19, 28. 
warm wärefi! "«2,2.9.| 22. Wer Ohren bat, ber 
16. Weil du aber lau bift, |böre, wa® der Geift ben 
—— —* an Gemeinen fagt. 
werde ich bich ausfpeien au rn. 
meinem Munde. Das 4. Capitel. 
17. Du ſprichſt: Ich * bin | Das andere Gefiht von dem Thron 
reich, und habe gar fatt, und |der Majepät und Herzligleit des 
bedarf nit; unb weißt Vaters. 
nicht, daß du biſt elend und Darnach ſahe ich, und fiehe, 
jämmerlich, arm, blind und| eine Thür warb aufge⸗ 
bloß. ” 901.12, 9. 1Cor. 4,8. |than im Himmel; und * bie 
18. Ich rathe bir, daß * du erſte Stimme, bie ich gehört 
Gold von mir Taufeft, das |hatte mit mir reben, als 
mit Teuer durchläutert iſt, eine Pofaune, bie fprad: 
daß bu reich werdeſt; unb|Steige ber, ich will dir zei⸗ 


Offenb. Johannis 4. 5, 


en, was nach biefem gefche- 
en ſoll. .. ae 
23. Und alfobalb war ich im 
©eift. Und fiehe, ein Stuhl 
ward gefeßt im Himmel, und 
auf dem Stuhl jaß Einer. 
3. Und * der da faß, war 
gleih anzufehen wie ber 
Stein Jaſpis und Sarbis; 
und ein Regenbogen war um 
den Stuhl, gleih anzujehen 
wie ein Smaragd. 
* Sc. 1. 26. 
4. Und um ben Stuhl waren 
vier und zwanzig Stühle, 
und auf ven Stühlen faßen 
vier und zwanzig * Helteften 
mit weißen Kleibern ange- 
tban, und hatten auf ihren 
Häuptern golbene, Kronen, 
c. 


5. Und von dem Stuhl gin⸗ 
gen aus * Blitze, Donner 
und Stimmen; unb fieben 
Tadeln mit euer brannten 
vor dem Stuhl, welches find 
die fieben Geiſter Gottes. 

*c.11,19. Sad. 4, 2. 

6. Und vor dem Stuhl war 
ein * gläjerne® Meer, gleich 
dem Eruflall, und mitten im 
Stuhl und um den Stuhl 
vier Thiere, vol Augen, 
vorne und hinten. ° «19, 2. 

7. Und das erfte Thier war 
gleich einem * Tower, und 
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Thiere Hatte ſechs Flügel 
umber, und waren inwenbig 
voll Augen, und hatten teine 
Nube Tag und Nacht, und 
fprahen: * Heilig, heilig, 
beilig ift Gott, ber Herr, der 
Allmächtige, der da war, und 
der ba ift, und ber ba Fommf. 
Jeſ. 6, 


9. Und da die Thiere gaben 
Preis, und Ehre, und Dant 
dem, ber da auf dem Stuhl 
faß, der da Iebet von Ewig⸗ 
Beit zu Ewigkeit; 

10. Fielen die vier und 
zwanzig Welteften vor ben, 
ber auf dem Stuhl faß, und 
beteten an den,* der da lebet 
von Ewigleit zu Ewigleit, 
und warfen ihre Kronen vor 


6. den Stuhl, und ſprachen: 
R. 5, 14 


11. Herr, du biſt würdig zu 
nehmen Preis und Ehre, und 
Kraft; denn bu haſt alle 
Dinge gefhaffen, und durch 
deinen Willen haben fie das 
Weſen, und find geſchaffen. 


Das 5. Capitel. 
Chrriſtus, der Löwe und Lamm, 
der das verfiegelte Buch öffnet, 
wird mit einem neuen Liche ges 

priefen. 
Und ich faße in ber rechten 
Band def, * der auf dem 


das andere Thier war gleich | Stuhl faß, ein Buch, 7 ge= 

einem Kalbe, und das britte | ſchrieben inwendig und aus⸗ 

hatte ein Antlig wie ein | wendig, verfiegelt mit fieben 

Menſch, und das vierte) Siegeln. 

Thier fleich einem fliegen⸗ c. 4, 2. 7 Heſ. 2,9. 10. 

ben Adler. "Def. 1, 10.| 2, Und ich ſahe einen ſtarken 
8. Und ein jegliches ber vier | Engel prebigen mit großer 
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Stimme: er if wilrbig, [welches find bie Gebete ber 
das Bud aufzutgun, unb| Heiligen. . 
feine Gicgel zu Bregen? | 9. Und fangen ein_neuet 
3. in Stiemanp im Hime|Sed, und fpragen: Du sit 
mei, nod) auf Erden, od | würbig zu nesmen da® Bus. 
Unter der Gebe, Zounke da6 und anfzuthun feine Stegen: 
Duc) auftpun, und barein |benn du Si ertvürget, uns 
feben. haft uns Gott ertauft mir 
4. Und ic} weinete ſehn baß |deinem Blut aus allerlei &e- 
Niemand wilrbig erfunden |fhlet, und Zungen, uns 
ward, bag Bug aufzuthun, |Bolt, und Heiden. 
und zu Iefen, no} barein zu| 10. Unb daR uns unferm 
Teen. |&eit zu* Königen und Brie: 
0%, Und einer von ben it. er, gema, An tie mer 
ten Spricht zu mic: Meine |den Könige fein au 
Ale Mebe,&8 put llbennune 61501820. 6.m2 
den ber Xöwe, ber * ba if| 11. Unbichfahe, unb hörere 
vom Geichledt Iuba, + biejeine Stimme vieler GEngel 
Wurzel Davids, aufjutpun|um ben Gtußf, unb um vie 
das Bud, und zu breen|Thiere, und um bie Weite: 
feine fieben @iegel. Men der; umd * ihre Zabl 
"190f.49,9.10. #3ef-11,1.10. | war viel taufend mal tau- 
6. Und id} fahe, und fiehe, |fend, "Dan 7, iv 
mitten im Stabi, und ben | 13 Und fpraßen mit großer 
vier Tpieren, unb mitten| Stimme: DasLamm, baßer: 
unter ben Welteften flanb|wilrget il, if würbig zu neb- 
ein Lamm, wie eö ermilt«|men Kraft, unb Re 
ge wäre; unb hate Reben und Beieit, und Stärte 
Hörner, und fieben Augen, und Ehre, und Preis, und 
weldes find die fieben Geis| Lob. 
fter Gotteß, gefanbt in alle| 18. Und alle Ereatur, bie im 
Sande. Himmel ift, und auf Cxden, 
7. Und e6 fan, und nafım|und unter ber Erde, und im 
ta® Buß aus der zechten| Meer, unbAlles, was barin« 
and * beß, ber auf bem|men iR, hörte id fagen zu 
Stuhl fahr 2.9. |bem, ber auf dem Stuhl faß, 
8. Und ba e8 bas Buc|unb zu dem Lamm: Lob, 
nahın, ba fielen bie vierjunb Ehre, und Preis, und 
biere, und bie vier unb|@ewalt von Gmigleit zu 
qwangig Meitsten dor has |Emigteit, 
mm; unb hatten ein Jege| 14. Und bie vier Tfiere 
licher Yarfen, und goldene fpragen: Amen. Und bie 
Scalen voll Räugmwerk, vier und awanzig Melteten 
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fielen nieber und beteten an 
den, ber da lebet von Ewig⸗ 
Teit zu Ewigkeit. 


Das 6. Capitel. 
Bon Gröffnung ſechs unterſch iedli⸗ 
cher Siegel. 

Un ich ſahe, daß das Lamm 

ber Siegel eind aufs 
that. Und ich hörete * ver 
vier Thiere eins fagen, ald 
mit einer Donner-Stimme: 
Komm, und fiebe zu. 
”,.4,6.0.5,6.8. 
2. Und ich ſahe, und fiebe, 
ein weiß Pferd, und der dar⸗ 
auf faß, hatte einen Bogen; 
und ihm warb gegeben eine 
Krone, und er zog aus zu 


überwinden, unb daß er 
fiegte. 
8. Und ba e8 ba8 andere 


Siegel aufthat, hörte ih 
das * andere Thier jagen: 
Komm, und fliege zu. c.4,7. 
4. Und e8 ging heraus ein 
ander Pferd, das war *roth, 
und dem, ber darauf faß, 
warb gegeben den Yrieben 
zu nehmen won ber Erde, 
und daß fie T fih unter ein⸗ 
anber erwilrgeten; unb ibm 
warb ein groß Schwert ge e⸗ 
ben. *Sad.1,8. 1 3ef.9,20.21. 
5. Und da e8 das britte 
Siegel auftbat, hörte ich 
das * dritte Thier jagen: 
Komm, und fiehe zu. Und 
ih ſahe, und fiehes ein 
ſchwarzes Pferd, und ber 
darauf ſaß, hatte eine Wage 
in feiner Hand. "4, 
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me unter den vier Thieren 
fagen: Ein Maß Weizen um 
einen Grofhen, und brei 
Maß Gerfte um einen Gro⸗ 
{hen ; und dem Oel undWein 
thue fein Leib. 

7. Und da es das vierte 
Siegel auftbat, hörte ich bie 
Stimme bes vierten Thiers 
fagen: Komm, und fiebe zu. 

8. Und ich fahe, und fiebe, 
ein fahl Pferd, und ber dar⸗ 
auf faß, bei Name * hieß 
Tod, und bie Hölle folgte ihm 
nad. Und ihnen ward Macht 
x eben zu töbten das vierte 

Beil auf ber Erbe, mit ben ° 
Schwert, und Hunger, und 
mit dem Tod, und durch Die 
Thiere auf Erben. * c- 20, 14. 

9. Und da es das fünfte 
Siegel aufthat, fahe ih un⸗ 
ter dem Altar die Seelen 
berer, bie_eriwürget waren 
um bes Worts Gottes wil- 
len, und um des Zeugnifjes 
willen, das fie hatten. 

10. Und fie * jchrieen mit 
großer Stimme, und ſpra⸗ 
hen: Herr, du peiliger und 
Wahrbaftiger, T wie lange 
richteft du, und rächeft nicht 
unfer Blut an denen, bie auf 
ber Erbe wohnen? 

-.*"uc. 18,7. + Bj. 35, 17. 


11. Unb ihnen wurde ge⸗ 


sigeben einem * Jeglichen 


ein weißes Kleid, und ward 
zu ihnen gefagt, daß fie 
ruheten noch eine Fleine Zeit, 


bis daß vollends dazu Tä= 
men ihre Mitinechte und 


6. Und ich Härte eine Stims | Brüder, die auch ſollten noch 
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grtöbtet werben, gleihwie ¶ Eden der Erde, die Gictten 
fie. „© 3 5 bie vier Winbe ber Ente, 
12. Unb id faße, baß «8 baB |auf bafı fein Wind über de 
feßRe Siegel auftsat; und|Crbe bliefe, noch iiber har 
een ward ein Geoße® Meer, ned über einigen 
sehen, und bie Sonne Baur. 
warb fcharz wie ein häres) >. Und ich faße einen ar« 
ner Sad, und ber Mond|bern Engel auffleigen van 
Mmarb wie Blut. der Senne Aufgang, der 
18. Und bie Sterne bes Him⸗ hatte das Siegel des ieber⸗ 
meIß fielen auf bie Erde, Itigen Gottes, und Ihee 
eichtwiceinfeigenbaumfeine mit großer Stimme zu tor 
Seigen ahirfemenn er nem It Engeln, welchen gege: 
— Winbe beweget wirb.|bcn if su beihäbigen Dr 
14. Und ber Himmel * ent» | Erbe und das Pier, 
wi, 
ud, und alle Berge und ‚get die Erbe nicht, nodp das 
Infeln wurden bewegt auß) Wicer, noch die Bäume, bis 
übten Dertern. dab * wir verfiegelm die 
nat 102.37. @be.3, 11. |gmechte unfers Gottes au 
15. Unb bie Könige auf Er-| ihren Stirnen. 
ben, unb bie Oberften, unb| 3 ei.13,20. ser.0.4 
bie Reiten, unb bie Gaupte| 4. Lind ic Härte bie Zatı 
Teute, umb bie @ewaltigen, |oeter, hie verfiegelt muren 
und alle Knete, umd alle|ounvert und vice und wie 
en verbargen fi in ben |ain taufend, die wWerfienein 
lüften und deiſen an ben |imaren von allen Gehpins 
tern der Kinder Ifraele, 
5. Bon bem Geflecht Fuba 
[MWÖlf taufend verfiegelt ; ve: 
[ben Gefchledt Ruben zwölf 
Itaufend verfiegelt; won dem 
[Seihleht Gab zwölf tau- 
ſend verfiegelt; 
17. Denn eo ift gelommen| 6. Yon dem Gefehledht Affe: 
un ehe aan feine Apems, [meötf kaufen werfiogeit; won 
und wer Tann beftehen? | bem „Gxidieht Kappiyat 
F zwöll taufend verfiegeit ; won 
Das 7. Capitel. bemGefistecht Manafje zwölf 
Zroft der Rice in ihrem betrüde tauſend verfiegeit; 
von Zußante, 7. Bon dem Gefchlest 
Unb bernad faße i vier|imcon aölf taufene nn 
Engel fichen auf den vier |Negeit; von beim Gefcplecht 
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Leni zwölf taufenb verfie- 
gelt; von bem 


Geſchlecht Herr, * du weißt 


511 


14. Und ich fprach zu ihm: 
ißt ed. Und 


Ffaſchar zwölf taufend ver-|er fprach zu mir: Diefe find 


fiegelt; 
8. Bon dem Geſchlecht Za⸗ 
bulon zwölf taufenb ver⸗ 


e8, die gelommen find aus 
großer Trübſal, und haben 
hre Kleider gewaſchen, und 


fiegelt; von dem Geſchlecht haben ihre Kleider helle ge= 


39 ep 


zwölf taufend vers macht F im Blut des Lam⸗ 


fiegelt; von dem Gefchlecht |mes. *I0-21,15. FEbr. 9,14. 


Benjamin zwölf taufend ver⸗ 
fiegelt. 

9. Darnach fabe ich, und 
fiehe, eine große Schaar, 
welche Niemand zäblen konn⸗ 
te, aus allen Heiden, und 
Böllern, und Spraden, vor 
dem Stuhl ftehend, und wor 
dent Lamm, angethan * mit 
weißen Kleidern, und Bal- 
men in ihren Hänben.’«d.11. 

10. Schrieen mit großer 
Stimme und fpraden: Seil 
fei dem, der auf dem Stuhl 
fitt, unferm Gott, und dem 
Lamm. 

11. Und alle * Engel ſtan⸗ 
den um den Stuhl, und um 
die Aelteften, und um bie 
vier Thiere, und fielen vor 
dem Stuhl auf ihr Ange» 
ſicht, und beteten Gott an, 

*e. 8, 


15. Darum ſind ſie vor dem 
Stuhl Gottes, und dienen 
ihm Tag und Nacht in ſei⸗ 
nem Tempel. Und der auf 
dem Stuhl ſfitzt, wird über 
ihnen wohnen. 

16. Sie * wird nicht mehr 
bungern noch bürften; es 
wird T au nicht auf fie 
fallen die Sonne, ober ir⸗ 
genb eine Hitze. 

” ef. 49, 10. + Bf. 121, 6. 

17. Denn * das Lamm mit- 
ten im Stuhl wirb fie wei⸗ 
den, und T leiten zu ben 
lebendigen Waflerbrunnen, 
und ** Gott wirb abwiſchen 


alle Thränen von ihren R 
*c. 5, 6. 


en. 
Bf. 23, 2. *c. 21, 4. Jeſ. 28, 8. 


Das 8. Capitel. 


Au⸗ 
5 


11.|Das dritte Geſicht und Eröffnung 


12. Unb fpradden: * Amen, 
Rob und Ehre, und Weisheit, 
und Dank, und Preis, und 
Kraft, und Stärke fei un⸗ 
ferm Gott, von Ewigfeit zu 
Ewigteit. Amen. "5 

13. Und e8 antwortete ber 
Aelteſten einer, und fprach zu 
mir: Wer find Diefe mit weis 
Ben Kleibern angetban? Unb 
woher find fie gelommen? 


des fiebenten Siegels. Die erſte, 
andere, dritte und vierte Poſaune. 


Und va e8 das fiebente Sie⸗ 


- gel aufthat, warb * eine 
Stille in dem Himmel, bei 


2.jeiner halben Stunde. 


» ef. 14,7. Habat. 2, 20. 

2. Und ich ſahe fieben En- 

gel, die da traten vor Gott, 

und ihnen wurden fieben 
Bofaunen gegeben. 


MM 
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3. Und ein anderer Engellgroßer Stern vom Simmel, 
kam, und trat bei den Wls|der brannte wie eine Fackel, 


tar, und hatte ein * goldenes 
Rauchfaß; und ihm warb viel 
Räuchwerk gegeben, daß er 
gäbe zum Gebet aller Heili- 
gen, auf den goldenen Altar 
vor dem Stuhl. "5,8 

4. Und der Raub des 
Näuchwerks vom ©ebet ber 
Kr ging auf won ber 

and des Engeld vor Gott. 

5. Und ber Engel nahm 
das Rauchfaß, und füllete e8 
mit Feuer vom Altar, und 
fihüttete e8 auf die Erde. 
Und da geſchahen * Stim- 
men, und Donner, und Bli⸗ 
Be, und Erbbeben. *. 4, 8. 

6. Und bie fieben Engel mit 
den fieben Poſaunen hatten 
fich gerüiftet zu pofaunen. 

7. Und ber erfte Engel po⸗ 
faunete. Und es warb ein 
Hagel mit Feuer und Blut 

emenget, und fiel auf die 

rde. Und das dritte Theil 
der Bäume verbrannte, und 
alles grüne Gras vers 
brannte. 

8. Und ber andere Engel 
pojaunete. Und es fuhr wie 
ein großer Berg mit Teuer 
brennend ind Meer. Und 
das dritte Theil des Meere 
ward Blut. 

9. Und das britte Theil 
ber lebendigen Ereaturen im 
Meer itarben, und das dritte 
Theil der Schiffe wurben 
verberbet. 

10. Und ber britie Engel 
“-faunete. Und es fiel ein 


unb fiel auf da® dritte Theil 
der Waflerftröme, und tiber 
die Waflerbrunnen. 7 

11. Und der Name bes 
Sterns heißt Wermuth, und 


das dritte Theil warb Wer⸗ 


mutb. Und viele Menſchen 
ftarben von ben Waffern, daß 
fie waren fo bitter geworden. 

12. Und der vierte Engel 
Polaunete- Und es warb ge⸗ 
lagen das britte Theil ber 
Sonne, und das dritte Theil 
des Mondes, und das dritte 
Theil der Sterne, daß ihr 
drittes Theil verfinftert wart, 
und der Tag das dritte Theil 
nicht Ichien,und Die Nacht des⸗ 
jelben gleichen. 

13. Und ih ſahe, und Härte 
einen Engel fliegen mitten 
durch den Himmel, und jagen 
mit großer Stimme: * We⸗ 

e, wehe, wehe benen, bie auf 

rben wohnen, vor ben an⸗ 
bern Stimmen der PBofaune 
der drei Engel, bie noch po⸗ 
ſaunen ſollen. "9,12. 


Das 9. Capitel. 
Die fünfte und ſechſte Poſaune. 


Und der fünfte Engel po» 
faunete. Und ih jahe einen 
Stern gefallen vom Himmel 
auf die Erde, und ibm ward 
ber Schlüſſel zum Brunnen 
bes Abgrunbes gegeben. 
2. Und er that ben Brunnen 
bed Abgrundes auf. Und es 
ing auf ein Raud aus dem 
unnen, wie ein Rauch 
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eines großen Ofens, und es] eiferne Panzer, und das Naf- 
ward verfinftert bie Sonne| jeln ihrer Flügel wie das 
nnd die Luft von dem Rauch zul an ben Wagen vieler 
bes Brunnen®. Roſſe, die in den Krieg lau⸗ 

3. Und aus dem Rauch Ta=| fer. 
men Heufchredten auf die Er-| 10. Und hatten Schwänze 
de. Und ihnen warb Macht| gleich ven Scorpionen, und 
gegeben, wie die Scorpionen |e8 waren Stacheln an ihren 
auf Erden Macht haben. |Schwänzen; und ihre Macht 

4. Unb es ward zm ihnen war zu beleidigen bie Men⸗ 
gefagt, daß fie nicht beleidig⸗ fchen fünf Monate lang. 
ten da® Gras auf Erben,| 11. Und hatten über fich ei- 
noch Tein Grünes, noch Tei-|nen König, einen Engel aus 
nen Baum, fondern allein|vem Abgrund, deß Name 
die Menfchen, die nicht ha⸗ heift auf Ebräiſch Abaddon, 
ben * das Siegel Gottes au und auf Griechiſch hat cr 
ihren Stirnen. e. 7, 3.|den Namen Apoliyon. 

5. Und e8 warb ihnen geges| 12. Ein Wehe iſt dahin; 
ben, baß fie nicht töbte- Rebe, es Tommen noch zwei 
ten, ſondern fie quäleten flinf| Wehe nach dem. 

Monate lang, und ihre Oual| 18. Und ber ſechſte Engel 
war wie eine Dual vom] pofaunete. Und ich hörte eine 
Scorpion, wenn er einen| Stimme gus den vier Eden 
Menſchen bauet. bed golbnen Aitars vor 

6. Und in denſelben Tagen| Gott, 
werben * die Menſchen den) 14. Die ſprach zu dem ſech⸗ 
Tod fuhen, und nicht fin=|ften Engel, ber die Poſaune 
ben; werben begebren zuj|batte: Löſe auf die vier En- 
fterben, und ber Zob wirb ge ebunden an bem großen 
von ihnen flichen. afferfirom Euphrat. 
kuc. 23,30.) 15. Ind es wurden bie vier 

7. Und bie * Heufchreden| Engel 108, die bereit waren 
find gleich den Hoffen, die auf eineStunde, und auf ei- 
zum $riege bereitet find, und|nen Tag, und auf einen Mo⸗ 
auf ihrem Haupt wie Sro-|nat, und aufein Jahr, daß 
nen dem Golde glei, und|fie töbteten das britte Theil 
ihre Antlite gleid der Men⸗ der Menſchen. 
ſchen Antlitz. Joel 2,4.) 16. Und die Zahl des reiſi⸗ 

8. Und hatten Haare wielgen Zeuged war viel tau⸗ 
Weiberhaare, und * ibre|jenpmal faufend, und ich hö⸗ 
Zähne waren wie ber löwen.|rete ihre Zahl. 

»Joel 1,6.| 17. Und alſo ſahe ih bie 

9. Und Hatten Panzer wiel Roſſe im Gent, und die days 
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auf faßen, daß fie hatten Kid wie bie Sonne, und feine 
feurige, und gelbe, undityüße wie die Feuerpfeiler; 
ſchwefelichte Panzer; unb die 5,2. F . 4, 3. 
—8 der Nolte, wie die] 2. Und er batte* in feiner 
äupter der Löwen, und aus) Hanb ein Büdlein aufge- 
ihrem Munde ging Feuer, than; und er feste feinen 
und Raub und Schwefel. [reiten Fuß auf das Meer, 
18. Bon diefen dreien warb | und ben linken auf die Erbe; 
ertöbtet das britte Theil ber 5,1. 
Menihen, von dem Feuer, 3. Und er ſchrie mit gro- 
und Raub, und Schwefel, her Stimme, * wie ein Löwe 
der au® ihrem Munde ging. |brüllet; und ba er fchrie, 
19. Denn ihre Macht war|rebeten fieben Donner ihre 
in ihrem Munde, unb| Stimmen. Jer. 25, 30. 
ihre Schwänze waren ben| 4. Und ba die fieben Don⸗ 
Schlangen gleich, und hatten |ner ihre Stimmen geredet 
äupter, und mit benfels gatten, wollte ich fie ſchrei⸗ 
en tbaten fie Schaden. en. Da hörte ih eine Stim- 
20. Und blieben noch Leute, me vom Himmel fagen zu 
die nicht getödtet wurden |mir: * Verfiegele, was bie 
von biefen Plagen, * noch fieben Donner, geredet ha» 
Buße tbaten fiir die Werte| ben, biefelben jöreise nicht. 
ihrer Hände, baß file t nicht * Dan. 8, 26. u. 12,4. 9. 
anbeteten vie Teufel und bie| 5. Unb ber Engel, ben ich 
oldene, filberne, eberne,|fahe ftehen auf dem Meer 
einerne, und bölzernelunb aufber Erbe, "bob feine 
Götzen, welche weder ſehen, Sand auf gen Himmel, 
noch hören, noch wandeln - . "I Mof. 14, 
Tonnen; ”c.16, 11.21.| 6. Unb * fhwur bei bem 
?8f. 106, 37. u. 115, 4.|Pebendigen von Emigfeit zu 
21. Die auch nit Buße Ewigkeit, der ben Himmel 
thaten für ihre Morde, Zau⸗ geigaffen bat, und was dar⸗ 
berei, Hurerei und Dieberei. | innen ift, und bie Erbe, und 
was barinnen ift, und das 


Das 10. Kapitel. |Meer, und was barinnen | 


. daß hinfort Teine Zeit mehr 
Johannes verfhlingt ein Bud. fein f01; “5 afof. 32, 40. 
Und ich ſahe einen andern| 7. Sondern in ben Tagen 
ftarfen * Engel vom Him⸗ der Stimme des * fiebenten 
mel herab kommen, der war Engeie, wenn er poſaunen 
mit einer Wolle befleibet,|wirb, fo fol vollendet wer- 
und ein T Regenbogen auf|den das T Geheimniß Got- 
feinen Haupt, und fein Ant⸗ tes, wie er bat verkündiget 
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feinen Knechten und Pros 
pheten. * «11,15. } 1C0r.15,51. 

8. Ind ich hörte eine Stim» 
me vom Himmel abermal 
mit mir reden, und jagen: 
Sehe hin, nimm das offne 
Büchlein von der Hand bes 
Engels, der auf dem Meer 
und auf der Erbe ftebet. 

9. Und ich ging bin zum 
‚„ Engel, und ſprach zu ihm: 
Gib mir das Büichlein. Und 
er fpra zu mir: * Nimm 
bin, und verfchlinge es; und 
e8 wirb dich im Bauch grim⸗ 


men, aber in deinem Munde | beleidigen, 


wirb es füß fein wie Honig. 
rußi na 2. g 


10. Und ich nahm das Büch⸗ 
lein von der Hand des En- 
gels, und verfchlang es, und 
e8 war ſüß in meinem Mun⸗ 
de, wie Honig; und ba ich es 
gegeilen hatte, grimmete 
michs im Bauch. 

11. Und er fprad zu mir:- 
Du mußt abermal weisſagen 
den Böltern, und Heiben, 
und Spraden, und vielen 
Königen. 

@ap. 11. 9.1. Und e8 warb 
mir ein Robr gegeben, einem 
Steden lad, und ſprach: 
Stebeauf, und miß den Tem⸗ 
pel Gottes, und den Altar, 
und die darinnen anbeten. 

3. Aber das innere Chor 
des Tempels wirf hinaus, 
und miß es nicht, denn es iſt 
den Heiden gegeben; und die 
heilige Stadt werben fie zer⸗ 
treten * zwei unb 
Monate. . 
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Bon zwei Zeugen, Ihrem Amt und 
Zuſtand. 


3. Und ich will meine zwei 

Zeugen geben, und ſie 

ſollen weisfagen * tauſend 

zwei hundert und jechzig Tas 
ge, angethan mit Säden. 

e. 12, 6. 14. 

4. Dieſe find * zwei Oel⸗ 
bäume, und zwei Fackeln, 
ſtehend vor dem Gott der 
Erbe. "Sad. 4, 3. 11. 14. 

5. Und fo Jemand fie will 
fo gebet das 
Feuer aus ihrem Munde, 
und verzebret ihre Beinde; 
und fo Jemand fic will belei= 
digen, der muß alfo getöbtet 
werben. 

6. Diefe Haben Macht, * den 
Himmel zu verfchließen, daß 
e8 nicht regne in den Tagen 
ihrer Weisfagung, und ha⸗ 
ben 1 Macht über das Waf- 
fer, zu wandeln in Blut, 
und zu ſchlagen bie Erbe 
mit alferlei Plage, fo oft 


fie wollen. 
* 1 Rön. 17,1.72 Mof. 7, 19.20. 
7. Und wenn fie ihr Zeug- 
niß geembet baben, fo * wirb 
das hier, das aus dem Ab» 
grund auffteigt, mit ihnen 
einen 1 Streit halten, und 
wird fie überwinden, und 
wirb fie töbten. 
- *..13,1.+0.13,7. 
8. Und ihre Leichname wer 
ben -liegen auf der *Gaſſe 


vierzig der großen Stabt, die da 
13,5. | heißt geiftlich die Sodoma 
33 





516 Offenb. Sohannis 11. 12. 


und Egypten, da unfer Herr , 
gelreuziget ift. Das 12. Kapitel. 
"€. 18, 10. 2uc. 13, 34. |Die fiebente Bofanne. Das vierte 
9. And es werben ihre Geſicht vom Streit Michaels wider 


Leichname etlihe von ben ven Drachen. 
Voltern und Geſchlechtern 15. Und ber fichente Engel 
und Spraden, brei Tage pofaunete Und ce 


und einen halben fehen, und |wurben große Stimmen im 
werben ihre Leichname nicht) Himmel, Die ſprachen; Es 
laffen in Gräber legen. find die * Reihe der Welt 
10. Und * bie auf Erben|unfer® Herrn unb feines 
wohnen, werben fi freuen |Chriftus geworben, und er 
über ihnen, und wohl leben, |wirb regieren von Ewigkeit 
und Geſchenke unter einan= |zu Ewigfeit. "Dan.2,44.u.7,27. 
der jenden; denn dieſe zwei| 16. Und bie * vier und 
Bropheten quäleten, Die aufizwanzig Aelteften, bie vor 
Erden wohnten. «8, 13.) Gott auf ihren Stühlen 
11. Und nad dreien Tagen |faßen, fielen auf ihr An⸗ 
und einem halben fuhr in|gefiht, und beteten Gott 
fie der Geift des Lebens vonlan, "0.4, 4 10. 
Gott, und fie traten auf ihre 17. Und ſprachen; Wir dan⸗ 
Füße, unbeine*große Furcht Ten dir, Herr, allmächtiger 
fiel über die, fo fie fahen. Gott, der bu bift, und wa⸗ 
"Rue. 7,16. reſt, und zufäinftig biſt, daß 

12. Und fie hörten eine du Haft angenommen beine 
große Stimme vom Him⸗ große Kraft und herrſcheſt; 
mel zu ihnen fagen: Stei=-| 18. Und die Heiden find 
get herauf. Und fie fliegen |zornig geworben, und es ift 
auf in den Himmel in ei- |gelommen bein * Zorn, und 
ner Wolle, und es fahen|die Zeit per Tobten, zu rich⸗ 
fie ihre Feinde. ten, und zu geben den Lobn 
13. Und zu derſelben Stun- deinen Knechten, den Pro- 
be warb ein großes Erbbe- |pheten, und ben Heiligen, 
ben, und ba8 zehnte Theil und denen, die deinen Na⸗ 
ber Stabt fiel, und wurden men fürchten, ben Seinen 
ertöbtet in ber Erbbebung |und den Großen, und zu 
fieben taufend Namen der|verberben, die Die Erbe ver: 
Menſchen, und bie Andern|verbet haben. *«- 6, 16. 17. 
erſchraken, und gaben Ehre| 19. Und * der Tempel Got- 
bem Gott bes Himmels. tes warb aufgethan im Him⸗ 
14. Das andere Wehe iftImel, und die Arche feines 
babin; fiehe, das dritte Wehe Teſtaments warb in feinem 
Tommt ſchnell. Tempel gefehen, und es ges 
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ſchahen Blitze, und Stim⸗ 
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7. Und es erhob ſich ein 


men, und Donner, und Erd⸗ Streit im Himmel: * Mi- 


beben, und ein großer Ha⸗ 
gel. ”"c.15,5. 

Cap. 12. v.1. Und es er⸗ 
ſchien ein großes Zeichen im 
Dimmel; ein Weib mit ber 

onne befleidet, und ber 
Mond unter ihren Yüßen, 
und auf ihrem Haupt eine 
Krone von zwölf Sternen. 

2. Und fie war ſchwanger, 
und ſchrie, und war in Kin- 
beenöthen, und hatte* große 
Dual zur Geburt. "Rib.4,10. 

3. Und es erſchien ein an⸗ 
beres Zeichen im Himmel, 
und fiehe, ein großer ro- 
ther Drache, der hatte fieben 
Häupter und zehn Hörner, 
und auf feinen Häauptern 
fieben Kronen. 

4. Und fein Schwanz 309 
ben dritten Theil der Ster- 
ne, und warf fie auf die Er- 
be. Und ber Trade trat vor 
das Weib, die gebären follte, 
auf daß, wenn fie geboren 
bätte, er ihr Kind fraße. 

5. Und fie gebar einen 
Sohn, ein Knäblein, der 
alle Heiden follte * weiden 
mit der eifernen Ruthe. 
Und ihr Kind warb ent- 
rückt zu Gott uud gjeinem 
Stuhl. ” l. 2, 9. 

6. Und das Weib * entflobe 
in die Wüfte, da fie batie 
einen Ort bereitet von Gott, 
daß fie daſelbſt ernähret 
würbe Ttaufend zwei hun⸗ 


t und fedhzig Tage. 
dert: A ru 2 — 2,13, 


chael und feine Engel ftrit= 
ten mit dem Draden, und 
ber Drache ftritte und feine 
Engel. 
* Dan. 10, 13. 21. u.12,1. 
8. Und fiegeten nicht, auch 
warb ihre Stätte nicht mehr 
gefunden im Himmel. 
9. Und es warb * audge- 
perſen der große Drache, 
bie T alte Schlange, bie ba 
beißt der Teufel unb Sa- 
tanas, ber die ganze Welt 
verführet; und Warb ge=- 
worfen auf Die Erbe, und 
feine Engel wurden aud 
babin geworfen. * Luc. 10,18. 
ob. 12, 31. F1Mof. 3,1. 14. 
10. Und ich hörte eine große 
Stimme, bie fprad im Him⸗ 
mel: * Nun ift dag Heil, und 
die Kraft, und das Reich und 
die Macht unferd Gottes 
feines Chriſtus geworben; 
weil ber Verkläger unferer 
Brlider verworfen ift, ber 
fie verflaget Tag und Nacht 
vor Gott. "11,15. 
11. Und fie baben * ihn 
überwunden durch des Lam⸗ 
mes Blut, und durch bas 
Wort ihres Zeugniffes; und 
haben ihr Leben nicht gelier 
bet, bis an ben Top. 
* om. 8, 37. 
12. Darum * freuet euch ihr 
Himmel, und bie barinnen 
wohnen. Wehe denen, bie 
auf Erden wohnen und auf 
bem Meer; benn ber Teufel 
fommt zu euch hinab, und 


4 
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‚bat einen großen Zorn, unb|ba® hatte fieben Hänpter, 


weiß, Daß er wenig, get dat. 


unb zehn Hörner, unb auf 


11. [feinen Hörnern zehn Mxo- 


18. Unb ba ber Drache fahe, 
daß er verworfen war auf 
bie Erbe, * verfolgte er das 
Weib, bie bas Quäbtein ger 
boren Hatte. *1M0i.3.16. 

14. Unb 8 wurden bem 
Weie zwei FR aegeen, 








wie eine großen Mblers, 
daß fie in die Mühe * flöge 
am ihren Drt, da fie emähe 
tet würde eine Zeit, und 
ivei Zeiten, und eine Halbe! 
eit, "vor bem Angefiht ber 
lange. "Dan. 1,25. 
15. Und bie Schlange |coß 
nach dem Beibe aus ihrem 
Munde ein Waffer, wie ein] 
Strom, dafı er fe erjäufete, 
16. Aber die Erde balf 
dem Weide, und that ihren 
Mund auf, und verjhlang| 
den Gtrom, dem der Diode 
aus feinem Dunde {doß- 
. Und ber Drade warb 
aornig über das Weib, und 
ging Yin zu fiveiten mit ben 
ebrigen bon ihrem Samen, 
die ba , Gatteh gen het: 
ten, unb 1a eugni 
Zeſu GCprifti. s 


"16,12. 41308.5,10. 


Das 13. Capitel. 
Dem Retentpfgen Zr er Süße 
— anelünhgen de den 

Toren 





18. Und id trat an ben 
Sand des Meere, 
‚Gap. 18.0.1.Unb faße sein 


nen, und auf feinen Säup- 
tern Namen ber Lüfter: ng, 
*017,3.9.13. Dan. DT. 

2. Und das Tpi 
fabe, war glei einem Bi 
el, und feine yüße ale ©; 
Se, und fein Runde 


Ines 
Drage * gab ihm feine Kraft, 
und feinen Gtußl, und große 
Mad. 125. 
3. Und ich [abe feiner Haup· 
ter eins, als wäre e8 töbttic 
mund; "und feine töbtlide 
Wunde warb beil, unb * ber 
janze Erbboben vermunberte 
fs des Thiers, — 
4. Und den Drachen 
am, der vem Zhier bie Mat 
gab, und beieten daß Thier 
an, und fpraden: * Mer it 
dem Xhier gleich? Und wer 
Hann mit ipm Feiegen? 
"618,18. 
5. Und 8 *warb ihm geger 
Ben ein Mund, qureben große 
Dinge unb Lüfterung, und 
ward ipm gegeben, daß es 
——— Fanei um 
(biergig, Monate lang. 
— —— 
6. Und ed that feinen Mund 
auf zur Säfterung 
Gott, zu läftern feinen Ra» 
men, und feine Hütte, und 
bie im Himmel wohnen. 
7 nd * mard ihm gegesen 
‚zu ftreiten mit den Heiligen, 
[und fie zu überwinden. End 





























er aus bem Meer feigen, 


ihm warb. gegeben Madt 
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über alle Geſchlechter, und|ben find zu thun vor bem 


nd Heiden. 
Sprachen Ir 11,7. Dan. 7,21. 
8. Und Alle, die * auf Er- 
den wohnen, beteten ed an, 
deren T Namen nicht gefchrie- 
ben find in dem lebendigen 
Buch des Lammes, dad er⸗ 
würget ift won Anfang ber 


Welt. 

°c.8,13.u 12,12. Phil. 4, 3. 

9. Hat Jemand Ohren, ber 
böre. 

10. So Jemand in das Ge⸗ 
fängniß führet, der wird in 
das Gefängniß geben; * fo 


la 


Thier; und fagt denen, bie 
Erben wohnen, baß fie 
dem Thier ein Bild machen 
follen, das bie Wunde vom 
Schwert batte und leben⸗ 
dig geworden ivar. 
*5Mof. 13,1. 
15. Und e8 ward ihm gege- 
ben, daß es dem Bilde bes 
us den Geiftgab, daß des 
iers Bild rebete, unb daß 
es machte, daß, welche nicht 
des Thiers Bild anbeteten, 
ertöbtet würden. 
16. Und machte allefammt, 


Jemand mit dem Schwert| pie Kleinen unb Großen, bie 


tödtet, 


der muß mit dem Reichen und Armen, 


die 


Schwert getöbtet T werben.|Freien und Knechte, daß es 


Hier ift Geduld und Glaube 


ber Bein. 9,6. Jeſ. 33,1. 


Matth. 26,52. }e.14,12. 

11. Und ich fahe ein anderes 
Thier auffteigen von der Er⸗ 
de, und batte zwei Hörner, 
gleichwie das Lamm, und res 
bete wie ber Drache. 

12. Und es thut alle Macht 
des erften Thiers vor ihm; 
und e8 macht, daß die Erbe, 
und die darauf wohnen, an= 
beten bas erfte Thier, wel⸗ 
ches töbtliche Wunde heil ge⸗ 
worben war. 

13. Und tbut * große Zei⸗ 
en, daß es auch macht feuer 
vom Himmel fallen, vor den 
Denicen, 

"Math. 24, 24. 2 Thefl. 2,9. 


14. Unb verführet, die auf! Und ich 


Erden wohnen, * um ber 


ihnen ein * Maalzeichen gab 
an ihre rechte Hand oder an 
ihre Stirn, «19,20 

17. Daß Niemand le 
oder verlaufen kann, er ha⸗ 
be denn das Maatgeien 
ober ven Namen bes Thiers, 
oder bie Zahl feine® Ras 


mens. 

18, Hier ift * Weisheit. Wer 
Berftand bat, der liberlege 
bie Zahl T des Thiers; denn 
es iſt eines Menſchen Zahl, 
un feine Zahl in fee uns 

ert und ſechs und fechzig. 

N, 


Das 14. Capitel. 
Don der Kirche, Reformation durchs 
Evangelium, und dem Fall des 

geiftlihen Babels. 
Pie ein Lamm ſte⸗ 
ben auf dem Berge Zion, 


Beiden willen, bie ihm gege⸗ und mit ihm hundert um“ 
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vier und vierzig taufenb, bie | gebet * ibm bie Ehre, denn 
hatten ben Namen feines|die Zeit feines Gerichts if 
Baters gefehrieben an ihrer gekommen, und betet anben, 
Stirn. der T gemadt bat Himmel 
2. Und hörte feine Stimme]und Erde, und Meer, und 
vom Himmel, als eine® gro= | die Waflerbrunnen. 
fen Waffers, und wie eine|*5 Mof.32,3. f Ap. Geſch. 14,15. 
Stimme eines großen Don=-| 8. Und ein anderer Engel 
ners; und bie Stimme, bie| folgte nad, der ſprach; Sie 
ich börete, war ald der Har- Fi gefallen, fie iſt gefallen, 
fenfpieler, die aufihren Har⸗ Babylon, die große Statt. 
fen ſpielen. "«i,15.|denn fie bat mit bem Wein 
3. Und fangen wie ein neues |ihrer Hurerei getränfet alle 
Lied, vor dem Stuhl, und | Heiden. 
vor den vier Thieren, und| 9. Unb ber britte Engel 
den Aelteften; und Niemand |folgte dieſem nad, und 
lonnte dag Lied lernen, ohne ſprach mit großer Stimme: 
bie hundert und vier und | So Jemand das Thier an- 
vierzig taufend, die erfauft|betet, und fein Bild, und 
find von der Erbe. nimmt das Maalzeihen an 
4. Dieje find es, bie mit ſeine Stirn, over an feine 
Weibern nicht befledt find, | Hand, 
denn fie find Iungfrauen| 10. Der wirb von bem 
und folgen dem Lamme nach, Wein des Zorns Gotter 
mo e8 hingehet. Diefe find |trinfen, ber * eingefchenit 
erfauft * aus den Menſchen, und lauter ift in feines 
zu Erfilingen Gott und vem|Zoınd Kelch, und wird 
Lamm. "5,9. |gequälet T werben mit Fener 
5. Und in ihrem Munde ift|und Schwefel, wor den hei⸗ 
fein Falſches gefunden, benn |ligen Engeln, uud vor dem 
fie find unftraflih vor bem|Lamm; 
Stuhl Gottes. *c.18,19. Jeſ. 31, 22. 23. 
6. Und ich ſahe einen * En⸗Jer. 25, 15. Bf. 60, 5. Pc. 19,20. 
gel fliegen mitten durch ven| 11. Und ber * Rauch ihrer 
Himmel, ber hatte ein ewi-| Qual wird auffleigen von 
ged Evangelium, zu verfün- | Ewigteit zu Ewigkeit; und 
bigen benen, bie auf Erben |fie haben feine Ruk Tag 
figen und wohnen, unballen |und Nacht, die das Thier 
Heiden, und Gefchlechtern, haben angebetet, und fein 
und Spraden, und Völkern, Bild, und fo Iemand hat 
"68,13. |da8 Maalzeichen feines Ra- 
7. Und fprad mit großer | mens angenommen. *<-19.3. 
Stimme; Fürchtet Gott, und| 12. Hier * iſt Geduld ber 
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Heiligen; bier find, bie T ba 
Dalten bie Gebote Gottes 
und ven Glauben an Jeſum. 
*c.13,10. Fe. 12,17. 
13. Und ich * hörte eine 
Stimme vom Himmel zu mir 
fagen: Schreibe: Selig find 
die Todten, die in bem Herrn 
fterben, von nun an. Sa ber 
Geiſt fpricht, daß fie F ruhen 
von ihrer Arbeit, denn ihre 
Werle folgen ihnen nad. 
*,12,10. 7 Ebr. 4,10. 
14. Unb ich ſahe, und fiebe, 
eine weiße Wolle, und auf 
der Wolfe fißen Einen, ber 
gleich * war eines Menfchen 
Sohne, ber hatte eine gol- 
dene Krone aufjeinem Haupt, 
unb In jeiner Hand ‚eine 
rfe Sichel. “1,13. 
ſcharf Pa 1,26. Dan. 7,13. 
15. Und ein anderer Engel 
ging aus dem Tempel, und 
ſchrie mit großer Stimme I 
dem, ber auf ver Wollte ſaß: 
Schlage an mit beiner Si- 
chel, und ernte, denn * bie 
zeit zu ernten ift gekom⸗ 
nen, denn bie Ernte der Erbe 
ift dürre geworben. 
*Mattb. 13, 39. 
16. Und ber auf ber Wolle 
faß, fchlug an mit feiner Si- 
del an bie Erde, und bie 
Erde ward geerntet. 
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und rief mit großem Gefchrei 
zu dem, der die ſcharfe Hippe 
hatte, und ſprach: * Schlage 
an mit deiner fharfen Hippe, 
und fchneibe bie Trauben auf 
der Erde, denn ihre Beeren 
find reif. *vcl3, 18. 

19. Und ber Engel fchlug 
an mit feiner Hippe an bie 
Erde, und fchnitt die Neben 
der Erbe, und warf fie in 
die große Kelter des Zorns 
Gottes. 

20. And * die Kelter warb 
außer der Stabt geleltert, 
und das Blut ging von ber 
Kelter big an bie Züume ber 
Pferde, durch tauſend ſechs 
hundert Feldweges. 

* 3ef. 63, 3. Klagl. 1,15. 


Das 15. Kapitel. 
Bas fünfte Geſicht von den fieben 
lepten Plagen, und der Rechtglau⸗ 

bigen Lobgeſang. 

Und ich ſahe ein * anderes 

Zeichen im Himmel, das 
war groß und wunderſam. 
Sicben Engel, die hatten die 
letzten ſieben Plagen, denn 
mit denſelben iſt vollendet 
der Zorn Gottes. *«.12,1.3. 
2. Und fabe * als ein glä⸗ 
ferne® Meer mit Feuer ge⸗ 
menget, und bie den Sieg 


17. Und ein anderer Engel |bebalten hatten an bem Thier 
aing aus dem Tempel inı|und feinem Bilde, und jei- 


Himmel, 


ſcharfe Hippe. 


der batte einejnemMaalzeichen, und feines 


Namens Zahl, dag fie ſtan⸗ 


18. Und ein anderer Engel|den an dem gläfernen Meer, 


ging aus dem Altar, der und hatten 


hatte Macht iiber das Feuer, 


ottes Harfen. 
© 46 


Li PD 
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3. Und fangen bas * Lidl Das 16. Kapitel. 
Moſis, des Knechts Gottes, Die Schalen des göttlichen Zoms 
und das Lieb bes Lammes, werden von den Reben Engeln aus 
und fpraden: Groß und gegoffen. 
wunberfam find beine Wer⸗ Und ich hörte eine große 
te, Herr, allmächtiger Gott; Stimme aus dem Tempel, 
gereht und wahrbaftig find| die fprach zu den fieben En- 
beine Wege, bu König berigeln: Gehet hin, und gießet 
Heiligen. aus * die Schalen Des Zorns 

” 2 Moſ. 15,1.5 Mof. 32,1. Gottes auf bie Erbe. ”..15,7. 

4. Wer*foll dich nicht fürch⸗/ 2. Und der erfte ging hin, 
ten, Herr, und beinen Namen und goß feine Schale aus auf 
preifen? Denn du bift allein | die Erde. Und *e8 ward eine 
heilig. Denn alle Heiden böſe und arge Drüfe an ben 
werden Tommen, und anbe⸗ Menſchen, die das Maalzei⸗ 
ten vor bir, denn beine Ur⸗ chen bes Thier® hatten und 
theile find offenbar gewor=| die fein Bild anbeteten. 
ben. * 3er. 10,7. 2Mof. 9, 10.11. 

5. Darnach fahe id, unb| 3. Und ber andere Engel 
fieße, da * warb aufgethan goß aus feine Schale ins 
ber Tempel der Hütte des Meer. Und es warb Blut, 
Zeugniffes im Himmel. als eines Todten, und alle 

*«11,19.|jebendige Seele ftarb in dem 

6. Und ‚gingen aus bem| Meer. 

Tempel die fieben Engel, bie| 4. Unb ber britte Engel 
die fieben Plagen * batten,|goß aus feine Schale in 
angethan mit reiner beller| die Waflerfirdme, und in bie 
Leinwand, und umgürtet Waflerbrunnen. Und es warb 
ihre Brüfte mit goldenen) Blut. 

üxteln. *@1,13.) 5. Und ich hörte den Engel 

7. Unb eins ber vier Thiere jagen: Herr,* bu biſt gerecht, 
gab ven fieben Engeln fieben| der da ift, unb ver da war, 

oldene Schalen voll Zorn und heilig, daß bu folder 

otte®, der da lebet von| geurtbeilet — 7. 

Ewigkeit zu Ewigkeit. 6. Denn fie haben das Bınt 

8. Und der * Tempel warb|ber Heiligen unb der Bro: 
vol Rauch vor ber Herrlich- | pheten vergoffen, und Blut 
feit Gottes, und vor feiner| haft du ihnen zu trinken 
Kraft, und Niemand tonnte|gegeben, denn jte find eo 
in den Tempel geben, bis|wertb. 
daß die fieben Plagen dber| 7. Und ich hörte einen an- 
fieben Engel vollendet wur⸗ dern Engel aus dem Altar 

» "31.6, 4. ſagen; Ya, Herr, allmäch⸗ 
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tiger Gott, deine Gerichte und gehen aus zu ben Kö⸗ 

find wahrhaftig und gerecht. |nigen auf Erden, und auf 

*.19,2.|ven ganzen Kreid der Welt, 

8. Unb ber vierte Engel goß|fie zu verfammeln in ben 

aus feine Schale in bie Sons | Streit, aufjenen großen Tag 

ne, und ward ihm gegeben, | Öottes bes Allmäctigen. 13 
”c.13, 


ben Mesichen heiß zu machen 
mit Feuer. 

9. Und den Menſchen warb 
heiß vor großer Hige, und 
läfterten * ben Namen Got» 
tes, per Macht bat iiber Diefe 
Plagen; und 7 thaten nicht 
Buße, ihm bie Ehre zu geben. 

*c,13,6. +c.9,20. 21. 

10. Und ber fünfte Engel 
goß aus feine Schale auf den 
Stuhl des Thiers. Und fein 
Reich ward verfinftert, und 
fie zerbiffen ihre Zungen vor 
Schmerzen. 

11. Und läfterten Gott im 
Himmel vor ihren Schmer- 
zen und vor ihren Driüfen, 
unb thaten * nicht Buße für 
ihre Werte. "U. 

13. Und ber fechfte Engel 
goß aus feine Schale auf 
den großen Waſſerſtrom Eu⸗ 
pbrat, und * das Wafler 


Matth. 24, 24. 2Theſſ. 2,9. 
15. Siebe, * ich Tomme als 
ein Dieb. Selig ift, ber ba 
wadet und hält feine Klei- 
ber, daß er nicht T bloß wan⸗ 
dele, und man nicht feine 
Schande ſehe. 
*1-Ipell.5, 2. 72 Gor. 5, 3. 
16. Und er hat fieverfanmmts 
let an einen Ort, der da heißt 
auf Ebräiih Harmagebbon. 
17. Und der fiebente Engel 
gob aus feine Schale in die 
tuft. Und es ging aus eine 
Stimme vom Himmel aus 
dem Stuhl, die fprah: Es 
ift geſchehen. 
18. Und * e8 wurben Stims 
men, und Donner, und Bli⸗ 
e; und ward ein großes 
beben, daß ſolches nicht 
eweien ift, feit ber Zeit 
enſchen auf Erben geweſen 


vertrodnete, auf daß bereitet | find, folche® Erdbeben alfo 
würbe der Weg den Königen |grof. "4,5. 


von Aufgang ber Sonne. 


*3ej.11,15.16. Stadt wurben brei 


19. Und aus ber großen 


heile, 


13. Und ih fahe aus dem und die Stäbte ber Heiden 
Munde des Draden, und |fielen. Ind Babylon bergro» 


aus dem Munde des Thiers, ßen warb gedacht vor 


ott, 


und aus dem Munde des ihr zugeben * ven Kelch bes 
falſchen Bropheten, drei un« |Weind von feinem grimmis 
reine Geifter geben, gleich |gen Zorn *c.14,10. 


Fröſchen. 


20. Und * alfe Inſeln ent» 


14. Und find Geifter ber|fiohen, und feine Berge wur- 


Teufel; * bie thun Zeichen, den gefunden. 


6,1% 


* 
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21. Und ein großer 
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agel,| 5. Unb an ihrer Stirn ge 


als ein Centner, fiel vom |fehrieben den Namen, * tar 
Himmel auf die Menſchen, Geheimniß, die große t Ba: 


und die Menfchen läfterten bylon, Die Mutter ber 


Gott über ber Ping 
Hagel, denn feine P 
ſehr groß. 


Das 17. Capitel. 
Das ſechſte Sefiht, eine Befchrers 
kung des antichtiſtiſchen Reiche, 
unter dem BG einer großen 

ure. 


Und es kam einer von den 
fieben Engeln, die die ſie⸗ 
ben Schalen hatten, rebete 
mit mir, und fprach zu mir: 
Komm, ich will dir zeigen das 
Urtbeil der großen Hure, die 
da auf vielen Waflern fikt; 
2. Mit welcher gehuret ha⸗ 
ben bie Könige auf Erden, 
und bie da wohnen auf Er- 
ben, *trunten geworben find 
von dem Wein ihrer Hurerei. 
”c.14, 


3. Und er brachte mich * im 
Geiſt in Die Wüſte. Und ih 
fabe das Weib fiken auf ei= 
nem xofinfarbenen hier, 
da® war voll Namen ber 
zäfterung, und batte fieben 
Häupter und sehn Hörner. 


4. Und *bas Weib war ber 
Heidet mit Scharlach und 
Nofinfarbe, und übergoldet 
mit Golde, und Ebdelgeftei- 
nen, und Perlen; und batte 
einen golbenen f Beier in 


der Hand, voll Greuel und |fitt, und find 
”c 


Unfauberkeit ihrer Hurecrei; 
°..18,16. $Iee.51,7. 


datth. 4, 1.19 


ure- 
e bed rei und aller Greuel auf 
age iſt Erben. .*2 39.2, 7. 


f.14,8.u. 16,19. u. 18,2.9.16. 

6. Und ich ſahe das Weib 
* trunken von dem Blut der 
Heiligen, und von dem Blut 
der Zeugen Jeſu. Und ic 
verwunberte mich ſehr da 
ih fie ſabe. 18,21. 

7. Und ber Engel ſprach zu 
mir: Warum verwunberft tıı 
dich? Ih will dir jagen dar 
Geheimniß von dem Weibe, 
und von dem Thier, dag fie 
trägt, und hat fieben Häup- 
ter und zehn Hörner. 

8 Das Zhier, dad du ge- 
feben baft, ift geweſen, und 
ift nicht, unb wirb wieber- 
tommen aus dem *Abgrund, 
und wird fahren in die Ber- 


8. |dammmiß, und T werben fi 


verwundern, bie auf Erben 
voohnen, (deren Namen nit 
geſchrieben ftehen in ** vem 
Buch des Lebens von Anfang 
der Welt,) wenn fie ſehen 
das Thier, daß es geweien 
ift, und nicht ift, wiewohl cd 
och iſt. *.11,72.10.13,3. 
e. 3. 3. u. 20, 12.13. 
u.22,19. 2 Moſ. 32,32. Dan.12,1. 
9. Und bier * iſt der Sinn, 
da Weisheit zu gehöret. Vie 
fieben 7 Häupter find fieben 
Berge, auf welchen das Weib 
fieben Könige. 
13,18. fe. 13,1. 


10. Fünf find gefallen, und 
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Einer ift, und ber Andere ift| 17. Denn Gott hat ed ihnen 
noch nicht gelommen, und|gegeben in ihr Herz, zu thun 
wenn er kommt, muß er eine, feine Meinung, und zu tbun 
fleine Zeit bleiben. einerlei Meinung, und zu 
11. Und das Thier, das ge⸗ geben ihr Reich dem Thier, 
weten ift, und nicht ift, das bie daß vollendet werben bie 
ift der achte, und ift von den | Worte Gottes. 
fieben, und fährt in Die Ber-]| 18. Und das Weib, das du 
dammniß. gefeben Haft, ift die große 
12. Und bie zehn * Hörner, | Stadt, vie das Reich bat 
bie du geſehen haft, das find | Über bie Könige auf Erben. 
zehn Könige, die das Reich 


noch nicht empfangen haben; 


Das 18. Capitel. 


aber wie Könige werben fie| Dom Ball und Strafe des antis 


eine Zeit Macht empfangen 


Grififhen Reiche. 
Und darnach fahe ich einen 


mit bem Thier. 
*c.13,1. Dan. 7,20. 24. andern Engel nieberfah- 

13. Diefe Haben Kinelren vom Himmel, ber hatte 
Meinung, unb werben ihrejeine geoße Macht, und bie 
Kraft und Macht geben dem Erbe warb erleuchtet von 
Thier. ſeiner Klarheit; 

14. Diefe werben ftreiten| 2. Und ſchrie aus Macht mit 
mit dem Lamm, unb bas|großer Stimme, nnd ſprach: 
Lamm wird fie überwinden; Sie * ift gefallen, fie iſt ge⸗ 
benn es ift ein Herr aller fallen, Babylon bie große, 
Herren, und ein König aller | und T eine Bebaufung ber 
Könige, und mit ihm bie Be⸗ Teufel geworben, und” ein 
zufenen und Auserwählten| Behältniß aller unreinen 
und Gläubigen. Geifter, und ein Bebältnig 

15. Und er ſprach zu mir:|aller unreinen und feindfe= 
Die *Wafler, die bu gefehen ligen Bögel. "c.14,8. 
baft, da die Hure figt, find | Jel-21,9. Jer. 51,8. + Jeſ. 13,21. 
Bölker, und Schaaren, und |u- 34, 11. 13. Jer. 50, 3. 39.40. 
Heiden, und Spraden. 3. Denn * von bem Wein 

Jeſ. 8, 7. 3er. 47, 2. des Zorns ihrer Hurerei ha⸗ 

16. Und die zehn Hörner, | ben alle Heiden getrunten, 
bie du gefehen haft auf bem|unb bie Könige auf Erden 
Thier, die werben die Hure) haben mit ihr Hurerei ge- 
baffen, und werben fie wüfte| trieben, und ihre Kaufleute 
machen und bloß, unb wer= | finb reich geworben von. ihrer 
den ihr Fleiſch efien, und großen Wolluft. 
werben fie * mit Feuer ver⸗ * 3er,51,7. Nahum 3, 4, 
brennen. *«18,8.) 4. Und ich Horte eine andere 
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Stimme vom Himmel, bie| 10. Und werben won ferne 

fprad: *@chet aus von ibm teen wor Furcht ihrer 

mein Bolt, daß ihr niht| Dual, und fpregen: * ZBer 
theitbaftig werbet ihrer|he, wehe, bie große Statt 

Sünben, auf dab ige Ya öylon, bie flarte Stadt! 

gipfenge eima at Sine Stende if dein 

Blagen, [@erigt getommen, 

153, 11. 20. 60,8. «14,8. 96.21, 0. 3er.51,8. 
5. Denn ihre Sünden veis| 11. Und * bie Kaufleute auf 
en biß in ben Hhinmef, unb|Exben werben weinen und 
ott dentt an ihren Irevel.|Seibe tragen Dei fi fetsft, 
6. Beyabiet * ihr, wie fieldaß ihre, Waare Riemank 
euch bezabtet Hat, uud macht| mehr Taufen wir, "&f.27.36. 

8 ihr zwiefültig nach ihvem| 13. Die * Waare des Gol« 
Werten; umb mit welhem|bet, und Gilbers, und Ebel« 

— fe eu eingioentet)geeine, und ieberten, und 

at, f6enfet ib mietältig|Seiben, und Purpur, und 

ein. "4061.20,17. 3.50.1528. | Glarlac, und allerlei Thic 

7. Wie viel*fie fh bereli |nenbol, und allerlei @efi 

gemagt, und ifren Muth von Eifenbein, und allert 
willen gehabt fat, fo viel|@efäß won töftigem Sol, 
net be Dual un Seib|umd von Er, und vonCifen, 

ein. Denn he [rigen ipeem und von Darm on 

— 3 1fige, und bin *80f.21,12.18.22. 

eine Xönigin, und werbe| 15. Und Cinnamet, und 

Beine Zitime ein, und Seib| Zhpmien, und Gaiden, uns 
werte iQ migt (een. Weifraud, und Wein, und 

— (Del unb — 

, und Bieh, um 3 

grau &inen Zagtommen, (ind Pferde, und Wagen, un? 

3 Lab, deib uno TBunger; Sei@name, und Gesien der 
mit deuer wird fie verbrannt | Menfpen. 

werben. Denn flart ift Gott,| 14. Und bas Obft, ta 

ber. Gere, ber fie richtenwirb. |beine Seele Cun an hatte, 

*301.07,8. 3060,31. 417,18. | von bir gemicen, und 
9. mb e8 werben fiebeseie en, maß nötig und drr- 

nen und fh über iebenlagen|lih war, IR nen biegenicen, 

snige auf Erben, * bie und bu wirft foldes nicht 

Fa gehuret und uth« mehr finden. 

Wien, erleben haben, | 15 Die, Raufente fiber 

wenn fie ieben werben ben|aare, bie von iht find 

Wauc von ihrem Branbe;, |veich geworben, * werden 

ER 3217. 2.|von ferne Repen vor Sure 
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ihrer Dual, weinen und |fprach: Alſo wird mit einem 
Tlagen, * 3er. 50, 13. 46. | Sturm verworfen bie große 
16. Und jagen: Webe, wer | Stadt Babylon, und nicht 
be, bie große Stadt, bie bes | mehr erfunden werben. 
Ueibet war mit Seiden und * Jer. 51, 63. 64. 
Purpur, und Scharlach, und 22. * Und die Stimme ber 
übergoldet war mit ſolve. Sänger und Saitenſpieler, 
und * Edelgeſtein, und Per- Pfeifer und Poſauner fol 
Ien! "17,4. nicht mehr in Dir gehöret 
17. Denn *inEinerStunde|werden, und fein Band» 
ift verwüſtet ſolcher Reich⸗ werlsmann einige® Hand» 
thum. Und alle Schiffherren, werkls ſoll mehr in bir er⸗ 
und f der Haufe, die auf den funden werben, und bie 
Schiffen handthieren, und Stimme ber nihte —* 
Schiffleute, die auf dem nicht meh rt in bir 
Meer handthieren, ftanden | werben, Ye 24,8. Sei. Ser ıs 
von ferne; 23. Und das Licht ber 
"3. 28, 14. 4.90f- 27,27. |geuchte fol nicht mehr in 
18. Unb fchrieen, da fie den | bir leuchten, * und bie 
Raud * von ihrem Brande| Stimme bes Bräutigame 
faben, und ſprachen: Werift|und der Braut fol nicht 
gleich ver großen | Giant? mehr in dir gehöret wer⸗ 
4, 10. Nen; denn beine + Kauf 
19. Und fie e warfen Staub leute Waren Fürften auf 
auf ihre Häupter, und ſchrie⸗ Erben, denn durch beine 
en, weinetemund klagten, und Zauberei find verixret wors 
ſprachen: Wehe, wehe, die den alle Heiden. "3er.7,34. 
große Stabt, in weicher reich u.16,9.u.25,10. } 3ej.23,8. 
geworben find Alle, die da 24. Und das * Blut der Pro⸗ 
chiffe im Meer hatten, von pheten und ber Heiligen ift 
ihrer Waare! Denn in Einer |in ihr erfunden worben, und 
Stunde iſt ſie verwüſtet. aller derer, die auf Erden 


Joſ. ſ. 7, 6. b 2%, 12. 
en erwilrget Ar 6. Matth.23,36.37. 


20. * Freue dich über fie, 
Das 19. Capitel. 


immel, und ihr heiligen 
poſtel und Propheten; denn 

Triumphlied der Auserwaͤhlten über 
die’Bolgiehung des Gerichts Got⸗ 


Gott Der „rer Urtheil an 
tes, die große Hure betreffend, 


ihr 
Darnach * hörte ich eine 


” ne u. 49,13. Jer.51,48, 
21. Und ein ftarter Engel 
Stimme großer Schaaren 
im Himmel, die fpraden: 


bob einen proben Stein 
Halleluja! Heil und Preis, 




















auf, als einen Mühlftein, 
warf ihn ind Meer, unb 
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Ehre und Kraft, fei Gott, 
unferm Herrn! "c11,1b. 
2. Denn * wahrhaftig und 

gerecht find feine Gerichte, 
baß**er Die große Hure ver- 
urtbeilet hat, welche bie Erbe 
mit ihrer Hurerei verberbet, 
und T bat das Blut feiner 
Knechte von ihrer Hand de 
*<.16,7. 


rochen. 
»Jer.1,28. 7 Bj.9,13. Joel 3,26. 

3. Und fpraden zum an- 
vernmal: Hallelujah! * Und 
ber Rauch gehet auf ewig. 
u . . ” Jef.34,1 . 
4. Und die vierund zwanzig 
Aelteſten und die vier Thiere 
fielen nieber, und beteten an 
Gott, der auf vem Stuhl ſaß, 
und ſprachen: Amen, * pal- 
leluja! Pſ. 106,48. 
5. Und eine Stimme ging 
von dem Stuhl: Lobet u 
fern Gott, alle feine Knechte, 
und die ihn fürchten, beibe 
Kleine und Große. 

6. Und ich hörte eine Stim⸗ 
me einergroßen Schaar, und 
als eine Stimme großer Waſ⸗ 
fer, und als eine Stimme 
ftarler Donner, bie ſpra⸗ 
hen: Halleluja! Denn ber 
allmäcdhtige Gott hat * Das 
eich eingenommen. 

"c.11,15. 

7. Laßt und * freuen und 
fröhlich fein, und ihm bie 
Ehre geben ; denn bie T Hoch⸗ 
zeit des Lammes ift gefom- 
men, und fein Weib bat ſich 
bereitet. * 9f.118,24. 

+ Matth. 22. 2.u. 28, 10. 


8. Und es ward ihr gegeben, 
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fih * anzuthun mit reine 


und fhöner Seibe. (Die Sei- 


de aber ift die Gerechtigkeit 
der Heiligen.) 


Pſ. 45, 14. 18. 
9. Und er ſprach zu mir: 
Schreibe: Selig * find, bie 


zu dem Abendmahl des Lam⸗ 
mes berufen find. 


Unb er 
ſprach zu mir: Dies fint 
wahrhaftige Worte Gottes. 
* Quc.14,16. 
10. Und ich * fiel vor ihn 
zu feinen Füßen, ihn anzu- 
beten. Und er ſprach zu mir: 
Siehe zu, thue es nicht, ic 
bin dein Mitinecht, und bei- 
ner Brilder, [und derer,] die 
das Zeugniß Jeſu Haben. 
Bete Gott an. (Das Zeug: 
niß soe Jeſu ift ber Geiſt 
er Weisfagung. 
u. 0.25.26. 

11. Und ic fabe ben HSim- 
mel aufgetdan; und fiehe, 
ein * weites Pferb, und der 
darauf fa, hieß Treu un 
Wahrbaftig, und richtet und 
fireitet mit Gerechtigkeit. 
c. 6,2. 


12. Und * feine Augen find 
wie eine Yeuerflamme, und 
auf feinem Haupt viele Kro⸗ 
nen; und bat einen Namen 
geichrieben, den Niemand 
wußte, denn er ſelbſt. "«-1,14. 

13. Und war angetban *mit 
einem Kleide, das mit Blut 
beiprenget war; und t fein 

e beißt Gottes Wort. 
‚11. 3ef.63,1.130%.1,1. 

14. Und ibm folgte nach dae 

Heer * im Himmel auf wei- 
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Ben Pferden, angethban mit 
weißer und reiner Seibe. 
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egriffen, und mit ihm ber 
Falle Prophet, der die Zei- 


c.4,4.\en that vor ihm, buch 


15. Und aus feinem Munde 


ging ein fcharfes Schwert, 
daß er damit die Heiden 
flüge; und er wird * fie 
regieren mit ber eiſernen 
Nuthe. Und T er tritt bie 
Kelter des Weine des grim- 
migen Zornd des allmächti⸗ 
gen Gottes. "Bf.2,9. Jeſ. 63,3. 
16. Und bat einen Namen 
efchrieben auf feinem Klei⸗ 
e, und auf feiner Hüfte al- 
ſo: Ein*König aller Könige, 
und ein Herr aller Herren. 
*c.17,14.1 Tim. 6, 15. 
17. Und id oh einen Engel 
in ber Sonne fteben; und er 
ſchrie mit großer Stimme, 
und fpra zu allen Bögeln, 
die unter dem Himmel flie- 
gen: * Kommt, und verfam« 
melt euch zu dem Abendmahl 
bes großen Gottes, 
* 96. 39, 4. 17. 
18. Daß ihr * effet das 
leiſch der Könige und ber 
auptleute, und das Fleiſch 
der Starken, und der Pferde, 
und derer, bie barauf fiten, 
und das Fleifch aller Freien 
und Knechte, beides der Klei⸗ 
nen und ber Örofen. 
Jef.49,26. 
19. Und ich fahe das Thier, 


welche er verführte, bie das 
Manlzeihen des Xhiers 
nahmen, und die das Bild 
bes Thiers anbeteten; le= 
dendig wurden dieſe beide 
in den t feurigen Pfuhl ges 
worfen, der mit Schwefel 
brannte. *c,13,1.15.7c.20,10. 

%ef.30,33. Dan.7,11.26. 
21. Und die Andern wurben 
erwürget mit dem Schwert, 
deß, der auf dem Pferde ſaß, 
das aus feinem Munde ging; 
und alle Bögel wurden fatt 
von ihrem Fleiſch. 


Das 20. Kapitel. 


Bom gebundenen und aufgelöfeten 
Drachen; Gog und Magog; und 
jüngfen Gericht. 

Un ih fabe einen Engel 

vom Himmel fahren, der 
batte den * Schlüfjel zum 
Abgrund, und eine große 
Kette in feiner Hand. "«-1,18. 
2. Und er griff * den Dra- 
hen, die alte Schlange, wel⸗ 
che ift der Teufel und ber 
Satan, und band ihn tau- 
fend „Jahre, 12,9. 
3. Und warf ihn in den 
Abgrund, und verſchloß ihn, 
und verfiegelte oben baranf, 
daß er nit mehr verführen 


und die Könige auf Erden, |follte die Heiden, bis daß 
und ihre Heere verſammelt, vollendet würden taufend 
Streit zu halten mit dem, Jahre; und darnach muß er 
der auf dem Pferde faß, und los werden eine Heine Zeit. 
mit feinem Heer. _ 4. Und ich * fahe Stühle, 

20. Und * das Thier warbiund fie ſeblen ſich darauf, 
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unb ihnen warb gegeben bas| feuer von Gott aus bem 
Gericht; und bie Seelen der| Himmel, und verzehrte fie. 
Sntpaupteten, um bes Jeug, *91.30.23.u.30,6. 
miffe® Sefu, und um bes] 10. Und ber Zeufel, der fie 
Worte Gottes wien, nnb|verfübrte, warb geworfen in 
bie mit angebetet hatien —— But un 
das Zhier, noch fein Bild, | Ecwefel, ba*bas hier und 
And nÜSt gamona Han der Rtlde Brophetwert und 
fein Masfgeioen, an, irelmerben 1 geanälet erben 
Stirn, und auf ihre Hand, |Tag und Rat von Ewige 
Biefe Tebten und  veoleren Heiß au Geigtit, 
mit Cfrifto taufenb Nadre- 20.4..14,10.11. 
"2:.02290.| 11. Und il fahe einen 
5. Die*anbern Tobten aber| fen weißen tuhl, und 
wurden nicht wieber Ieben-|ber barauf faß, vor weldes 
big, dis daß taufend Yahre | Angefit lohe die Erde und 
vollendet wurben. Dies ift|berSimmel, und ihnen ward 
die erie Auferteßung,, „, |Teine Stätte eitunben, 
"326,14. 12. Und ic fahe bie Tobten, 
&, Selig iR,ber un Deii, |Beibe groß und Hei, ten 
der Theil hat am ber erflen |vor Gott; und bie Bücher 
Aufertefung: überfofdepat|wunden ahfgerhan, und ein 
ber andere Tob teine Macıt, |anberes * Bud ward aufger 
fonbern fie werben *Briefter | than, weldies ift bes Sehens. 
Gottes und Chrifti fein, und |Unb bie Tobten wurben ger 
mit, ihm regieren taufenb riet, mac der Echrife in 
Yahre. den Biden 
7. Und wenn taufenb Jaßre | Werten. 
vollendet find, wirb ber Ga-| 18. Unb das Meer * gab bie 
tana6 108 werben aut feinem | Kobten, bie barinnen oaren; 
Sefängniß, und der Ted unb bie Höfe 
®. Und wird ausgehen au) gaben bie Toten, bie barin« 
verführen bie Heiben in ben und fie wurben 
vier Dextern der Erbe, ben 
Sog *und Dogog, fie zu verr . 
fammein in einen Streit, | 14, Und ber Top und bie 
welger Zabt ift mie ber, Hölle wurben geworfen im 
on en Meer elek Yen fenrigen Brubt. Car iR 
9. Und fie traten auf bie.ber andere Ko 
Dreite ber üxbe, amd ume| „, „16. — 
m ba8 vegiaget ber| 15. Unb fo Semand nicht 
gen ‚um Die, gelte warb erfunden gefhriesen im 
It. Und es fiel * das dem Buch, des Eeben®, ber 
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warb eworfen * in ben feu-| Worte find wahrhaftig und 
; c u.0,1, 


rigen Pfuhl. "Matth.20,41. 


Das 21. Capitel. 
Das fiebente Sefiht vom neuen Jos 
ruſalem. 


Und ich ſahe einen * neuen 

immel, und eine neue 
Erde. Denn der erſte Him⸗ 
mel und die erſte Erde ver⸗ 
mh und das Meer ift nicht 


mebr. 
*34.65,17.u.66,22. 2 Betri 3,13. 
2. Und ih Iohannes ſahe 
bie heilige Stadt, * das 
neue Ierufalem, von Gott 
aus dem Himmel herab fah- 
zen, zubereitet als eine 
gelhm dte Braut ihrem 
anne. *"Gal.4,2 
3. Und hoͤrte eine große 


Stimme von dem Stuhl, die F 


ſprach: Siehe da, * eine 


ütte Gottes bei den Men« | Tod 


hen, und Ter wirb bei 
ihnen wohnen, und fie wer⸗ 
den fein Bolt fein, und er 
feibit, Gott mit ihnen, wirb 
ihr Gott fein; 
*260r.6,16. }.#ef.37,27. 
4. Und * Gott wird abwi⸗ 
hen alle Thranen von ihren 
ugen; und 1 der Tod wirb 
nit mehr fein, noch Leid, 
noch Gefchrei, noch Schmer⸗ 
gen wird mehr fein; denn das 
e ift vergangen. 
ſte iſt erganßen 38,10. 


5. Und der Pi dem Stuhl 
aß, ſprach: Siebe, ich ma 


made 
les tneu. Und er fpricht zu | 11. Unb*hatte bie 
mir: Schreibe; denn biefe.Teit Gottes, 


.4,2.9. 
+2 60r.5,17. 3ef.43,19. 

6. Und er ſprach zumir: Es 
ift geſchehen. Ih *bin das A 
und das D, der Anfang und 
das Ende. Ih will dem Dur⸗ 
ftigen geben von dem Bruns 
nen des lebendigen Waflers 
umfonft. *c.1,8 

7. Wer * liberwinbet, ber 
wird es Alles ererben; und 
ich T werbe fein Gott ein. 


gewiß. 


6.1,0. 


und er wird mein Sohn ſein. 
*.2,26.28. + 6ad.8,8. Ebr.8,10. 
8. Den Berzagten aber, unb 
Ungläubigen, und Greuli⸗ 
hen, und * Zobtichlägern, 
und Hurern, und Zauberern, 
und Abgöttifchen, und allen 


6. | Llignern, derer Theil wird 


fein in dem -Pfuhl, der mit 
euer und Schwefel bren⸗ 
net; welches ift der andere 
. 22,15. 
9. Und e8 kam zu mir einer 
von den *fleben Engeln, wel⸗ 
he bie fieben Schalen voll 
batten ber letzten fieben Pla⸗ 
en, unb redete mit ntir, und . 
—** Komm, ich will dir 
das tMWeib zeigen, die Braut 
bes Lammes, 
*.15,1.6.7.7c.19,7. 
10. Und führte mich hin im 
Beift auf? einen großen und 
boben Berg, und zeigte mir 
die große Stabt, das peilige 
Jeruſalem, hernieder fahren 
aus dem Himmel von Gott; 
91.40,2. 
errlich⸗ 
und ihr Richt 
84* 
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war gleich bem alferebelften 
Stein, einem hellen Jafpis; 
*9e[.48,35. 


12. Unb Hatte große und 
hohe Mauern, nnd * hatte 
Aeäll Thore, und anf den 

boren zwölf Engel, und 
Namen gefchrieben, welche 
find die zwölf Gefchlechter 
ber Kinder Ifraele. 

. ’Hef.48,31. 

13. Bom Morgen brei Tho⸗ 
re, von Mitternacht drei 
ore, vom Mittag brei 
Thore, vom Abend drei 
Thore. 

14. Und die Mauer der 
Stabt hatte* zwölf Gründe, 
und in denſelben die Namen 
der zwölf Apoſtel Dee ame 

Eph. 2,20. 


mes. 
15. Und * der mit mir rede⸗ 
te, hatte ein goldenes Rohr, 


daß er die Stadt meſſen ſollte, des Gl 


und ihre Thore und Mauern. 
veſ.a0,3. 

16. Und die Stadt liegt vier⸗ 
eckigt, und ihre Länge iſt ſo 
groß, als die Breite. Und er 
maß die Stadt mit dem Robr 
auf zwölf taufenb Feldwe⸗ 

e8. Die Länge, und bie 

reite, und die Höhe der 
Stadt find gleich. 

17. Und er maß ihre Man- 
ern, bunbert und vier und 
vierzig Ellen; nad dem 
Maß eines Menſchen, das 
ber Engel bat. 
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19. Und die Gründe der 
Mauern und ver Stadt wa⸗ 
ren geiämidt * mit aller- 
lei &belfteinen. Der erfte 
Grund war ein Iafpis, der 
andere ein Sappbir, ber 
dritte ein Chalcebonier, ber 
vierte ein Smaragd, 

*2M0[.28,17. 3ef.54,11.12. 

20. Der fünfte ein Sarbo- 
nich, der fechfte ein Sardis, 
ber fiebente ein Chryſolith, 
ber adte ein Beryll, ber 
neunte ein Topafier, ber 
zehnte ein Chryſopras, ber 
eifte ein Hyacinth, der 
zwölfte ein Amethyſt. 

21. Und die zwölf Thore 
waren zwolf Perlen, und ein 
jegliches Thor war von Ei⸗ 


0. Iner Berle; und die * Gaf- 


fen der Stadt waren lauter 
Gold, als ein durchſcheinen⸗ 
aß, “22,2. 
22. Und ich fabe feinen Tem⸗ 
pel barinnen ; denn ber Herr, 
der allmächtige Gott, ift ihr 
Tempel, und das Lamm. 
23. Unb die Stabt * bebarf 
feiner Sonne, nod Des Mon« 
de, daß fie ihr ſcheinen; denn 
die Herrlichkeit Gottes er- 
leuchtet fie, und ihre Leuchte 
ift das Lamm. 
°c,22,5. Jeſ. 60, 10. 
24. Und die Heiden, die da 
felig werben, wandeln * in 
demſelben Licht. Und die Qö⸗ 
nige auf Erben werben ihre 


18. Und der Bau ihrer Diau= | Herrlichkeit in diefelbe brin- 


ern war von Jaſpis, und die |gen. 


Stadt von lanterm Golbe, 
glei dem reinen Glaſe. 


°31.60,3.5. 
35. And * ihre Thore wer- 
den nicht verfchloffen des Ta⸗ 
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ges, denn ba wirb T Teine 
Nacht jein. 
*%cf.60,11.20. +c.22,5- 

26. Und man wird die Herr⸗ 
Yichteit und die Ehre ber 
Heiden in fie bringen, 

237. Und wirb nidt hinein 
gehen irgend ein Gemeines, 
und das da Grenelthut und 
Lügen; fondern bie geſchrie⸗ 
ben find in dem * lebendigen 
Buch des Lammes. Whil.4,3. 


Das 22. Capitel. 


Bon der gewiſſen Freude des ewi⸗ 
gen Lebens. 


Und er zeigte mir * einen 
Iautern Strom bes leben⸗ 
digen Wafiers, Har wie ein 
Cryſtall; der ging von 
dem Stuhl Gottes und des 
Lammes. 
*9ef.47,1.12. Sad.14,8. 
2. Mitten auf ihrer *Gaſſe, 
und auf beiden Seiten des 
Stroms ftand Holz des Le= 
bene, das kug zwölferlei 
richte, und bradte feine 
üchte alle Monate; und 
die Blätter des Holzes dien⸗ 
ten zu der Geſundheit ber 
Heiben. e.21,21. 
3. Und wirb * ein Ber- 
banntes mehr fein; und ber 
Stuhl Gottes und des Lam⸗ 
mes wirb darinnen fein; und 
feine Knechte werben ihm 
dienen, »Sach. 14,1 
4. Und * ſehen fein Ange⸗ 
fit; und fein Name wird an 


ihren Stirnen fein. 
"9617,15. 


bete Gott an. 





1. Buch; denn die + 
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5. Und wirb * Teine Nacht 


da fein, und nicht bebürfen 


einer Leuchte ober bes Lichts 
der Sonne; denn Gott der 


Herr wirb fie erfeuchten, und 


fie werben regieren von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
*..21,25. + Bf.36,10. 

6. Und er ſprach zu mir: 
Diefe Worte find gewiß und 
wahrhaftig. Und Gott, ber 
Herr der heiligen Prophe⸗ 
ten, bat feinen Engel ges 
fandt, zu zeigen feinen 
Knechten, was bald geſche⸗ 
den muß. 

7. Siebe, * ich komme bald. 
Selig tift, der da hält bie 
Worte der Weisjagung in 
diefen Buch. 

”..3,11.70.1,3. 

8. Und ich bin Johannes, 
der ſolches gejehen und ges 
höret bat. Und da id) es ge= 
böret und gefehen, * fiel ich 
nieder anzubeten zu ben Fü⸗ 
fen des Engels, der mir ſol⸗ 
ches zeigte. *c,19,10. 

9. Und er Spricht zu mir: 
Siehe zu, thue es nicht; denn 
ih bin dein Mitknecht, und 
deiner Brüder, der Prophe⸗ 
ten, und derer, die da halten 
die Worte dieſes * Buchs; 
"Mattb.4,10. 

10. Und er ſpricht zu * mir: 
Berfiegele nicht die Worte 
der Weisfagung in dieſem 

Zeit iſt 
* Han.8,26. 

w.12,4. fe.1,3. Phil. 4,5. 
11. Wer * böfe ift, ber fei 


nahe. 


immerhin böfe; und wer un« 
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zein ift, ber fei immerbin 
unrein; aber wer fromm ift, 
ber ſei immerhin fromm; 
unb wer beilig ift, ber ſei 
immerhin heilig. 
“2 Tim. 3,13. 
12. Und * fiehe, ich fomme 
bald, und mein Lohn mit mir, 
zu T geben einem Jeglichen, 
wie jeine Werte fein werben. 
*.3,11. + R5n.2,6. 
13. Ih bin * das A und 
das DO, ber Anfang und das 
Ende, ber Erfte und ber 


teste. 
*c.1,8.11.u.2,8.u.21,6. 


Jeſ. 41,4.u.44,6.u.48,12. 
14. Selig find, bie feine 
Gebote halten, auf daß ihre 
Macht fei an dem Holz des 
Lebens, und zu den Thoren 
eingeben in bie Stabt. 
-15. Denn * draußen find bie 
Hunde, unb bie Zauberer, 
und die Hurer, und bie Todt⸗ 
Igläger, und bie Abgötti⸗ 
den, und Alle, die lieb has 
ben und thun bie Lügen. 
»c.21,8. 1608.6,10. 
16. Ich Jeſus * habe ge» 
fanbt meinen Engel, ſolches 
euch ** au zeugen an die Ge⸗ 


Offenb. Johannis 22. 


ein heller tt Morgenftern. 
ein b 12. es 1,10. 


Röm.15,12. +72 Betr 1,19. 

17. Und ber Geift unb bie 
Braut fpreden: Komm. Und 
wer es höret, ber fprede: 
Komm. Und * wen bürftet, 
der komme; unb wer ba will, 
ber nehme das Waſſer bes 
Lebens umfonft. 

*..21,6. 3ef.55,1. Joh. 7. 27. 

18. Ich bezeuge aber Allen, 
die da hören die Worte der 
Weisſagung in dieſem Buch. 
So Jemand dazu ſetzt, ſo 
wird Gott zuſetzen auf ihn 
die Plagen, die in dieſem 
Buch gelöricben ſtehen. 

19. Und fo * Jemand da⸗ 
von thut von ven Worten bed 
Buchs biefer Weisfagung, 
fo wird Gott abthun- fein 
Zheiltoom Bud bed Lebens, 
unb von ber heiligen Stabt, 
und von dem, das in bie- 
fem Buch gefchrieben ftebet. 

*5Moj.4,2.u.12,32. +BHiL 4,3. 

20. Es fpricht, Der ſolches 
jenget : Ja, *ich komme bald. 

men. Ja, komm, Herz geſu ! 

"1,1. 


231. Die Gnade unters 


meinen. Ich bin die Ft: Wurs | Herrn Jeſu Chriſti fei mit 
zel des Geſchlechts Davids, euch Allen! Amen. 


Ende bes neuen Teſtaments. 


Drud von Trowigfh und Sohn in Berlin. 


. Bibi. 


t 


Die 


Pfalmen Davids 


nad 


Dr. M. Luther 


7 


Ueberſetzung. 
— ER —— 


Berlin, 1861. 


Berlag der britiſchen und ausländiſchen Bibelgefellfdnaft. 
Depot: Behrenfiraße 7. 


Der Pfalter. 


— 


Der 1. Pſalm. 


Lehre von Blüdfeligkeit der From⸗ 
men und Sirafe der Gottloſen. 


Der 2. Palm. 


Weisfagung von Chriſto, dem ewi⸗ 
gen Könige, feinem Reid, und 
deſſen Feinden. 


Wohl* dem, der nicht wan⸗ Warum *toben bie Heiben, 


beit im Math ber Gott⸗ 


und Die Leute reden fo 


Iofen, noch tritt auf den Weg vergeblich? 


der Sünder, noch figet, T ba 
die Spötter fißen: 


»B[.22,7.13. Ap. Geſch.4, 25. 
2. Die * Könige im Lande 


»Ppſ. 119, 1.u. 128,1. fJer. 15, 17. lehnen ſich auf, und bie Here 
2. Sondern hat“ Luſt zum |ren T ratbichlagen mit ein- 
Geieh des Herrn, undTrebet |ander wider ben Herrn und 
von feinem Geſetz Tag und |jeinen Geſalbten: 
Nacht. "81.1121. 45 Dof.6,7. *3[.48,5. +Bf.31,14. 
3. Der ift* wie ein Baum, | 3. Laffet und zerreißen ihre 
gepflanzet an ven Waflerbä- | Bande, und von und werfen 


hen, der feine Frucht brin⸗ 
et zu feiner Seit, und jeine 
Lätter verwellken nicht, und 

was er macht, das 

wohl. »Jer. 17,8. 
4. Aber ſo find die Gott⸗ 


ihre Seile. 
4. Aber * der im Himmel 
wohnet, lachet ihrer, und der 


gerätb | Herr Imattet ihrer. 


-2[.37,13.u.59,9. Spr.1,26. 
5. Er wird einft mit ihnen 


loſen nicht; ſondern * wie|reben in feinem Zorn, und 


Spreu, bie ber 
ftreuet. 
5. Darum bleiben die Gott⸗ 


Wind ver= |mit feinen Grimm wird er 
*Bi.35,5. Bepb.2,2. | fie fchreden. 


6. Aber ih babe meinen 


Iofen nit im Gericht, noch | König * eingefekt, auf mei=- 


die Silnder in der Gemeine nen 


ber Gerechten. 
6. Denn der Herr * ken⸗ 


net den Weg ber Gerechten, | chen 
vers der Herr 
3,10. Hat: * Du bift mein 


aber ber ®ottlofen Reg 
gehet. Hiob 


eiligen Berg Zion. 

3 ao on 
7. Ich will von einer fols 
eife prebigen, daß 
u mir eiegt 
ohr 


4 | Pſalm 2. 3. 4. 


heute habe ig dich gezeu⸗ mich zu Ehren ſetzet, und 
get; "ap.6eid.13,33. | mein Haupt aufrichtet. 
Ebr.1,5.u.5,5.| 5, I rufe an mit meiner 
8. Heiſche von mir, fo will) Stimme den Herrn, fo erhö- 
ich dir bie Heiden zum Erbe ret'er mich von feinem heili⸗ 
geben, und * ver Welt Enbe|gen Berge, ‚Sela. 
zum Eigentbum; 6. Ich * Liege und fchlafe, 
*2[.16,6.u.82,8. und erwache; benn ber Herr 
9. Du follft fie mit * einem | hält mid). Vſ. a4,9. 
eiſernen Scepter zerichla=| 7. Ich *. fürchte mic nicht 
gen, wie Töpfe ſollſtdu fie | vor viel Hundert Tauſenden, 
zerichmeißen. "3ef.11,4.|die fi umber wider mic 
Dffenb.2,27. +Bf.18,39. | Yegen. 20-00 79.278 
10. Sp Taßt euch nun weis| 8. Auf, Herr, und Hilf mir, 
fen, ihr Könige, und Tat | mein tt; denn du fchlägft 
euch züchtigen, ihr Richter alle meine Feinde anf ven 
auf Erben. Baden, und genfhmetterft 
11. Dienet dem * Herrn der Gottlofen Zähne. 
mit Furcht, und freuet euch | 9. Bei * dem Herrn finbet 
mit Zittern. -25i1.2,12. | man Hilfe, und deinen Se- 
12. Küſſet* den Sohn, daf|gen ilber dein Bolt, Sela. 
er nicht zürne, und ihr um⸗ *Bf.74,12. Jcj.43,11. 
kommet auf dem Wege; denn 




















ſein Zorn wird bald anbren⸗ 

nen. Aber wohl Allen, bie Der 4. Palm. 

auf ihn trauen. Trößliges Gebet wider der Welt 
"5Mof.18,15.19. linder Gitelfeit. 


Ein Palm Davids, vorzu⸗ 
fingen auf Saitenfpielen. 
2. &rhöre mich, wenn ich 

rufe, Gott meiner 
Gerechtigkeit der du mich 
tröſteſt in Angſt; ſei mir 
gnädig, und erhöre mein 
Gebet. 


Der 3. Pſalm. 
Gebet und Troft Davids wider 
feine Verfolger. 

Ein Pfalm Davids, *da er 
flobe vor feinem Sobne Ab⸗ 
jalom. *268am.15,14. 
2. Ih Herr, * wie find 

meiner Feinde fo 


j 3. Liebe Herren, wie lange 
viel, und ſetzen fi fo Biele 
1 “14.25,19. 


fol * meine Ehre gefhiindet 
werden? Wie Habt ihr das 
Eitele fo lieb, und bie Lügen 
Seele: Sie hat Feine Hülfe | fo gerne? Sela. "3.8.49. 
bei Gott, Sela. 4. Eriennet doch, daß ber 
4. Aber bu, Herr, bift der Herr feine Heiligen wunder- 
Schild für mich, und ber, lich führet; * ber Herr hö⸗ 


wider mich! 
3. Viele ſagen von meiner 








Pſalm 


ret, wenn ich ihn anrufe. 
2[.6,10. 

5. Zürnet ihr, * fo ſündiget 
nit. Redet mit eurem Her⸗ 
en auf eurem Lager, und 
arret, Sela. Eph. 4,26 
* „onen Oerechtigteit, 
und * hoffet auf den Herrn. 
boff ' ea. 


7. Biele fagen: Wie follte 
uns dieſer weifen, was gut 
ift? Aber Herr, * erhebe 
iiber uns das Licht Deines 
Antlitzes. 4Moſ. 6,26. 

8. Du erfreueſt mein Herz, 
ob Jene gleich viel Wein und 
Korn haben. 

9. Ih * liege und ſchlafe 
ganz mit Frieden; denn als 
lein Du, Herr, hilfft mir, daß 
i er wohne. 
ons 9 * 3Mof. 26, 6. 


Der 5. Pſalm. 

Geber für die Kirche wider die 
falfgen Lehrer. 

Ein Plalm Davids, vorzu⸗ 
fingen für das Erbe. 

2. Gerr, * böre meine 

Worte, merte anf 

meine Rede, "BI-4,2.u.17,1. 

3. Bernimm mein Schreien, 

mein *König und mein Gott; 

denn ich will vor bir beten. 

Bſ. 84.4 


4. Herr, frühe wolleſt du 
meine Stimme hören; frühe 
will ich mich zu dir ſchicken, 
und darauf merken. 

5. Denn du biſt nicht ein 
Gott, dem gottlos Weſen ge⸗ 


fällt; wer böſe iſt, bleibet 


nicht vor dir. 


4. 5. 5 


6. Die Ruhmräthigen bes 
fteben nicht vor deinen Au⸗ 
gen; * du biſt feind allen 
Mebelthätern; atth.7,23. 

7. Du* bringeft Die Lügner 


tum; ber Herr bat Greuel an 


ben Blutgierigen und Fal⸗ 
ſchen Pſ.9,6. 


8. Ich aber will in dein 
Haus gehen auf deine große 
Güte, und anbeten gegen 
beinem heiligen Tempel in 
deiner Furcht. 

9. Herr, * leite mid in 
deiner Gerechtigkeit um mei⸗ 
ner Feinde willen ; richte dei⸗ 
nen Weg vor mir ber. 

Bj.27,11. 

10. Denn in ihrem Munde 
ift nichts Gewiffed, ihr 
Inwendiges ift Serzeleid, 
ihr * Rachen ift ein offenes 
Grab, T mit ihren Zungen 
heucheln fie. 

"Röm.3,13. +Bf.140,4. 

11. Schuldige fie, Gott, daß 
fie fallen von ihrem Vorneh⸗ 
men, * ftoße fie aus um ihrer 
großen Uebertretung willen: 
denn fie find Dir widerfpen- 

ig- 28.9.6.7. 

12. Laß ſich freuen Alle, 
die auf di trauen; ewig- 
lich Yaß fie riihmen, * denn 


du beichirmeft fie; Fröhlich 


laß fein in bir, die deinen 
Namen lieben. 

"-Bf.91,4. Dan.3,28, 
13. Denn du, Herr, fegneft 
bie Gerechten; bu * Tröneft 
fie mit Gnade, wie mit ei⸗ 
nem Schilde. "Bi.103,4. 


6 
Der 6. Plalm. 


Bußgebet um Gefundpeit Leibes 
und ber Seele. 
Ein Plalm Davids, vorzu⸗ 
fingen auf, acht Saiten. 
2. 9. * Herr, ftrafe mich 
nicht in Deinem Zorn, 
and züchtige mich nicht i in dei⸗ 
nem Grimm. Wij.3 
3. Herr, ſei mir —* 
benn ich bin ſchwach; heile 
mich, Herr, denn meine Ge⸗ 
beine find erſchrocken, 
4. Und meine Seele ift ſehr 


erichroden. Ach du, Herr, 
wie ſo lange! 
5. Wenbe * dich, Herr, und 


errette meine Seele; Bl 
mir um beiner Güte will 
-B[.86,16.u.119, 132. 
6. Denn im Tobe gebentet 
man beiner nicht; wer will 
bir in ber Hölle danken? 
7. Ich bin fo milde * von 
Seufzen; T ih ſchwemme 
mein Bette bie ganze Nacht, 
und nee mit meinen Thräs 
nen mein Sage 
*B[.38,10. FRlagl.1,2. 
8. Meine * Geftalt ift ver⸗ 
fallen vor Trauren, und ift 
alt ermorben;. Den ich als 
entbalben geän et wer⸗ 
be. 8 8 1.88.10. 
9. Weichet * von mir, alle 
Uebelthäter; denn der Herr 
höret mein einen, 
2.5,6. Matth.25,41. 


10. Der * Herr böret mein 


leben, mein Gebet nimmt|fohlen haft. 


ber Herr an. "3[.10,17. 


Pſalm 6. 7. 


Feinde zu Schanben werben, 
und fehr erſchrecken, fich zu⸗ 
rüd lehren, und zu N= 
den werben plöglid. "Pi-35.4. 


Der 7. Pſalm. 


Gebet um Rettung der gerechten 
ache. 
Die Unſchuld Davids, da⸗ 


8,2.| von er fang dem Herrn, von 


wegen ber Worte des Mob- 
ven, * bes Ieminiten. | 
2Sawm. 16,3. 11. 
2. Nuf dich, Herr, traue 
An, mein Gott. ilf 
mir von allen meinen Ber: 
folgern, und errette mid. 
3. Daß fie nicht * wie Lö⸗ 
wen meine Seele erhafdgen, 
.|und zerreißen, weil tein Er⸗ 
retier da iſt. Bſ. 10, v. 2. 
err, mein Gott, * habe 
4 olches gethan, und if 
Unredt in meinen „Bänden; 


5. Babe ich Boͤſes vergol- 
ten enen, ſo friedlich mit 
mir lebten; ober bie, fo mir 
obne Urfach feind waren, bes 
\hätiget: : 
o verfolge mein Feind 
meine Seele, yunb ergreife 
fie, und trete niein Reben zu 
Boden, und lege meine Ehre 
in den Staub, Sela. 
7. Stehe * auf, Herr, in 
beinem Zom, erbebe dich 
über ben Grimm meiner 
Feinde, unb hilf mir wieber 
in das Amt, das du mir be⸗ 
Bfſ. o. 20. 
8. Daß ſich die Lente wie⸗ 


11. Es * müſſen alle meine der * au bir ſammeln; unb 


\ 


Pſalm 7. 8. T- 


um berfelben willen komme 
wieber empor. "Bi.142,8. 
9. Der Herr * ift Richter 
Uber die Leute. Nichte mich, 
err, nad meiner Gerech⸗ 
tigfeit und Frömmigkeit. 
*1Mof.18,25. 
10. Laß ber * Gottloſen 
Bosheit ein Ende werben, 
und förbere die Gerechten; 
benn du, gerechter ir ott, 
eft Herze eren. 
Pr kt Rt s Fi Sam. 67 
1 Kön. 8, 39. Bf. 139, 1.2. 
Ser. 11, 20. u. 17, 10. u. 20,12. 
2uc. 16, 15. Rp. Bei. 1, 24. 
u. 15, 8. Offenb. 2,23. 
11. Mein * Schild ift bei 
Gott, der den frommen Her- 
zen bilft. -Bi.3,4. 
12. Goͤtt ift ein * rechter 
Richter, und ein Gott, ber 
täglich brobet. "D19, 6. 
13. Wil man fi nidt 
betebren, jo bat er fein 
Schwert geweget, und ſei⸗ 
nen Bogen gelpannet, und 


zielet, 
14. Und bat darauf geleget 
tödtliche Geſchoſſe; * feine 


Pfeile bat er zugerichtet zu 
verderben. "Pf.45,6. 
15. Siehe, der Hat Böſes 
im Sinn, * mit Unglück ift 
er ſchwanger; er wird aber 
einen Fehl gebären. 
* #i0615,35. Jef.33,11. 
16. Er hat eine* Grube ge⸗ 
graben, und ausgeflihret, und 
ft in die Grube gefallen, die 
er gemacht hat. "2[.35,7. 
17. Sein * Unglüd wirb 
auf feinen Kopf Tommen, 


und fein Frevel auf feine 
Scheitel fallen. "Sprügm.5,22. 
18. Ih danke bem Herrn 
um feiner Gerechtigkeit wil⸗ 
Yen, und * will Ioben ben 
Namen des Herrn, des Aller« 
höchſten. Rf. 2.2. 


Der 8. Pſalm. 
Von Chriſti Reich, Leiden und 
Herrlichkeit. 
Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ 
fingen auf der Githith. 
2. Her unfer * Herrfcher, 
wie herrlich ift-bein 
Name in allen Landen, ba 
man bir banfet Tim Him⸗ 
mel! 
“ud. v. 4. + Dffend. 5,12.13. 
3. * Aus dem Munde ver 
jungen Kinder und Säug⸗ 


linge haft du eine t Macht 


zugerichtet, um beiner Feinde 
willen, daß du vertilgeft den 
Feind und den Rachgierigen. 
*Matth.21,10. Pi. ‚1. 
4. Denn ich werbe fehen 
die * Himmel, beiner Finger 
Werl, den Mond und: bie 
Sterne, bie du bereiteft. 
-2[.102,26. 
5. Was * ift der Menſch, 
daß bu feiner gebenfeft, und 
des Menſchen Kind, daß bu 
bich feiner annimmft? 
*91067,17. Bf.144,3. 
6. Du wirft ihn laffen eine 
Heine Zeit von Gott verlaf- 
fen fein. Aber mit * Ehre 
und Schmud wirft bn ihn 
krönen. »Pſ. 21, 6. 
7. Du * wirſt ihn zum Herrn 
machen ilher deiner Hände 


8 


eine Füße gethan. 

' Süß 8 9 *1&0r.15,27 
Cph.1,22. FBf.110,1. 

8. Schafe und Ochſen allzu⸗ 
mal, dazu aud die * wilden 
Thiere, Pſ. 50, 10. 11. 

9. Die Vögel unter dem 
Himmel, und die Fiſche im 
Meer, und was im Meer 
gehet. 

10. Herr, * unſer Herrſcher, 
wie herrlich iſt dein Name in 
allen Landen! 

"5.341,24. + 3ef.6,3. 


Der 9. Palm. 


Danklied für erhaltenen Sieg wider 
die (Feinde. 


Ein Pſalm Davids, von ber 
ſchönen Jugend vorzufingen. 


2. Ich * danke dem Herrn 


von ganzem Herzen, 
und erzähle alle beine Wun⸗ 
der. "Bi.138,1. 
3. Ich * freie mich und bin 
fröhlich in Dir, und Lobe Tbei=- 
nen Namen, vu Allerhöchſter, 
. *B[.31,8. 1Bf.92,2. 
4 Daß du meine Feinde 
binter * ſich getrieben haft; 
fie 1 find gefallen und umge- 
fonımen vor bir. 
*37.6,11. 7 9f.20,9. Spr.24,16. 
5. Denn du führeft mein 
Recht und Sade aus; bu 
fiteft auf dem Stuhl * ein 
rechter Richter. 
*2f.7,12.u.50,6. 
6. Du ſchiltſt die Heiden, 
und * Bringeft Die Gottlofen 
um; ihren Namen vertülgeft 
immerund ewiglich."Bf-dr?. 


Pſalm 8. 9. 
Werl; T Alles Haft du unter) 7. 


Die Schwerter bes 
Teindes Haben ein Ente; 


die Städte Haft du umac- 


kehret; * ihr Gedächtniß ift 
umgekommen ſammt ihnen. 
Sſ.. 3.. 17. 

8. Der Herr aber bleibet 

ewiglich, er bat * feinen 
Stuhl bereitet zum Gericht. 
-Bf.103,19. 

9. Und *er wird ben Erb- 

geben recht richten, und bie 
eute regieren re . 

—— — 


10. Und * der Herr iſt bee 
Armen Schuß, ein Schuß in 
der Noth. *B[.38,23. 

11. Darum boffen auf dich, 
bie deinen Kamen Icnnen, 
denn du verläffeft nicht, bie 
bi, Herr, fuchen. 

12. Lobet den Herrn, * ber 
zu Zion wohnet; verlünbiget 
unter ben Leuten fein Thun. 

-B.714,2. 

13. Denn er gedenket unt 
fraget * nad ihrem Blut; er 
vergißt nicht des Schreiens 
der Armen. 1Moſ.a4,9. 

14. Herr, ſei mir gnäbig, 
fiede * an mein Elend unter 
ben Feinden, der du mid 


erhebeft aus den t Thoren 


bes Tobes, 
*2f.119,153. FAp.&cfh.2,24. 
15. Auf daß ih erzähle 
allen deinen Prei® in ben 
Thoren der Tochter Zions, 
daß * ich fröhlich fei_ über 
deiner Hilfe. Bſ. 13,6. 
16. Die Heiden find ver- 
ſunken in ber Grube, die fic 
zugerichtet hatten; ihr Fuß 





Pialnt 


ift gefangen im Neb, das fie 
geitellet hatten. 

17. So ertennet man, baß 
der* Herr Recht Ichaffet. Der 
Gottloſe ift verftridht in dem 
Merk feiner Hände, durch das 
Port, Sela. Pſ. 26, 1.u. 43,1. 

18. Ach, daß die Gottlofen 
müßten zur Hölle gelehret 
werben, alle Heiden, bie 
Gottes vergeffen. 

19. Denn er wirb bed Ar- 
men nicht fo ganz *vergeflen, 
und bie Hoffnung der Elen- 
ben wirb nicht verloren fein 
ewiglich. Pi.74, 19. 

20. Herr, * ſtehe auf, daß 
Menſchen nicht Ueberhand 


9. 10. 9 


mand fragt; in allen ſeinen 
Tücken hält er Gott für 
nichts. 

5. Er fährt fort mit ſeinem 
Thun immerdar; deine Ge⸗ 
richte find * ferne von ihm; 
er handelt trogig mit allen 
feinen Feinden. 

* Sc. 12,27. Amos 6,3. 

6. Er fpricht in feinem Her⸗ 
zen: Ich werbe nimmermehr 
darnieberliegen;; e8 wird für 
und fiir feine Roth haben. 

7.Sein*Mund ift voll Flu⸗ 
chens, gurioe und Trug; 
ſeine Zunge richtet Mühe 
und Nrbeit an. * Röm. 3, 14. 

8 Er ſitzet und lauret in 


frigen; laß alle Heiden vor|den Höfen, er erwürget bie 


bir gerichtet werben. 
gericht "a. 80 


21. Gib ihnen, Herr, einen 
Meifter, daß die * Heiden 
ertennen, daß fie Mengen 
find, Sela. "2.59, 14. 


Der 10. Pſalm. 


Gebet wider die Feinde der Kirche. 


Her, warum trittft du fo 
ferne, * verbirgfi dich aur 
Zeit der Noth? ” Alagl. 3, 56. 
2. Weil der Gottlofe Uebers 
muth treibet, muß der Elende 
leiden. Sie hängen fih an 
einander, und erbenlen böfe 


e. 
8. Denn ber Gottloſe rühmt 
ſich ſeines Muthwillens, und 
der Geizige ſegnet fich, und 
läſtert den Herrn. 
4. Der Gottloſe ift fo ſtolz 


Unſchuldigen heimlich, feine 


‚3. | Augen halten anf die Armen. 


9. Er Iauret * im Verbor⸗ 
enen, wie ein Löwe in ber 
65 er lauret, daß er den 
lenden erhaſche, und erha⸗ 
ſchet ihn, wenn er i nn fein 


Netz ziehet. 


10. aerthlänt, und drücket 
nieber, und ftößt zu Boden 
ben Armen mit Gewalt. 

11. Er ſpricht in feinem Here 
zen: Gott hat e8 vergeifen, 
er bat fein Antlig verborgen, 
er * wirb e8 nimmermehr 
feben. * Hiob 22,13. Pi. 94, 7. 

12. Stehe auf, Herr Gott, 
erbebe beine Hand, vergiß 
ber Elenden nicht. 

18. Warum fol der Gott« 
loſe Gott läftern, und in ſei⸗ 
nem Herzen ſprechen: Du 
fragft nit darnach? 


und zornig, daß er nach Nies! 14. Du edel ia, benn bu 





10 Pſalm 10. 11. 12. 


fchaueft das Elend und Jam⸗ heiligen Tempel, t bes 

mer, e8 ftehet in beinen Hin⸗ Herrn Stuhl iR im 

den; bie Armen befeblen esimel; feine Mugen 

Dir, du bift ber ° een darauf, feine Augenlieber 
elfer. 6. |prüfen bie Menihentinde. 
15. Zerbrich ben * hen 20. 

Gottlofen, und ſuche das 1 %ef. 66, 1. Dit. 5 34. 

Böfe; fo wird man * fein! 5. Der Herr prüfet ben Ge⸗ 
ottloſes Weſen ninmer fin |rechten; feine "Seele * haffet 
en. 37,10. 36. |pen Gottlofen, unb bie gerne 
16. Der * Ser ift König | freveln. 

immer unb ewiglidh, bie Hei=-|' 6. Er wirb * regnen taflen 

ben milfien. aus feinem Lande über bie —E Blit, 

nd Schwefel, und 

Sr. 29 rei u. 146,10. 3er.10,10. |wirb > ibnen ein Wetter zum 
17. Das Berlangen ber Lohn er ’ Y 29, 23. 

Elenden höreſt gu Herr; ihr] 7. AR Aa erecht, 

857 iſt gewiß, daß dein und dat —2 — lieb; 


darauf merket um, d 
% Dab du Yet Waffen — au, * — 
dem mailen und Armen, da .u45, 
ber Menſch nicht mehr A 
auf Erben. Der 12. Palm. 


Der 11. Pſalm. Gebet um Erhaltung des kleinen 
Zroſt wider Die u ſlehet im| Päufleine durch Goch Bert. 
teten Bertrauen auf Bott. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ 
Ein Pfalm Davids, vorzu⸗ Angen auf at Saiten. 
nagen. if, Herr, bie * Heili- 
a6 * traue auf den Herrn. gen haben abgenom- 
Wie fagt ihr denn zu mei⸗ men, und der Gläubigen ift 
ner Seele, fie fol fliegen wie| wenig unter ben Den chen⸗ 
ein Vogel auf eure Ba findern. 87,1. 
3. Einer redet mis dem 
2. Denn ftehe, die Gottlo- Anbern unnline Dinge, und 
fen fpannen ben ‚Bogen, und beucheln, Ichren aus 
legen ihre Pfeile auf die | uneinigem gegen. 
Sehnen, bamit heimlich zu| 4. Der wolle au®- 
fgiehen bie Frommen. totten ale Beuselei, und 
$. Denn fie reißen ben bie Zunge, die ba Ralgvebet, 


Geräte ausrichten? 5. Die ba fagen: Unfere 
Der * Herr ift in feinem Zunge fol Neberhand Bas 


m 


uns un« 


=s 


Palm 12. 13. 14, 11 


Sen, us — zu reden; 
wer ift unfer Herr 

6. Beil denn bie Elenben| 
verfiöret werben, und bie 
Brmen feufgen, wit id auf, 
fprigt ber Here; ic will eine 
‚Hilfe fGaffen, dab man ger 
troft lehren fol. 

7. Die Rebe des Seren in 
tauter, wie burläutert 
Silber im_irdenen Tiegel 
bewähret fiebenmal. 

‚8. Du, Herr, wolteft fie 
Sewwahren, unb ung bebiten 
vor dlefem Geile emige 


9. Denn * e8 wich allent« 
Yalben voll @ottlofer, wo 
folte infe Xeute unter den 


ee  ansın. 


Der 13. Palm. 
Be Hanse a Bram 


in pſalm Davids, vorzu⸗ 


fingen. 
3 Ser, * ie ange wit 
bu meiner fo gar ver= 
gelen? Die lange m 
u bein ntfig vor mir? 
"31.44, 28.u.97,8.u:88, 16. 
3. Die * Tange foll ic for« 
gen in meiner Seele, umb 
ich Ängften in meinem Here 
en tägti? Mie Tange Toll 
fi mein Beind über mie, 
eben? "Sab. 1,2 
4. Schaue bo&, und erfüre 





mich, Herr, mein Gott. Cre| id; 


K teine I bafii 
Ben 


tülbine, ex jei meiner mäßtig 
geworben, und meine Wir 
berfacder fid nicht frenen, 
dab ic nieberfiege. 
6. Id boffe aber darauf, 
Bafı tu fo gnäbig bift; mein 
Gerz * freuet fi, tab bu fo 
jene Dilfeft. Och will dem 
errn fingen, baf er Jo mopt 
an mir tut. 60 


Der 14. Pſalm. 
Sehne som Banken de mnfäth 
f&en @eftechts, und deffen Sülfe. 


Ein Vſalm Davids, vorzur 
fingen, 











33, 18. a. 
3. Aber fe find Alle abge 
wigen, und allefanmt un« 
tiitig; ba ifiReiner, ber = 
tes thue, auch nicht Einer. 
4. Bil denn ber Uebeltfä« 
ter Teiner daß merten, * bie 
mein Bit fefen, Daß fe 
) näbren, aber den Keren 
Aalen fie ntitan. ver 
5. Dajebft flirten 
— @bott ift bei bc 
echt der Öerechten. 
.&.. Ihr fhändet des Urmen 
Rath; aber Gott if feine 





fh; 
594 








6. Daß nicht mein heint 


Zuverfiät. 


12 Palm 14. hr 16. 


7. Ad, * Daß die Hülfe aus abe gejagt zu_bem 
Zion tiber Iſrael käme, und Ber: u bift ja ber Herr, 
ber Herr fein gefangen Bolk|ih * muß um beinet wilien 


erldiete! Sp wiirde Jakob leiden, 9.77, 11. 
fröhlich fein, und Teac „fin 3. Für die Heiligen, fo auf 
euen. Erben find, und für pie Herr⸗ 


tigen; an benen babe id 

Der 15. Palm. _lalfes mein Gefallen. 
Der Bläubigen Thun und Laſſen. 4. Aber Gene, Die einem 
Ein Pſalm Davids. Andern nadeilen, * werben 
9% wer wirb wohnen in | großes Herzeleid haben. Ich 
deiner* Hütte? Wer wirb mil res TTranlopfers mit 
Sleiben uf deinem 1 peiligen | bem Int nicht opfern, noch 


Berge? en Namen in meinem 
2. Wer * ohne Wanbel ein-|M 


ber gebet, und recht thut, "Sr. er t Jeſ. 1.11.15. 
und redet bie Wahr eit von| 5. Der Herr aber iſt mein 
Seren; 3, 15. önt und * mein Theil; du 
er mit * feiner : unge |erbältft mein erbtbeit. 
nigt verleumbet, und ſeinem 3, 24 
Nächſten kein Arges thut,| 6. Das Loos ift mir gefallen 
unb feinen Näch en it aufs Lieblihe, mir ift ein 
ſchmähet; "Siob 27, 4. ſchön Erbtheil en 
4. Wer * bie Gottlofen 7.36 Yobe den Herrn, ber 
nicht achtet, fonbern ehret| mir gerathen hat; auch züch⸗ 
bie Gottesfürdtigen; iwer|tigen mich meine Nieren bes 
feinem nänften ſchwöret, Nechte 
und balt Ih * Habe ben Herrn 
se 3, * Sprüdw. 18,5. allegei vor Augen; benn er 
. Wer fein Geld nicht auf|ift mie zur Rechten, darum 
Bucher gibt, und nimmt werde i wobl bleiben: 
nicht Geſchenk über den Un⸗ Seid. 2, 25 
ſchuldigen. Wer das thut,| 9. Darum * frenet fi mein 
ber wirb wohl Bleiben. —* ai Fa Ehre ig 
ih, auch mein Flei 
Der 16. Pialm. wird ficher ‚liegen. "9.13, 
Weisfagung von Gprifi Leiden) 10. Denn * bu wirft ineine 


und Auferftefung. Seele nicht in ber Hölle Taf» 
em goldenes Kleinod Da⸗ fen, und ‚nicht angeben, daß 
ib eiliger 


Bewahre * mid, Gott; "ag. Geld. 2, 27.31. . 13, 35. 
denn ich traue zug ig, 11. Du rhuft mir kund den 
Weg zum Leben; vor dir ift 


r Va, u Ta N 32 UT — 2* 


— * 


Pſalm 16. 17. 18. 


18 


e bie Fülle, und Lieb-| 9. Bor den Gottloſen, die 


iches Weſen zu deiner Rech⸗ 
ten ewiglich. 


Der 17. Pſalm. 


Gebet um geſunde Lehre und hei⸗ 
liges Leben. 

Ein Gebet Davids. 
err, erhöre die *Gerechtig⸗ 
keit, merle auf mein Ge⸗ 
ſchrei, vernimm mein Gebet, 
das nicht aus falſchem Munde 
gehet. "2.4,2.u.5,2 
2. Sprich du * in meiner 
Sache, und ſchaue bu auf das 
Recht. ”19[.43, 1. 


ch 

3. Du * prüfeſt mein Herz, 
und befucheft ed des Nachts 
und läuterft mich, und findeft 
nichts. Ich Habe mir vorge⸗ 
fest, daß mein Mund nicht 
ſol übertreten. Pſ. 139. 1. 

4. Ich bewahre mich in dem 
Wort deiner Lippen vor 
Menſchen⸗Werk.auf dem We⸗ 
ge des *Mörders. "Ioh-8, 44. 

5. Erhalte meinen Gang 
auf deinen Fußfteigen, bag 
meine Zritte nicht gleiten. 

6.3 rufe zu dir, Daß du, 
Gott, wolleft mich erhören; 
neige beine Ohren zu mir, 
höre meine Rebe. 

7. Beweiſe beine wunber- 
liche Güte, vu Heiland derer, 
die dir vertrauen, wider bie, 
fo fich wider beine rechte 
Hand ſetzen. 

8 Bebüte mid) * wie einen 
Augapfel im Auge; beſchir⸗ 
me mich unter 1 dem Schat- 
ten beiner Flügel, 


mid verfiören, vor meinen 
Feinden, die um und um 
nach meiner Seele ftehen. 

10. Ihre Fetten halten zu⸗ 
fammen, fie reden mit ihrem 
Munde Roh. 

11. Wo wir geben, fo um⸗ 
geben fie und; ihre Augen 
richten fie dahin, Daß fie ung 
zur Erde ftürzen. 

12. Gleichwie * ein Löwe, 


der bed Raubes begehret; 


wie ein junger Löwe, ber in 
der Höhle ſitzet. * Bi. 10,9. 

13. Herr, made dich auf, 
übermwältige ihn, und demü⸗ 
tbige ihn; errette meine 
Seele von dem Gottloſen 
mit deinem Schwert, 

14. Bon den Leuten beiner 
Hand, Herr, von den Leuten 
diefer Welt, welche ihr Theil 
haben in ihrem Leben, wel- 
hen bu den * Bauch fülleft 
mit deinem Schag, bie ba 
Kinder bie Fülle haben, und 
laffen ihr Uebriges ihren 
Jungen. 2uc.16,25. BHil.3,19. 

15. Ich aber will * ſchauen 
dein Antlig in Gerechtigkeit; 
ich will fatt werden, wenn i 
erwache nach deinem Bilde. 

”Matth. 5, 


Der 18. Pialın. 
Dantlied für Gottes Wohlthaten. 
Ein Palm * vorzufingen, 
Davids des Herrn Knechts, 
welcher hat dem Herrn bie 
Worte dieſes Liedes gere⸗ 
det zur Zeit, da ihn der 


4.2,8. 7%[.57,2.| Herr exrettet hatte von ber 


14 


Sand feiner Beinde, 
von ber Hand, Sauls , 
Sam. 22, 1. 
2. Und ſprach: Heli 
babe ih Dich, 
meine &rte; 

3. Herr, mein Wels, meine 
Burg, mein Erretter, mein 
Gott, mein Hort, * auf ben 
ih traue, mein Schild und 
orn meines Heil&,undn mein 


Aa: 

9 * will den Herm 
sen unb anrufen, fo werbe 
ih von meinen Geinden er⸗ 
üſet. f. 146, 2. 

5. Denn es umfingen mic 
des * Todes Bande, und die 
* Belials erſgrgeten 
m 

Der Bam Bande um. 
fingen mi 
Stride überwältigten mid. 

7. Wenn * mir angft ift, 
fo rufe ih ben Herrn an, 
und freie zu meinem Gott, 
fo erhöret er meine Stimme 
von feinem Tempel, und 
mein Gefchrei Tommt vor 
ihn zu feinen Ohren. 

Jona 2,3. 

8. Die Erbe * bebete, und 
ward bewegt, und bie 
Grundfeſte ber Berge rege- 
ten ſich, und bebeten, ba er 
aorn niß war. ſ. 6 

ampf * ging auf von 

feiner 9 Nafe, und ver eräehrenb 

uer T von feinem Munde, 
baß es davon bligete. 


2 Mor. 19, te %[. 97, 3. Buverfiät, 
immel| 20. Und er * fülhrete mid 


10. Er neigte ven 


Tieb |ECherub, und flo 
err, ſchwebte auf den Fittigen des 


und. des Todes ſie. 


Pſalm 18. 
und |Tel war unter feinen 1 Düßen- 


11. Und er fuhr auf bem 
flog baber, er 


Windes 
12. Sein * Gezelt um ihn 
ber war finfter, und ſchwarze 
dide Wollen, barinnen er 
verborgen war. * ef. 50, 3. 
13. Vom Glanz vor ihm 


13. |trenneten fih die Wollen, 


mit * Hagel und en 


14. Und ber Herr * beumerte 
im Himmel, und ber Höchſte 
ließ feinen Donner, aus mit 
Hagel und Bligen. ” PI- 29,3 

15. Er ſchoß feine Strah⸗ 
len, unb jerfireuche fie, er 
ließ ſehr bligen, umb”ipyeite 


16. Da ſahe man Waſſer⸗ 
güfle, und bes Erdbodens 
Grund ward aufgedeckt, Herr. 
von deinem Schelten, von 
dem Odem und Schnauben 
deiner Naſe. 

17. Er * ſchickte aus von ber 
Höhe, und bolete mich, und 
og T mih aus großen 


» sofern. 7. 1%f.32,6. u. 69,2.3. 
18. Er * errettete mich von 
meinen flarfen Feinden, von 


8, 9. | meinen SHaffern, die mir zu 


mächtig waren, " ?i. 69, 15. 
19. Die mich überwältig« 
ten ‚aut Zeit meines Unfalls; 
d ber Herr warb meine 


und fuhr herab, und * Dun⸗e aus in ben Raum, er riß 


Piefm 18. 125 


wich Herauß, denn ex + hatte|Gr if ein Sgild Allen, bie 
Sufzumie."9131,9.49°752,4.| {fm vertrauen. 

21. Der Herr thut wohl an) 33. Denn* wo if ein Gott, 
mir, nad meiner Geredtige|oßme der Herr? Ober ein 
teit, er * vergilt mir nad | Hort, ohne unfer Gott? 
beröteinigleitmeiner Bände." St 43 I1-u-46,6.8. 

"io6 22, 30.| 98. ° Gott rüftet mid mit 

22. Denn * id halte bie|Xraft, und wmagt meine 
Bege des Heren, und bin| Wege opne Wandel. 
nicht gott[oß wiber meinen| 34. Cr mat meine Füße 
ð ——— 

‚23. Denn * alle feine Nechte let mich auf meine Höhe. 

abe ih, vor Mugen, und 85. Er lehret * meine Hanb 
feine Gebote merje id nicht fireiten, und Lehret meinen 
don mit. 75 17.19 um einen cheuem Bagen 

24. Sondern * ic) bin ohne fpannen. FUN 1. 
Wandel vor ifın, und Hüte 36. Umb gift mir bem 
mich vor Sünden. "015.2. Ccilp deines Heilß, umb 

35. Darum pergilt wir ber deine Meihte flirket mic; 
‚Bir mas meiner Gerehtig|unb wenn. nu mid bemätis 
it, na ver Beinigleit inci- gch,” mas du mid groß 
ner Hänbe vor jeinen Yugen. |" UL71,21. Epı.1d,08.u 18,18. 

26. Bei ben Heiligen bifi ou 37. Du macht * unter mic 
Heilig, und bei ben Srommen| fauımı zu geben, Daß meine 
Bift du fromm, Mnögel nicht gleiten, 

37. Und bei den einen Bift| *3.31, 9. 
Sure, un bei venerthr-| 58.06 will meinen Beinben 
ten bift du verkehrt. wadjagen, und fie ergreifen, 

38. Denn bu Dilfft dem umb nicht umlebren, DIE ih 
elenben Bolt, und bie hoben fie umgebracht babe. 
Augen niebrigeft du. \ 39. 36 will fie gerfmeie 

29. Denn du erieuhten fen, und jollen mie nicht 
meine Seußte; der Herr, miberfieben; fie müffen une 
mein Gott, wacht meine ter meine Fühe fallen. 
Finfterniß did. a0. Du fanuft mid rüften 

30. Denn * mit bir fann mit Stärle zum Streit; biz 
id Kriegsvolt zerihmeißen, |Tannft unter mic werfen, bie 
und mit meineim Gott Über fich wider mic jeben. 
die Mauer fpringen. | a1. Du gibft mie meine 

".60, 14. Feinde in Die Slupt Daß ip 

‚1. Step Ege fü ———— 
Wandel, bie Weben bed 42. ie * zufen, aber ba 
Her "find burchläntert. ift Leim Helfer, zum Gerem, 
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aber er antwortet ihnen 
nicht. »BSilob 19, 

48. Ich will fie zerſtoßen, 
wie Staub vor dem Winde, 


Pſalm 18. 19. 


Der 19. Pſalm. 


1. Lehre von Ghrifte, feinem Wort 


und rechter Buße. 
Ein Bfalm Davids, vorzu⸗ 


ich will fie wegräumen, wie| fingen. 
ben * Koth auf ber Sant; 2. nie * Simmel erzäh- 


len die. Ehre Gottes, 


44. Du Hilfft mir von dem und bie Feſte verfünbiget 


zänfifchen Volt, und machft | feiner 


mi ein Haupt unter den 
Heiden; ein Bolt, * bad 
ich nicht kannte, dienet mir. 

Jef. 68, 1. 

45. Es gehorchet mir mit 
geborfamen bren; ja ben 

emben * Kindern at es 
wider mi ehlet. 

92 ee 28, 28. 

46. Die fremden Kinber 
verſchmachten, und zappeln 
in ihren Banden. 

47. Der * Herr lebt, und 
gelobet fei mein Hort; und 
der Gott meines geile mülffe 
erhoben werben.” 5Mof.32,40. 

48. Der Gott, der mir Rache 
gibt, und zwinget die Völker 
unter mid; 

49. Der.mich errettet von 
meinen Feinden, unb * er- 
höhet mich au® denen, bie 
fich wider mich feßen; du 
bilfft mir won den neolem. 


Hände Werl. 

#f. 97, 6. Röm. 1,20. 
3. Ein Tag fagt e8 dem 
andern, und eine Nacht thut 
es kund ber andern. 

4. Es ift keine Sprade 
noch Rede, da man nid 
ihre Stimme Höre. 

5. Ihre * Schnur gebet aus 
in alle Lande, und ihre Rebe 
an der Welt Ende; er bat 
der Sonne eine Hütte in 
benfelben gemacht; 

"Nom. 10, 18. 


6. Und biefelbe gehet her⸗ 
aus, wie ein Bräutigam aus 
feiner Kammer, und freuet 
fih wie ein Helb, zu laufen 
ben Weg. 

7. Sie gehet auf an einem 
Ende des Bimmele, und läuft 
um bis wieber an badfelbe 
Ende; und bleibt nichts vor 
ihrer Hitze verborgen. 

8. Das Geſetz des Herrn iſt 


6. ohne Wandel, und erquidet 


50. Darum * will ih bir die Seele. Das Zeugniß des 
danken, Herr, unter den; Herrm iſt gewiß, und macht 


Heiden, unb beinem Na— 
men lobfingen. * Röm. 15,9. 
51. Der feinem Könige 


—5— Heil beweiſet, und 
wohl thut ſeinem Geſalbten, 


David, und * 
ewiglich. Bi do, 30 





ſeinem Samen 
vi do 30.| 


die Albernen weiſe. 

9. Die Befehle des Herrn 
find eihtin, und erfreuen 
das Herz. Die * Gebote des 

b lauter, und er- 


Kasten die Au 


gen. 
* OD 119, 108, 2 Betri 4, 19, 


Pſalm 19. 20. 21. Bi 


10. Die Burht 

in, und bleibet een 
ie * Deiite bed Heren find 

wahesaftig, olllammt ne, 


sn . Sie * find ofliger, 
Uya Gab un viel Klneh 
Fr J— ind füßer, be 
—— 
8 in pi bein Anciht 
durg fie erinnert; unb wer 
fie * Hält, der v quer 
eo, 





IR Mer fan mern, 
oft ex fehlet? Berzeiße mir 
Die verborgenen ehler, 


ahre ai 
Knecht vor ben CH I 
ie nicht Aber mich herrfe 

IS were 16 ohne Bensel 
fein, und unfoulbig sleiben 
rofier Wiffethat. 

15. Yafı bir * mohlacfallen 
bie Nebe meines Dunbed, 
und as Gefpräd meines 
‚Herzens vor bir, Herr, mein, 
vet und mein e „, 


Der 20. Blalı. 
Bebet ver Untrthanen fi 
Döriget, 


Sin Wat Das, vern- 
PN Dis den erböre bich in 











*Rame| ie 


vesbonergate — 


3. Er fende bir Hülfe vom 
en ans Bälle ig 
n. 


hedente alle$ beie 





nes ©peißopfere, und bei 
— fe ft fen, 
* 
— 
— 
ale beine Anttäge, „, , 


6. Bir rühmen, * daß du 
une am uud Im Ramer 
ones 


ice auf. Der Herr ger 
Bis Et E 


er Bitte. 
31.33, 21. 
7. Run merte ic, 


wie| Here feinem Setalbıen bh, ilft, 


Wagen und Hoffe; wir aber 
benten an ben Hamen des 





auf 
ie * Serc! ber Känig 
‚erhöre uns, wenn wir —X 


Der 21. Pſalm. 
Sprifi Gieg wider deinde 


Gin Palm Davids, vorzu- 
Hay 
Fi mr Ei eu 


in deiner Kraft, 
und — ehr I "r e 
deiner 


Denn du üerätieh 
ihm mi gutem Eegen, vu 





Ki — BR —8 


Der 22. Palm. 
.|Bei —8B8 
und le. ea von rl Ben un 


6. kofe Ehre an Ein Palm Davids, vorzu: 
— 55 a von ber gibin, bi 
east, wird, 

Denn abe — 3. ein * Gott, mein 
Cegen emigtide Tu ereueh Gott, 
Ih mis Greuben,eine® And du mic verlafien? 94 Heute, 

*1 Def. 12,3. [aber meine Hülfe it ferne. 

“ Dem, ber ar — 5*8 —* * Mare. 15, 34. 


Mein 
Fran bie Güte uwort 
—— Be Konz Ir 
9. Deine Hand wirb * ge ih aud nicht. 


ben alle beine Feinde, Nine 4. Aber bu bift Beitig, b ber 
Bastei use, br Sie Sir wet uner dene 
iraeis. 

10. Du wir femaden,» wie| 5. Unfere Bäter zohſten auf 
sinenOeterefen, wenn» vu ic; ınbtafehofen,aifk 
bare jeen mir; ber Hz | Jen au 
wire wefingen tee 8. Sue fen A, ab 
ven Sons dauer irden eretet 

a Fame avi 59, un Faden ma 

ıl. * wi u ven" * 
ae a a ehem 
unb —— Genen ‚von ben [und fein Denid), ein* Spott 
Benfeent ber Seute, 
MOTOR. Zr, 10. de 
19. Den fe = gmadten|&. Aüe, die mid fee, 


bir Uebel ,  unb|fpotte , {perren daß 
machten Bu, ie ie Ya u pütteln den 








EB 









nicht Tonnten au 





Er no 
18. Denn bu wir Re zue|ber Seite im 
en maden; mit beine |rete in, bat 
Sehne wirft du gegen ihr —— 
er —ãã hehe dich in Fe bu Bu meine 
deine * Kraft; fo wollen |Zuverficht, da ip nop am 
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meiner Mutter Brüften war. 20. Aber du, Herr, fei nicht 


+3. 71,6. ferne, meine Stärke 


21. Auf dich bin ich gewor⸗ 
fen aus Mutterleibe; * bu 
bift mein Gott von meiner 
Mutter Leibe an. "%i-140,7. 

12. Sei * nicht ferne von 
mir; denn Angſt ift nabe; 
denn es ift bier fein Helfer. 

*2[.10,1. 

138. Große Farren haben 
mid umgeben, fette Ochfen 
haben mich umringet; 

14. Ihren * Rachen fperren 
fie auf wider mid, wie ein 
brüllender und reißender 
Löwe. * Matth. 27, 22. 


15. Ich bin * ausgeſchüttet |ih 


wie Waffer, alle meine Ge⸗ 
beine haben ſich gertrennet; 
mein Herz ift in meinem 
Leibe wie 3% chmolzenes 
Wache. * 2uc.22,44. 30p.19,34. 
16. Meine Kräfte find ver» 
trodnet wie einScherben,und 
meine Zunge Flebet an mei- 
nem Gaumen; und bu legeft 
mic in bed Todes Staub. 
17. Denn Hunde haben mich 
umgeben, unb ber Böſen 
Rotte ve ſich um mich ge⸗ 
macht; fe haben meine Hande 
und Füße durchgraben. 
18. Ich möchte alle meine 


* eile 
mir zu helfen. #1. 38, 23. 
21. Errette meine Seele 
vom Schwert, * meine Ein⸗ 
fame von ben Hunden. 
“pr. 35, 17. 
22. Hilf mir aus dem Ras 
hen des Löwen, unb errette 
mic von ven Einhörnern. 
28. Ich * will deinen Na⸗ 
men predigen meinen Brü⸗ 
bern, ih will dich in ber 
Gemeine rühmen. 
* Gbr. 2, 12. 
24. Nühmet * ben Herrn, 
die ihr ihn fürchtet; es ehre 
ihn aller Same Jakobs, und 
vor ihm T fchene fi aller 
Same Iſraels. 
"9.32, 11. + Bf. 33, 6. 
25. Denn er bat nicht ver⸗ 
achtet noch * verfhmähet das 
Elend ded Armen, und fein 
Antlik vor ihm nicht verbore 
en, und ba er zu ihm fchrie, 
örete er es. "2.9, 13. 
26. Dich will ich preifen in 
ber großen Gemeine: ich will 
meine * @erübbe bezahlen 
vor denen, bie ihn en. 
’ b 1 fürdt 14, 


27. Die * Elenden follen 
efien, daß fie fatt werben; 


Gebeine zählen. Sie aber | und t die nad dem Herrn 
ſchauen, und jehen ihre Luſt fragen, werben ihn preifen; 


an mir. 
19. Sie * tbeilen meine 
Kleider unter fi, unb wer⸗ 


euer Herz ſoll ewiglich Ieben. 
Bez) fell ewigtign Ieben. 


28. Es werbe gedacht aller 


fen das 2008 um mein Ge⸗ Welt Ende, daß fie fich zum 


Herren belehren, und vor ihm 


wand. 
”Matth. 27,35. Mare, 15, 24. | anbeten alle Geſchlechter der 
du· 23; 34. Joh 19, 28. | Heiden, 
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39. Denn * ber Herr hat ein |einen zü gegen meine 

Reich, und er berrfchet unter Feinde. u falbeft mein 

ben Heiben. Baupt mit Del, unb ſchen⸗ 
Obab. v. 21. Mia 5,1. |Teft mir voll ein. 

80. Alle Fetten auf Erven| 6. Gutes und Barmhergig- 
werben eflen.und anbeten; |Teit werben mir folgen mein 
vor ihm werben Kniee beu- |Lebenlang, und ich * werbe 

en Alle, die im Staube | bleiben im Haufe bes Herrn 
tegen, und die, fo Filmmer= immerdar. "2=.15,1. 


lic) leben. 

81. Er-wirb *einen Samen Der 24. Palm. 
haben, der ihm dienet; vom| Yon Chriſto. dem Könige ber 
Herrn wird man verkündi⸗ » Sun 
gen zu Kindeskind. Ein Plalm Davids. 

Jeſ. 53, 10. ie * Erbe ift des Herrn, 

32. Sie werben Tommen, und was barinnen ift; 
und feine Gerechtigkeit pre= |der Erdboden, unb was dar⸗ 
digen * bem Bolt, das gebo- |auf wohnet. 
ven wirb, baß er e8 thut. *#j.50, 12. 1 Cor. 10, 28. 

*9f.110,3.| 2. Denn er bat ihn an bie 


Meere gegründet, und an 
Chriſtus unfer guter Hirte. 3. Wer * wird auf der 
Ein Plalm Davids. Herrn Berg gehen? Und 
er Herr ift mein * Hirte; wer wirb fliehen an feiner 
mir 7 wird nichts man« heiligen Stätte? *31.15,1.2. 
geln. *309.10,12.| 4, Der unfchuldige Hänbe 
1 Petri 2,25. 7 Bf. 34, 11. hat, und reines Herzens if; 
3. Er*weidet mich aufeiner | der nicht Luft hat zu Lofer 
grünen Aue, und fführet mich | Lehre, und ſchwöret nicht 
zum frifchen Waſſer; fälſchlich. 
Beſ. 34, 14. 4Offenb. 7,17.| 5. Der wird den Segen vom 
3. Er * erquicket meine| Herrn empfangen, * unb 
Seele; er führet mich auf| Gerechtigkeit von dem Gott 
rechter Straße, um feines | feines Heild. Jeſ. 48, 16. 
Namens willen. "Ier-31,25.| 6. Das ift das Geflecht, 
4. Und ob ich ſchon wan⸗ das * nad ihm fraget, das 
berte im finftern * Thal, da t fuchet dein Antiik, Ya- 
fürchte ich fein Ungläd, |Tob, Sela.” B1.14.2. 791.276. 
denn du bift bei mir; bein| 7. Machet die * Thore weit 
Steden und Stab tröftet|und die Thüren in ber Welt 
mid. 3. 46,3. 59. daß ber König der 
5. Du bereiteft vor mir 8, 19 


hren eingiehe, * Dit 
BL 
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8. Wer ift verfelbe * König] 7. Gebente * nicht ber Sün⸗ 


ber Ehren? Es ift der 
ftart und mäntip der Herr 
mädtig im Streit. 

*®[.8,6. 1 Gor. 2,8. 


9. Machet die Thore weit 


und die Thüren in der Welt 
bob, daß ber König * der 
Ehren einziehe. Sach. 9, 9. 

10. Wer ift derfelbe König 
per Ehren? Es ift ber ger 
Zebaoth, er ift der König 
der Ehren, Sela. 


Der 25. Blalm. 
Gebet um Gottes Regierung, Gnade 
und Schup. 

Ein Pſalm Davids, 
Naq dir, Herr, verlanget 


mid. 

2. Mein Gott, ich Hoffe auf 
dich. Lab mih nit zu 
Schanden werben, daß is 
meine Feinde nicht freuen 
über mid. 

3. Denn * Keiner wirb zu 
Schanden, der beiner barret; 
aber zu Schanben müffen fie 
werben, bie loſen Beräßter: 

“ei. 49, 23. 


4. Herr, * zeige mir beine 
Wege, und iebre mich beine 
Steige. * Bf. 27, 11. u. 86, 11. 

5. Leite mid in deiner 
Wahrbeit, und lehre mid; 
denn du bift der Gott, ber 


mir hilft; täglich harre ih | meinen 
i ziehen. 


beiner. 


err| den meiner Jugend, und meis 


ner Webertretung; gebente 
aber meiner nad deiner 
Sarmberzigfeit, um deiner 
Glite willen. 
Hiob 13, 26. Ser. 31, 19. 
8. Der Herr ift * gut und 
fromm, barum untermeifet 
er die Sünder auf dem Wege. 
"5 Moj. 32, 4. 
9. Er Ieitet die Elenden 
recht, und lehret die Elenden 
feinen Seg 
10. Die Wege des Herrn 
find eitel Gute nnd Wahr⸗ 
heit, denen, die ſeinen Bund 
und Zeugniß halten. 
11. Um * beine® Namens 


willen, err, fei gnädig 
meiner Miffethat, die ba 
groß ift 


*4 Mof. 14, 17.18. 19. 
12. Wer ift ber, ber ben 
Herrn fürdtet? Er * wird 
ihn unterweifen ben beften 
Weg. "81-32, 8. ef. 48, 17. 
13. Seine Seele wirb im 
Guten wohnen, und * fein 
Same wird das and bes 
figen. *%[. 37,9. 11.22. 
14. Das Geheimniß des 
errn ift unter denen, bie 
ibn fürchten; und feinen 
und läßt er fie wiſſen. 
15. Meine Augen fehen ftets 
zu bem Herren, denn er wirb 
uß aus dem Netz 


6. Gebenke, Herr, an beine| 16. Wenbe bich zu mir, und 


Barmherzigkeit, und an beine | fei mir gnädi 
@üte, bie von der Welt ber | einfam und elend. 


geweſen ift. 


; denn ich bin 


17. Die * Angſt meines 
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Pſalm 25. 26. 27. 


Herzens ift groß; Führe mich —F ber Boshaftigen, und 


aus meinen Nötben. 
Rlagi.1 20 
18. Siehe an meinen Jam⸗ 
mer und Elend, und vergib 
mir alle meine Sünbe. 
19. Siehe, daß * meiner 
—* fo viel iſt, und F haſ⸗ 
en mich aus id freue el. 
+ Joh. 15, 25. 
20. Bewwahre * meine Seele 
unb errette mild; Taf mid 
nit zu Schanden werben, 
denn ich traue auf 1 j 


21. Schlecht * und recht, das 
beplite mich, denn 8 harre 


bei 
22. Gott, aufe: * — 
aller ſeiner Not f. 130, 8. 
Der 26. Pſalm. 


Gebet um Errettung der Unſchuld. 


Ein Pfalm Davids. 
err, ſchaffe mir Recht, 
denn ih bin unſchuldig. 
Ich Hoffe auf ten Herrn, 
parum werbe ich nicht fal⸗ 
en 
2. Prüfe mid, Herr, und 
verſuche mic), läutere meine 
Nieren und mein Herz. 
8. Denn beine Güte ift 


- | wohnet. 


ottlofen. 

‚128. 
6. Ich * waſche eine. än⸗ 
de mit Unſchuld, und halte 
mich, Herr, zu beinem Altar. 
7. Da man böret die Stim⸗ 
me bed Dantens, und ba 
man * prebiget alle beine 
Wunder. "#3. 9, 2. u. 71, 17. 
8. Herr, ich * habe lieb bie 
Stätte deines Haufes, und 
den Drt, ba vie & eine 


9. Raffe meine Seele * nit 
hin mit den Siinbern, noch 


icht bei ben. 
9.1 


‚1. mein Leben mit den Blut- 


en, "2.28, 3. 
Beine mit .böfen Tü⸗ 
den umgeben, und nehmen 
gerne Geſchenke. 

Ich aber wandle un⸗ 
ng Erlöfe mich, und fei 
mir gnäbig. 

12. Mein Fuß gehet rich⸗ 
tig. Ich * will bich Toben, 
Her, in ben Berfommlun- 
gen. 223, 23. 


Der 27. Palm. 


Troſt und Luft an Bett und fer 
nem Wort. 


vor meinen Augen, und ich Ein Pfalm Davids. 


wanble in deiner Wahr- 


Fi "og * fie nicht bei ben‘ 
—— AR Fa a 
ni emein mit ben 
Faiſchen. 


“31,1. Jer. 18, 17. 
5. Ich * haffe die Berfamm- 





er Herr iſt mein Licht unb 
mein Heil; vor wen follte 
ich mich f chen? Der Herr 


habe ift meines Lebens Kraft; vor 
mem m ollte mir grauen? 


arum, fo bie Böfen, 
meine * Widerſacher um 


Feinde, an mich wollen, mein 


Pſalm 27. 28. 
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Fleisch zu freffen, müſſen fiel 10. Denn mein Vater und 


anlaufen und fallen. 

»Jer. 20, 11. 
3 Wenn * fih fon ein 
eer wider mich leget, jo 
ürchtet fih dennoch mein 
Herz nicht. Wenn fih Krieg 
wider mich erhebt, fo ver 
laſſe ich mich auf ihn.’PI-3.7. 
4. Eins bitte ih vom Herrn, 
das hätte ich gerne, daß * ich 
im Haufe des Herrn bleiben 
möge mein Lebenlang, zu 
fchauen bie ſchönen Gottes⸗ 
dienfte des Herrn, und feinen 
Tempel zu befucden."BI-26,8. 
5. Denn er bedet mid in 
feiner Hütte zur böfen Zeit, 
er berbinget mic heimlich in 
feinem Gezelt, unb erhöhet 

mid auf einem Yelfen; 
6. Und wirb nun * erhöhen 
meinHaupt über meine Fein 
de, die um mich gb; fo will 


ich in feiner Hütte Rob op⸗ 
fern, ich will fingen und lob⸗ 
fagen bem Herrn." Bf. 18, 49. 


7. Herr, * höre meine Stim⸗ 
me, wenn ich rufe; fei mir 
gnäbdig, und erhöre mid). 

-2.4,2.0.5,2. 

8. Mein Sen hält bir vor 
bein Wort: Ihr follt mein 
Antlig ſuchen. Darum nue 
ich auch FA te, 


meine Mutter verlaffen mich, 
aber * der Herr nimmt mid 
auf. * Bf. 94, 16. 17. 

11. Herr, weife mir beinen 
Weg, und leite mich auf rich“ 
tiger Bahn, um meiner Fein⸗ 
de willen. 

12. Gib mi * nicht in den 
Willen meiner Feinde; denn 
es fteben falfhe Zeugen wi⸗ 
der mich, und thun mir Un⸗ 
recht ohne Scheu. * Bi. 31,9. 

18. Ich glaube aber doch, 
Daß ich * fehen werbe das 
Gute des Herrn im Lande 
der Lebendigen. Jeſ. 38, 11. 

14. Harre * des Herrn, fei 

etroft T und unverzagt, und 


arre des Herrn. 
®» Sabat. 2, 3. + Pf. 31, 25. 


Der 28. Pialm. 


Gebet wider die falfchen Leute. 


Ein Palm Davids, 
enn ich rufe zu bir, Herr, 
mein Hort, fo fchweige 
mir nicht, * auf Daß nicht, wo 
du fchweigeft, ich gleich werbe 
benen, bie in bie Belt fab- 
ren. "Br.143,7. 
23. Höre die Stimme mei 
nes Flehens, wenn ich zu 
bir ſchreie, wenn ich * meine 
änbe aufbebe au beinem 
eiligen Chor. * lagl.3, 41. 


9. Verbirg * bein Antlig| 3.Ziehe mich nicht hin unter 
nicht vor mir, unb verftoße | den Gottloſen, und unter ben 
nicht im zen deinen Knecht; |Nebelthätern, die freundlich 
denn du biſt meine Hülfe. Laß |reden mit ihrem Nächften, 
mich nicht, und thue nicht oon | und haben Bdfes im Herzen. 
ale Hand ab, Beh, mein 4. Gib ihnen nach ihrer That, 

e U} 


.13, 2. und nach ihrem böfen Weſen: 
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gib ihnen nach den Werken 
tbrer Hände; vergilt ihnen, 
was fie verdienet haben. 

5. Denn fle wollen * nicht 
achten auf das Thun bes 

ern, noch auf die Werke H— 

einer Hände; darum wirb 
er fie zerbrechen, und nigt 
bauen. * 3.5.1 

6. Gelobet fei der Herr, 
denn er baterbüret die Stim⸗ 
me meines Flehens. 

. Der Herr iſt meine 
Stärke und mein Schild, auf 
ibn boffet mein Herz, und 
mir ift geholfen; und mein 
Herz ift fröhlich, und ich 
mill ibm banfen mit mei 
nem Liebe. 

8. Der Herr ift ihre Stärte; 
er ift Die Stärke, bie feinem 
Geſalbten hilft. 

9. Hilf deinem Bott, * und 
fegne dein Erbe, und weide 
fie, und erbebe fie —8 


Der 29. Pſalm. 


Bom Donner des göttlihen Worte. 
Ein Pſalm Davids. 


Bringet ber * dem Herrn, Frieden. 


ihr Gewaltigen, bringet| 

ber dem Herrn Ehre und 
Stärte. 

2. Bringet dem Herrn Ehre 


feines Namens, betet an den| Ein Pfalm zu fingen, von 


Palm 28. 29. 30, 


gehet mit Macht; bie Stim⸗ 
me des Herrn gehet a jenlis: 


5. Die Stinnme bes Herm 
gerbriiht die Cebern; ber 

‚erbricpt bie "&evem 
Den Libanon, 

6. Und machet fie löcken wie 
ein Kalb, Libanon und * Si- 
tion, wie ein . junges, Ein- 
born; ſ. 3, 8. 9. 


ie Stimme bes Bern 


* 
fpriübet wie, get Beuerflam I 


men; 

8. Die Stimme bed Herm 
erregt Die Wiüfte, bie Stimme 
wi Herrn erregt die Wüfte 

9% Die Stimme bes Herrn 
erregt die Hinben, und ent- 
blößet die Wälder. Unb in 
feinem Tempel wirb ihm Je⸗ 
bermann Ehre jagen. 

10. Der Herr fißet, eine 
Siünpfluth —— Hab 
ber Herr bleibt ein König in 
Ewigkeit. 

11. Der * Herr wird feinem 
Bolt Kraft geben; ber Herr 
wird fein Bolt ‚gnen guit 


Der 30. Palm. 


ſ. 96, 7. | Dantjagung für Gottes Güte in 


Kreug und Trübſal. 


Herrn in heiligem rue be ber Einweihung bes Haufes 


8. Die Stimme bes Herrn zu 


gehet auf ven Waflern; ber 


Gott der Ehren donnert, ber 
Herr auf großen Baflern; 
4. Die Stimme * des Herrn 


36 preife bi, ni err. 


Sn du ba er: 
öbet, unb * Id € t meine 
inde ſich nit Aber wich 
euen. 9. 24. 


m m) u 


Pſalm 30. 31. 


8. Herr, mein Bott, ba i 
ſchrie zudir, machteſt bu mi 
gefunb. 

4. Bert, * du haft meine 
Seele aus der Hölle gerib- 
ret; bu baft mich lebendig 
bebalten, da bie in bie Hölle 
fuhren. +B[.86,13.u.116,3.4. 

5. Ihr Heiligen, Iobfinget 
bem Perm ‚ bantet L unb 

eine Heiligfeit. 
preijet feine H Ben, 1 

6. Denn fein*3Zorn währet 
einen Augenblid, und er hat 
Luſt zum Leben; ben Abenb 
lang währet bas Weinen, 
aber des Morgens bie 
Freube. ”3e.54,7. 

71. Ich aber ſprach, da mirs 


wohl ging: Ich werde nims | feft 


mermebr darnieder liegen. 
8. Denn, Herr, durch bein 
Wohlgefallen haft bu meinen 
Berg ſtark gemacht; aber da 
du bein Antlit verbargeſt, 
erſchral ich. 

9. Ich will, Herr, rufen zu 
—* dem Herrn will ich fle⸗ 
en. 

10. Was iſt niltze an mei⸗ 
nem Blut, wenn ich * tobt 
bin? Wird dir auch ber 


Staub banlen, und deine G 


Treue verfündigen? "Pi-6,5. 
11. Sem, Ver uns * fei 
mir gnädig; Kerr, fei mein 
el er 3 -Bf.6,3. 
12. Du. * haft mir meine 
Klage verwandelt in einen 
Reigen, bu haft meinen Sad 
ausgezogen, und mich mit 
Freuden gegürtet. Joh. I6, 20. 
18. Auf daß dir * lobfinge 
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meine Ehre, und nicht ftille 
werbe. Herr, mein Gott, ih 
will die danken in eniefet- 


Der 31. Palm. 
Hoffnung laßt in keiner Roth zu 
Schanden werden. 

Ein Pfalm Davids, vorzu⸗ 

fingen. 
2. Gerr, auf* dich traue 
ih, laß mid nim⸗ 
mermehr zu Schanben wer⸗ 
ben; erreite mich durch Deine 
Gerechtigkeit. Pſ. 25,2. 
3. Neige beine Obren zu 
mir, eilend Hilf mir. Sei 
mir ein ftarker Feld, und 
eine Burg, daß bu mir hel⸗ 


eft. 
4. Denn du bift mein Fels 
und meine Burg, und * um 
deines Namens willen wol- 
leſt du mich leiten und führen. 


5. Du wolleft mich aus dem 
Eh ziehen, das fie mir ge 
ftellet haben; denn bu bift 
meine Stärke. 

6. In* deine Hände befehle 
id meinen Geift; bu haft 
mich erlöfet, Herr, du treuer 

tt *2u.23,46 


ott. 
7. Ich haſſe, bie da halten 
auf loſe Lehre; ich hoffe aber 
auf den Herrn. 

8. Ich * freue mich und bin 
fröhlich über deiner Güte, 
dag du mein Elend anfieheft, 
und ertenneft meine Seele ın 
ber Noth. "31.93. 

9. Und übergibſt mich nicht 
in die Hände bes Feindes; 

° 
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du fefleft meine Füße auf] 
weiten Raum. 

10. Here, fei mie gnäbig, 
denn mie if angft , meine 
Gefalt ift, verfallen vor] 
Zrauren, bazu meine Seele 
und mein Vaud. 

11. Denn mein Leben Hat 
abgenommen vor Betrilbe 
ig, unb meine Zeit, vor 
Seifyen; meine Beate 1 
verfallen vor meiner Mif- 
feet, und mine Scheine, 

ind verfchmadhte 

18. 88 gehet mir fo übel, 
taß ih Bin eine große 
Günad, sensinen meinen 

jahbarn, und eine Scheu 
meinen erwanbten; bie 
mid), fehen auf ber Gafle, 
ficgen vor mir. 

18. Meiner if vergeffen im 
Bergen, mie sine Sobten; 

in geworben, wie ein 
aerbrocenes Gefäß. 

14. Denn Biele {gelten mid) 
übel, baß Jedermann fi) vor: 
mir fheuet; fie * rathihla« 
gen mit einander über mic), 
und benfen mir baß, Seben| 
DR —58* 

15. Id aber, Herr, boffe 
auf bie, und fprege: Du 
sift mein Gntt. 

16. Meine * Zeit gehet in 
deinen Händen. Ersette mic) 
von ber Band meiner Seine 
de, umb von benen, bie mich 
verfolgen, "91.139,10. 
17. Saß* (euchten bein Ante 
ti Über beinen nciht; Hilf 
mie Durch, beine Site 

—— 





180,4. 


18. Herr, Ya mid) nicht zu 
Schanden werben, denn ıh 
rufe vih an. Die Gottlojen 
nüifien zu Scpanden und ge 
— werben inberdölle 

39. Berftummen ımüffen 
fatfche Mäuler, bie ba redem 
wiper ven Gerehten, feif, 
etz und Höbnifc- 

20. Wie groß ift beine @üte, 
bie tu werborgen haft benz 
ie Dich fürchten, umd erz 
jgeft denen, bie wor den Keu« 
ten auf bie ttanen, 

Si. Dutwerbicgt fe Beim 

Svermanı 


















feine Heiligen. 
gen bepütet ber Bert, und 
ergift veihtih dem, ber 


wergagt, Ale, bie idr der 
(Heren harret, 
Der 32. Palm. 
Bon ver Reäferigung, 
‚Cine Unterweifung Davide. 
Acht *dem, dem bie Ueber- 
‚tretungen vergeben find, 





un m m TOT 


us 


Palm 32. 33, 27 


dem bie Sünde bebedet ifl.| 9. Seib nit wie Roſſe 
Röm.4,7. und Maulthiere, bie nicht 
2. Wohl dem * Menichen, | verflänpig find, * welchen 
bem ber Herr die Mifſethat man Zaum und Gebiß muß 
nicht Taurechnet, in deß Geiſt in das Maul legen, wenn 
tein Falſch ift. fie nicht zu bir wollen. 
-3.38,17. F1Mof.15,6. "Sprüdw.26,3. 
3. Denn da ich e8 * wollte) 10. Der *Gottloſe hat viele 
verichweigen, T verichmad-| Plage; wer aber auf den 
teten meine Gebeine, Durch | Herrn boffet, ben wirb bie 


ein täglich Heulen. üte um 
m in: ‚33. } Bf.31,11. t fang 


4. Denn beine Hand war 
Zag und Nacht Ichwer auf 
mir, daß * mein Saft ver- 


teodnete, wie ed im Sons | Fr 


mer dürre wird, Sela. 

+1609m.5,7. 

5. Darum * bekenne ich dir 

meine Sünde, und nerpehle 

meine Miffetbat nicht. Ich 

ſprach: Ich will dem 
meine Webertretun 


eren 
elen⸗ 


en. 
-ᷓf. 16,4. u. 34,22. 
11. Freuet* euch des Herrn, 
und ſeid fröhlich, ihr Ge⸗ 
rechten, und rühmet alle, ihr 
ommen. Pſ. 33,1. 


Der 33. Pſalm. 


Unferd Herzens Freude ſtehet im 
Breis der Wohlthaten Gottes. 
Freuet * euch des Herrn, ihr 

Gerechten; die mmen 


nen. Da T vergabeft bu mir follen ihn ſchen meilen: 


die Miffethat meiner Sünde, 
Sela. *3[.38,19. NRep.1,6. 


.64,11.u.97,12. 
2. Danlet bem Herren mit 


Eprügw.28,13. }1305.1,9.| Sarfen, und Lobfinget * ihm 
6. Dafür werben dich alle auf dem Pfalter von 8 m 


genisen bitten zur * rechten | Seiten; 


Pi. 


; darum, wenn große| 3. Singet ibm * ein neues 


eit 
Wafferfluthen kommen, wer⸗ 
den fie nicht an dieſelben 
gelangen. *3e.55,6. 
7. Du * bift mein Schirm; 


Lieb, machet es gi auf Sai- 
tenfpielen mit Schale. 

°Bf.40,4.0.96,1.u.98,1. 

4. Denn * bes Herrn Wort 


du wolleft mich vor Angſt iſt Mr unb was er 


bebüten, daß ich errettet| zufagt, das 


öhlich rühmen könne, 
anz fröhlich rühm u Enne 


er gewiß. 
%3[.19,10. 
5. Er liebet Gerechtigkeit 


ela. 
8.36 * will dich unterwei⸗ und Gericht. Die * Erbe ift 


fen, unb bir ben Weg zeigen, 
non du wandeln follft: sch nsilf 


voll der Güte des Herrn. 
Bi.119.64. 
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Beift feines Mundes. 

7. Er * Hält das Waffer 
im Meer zufammen, wie in 
einem Schlauch, und Iegt bie 
Tiefe in das Verbor eu, — 

8. Alle Welt * fürchte den 
Herrn, unb vor ibm fcheue 
ſich Alles, was anf bem Erd⸗ 
boden wohnet. *9[.67,8. 

9. Denn * fo er fpricht, fo 

eſchiehet e8; fo er gebietet, 
r fiebet es da. "1Mof.1,3. 

0. Der Herr * machet zu 
nichte der Heiden Rath, und 
wendet bie Gebanlen ver 
Bölker. . *Hiob 5,12. 

11. Aber der Rath des 
Herrn bleibet ewiglich, ſei⸗ 
ned Herzens Gedanken für 


r. 

nd *Sprühmw.21,30. Jeſ. 14,27. 

12. Wohl * dem Bolt, deß 
der Herr fein Gott iſt; das 
Bolt, das er zum Erbe er⸗ 
wählet hat. »Bi.144,15. 

13. Der Herr fchauet vom 

immel, und ſiehet aller 
enfchen Kinder. 

14. Bon feinem feften Thron 
fiebet er auf Alle, die auf Er⸗ 
ben wohnen. 

15. Er lenlet ihnen Allen 
das ger, er merket auf alle 
ihre Werte. 

16. Einem Könige hilft nicht 
feine große Macht; ein Riefe 
wird nicht errettet Durch feine 
große Kraft. 


Plalm 33. 34. 
und alles fein Heer durch den/ 18. Siehe, des 


Deren Auge 
fiehet aufbie, fo ihn fürchten, 
die auf feine Güte Hoffen, 
19. Daß er ihre Seele 
ae —X Zoe, und * er⸗ 
näbre fle in ber Theurung. 
deutung 0. 
20. Unfere Seele * Harret 
auf den Herrn; er ift unfere 
Hülfe und Schild. "Iel.8,17. 
21. Denn unſer Herz freuet 
fi feiner, und wir trauen 
auf feinen heiligen Namen. 
22. Deine * ®lite, Herr, fei 
über uns, wie wir auf dich 
boffen. ‚21.31,7.8. 


Der 34. Palm. 


Danlfagung für Gottes Freundliche 
eit. 


Ein Pfalm Davids, * ba 
er feine Geberde verftellete 
vor Aoimelch, der ihn von 

ieb, und er wegging. 
ſich ren 

2. RL) * will den Herrn 

(oben allezeit, fein «ob 
fol immerdar in meinem 
Munde fein. Pſ.63.5. 

3. Meine Seele foll * fi 
rühmen des Herrn, daß die 
Elenden bören, und fid 
freuen. »9r.9,24. 
4. BPreifet mit mir den 
Herrn, und laffet uns mit 
einander feinen * Ramen 
erhöhen. "Bj.145,1. 
5. Da ich den Herrn fuchte, 
antwortete er mir, und erret⸗ 


17. Roffe helfen auch nicht, |tete mich aus aller meiner 
und ihre große Stärke erret= | Furcht. 


tet nicht. 


6. Welche ihn anſehen und 


Pſalm 34. 35. 
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anlaufen, berer Angeficht, ſes thun, daß er t ihr Ge⸗ 


wird nicht zu Schanpen. 


7. Da biefer Elende rief, | Erbe. 


dächtniß auerotte von ber 


— +Hi0618,17. 


börete der Herr, und Den 18. Wenn die [Gerechten] 
ihm aus allen feinen Nötben.|fchreien, fo höret der Herr, 


8. Der * Engel bes Herrn 
lagert ſich um die ber, jo ihn 
fürchten, und hilft ihnen aus. 

*1Mof.32,1.2. 
2 %5n.6,17. Bf.91,11. 

9 Schmedet und fehet, 
wie freundlich der Herr ift. 
Wohl * dem, der auf ihn 
trauet. Pf. 2,12 

10. Fürchtet den Herrn, ihr 
feine Heiligen; denn * bie 
ibn fürchten, haben keinen 
Mangel. -9.37,1 

11. Die Reichen müflen dar⸗ 
ben und bungern; aber bie 
den Herrn ſuchen, haben kei⸗ 
nen Mangel an irgend einem 
Out. 

12. * Kommet her, Kinder, 


und errettet fie aus aller 
ibrer Noth. 

19. Der * Herr ift nabe bei 
benen, bie zerbrochenes Her⸗ 
gend find, ‚und huft, benen, 
—— —— 

20. Der Gerechte muß viel 


leiden; aber ber Herr hilft 


ihm aus dem Allen. 
21. Er bewahret ibm alle 
feine Gebeine, daß derer 


9. | nicht Eins zerbrochen wird. 


22. Den Gottlofen wird 
das Unglück töbten, und bie 
ben Gerechten baffen, werben 
Schuld haben. 

23. Der Herr erldfet bie 
Seele feiner Knete; und 


böret mir zu; ich will euch | Alle, die aufihn trauen, wers 
vie Furcht des Sem Ihe. ben feine Schuld haben. 


13. * Wer ift, der gut Le⸗ 
ben begebret, und 


Zage hätte? Berri 3,10. 


Der 35. Palm. 


erne gute | Gebet um Errettung von der Feinde 


Grauſamkbeit. 


14. Behüte deine Zunge vor Ein Pſalm Davids. 


Böfem, und deine Lippen, 
daß ſie nicht falſch reden. 


15. Laß * vom Böſen, und meine B 


Hr babere mit meinen 
aberern; ftreite wider 
eiter. 


thue Gutes; ſuche Brieben| 2. Ergreife ven Schild und 


und jage ihm nach. 
16. Die * Augen des Herrn 


a 
* 31. 37, 27.| auf, mir zu helfen. ” 


Waffen, und * made ih j 


3. Zude den Spieß, und 


ehen auf bie Gerechten, und ſchütze mich wider meine Ber- 


eine Ohren 
chreien; 


auf ihr folger. 5 
"Sieb 36,7.| Seele: Ich bin beine 


u meiner 


Sprid 
" ulfe! 


17. Das * Antlik aber des| 4. Es * mitffen fi ſchämen 
Herrn ftehet iiber bie, ſo Bö⸗ und geböhnet werben, bie 


v_ 


ki) Plalm 85. 


nad} meiner Seele fiehen; e6 
müfen zur Tehren, und zu 
Söanben werben, 
übel wollen. — 
5. Sie milffen werben wie 
ShrenFonedem Sbinbe, and 
her Engel bes Herem, 


und 
der ie des verm ver⸗ 


———— 

8 —— Rep zu Dem 
en, und haben opne| 

Aljas meiner @rete Gruben | 


ze üffe_ unverfehens| 
amütffe_unverfel 
—* en werben, unb fein 
t, 
mi — fangen, und müffe 
berinnen besten werben 
Aber meine Seele fe 





Me jene auf —— es 


ff fe Ta: u „wer 
Benesatelgen Berebuen| 


— waren, Jog einen 
an, Be 


im 12,15. 


mei ging aurig, wie Sin 


14. 9 bielt mig, al8 * 
———— 





trägt über * 
15. Sie aber frenen ſic 


fe |über meinen Sgaden und 
1 —— 


Ser mie, * 
—* 





ihre Garne E über 
et, wie * Tange will 
du —— —— 
[meine Seele aus ihrem Ge» 
nme, and t meine Sin 


De ee 





time. 

29. 8, Ms nit be mis 
en, bie mirun feind 

B —* —— 





20. Denn fie * traßten 
Säaden am mit ab fuhen 
fetine iber bie 





ee 
anne a 
—— 


diqh undwaqhe 


Pſalm 35. 36, 3 


ju meinem Recht, unb|häfe Sashe förbern, und An- 

Au müiner Gake, mer Onn|vee verangtmsfe, 
Er —— 
4. Mile % ihre Lehre if 
lich unberlogen; fielal« 
je; 6 au nicht weilen, baf 
äten. "9198,13. 





ii beit 
En un in über 


= ir Haben ihn ver«| Bölen Wege, und faeuentein 


en fi (Gämen| 8-der, ——— 
fo weit.ber Himmel if, um 
ae, Bie = Bei Tas Aa — fo weit hie 


m. 
Schande und Cam geei "57111085. 
et erden, bie fi miber| 1. Deinsereätigteinubet 

zhmen. Wie Se Berge Gott, une 
3. Btlhmen * und freuen| bein Wiens nie große Bile 
min AG, Be mir Se, bu hl eh, Biene 
Baß ih West behaie, und fen und Bich. 

Yuan: Dee Sen| & Bieiheue eigen 
ie a eißet fein, dere, Gott, —— 
feinem Kne te wohl — ber * unter bi Schatten 

"D-40,17. | deiner Fiugel rauen 
98. Mad meine Sunge fl 17.0. 
zen von beine Ge | 8. ie weten ‚ner 
die, m lic | von iitern Dei 
vreiien. —— um au au 
ie mit Woltuf, ale mit eie 
Der 36. Palm. |Nen Emm.” "rend 
Gut un Age mer Mao |"30. Denn ei bir iR * 
Tofen Beugier. Lebendige Quelle; und in 
Gin Pafın Pavibt, be6|beinem Lict + fehen wir ba6 
Heren Kneshte, vorzufingen« |Liht, 
2 6 ift von Grund mes *Jer.2,13.u.17,13. 73[.9,2. 
cs Serend von vr] 1. Brite beine @lite über 
@entlen Zen  scers|je,Diebintenmen, an 
Sen; nah eine Gestnjucht| Öesehtigeit iberbießrome 
bei ihnen ft. "1 Mep20,n. 
ie Konten fi unter 18. 80ß ‚ig nigt von en 
‚einander fetbft, dab Tie ihre | Stolgen untertreten werben, 
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unb bie Sand ber Gottlofen 
ſtürze mich nicht. 

13. Sondern laß fie, * bie 
Uebelthäter, daſelbſt fallen, 
daß fie verftoßen werben, 
und nicht bleiben mögen. 


"32.650,32. 
Der 37. Plalm. 
Aergerniß Über der Gottloſen Blüd 
zu meiden. 
Ein Pſalm Davids. 
Erzurne bie nit ber 
bie Böfen, jet nicht nei⸗ 
diſch über Die Webelthäter. 
*"Sprühmw.24,19. Pred.10,4. 
2. Denn wie das Gras wer⸗ 
den fie bald adgehauen, und 
wie das grüne 
fie verwelten. 
3. Hoffe auf den * Herrn, 
und thue Gutes; bleibe im 
Lande, und nähre bie zeb« 
li Hoſ. 12,6.7. 


4. Habe beine Luft an dem 
ern; ber wirb dir * ges 
en, was bein der Ne 

*3[.20,5. 


het. 

5. Befiehl * bem Herrn 
beine 
ibn; 
maden, 


er wird es wohl 


aut werden | ıh 


Pſalm 36. 37. 


dich nicht, daß du auch Übel 
on . Fer; 


9. Denn bie Böſen werben 
audgerottet; die aber bee 
ern harren, * werben das 
nb erben. "Sprüdw.2,21. 
10. Es ift noch um ein Klei⸗ 
nes, fo ift ber Gottlofe nim⸗ 
mer; und wenn bu nad) fei- 
ner Stätte jehen wirft, wirb 
er weg fein. 
11. Aber bie Elenden wer⸗ 
ben. * bae San erben, und 
uft haben t in gro e⸗ 
dut beben es. 
12. Der Gottlofe brobet 
dem Gerechten, umb bei 
feine Zähne zufammen tiber 


ihn. 

13. Aber ber Herr lachet 

einer; denn er fiehet, daß 

ein Zag Tommtt. 

14. Die Gottlofen ziehen 
bas Schwert aus, und ſpan⸗ 
nen ihren Bogen, daß fie fäl- 
len ben Elenden unbArmen, 
und ſchlachten die Frommen. 

15. Aber ihr Schwert wird 
in ihr Herz gehen, und ihr 


ege, und hoffe auf Bogen wirb zerbrechen. 


16. Das Wenige, das ein 


"Mattp.6,25. | Gerechter bat, ift befler, venn 


6. Und wirb deine Gerech⸗das große Gut vieler Gott⸗ 
tigleit * hervorbringen wie loſen. 








das Licht, und dem Nect| 17. Denn ber * Gottloſen 
wie ben Mittag. Jeſ-6,8. Arm wird zerbreden; aber 
7. Sei ftille dem Herrn, der Herr erbält bie Gere» 
und warte auf ihn. Erzlürne|ten. »1&am.2,31. 
dich nicht iiber den, dem fein| 18. Der Herr Tennet bie 
Muthwille glüdlih fort | Tage ber Frommen, und ihr 
gehet. Gut wird ewiglich bleiben. 
8. Stehe ab * vom Zorn, 19. Sie werben nit zu 
und laß den Grimm; erzärne | Schanden in der böfen Beit, 


| 


Pſalm 87. 
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and in *der Theurung wer-| 29. Die Gerechten erben 


aben. 
den ſie genug h —A 
20. Denn die Gottloſen 
werden umkommen, und die 
Feinde bes Herrn, wenn fie 
— find wie eine köſtliche 
ne, werben fie doch verge⸗ 
ben, wie der Rauch vergehet. 
231. Der Gottlofe borget 
un a nigt, ben > 
rechte aber i arm 
und milbe. "B1128 
22. Denn feine * Geſegneten 
a —* send, aber feine 
erfluchten werben ausge 
rottet. —8 
28. Von dem Herrn wird 


ſolches Mannes Gang ger 
örbert, unb bat Luft an 
einem Wege. 

24. Fällt * er, fo wird er 


nicht weggeworfen, benn ber 


err erhält ihn bei ber| 
"B[.145,1 


and. ‚ 
25. Ih Bin jung geweien, 
und alt geworben, und habe 
noch nie gefehen ben Ge⸗ 
rechten verlaffen, oder feinen 
Samen nah Brod geben. 
26. Er ift allezeit barmher⸗ 
ig, und leihet gerne, unb 
ein Same wirb gefegnet 


ein. 
27. Laß * vom Böſen, und 
thue Gutes, und bleibe im⸗ 
merbar. "B[.34,15. 
28. Denn ber Herr hat das 
Recht Lieb, und verläßt jeine 
peili en nicht, ewiglich wer⸗ 
en 


e bewahret; aber ber 


das Land, und bleiben ewig- 
li barinnen. 

30. Der Mund des Gerech⸗ 
ten rebet bie Weisheit, und 
feine Zunge lehret das Recht, 

31. Das Geſetz ſeines Got⸗ 
tes iſt in ſeinem Herzen, ſei⸗ 
ne Tritte gleiten nicht. 

32. Der Gottlofe * lauert 
auf ben Gerechten, und ges 
bentet ihn zu töbten ir o 


83. Aber der Herr läßt ihn 
nicht in feinen Händen, und 
verbammet ibn nicht, wenn 
er verurtbeilet wird. 

84. Sarre auf ben Herrn, 
und balte feinen Weg, fo 
wirb er dich erhöhen, daß bu 
das Land erbeft; bu wirft es 
feben, daß die Gottlojen 
ausgerottet werben. 

35. Ich babe gejehen einen 


4. Gottloſen, der war troßig, 


und breitete fih aus, und 
rünete wie ein Lorbeer⸗ 
aum. 
86. Da man vorüber ging, 
Ihe, * da war er dahin; ich 
‚agte nach ihm, da ward er 
nirgend gefunden. 
*hiob 4,20. Bf.10,15. 


Sprũchw. 29, 16. 
37. Bleibe * fromm, und 
balte dich recht; denn folchem 
wird es zuletzt wobl gehen. 
»ĩ 2R0f.39,8.9. 


88. Die * Uebertreter aber 
werben vertilget mit einan⸗ 
der; und die Gottlofen wer. 


Gottloſen Same wirb aus⸗den zuletzt außgerottet. 
*36.73,19 


gerotiet. 


3 Pſalm 37. 38. 


‚2 Be ber, Der HU are 
vn Gencäten + Dorn —— 
Stärte im der Roth, erzene. 

— ere, vor bir if alle 
40. Und ber Here wird il ierbe, und * mein 


en beifehen, und wich Re| Geufgen iR bir nicht ueber: 
erretten; er wirb fie vonben |gen. en. 
Golielen echten, un Ih |FIL, Mein Ser ebet, = 
nen helfen, benn n fie trauen |ne Kraft hat mich verlaffen, 





auf ihn. und das Sicht meiner Mugen 
iR nigt Sei mi 
Der 38. Palm. |a" Weine © Sieben mn 


Beharht um aan 





En von der|eunbe flefen gegen mir, 








fämeren 6 und fSeuen meine Plage, unt 
Sin Palm David, zum meine Rächften treten fern. 
grigmis, “dies 19, 





yerz, *firafe mich nicht | 13. Und bie mir nach ber 
in beinem Zorn, und |Geele ftehen, ftellen mir; 
tige mid nicht In Deinem und bie mir bel wollen, re’ 
‚2.|ben, wie ie he. Sgaden thun 
%. Dern eine file Reden wollen, und gepen mit eiel 
in mit, und beine Hand |Sifen um. 
drüidet mid. 14. 9% aber muß fein wie 
4. &6 if nißts Gefunbes| ein Tauber, und nicht Sea, 
an meinem $eibe vor Deinem |unb wie ein * Gtummer, ber 
Droben, und iR Tein Griee jenen Mund nicht aufigut 
in wmeinen Gebeinen wor 
meiner Sünde. 15. Und muß fein wie Einer, 
5. Denn meine Gilnben ge« 
sen über mein Haupt, wie 
‚eine fäwere Laft find fie mir be J 
iu (Amer gemarben, 10. Aber {6 Varre, Herr, 
eine Wunden finten|auf tid; dur, dere, mein 
und een vor meiner eher | Gurt wie ehren, 
beit. 17. Denn id) dente, daß fie 
7. O4 gehe frumm unb feprje fih* nicht über mi freur 
gebt ben gangen ag gebe. ——— 
io traurig. wirden fie ſich Dow ri 20 
„5, Dan meine * Byrne 
erdoren gang, uml 16. Dean id Bin zu 
wichts Gefunbe® an meinem |gemadt, und mein 
8 Hl Ve 
9. &6 if mit mir gar ane| 19. Denn id zeige meine 














Bialm 38. 39, 


35 


Miſſethat an, und Jorge für| haben muß, und mein Leben 


meine Sünde. 

20. Aber meine Yeinbe le⸗ 
ben, und find mädtig; bie 
mid unbillig hafſen, find 
gro @ 

231. Und die mir* Arges thun 
um Gutes, ſetzen ſich wider 
mich, darum, daß ich ob dem 
Guten halte. "Pf.109,5. 

22. Verlaß mihnicht, Herr, 
mein ®ott, fei nicht ferne 
von mir. 

Se Eile * mir uſtehen, 

err, T meine e. 

Line ulſe 3.3. 


Gebet um die rechte Sterbelunſt, 
als eine gewiſſe Arznei wider 
Aergerniß. 

Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
zufingen für * Sebutbun: i 


2. RE babe mir vorge 

fett, ich will mich hü⸗ 
ten, daß ich nicht ſündige mit 
meiner Zunge, ich will meis 
nen Mund zähmen, weil ich 
muß den Gottlojen jo vor 
mir feben. 

8. Ich bin *overftummet und 
ftill, und ſchweige ber Freu⸗ 
den, und muß mein Leib in 
mich freffen. *2j.38,14. 

4. Mein * Herz ift ent- 
brannt inmeinemXeibe, unb 
wenn ich daran gebenke, wer⸗ 
be ich entzlindet; ich rede 
mit ‚meiner. Zunge. 

Bſ. 119,83. 


ein Ziel hat, und in bavon 
muß. 81. 90, 12. 
6. Siehe, *meine Tage find 
einer Hand breit bei bir, 
und mein Leben iftwienichts 
vor bir. Wie gar nichts 
In alle Menichen, vie doch 
o fiher leben! Sen, 90 


7. Sie geben Daher wie ein 
Schemen, und maden fich 
viel vergeblie Unruhe; fie 
ſammeln, *und wiflen nicht, 
wer es Trigen wird. 

Pred.2, 18. 21. Luc. 12, 18. 

8. Nun, Herr, *9 ſoll ich 
mich tröſten ? *Ich ofe auf 
di -21.25,2. 


9. Errette * mich von aller 
meiner Sünde, und laß mich 
nicht den Narren ein Spott 
werben. Pj.79,0. 

10. Ich will ſchweigen. und 
meinen Mund nicht aufthun; 
du * wirft es wohl mode. 


11. Wende * beine Plage 
von mir; denn ich bin ver⸗ 
ſchmachtet von ber Strafe 
deiner Hand. "Matth.26,39. 

12. Wenn du Einen züchti⸗ 

eft um der Sünde willen, 

o wird feine Schöne verzeh⸗ 
tet, wie von Motten. * Ach 
wie gar nichts find doch 
alle Menſchen! Sela. 

-9j.62,10. 

13. Höre mein Gebet, Herr, 
und vernimm mein Schreis 
en, und fchweige nicht über 


5. Aber, Herr, Iehre * doch | meinen Thränen; denn * ich 
mid, daß ein Ende mit mir bin beides, dein Bilgrim und 





36 Pfalm 39. 40, 


bein Bilrger, wie alle meine|bavon fagen, wiewohl fie 

äter. "1Mef.35,27. nicht zu zahlen find. 
3 R0f.25,23. 1 6$r.30,15.| 7. Opfer * und Speisopfer 
B[.119,19. 2 80r.85,6.7. efallen Dir nidt, aber die 
Phil.3, 20.1 Petri 2,11. Ebr. 11, 18. —58 — haſt du mir aufge⸗ 
14. Laß * ab von mir, daß than. Du willſt weber 
Fi mi erquide, ebe denn vanbopfernod Sünbopfer. 
id hinfahre, und nicht mehr *Pf.51,18. Gbr.10,5. 
bier fei. "i0610,20.| 8, Da ſprach ich: Siehe, ich 
fomme, im * Buch ift von 


Der 40. Pſalm. mir geliehen; 66r.10,7. 


Weitfogung von Ghrifto, feinem| 9. Deinen * Willen, mein 
Leiden und Prophetenamt. Gott, thue ich gerne, und 
Ein Pfalm Davids, vorzus| dein Gefeß habe ich in mei- 
fingen. nem Herzen. * 3ef.50,5. 
2. Ich * harrete bes] 10. Ich * will predigen bie 
Herrn, und er neigte Gerechtigkeit in ber großen 
fih zu mir, und T böretel Gemeine; flehe, ich wıll mir 
mein Schreien. "31.27.14. | meinen Mund nicht ſtopfen 

° 1®1.8,3.0.18,7.0.34,16. | Yafjen, Herr, das weißt bu. 

8. Und 308 mich aus ber "91.35.18. 
graufamen Grube, * und| 11. Deine Gerechtigkeit ver⸗ 
aus dem Schlamm, und flels|berge ich nicht in meinem 
lete meine Füße auf einen| Herzen, von beiner Wahr- 
Wels, daß ich gewiß treten| beit und von beinem Heil 
Tann. "Bj.42,8. |vebe ich, ich verhehle * deine 

4 Und hat mir ein neu| Güte und Treue nichtuorber 
Lied in meinen Mund geges|großen Gemeine. "#1-57,4. 
ben, zu Ioben unfern Gott. 12. Du aber, Herr, wolleſt 
Tas werden Biele fehen,|beine Barmberzigleit von 
und ben Herrn fürchten, und| mir nicht wenben; laß beine 
auf ihn hoffen. Güte * und Treue allewege 

5. Wohl ben, ber feinelmich behüten. -B1.61,8. 

offnung fett auf den, 18. Denn es hat mich um⸗ 

ern, und fi nicht wenbet|geben Leiden ohne Zahl; es 
zu den Hoffärtigen, und bie baben mich meine Sünben 
mit Ligen umgeben. ergriffen, daß ich nicht fehen 

6. Herr, mein Gott, groß|tann; ihrer * ift mehr denn 
find deine Wunder, und deine Haare auf meinem t, 
Gedanbken, die du an ung be«|unb t mein Herz hat mid 
weiſeſt. Dir ift nichts gleich. | verlafien.”31-69,5. + 6ef.32.10. 
Ich will fie verfünbigen, unb| 14. Laß bir gefallen, Herr, 
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daß bin mich erretteft; *eile| 5. Ich ſprach: * Herr, fei 


mir zu belfen. 
Dem, en 6.28. 

15. Schämen * müſſen fich, 
und zu Schanben werben, bie 
mir nad) meiner Seelefteben, 
daß fie die umbringen; zu- 
rück müflen fle fallen, und zu 
Schanden werben, bie mir 
Uebelsgönnen.”Pi-35,4.u.70,3. 

16. Sie müſſen in ihrer 
Schande erjchreden, bie iiber 
mich fhreien: Da, da! 

17. Es müfjen * fich freuen 
und fröhlich fein Alle, die 
nad bir fragen; und bie 
bein Heil lieben, müſſen fa= 

en allewege: Der per jei 
—8 gelobe ! 21.353,27. 

enn*id bin arm und 
elend, ber Herr aber forget 
für mich. Du biftmein Helfer 
unb&rretter ; mein®gtt, ver« 
ziehe nicht. »[.70,5.u.109,22. 


Der 41. Pſalm. 
Bon Wohlthätigkeit und Untreue. 
Ein Palm Davids, vor⸗ 
aufingen. 
2. Pohl bem, ber fich bes 
Dürft 


igen annimmt, 
ben wirb ber Herr erretten 
zur böfen Zeit. 
8. Der Herr wirb ihn bes 
wahren, unb * beim Leben 
erhalten, unb ibm laſſen 


wohl gehen auf Erben, und|Ien, und 
nicht geben in jeiner Seine bein Ungefiht 


Willen. Ap. Ge 
4. Der Herr wird ihn er⸗ 


mir gnäbig, heile meine 
Seele; denn ich babe an bir 
gefüindiget. Pſ. 6,3. 

6. Meine Feinde reden 
Arges wider mich: Wann 
wird er ſterben und ſein 
Name vergehen? 

7. Sie kommen, daß ſie 
ſchauen, und meinen es doch 
nicht von Herzen, ſondern 
ſuchen etwas, daß ſie läſtern 
mögen, geben bin, und tra⸗ 
gen es aus. 

8. Alle, die mich * haſſen, 
raunen mit einander wiber 
mich, und denken Böfes iiber 
mich. "Matth. 22,15. 

9. Sie haben ein Buben- 
ftüd über mich beſchloſſen: 
Wenn er Liegt, foll er nicht 
wieder auffteben. 

10. Auch mein Freund, bem 
ih mic vertrauete, * ber 
mein Brod aß, tritt mich un⸗ 
ter die Büße -Bf.55,14. 

306.13,18. Ap. Geſch. 1, 16. 

11. Du aber, Herr, ſei mir 
gnädig, und hilf mir auf, ſo 
will ig fie bezahlen. 

12. Dabei merle ih, daß 
du Gefallen an mir haft, daß 
mein Feind Über mich nicht 
jauchzen wirb. 

13. Mich aber erhältft du 
um meiner yrömmigfeit wil⸗ 
elleſt mich vor 
ewiglich. 
Re 
14. Gelobet * fei der Herr, 


quiden auf feinem Siechbet⸗ ber Gott Iſraels, won nun 


te; du hilf 
feiner Krankheit. 


ibm von allerian bis in 


wigteit, — Amen, 


Amen. uc.1,68. 
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Der 42. Pialm. 
Elend und Troſt der Berfolgten. 


Eine linterweifung ver Kin⸗ 
der Korahs, worzufingen. 


Palm 42, 43, 


und Wellen geben über miß. 

9. Der Herr bat des Tages 
verbeißen feine Güte, und 
des Nachts finge ich ihm, und 


2. Wie ber* Sirfch Ichreiet | bete zum Gott meines Le⸗ 


nad friſchem 
fo fchreiet meine Seele, 
Gott, zu bir, Pſ. 22, 1. 

3. Meine Seele dürſtet nach 
Gott, nach dem lebendigen 
Gott. Wann werde ich da⸗ 
bin kommen, daß ich Gottes 
Angefiht ſchaue? 

4 Meine Thränen find 
meine Speife Tag und 
Nacht, weil man täglich zu 
mir fagt: * Wo ıft nun 
dein Gott? Pſ.70, 10. 

5. Wenn ich dann deß inne 
werde, ſo ſchütte * ich mein 
Herz heraus bei mir ſelbſt; 
denn ich wollte gerne hin ge⸗ 
hen mit dem Haufen, und 
mit ihnen wallen zum Haufe 
Gottes, mit Frobloden und 
Danken, unter bem Haufen, 
die da feiern. *1 Sam.1,1d. 

6. Was * betrübſt bu Bi 
meine Seele, und bift fo 
unrubig in mix? Harre auf 
Gott; denn ich werbe ihm 


affer, |5 


en®. 
10. Ich fage zu Gott, mei⸗ 
nem %eld: Warum * haft bu 
meiner vergeflen? t Warum 
muß ich jo traurig geben, 
wenn mein Feind mich drän⸗ 
get? *3e1.49,14. 4 Bf.43,2. 
11. Es ift als ein Morb in 
meinen Beinen, daß mid 
meine Feinde ſchmähen, 
wenn ſie täglich zu mir ſa⸗ 
gen: Wo iſt nun dein Gott? 
12. Was * betrübſt dur dich, 
meine Seele, und bift fo un- 
rubig in mir? T Harre auf 
Gott; benn ich werde ibm 
noch danken, daß er meines 
Angefichts Hl e und mein 
Gott ift. Pſ.43,5. 7 9ab.2,3. 


Der 43. Pſalm. 
Anrufung Gottes, des höchſten 
Richter, 

Kite * mid, Gott, und 
führe meine Sache wider 
das unbeilige Boll, und er⸗ 


noch danken, daß er mir hilft |rette mich von ben falfchen 


mit feinem Angeficht."Bf-43,5. | und böſen Leuten. 


Bſ. 26, 1. 


7. Mein Gott, betrübt ift| 2. Denn du biſt der Gott 
meine Seele in mir; darum | meiner Stärke; warım ver- 
gedente ich an bich, im Lande |ftößeft du mi? * Warum 


am Iordan und 


auf dem Tleinen Berge. 


8. Deine *Fluthen raufchen |dränget? 
iefe| 8. 


Daher, daß bier eine 


ermonim, | läfjeft du mich fo traurig ge⸗ 


ben, wenn mid mein Feind 
*9i.42,10. 
ende bein Licht und 


und ba eine Tiefe braufen;|deine Wahrheit, daß fie mich 


alle beine 


Waflerwogen lleiten, und bringen zu * dei= 
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nem beitige en Derge,, ame A 6. Durch dich * wollen wir 


deiner Wohnung, 

4. Dat ih hinein * 
Altar Gottes, zu dem —* 
ber * meine Freude und 
Wonne ift, und dir, Gott, 
aufs der Harfe danke „nein 


Gott. 

5. Was * betrübſt du dich, 
meine Seele, und bift fo un= 
ruhig in mir? Harre auf 
Gott; deun ich werbe ihm 


1.|unfere Feinde zerftoßen; in 
mibeinem Namen wollen wir 
untertreten, bie ſig wider 
uns ſetzen. j.60,14. 
7. Denn ich * werlaffe mich 
nicht auf meinen Bogen, und 


- | mein Schwert Tann main mit nigt 


beifen; 

8 Sondern du bilfft ns 
von unfern Feinden, und 
machſt zu Schanden, bie und 


noch banten, baß er meines| hafl 


Angefihts Sülfe, La mein 
Gott ift. 2,6. 


Der 44, rat. 
Allgemeiner Zuftand und Gebet der 
Heiligen, 


Eine Unterweilungs er Kin⸗ 
der Korahs, vorzufingen. 

2. Gott, bi baden es 

mit unfern OÖbren 
geböret, ale Bäter haben 
es une erzählet, wa® Du ge= 
than baft zu ihren Zeiten 
vor Alters. 

3. Du haft mit beiner Hand 
die Heiden vertrieben, aber 
fe baft du eingelegt; du haft 
die Volker werberbet, aber 
fie goft bu auegebreitet. 
Ir enn fle haben das Land 

eingenommen durch ihr 
© wert, und ihr Arm half 
en nicht, fonbern beine 

Bee, bein Arm, und dad 
Licht deines Angeſichts; denn 


afien. 
9. Wir wollen täglich rüh⸗ 


12.|men von Gott, und * beis 


nem Namen banten eiglid. 
Sela. 

10. Warum verftößeft bu 
uns denn nun, und läffeft 

und zu Schanden werben, 
und ziebeft nicht aus unter 
unferm Heer? 

11. Du läſſeſt uns fliehen 
vor unferm Feinde, daß ung 
berauben, bie uns haflen. 

12. Du läfſeſt uns auffreffen 
wie Schafe, und zerftreueft 
uns unter bie Heiden. 

13. Du verfaufeft dein Bolt 
umfonft, und nimmft nichts 
darum. 

14. Du * machſt uns zur 
Schmach unfern Nachbarn, 
zum Spott und Hohn denen, 
die um uns ber find." Bf.79,4. 

15. Du machſt und zum 
Beifpiel unter den Heiden, 
und daß die Voller pas 


Du hattet Wohlge allen an Saupt 1 über uns ſchütteln. 


16. meine 


Täglich if * 


7 Gott, bu bift derſelbe Schmach vor mir, unb mein 
mein König, der du Jakob | Antlig iſt voller Eu, 


Hülfe verheißeit. 





40 Blalın 44. 45. 


17. Daß ich bie * Sünder 
unb Läfterer hören, und bie 


inde, und Racgierigen je mac 


muß. BA, 
18. Dies Alles if über 
elonmen, „un haben bı 

er nicht wergefien, no 
untreulid) in beinem Bunde 
gehanbelt; 





38 Baer Den iR nit ob ® 


gefadlen, nod_unfer © 
Bemigen, von veinem Due 
af du und io zerlchläe 
u unter ben Draren, und 
‚deft und mit Kinjtern 
Inn hir Deo Namıene 
unfere Gottes vergejien Hüte! 
ten, und uni be anfe| 
gehoben zum. fremben Gott, 

22. Das möchte Gott mohl) 
finden; num * Tenuek ex 
unfer® Dergens Grup, 

23. Denn * wir werben ja] 
um beinetwillen täplid. er« 
mirge, und 12 geachtet 
wie Shladtigafe, 

Ei Kran ‚36. 

9. Grwede is 
warum aldi nu) a 
auf, unb verftoße und mi 
fo gar. * 

25. Warum * verbirgeft sa 
bein ni, erg unfers 
Clendo und Dranges? 

'91.69,18. 

26. Denn unfere Seele if 
gebeunet dur One, unfer 

ud Hebet am, — 


21. Mage auf, 
und erlöfe une, um beiner 
























ja |beine Sei 


Der 45. Bahn. 


don dem Br 
Sal, And ver Rüge, feier 





Ein Brautlied und Untere 
weifung ber Kinder Zorape, 
[von *den Rofen, vı —* 





3. Di Hif der Onönfte un. 
ter ben * Menfenkindern, 
hotfetig And beine Sinnen; 
Barum * fegnet_ bich 

—A 

4. Glrte bein Schwert an 
. bu Held, und 
— did) {hön. 

5. &8 müfle Dir gelingen in 
deinem Sömug, ziehe einger 
—— zu aut, Sunı 
1 

en; fo —*8* 
and under bemei —* 

6. Siharf find deine Bfeile, 
üf|daß bie Böiler vor bir nier 
4. verfallen, mitten unter ben 
Feinden bes Könige. 

7. Gott, * bein Stußl Blei« 
Set immer und ewig; das 
Sept deines heine. A ein 
gerabes Scebter. 8. 

8 au vor ———— 
—* —32 
fen; vn un far 
bein @ott, 














Güte willen. 


Srunenät inee denn bein 
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. Deine leider finb_ ei Der 46. Pfalm. 
Mörrhen, Aloes un? Na, i nn 
Bern Duuubben elunseuee| Dit Sehe Are un ige. 
nen Palläften tabcr tritif| Ein Lich ber Minder Kor 
in beiner fßnen Yract: _|raß8, von ber Jugend, vor- 





10. In deinem cd ge«| zufingen. 
en ber Könige Töchter; vie] 2. (Gott ift * unfere Zu⸗ 
Braut flebt ju heiner Ütcche verfügt und Stärke, 


ten, im eitel Bfilichem Soipe.|eine Hülfe in den großen 

11. Höre, Tomter, jcane|Nöthen, bie ung getroffen 
darauf, unb neige beine Ode| haben, "2118,33. Epni8,10. 
ten vergiß eines Belle app) 8, Darum * fürdten, mie 
beined Batere Haufed, |uns nicht, wenn gleich) bie 

12. © wird der Xönig Fuft| Weit unterginge, und bie 
an deiner Schöne haben; | Berge mitten ing Meer fän- 
denn er ift bein Herr, und Ten; "U 3,2. 
folft ihm anbeten, 4 Wenn glei das Meer 

18. Die * Toter Zors|wüthete, und mallete, und 
wirb mit Gefent da Jein, von feinem üngeflm bie 
die Reichen im Bott werben | Berge einfiefen, Sela. 
dor bir fleh 31. 13,10.) 5. Dennog fol die Stabt 

14. Des Rönigs Toter iN|Cottes fein Tuftig bleiben 
ganz * Herrlich inwenbig, fie|mit ipren Brlinnlein, da die 
{ft mit goibenen Stüden ge«|heiligen Wohnungen be& 
leidet. Role. 1,8.u. 4 1.Hi ind. 

16. Dan führet fie in ger) 6. Gott if * bei ihr barin« 

+ flidten Kleibern zum Könige, |nen, darum wirb fie wohl 
unbigre@efpielen,biedung« bleiben; Gott hilft ihr 
frauen, die ihr nachgehen, |frühe. 
führet inan zu bir. Fofenb. 21,3. 401.30, 6. 

16. Manführetfiemitifreu«| 7. Die Heiden müfien ver 
den und Zonne, unb gehen jagen, unb die Känigreige 
in de® Königs alla. Taken: dae Groteit muß 

17. Anfatt deiner Züter|vergehen, wenn er fi hör 
wirft bu * @inder Trigen, |vem läßt. 
die wirft bu u flcften| 8. Der.Bere Zebanth ift mit 
fegen in aller Welt, |un6, der Gott Yatobe ift une 

üb. 2, 13.|jer Scub, Sela. 

18. 34) will beines Namens) 9. Kommt” her, und fhanet 
gebenten vom Kinb zu Ktin- | bie Werte bee f 
bestind; barum werben bie| Erben foldhes 
danten bie Bölter immer und |richtet; 100,5. 

10 7 10. De dem *Ariegen 
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Pſalm 46. 47. 48. 


fleuert in aller Welt; ber Heiden; Gott figet auf fei- 


Bogen zerbricht, Spieße 
erſchlägt, und Zbagen mit 
euer verbrennet. * #1. 76, 4. 
11. Seid ftilfe, und erken⸗ 

net, daß i 


gen auf Erben. 
12. Der * Herr Zebaoth iſt 





nem heiligen Stuhl. 
10. Die Fürſten unter Den 


Bölkern find verfammelt zu 
einem Bolt, dem Gott Abra- 
Gott bin. Ich hams; * nenn Gott if ſehr 
will Ehre einlegen unter ben |erhöbet bei ben 
Heiden, ich will Ehre einle= | auf Erben. 


Schilden 
"2.45, 7. 


Der 48. Plalm. 


mit uns, der Gott Jakobs ift| Borbild der chriſtlichen Kirde. 


—— 


Der 47. Pſalm. 
WBon Chriſti Himmelfahrt. 

Ein Pſalm, vorzuſingen, der 
Kinder Korahs. 

2. Frohlocket mit Hän⸗ 
den, alle Völker, und 
jauchzet Gott mit fröhlichem 
Schall 


3. Denn ber Herr, ber Al⸗ 
lerhöchſte, iſt erſchrecklich, 
ein großer König auf dem 
ganzen Erdboden. 

4. Er wird die Völker unter 
und zwingen, unb bie Leute 
unter unfere Filße. 

. Er erwählet uns zum 

Erbtheil, bie Herrlichkeit 
Datobe, den er liebet, Se⸗ 


a. 
6. Gott fähret auf mit 
Jauchzen, und ber Herr mit 
beller Blaue. 
7. Lob 
Gott; lobſinget, Tobfin 
unferm Könige. ” Iel. 12, 
8. Denn Gott ift König auf 
dem ganzen Erdboden; lob⸗ 
finget ihm klüglich. 


ds 
0.12. Röm.8,31.| 


Ein Pialmlied der Kinder 


Korahs. 


2. GGroß iſt der Herr und 

hochberühmt in der 

Stabt unfers Gottes, auf 
feinem heiligen Berge. 

. Der Berg Zion ift wie 
ein ſchön Zweiglein, deß fich 
das ganze Land tröſtet; an 
ber Seite gegen Mitternadt 
liegt die * Stabt be8 großer: 
Könige. * Matib. 5, 35. 

4. Gott ift in ihren Ballä- 
ften befannt, daß er_* ber 
utz fet. 2.9, 10 

5. Denn fiehe, * Könige fint 
verfammelt, und mit einan- 
der vorüber gezogen. " 1.2.2. 
6. Sie haben fi$ verwun: 
dert, da fie ſolches ſahen, fir 
haben ſich entſetzt, und fint 


geftütrzt. 

7. Zittern * ift fie daſelbſi 
angelommen, Angft wie eine 
Gebärerin. da 7,17. 


nget, * Tobfinget! 8. Du *zerbrichſt Schiffe im 
get Meer, Durch den Sftind. 


2,16. 
9. Wie wir gehöret haben, 


fo feben wir e8 an der 
Stadt de8 Herrn Zebastb, 


9. Sott ift König Uber die an der Stadt unfers Got- 


Pſalm 48. 49. 


tes; Gott erhält biefelbe 
ewiglih, Sela. 
0. Ott, wir warten * bei= 


43 
eines Gedicht auf ber 
er el en. ei aufber arte 


Darum jollte ich mid 


ner Sie, in beinem gempel. eürcten in böfen Zagen, 


11. Gott, wie bein Name 
fo ift au dein Ruhm, bis 
an der Welt Ende; deine 
Reite ift voller Gerechtig⸗ 

eit. 


tein Es freue ſich der Berg 
ion, und bie Töchter Judas 
eien * röhtie um beiner 
Rechte willen. * Oftenb. 14, 1. 
13. Macht euch um Zion, 
und umfanget fie, zählet ihre 
bürme; 

14. Leget Fleiß an ibre 
Mauern, nnd erböhet ihre 


Palläfte, auf daß man bavon | fieb 


verfündige bei ben Nach⸗ 
kommen, 

15. Daß * piefer Gott fei 
unfer Gott immer und ewig⸗ 
lich. Er führet ung, wie bi bie 


- Jugend. 


Der 49. Pſalm. 
Lehre und Troft wider das Glück 
der Öettfofen 


Ein Pfalm der Rinder Ko⸗ 
tabs, vorgufingen. 
2. Hiret zu, alle Völler, 
merket auf, Alle, die 
in biefer Zeit leben, 
3. Beide, gemeiner Mann 
und Herren, beibe reich und 
arm mit einander. 


4. Mein Mund fol von Thorheit; noch * 


wenn mid bie Miffeihat 
meiner Untertreter umgibt? 

7. Die ſich * verlaſſen auf 
ihr Gut, und trogen auf ih⸗ 
ren großen Reihthum. 52 

8 Kann voch ein "Bruder 
Niemand erldfen, noch Gott 
Jemand verjähren; 

9. Denn * e8 toftet zu viel, 
ihre Seele zu erlöſen, dafı 
er e8 muß laſſen anftehen 
ewiglich; Matth 

10. Ob er auch zei Tange 
Iebet, und die Grube nit 

ehet. 

11. Denn man wirb ſehen, 
daß * foldhe Weiten doch fter- 
ben, ſowohl al® bie Thoren 
nnd Narren umlommen, und 
müffen T ihr Gut Andern 
9. |Yafjen. 

> Bed. 2,16. + Pred. 6, 2. 

12. Das ift ihr Herz, daß 
ihre Häufer währen immer- 
bar, ihre Wohnungen blei⸗ 
ben für und fir, und haben 
große Ehre auf Erben. 

13. Dennoch Tönnen fie nicht 
bleiben an ſolcher Würde, 
ſondern * müſſen davon, wie 
ein Vieh. 

»Pred. 3, 10. 2 Betrt 2, 12. 

14. Dies ihr Thun ift eitel 
loben es 


Weisheit reden, und mein ihre Ranfonnmen mit ihrem 


erz von Berftand fagen. 
® 5. Wir won * einen u⸗ 


Munde, Sela. 
Sprüũchw. 28, 4. 


ven Sprud hören, und ein! 15. Sie liegen in der Hölle 


Mi 
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Palm 49. 50. 


wie Schafe, der Tod * naget| euer gehet vor ihm ber, 
fie; aber die Frommen wer- und um ihn ber ein großes 
We ppf. do. 13. 


den gar bald über ſie herr⸗ 


tter. 


ſchen, und ihr Trotz muß ver⸗54. Er ruft * Himmel umb 
geben, in der Hölle müffen fie | Erbe, daß er fein Seit gißte. 


bleiben. Jeſ. 66, 24. 

16. Aber Gott wird meine 
Seele * erlöſen aus der Hölle 
Gewalt; benn er bat mid) an⸗ 
genpmmen, Sela. Hoſ. 18,14. 

17. Laß dichs nicht irren, ob 
Einerreich wird, ob bie Herr⸗ 
lichkeit feines Hauſes groß 
wird. 

18. Denn er * wird nichts 
in feinem Sterben mitneb- 
men, und feine Herrlichkeit 
wirb ihm nicht nachfahren; 

* Hiob 27,19. Bred. 5, 13. 14. 
19. Sonbern er tröftet fi 
biefe8 guten Lebend, und 
preifet e8, wenn Einer nad) 
guten Tagen trachtet. 

20. So fahren fie ihren Vä⸗ 
tern nach, und fehen das Licht 
nimmerntehr. 

21. Kurz, wenn ein Menſch 
in der Würde ift, und hat 
keinen Verftand, fo führet er 
davon, wie ein Vieh. 


Der 50. Palm. 


Dom wahren Sottesdicnft. 


Ein Pialm Aſſaphs. 
ott, ber Herr, der Mäch⸗ 
tige, redet, und ruft 
ber Welt vom Aufgang ber 
Sonne bis zum Niebergang. 
2. Uns * Zion bricht an ber 
Ihöne Glanz Gottes. 
"5 Mof. 33,2. 
8. Unfer Gott * kommt und 
ſchweiget nicht. Frefſendes 


Ochſenfleiſch 


5. Verſammelt mir meine 
Heiligen, die den Bund mehr 
achten, denn Opfer. 

6. Und die Himmel werden 
ſeine Gerechtigkeit verkün⸗ 
digen; denn * Gott ift Rich: 
ter, Sela. -9.7,.12. 

7. Höre, mein Boll, laß 
mid) reben, Iſrael, laß mid 
unter dir zeugen: Ich Gott, 
bin bein Gott. 

8. Deines Opfers halben 
ftrafe ich dich nicht ; find Doch 
beine Brandopfer ſonſt im⸗ 
mer vor mir. 

9. Ich will nicht von deinem 
gene Farren nehmen, noch 
öde aus deinen Ställen. 
10. Denn alle * Thiere im 
Walde fin mein, und Vieh 
auf den Bergen, ba fe bei 
taufend gehen. " 21-8, 8.9. 
11. 3 teune alled Gevögel 
auf den Bergen, und allerlei 
Thier auf dem Felde ift vor 

mir, . 

12. Wo mid bungerte, 
wollte ich bir nit davon 
fagen; ‚denn * ber Erdboden 
ift mein und Alles, was 
barinnen ift. 2Moſ. 19, 5. 

13. Meinefl bu, daß ich 
effen wolle, 
oder Bocksblut trinten? 

14. Opfere Gott Dank, und 


bezable dem Höchften bein 
Gelübde. von e 


Pſalm 50, 51. 


15. Und * rufe mid an in 
der Roth, fo will ich Dich er⸗ 
retten, jo ſollft bu mich preis 
fen... °81.77.3.u. 91,15. 

16. Aber zu den Gottlofen 
ſpricht Gott: Was verfün- 
Digeft du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund in dei⸗ 
nen Mund, 

17. So du doch Zucht haſ⸗ 
feft, und wirfft meine Worte 
hinter dich? 

18. Wenn du einen Dieb 
ſieheſt, fo Täufft du mit ihm, 


und haft * Gemeinſchaft mit 
pen Ehebrechern. * Erb. 5, 11 
19. Dein Maul läffeft du 


Bu en — — deine 
unge treibet Falſchheit. 
20. Du ſitzeft und redeſt 
wider deinen Bruder, beiner 
Mutter Sohn * verleumbeft 
Bu. *3 Mof.19, 18. 
21. Das thuft bu, und ich 
fchweige, * da meineft du, ich 
werbe fein gleich wie bu. 
Aber ich will Dich ftrafen und 
will t dirs unter Angen ftel- 
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2. Da * der Prophet Na⸗ 
than zu ihm Tan, ald er war 
zu Bath-Seba eingegangen. 

22 Sam. 12, .T. 


3. (Hott, * fei mir gnädig 
© nah deiner &üte, 
und tilge meine Sünden nad) 
deiner großen Barmderzig- 
keit. 21.56, 2. 
4. Waſche mich wohl von 
meiner Miffethat, und rei⸗ 
nige mich von meiner Sünde. 
5. Denn * ich erfenne meine 
Miſſethat, und meine Sünte 
ift immer vor mir.” 7.32, 5. 
6. An dir allein habe ih 
gefitndiget, und tibel vor dir 
geiban, * auf daß dır Recht 
ehalteft in deinen Worten, 
und rein bleibeft. wenn bu 
gerichtet wirft. "Rom. 3, 4.10. 
7. Siebe, ih bin aug fünd- 
lihem Samen gezeuget, und 
meine Mutter bat mich in 
Simpden empfangen. 
8. Siehe, du haft Luſt zur 
Wahrheit, die im Verbor⸗ 
genen liegt; du Läffeft mich 


len. ”Ief-42,14. F1Mof.42,21. |wiffen die heimliche Weis⸗ 
22. Merlet doch das, pie ihr | heit. 

Gottes * vergeffet, baß ich 9. Entflinbige mich * mit 
nit einmal binreiße, und Yſop, daß ich rein werbe; 


fei fein Retter mehr da. 
23. Wer Dank opfert, der 


wafche mich, T daß ich ſchnee⸗ 


8, 11. | weiß werde. 


"3 Mof. 14, 6.7. 7 Jef. 1,18. 


preifet mid; und das ift der 10. Laß mich hören Freude 


Weg, daß ich ihm zeige das 
Heil Gottes. 


Der 51. Pſalm. 
Davids Bußſpiegel. 
Ein Palm Davids, vorzu⸗ 
fingen; 


und Wonne, daß bie Scheine 
fröhlich werben, die bu zer⸗ 
ſchlagen haft. 

11. Verberge bein Antlit 
von meimen Sünden, und 


füge alle nıeine Miſſethat. 


12. Schaffe in mir, Gott, 
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ein reine® Herz, und gib mir 
einen neuen gewiffen Geift. 

13. Verwirf mich nicht von 
deinem Angeficht, und nimm 


Pſalm 51. 52. 


Der 52. Palm. 


Davids Klage über Doeg. 


veinen heiligen Geift nicht| Eine Unterweiſung Da= 


von mir. 

14. Tröfte mich wieder mit 
deiner Hülfe, und ber freu- 
dige Geift enthalte mid. 

15. Denn ih will die Ue⸗ 
bertreter deine Wege lehren, 
daß fich die * Sünder zu bir 
belehren. * 2uc.22, 32. 

16. Errette mid von ben 
Blutſchulden, Gott, der bu 
mein Gott und Heiland bift, 
daß meine Zunge beine Ges 
rechtigkeit ruͤhme. 

17. Herr, thue meine Lip⸗ 
pen auf, daß mein * Mund 
deinen Ruhm verflinbige. 

“1. 71,8. 


18. Denn bu haft nicht Luft 
um Opfer, ich wollte birs 
—* wohl geben, und 
Brandopfer gefallen dir 


nicht. 
19. Die Opfer, die Gott 
gefallen find ein geängfteter 
Geift; * ein geängfteted und 
zerfchlagenes Herz wirft bu, 

Gott, nicht verachten. 
“2.34, 19. 


20. Thue wohl an Zion 
nad) deiner Gnade, baue bie 
Mauern zu Jeruſalem. 

21. Dann werben dir gefals 
len die * Opfer der Gerech⸗ 
tigleit, die Branbopfer und 


ganzen Opfer; dann wird | Schaden zu 
man Farren auf. beinem| 10. Ich 


Altar opfern. 


vids, vorzufingen; 

2. Da Doeg, der Epomiter, 
tam, und fagte Saulan, und 
fprah: David ift in Ahime⸗ 
lechs Haus gelommen. 

8. Was trotzeſt du denn, 

du Tyraun, daß du 
lkannſt Schaden thun, fo Doch 
Gottes Site noch täglid 
währet? 

4. Deine * Zunge tradtet 
nah Schaden, und ſchneidet 
mit Lügen, wie ein fcharfes 
Sceermefier. "3.857,53. 

5. Du * redeft lieber Böſes, 
denn Gutes, und falfch, denn 
recht, Sela. ’ Jeſ. 28. 15. 

6. Du rebeft gerne Alles, 
was zum Berberben bienet, 
mit falfcher Zunge. 

7. Darum wird dich Gott 
auch ganz und gar zerflüren, 
und zerfchlagen, und aus ber 

Hütte reißen, und aus dem 

ande ber Lebendbigen aus⸗ 
rotten, Sela. 

8. Und die Gerechten werben 
e8 fehen, und fi fürdhten, 
und werben feiner lachen: 

9. Siehe, das ift ber Mann, 
der Gott nicht für feinen 
Zroft Va fondern * verlief 
fih auf feinen großen Reich» 
thum, und war mächtig, 

thun.“ vVſ. ad, 
) *aber werde blei⸗ 
en, wie ein grüner Oel⸗ 


b 
"HM. 33, 19. | haum im Haufe Gottes; 


— —— re ED — 


Pſalm 52. 53. 54. 


verlaſſe mich auf Gottes 


Güte immer und wiglich 
"92.92, 13—15. 


11. Ich danke dir ewiglich, | erlöfete! 


denn bu Tannit ed wohl ma⸗ 
hen, und will harren auf dei⸗ 
nen Namen, benn beine Hei⸗ 
Ligen haben Freude daran. 


Der 53. Palm. 
Bon der Menſchen Berderben und 
Erlöfung. 

Eine Unterweiſung Da⸗ 
vide, im Chor um einander 

vorzufingen. 

2. ie * Thoren fprechen 

J in ihrem Herzen: Es 
ift fein Gott. ie taugen 
nichts, und find ein Greuel 


47 
7. Ad, * daß die Hülfe aus 
ion Über Ifrael füme, und 
ott fein gefangenes Bolt 
o würde ſich 
Jalob freuen, und Ifſrael 
fröhlich ſein. Pſ. 14,7. 


Der 54. Pſalm. 


Gebet um Hülfe und Errettung. 


Eine —— —— Davids, 
porzufingen auf Saitenſpie⸗ 
en; 

2. Da * die von Siph Tas 
men, und ſprachen zu Saul: 
David bat fih bei ung ver- 
borgen. 21Sam. 26, 1. 
3. Hi * mir, Gott, durch 
beinen Namen, und 

ſchaffe mir Recht bu beine 


geworben in ihrem böfen | Gewalt. 3 


Weſen. Da ift Keiner, der 
Gutes thut. 


3. Gott ſchauet vom Hime | ned Munbes. 


mel auf der Menſchen Kin⸗ 


der, daß er ſehe, ob Jemand | wider mich, und Zrobige fte= 
Hug lei, der nach @ott frage. | hen mir nach meiner 


4. Aber fie find Alle abge⸗ 
fallen, und allefammt uns 
tüchtig. Da ift Keiner, ber 
Gutes thue, auch nicht Einer. 


5. Wollen denn die Vebels! © 


thäter ſich nicht * fagen laſe 
fen, die mein Bolt freſſen, 
daß fie fih nähren? Gott 
rufen fie nicht an. 

Bſ. 2, 10. 
6. Da fürchten ſie ſich aber, 
da nichts zu fürchten iſt; 
denn Gott zerſtreuet die Ge⸗ 


4. Gott, * erhöre mein Ge⸗ 


Pſ. 14, 1. bet, vernimm bie Rede mei⸗ 


“2[.55,2. 
5. Denn Stolze ſetzen fidh 


eele, 


und haben Gott nicht vor 
Augen, 


Sela. 
6. Siehe, Gott ſtehet mir 


bei, * der Herr erban meine 


eele. Bf. 97, 10 
7. Er wird die Bosheit mei⸗ 


nen Feinden bezahlen. Zer⸗ 
ſtöre fie durch deine Treue. 


8. So will ich dir ein Freu⸗ 


denopfer thun, und deinem 
Namen, 
fo tröſtli 


F danken, daß er 
i 
9. Denn du erretteſt mich 


beine der Treiber. Du machſt aus aller meiner Noth, daß 


ſie zu Schanden, denn Gott | 


verſchmähet fie, 


mein * Auge an meinen gein- 
ben Zuft ſiehet. ” 9i-59 


11. 


Pr 
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Der 55. Plalm. 


Gebet wider die falfhen Brüder. 


Eine Unterweijung Davids, 
vorzufingen auf Saitenfpie= 


len. 

2. Set * höre mein Ges 
bet, unb T verbirg 

Dich nicht vor meinen Yles 


en. 

3[.54,4. Pſ. 69,18.u. 44,25. 

3. Merle auf mid, und er: 
böre mich, wie ich fo Häglich 
zage und heule. 

4. Daß ber Feind fo jchreiet, 
und ber Gottloſe dränget; 
denn fie wollen mir einen 
Züd beweifen, und find mir 
beitin ram. 

5. Mein Herz üngftet ſich in 
— ae und des To⸗ 

es Furcht iſt auf mich ge⸗ 
fallen. "9[.18,5. 

6. Furcht und Zittern iſt ınir 
angelommen, und Grauen 
hat mich überfallen. 

7.3 ſprach: O hätte ich 
Flügel wie Zauben, daß ich 
flüge und etwa bliebel 

8. Siehe, fo wollte ich mich 


Plaln 55. 


Mauern, es it Mühe unt 
Arbeit barinnen. 

12. Schaden * thun regieret 
darinnen, Lligen und Zrligen 
läßt nicht von ihrer Safle. 

*3[.52, 3. 

13. Wenn mich doch mein 
Feind ſchändete, wollte ich ee 
leiden, und wenn mir mein 
Haſſer pochte, wollte ich mich 
vor ihm verbergen. 

14. Du * aber bift mein Ge⸗ 
felle, mein Pfleger, und mein 
Berivandter. Obad. u. 7. 

15. Die wir freunblich mit 
einander waren unter uns, 
wir wanbelten im Haufe 
Gottes zu Haufen. 

16. Der Tod übereile fie, 
und müſſen * lebendig in Die 
Hölle fahren; denn es iſt 
eitel Bosheit unter ihrem 
Haufen. "AMof. 16,33. 

17. Ih aber will zu Gott 
rufen, unb ber Herr wird 
mir belfen. 

18. Des * Abends, Mor: 
gend, und Mittags will ich 

lagen unb heulen, fo wird 


er meine Stimme bören. 
* Dann 6, 10. 


ferne weg machen, und in der| 19. Er erlöfet meine Sede 


Wüſte bleiben, Sela. 


n denen, bie an mich wol⸗ 


9. Ich wollte eilen, daß ich den, und ſchaffet ihr Stube; 
entrönne vor dem Sturni⸗ denn * ihrer ift viel wiber 


winde unb Wetter, 


10. Mache ihre Zunge * un« 


mid. 
20. Gott wird hören und fie 


eins, Herr, und laß fie unter« | demilthigen, * ber alletwege 


geben; denn ich ſehe Frevel | bleibt, 


und Haber in der Stabt. 
"Im 


, Sela. Denn fie wer⸗ 
ben nicht andere, und fi 


of. 11,7. ten Gott nicht. * Bi. 102, 27. 


11. Solches gehet Tag und| 21. 


Denn fie legen ihre 


Naht um und um in ihren! Hände an feine Friedſa⸗ 


Plalm 55. 56. 57. 


men, und entbeiligen feinen 
Bunb 


unb. 
22. Ihr * Mund ift gfütter, 
denn Butter, und haben doch 
Serieg im Sinn, T ihre Worte 
find gelfinder, denn Del, und 
find doch bloße Schwerter. 
* Jer. 9,8. + Bi. 57,5. 
28. Wirf * dein Anliegen 
auf den Herrn. Der wird Did 
verforgen, und wirb ben 
Gerechten nicht ewiglich in 
Unruhe Iaffen. * Matih. 0, 25. 
24. Aber, Gott, * du wirft 
fie Hinunterftoßen in die tiefe 


Grube Die 1 Blutgierigen | left fi 


und Falichen werben ihr Le⸗ 

ben nicht zur Hälfte bringen. 

Ich aber hoffe auf pic. 
*2[.04,23. T Bf. 5, 7. 


Der 56. Pſalm. 


Gebet wider die Verfolger. 


Ein golbenes Kleinod Da⸗ 
vids, von der ftummen Taube 
unter ben fremden, deg ihn 
die Philiſter griffen zu Gath. 

Philiſt g fans N 


2. (Bott, * fei mir gnäbig, 
denn Menſchen wol- 

Yen mich verfenten; täglich 
ftreiten fie und ängften mic. 
Bi.51, 8. 


3. Meine Feinde verfenten 
mich täglich ; denn Biele ftreis 
ten wider mich flolziglich. 

4. Wenn ich mich * fürchte, 
fo Hoffe ich auf dich. * Pf-25,2. 

5. Ih will Gotted Wort 
rühmen; auf Gott will ich 
hoffen; und nich "nicht fürch⸗ 
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6. Täglich fechten fie * meine 
Worte an; alle ihre Gedan⸗ 
fen find, daß fie mir Uebels 
thun. Malih. 26, 61. 

7. Sie halten zubauf, und 
lauern, und baden acht auf 
meine Yerfen, wie fie meine 
Seele erhafchen. 

8. Was fie Böſes thun, das 
ift ſchon vergeben. ©ott, ftoße 
folche Leute ohne alle Gnade 
binunter. 

9. Zähle meine Ylucht, faſſe 
meine Thränen in beinen 
Sad. Ohne Zweifel du zäh- 
te. 

10. Dann werben ſich meine 
Feinde müflen zurüd kehren, 
wenn ich rufe; fo werbe ich 
inne, Daß du mein Gott bift. 

11. Ich will ribmen Gottes 
Wort, ich will rilhmen bes 
Herrn Wort. 

12. Auf Gott hoffe ich, und 
fürchte mich nicht; * was 
können mir die Menſchen 
thun. *3ef. 51,12. Ebr. 13, 6. 

13. Ich babe dir, * Gott, 
gelobet, daß ich dir danten 
wii. "91.66, 13 

14. Denn * du haft meine 
Seele vom Tode errettet, 
meine Füße vom Gleiten, 
daß ich T wandeln mag vor 
Gott im Licht der Leben» 


digen. 
“Bf. 116,8. F1Mof. 17, 1. 


Der 57. Pſalm. 


Gebet wider der Feinde Srauſam⸗ 
keit. 


ten; was follte mir Fleiſch Ein goldenes Kleinod Da⸗ 


thun? 


Ebr. 33, 6. vids, vorzuſingen, daß er 


4 


50 Pſalm 57. 58. 

nicht umfäme; ba * er vor|ten unter den Völkern, id 

Saul flohe in bie Höhle. will dir Iobfingen unter ven 
” am. 22,1. ns. 


Leuten. Pſ. 18, 50 
2. Sei mir gnäbig, Gott. 11. Denn * beine Guüte ift 
fei mir gnädig; denn 


fo weit ber Del if, und 
auf dich trauet meine Seele, | deine Wahrheit io, weit die 
und unter dem Schatten dei⸗ 36, 6. 


Wolfen gehen. 
ner Flügel habe ich Zuflucht, | 12. Erhebe dich, Gott, über 
bis daß Das Ungliid vorüber | ben Himmel, und beine Ehre 
gebe. über alfe Welt. 
8. Ich rufe zu Gott, dem 


Allerbochſten, zu Gott, der Dr 58, Pſalm 
meines Jammers ein Ende Klage über die Bialm. 


madt. 

4 Er jendet vom Himmel,| Ein goldenes Kleinod Da⸗ 
und bilft mir von ber|vids, vorzufingen, baß er 
Schmach meines Verſenkers, nicht unkäme, 

Sela. Gott ſendet * feine] 2. Seid ihr denn flumm, 
daß ihr nicht reden 


Güte und Treue. 
wollt, was recht ift, und 


"2.40, 11. 
5. SH Liege mit meiner |richten, was gleich if, ihr 
5 Menſchenkinder? 


Seele unter den Löwen. Die 
Menſchenkinder find Ylam-| 3. Ia muthwillig thut ihr 
Unrecht im Lande, unb * ge 


men, ihre Zähne find Spieke 
und Pfeile, und ihre * Zun= | het ſtracks durch mit euren 
gen ſcharfe Schwerter. Händen zu freveln. 

. 20 Gprũchw. 21, 29. 


Pf. 55, 22. 
4. Die Gottlofen * find 


6. Erbebe Dich, Gott, über 
ben Himmel, und beine Ehre |verfehrt von Mutterleibe 
an, bie Lügner irren von 


über alle Welt. 

7. Sie ftellen meinem Gans | Mutterleibe an. Erh. 4, 18. 
ge Neke, und drücken meine| 5. Ihr Wüthen ift gleich wie 
Seele nieder; fie graben vor |bas Wilthen * einer Schlan- 

ge, wie eine taube T Otter, 


mir eine Grube, und fallen Es 
ie ib Zor zu fe vi 140,4. 


felbft barein, Sela. 

8. Mein Herz ift bereit, 
6. Daß fie nicht höre bie 
Stimme bed Zauberers, bes 


Gott, mein Herz ift bereit, 
daß ich finge und lobe. | 

Beihwörerd, * der wohl 
beihwören Tann. 


9. Wade auf, meine Ehre, 
* Bred. 10, 11. 


wache auf, Pfalter und Har⸗ 

fe; frühe will ih auſwa⸗ 

che ‚7. Gott, zerbrich ihre Zähne 
in ihrem Maul; zerſtoße, 


















N. 
10. Herr, * ich will bir dau⸗ 


Pſalm 58. 59. 


Herr, bie Badenzähne ber 
jungen Löwen. 

8. Sie werben zergehen wie 
Waffer, das dabin fließet. 
Sie * zielen mit ihren Pfei⸗ 
len, aber biefelbe aerhreihen, 


9. Sie vergeben, wie eine 
Schnede verſchmachtet, wie 
eine unzeitige Geburt eines 
beides fehen fie Die Sonne 


ni 
10. Ehe eure Dornen reif 
werben am Dornſtrauch, 
wird * fie ein Zorn Ai fil® 
wegreißen. *3. 90, 7. 
11. Der Gerechte wird ſich 
freuen, wenn er ſolche Race 
fiehet, unb * wird feine Füße 
baden in des Gottlofen Blut. 
* 2. 68, 24. Dffenb. 14, 20. 
12. Daß die Leute werben 
fagen: Der Gerechte wird 
feiner ja genießen; * es ift 
ja noch Gott Nichter auf 
Erben. 2.79. 


Der 59. Pſalm. 
Gebet wider die Verfolger. 
Ein goldenes Kleinod Da⸗ 
vids, daß er nicht umlüme; 
ba * Saul hinſandte, und 
ließ fein Haus bewahren, 
daß er ihn tödtete. 

*1 Sam. 19, 11. 

2. Errette mic), mein Gott, 

von meinen Feinden, 

und ſchütze mid vor bemen, 
fo fib wider mid fegen. 

3. Errette mid von ben 

Uebelthätern, und Hilf mir 

von den Blutgierigen. 
4 Denn fiche, 


ers, ſie ſprechen. 
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lauern auf meine Seele; die 
Starten ſammeln fich wider 
mich, ohne meine Schuld und 
Niffethat. 

5. Sie laufen ohne meine 
Schuld, und bereiten fidh. 


6. Erwache und begegne mir, 


und fiebe barein. 

6. Du Herr, Gott Zebaoth, 
Gott Ffraels, wache auf, und 
fuhe beim alle Heiden; fei 
derer * feinem grräbig, bie fo 
verwegene Mebelthäter find, 
Sela. Ppf. 86, 8. 

7. Des Abends laß ſie 
wiederum auch heulen wie 
die * Hunde, und in ber 
Stadt umher Taufen. 

“92. 22,17. 

8. Siehe, fie plaudern mit 
einander, * Schwerter find 
in ihren Lippen: Wer follte 
e8 bören? "21.55, 22. 

9. Aber bu, Herr, wirft 
ihrer lachen, und aller Hei⸗ 
den ſpotten. 

10. Bor ihrer Macht halte 
ich mich zu bir; benn Gott 
it mein Schub. 

11. Gott erzeigt mir ir 
Yih feine Güte; Gott lä 
mi weine Luft fehen an 
meinen Feinden. 

123. Erwürge fie nicht, daß 
es mein Wolf nicht vergefie; 
dertizeue fie aber mit deiner 

act, Herr, unfer Schild, 
und ftoße fie binunter. 

13. Ihre * Lehre ift eitel 
Sünde, und verbarren in 
ihrer Hoffart, und predigen 
eitel Fluchen und RE 


ch. 


pP 


2 Bfalın 59. 60. j 


14. Bertilge fie ohne alle 
Önabe; * vertilge fie, daß 
je nichts feien, und inne 
erben, dag Gott Herricer 
fei in Jalob, in aller Zelt, 
Sein, "11.56, 8. 
15. Des Abende aß fie 
wiederum aud Beulen wie 
bie Hunde, und in der Stabt 
umber laufen. 

16. 2aß fie * bin und 





werben, 
11. 9 aber wi von beis 
nen act fingen, na bee 
Morgens = rüßmen deine] 
te; denn bu DR mein 
Schub t und Zufluht in 
meiner Roth. 

*31.80,2. #31.02,3. 
18. 94 will bir, mein Hort, 
tobfingen; denn bu, Gott, 
bift mein Schuß, und mein 
gmäbiger Gott. 


Der 60. Palm. 
Quse üc ne Baer 


Ein goldene Rleinod Da- 
vids vorzufingen, vom einem 
gefbenen Nnfenfpan zu Ich« 


vom; 

3, Da * er geftritten hatte 
mit ben Shrern zu Mefopo« 
tamien, und mit den Sprern 
von 3oba; ba Ioab um« 





teßrte, und Giug ber Ebo-| Gott, 
mi 


im Salzthal zwölf 
tanfenb. 
*2.6am. 8, 1.13. u. 10, 13.18. 


Haft, und zornig wareſt, tröfte 
und wieder. | 
4. Der du bie Erbe beime- 

und 3ereiffen haft, Beile 
ie Brllhe, bie 10 Jerfeel- 


13 

jet if 

Sn, Su Sa deinen 

It ein Hartes ergeiget, bu 
Haß «und einen Sruntäbein 
gegeben, daß wir taumelten. | 

* Jef. 51, 17.22. Jer. 8, 14. 

6. Du haft aber doc ein 
'ihen gegeben demen, bie 
dic fürchten, welches fie aufs 
werten, umd fe fiher machte, 
Sein. “ 

7. Yuf daß * deine Rieden 
erisbiget werten, fo Hilf mun 
mit deiner Rechten, umd er- 
höre me. "56.1087. 

8. Gott rebet * in feinem 
Heitiathum, beb Kin ich frob, 
po ni en Gidem, nut 
abmeffen bat —8* 

u Riga 1.2. 


9. Gilead if mein, mein if 
Manafie, Cphreim if bie 
Macht meines Haupte, Iuda 
if mein Fürf. 

— meinen Cdnp Rınde 

, meinen Sau! 

“ Über Ebom, Philifäe 
jaudget zu mir, 

1. Der mil mid führen 
in eine fee Gtabt?_ er 
geleitet mich die in Edom? 
13. Wirft du ed nicht !hum, 
‚der du ung verſtößen ? 
und gieheft nicht aus, Gott, 
auf unfer Heer? 

18. Gaffe uns * Beiftand 














3. Gott, der bu unß ver- 
floßen und perfiyeuet 


in verRotd; denn Menfhen- 
hütfe ift Kein nlge."Bi-L0B.13. 


Pialm 60. 61. 62. 


14. Mit * Gott wollen wir 
Thaten thun. Er wirb unfere 


Feinde untertreten. 
* 3f. 18, 30. u. 108, 14. 


Der 61. Pialm. 
Gebet für die Obrigkeit, daß Gott 
ihr ftarker Ihurm fei. 

Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
zufingen.auf einem Saiten- 

fpiel. 
* Goͤre, Gott, mein Ge⸗ 
fchrei, unb merke auf 
mein Gebet. "B.5,2 

3. Hienieden auf * Erben 
rufe ih zu bir, wenn mein 
Herz in Angft ift, du wolleft 
mic führen auf einen hoben 
Telfen. "2.187. 

4. Denn du bift meine Zu⸗ 
verficht, ein * ftarler Thurm 
vor meinen Feinden. Pſ.71,3. 

5. Ich will wohnen in 
deiner Hütte ewiglich, und 
trauen * unter deinen Fitti- 
geu, Sela. “2.36, 8. 

6. Denn du, Gott, * höreſt 


b3 
Der 62. Pſalm. 


Beſtändiger Troft wider die Feinde. 


Ein Pfalm Davids, * filr 
Jeduthun, vorzufingen, 


2. eine Seele * ift ftille 
N zu ®ott, der mir 
hilft. “Jeſ. 30, 1. 
3. Denn er ift mein Hort, 
meine Hilfe, mein Schuß, 
daß mich Fein Fall flürzen 
wird, wie groß er ifl. 
4. Wie lange ftellet ihr Alle 


| Einem nady, daß ihr ihn er⸗ 


würget, als eine bangende 
Wand und zerriffene Mauer? 
‚5. Sie denten nur, wie fie 
ihn dämpfen, fleißigen fich 
ber Lilgen, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen fie, 
Sela. 

6. Aber meine Seele barret 
nur auf Gott; denn er ift 
meine Hoffnung. 

7. Er iſt * mein Hort, meine 
Hülfe, und mein Schuß, daß 
ich nicht fallen werde. Vi. 18,3. 


meine Gelübde; du belohneft| 8. Bei Gott ift mein Heil, 


bie wohl, die beinen Namen 
fürdten. *1Mof. 28, 2U. 
7. Du gibft einem Könige 
Iange® Xeben, baß feine 
Sabre * währen immer für 
und für, "237.102, 25. 
8. Daß er immer fißen blei- 
bet vor Gott. Erzeige * ihm 
Güte und Treue, bie ihn bes 
hüten. "Pf. 40, 11.12. 
9. So will ih deinem Na⸗ 
men Lobfingen ewiglich, daß 
ich meine 
tüglich. 


meine Ehre, ber Fels meiner 
Stärke, * mei 


9. Hoffet auf ihn allezeit, 
lieben Leute, ſchüttet euer 
Herz vor ihm aus; Gott ift 
unfere Zuverficht, Sela. 

10. Aber * Menſchen find 
doch ja nichts, große Leute 
fehlen auch; fie wägen we⸗ 
niger, denn nichts, fo viel 
ihrer ift. *3[.39, 6.12, 


ellibde * bejable 11. Berlaffet euch nicht auf 
* 9.65, 2. Unrecht und Frevel, haltet 
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Pſalm 62. 63. 64. 


euch nicht zu ſolchem, das lege, fo denke ih an bid; 


nichts ift; * gan euch Reich⸗ | wenn ich 


thum zu, jo hänget das Herz 


nit Daran. 


erwadhe, fo * rebe 
ich von bir. "Bf. 35, 23. 
8. Denn du bift mein Hel- 

tten 


* Matth. 6, 33. u. 19, 22. |fer, und unter bem 
Que. 12, 19.20. 1 Tim. 6, 9. 17. | deiner Flügel riihme ich. 


12. Gott hat ein Wort ge- 
redet, das babe ich etliche 
Mal geböret, daß Gott allein 
mädtig ift. , , 

18. Und du, Herr, bift gnä⸗ 
dig, und * bezahleft einem 
Jeglichen, wie ers werbienek, 

"Nom. 2, 


Der 63. Plalm. 
Gebet um den wahren Gottcödienfl. 
Ein Plalm Davids, da * er 

war in der Wüfte JIuda. 
*1 Sam. 23, 14. 
2. (SH, du bift mein Gott, 
frühe wache ich zu dir; 
e8 * dürſtet meine Seele nach 
dir, mein Fleiſch verlanget 
nad dir, in einem trocknen 
und dürren Zanbe, da fein 
Waffer ift. *91.42,3.u. 143,6. 
3. Daferbft fehe ich nad 
dir in deinem Heiligthum, 
wollte gerne ſchauen beine 

Macht und Ehre. 


9. Meine Seele hanget bir 
an; * deine rechte Hand er- 
halt mid. *B1.89,22.3ef.41,10. 

10. Sie aber ſtehen nad 
meiner Seele, mich zu über- 
fallen; fie werden unter bie 
Erbe binunter fahren. 

11. Sie werben ins Schwert 
fallen, und den —— u 
Theil werben. * Offenb. 19, 1: 

12. Aber der König freuet 
fi in ®ott. Wer * bei ihm 
Ihwöret, wird gerühmet 
werben; denn bie Lilgen⸗ 
mäuler follen verftopfet wer- 
den. Jeſ. 48, 1. 


Der 64. Pſalm. 
Gebet um Beihüpung des Lebens 
und guten Namens. 


Ein Pſalm Davibs, vorge: 

fingen. 

2. Hi, Gott, mein 
Stimme in meiner 

Klage; behüte mein Leben 


4. Denn deine Gilte ift|vor dem graufamen Feinde. 


beffer, venn Leben. Meine 
Lippen preifen dich. 


3. Berbirg mi vor der Ber- 
ſammlung deröfen, vor den: 


5. Daſelbſt wollte ich Dich | Hanfen der Mebelthäter, 


gerne loben mein Lebenlang, 
unb meine 
Kamen aufheben. 


4. Welche ihre Zunge ſchär⸗ 


ände in beinem | fen wie ein Schwert, bie mit 


ihren giftigen Worten zielen 


6. Das wäre meines Her-| wie mit Bfeilen, 


zend Freude unb Wonne, 


wenn ich dich mit fröhlichen! Ben den 


Munde loben follte. 


5. Daß * fie heimlich ſchie⸗ 
ommen; plðtzlich 
ſchießen fie auf ibn ohne alle 


7, Wenn id mi zu Bette, Scheu. ° Bj.11,2.3. Spr.26,18. 


Pſalm 64. 65. 
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6. Sie find kühn mit ihren daß * er wohne in deinen 
Höfen Anfchlägen, und jagen, | Höfen, der bat reihen Troft 


wie fie Stride legen wollen, 
und fpreden: Wer Tann fie 


feben? 

1. Sie erdichten Schalfheit, 
und balten e8 heimlich, find 
verfchlagen, und haben ge= 
ſchwinde Ränke. 

8. Aber Gott wird fie ug 
lich ſchießen, daß ihnen wehe 
thun wird. 

9. Ihre * eigene Zunge wirb 
jie fällen, daß ihrer fpotten 
wirb, wer fie fiehet. Vſ.7.,16. 

10. Und alle Menſchen, bie 
e8 fehen, werben fagen: Das 
bat * Gott gethan, und mer⸗ 
Ten, daß e8 fein Wert jet. 

”2 Mof. 8, 


11. Die * Gerechten werben 
fi des Herrn freuen, und 
auf een und d 
fromme Herzen werden 
deß rühmen. ”23[.68, 4. 


Der 65. Palm. 


Dankſagung für Gottes Wohltbaten. 


Ein Pfalm Davids, zum 
Liede vorzufingen. 
3. GGott, man Iobet bich 
in der Stile zu 
Jon und dir * bezahlet man 
eYlibpe. * Bf. 50, 14. u. 61, 9. 
3. Du erhöreſt Gebet, dar⸗ 
um kommt * alles Fleiſch zu 
bir. "1.145, 21. 


von deinem Haufe, deinem 
beiligen Xempel. ” Bi. 18, 1. 
6. Erböre * und nach ber 
wunderlichen Gerechtigkeit, 
Gott, unfer Heil, der du biſt 
Zuverfiht Aller auf Er- 
den, und ferne am er. 


7. Der bie Berge feft feßet 
in feiner Kraft, und gerüftet 
ift mit Madt. 

8. Der du * ſtilleſt das 
DBraufen des Meere, das 
Braufen feiner Wellen, und 
das Toben der Böller; 

"21.89, 10. 


9. Daß ſich entſetzen, bie 


19.|an denſelben Enden woh⸗ 


nen, vor deinen Zeichen. Du 
machſt fröhlich, was da we⸗ 
bet, beides des Morgens 
und des Abends. 

10. Du ſucheſt das Land 
heim, und wäſſerſt es, und 
machſt es ſehr reich. Gottes 
Brünnlein * hat Waſſers die 
Fülle. Du läffeft ihr Ge⸗ 
treide wohl gerathen, denn 
alfo baueft du das Land. 

*2[.46,5. 

11. Du tränteft feine Fur⸗ 
chen, und feuchteft fein Ge⸗ 
pflügtes; mit Regen machſt 
du e8 weich, und fegneft fein 
Gewãchs. 

12. Du kröneſt das Jahr 


4. Unſere Miſſethat drücket mit deinem Gut, und deine 


uns hart; du wolleſt unſre 


Sünde vergeben. 


ußftapfen triefen von 
ett. 


5. Wohl dem, den bu er⸗ 13. Die Wohnungen in der 
wähleft, und zu bir läſſeſt, Wilfte find auch fett, daß fie 


56 


Pialm 65. 66. 


triefen, und bie Hügel finb| 9. Der unfere Seelen im 


umher Iuftig. 


Leben behält, und läßt un- 


14. Die Unger find * voll|fere Füße nicht gleiten. 
Schafe, und die Auen fteben| 10. Denn, Gott, bu bafl 


did mit Korn, daß man jeud- 
jet und finget. * 91.144, 13. 


Der 66. Pſalm. 
Lob und Preis der fonberbaren 
Werte Gottes. 

Ein Pfalmlien, vorzufingen. 
Saudzet* Gott, ade, Sanbe; 
2. Lobfinget zu Ehren fei- 
nem Namen; rühmet ihn 

herrlich. 

3. Sprechet zu Gott: Wie 
wunderlich find deine Wer⸗ 
ke! Es wird deinen Feinden 
fehlen vor deiner großen 


Macht. 

4. Alles Land bete dich an, 
und lobſinge dir, lobſinge 
deinem Namen, Sela. 


5. Kommt * ber, und ſehet Noth 


an die Werte Gottes, ber fo 
wunderlich ift mit feinem 
Thun unter den Menſchen⸗ 
findern. * Bi. 46, 9. 
6. Er * verwandelt das 
Meer ins Trodne, daß man 
zu Fuß über das Waſſer 
gebet; bei freuen wir uns 
in ibm. *2 Mei. 14,21. 
7. Er berrichet mit feiner 
Gewalt ewigli, feine Au⸗ 
gen fhauen auf bie Völker. 

ie * Abtrlinnigen werben 
fich nicht erhöhen zonnen, 


ela. 
8. Lobet, ihr Böker, unfern 


ung verfuchet und * geläu- 
tert, wie das Silber geiäu- 
tert wird; Sprüchw. 17. 3. 

11. Du baft uns laſſen in 
den Thurm werfen; du baft 
auf unfere Lenden eine Laft 
geleget; 

12. Du Haft Menſchen laflen 


4.\über unfer Haupt fahren; 


wir find in * euer und 
Waller gelommen; aber tu 
haft uns ausgefübret und 
erquidet. . oſ. 31,6.8. 

13. Darum will ih mit 
DBranbopfern gehen in bein 
Haus, und dir meine Ger 
lübde bezahlen; 

14. Wie * ich meine Lippen 
babe aufgethban, unb mein 
Mund geredet bat in meiner 

oth. *1 Mei. 28, 2u. 

15.3 will Dir feiſte Brand⸗ 
opfer thun von gebrannten 
Widdern; ib will opfern 
Rinder mit Boden, Sela. 

16. Kommt ber, böret zu 
Alle, die ihr Gott fürdtet; 
ich will erzählen, was er an 
meiner Seele gethan bat. 

17. Zu ihm rief ich mit mei⸗ 
nem Munde, und prieß ihn 
mit meiner Zunge. 

18. Wo id * Unrechts vor⸗ 
hätte in meinem Herzen, fr 
würde ber Herr nicht hören. 

* Sprüdw. 16, 29. u. 28,9. 

19. Darum erböret mid 


Gott, Iafiet feinen Ruhm Gott, und merlet auf mein 


weit erſchallen, 


leben. 


Pjalm 66. 67. 68. 57 


20. @elobet fei ®ott, der|tecrten, unb bie ihn haffen, 
mein Gebet nicht verwirft, vor igm fliehen. 
mod feine Gite von mir] 1 Mol. 10,35. 91.132, 8. 
wenbet, 3 Bertebe ie, mie ber 
u vertrieben wird; wie 
Der 67. Plalm. |das Mache zerjpmelzet vom 
@eter un Dantfagung für Gottet |cucr, fo uiiffen umlemmen > 
— Segen. [bie Goftiafen vor Gott. 
Ein Bfalmlieb, * vorzufine| u. Die * Gereiten aber 
gen auf Gaitenfpielen. |müffen fih freuen und frähs 
* 31.61, 1.|ich jein vor Gott, und von 
2. (Gott * fei uns gnäbig, | Besen fid freuen." 397,12. 
und fegne und; ter] 5. Singet Gott, Lobfinget 
Laffe und fein Antlit leude|fciucm Namen. * Macet 
tem, ©ela. |Babın dem, der da fanft der« 
= 31. 56,2. + Gprüdw. 16, 15. führt; t er Heißt Herr und 
3. Daß wir auf Exben ers |fecuet end) vor ihm, 
tennen feinen eg, unter als 3ef. 57, 14. # 91.85, 19. 
Ten Heiben fein Heil. | #. Der ein * Water if ber 
4. 68 banten bir, Gott, bie | Xüaijen, und ein Richter der 
Nölter; 8 danfen dir alle | Xittwen. Cr ift Gott in feir 
Böler. ner geiligen Wopmung. 
5. Die Bölter freuen fih "BIO, 14. 
und jaudgen, daß du Die] 7. Gin Colt, ber *ben Ein- 
Leute * reiht ritefl, unb res |fanıcn das Haus voll Kinder 
giereft bie Geute auf Erben, |aibt; der die Gefangenen 
Sein. 9 eig. 17,91. ausjühret zusechter Aeit, und 
&s * banten bir, Gott, |Täht die Abtrlinnigen biei- 
bie Bölfer; eö banten bir ale |ben in der Dilrre, "W.113,0. 
Bölter, "91.45, 18.| S. (Jott,* ba bu vor beinent 
7. Das * Yand gibt fein|Wcit herzogeft, da du einber 
— Eofegne une@ott, |ainzcft in der Mlfe, Sein. 
unfer alte "0.34.21. Ref 13, 2.21. 
8. &s fegne und ®ott, *unb| 9. Da * bebte die Exte, und 
alfe Weit fürepte ipn.5-308.|tie Simmel troffen vor Dic+ 
fen Bott in Sinai, vor dem 
Der 68. Palm. |Cott, der Ifenels Gott if. 
Weisfagung OıY FIRE 19, 16. 
uud deten perliden Rrf 10.Run abergibk! du, Get, 
Gin Bfatmlicd Davibe,ore|einen® gnäbigen Ren, und 
aufingen, rein Gxde, ‚das breit, ex 
2. (56* fee Gott auf, baß |auich 
feine geinbe gerfireuet | 11. Daß deine Thicre bare 
* 
























































58 


Plalm 68. 


innen wohnen können. Gott, Laſt auf, aber er t Hilft uns 


du labeſt die Elenden mit aud, 


beinen Gütern. 

12. Der Herr gi das 
Wort mit großen * Schaaren 
Enangeliften: .* Jef. 52, 7. 

13. Die Könige ber Heer- 
ſchaaren find unter einander 
Freunde, und bie Hausehre 
tbeilt ven Raub aus. 

14. Wenn ihr zu Selbe lies 
get, fo glänzet ed als ber 

auben Bil el, die wie Sil- 
ber und Gold fchimmern. 

15. Wenn der Allmächtige 
bin und wieber unter ihnen 
Könige feßet, jo wird es hel⸗ 
Ie, wo es dunkel ift. 

16. Der Berg Gottes ift ein 
fruchtbarer Berg, ein großes 
und fruchtbares @ebirge. 

17. Was büpfet * ihr gro⸗ 
Ben Gebirge? Gott bat Luſt 
auf * diefem Berge zu woh- 
nen, unb ber Herr bleibt 
auf immer bafelbft. 

*2.114,4. + Bf. 74,2. 


18. Der Wagen * Gottes ift| her, barnad bie 
viel taufend mal taufend, |nnter den 
der Herr ift unter ihnen im |paulfen. 


eiligen Sinai. 
beitigen 


ela. 
* Matth. 11,29. 1 G0r.10, 13. 
Bf. 69, 19. 1 Mof. 48, 16. 

231. Wir haben einen Gott., 
der da Hilft, und den Herrn 
Herrn, der vom Tode errettet. 

232. Aber Gott wird ben 
Kopf feiner Feinde zer⸗ 
fchmeißen, fammt ibrem 
Haarſchädel, die ba fortfah- 
ren in ihrer Sünde. 

23. Doch fpricht der Herr: 
Ich will unter ben Fetten 
Etliche holen, aus der Tiefe 
bes Meers will ich Etliche 
bolen. 

24. Darum * wird bein Fuß 
in der Feinde Blunt gefärbet 
werden, unb beine Hunde 
werben es lecken. BI-58. 11. 

25. Man fiehet, Gott, * wie 
bu einher ziebeft, wie bu 
mein Gott und Kümig, eins 

i im 
———— 

26. Die Sänger geben vor⸗ 
pielleute 
* Mägben, die ta 

"2 Mof. 15, 20. 
27. Lobet Gott, den Herm, 


ön. 6,17. Bf. 103, 20. in ben Berfammlungen, für 
19. Du * bift in die Höhe) den Brunnen Iſraels. 


efahren, und haft das T &e- 


38. Da berrichet unter ib» 


ängniß gefangen, bu ** haft|nen der Heine Benjamin, bie 
Gaben empfangen für die Fürſten Judas mit ihren 
Menſchen, auch bie Abtrün- | Haufen, die Fürſten Sebu⸗ 


nigen, daß Gott, der 


Herr, Ilons, die Fürften Naph⸗ 


dennoch pafelhft bleiben wirb. | thaliß. 
VEph. 4, 


8—10. 


29 Dein Gott bat bein 


1 %0l. 2,15. * Up. Geſch 2. 33. Reich aufgerichtet, basfelbe 


20. Gelobet fei der Herrjwollet du, 
täglich. Gott * legt ung einellen; denn es iR dein 


är⸗ 


ert. 


Gott, uns 


Pſalm 68. 69. 


30. Um deines Xempels 
roillen zu Jeruſalem werben 
dir * Die Könige Geſchenke 
zuführen. »Pſ. 72, 10. 18 

31. Schilt das Thier im 
Rohr, die Rotte der Ochſen 
unter ihren Kälbern, die da 
aertreten um Geldes willen. 

zerftreuet bie Bölter, bie 
ba gerne Triegen. 

32. Die * Sürften aus 
Egypten werben Tommen, 

obrenland 7 wirb feine 
Hände aueftreden zu Gott. 
* 20.19, 21. +8. 87,4. 

33. Ihr Königreihe auf 
Erden, finget ®ott, Tobfin- 
get dem Herrn, Sela. 

34. Dem, der da fährt im 
Himmel allenthalben, von 
Anbeginn. Siebe, er wird 
feinem Donner Kraft geben. 

35. Gebet * Gott pie Macht! 
Seine Herrlichkeit ift in Df- 
rael, und feine Macht in den 
MWolten. "2».29,1 

36. Sott ift wunberfam in 
feinen: Heiligthum. Er ift 
Gott Ifraeld; er wird bem 
Bolt * Macht und Kraft ges 
ben. Gelobt fei Gott! 

*9f[. 29, 11. Ief. 40, 29. 


Der 69. Pſalm. 
Des Meffiä Gebet in feinem Leiden. 
Ein Pfalm Davids * von 

den Roten, vorzufingen. 
"Br.45,1. 


2. Het: Hilf mir; denn das 
Waſſer gehet mir bis 

an bie Seele. 
8. Ich * verfinte im tiefen 
Schlamm, da tein ®rund ift; 


-Jan mir, 
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ich Bin im tiefen Waffer, und 
die Fluth will mich exfäufen. 
2.40, 3. 


4. Ich habe mich müde * ge= 
fehrieen, mein Hals ift heiſch; 
das 1 Geficht vergehet mir, 
Daß ich fo Tange muß barren 
auf meinen Gott. 

* Siob 19, 7. + Bf. 38, 11. 

5. Die * mich ohne Urſach 
baflen, derer ift mehr, denn 
ih Haare auf dem Haupte 
babe. Die mir unbilltg feind 
find, und mich verderben, find 
mächtig. Ich muß bezahlen, 
das ich nicht geraubet habe. 

*9f.25, 19. 


6. Gott, du weißt meine 
Thorheit, und meine*Schul- 
den find dir nicht verborgen. 

*260r.5, 21, 

7. Laß * nicht zu Schanben 
werden an mir, bie beiner 
Barren, Herr Herr Zebaoth. 
Laß nicht ſchamroth werben 

die Dich ſuchen, Gott 
Ifraels. Bi. 22, 6. 

8. Denn um deinet willen 
trage ich Schmach, mein An⸗ 
geſicht iſt voller Schande. 

9. Ih bin fremd * gewor⸗ 
den meinen Brüdern, und 
unbelannt meiner Mutter 
Sinbern. * 31.38, 12. 306. 7,5. 

10. Denn * ich eifere mich 
ſchier zu Tode um bein Haus, 
und bie 1 Schmähungen be= 
rer, bie dich Shmähen, fallen 
auf mid. * Jod. 2, 17. 
Bf. 119, 139. + Röm. 15,3. 
11. Und ich weine, und fafte 


bitterlich, und man ſpottet 


meiner dazu. 
0 
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Pſalm 69. 


12. Ih babe einen Sad| 22. Und fie * geben mir 
angezogen; aber fie treiben | Galle zu effen, und Eifig zu 


das Geſpött daraus. 
13. Die * im Thor fiten, 
waſchen von mir, und in 
den Zehen finget man von 
mir. * Hiob 30 


zu bir zur angenehmen Zeit; 
Gott, durch beine große Güte, 
erhöre mich mit Deinertreuen 
Hülfe. 

15. Errette mich aus dem 
Koth, daß ich nicht verſinke, 
daß ich * errettet werde von 
meinen Haſſern, und aus 
dem tiefen Waſſer; VPſ. 18,18. 

16. Daß mich die Waſſer⸗ 
fluth nicht erſäufe, und die 
Tiefe nicht verſchlinge, und 
das Loch der Grube nicht 
über mir zuſammen gehe. 


17. Erhöre mich, Herr, denn ſchl 


deine Güte iſt tröftlich, wende 


trinten, in meinem großen 
Duft.  * Datth. 27,34. 48. 
23. Ihr * Tiſch müfle vor 
ihnen zum Strid werben, 


„9. zur Vergeltung und zu einer 
14. Ich aber bete, Herr, Fall “Nom. 


e. 11, 9. 
24. Yhre * Augen müſſen 
finfter werben, daß fie nicht 
jeben; und ihre Lenden lat 
immer wanfen. Röm. 11, 10. 

25. Gieße deine Ungnade 
auf fie, und dein grimmiger 
Zorn ergreife ſie. 

26. Ihre * Wohnung müfle 
wüſte werben, und fei Nie- 
mand, ber in ihren Hütten 
wohne. Ap. Sci. 1, 20. 

27. Denn fie verfolgen, den 
du *gefchlagen baft, und rüh⸗ 
men, baß bu die Deinen übel 

ägeft. * Ye, 53,4. 
28. Laß fie in * eine Sünde 


dich zu mir, nach deiner gro⸗ über die andere fallen, baf 
ben Barmberzigfeit, file. nicht Tommen du Deiner 
18. Und verbirg bein Ange⸗ Gerechtigkeit. ” Röm. 1, 24. 
fit niet vor Deinem Knch=| 29. Zilge fie aus dem * Bud 
te; denn mir ift angft, erhöre der Lebendigen, daß fie mit 
mich eilend. den Gerechten nicht ange: 
19. Mache dich zu wmeiner|fchrieben werben. Luc. 10.20. 
Seele, und erlöfe fie; eriöje] 30. Ich aber bin elend, und 
michum meinerFeindewillen. mir ift wehe. Gott, beine 
20. Du weißt‘ * meine Hülfe ſchütze mich. 
Schmach, Schande und| 81. Ich * will den Namen 
Scan; meine Wiberfacher| Gottes loben mit einem Lie⸗ 
find Alle vor bir. v8.44, 16. de, und will ihn bob ehren 
21. Die Shmad bricht mir| mit Dant. Bf. 145, 1.2. 
mein Herz, und kränket mich.) 33. Das wird dem Herrn 


Ih warte, ob es Jemand / befler gefallen, denn * ein 
jammerte, aber da iſt Nie⸗Farr, ber Hörner und Klauen 


mand; und auf*Zröfter, aber| hat. Bi. 50, 9. 13. 
ih finde Feine. " Magl.1,2.9.L 39, Die * Elenden fehen es, 


Palm 69. 70. 71. 


und freuen fi, und T bie 
Gott fuchen, denen wirb das 
Herz leben. 

"Sprühm. 13,25. } Bf. 22, 27. 

84. Denn ber Herr höret bie 
Armen, und verachtet feine 
Gefangene nicht. 

35. Es lobe * ihn Himmel, 
Erde and Meer, und Alles, 
das fih darinnen reget. 

"2.148, 1. 

36. Denn Gott wird Zion 
beifen, und die Stäbte Ju⸗ 
das bauen, daß man bafelbft 
wohne, und fie befige. 

87. Und der * Same feiner 
Knechte wird fie ererben, 
und bie feinen Namen lie⸗— 
ben, werden darinnen blei- 
ben. ...* 95. 102, 29. 


Der 70. Pſalm. 
Davids Bitte um Hülfe wider die 
Feinde. 

Ein Pſalm Davidé, vorzu⸗ 

fingen zum * Gedächtniß. 
* 21.38, 1. 
2. Eile, Gott, mich zu er⸗ 
retten, Herr, mir zu 


helfen. 

3. E8 * müſſen fich ſchämen, 
und zu Schanden werben, bie 
nach meiner Seele ſtehen; fie 
müſſen zurüd kehren, und 
aehöhnet werden, bie mir 
Uebels wünſchen. 

"2. 35,4.u.40,15.u.83, 18. 

4. Daß fie müffen wiederum 
zu Schanden werben, bie ba 
ılber mich fihreien: Da, da! 

5. Freuen * und fröhlich 
müſſen jein an dir, die nach 
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eil Tieben, immer fagen: 
ochgelobet fei Gott! 
"2.35, 21.27. 
6. Ich * aber bin elend und 
arm. Gott, eile zu mir, denn 
du bift mein Helfer und Er- 
retter; mein Gott wergiehe 
nicht. *B2[.40, 18. 


Der 71. Palm. 


Gebet um Frrettung. 


Herr, ih traue auf dich; 
laß mich nimmermehr zu 
Schanden werben. 

2. Errette mich Durch deine 
Gerechtigfeit, und hilf mir 
ans, neige beine Ohren zu 
mir, und hilf mir. 

8. Sei mir ein ftarfer Hort, 
dahin ich immer fliehen mö⸗ 
ge, der dur zugefagt haft mir 

u helfen; denn Du bift mein 
* und meine Burg. 

4. Mein Gott, hilf mir aus 
der Hand des Gottloſen, 
aus der Hand des Ungerech⸗ 
ten und Tyrannen. 

5. Denn du * bift meine 
Zuverficht, Herr, Herr, mei⸗ 
ne Hoffnung von meiner 
Jugend an. "Bf. 46, 2- 

6. Auf dich babe ich mid) 
verlaflen von Mutterleibe 
an, du * haft mich aus mei⸗ 
ner Mutter Leibe gezogen. 
Mein Ruhm ift immer von 
bir. "2.22, 10. 

7. Ih bin * vor Vielen wie 
ein Wunder; aber bu bift 


meine Zuv t. 
3 erficht. 24, 24. 27. 


bir fragen; und bie bein| 8. Laß meinen * Mund dei⸗ 


' Pr 
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nes Ruhms und deines Preis |bern, und deine Sraft Allen, 
fes voll fein tüglich. * Bf-51,17..|Die wech Tommen ollen. 

9. Berwirf * mich nit in “ef. 46, 4. + Bf. 103,2. 
meinem Alter, verlaß mich] 19. Gott, beine Gerechtig⸗ 
nicht, wenn ich ſchwach wersTeit ift hoch, ber du große 
de. "9%. 51, 13. [Dinge thuſt. Gott, * wer if 

10. Denn meine Feinde res |bir „gleig? 
den wider mich, und die auf ”2 0[.8,10.u.15, 11. er.10,6. 
meine Seele halten, bera=s| 20. Denn du Täfleft mich er- 
then fich mit einander, fahren viele unb große 

11. Und fprechen: Gott hat Angſt, und * machft mid 
ihn verlaffen; jaget nach, |wieber lebendig, und boleft 
und ergreift ihn, denn ba iſt mich wieder aus ber Xiefe 
kein Erretter. ber Erbe herauf. 

12. Gott, fei nicht ferne 1 Sam. 2, 6. 
von mir: mein Gott, *eile| 21. Du * machſt mich jehr 
mir zu beifen. * ®f-141,1. groß, und tröfteft mich wie- 

13. Schämen * müfſen fich |der. Bſ. 18,3 
und umlommen, die meiner| 22. So bante ich auch bir 
Seele zuwider find; mit mit Pfalteripiel für beine 
Schande und Hohn müfjen Treue, mein Gott; ich lob⸗ 
fie überſchüttet werben, bie |finge bir auf ber 8 e, du 
mein Unglitd fuchen.”®1-70,3. | Heiliger in Ifrael. 

14. Ih aber will immer| 23. Meine Lippen * ımb 
barren, und will immer dei⸗ |meine Seele, die du erlöfet 
nes * Ruhms mehr machen. haſt, find fröhlich, und lob⸗ 

Bf. 51,17. | fingen bir. “2.103, 2. 

15. Mein Mund fol ver-| 24. Auch bichtet meine Zun⸗ 
kündigen beine Gerechtig⸗ |ge täglich von beiner Oerech⸗ 
Teit, täglich bein Heil, bie ich tigkeit. Denn * fchämen 
nit alle zählen Tann. müffen fi und gu Schanden 

16. Ich gebe einher in der werden, die mein Ungtild 
ar bes Seren Sen, A ſuchen. Bſ. 83. 18. 

reiſe deine Gerechtigkeit 

—*— Br Der 72. Pſalm. 

17. Gott, du Haft mich von | Weisfagung von Ehrifto und feinem 
Jugend auf gelebret; darum Kid. 
verfündige * ich Deine Wun⸗/ Des Salomo. 
ber. "9.9, 2.u.77,12. Gt, * oib bein Gericht 

18. Auch verlaß mich nicht,| — dem Könige, und beine 
Gott, * im Alter, wenn ich Gerechtigleit bes Königs 
grau werbe, t bis ich deinen|Sohne, * Joh. 5, 22.23. 

rm verkündige Kinbeslin-| 2. Daß er bein Bolt bringe 


Pſalm 72. 63 


de Gereftigteit, und beine 


3 8a Geo Berge * ben 
griaen Bringen unter daß 
lt, und bie’Hlgel bie @t- 
vestigteit, OR HLTE 
4. Sr mid 006 * elabe 
Bolt bei Reßt. erhalten, 
un den Birnen keiten, unb 
weit 
6. Man wirh Di füräten, 
fo fange die Sonne und ber 
Mond währet von Kind au 
Rindestinbern. 





6. Cr wird * herab fahren, i 


wie ber Regen auf das tel, | 
wie_bie Tropfen, ‚bie das 
Sand feußten. _° Jef-4, 8. 

7. Bu feinen Zeiten wirb |bit 

Rn en * ber Gerente, und 
Friebe, bi6, ba| 
Shond nimmer je» 9r02, 

8. Ex * wich en von 
einem Meer Biß an6 andere, 
und von dem Maffer an bis 
aur Welt Ende. 

"ad. 9,10. Matif. 28,18. 

9. Bor ifın werben fi neie 

en bie in ber Bilfte; * und ve 
Fine einde werben ei)? 

leden. "3.49.23. 

10. Die * Könige om Meer 
und in ben Infefn werben 
Geigente bringen; bie ac⸗ 
ige auß Reich Arabien und 
Seoa merben Gaben ufüß 
en. "3.08, 0. 3. 60, 


fönige werben ihn 


‚Heiben wer« 
den ihen dienen. "8.2.8. 
18. Dean * er wirb den Ar 











Imen erzetten, ber ba fchreiet 
un den &tenben, bez einen 


—— 
—— 


ven Geringen und Armen, 
und *den Seelen ber firmen 
wirb er Heifen. "9.97, 10. 

34. Er wird ihre Seele aus 
[dem Zeug und Srevel erlü« 
fen, und ihr * Aut wird 

genen werben, vor 

geadiet "3.9,13. 

"38: &e,* wird Tesen, und 
man wird ihm vom Golbe 
aus Reich Arabien geben. 
[Und man wird immerbar vor 

in Keen, tägl wird man 

Toben. 1, 
.Huf Erben, en auf ven 
Be en, twirb das Get 
icben; feine Frucht wird 
Beben voie-&ibanon, und wirb 
Be |glinen Im ben Gtäten, wie 
as auf Erden. 

17. Sein Name wird ewig · 
lid bleiben; fo lange bie 
Sonne währet, wird fein 
Rame auf die Rachfommen 
reigen; und * werben durc 

leisen gefegnet fein; alle 
eiben werben, ht prtilen. 
"Def 12,9. 23, 185 

18. Gelobet fei Gott, der 
Herz, ber Gott Sraeld, der 
allein Wunder thut; 
an ga I cn 

ie emiglich; 
und afie * Sande müfen 
feiner &pre von werden. 
Amen, Amen. "98.10.3103. 

20. Gin Ende haben bie 
[Gebete Davids, bes Sohnes 
Sfait. 














64 
Der 73. Palm. 


Troſt und Warnung wider Aer⸗ 
gerniß, des Gottloſen Gluͤck bes 
treffend. 


Ein Pſalm Aſſaphs. 

Afreel hat dennoch Gott 
zum Troſt, wer nur rei⸗ 
nes Herzen® ift. 

2. Ih aber hätte * fchier 
neftrauchelt mit meinen Fü⸗ 
ben, mein Tritt hätte bei- 
nahe geglitten. "BI. 94, 18. 

3. Denn es verbroß mid 
auf bie *Ruhmräthigen, ba 
ich fabe, baß e8 den Gottlo⸗ 

en fo mobl ging. 
jem oh ein: Sieb 21,7. 

4. Denn fie find in Feiner 
Gefahr des Todes, fondern 
ftehen feft wie ein Ballaft. 

5. Sie find nidt in Un- 
glück wie andere Xeute, und 
werden nicht wie andere 
Menſchen geplaget. 

6. Darum muß ihr Trotzen 
köftlich Ding fein, und ihr 
Frevel muß woblgethan 
beißen. 


Pſalm 73. 


11. Und fpreden: * Was 
follte Gott nach Jenen fra- 
gen? Was follte der Höchfte 
ihrer achten? Vvſ. 10, 11. 

12. Siehe, das ſind die 
Gottloſen; die ſind glück⸗ 
ſelig in der Welt, und wer⸗ 
den reich. 

13. Soll es denn umſonſt 
fein, daß mein Herz uns 
fträflich Tebet, und ich meine 
Hände in Unſchuld waſche? 

14. Und bin geplaget täg- 
ti, und meine Strafe ıf 
alle Morgen da? 

15. 3 bütte auch ſchier fo 
gejagt, wie fie; aber fiebe, 
damit bütte ih verbammet 
alle deine Kinder, die je 
geweien find. 

16. Ich gedachte ibm nad, 
daß ich es begreifen möchte; 
aber e8 war mir zu ſchwer. 

17. Bis daß ih ging in 
das Heiligthum Gottes, 
und merkte auf ihr Ende. 

18. Aber * du ſetzeſt fie auf 
das Schlüpfrige, und ftürzeft 
fie zu Boden. vdviob 21,11. 


7. Ihre Perſon * brüftet fi | 19. Wie werben fie fo plöß- 


wie ein fetter Wanft; fiellich zu nichte! 


Sie geben 


thun, was fie nur gebenten.|unter, und * nehmen ein 
* Siob 15, 27. | Ende mit Schreden. 


8. Sie vernichten Alles, unb 


*%f.109, 13. 


reben übel davon, und reden | 20. Wie * ein Traum, wenn 


und läftern hoch ber. 


Einer erwachet, jo machſt du, 


9. Was fie reden, das muß Herr, ihr Bild in der Start 


som Himniel herab geredet verſchmüähet. 
wa8 fie fagen, das 21. Aber es thut mir webe 


fein; 
muß gelten anf Erben. 
10. 


°®2[.103, 16. 


im Herzen, und ſticht mich 


arum fäht ihnen ihr in meinen Nieren. 


Pöbel au, uud laufen ihnen] 22. Daß ih muß ein Narr 
mit Haufen, wie Waffer.|fein, und nichts wiflen, und 


Pſalm 73. 74. 


muß wie ein Thier fein vor|verberbet im 


bir. 

233. Dennoch bleibe ich ſtets 
an dir, denn du bältft nid 
bei meiner rechten Hand. 

24. Du leiteft mi nad 
deinem Rath, und nimmfi 
mich endlich mit Ehren an. 

25. Wenn ich nur dich habe, 
fo frage ih nichts nach Him⸗ 
ınel und Erbe. 

26. Wenn mir gleich Leib 
. nnd Seele verfehmtachtet, fo 
biſt du Doch, Gott, allezeit 
meine® Herzend Troft und 
mein * Theil. * Alagl. 3, 24. 

27. Denn fiebe, die von 
Dir weichen, werben umlome 
men; du bringeft um Alle, 
die wider dich buren. 

28. Aber das ift meine 
Freude, daß ich mich zu Gott 
batte, und meine Zuverficht 
fee auf ven Herrn Herrn, 
daß ich verkündige alles bein 
Thun. 

Der 74. Plalm. 

Gebet um Grbaltung der Kirche. 


Eine interwetfung alone 
Gt, warum verftößeft bu 
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Heiligthum, 
Jeſ. 10, 24. 
4. Deine Wiberwärtigen 
brüllen in deinen Häufern, 
und feten ihre Götzen darein. 
5. Dan fiehet die Nerte 
oben ber Klidden, wie man 
in einen Wald bauet; 

6. Und-zerhauen alle feine 
Zafelwerte mit Beil und 
Barten. 

7. Sie * verbrennen bein 
Beitigthum, fie T entweihen 
die Wohnung deines Na= 
mens au Boden. 

*2 Aön. 25,9. + Pſ. 83, 13 

8 Sie ſprechen in ihrem 
Herzen: Laßt ung fie plün⸗ 
dern. Sie'verbrennen alle 
Hänfer Gottes im Lande. 

8. Unſere Zeichen fehen wir 
nicht, und Tein Prophet pres 
digt mehr, und kein Lehrer 
lehret ung mehr. 

10. Ach Gott, wie lange fol 
ber Widerwärtige ſchmähen, 
und der Feind deinen Namen 
ſo gar verläſtern? 

11. Warum wendeſt bu 
beine Hand ab, und deine 
Rechte von deinem Schooß 


uns fo gar? Und bift| fo gar? 


fo grimmig zoͤrnig über die 
Schafe deiner Weite? 


2. Gevdente an deine Ger | Htilfe thut, 
meine, vie du won Alters | fchiehet. 


12. Aber Gott ift mein Kö- 
nig von Alters her, * der alle 
fo auf Erben ger 

Bf. 68, 21. 


ber erworben, und bir zum| 13. Du * zertrenneſt das 
Erbtheil eridfet Haft, an ben | Meer durch deine Kraft, und 
Berg Zion, da du auf woh- | zerbrichft die Köpfe der Dra⸗ 
neft. hen im zaafjer. 

3, Tritt * auf fie mit Fü⸗ 2Moſ. 14, 21. u. 15, 8. 
Ben, und ſtoße fie gar zu Bor | 14. Du zerſchlägſt die Köpfe 
ven. Der Feind bat Alles der Wallfiſche, und gibſt fe 


66 Palm 74. 75. 


wur Speife bem Bolt in der 


15. En * Täffet guelien 
Brummen und Büge;, bu 
fäfletveriegen arte Gehe 


"6. Log und Radt if] 
bein; bu machſt, daß 23 
Sonne und irn 
— Sauf haben. 
17. Du fegeft einem jeg« 
Kißen Sande feine Örenze; 

Sommer anb Winter macft 
* 


dente doch bei, 

daß ber Weinb ben, Sı 

4 und ein thöridptes 
0 

















I? läftert beinen Namen. |feit, 
19. Du wolleft niht dem 
Zhier geben bie Seele beiner 
Zurteltaube, und * beiner 
eenben Spiese nißt 1 
u 


—— en Bund; 

Sand iR allent- 

halben jämmerlic verhee« 
Ei ‚und bie Häufer find zer= 


fen. 
31. daß den Geringen zit 
mit Spanden ba 
denn nie irmen an ienben 
"BE Bade BB auf Set! 
. _ Gott, 
und fühe anß "beine Gade; 
gedente an die Gimai 
bir täglich von I Ei ven 
widerfähret, 
28. Bergiß night, de der 
jhreie® deiner reine, das 
oben beiner Wiberwärtie| 
gen toird je länger je größer 











Der 75, Plalm. 
806 der Wunder Boiet, Warnung 
—— 

Ein Pfalın und Lieb_Aj- 
ſaphe da er nit umfäme, 
[Borzufingen. 

2. Kit danten bir, Gott, 

wir banten und 
erllinbigen * deine Bun- 
ber, baß bein Name jo 6 nahe 
—* "02 


20 au Kine Zeit je 
werde i vichten. 
4. Daß * Sand zittert, umb 





ern | Alle, die darinnen wohnen; 


halte feine Siua 


5.96 fprac zu dem Kuhm- 
räldigen: Rühmet migt fo; 
und zu ven Gottlofen: Bocet 
— auf Gewalt, 

6. Bochet nicht {0 bad auf 
exze Gewalt, Tedet min 
Peisftarrig. 

7. &s habe feine Rotb 
weder vom Mufgang, neh 
[vom Piepergang, no von 
Dem ‚Bebirg in ber Säit 








8. Denn Gott iR Richter. 
der Di F —X jet, und 
‚genen er un. 2, 1. 


9. Denn — Her Eher einen 
Beer * in ber Hand, und 
ielmit Rartem Wein voll ein- 
— und —— aus 

vemmfelben; aber bie Gott 
ofen müffen Ale_trinten, 


und bie Hefen außfaufen., 


10. I aber will verfünbi« 





iglich, und ie 
um Tobngen 


Pialm 75. 76. 77. 


11. Und will alle Gewalt 
der Gotttlofen zerbrechen, 
daß die Gewalt des Gerech⸗ 
ten erhöhet werbe. 


Der 76. Pſalm. 
Bott iſt feiner Kirche Schußwehr. 


Ein Pſalmlied Afſaphs, auf| 13. Der den Fürft 


Saitenfpielen vorzufingen. 
2. Gott it in Juda be⸗ 


kannt, in Ifrael iſt E 


ſein Name herrlich. 

3. Zu Salem iſt ſein Ge⸗ 
zelt, und * ſeine Wohnung 
zu Zion. "2.9, 12. 

4. Dafelbft * zerbricht er 
die Pfeile des Bogens, 
Schild, Schwert und 
Streit, Sela. 

ppf. a6, 10. Jeſ. 9, 4. 5: 

5. Du biſt herrlicher und 

mächtiger, denn bie Raube⸗ 


Berge: 
6. Die Stolzen milſſen be⸗ 
raubet werben, und entichlas 
fen, und alle Krieger müſſen 
die Hände laſſen finlen; 

. Bon beinem Schelten, 
&ott Yatob8, fintet in Schlaf 
beides Roß und Wagen. 
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dich wüthen, fo Iegeft bu 
Ehre ein; und wenn fie noch 
mebr wüthen, bift bu auch 
noch gerüftet. 

12. Gelobet und haltet dem 
Herrn, eurem Gott, Alle, die 
ihr um ihn ber ſeid; bringet 
Geſchenke dem Schrediiichen, 
en den 
Muth nimmt, und ſchrecklich 
iſt „unter den Königen auf 
rben. 


Der 77. Plalm. 


Der Frommen Anfechtung und 
Troft. 
Ein Palm Aſſaphs * für 
Jeduthun, vorzufingen, 24 . 


2. Ich ſchreie mit meiner 

Stimme zu Gott, zu 

Gott ſchreie ich, und er er⸗ 
höret mich. 

3. In * der Zeit meiner 
Noth fuche ih den Herrn, 
meine Haub ift bed Nadhte 
ausgeredt, unb laßt nicht 
ab; denn meine Seele will 


fih nit tröften tan, 1. 
4. Menn ich betrübt bin, 


8 Du biſt erſchrecklich. ſo denke ich an Gott; wenn 


Wer * Tann vor bir fteben, | mein Herz in 
wenn bu zürneft? "B1-90,7.|fo rebe 4 S 


Aengſten iſt, 
ela. 


9. Wenn du das Urtheil| 5. Meine Augen hältſt du, 


Yaff 


bören vom Himmel, daß fie wachen; ich Bin fo 


fo erſchrickt das Erdreich, und | ohnmächtig, daß ich nicht re= 


wird ftille. 
10. Wenn Gott fih auf- 


macht * zu richten, daß er Zeit, 


helfe allen Elenden auf Er⸗ 
den, Sela. "Iel-34,8.u.13,9. 


den Tann. 
6. Ich * denke ber alten 
ber vorigen Jahre. 
*9.143,5. Jeſ. 51,9. 
7. Ich vente Des Nachts an 


11. Wenn Dienfchen wider | mein Seitenfpiel, und * re⸗ 


— 
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Pſalm 77. 78. 


de mit meinem Herzen, mein| 19. Es bonnerte im Him⸗ 


Geiſt muß forfchen. ” B1-4,5. 
8 Wird denn * ber Herr 
ewiglich verftoßen, und Feine 
®nabe mehr ergeigen ? 
..+8[.79,5.u.85,6. 
9, Iſts denn ganz und gar 
aus mit feiner Güte? Und 
hat die Berheißungein Ende? 
10. Hat denn Gott vergeffen 
nädig zu fein, unb feine 
armberzigfeit vor Zorn 
verfchloffen? Sela. . 
11. Aber doch ſprach ich: 


Ich * muß das leiden; bie 


rechte Hand des Höchſten 
Tann Alles ändern.” Bi-16,2. 

12. Darum gebente ih an 
die Thaten des Herrn, ja 
ich * gedente an beine vorige 
Wunder. »Pſ. 71, . 

13. Und rede von allen 
deinen Werken, und ſage 
von deinem Thun. 

14. Gott, dein Weg iſt hei⸗ 
lig. Wo iſt fo ein mächtiger 
Gott, als du, Gott, biſt? 

15. Du biſt der * Gott, 
der Wunder thut; du haſt 


deine Macht bewieſen unter |unb wiſſen, 


den Böllern. Bſ. 98, 1. 

16. Du haft dein Voll er⸗ 
löſet gewaltiglich, bie Kin⸗ 
der Jakobs und Joſephs, 


Sela. 
17. Die Waſſer ſahen dich, 


mel, deine Blitze leuchteten 
auf dem Erdboden; bat 
Erdreich regte fi, und 
bebte davon. 

20. Dein Weg war im 
Meer, und dein Hab in gro- 
fen Waffern, und man fpit- 
rete boch deinen Fuß nicht. 

21. Du * fübreteft bein 
Volk, wie eine Heerde Scha⸗ 


fe, burg Mofe und Aaron. 
*2Mof.12, 37. u. 14, 22. 


Der 78. Pfalm. 
Grsählung der Wohlthaten un! 
Strafen Gottes, feinem Doll ev 

geigt. 

Eine Unterweifung Aſ⸗ 
faphe. . 
Hör, mein Bolt, mein Ges 

feß, neiget eure Obren 
zu ber Rede * meines Mun- 
bes. * Sprüdm. 8, 8. 
2. I will meinen * Munt 
aufthun zu Sprücden, unt 
alte ichte ausſprechen, 

neh 
3. Die wir geböret haben 
und unfere 

Bäter uns erzählet haben, 
Joel 1,3. 


4. Daß wir es nicht ver- 
halten ſollen ihren Kindern, 
die hernach kommen, unt 
verfündigen den Ruhm des 


Gott, die Waffer fahen dich, | Herrn, und feine Macht unt 


und ängfteten fi), und bie 
Tiefen tobten. ' 


under, die er getban bat. 
5. Er richtete ein Zeugniß 


18. Die diden Wolfen gof- |auf in Iatob, und gab ein 
fen Waffer, die * Wolken Geſetz in Ifrael, das er un- 


donnerten, und bie Strahlen 
fubren daber. 


fern Vätern gebot zu lehren 
* Bf. 28, 3. ihre finder. 


Pſalm 78. 
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6. Auf daß die Nachkom⸗ der Wüſte, und tränfte fie 
men lerneten, und die Kin= |mit „Bafier die Fülle. 


der, die nad jollten geboren 
werben, wenn fie auflamen, 
daß fie ed auch ihren Kin⸗ 
dern verfündigten; 

7. Daß fie jeßten auf Gott 
ihre Hoffnung, und nidt 
vergäßen der Thaten Got- 


Mof. 17,6. 3. 105, 41. 
16. Und ließ Bäche auß den 
Felſen fließen, baß fie hinab 
Hoffen, wie Waſſerſtröme. 
17. No fündigten fie wei⸗ 
ter wider ihn, und erzürne- 
ten den Hörften in ber 


tes, und feine Gebote hiel- | Wiülte, 


ten, 

8. Und nicht würden wie 
ihre Väter, eine * abtrün⸗ 
nige und ungehorjame Art, 
weichen ihr A nicht feft 
war, und ihr Geift nicht 
treulich bielt an Gott. 

Mof. 32, 5. 6. 28. 

9. Wie bie Kinder Ephra- 
ims, fo geharniſcht den Bo⸗ 

en führten, abfielen * zur 

Zeit bed Streits. 

Bf. 140, 8. 

10. Sie hielten den Bund 
Gottes nit, und wollten 
nicht in feinem Gefeg wan⸗ 
deln, 

11. Unb vergaßen feiner 
Thaten und feiner Wunder, 
bie, er Fehr erzeiget hatte. 

Bor i hren ätern that 
er Bunde in Egyptenland, 
im Felde Zoan. 

13. Ex * zertheifete bas 
Meer, und ließ fie durchhin 

eben, und ſtellete das Waſ⸗ 
Fer, wie eine Dauer. 

2 Moj. 14, 21.22. 

14. Ex * leitete fie des Ta⸗ 
ges mit einer 


olfe, und 


18. Und * verſuchten Ott 
in ihrem Herzen, daß T fie 
Speife forberten für ihre 
Seelen, 

1 601. 10,9. $4 Mof. 11, 4. 

19. Und redeten wiber Gott, 
und ſprachen: Ja, Gott jollte 
wohl konnen einen Liſch be⸗ 
veiten in der Wiiſte! 

230. Siehe, er hat wohl den 
Bellen eichlagen, daß Waf- 

oe en, und Bäche ſich 
No fen; aber wie kann er 
Brod geben, und feinem Bolt 
Fleiſch verfhaffen? 

21. Da nun ba8 ber Herr 

örete, entbrannte er, und 

euer ging an in Salob, 

und orn fam über Iſfrael, 

aß fie nicht glaubten 

an dot nnd bofften nit 
auf feine Hülfe. 

23. Und er gebot den Wol- 
ten broben, und thatı auf 
bie Thür des Hinunelß, 

24. Und ließ * das Man 
auf fie regnen, zu eflen, 
und gab ihnen 1 Bimmelbrob. 


25. Sie aßen Engelbrod, 


des Nachts mit einem beffen |er fanbte ihnen Speife bie 


2 Mo. 1 13, 21. 


de en: 
15. 


Er * riß die Felfen in! 26. 


ülle. 
Er ließ wehen den 
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Dftwind unter bem Him⸗ 
mel, und erregte burch feine 
Stärle ven Südwind, 

27. Und Tieß Fleiſch auf fie 
regnen, wie Staub, und Bi- 
gel, wie Sand am Meer, 

28. Und ließ * fie fallen 
unter ihr Lager allenthal- 
ben, ba fie twohneten. 

AMof. 11, 31. 

29. Da aßen fie, und wur- 
ben allaufatt; ex ließ fie ihre 
Luft büßen. 

30. Da fie nun ihre Luft 
gebüßet hatten, und fie noch 
davon aßen; 

31. Da * Tamm ber Zorn 
Gottes Über fie, und er- 
würgte die Bornehmften un⸗ 
ter ihnen, und ſchlug dar⸗ 
nieder die Beſten in Iſrael. 

Moſ. 11,33. 

32. Aber Über das Alles 
fündigten fie noch mehr, und 

laubten * nidt an feine 

unber. * Bf. 106, 24. 

33. Darum ließ er fie da⸗ 
bin fterben, daß fie nichts 
erlangeten, und mußten ihr 
Lebenlang geplaget fein. 

34. Wenn er fie erwürgete, 
fuchten fie ihn, und Tehreten 
ſich frühe zu Gott, 

35. Und gedachten, daß Gott 
ihr Hort ifl, und Gott ber 
Höchfte ihr Erlöfer if, 

‚36. Und heuchelten ihm mit 
ihrem Munde, und Iogen ihm 
mit ihrer Zunge; 

37. Über ihr Herz war nicht 
feſt an ihm, und hielten nicht 
treulich an feinem Bunde. 


Pſalm 78, 


ig, und vergab bie Miſſe⸗ 
tbat, und vertilgte fie nicht, 
und wanbte oft feinen Zorn 
ab, und ließ nicht feinen gan- 
zen Zorn geben. 

39. Denn er gebachte, baf 
fie Sleifh find, ein Wind, 
ber dahin führet, unb nicht 
wieberfomntt. 

40. Sie erzürneten ihn gar 
oft in ber Wüſte, unb ent- 
rüfteten ibn in ber Einote. 

41. Sie verfuhten Gott 
immer wieber, unb meifter- 
ten den Heiligen in Ifrael. 

42. Sie gedachten nicht an 
feine Hand des Tages, da er 
fie erlöfete von den Feinden. 

43. Wie er denn feine Zei- 
hen in Egypten getan bat: 
te, unb feine Wunder im 
Lande Zoan; 

44. Da er ihr * Wafler in 
Blut wandelte, daß fie ihre 
Bäche nicht trinken Tonnten; 

"2 Moj. 7,20. 

45. Da er * Ungeziefer un- 
ter fie ſchickte, die ſie fraßen, 
und Kröten, bie fie verder⸗ 
beten: "2 Mof. 8, 6. 21. 

46. Und gab ihr Gemäd: 
den Raupen, und ihre Saat 
den Heufchreden; 

47. Da er * ihre Wein- 
ftöde mit Hagel ſchlug, und 
ihre Maulbeerbaume mit 
Schloßen; "2 Mof.9, 23. 

48. Da er ihr Bieh fchlug 
mit Hagel, und ihre Heerben 
mit Strablen; 

49. Da er böfe Engel unter 
fie fanbte in feinem grimmi- 


88. Er aber war barındersIgen Zorn, und ließ fie to- 
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ben und wüthen, und Leide rete, entbrannte er, und ver» 


tbun; 


warf Yirael ſehr, 


50. Da er feinen Zorn ließ| 60. Daß er * feine Woh- 


fortgeben, und ihrer Seelen 
vor dem Tode nicht verſcho⸗ 
nete, und ließ ihr * Bieb an 
der Peftilenz fterben; 
*2 Mol 9, 6.9. 

51. Da * er alle Erſtge⸗ 
burt in Egypten fchlug, bie 
erften Erben in den Hütten 
Ham; *2 Moj. 12, 29. 
52. Und * Tieß fein Bolt 
ausziehen wie Schafe, und 
füührete fie wie eine Heerbe 
in der Wüſte. * Bi. 17, 21. 
53. Und er *leitete fie ficher, 
daß fie ſich nicht fitrchteten; 
aber ihre Feinde bedeckte das 
Meer. "2 Mof.14, 19. 22. 27. 
54. Und bradte fie in ſei⸗ 
ne beilige Grenze, zu dieſem 
Berge, * den feine Rechte er⸗ 
worben bat; * Bi. 80, 16.18. 
65. Und * vertrieb vor ih⸗ 
nen ber die Völfer, und ließ 
ihnen das Erbe austheilen, 
und ließ in Jener Hütten bie 
Stämme Ifraels wohnen. 


56. Aber fie verfuchten und 
erzürneten Gott, ven 84 
ſten, und hielten ſeine Zeug⸗ 
niſſe nicht, 

57. Und fielen zurück, und 
verachteten Alles, wie ihre 
Väter, und hielten * nicht, 
gleihwie ein Lofer Bogen, 

*Hofca 7, 16. 

58. Und erzärneten ihn mit 
ihren Höhen, und veizten ihn 
mit ihren Götzen. , 

59. Und ba das Gott hö⸗ 


eine ewige Schande an. 
3. 1Sa 


nung zu Silo ließ fahren, 
die Hütte, da er unter Men⸗ 
ſchen wohnete; 1Sam. 4, 11. 

61. Und gab ihre Macht in 
das Gefängnig, und ihre 
Herrlichkeit in die Hand bes 
Feindes; 

62. Und übergab fein Bott 
in das Schwert, und ent- 
brannte über fein Erbe. 

63. Ihre * junge Mann⸗ 
ſchaft fraß das Feuer, und 
ihre Jungfrauen mußten uns 
gefreiet bleiben. viob 1, 16. 

64. Ihre * Prieſter fielen 
durch das Schwert, und 
waren keine Wittwen, bie 
da weinen follten. 

"1 &am. 22,17. 

65. Und der Herr erwachte, 
wie ein Schlafenber, wie ein 
Starker jauchzet, der vom 
Bein fommt, 

66. Und * ſchlug feine Feinde 
von binten, und bing ihnen 


m. 5.6. 

67. And verwarf die Hütte 
Joſephs, und erwählte nicht 
den Stamm Ephraint; 

68. Sondern erwählte den 
Stamm Juda, ben Berg 
Zion, welden er liebte. 

69. Und bauete fein Heilig» 
thum boch, wie ein Land, bad 
ewiglich feft ſtehen foll. 

70. Und * erwählte feinen 
Knecht David, und nahm 
ihn von den SYaffällen; 

’ 21 Sum. 16, 11. 
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Biahn 78. 79. 80. 


71. Bon ben fäugenben aufgefeeffen, und feine Häu- 
Schafen holte er ibn, bag fer verwüſtet. 

er * fein Bolf Jakob weiden| 8. Gedenke * nicht unferer 
foftte, und fein Erbe Srael. vorigen Miflethat; erbarme 


2 Sam. 5, 2 


mit aller Treue, und regie- 
vete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pfalm. 
Gebet wider die Feinde der Wahr⸗ 
heit und ihre Tyrannei. 


Ein Pſalm Aſſaphs. 
Hr e8 find Heiden i in dein 
Erbe gefallen, die haben 
deinen heiligen Zempel ver⸗ 
unreiniget, und aus Jeruſa⸗ 
lem Steinhaufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname 
beiner Knechte den Vögeln 
unter dem Himmel zu frefjen 
gegeben, und das Fleiſch dei⸗ 
ner Heiligen den Thieren im 
Lande. 

8. Sie haben Blut_vergof- 
fen um Serufalem ber, wie 
Waffer, und war Niemand, 
ber begrub. 

4. Wir * find unfern Nach⸗ 
barn eine Schmach gewor⸗ 
den, ein Spott und Hohn 
benen, bie um ung find. 

*Bf.31, 12.u.44, 14. 

5. Herr, wie lange * wilift 
du fo gur zürnen, und dei⸗ 
nen Eifer wie Feuer brennen 
laſſen? +21. 77, 8. u. 86, 6. 

6. Schütte * deinen Grimm 
auf die Heiben, die dich nicht 
fennen, und auf bie König- 
reihe, bie beinen Kamen 
nicht anrufen. Jer. 10, 25. 

7. Denn fie haben Ialoh 


bi 
72. Und er weibete fie aud find faft dünne gemmben, 


& unjerer bald, benn Wir 


64.9. 

9. Hilf du uns, Gott, un- 
fer Helfer, um deine Ka- 
mend Ehre willen: erretic 
ung, und vergib und unſere 
Sünde, un deines Namens 
willen. 

10. Warum * läſſeſt du die 
Heiden ſagen: Wo iſt nun 
ihr Gott? Laß unter den 
Heiden vor unſern Augen 
tund werden bie Rache bee 
Bluts beiner Knechte, das 
vergoflen iſt. 

.23[.12,4.u.115,2. Joel 2,17. 

11. Laß vor dich kommen 
das * Seufzen der Gefange⸗ 
nen; nad beinem großen 
Arnı behalte Die Kinder bes 
Todes. Bſ. 102. 21. 

12. Und vergilt unſern 
Nachbarn ſiebenſaltig in ih⸗ 
ren Buſen ihre Schmach. 
damit fie dich, Herr, ge— 
ſchmähet haben. 

13. Wir aber bein Bolt und 
Schafe beiner Weide, danken 
dir ewiglich, undvertünbigen 
deinen Ruhm für und für. 


Der 80. Pſalm. 
Schet um Gpaltung des geiſtlichen 
Weinbergs. 
Ein Pſalm Affaphe, von 
ben Spanrofen, vorzufingen. 
2. Du Birte Ifraeis, höre, 
ber bu Iofepy hüteft 


Pſalm 80. 81. 


wie „ver — erſcheine, 
ft Uber us 
ent 4,4. Bf. 

8. wea deine Gewalt, 
du vor Ephraim, Benjamin 
und Manaſſe biſt, und komm 
und au H üffe, 

4. Gott, tröfte und, und 
laß leuchten * vein Antlit, fo 


en 
8 Kr 32,30. Bf. 31, 17. 


5. Herr, Gott Zebaoth, wie 
lange willft du zürnen über 
dem Gebet deines Volls? 

6. Du ſpeiſeſt fie * mit 
Thränenbrod, und tränteft 
fie mit großem, a, voll 
Thränen. ‚10. 

7. Du feßefi un unfern 
Nachbarn zum Zank, und 
unfere Feinde fpotten un⸗ 


jerer 

8. Gott Zebaoth, 
uns; laß leuchten dein Ant⸗ 
lig, ie genefen wir. 

9. Du haft * einen Wein⸗ 
ftod aus Egypten gebolet, 
und haft vertrieben bie Hei⸗ 
den, und benielben gep an 
zet. 

10. Du haſt vor ihm bie 
Bahn gemacht, und haft ihn 
laffen einwurzeln, daß er 
das Land erfüllet bat. 

11. Berge find mit feinem 
Schatten bebedt, und mit 
feinen Reben bie Cebern 
Gottes. 

12. Du haſt ſein Gewächs 


tröſteL 
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as Warum haft du denn 
feinen Zaun det une, daß 
1. ihn * zerreißet Alles, das 
vorüber MAR 

9,42. Jeſ. 8, 8. 6. 


14. Es haben ihn zerwühlet 
bie wilden Säue, und bie 
wilden Zhiere haben ihn 
verberbet. 

15. ©ott Zebanth, wende 
bi doch, ſchaue vom Him- 
mel, und fiebe an, und ſuche 
beim dieſen Weinſtock, 

16. Und halte ihn im Bau, 
ben * beine Rechte selus 
bat, und den bu bir feRistih 
erwählet haſt. "BI 

17. Siebe barein, und ſchilt, 
daß bes Brennens und Reiſ⸗ 
fens ein Ende werbe. 

18. Deine dam ſchütze das 
Volk deiner Rechten, und bie 

ente, die bu bir feftiglich 

erwählet haft; 
19. So wollen wir nicht von 
dir weichen. Laß uns leben; 
fo wollen wir beinen Namen 
anrufen. 

20. Herr, Gott ‚Bebaoth, 


-|tröfte uns; Yaß dein Antlig 


leuchten, ſo genefen wir. 


Der 81. Pſalm. 


Bermahnung, wie die Feiertage 
recht zu begeben. 
auf der Me vorzufins 
gen, U 
2. Sms fröhlich * Gott, 
der unfere Stärke ift; 


ausgebreitet bis an das jauchzet dem Gott Tatobe. 


Meer, und feine * Zweige 


His an das Wa er. 


Moſ. 23, 31. gebet 


Bf. 46, 2. 
ſalmen, und 


ae et bie 
auken, lieb⸗ 


er die 
f 


4— 
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Yihe Harfen mit Pfalter.] 14. Wollte * mein Voll mir 
4. Blafet im Neumonden|gehorfam fein, und Ifrael 
die Poſaunen, in * unferm|auf meinem Wege geben; 
Teft der Laubrüfte, *5 Mof. 5, 29. u. 28, 1. 
*5Mof. 16,13.| 15. So wollte ich ihre 
5. Denn ſolches ift eine|l Feinde bald bümpfen, und 
Weiſe in Iſrael, und ein meine Hand über ihre Wi- 


Recht des Gottes Jalobs. 

6. Solches hat er zum Zeug⸗ 
niß gefebet unter Joſeph, ba 
fie au8 Egyptenland zogen, 
und fremde Sprache gehöret 
hatten. 

7. Da ich ihre Schulter von 
der Laft entlediget hatte, und 
ihre Hände der Töpfe los 
wurden. 

8. Da du * mich in der Noth 
anriefeſt, half ich dir aus, 
und erhörete dich, da dich das 
Wetter überfiel, und ver- 
ſuchte dich am Haderwaſſer, 
Sela. "4 Dof. 20, 13. 


berwärtigen wenden, 

16. Und bie ben Herrn haf- 
fen, müßten an ibm feblen, 
ihre Zeit aber würbe ewig- 
lich währen, 

17. Und ih würde fie mit 
dem beften Weizen jpeiien, 
und mit Honig aus dem Fel- 
fen fättigen. 


Der 82. Pſalm. 
Vom Stand und Amt der weltlichen 
Obrigkeit. 

Ein Pſalm Afſaphs. 
Gott ſtehet in ber Gemeine 
Goites, und iſt Richter 


9. Höre, * mein Bolt, ich unter den Göttern. 


willunter bir zeugen ; Iſrael, 
du ſollſt mich hören syn 


2. Wie lange wollt ibr 
unrecht richten, und * tie 


50, 7.|Berfon der Gottlofen wer 


10. Daß unter bir fein ans | ziehen? Sela. * 5 Mof- 1. 11. 


derer Gott fei, und bu kei⸗ 


3. Schaffet * Necht dem Ar- 


nen fremden Gott anbetefl.| men und dem Waifen, und 
11. Ich bin der Herr, dein|beifet dem Elenden und 


Gott, der dich aus Egypten⸗ 
land gerlpret bat. Thue dei⸗ 
nen Mund weit auf, laß mich 
ihn filllen. 

12. Aber mein Bolt ger 
borcht nicht meiner Stimme, 
und Sfrael will meiner nicht. 

183. So babe ich fie * ges 


Dürftigen zum Recht. 

Jef. 1, 17. 
4. Errettet * den Geringen 
und Armen, und erlöfet ibn 

aus der Gottlofen Gewalt. 
+ Sprüdw. 26, 11. 
5. Aber fie laffen ibnen nicht 
fagen, und adten es nicht; 


laſſen in ihres Herzens Düne | fie gehen immer bin im Fin⸗ 
tel, daß fie wandeln nach ſtern; darum müſſen alle 


ihrem Rath. 


Grundfefte des Landes fal⸗ 


"Ap. Seid. 14, 16.| fen. 


Pſalm 82. 83. 75 


6. Ih Habe wohl gefage:| 9. Aſſur Hat ſich auch zu 
Ihr * ſeid Götter, und alle ihnen gefchlagen, und helfen 
zumal Kinder bes Höchften; den Kindern ots, Sela. 

*505. 10,34. | 10. Thue ihnen wie * den 

7. Aber ihr werbet fterben, | Midianitern, wie t Siffera, 
wie Menfchen, und wie ein wie Jabin am Bach Kifon; 
Tyrann zu Grunde geben. | * Richt. 7,22. f Richt. 4, 15. 21. 

8. Gott, mache dich auf, und | 11. Die vertilget wurden bei 
richte das Land; denn * bu Endor, und wurden zu Koth 
bift Erbherr iiber alle gel auf Erben. 
den. +9. 2,8. 12. Mage ihre „Gurten, 

wie Or ‚alleihr 
Der 83. Pſalm. eb und Sieeb, alleihre 


Piasiite Dberften , wie Seba 1 und 
Gebet um Hülfe wider die Feinde | Zalmuna. 


der Kirche. "Richt. 7,25. F Richt. 8, 21. 
Ein Plalmlieb Afjaphe. | 13. Die da fagen: Wir wol- 
2. Gott ſchweige doch nicht | Ten die Häufer Gottes ein- 
alfo, und fei doch nehmen. 
nicht fo ftille; Gott, Halte] 14. Gott, machefiewieeinen 
doch nicht fo inne. Wirbel, wie Stoppeln vor 
3. Denn fiehe, beine Feinde dem Winbe. 
toben, und bie dich haffen, | 15. Wie ein Feuer ven Walb 
richten den Kopf auf. verbrennet, und wie eine 
4. Sie machen liftige Ans ı Flamme die Berge anzlin- 
fchläge wider dein Bolt, und | det; 
ratbichlagen widerdeineBer- | 16. Alfo verfolge fie mit dei⸗ 
borgene. | nem Wetter, underfchrede fie 
5. Wohl ber, ſprechen ſie, mit Deinem Ungewitter. 
laßt * uns fie ausrotten,| 17. Made ihre Angefichter 
daß fie kein Volk feien, daß | voll Schande, baf fie nach dei⸗ 
des Namens Iſfraels nicht nem Namen fragen milfien. 
mehr gebacht werbe. 18. Schämen * müſſen fie 
Jer 11,19. ſich, und erfchreden immer 
6. Denn ſis haben fih mitimehr und mehr, und zu 
einander vereiniget, und Schanden werben, und um⸗ 
einen Bund wider Dich ges Tommen. Vſ.b, i1.u. 35, 4. 
madtı . 19. So werden fie erfennen, 
7. Die Hütten ber&bomiter daß du mit deinem Namen 
und Ifmaeliter, ber Moabi⸗ | heißeft * Herr allein, und der 
ter und Hagariter, Höchfte in aller Welt. 
8. Der Gebaliter, Ammo⸗ ” Sejea 12, 6. 
niterund Amaleliter, die Phi⸗ 
tifterfammt denen zu Tyrus; | 





[” 
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Der 84. Pſalm. 


Bon der Kirche und Predigtamt. 


Pſalm 84. 85. 


ſchaue doch; ſiehe an das 
Reich deines Geſalbten. 
11. Denn ein Tag in deinen 


Ein Plalm der Kinder Ko-|Borhöfen iſt beſſer, denn 


rahs, auf der Githith vorzu⸗ 
fingen. , 
2. Wie lieblich ſind deine 

Wohnungen, Herr 
Zebaoth! 


3. Meine * Seele verlanget 


und ſehnet ſich nach den Vor⸗ 
böfen des Herrn; T mein Leib 
and Seele freuen ſich in dem 


Yebendigen Gott. 

27,4. + %ef. 61,10. 
4. Denn der Vogel bat 
ein Haus ne unb die 
Schwalbe ihr Neft, da fie 
Junge beden, nämlich deine 
Altäre, Herr Zebaoth, * mein 

König und mein Gott. 
"2.5, 3. 
5. Wohl denen, bie in bei» 
nem Haufe wohnen; 
Ioben dich immerdar, Se⸗ 


a. 
6. Wohl den Menſchen, die 
dich für ihre * Stärke halten, 
und von Herzen bir nadı- 
wanbeln. "8.18, 2.3. 
1. Die durch das Jammer⸗ 
thal gehen, und maden da⸗ 
ſelbſt Brunnen. Und bie 
Lehrer werben mit viel Se⸗ 
gen geſchmückt. 

8. Sie erhalten einen Sieg 
nad dem anbern, daß man 
jeben muß, der rechte Gott 
ei zu Zion. 

9. Herr, Gott Zebanth, höre 
mein Gebet; vernimm es, 
Bott Jakobs, Sela. 


die 


fonft taufend. Ich will lie⸗ 
ber ber Thür hüten in mei- 
nes Gottes Haufe, denn 
lange wohnen in ber Gott- 
ofen Hütten. 

12. Denn Gott, der. Herr, ift 
Sonne und Schild, der Herr 
gibt Gnade und Ehre, er 
wirb fein Gutes mangeln 
laſſen den Frommen. 

18. Herr Zebaoth, wohl bein 
Mentchen, der fih anf dich 
verläßt. 


Der 85. Pſalm. 
Gebet um Sottes Hülfe und Wohl⸗ 
fahre aller Stände. 

Ein Pfalm der Kinder Ko- 

tabs, vorzufingen. 


2. Gert, * der bu biſt vor- 
mals gnäbig geweſen 
beinem Lande, und baft bie 


Gefangenen Yatobs erlöfet; 
* Bf. 89, 50. 
3. Der du die Miſſethat vor⸗ 
mals vergeben baft beinem 
Bott, und * alle ihre Sünbe 
bebedet, Sela; *%31.32,1. 
4 Der bu vormals baft 
allen deinen Zorn aufgeho⸗ 
ben, und dich gewendet von 
dem Grimm beine® Zorns; 
5. Tröfte uns, Gott, unfer 
Heiland, unb laß ab von bei- 
ner Ungnade über une. 
6. Wilft du denn ewiglich 
über ung zitrnen, und beinen 
om geben laflen immer 


10. Gott, unfer Schild, für und fir? 


Pſalm 85. 86. 
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7. Willſt du uns denn nicht| Knechts, denn nach dir, Herr, 
wieber erquiden, daß fich Dein | verlanget mich. 
Bolt über dich freuen möge?| 5. Denn du, Herr, * bift gut 


8. Herr, erzeige und beine 
Onade, und hilf uns. 

9. Ach daß ich Hören follte, 
daß Gott ber Herr redete, 
daß er Frieden zufagte fei- 
nem Boll, und feinen Pelle 

en, auf daß fienicht auf eine 

borbeit geratben. 

10. Doch ift ja feine Hülfe 
pope denen, die ihn fürchten, 
daß in unſerm Lande Ehre 
wohne; 

11. Daß Gite und Treue 
einander begegnen, Gerech⸗ 
tigleit und Friede fich küſſen; 

12. Daß Treue auf ber 
Erde wachſe, und Gerechtig⸗ 
Zeit vom Himmel fchaue; 

13. Daß uns aud der Herr 
Gutes thue, damit * unfer 
Land fein Gewächs gebe; 

* 3 Mof. 26,4. Bf. 67, 7. 

14. Daß Gerechtigleit den⸗ 
noch vor ihm bleibe, und im 
Schwange gebe. 


Der 86. Pſalm. 


Davids unterfhiedlihe Bitten. 


Ein Gebet Davids. 
err, * neige beine Ohren, 
‘und erhöre mich; denn ich 
Bin elend und arm. * Pi. 88, 3. 
2. Bewahre meine Seele, 
denn ich bin heilig. Silf du, 
mein Gott, deinem Senechte, 
der fich verläßt auf dich. 
3. Herr, * jei mir gnädig; 
denn ich rufe taglich In bir. 


-6,3.j und baben bi nicht wor 
4. Erfreue bie Seele deines Augen. Pf. 54, 


und gnäbig, von großer Sitte, 
Allen, die Dich anrufen. 
*2 Mof. 34, 6. 

6. Bernimm, Herr, mein 
Gebet, und merfe auf bie 
Stimme meines Flehen®. 
bi In * ‚der wu rufe ich 

an; bu wolleft mid er» 
hören. “B(. 50, 15. 

8. Herr, es *ift bir Teiner 
gleih unter den Göttern, 
und ift Niemand, der thun 
Tann, wie bu. 91. 71,19. 

9. Alle Heiden, die du ger 
macht haft, werben kommen, 
und vor dir anbeten, Herr, 
und deinen Namen ebren, 

10. Daß du fo groß bift, und 
Wunder thuft, und allein 
Gott bift. 

11. * Weiſe mir, Herr, dei⸗ 
nen Weg, daß ih wandle 
in beiner Wahrheit; erhalte 
mein Herz bei dem Einigen, 
daß ich deinen Namen fürchte. 

*2.139, 24. 


12. Ich * danle bir, Herr, 
mein Gott, von ganzem Her- 
zen, und ehre deinen Namen 
ewiglich. "9.9, 2. 

13. Denn beine Güte ift 
groß über mi, und halt 
meine * Seele errettet aus 
ber tiefen Hölfe. * Bi. 30, 4. 

14. Gott, es ſetzen fich die 
Stolzen * wider mid), und 
der Haufe ber Tyrannen ſte⸗ 
bet mir nach meiner Seele, 


4,5. 
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15. Du aber, Herr * Gott, 
biſt barmherzig und gnädig, 

eduldig und von_ großer 

üteunb Treue. *2'Moi.34, 6. 

16. Wende dich zu mir, fei 
mir gnädig; ſtärke beinen 
Knecht mit peiner Macht, und 
bilf dem * Sohne beiner 
Mag. “Bf. 116, 16. 

17. Thue ein Zeichen an 
mir, daß mird wohlgehe, daß 
es sehen, Die mich haffen, und 
ſich ſchämen müſſen, daß du 
mir beifteheftl, Her, und 
tröfteft mid. 


Der 87. Pſalm. 


Von der Kriftlihen Kirde unter 
dem Borbild des irdifhen Jerus 
ſalems. 


Ein Pſalmlied der Kinder 
Korahs. 
Sie iſt feft * gegründet auf 
ben heiligen Bergen, 


"14,32. [pol Iammer, und f 


2. Der Herr liebet Die Thore 
Ziong, über alle Wohnungen 
Jatob8. 

8. Herrliche Dinge werben 
in Dir geprebiget, du Stabt 
Gottes, Sela. 

4. Ich will prebigen * lafjen 
Hr und Babel, daß fie 
mich Tennen jollen. Siehe, 
die Philifter und Tyrer, 
fammt den Mohren, werben 


daſelbſt geboren. 
“Se. 19,19. 0. 30,7. 


Palm 86. 87. 88. 


laſſen in allerlei Spraden, 
daß derer Etliche auch daſelbſt 
geboren werben, Sela. 

7. Und die Sänger, wie aın 
Reigen, werben Alle in bır 
fingen, eind ums andere. 


Der 88. Pſalm. 


Gebet in ſchwerer Anfechtung. 


Ein Pialmlied der Kinder 
Korahs, vorzufingen, * von 
ver Schwachheit ber Elenden. 

"Br. 109, 22. 


Eine UnterweiſungHemans, 
des Esrahiten. 

2. Hr Gott, mein Hei» 

“Iand, ich fchreie Tag 
und Nacht vor dir. 

3. Laß mein Gebet vor did) 
Ioınmen, *neige beine Obren 
zu meinem Selarei. 

‚2 . 5. 2.u. 86, 1. 

4. Denn * meine Seele iſt 
mein 
Leben ift nabe bei der Hölle. 
"Afagl. 1,5.12. FSiob 17, 1. 

5. Ich bin geachtet gleich 
denen, bie zu der Hole fah⸗ 
ren; ich bin wie ein Mann, 
der feine Hilfe hat. 

6. Ich Liege unter ben Tod⸗ 
ten verlaflen, wie die Er⸗ 
ſchlagenen, die im Grabe lie» 
gen, derer bu nit mehr 

ebenfeft, und die von deiner 

and abgejondert find. 

7. Du baft mich in Die Grube 


5. Man wirb zu Zion fagen, hinunter geleget, in bie Yin» 


daß allerlei Leute darinnen |fterniß und im bie 
geboren werben, und daß er, 8. Dein 


ber Hödfte, fie bau 
—— 


Tiefe. 
Grimm drücket 
mich, und drängeſt mich mit 


Herr wird prebigen [allen beinen Fluthen, Sels. 


Plalm 88. 89. 


19 


9. Meine Freunde Haft du von mir thun, um ſolches 
ferne von mirgetban, du haft | Elendes willen. diob 30, 10. 


mich ihnen zum Greuel ge⸗ 
macht. Ich liege gefangen, 
und kann nicht auslommen. 

10. Meine Geftalt ift jäm⸗ 
merlich vor Elend. Herr, ich 
rufe Dich an täglich, ich breite 
meine Bände aus zu bir. 

11. Wirft du denn unter 
den Zodten Wunder tbun? 
Dper werben die Berfiorbes 
nen auffteben und bir dan⸗ 
ten? Sela. 

12. Wird man in Gräbern 
erzählen beine Güte, unb 
beine Treue im Berverben ? 

13. Mögen denn deine Wun⸗ 
der in Finfterniß erkannt 
werben? Ober deine Gerech⸗ 
tigteit im Lande, da man 
nichts gebentet? 

14. Aber ich fchreie zu bir, 
Herr, und mein Gebet fommt 
frühe vor dich. 

15. Warum verftößeft bu, 
Herr, meine Seele, * und 
perbirgeft dein Antlig vor 
mir? ’21.13,2. 

16. Ich bin elend und ohn⸗ 
mächtig, daß ich fo verſtoßen 
bin; ich feide dein Schreden, 
daß ich fchier werzage. 

17. Dein Grimm gebet liber 
mid, dein Schreden brüdet 


mid. - 
18. Sie *umgeben mid) täg⸗ 


Der 89. Pſalm. 


Bon dem Meifia und feinen Rech. 


Eine Interweifung Ethans 
bes * Esrabiten. *Vſ. 88,1. 
2. 3 wif fingen von ber 
Gnade des Herrn 
ewiglih, und feine Wahr- 
beit verfündigen mit meinem 
Munde filr und für, 

3. Und fage alfo: Daß eine 
ewige Gnade wirb aufgehen, 
und du wirft deine Wahrheit 
treulich halten im Himmel. 

4. Ich * babe einen Bunb 
gemacht mit meinem Auser⸗ 
wählten, ih babe David, 
meinem Knechte, gefehworen : 
* 2 Sam. 7, 12. 13. 1 Kon. 8, 20. 
Bf.110,4. 0.132,11. ef. 55,3. 
Luc.1, 32. Ap. Geſch.2, 30. u. 13, 324. 

5. Ih will dir * ewiglich 
Samen verfhhaffen, und bei» 
nen Stublbauen für undfür, 
Sela. *2[.110,4. 

6. Und bie Himmel werben, 
Herr, deine Wunber preijcı, 
und beine Wahrheit in ber 
Gemeine der Heiligen. 

7. Denn wer mag in ben 
Wollen dem Herrn gleich 
gelten, und gleich fein unter 
den Kindern der Götter bein 
Herrn? 


lich wie Wafler, und umrin=| 8. Gott ift faſt müdhtig, in 


gen mich mit einander. 
°2(.22,13. 


19. Du machſt, * Daß meine 


Freunde und Nädften und| 9. 


ber Berfammlung der Heilis 

en, und wunberbarlidy über 
e, bie um ihn find. 

ert, Gott * Zebaoth, 


meine Berwandten fi ferne wer ilt wie bu, ein mächtiger 
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Pſalm 89. 


Gott? Und deine Wahrbeit| ®eficht zu deinem Heiligen, 


ift um dich ber. 


"Bf. 115, 3.| und ſpracheſt: Ich habe ei- 


10. Du berricheft über das | nen Held erwecket, der beifen 
ungeftime Meer; du ftilleft\foll, ich babe erhöhet einen 


feine Wellen, wenn fie fh 
erheben. * Matth. 8, 26. 
11. Du ſchlägſt Rahab zu 
Tode; bu * zerftreueft beine 
Feinde mit deinem ftarfen 
Arm. * Que. 1, 51. 
12. Himmel und * Erbe ift 
bein; bu haft gegründet den 
Erdboden, und was barinnen 
ift. *91.24,1. 
13. Mitternacht und Mits 
tag haft du geihaffen; Tha⸗ 
bor und Hermon jauchzen in 
deinem Namen. 
14. Du haft einen gewal⸗ 


tigen Arm; ſtark iſt beine 
gend, und hoch ift beine 
echte. 


15. Gerechtigkeit * und Ges 
richt iſt deines Stuhls Fe⸗ 
ftung, Gnade und Wahrheit 
ſind vor deinem Angeſicht. 

*95..97,2.u.103, 6. 

16. Wohl dem Voll, das 
jauchzen kann. Herr, fie wer⸗ 
den im Licht deines Antlitzes 
wandeln; 

17. Sie werden über dei⸗ 
nem Namen täglich fröhlich 


fein, und in beiner Gerede höchſt unter ven Königen 
. © 


tigteit herrlich fein. 


Auserwäbhlten aus dem Bolt; 

21. 3ch* Habe gefunden mei⸗ 
nen Knecht David, ich habe 
ibn gefalbet mit meinem bei- 
ligen Del. *1 Sam. 16, 13. 

32. Meine * Hand fol ibn 
erhalten, und mein Arm foll 
ihn ſtärken. »Jeſ. 41, 10. 

33. Die Feinde follen ihn 
nicht Überwältigen, und bie 
Ungerechten follen ihn nicht 
bämpfen. 

24. Sondern ih will feine 
Widerfaher Ichlagen ver 
ibm ber, und die ihn haffen, 
will ih plagen. 

25. Aber meine Wahrheit 
und Gnade ſoll bei ihm fein, 
und fein Horn ſoll in mei- 
nem Namen erhoben werben. 

26. Ich will feine * Hand 
ind Meer ftellen, und jeine 
Rechtein bie Wafler. Vf. 2.8. 

27. Er wird mich * nennen 
alfo: Du bift mein Bater, 
mein Gott und Hort, der 
mir hilft. 2 am. 7,14 

28. Und ich will ihn * zum 

ten Sohne maden, aller: 
auf 


1,15. 


Erden. 
18. Denn bu bift ver Ruhm 29. Ich will ihm ewiglid 
ibrer Stärke, und burch beine behalten meine Guade, und 
Gnade wirft buunfer*Horn | mein Bund foll ihm fe 


erböben. 


"2.92, 11. bleiben. 


19. Denn ber Herr ift unſer 80. Ich will ihm ewiglich 


Schild, und der 


eilige in 
Iſrael ift unfer Pe is 


Samen geben, und ſeinen 
Stuhl, fo lange der Himmel 


20. Dazumal rebeteft bu im | währet, erhalten. 


n 


Pſalm 89, 81 


31. Wo aber feine Kinder nen Nachbarn ein Set ger 
mein Geſetz verlaffen, und worden. “9.80, 13. 
in meinen Rechten nicht] 43. Du erhöheft vie Rechte 
wanbeln, feiner Widerwärtigen, und 
82. So fie meine Ordnun⸗ erfreueft alle feine Feinde. 
gen entheiligen, und meine] 44. Auch haft du bie Kraft 
Gebote nicht halten; feines Schwerts weggenom⸗ 
33. So will ich ihre Sün⸗men, und läſſeſt ihn nicht ſie⸗ 
de mit ver Ruthe heimſuchen, |gen im Streit. 
und ihre Miffethat mit Pla⸗ 45. Du zerftöreft feine Rei⸗ 
gen, Inigfeit, und wirfft feinen 
34. Aber * meine Gnade, Stuhl zu Boden. 
will ih nicht von im wen⸗ 46. Du verfürzeft die Zeit 
den, und meine Wahrheit feiner Jugend, und bebedeft 
nicht Lafien fehlen. ibn mit Hohn, Sela. 
* 3ej.54, 10.| 47, ge wie lange wilift 
35. Ich will meinen Bund du bi To gar verbergen, und 
nicht entheiligen, und nicht | beinen rimm wie Feuer 
ändern, was aus meinem brennen laffen? 
Munde gegangen ift. 48. Gedenke, wie * kurz 
86. Ich habe einft geſchwo⸗ mein Leben ift. Warum willit 
ren bei meiner SHeiligfeit:: du ale Menichen um onft ge: 
Ich will David nicht Lügen; : fchaffen haben? "Bf. 90,9. 10. 
37. Sein *Name foll ewig| 49. Wo ift Jemand, der ba 
fein, und fein Stuhl vor mir, |Iebet, und ben Tod nidt 
wie die Sonne; ſehe? Der feine Seele er⸗ 
*26am. 7,16. Bf. 72,17. reite aus ber Hölle Hand? 
38. Wie ber Mond foll er Sela. 
ewiglich erhalten fein, und| 50. Herr, wo ift * beine 
gleichwie ber geuge * in den | vorige Gnade, die du David 
Wolten gewiß fein, Sela. gel@moren haft in beiner 
1 Mof. 9, 13.| Wahrheit? *2[.85,2. 
39. Aber nun verftößeft br, | 51. Gedenke, Herr, an die 
und verwirfft, und ziirmeft Schmacd deiner Knechte, bie 
mit beinem Gejalbten. ich trage in meinem Schooß, 
40. Du verftöreft ven Bund |von fo vielen Völlern allen, 
deines Knechts, und trittſt 52. Damit dich, Herr, reine 
feine Krone zu Boden. Feinde ſchmähen, damit fie 
41. Du zerreißeft alle feine! ſchmähen bie Fußitapfen dei⸗ 
Manern, unb läfleft feine nes Gefalbten. 
Feſten zerbrechen. 53. Gelobet * fei der Herr 
42. Es * rauben ihn Alle, ewigli, Amen, Amen. 
die vorüber gehen, er ift feis Pf. 40, 17. 
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5. Denn, Herr, du Täfleft 
mid fröhlich fingen von 


deinen Werken, und id rüh⸗ 
me bie Geſchäfte deiner 


Hände. 
6. Herr, wie find * beine 
Werte fo groß? T Deine 


Gedanken find fo ich tief. 
°f. 104.24. + Ief. 55, 9. 

7. Ein Thörichter glaubt 
das nit, und ein Narr 
achtet ſolches nicht. 

8. Die Gottlofen * grünen 
wie das Gras, uud Die Uebel⸗ 
thäter blühen Alle, bis fie 
vertilget werben immer 
und ewiglid. 

"9.37, 2.u. 129, 6. 

3: aut * du, Den biſt der 

öchfte, und hleibeft ewig- 
20 AL 

10. Denn fiehe, beine 
Deiner Herr, fiehe, beine 

einde werden umlommen; 
und alle Uebelthäter müſſen 
zerftreuet werben. 

11, Aber mein * Horn wird 
erböhet werben, wie eines 
Einhorns, und werde gejal- 
bet mit friidem Del. 

*2[.132, 17. 

12. Und mein * Auge wird 
Ki Luft feben an meinen 

einden; und mein Ohr 





J 


Pſalm 92. 93. 


in dem Haufe bes Herrn. 
werben in ben KBorböfen 
unſers Gottes grünen. 
“ef. 61,3. 
15. Und wenn fie gleich alt 
werden, werben fie dennoch 
blühen, * fruchtbar und friſch 
fein. ”"B.1,3. 
16. Daß fie verkündigen, 
daß der Herr fo * fromm ift, 
mein Hort, und ift fein Un⸗ 
veht anihm, "Bi. 145, 17. 


Der 93. Pſalm. 
Weisfagung von Chriſto und fer 
nem Red. 

Der * Herr ift König und 

berrlih gefhmüdt; ver 
Herr ift geſchmückt, und bat 
ein Reich angefangen, fo weit 
die Welt ift, und augerichtet. 
daß es bleiben fol. 
°2 Mof. 15,18. Bf. 97, 1. 
2. Bon dem an ftebet bein 
Stuhl feft; * du pitt ewig. 
"or. 103 


‚13.23. 
3. Herr, die Waflerftröme 
erheben fih, bie Waſſer⸗ 


[ren erheben ihr * Brau⸗ 
en, bie Wafferftröme beber 
empor die Wellen. 

"21.65, 8. Jeſ. 17, 12. 


4. Die Waflerivogen im 


wird feine Luft hören an ben | Meer find groß, und brau⸗ 


Boshaftigen, bie 
mich jeten. 
18. Der * Gerechte wirb 


grünen wie ein Balmbaum,! 5. Dein * Wort i 


er wird wachſen wie eine Ce⸗ 


ber auf Libanon. 
* 23. 52,10. Sprücdmw. 11, 28. 


fih wider fen greulich; der Herr aber 
"2.91,8. | I noch größer Kin ber —8 


ſt eine 
rechte Lehre. Heiligleit iſt die 


gierde deines Haufes ewig: 
. : lich. +00. 17,17. 
% Die * gepflanzet find 


Pſalm 94, 


Der 94. Pialm. 


Gebet wider die Feinde der Kirche. 
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Herr, züchtigeſt, und_t Yeh- 
vet ihn durch bein Sefet, 
* Sprühmw. 3, 12. + Pf. 25, 9. 


err Gott, beß * bie Rade| 13. Daß er Geduld habe, 
ift, Gott, deß die Rache wenn es übel gehet, bis dem 


ift, erſcheine. 


"Rom. 12, 19. Gottlofen die Grube bereitet 


2. Erhebe dich, du * Nichter | werbe. 


der Welt, vergilt den Hoffär« 
tigen, was fie verbienen, 


3. Herr, wie lange follen 
die Gottlofen, wie lange 
follen die Gottlofen prahlen, 

4. Und fo trotziglich reden, 
und alle Webelthäter fi jo 
rühmen? 

5. Herr, fie zerihlagen 
dein Bolt, und plagen bein 
Erbe. 


⸗ 


14. Denn der Herr wird 
ſein Volk nicht verſtoßen, 


2. noch ſein Erbe verlaſſen. 


15. Denn Recht muß doch 
Recht bleiben, und dem wer⸗ 
den alle fromme Herzen zu⸗ 
fallen. 

16. Wer * ftehet mir bei 
wider die Boshaftigen? Wer 
tritt zu mit wiber bie Uebel⸗ 
thäter? "8. 27, 10. 

17. Wo ber Herr mir nicht 


6. Wittwen und Fremdlinge hülfe, fo läge meine Seele 


erwürgen fie, und töbten bie 
Waifen. 

7. Und fagen: Der 
fiebet es nicht, und ber Gott 
Jakobs achtet es nicht. 

8. Merket doch, ihr Narren 
unter dem Volk, und * ihr 


err 





ſchier in der Stille. 
is. Ich ſprach: * Mein Fuß 
hat geſnguchent. aber deine 
Gnade, gen ielt mid). 
"96.73, 2. Ebr. 12, 13. 
19. Ich Hatte viel Beküm⸗ 
mernig in meinem Herzen, 


Thoren, wann wollt ihr klug aber * beine Tröftungen ere 


werben? 
Pſ. 92, 7. Eprühw. 8, 5. 
9. Der * das Ohr gepflatt« 
zet bat, follte der nicht hö⸗ 
ren? Der das Auge ger 


macht bat, follte der nicht übel deutet. 


fehen? * Sprüdw. 20, 
10. Der die Heiden züchti⸗ 
get, follte der nicht ftrafen? 
Der die Menſchen lehret, 
was fie wiflen. 
11. Aber ber * Herr weiß 
pie Gebanlen der 


12. Wohl * dem, ven bu, 


enſchen, Hort. meiner 
daß fie eitel finp. * 1 Cor.3,20.| 38. Und er 


götzten meine Seele. 
*2 6or. 1, 4.5. 


20. Du wirft ja nimmer 


eins mit bem ſchädlichen 


der das * 
Stubl, ber ba RL 


21. Sie rüften fih wider 


‚bie Seele des Gerechten, 


und verbammen unfchuldig 
Blut. 


| 22. Über der Herr ift mein 


Shut, mein Gott ift der 

Zuverjicht. 
wird ihnen 

ihr Unrecht vergelten, und 
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Gott, wird fie vertilgen. 
*Pf. 88, 24. 


Der 95. Pſalm. 
Dem Meſſias ſoll man Dank far 
gen und Gehorſam leiſten. 


Kommt herzu, laßt uns 

dem Herrn frohlocken, und 
jauchzen dem Hort unſers 
Heils. 


2. Laßt uns mit * Danken 
vor fein Angeficht Tommen, 
und mit Bfalmen ihm jend- 
zen. *Pſ. 100, 2. 

3. Denn der Herr iſt ein 
großer Gott, und ein großer 
König * iiber alle Götter. 

"2[.96,4.10.u. 145,3. 

4. Denn in * feiner Hand 
ift, was bie Erbe bringet; 
unb die Höhen ber Berge 
find auch fein. ”"®f.50, 10. 

5. Denn fein ift Das Meer, 
und er bat es gemacht; 
und feine Hände haben das 
Trockne bereitet. 

6. Kommt, laßt uns anbe⸗ 
ten, und knieen, und nieder- 
fallen wor dem Herrn, ber 
und gemacht bat. 

7. Denn * er ift unfer Gott, 
und wir das Volk feiner 
Weide, und Schafe feiner 
Hand. 7 Heute, jo ihr feine 
Stimme boret, 

VBſ. 100,3. + Ebr. 3, 7.0.4, 7. 

8. So verftodet euer Herz 
nicht, wie zu Meriba ge- 
babe, wie zu Maſſa in der 

e 


9. Da” mich eure Bäter ver⸗ 


Pſalm 94. 95. 96. 


wird fie um ihre Bosheit ſuchten, fühlten 
vertilgen; der Herr, unfer| meine Werte." 2 


unb ſahen 
Mof. 17,23. 
AMof. 14, 22. Ebr. 3, 17, 
10. Daß ich vierzig Jahre 
Mühe hatte mit Diefem Bolt, 
und ſprach: Es find Leute, 
deren Herz immer ben Irr⸗ 
weg will, und bie meine 
Wege nicht Iernen wollen; 
11. Daß ih ſchwur in mei- 
nem Zorn: "Sie follen nicht 
zu meiner Ruhe kommen. 
*4Mof. 14, 23. Bf. 106, 26. 


Der 96. Pſalm. 
Bon dem neuen Liede des heiligen 
Evangeli. 

Singet * dem Herrn ein 

neues Lied; finget bem 
Herrn alfe Welt; * Bf. 98, 1. 

2. Singet * dem Herrn; 
und lobet feinen Namen; 
prebiget einen Tag am an- 
bern fein Heil;’1&hron.17,23. 

3. Erzählet unter ven Hei- 
ben feine Ehre; unter allen 
Völkern feine Wunder. 

4. Denn * ber Herr iſt groß 
und hoch zu loben, wunder: 
barlich iiber alle Götter. 

°2.95,3. 

5. Denn * alle Götter ver 
Bölter find Götzen, aber ber 
Herr bat ben Himmel ge- 
macht. °Se.41, 24.39. 

6. Es fiehet herrlich unt 
prächtig vor ibm, und gebet 

ewaltiglih und löblich zu 
in feinem Heiligthum. 

7. Ihr Böller, * bringe 
ber dem Herrn, bringet ber 
dem Herrn Ehre und Mact ! 

a ſ. ‚ti. 


Pſalm 96, 97. 87 


8. Bringet * ber bem Herrn ber, und zündet an umher 
bie Ehre feinem Namen, feine Feinde. Chr. 12, 29. 
bringet Geſchenke, und| 4. Seine Blitze leuchten auf 
kommt in feine Borböfe. den Erdboden, das Erbreich 

"92. 138,5. fiehet * es und erfchridt. 

9. Betet *an den Herrn im "Bf. 77,17. Nahum 1,5. 
beiligen Schmud, es fürchte 5. Berge * zerſchmelzen wie 
ibn alle Welt! 31-29 2. Wachs vor dem Heren, vor 

10. Saget unter ben Hei⸗ dem Herrſcher des ganzen 
ben, daß der Herr König fei, | Erdbodens. Jeſ. 24, 18. 
und babe fein Reich, jo weit| 6. Die * Himmel verkündi⸗ 
die Welt ift, bereitet, daß es gen feine Gerechtigkeit, und 
bleiben fol, und richtet Die | alle Völker fehen feine Ehre. 
Böller recht. "9.19, 2. 

11. Himmel * freue Did, | 7. Schämen müffen fich Alte, 
und Erde fei fröhlich; das | Die*denBilbern dienen, und 
Meer braufe,und was darin= ih der Götzen rühmen. 
nen ift; "ef. 49, 13. Betet tihn an, alle Götter. 

12. Das Feld * fei fröh- * 2 Mof. 20, 4. + Ebr. 1,6. 
lich, und Alles, wa8 barauf| 8. Zion höret es, und ift 
ift; und laflet rühmen alle froh, und bie Töchter Judas 
Bäume im Walde, | find fröhlich, Herr, über dei⸗ 

vſ. 132,9. nem Regiment. 

13. Vor dem Herrn, denn 9. Denn bu, * Herr, bift 
er Tommt, denn er kommt ber Höchfte in allen Ländern; 
zu richten das Erdreich. Er Ä du bift ſehr erhöhet liber alfe 
wird den Erdboden richten | Götter. * Bf. 92, 9. 
mit Geredtigfeit, und die 10. Die ihr ben Herrn lie- 
Böller mit feiner Wahrheit. | bet, * haſſet pas Arge. Der 

Herr bewahret bie Seelen 

Der 1. Pſalm. ſeiner Heiligen, von der 
Bon Chriſto und feinem König Gottloſen Hand wird er fie 
reich. erretten. Amos 5, 14. 15. 

Der * Herr iſt König, deß 11. Dem Gerechten * muß 
freue ſich das Erdreich, bas Licht immer wieder auf⸗ 
und feien fröhlſch die Infeln, gehen, und Freude den from⸗ 
fo viel ihrer if. ı mendHerzen. B[.18,29:u.112,4. 
"2Moj.15,18., 32. Ihr * Gerechten, freuet 

2. Wollen und Dunkel ift euch des Herrn, und danket 
am ibn ber, * Gerechtigkeit ihm, und T preifet feine Hei« 
und Gericht ift ſeines Stuhls ligfeit. 
Feflung. "9.89, 15. Pſf.32,11. u. 33,1. +Pf.30, 5. 

3. Feuer * gehet vor ihm. 


> 
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Der 98. Pialm. 


Pſalm 98. 99, 


Der 99. Palm. . 


Vermahnung zum Lobe Gprifii. Von des Reihe Görife Beſchaſſen⸗ 


Ein Pſalm. 
Singet * dem Herrn ein 


neues Lied, denn er tbutlauf * Cherubim, 
t &r fieget mit|reget ſig bie Welt. 


Wunder. t 
ſeiner Rechten, und mit ſei⸗ 
nem beitigen Arm. 


95,1. T3ef- 51,9. Zion, und hoch fiber 
eil | Völker. "3 


2. Der Herr läßt fein 


verfüindigen, vor den Völ⸗ 


Der* Herr ift König, darum 
toben die Volker; er fitet 
darum 


. 93, 1. + 8f. 80, 2. 
2. Der * Herr ift groß zu 
alle 
f. 48, 2. 


8. Man danle deinem gre- 


tern läßt er feine Geredh-|Ben und wunderbarlichen 


tigleit offenbaren. 


3. Er geventet an feine| 4. Im Reich dieſes 


if. 


Namen, der da Beili 
Önigs 


Gnade und Wahrheit dem hat man das Recht lieb. Du 


Haufe Iſrael. Aller * Welt 


Ende jehen das Heil unfers 
Gottes. Jeſ. 52, 10. 
4. Jauchzet dem 


ian geonnigen du *fchai- 
ericht und Gexregtigteit 
Jakob. "34.9. :. 


eren alle| 5. Erhebet * den Herz, un- 


Welt, finget, rühmet und| fern Gott, betet an zu feinem 
I . 


obet . 
5. Tobet ben Herrn mit 
arfen, mit Harfen und mit 
falmen; . 

6. Mit Trompeten und Pos 
faunen jauchzet vor bem 
Herrn, bem Könige. 

7. Das * Meer braufe, und 
was barinnen ift, ber Erdbo⸗ 
den, und bie darauf wohnen. 

"2.96, 11 


8. Die Waſſerſtröme froh⸗ 
Ioden, und alle Berge jeien 
fröhlich, 

9. Bor dem Herrn, * denn 
er Tommt, das Krbreid 
zu richten. Er wirb ben 
Erbboden richten mit Ges 
rechtigkeit und bie Vol⸗ 
fer mit Recht. 
*»f.9,9.u.50,3. 


ußfchemel; denn er iſt hei⸗ 
lig. ” I. 6 8. 

6. Moſe * und Aaron umter 
feinen Brieftern, und Sa⸗ 
muel unter denen, die feiuen 
Kamen anrufen, fie riefen 
an ben Herrn, und er erhö⸗ 
rete fie. "2 Mof. 14, 15. 

7. Er redete mit ihnen durch 
eine Woltenfäule; fte hielten 


- |feine Zeugniffe und Gebote, 


die er ihnen gab. 

8. Herr, bu bift unfer Gott, 
du erböreteft fie; du Gott 
bergabet ihnen, unb firaftet 
ihr Zhun. 

9. Erhöhet den Herm, un: 

ern Gott, und * betet an zu 

einem heiligen Berge, denn 
ber Herr, unfer Gott, iR 
heilig. . Bi. 3, 8. 


Pſalm 100. 


Der 100. Palm. 
Dankfagung für Gottes Wohlthaten. 
Ein Danktpfalm. 
Qaudzet * dem Heren, alle 
güelt. ” Bi. 66, 1. u. 117,1. 
2. Dienet * dem Herm 
mit Oreuben, tommt nor fein 
ngeficht mit Frohlocken. 
geſicht m 19% je u. 95, 2. 
3. Erfennet, daß der Herr 
Gott ifl. * Er bat und ge⸗ 
macht, und nicht wir felbft, 
zu feinem Boll, und zu 
Sthafen feiner Weibe. 
”2[.95,7. 
4. Gebet zu feinen Thoren 
ein mit Danken, zu feinen 
Borböfen mit Loben ; danket 
ibm, lobet feinen Namen. 
5. Denn ber Herr ift freund⸗ 
lich, und feine Gnade wäh⸗ 
ret ewig, und feine Wahrheit 
für und fit. *9f.117,2. 


Der 101. Pialm. 
Davids Regentenfpiegel. 
Ein Pſalm Davids, 
on Gnade und Recht will 
ich, fingen, und bir, Herr, 
Lobfagen. 

2. Ich handle vorfihtig und 
reblich bei denen, die mir zu⸗ 
gehören, und wanble treulich 
ın meinem Haufe. 

3. Ich nehme mir keine böſe 
Sache vor. Ic haſſe ven Ue⸗ 
bertreter, und laſſe ihn nicht 
bei mir bleiben.. . 

4. Ein vertehrtes Herz muß 
von mir * weichen, ben Bö⸗ 
fen leide ih nit. ” BI. 6, 9. 

5. Der * feinen Nächften 
heimlich werleumbet, ben 


101. 102. 89 


vertilge ih. Ich mag deß 
nicht, der ſtolze Geberden 
und hoben Muth bat. 15 


6. Meine Augen fehen nach 
den Treuen im Lande, daß 
fie bei mir wohnen, und 
babe gerne fromme Diener. 

7. Falſche * Leute halte ich 
nit in meinem Haufe, bie 
Lügner gebeihen nicht bei 
mir. * Sprüdw- 13, 5. 

8. Frühe vertilge ih alle 
Öottlofen im Lande, daß ich 
alle Uebelthäter ausrotte 
aus der Stadt des Herrn. 


Der 102. Pſalm. 
Bußgebet angefochtener und gnas 
denhungriger Herzen. 

Ein Gebet des Elenden, fo 
er betrübt ift, und feine Klage 


vor dem Herrn ausſchüttet. 


2. Gerr, * höre mein Ge⸗ 

bet, und laß mein 
Schreien zu Dir Tommen. 

”2.5,2.0.17,1. 

8. Verbirg * dein Antlitz 
nicht vor mir in ber Noth, 
neige deine Ohren zu mir; 
wenn ich dich anrufe, fo er⸗ 
höre mich bald. "81. 13,2. 

4. Denn meine Tage find 
vergangen wie ein Rand, 
und meine Gebeine find ver- 
brannt wie ein Brand. 

5. Mein Herz ift geſchlagen, 
und verborret wie Gras, daß 
ich auch vergeſſe, mein Brod 
zu eſſen. 

6. Mein Gebein klebt an 
meinem Fleiſch, vor Heulen 
und Seufzen. 
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Pſalm 102, 


7. Ich kin gleich wie eine| 18. Erwenbet ſich zum Ge⸗ 


Rohrdommel in der Wille; 


bet der Berlaflenen, und 


ih bin gleich wie ein Käuz- |verfhmähet ihr Gebet nicht. 


lein in den verftörten Städ⸗ 
ten. 

8.936 wache, und bin wie 
ein einfamer Vogel auf dem 


Dache. 
9. Täglich ſchmähen mich 


19. Das werde geſchrieben 
auf die Nachkommen, und 
das Voll, das geſchaffen ſoll 
werden, wird den Herrn 
loben. 

20. Denn er * ſchauet von 


meine Feinde, und die mich | feiner heiligen Höhe, und der 


fpotten, ſchwören bei mir. 

10. Denn ich * effe Aſche 
wie Brod, und 7 mifche mei⸗ 
nen Zrant mit Weinen, 

°Siob 3, 24. + Bf. 80,6. 

11. Bor deinem Droben 
und Zorn, daß bu mich aufe 
gehaben, und zu Boben ge⸗ 
ftoßen baft. 

12. Meine * Tage find da⸗ 
bin, T wie ein Schatten, und 
ich verborre wie Gras. 

*2[.90,5. }9iob 14, 2. 

13. Du aber, Herr, bleibeft 
ewiglich, unb bein Gedächt⸗ 
niß für und für. 

14. Du wolleft dich auf: 
machen, und liber Zion er- 
barmen; denn es ift Zeit, 
taß bu ihr gnädig ſeiſt, und 
bie Stunde iſt gefommen. 


15. Denn beine Knechte| fü 


wollten gerne, daß fie ge- 
kauet würbe, und fähen ger⸗ 
ne, baß ihre Steine und 
Kalk augerichtet würben; 

16. Daß bie Heiden ben 
Namen des Herrn flirten, 
und alle Könige auf Erben 
beine Ehre; 

17. Daß der Herr Zion 
bauet, und erfcheinet in ſei⸗ 

r Ehre; 


err fiebet von Himmel auf 
den, "2.14,2. 

21. Daß er das Seufzen 
bed Gefangenen böre, und 
los made die Kinder bes 
Todes; 

22. Auf daß fie zu Zion 
prebigen ben Namen bes 
Herrn, und fein Lob zu Je⸗ 
tufalem. 

23. Wenn bie Böller zu⸗ 
fammen Tommen, und bie 
Königreiche, dem Herrn zu 
dienen. 

24. Er vemütbiget auf bem 
Wege meine Kraft, er ver⸗ 
fürzet meine Tage. 

25. Ich fage: Mein Gott, 
nimm mid nicht weg in der 
Hälfte meiner Tage. Deine 

abre * währen für und 

”8.61,7. 


r. 
26. Du * Haft vorhin bie 
Erbe gegründet, und bie 
ginme! find deiner Hänte 
ert. * Pf.89, 12. Ebr. 1, 10. 
27. Sie werben vergeben. 
aber du bleibeft. Sie werten 
alle veralten, wie ein Ge⸗ 
wand; fie werben verwan⸗ 
delt, wie ein leid, wenn 
du fie verwandeln wirft. 
28. Du aber bleibeft, wie 


Palm 102. 109. 


du bift, und beine Jahre 
nehmen lein Ende. 

29. Die * Kinder beiner 
Knechte werden bleiben, und 
ihr Same wird yon ‚bir vg 
beiben. 


Der 103. * 
Gottes Gute ſoll man preiſen. 
Ein 1 pialm Davids. 

Lobe den Herrn, meine 

Seele, und was in mir 
iſt, ſeinen beifigen Na Namen; 

1.35. 

2. Lobe den Herrn, meine 
Seele, und vergiß nicht, was 
er bir Öutes gethan hat, 

3. Der bir alle deine Sünde 
vergibt, und * Beilet alle 
deine GSebrehen, 

6,3. u. 147, 3. 

4. Der bein Leben vom 
Berderben erlöfet, * der Dich 
trönet mit Gnade und Barm- 
berzi teit, Vſ. 8.1 

er deinen Mund fröh⸗ 
* macht, und du wieder 
jung wirft, * wie ein Adler. 
* Hiob 33, 25. Jef. 40, 31. 

6. Der Herr ſchaffet * Ge⸗ 
rechtigleit und Gericht Allen, 
pie Unrecht leiden. * Bi. 99, 4 

7. Er bat feine Wege Mofe 
wiffen lafjen, Die Kinder Iſ⸗ 
raels fein Thun. 

8. Barmberzig * „end gnä⸗ 
big iſt der Herr, T geduldig 
und von großer Güte. 

"2 Mof. 34,6. 7 ’Bf.86, 5 

9. Er wird nit immer A 
hadern, * noch ewiglic viel; 
halten. ef. 5 
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une nad unfern Sünpen, 
und vergilt ung nicht nad) 
unferer Miflethat. 

11. Denn jo hoc der Him= 
mel iiber der Erbe ift, Laßt 
er feine Guabe walten über 
die, fo ibn fürchten. 

12. So fern der Morgen 
ift vom Abend, laßt er untere 
Uebertretung von ung fein. 

13. Wie fih ein Vater iiber 
Kinder erbarmet, fo erbar= 
met fich der Herr über bie, 
fo ihn fürchten. 

14. Denn er Tennet, was 
für ein Gemächte wir find; 
er gebenfet daran, * daß 
wir Staub find. Hiob 10,9. 

15. Ein Menſch ift in fei- 
nem Leben * wie Gras, er 
blithet wie eine Blume auf 
bem Felde; "1 Bern 1,24. 

16. Wenn ber Wind bar- 
über geht, fo ift fie nimmer 

da, und * ihre Stätte Ten: 
net fie nicht mehr. * Bi.37,10. 

17. Die * Gnade aber bes 

Herrn währet von Ewigleit 
M Ewigteit über die, fo ihn 
ürchten, und feine Gerech⸗ 
tigfeit, auf Kinbestind, 

Klagl. 3, 22. Quc. 1,50. 

18. Bei denen, bie * feinen 
Bund halten, und gedenten 
an feine Gebote, daß fie 
darnach thun. Bi. 28, 1 

19. Der Herr bat * feinen 
Stubl im Himmel bereitet, 


. und gein Reid berriipet über 


—* hobet den Seren, gr 
feine Engel, ihr flarten 


10. Er handelt nit mit! Helden, * die ihr feinen Bes 
g" 
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böre die Stimme feines 
Worte. 
31. Lobet den Herrn, alle 
feine * Heerichaaren, feine 
Diener, die ihr feinen Wil⸗ 
len thut. * Joel 2, 11. 
32. Lobet den Herrn, alle 
feine Werte, an allen Orten 
feiner Herrichaft. Lobe ben 
Herrn, meine Seele. 


Der 104. Pſalm. 
Lob Gottes aus dem Buch der Ratur. 
Lobe * den Herrn, meine 
Seele. Herr, mein Gott, 
du biſt Icht berrlich; Du DIR 
ſchon und pehatin ar 
23. Richt * ift dein Kleid, bas 
bu anbaft; du t breiteft aus 
ben Himmel wie einen Tep⸗ 


yih; 
*%05.1,5. +3ef.40,22. 0. 44,24. 
8. Du * wölbeft es oben 


Palm 103. 104. 
fehl ausrichtet, daß man Donner fahren fi 


e dahin 
* 9:06 37, 4.5. Bf. 18, 14.15. 


* Dan. 7, 10. 8. Die Berge gehen hoch her⸗ 


vor, und die Breiten ſetzen 
fich herunter, zum Ort, den 
du ihnen gegründet haft. 
9. Du haft * eine Grenze 
gejegt, darüber Tommen fie 
nicht, und mitffen nicht wie- 
derun das Erbreidh bebeden. 
*1Mof. 1,9. 


10. Du * läfleft Brunnen 
quellen in den nden, daß 
die Waffer zwifchen den Ber⸗ 
gen binfließen, * BI. 74, 13. 

11. Daß alle Thiere auf 
bem Felde trinfen, unb das 
Wild feinen Durft Löfche 

12. An benfelben fißen bie 
Bögel bes Himmels, und 
fingen unter den Zweigen. 

18. Du * feuchteſt die Berge 
von oben ber; du macheft das 
Land voll Früchte, bie bu 

"2.65, 11. 


ſchaff 
mit Waſſer; du fähreſt auf] 14. Du *lIäſſeſt Gras wach⸗ 
den Wollen, wie auf einem fen für das Bieh, und Saat 
Wagen; und gebe auf den zu Nub ben Meufhhen, daß 


Fittigen des Windes; 
. *1Mof. 1,7. 81.33, 7. 


du Brod aus der Erde brin- 
geft; *5Mej.11,15. Bf. 147,8. 


4. Der * du macheſt deine] 15. Und baf ber Wein er- 
Engel zu Winden, und beine| freue bed Menſchen Her, 


Diener zu Feuerflammen; 


und ſeine ®eftalt ſchön werde 


Ebr. 1.7. vom Del, und das Vrod des 
5. Der du das Erdreich grüne Menſchen Herz ſtärle; 
deft auf feinen Boden, daß es! 16. Daß die Bäume bes 


bleibet immer und ewiglich. 
6. Mit der Ziefe dedeft du 
ed, wie mit einem leide, 
und Waffer ftehen über ven 
Bergen. 
7. Aber von deinem Schel- 
ten fliehen fie, * von beinem 


errn voll Safts fteßen, Die 

edern Libanons, die er ge⸗ 
pflanzet bat. 

17. Daſelbſt niften pie Bö- 
gel, und bie Reiger wohnen 
auf den Tannen. 

18. Die hohen Berge find 


Pſalm 104. 105, 
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der Gemſen Zuflucht, und die nimmft weg ihren Obem, fo 


Steinflüfte der Caninchen. 
19. Du machſt den Mond, 

Das Jahr darnach Mu tbeilen; 

die Sonne weiß ihren Nies 


d ne. 
2 Du machſt Finfterniß, 





vergehen fie, unb werben 
wieder zu Staub. 

50. Du läſſeſt aus deinen 
Odem, fo werden fie geſchaf⸗ 
fen, und verneuerft die Ge⸗ 
ſtalt der Erbe. 


daß es Nacht wird; da regen! 81. Die Ehre des Herrn ift 


fi alle wilde Thiere; 


ewig; der Herr bat Wohlge- 


21. Die jungen Löwen, die fallen an feinen Werten. 


da brülfen nach dem Raube, 


82. Er ſchauet die Erde an, 


und ihre Speife ſuchen von |fo bebet fie, er rühret die 


Spott 


22. Wenn aber die Sonne 


Berge an, fo rauchen fte. 
83. Ich * will dem Herrn 


aufgebet, * heben fie fih da= | fingen mein Lebenlang, unb 


von, und legen fich in ihre 
Löcher. BSiob 37, 8 

23. So gehet dann ber 
Menſch aus an feine Arbeit, 
und an fein Aderwert, bie 
an ben Abenp. 

24. Herr, wie find deine 
Werte jo groß und viel? Du 
baft fie alle weislich geord⸗ 
net, und bie Erbe ift vol 
deiner Güter. 

25. Das Meer, das fo groß 
und weit ift, da wimmelt es 
obne Zahl, beide große und 
tleine Thiere. 

26. Daſelbſt geben bie 
Schiffe; da find Wallfiſche, 
die du gemacht haft, daß fe 
darinnen fcherzen. 


meinen Gott (oben, fo Lange 
“9.63, 5. 


lich bin. 


84. Meine Rede milffe ihm 
woblgefallen. Ich freue mich 
bes Herrn. 

35. Der * Sünder müſſe 
ein Ende werden auf Erben, 
und die Gottloſen nicht mehr 
fein. Xobe den Herrn, meine 
Seele, Halleluja. * #1. 7. 10. 


Der 105. Pſalm. 
Kurze Ehronica von Abraham bis 
auf Jofua. 

Dantet * dem Herrn, und 

prebiget feinen Namen; 
verfünbiget fein Thun unter 
den Bölfern; "28.12, 4. 


27. Es wartet Alles auf| 2. Singet von ihm, und 
Dich, daß du ihnen Speife lobet ibn; rebet von allen 


gebeft zu feiner Zeit. 
28. Wenn du hen gibſt, 


fo ſammeln fie; wenn du Namen; es freue 
deine Hand aufthuft, jo wer⸗ 


den fie mit Gut gefättiget. 


29. Berbirgft du dein Ange»| 4. Fraget nach dem Herrn, 
Fhreden fie; dulund nad feiner 


fiht, fo er 


feinen ndern; 
3. Rihmet feinen beiligen 
ch das 
a derer, die den Herrn 
uchen; 


act; 
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fuchet * fein Antlitz ale vege ; 
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17. Er fandte einen Mann 


‚ 8. vor ibnen hin, Joſeph ward 


5. Gedenket feiner Wunder⸗ 
werte, die er gethan hat, 
feiner Wunder nd feines 
Wort; 

6. Ihr, der Same Abra- 
bams, feines Knechts, ihr 
Kinder Jakobs, feine Aus⸗ 
ermählten. 

7. Er ift der Herr, unfer 
Gott; errichtet in aller Welt. 

8. Er gedenket ewiglid an 
feinen Bund des Worte, das 
er verbeißen bat auf viele 
taufend für und für, 

9, Den er gemadt bat mit 
Abraham, und bes Eides mit 
Saat; 

10. Und flelfete basjelbe 
Jakob zu einem Recht, und 
Sirael zum ewigen Bunbe, 

11. Und ſprach: Dir will 
ich das Land Canaan geben, 
das 2008 eure® Erbes; 

12. Da fie wenig und ge⸗ 


ring waren, und Sremblinge H 


darınnen. 

13. Und * fie zogen von 
Bolt zu Boll, von einem 
Konigreich zum andern Boll. 

Moſ. 12, 1.u. 13, 18. 

14. Er ließ keinen Men- 
Then ihnen Schaden thun, 
und * ftrafte Könige um 
ihrer willen. " 1 Ref. 20, 3.7. 

15. Taftet meine Geſalbten 
nit an, und tbut meinen 
Propheten kein Leid. 

16. Und er ließ eine * Theu⸗ 
rung in da8 Land kommen, 


zum * nechte verlauft. 
*1Mof. 37, 28. 

18. Sie * zwangen feine 
Füße in Stod, fein Leib 
mußte in eifen ‚Negen; ,o. 

Mei 

19. Bis daß fein Wort —8* 
und die Rede des Herrn ihn 
durchläuterte. 

20. Da ſandte der König 
bin, und * ließ ihn los geben, 
der Herr über Völker hieß 
ihn ausiaf en. "1Mof. 41,14. 

21. fette ihn zum 
Herrn “liber fein Haus, zum 
errfher über alle feine 
üter, "1 Mof. 41,40. 

22. Daß er feine Fürften 
unterwieje nach feiner Weiſe, 
und feine Yelteften Weisheit 
lehrete. 

23. Und * Iſrael zog in 
Egypten, und Yalob wart 
ein Fremdling ‚Im Lande 

ame. 1 Mof. 46, 1. 
24. Und * er ließ fein Voll 
fehr wachen, und machte fie 
mächtiger, benn i te Feinde. 

”-2 Mol. 1, 7.12. 

25. Er vertehrete "Iener 
Herz, daß * fie jeinem Bolt 
rant wurden, und bachten 

eine Knechte mit Lift zu 
bämpfen. »2 Mo. 1,10. 

26. Er * fanbte feinen 
Knecht Mofe, Aaron, den er 
hatte erwählet. ° 2 Rof.3, iv. 
27. Diefelben * tbaten feine 
Zeihen unter ihnen, und 


und entzog allen Berratp des ſeine Wunder im Lande 
ods. Mof. 41,84. | Ham. 2Moſ.7, 10. 1Vj. 106., 232. 


f 
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28. Er ließ Finfterniß kom⸗ 
men, und madte es finfter; 
und waren nicht ungehorfam 
feinen Worten. 

29. Er * verwandelte ihr 
Waſſer in Blut, und töbtet 
ihre Fiſche. 2Moſ.7 

30. Ihr Lanb * wimmelte 
Kröten heraus, in den Kam⸗ 
mern ihrer Könige. 

"2 Moſ. 8, 6. 

31. Er fprad, da * kam 
Ungeziefer, Läufe in allen 
ihren Grenzen. * 81.78, 45. 

32. Er gab ihnen Hagel 
zum Degen, Feuerflammen 
in ihrem Lande; 

33. Und fohlug ihre Wein- 
ftöde unb Keigenbdume, und 
zerbrach die Bäume in ihren 
Grenzen. 

34. Er ſprach, da kamen 

euſchrecken und Käfer ohne 


Zahl. 

35. Und ſie fraßen alles 
Gras in ihrem Lande, und 
raben Die Früchte auf ihrem 


e. 

86. Und * fchlug alle Erſt⸗ 
geburt in Egypten, alle ihre 
erften Erben. * 2 Mof. 12, 29. 
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Wanteln lommen, T und 
er füttigte fi mit Hinmel- 
brod. * Moſ. 16,13. 7 305.6,31. 
41. Er * öffnete den Felſen, 
da floffen Waffer aus, daß 
Bäche liefen in der därren 
üfte. 2 Mof. 17,6. 
42. Denn er gedachte an 
fein heiliges Wort, * Abra⸗ 
dam, feinem Knechte, gere- 
vet. “190. 22,16. 
43. Alſo filhrete er fein Volt 
aus mit Freuden, und feine 
Auserwählten mit Wonne, 
44. Und gab ihnen * die 
Länder ber Heiden, baß fie 
bie Güter der Völker ein- 
nabmen, ”%of. 1, 1. 3. 4. 6. 
45. Auf daß ſie halten ſoll⸗ 
ten ſeine Rechte, und ſeine 
Geſetze bewahren, Halleluja. 


Der 106. Pſalm. 
Gutthaten Gottes, den Iſraeliten 
erzeiget. Große Strafe ded Undanks. 

Halleluja. 
Qyantet * bem Herrn, denn 
er ift freundlich, und feine 
Güte währet ewiglich. 
Bf. 107,1. 
2. Wer * Tann bie großen 


87. Und filhrete fie aus mit Thaten des Herrn ausreden, 
Silber und Gold; und war und alle feine löbliche Werte 


tein Gebrechlicher unter ih⸗ 
ren Stämmen. 


‚preifen? 
| 3. Wohl * denen, die das 


“2 Mef, 15,1. 


38. Egypten warb froh, daß Gebot Halten, unt thun im- 


fie auszogen, 


denn ihre merbar recht. "Eprühm.19,10. 


Furcht war auf fie gefallen.' 4. Herr, * gedenle meiner 
39. Er * breitete eine Wollte nach der Gnade, die bu bei- 
aus zur Dede, und ein Feuer nem Boif verheißen baft; 


Nachts zu Teuchten. 
des Nachts; En: 91. 


beweife uns deine Hülfe. 
"Neben. 5, 19.u.13, 31. 


40. Sie baten, * da ließ er: 5. Daß wir jehen mögen 


Mi 


N 
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die Wohlfahrt deiner Ausere| Bitte, und ſandte ihnen ges 


wählten, und ung freuen, ba 
e8 deinem Bolt wohl gebet, 
und und rühmen mit deinem 
Erbtheil. 

6. Wir * Haben geſündiget, 
fammt unfern Butern, wir 
baben mißgehandelt, und 
find gottlos gereien, 

" Klagl. 3, 42. Dan. 9, 8. 

7. Unfere Bäter in Egypten 
wollten deine Wunder nicht 
verfteben; fie gedachten nicht 
an deine große Gitte, und 
waren ungeborfam am Meer, 
nümlid am Schilfmeer. 

8 Er half ihnen gber um 
feines Namens willen, daß 
er feine Macht bewiefe. 

9. Und er * ſchalt das 
Schilfmer, dba warb es 
troden, und führete fie durch 
die Tiefen, 

üfte; "2 Mof. 14, 21. 

10. Und Half * ihnen von 
der Hand deß, ber fie baf- 
fete, und erlöjete fie von ber 
Hand des Feindes. * tuc.1,71. 

11. Und * die Waffer er 
fäuften ihre Widerſacher, daß 
nicht T Einer überblieb. 

*2 Moj. 14, 28. 


+2 Mof. 8, 31. 4 Mof. 21, 35. 

12. Da glaubten fie an feine 
Worte, und fangen fein Lob. 

13. Aber fie vergaßen bald 
feiner Werke, fie warteten 
nit feines Raths. 


Binug, Bis ihnen davor eteite. 


16. Und fie * empörten fich 
wider Moje im Lager, wiber 
Aaron, den Heiligen des 
Herrn. "2 Mof. 16, 2.u. 17,3. 

17. Die * Erbe that fi 
auf, und verfhlang Dathan. 
und deckte au die Rotte Abi⸗ 
zame. >» 4 Moj. 16, 31. 

18. Und * Feuer warb un⸗ 
ter ihrer Rotte angeziindet, 
die Flamme verbrannte Pie 
Gottlofen. "4 Mof. 16, 35. 

19. Sie * machten ein Kalb 
in Horeb, und beteten an das 
gegoflene Bild, * 2 Moſ. 32. 4. 

20. Und * verwandelten ihre 
Ehre in ein Gleichniß eines 
Ochſen, ber Gras ifjet. 12 

m. 4, . 


21. Sie vergaßen Gottes, 


wie in einer! ihres Heilanbeß, der jo große 


Dinge in Egypten gethan 
hatte, 

22. Wunder im Lande 
Hams, und ſchreckliche Werke 
am Echilfmeer. 

23. Und er * Ipraı, er 
wollte fie vwertilgen; 1 wo 
nit Mofe, fein Auserwähl- 
ter, den Riß aufgehalten 
hätte, feinen Grimm abzu⸗ 
wenden, anf daß er fie nicht 
gar verberbete. 

*2 Mof. 32, 10. +Hef. 13, 5, 

24. Und * fie verachteten 
das liebe Land, fie glaubten 


14. Und fie * wurben Til- | feinem Wort nid, 


ftern in der Wüſte, und 
verfuchten Gott in ber Ein- 
öde. AM 


"I Mof. 14,2. 
25. Und murreten in ibren 


oj. 11,4. Hütten; fie geborchten ber 
15. Gr aber gab ihnen ihre| Stimme des Bern nicht. 
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28. Unb *er bob auf feine‘ Söhne und ihrer Züchter, 
Hand wider fie, bag er fie die fie opferten ben Gotzen 


i lüge in ber Wüſte. 
niederſchluge ir 4 Moſ. Bine 

27. Und wihfe ihren Sa⸗ 
men unter bie Heiden, und 
ftreuete fie in die Länder. 

28. Und * fie hingen fih an 
den Baal-Penr, und afen 
von ben Opfern ber todten 
Sösen, 4 Moſ. 25, 3. 
39. Und erziicneten ihn mit 
ihrem Thun; da ri aud bie 
Plage unter fie. 

30. Da * trat zu Pinebas, 
und ſchlichtete Die Sache; da 
warb der Plage gefteuert. 

”"4Mof. 25, 


T. 
31. Und warb ibn * ges 
rechnet zur Gerechtigkeit Ar 
und für ewiglich. 1Moſ. 18,6. 
32. Und fie erziirneten ihn 
am * HabereWaffer, und fie 
zerplagten ben Moſe übel, 
2 Mof. 17,3. 
33. Denn fie betrübten ihm 
fein Herz, daß ihm etliche 
Worte entfuhren. 

34. Huch vertilgten fie bie 
Böker oh, ne fie ht doch 
er Herr geheißen hatte; 
D Ps Re 7,1.2. „matt 3.3 
35. Sondern fie mengeten 
fiy unter die Heiden, und 

lerneten berielben Werte, 
36. Und dieneten ihren Göt- 
en, bie gerietben ihnen zum 
ergerniß. 
37. Und fie * opferten ihre 
Söhne und ihre Töchter den 
Zeufeln, 





Canaans, daß das Land mit 
Blutſchulden befledet ward; 

39. Und verunreinigten ſich 
mit ihren Werten, und hure⸗ 
ten mit ihrem Thun. 

40, Da 'ergrimmete der Zorn 
bes Herrn Über fein Bolt, und 
gewann einen Greuel an fei- 
nem Erbe. »Richt. 2, 14. 

41. Und gab fie in bie 
Band ber Heiden, baf über 
fie berridheten, die ihnen 
gram waren. 

42. Und ihre Feinde äng- 
fteten fie; und wurden gebe» 
mütbiget unter ihre Hände. 

43. Er errettete fie oftmals; 
aber fie erzitneten ihn mit 
ihrem Bornebmen, und wur- 
den wenig um ihrer Miffe- 
that willen. 

44. Und er fabe ihre Noth 
an, da er ihre Klage hörete; 

45. Und gedachte an feinen 
Bund, mit‘ ihnen gemacht; 
und reuete ihn nach feiner 
großen Güte; 

46. Und ließ fie zur Barm⸗ 
berzigfeit fommen, vor Allen, 


die fie gefangen batten. 


47. Hilf une, Herr, unfer 
Gott, und * bringe uns zu⸗ 
fammen au® den Heiben, daß 
wir danken deinem beiligen 
Namen, und rühmen bein 
Lob. *5 Mof.30, 3. 

48. Gelobet * fei der Herr, 
ber Gott Iſraels, von Ewig- 


"3 Moj. 18, 21. keit zu Ewigkeit, und alles 


88. Und vergoffen unſchul⸗ Bolt ſpreche: Amen, Halle 
diges Blut, das Blut ihrer luja. *3j. 72 16. 
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Danffagung zu Gott file Grrettung 
aus manderlei Nöthen. 


Dantet * dem Herrn, denn 
er ift freundlich, und feine 

Güte währet ewiglich. 
* 2. 106, 1. 


2. Saget, die ihr erlöfet ſeid 
Durch den Herrn, Die er aus 
ber Notb erlöſet bat; 

3. Und die er aus den Län- 
bern Aufantmen gebracht bat, 
vom Aufgang, vom Nieder- 
gang, von Vitternadt und 
vom Meer; 

4. Die irre gingen in ber 
Wiüfte, in ungebabntem We⸗ 
ge, und fanden eine Stabt, 
da fie wohnen Tonnten, 

5. Hungrig und burftig, und 
ihre Seele verſchmachtet; 

6. Und * fiegum Herrn riefen 
in ihrer Not, und er fie er⸗ 
rettete aus ihren Aenoften. 

2.22, 6. 


7. Und führete fie einen rich⸗ 
tigen Weg, bat fie gingen 
zur Stabt, da fie wohnen 
fonnten; 

8. Die follen dem Herm 
danken um feine Güte, und 


um feine Wunber, bie er an ſt 


den Menfchentindern tbut, 
9. Daß er fättiget Die dur⸗ 
ftige Seele, und * fülfet die 
bungrige Seele mit Qutem. 
* Sur. 1,53. 
10. Die ba ſitzen mußten in 
Finſterniß und Dunlel, 
gefangen in Zwang unb 
ifen; 
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13. Darum, daß fie Gottet 
Geboten ungehorſam gewe⸗ 
ſen waren, und das Geſetz 
des Höchften gejchändet hat⸗ 
ten; 

12. Darım mußte ihr Herr 
mit Ungliid geplaget wer⸗ 
den, daß fie da lagen, und 
ihnen Niemand balf; 

13. Und fie zum Herrn rie- 
fen in ibrer Noth, und er 
ihnen balf aus ihren Aeng- 
ften, 

14. Und fie aus ber Yin 
fternik und Duntel fübrete, 
und ihre Bande zerriß: 

15. Die folfen dem Herm 
danken um feine Sitte, und 
um feine Wunber, bie er an 
den Menfchentindern tbut, 

16. Daß er zerbricht eherne 
Thilren, und zerichlägt ei- 
ferne Riegel. 

17. Die Narren, fo geplaget 
waren um ibrer Uebertre⸗ 
tung willen, und um ibrer 
Sünde willen. 

18. Daß ihnen elelte vor 
aller Speife, und wurden 
todtfrant; 

19. Und fie * zum Herrn 
riefen in ihrer Notb, und er 
ihnen balf aus ihren Aeng 

en. Luc. 17, 13. 
20. Er fanbte fein Wort, 
und machte fie gefund, und 
ersettete fie, daß fie nit 
ftarben; 

21. Die follen bem Herrn 
danlen um feine Güte, ant 
um feine Wunder, die er an 
den Menſchenkindern tbut, 

23. Und * Dank opfem, 


® 
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und erzählen feine Werke) Wafferquellen verfieget wa⸗ 
mit Freuden. ren, "1 xon. 17 
*%f. 50, 14. u. 116, 17.| 84. Daß ein fruchtbares 

23. Die mit Schiffen auf. Land nichts trug, um ber 
dem Meer fuhren, und tries |Bosheit willen derer, bie 
ben ihren Handel in großen | darinnen wohneten; 
Waſſern; 35. Und er das Trockne 

24. Die des Herrn Werke | wiederum mwaflerreich mach⸗ 
erfahren haben, und feinelte, und im blrren Yanbe 
Wunder im Meer, Waſſerquellen; 

25. Wenn er ſprach, und 36. Und die Hungrigen da⸗ 
einen * Sturmwind erregte, | bin gefett hat, daß fie eine 
ber die Wellen erhob, Stadt zuridteten, da fie 

“Jona 1,4. wohnen könnten, 

26. Und fie gen Himmel| 37. Und Weder befüen, und 
fuhren, und in den Abgrund, Weinberge pflanzen möch⸗ 
fuhren, daß ihre Seele vor|ten, und bie jährliche Frlichte 
Angſt verzagte, trigten; 

27. Daß fie taumelten und| 88. Und er fie fegnete, daß 
wankten wie ein Zrunfener, ſie fich fehr mehreten, und 
und wußten feinen Rath ihnen viel Vieh gab. 
mehr; | 39. Die, welche nieberge- 

28. Und fie zum * Herrn, brüdt und geſchwächt waren 
fchrieen in ihrer Notb, und |von dem Bofen, der fie ger 
er fie aus ihren Aengiten zmungen und gedrungen 
führete, Matth. 8, 25. batte; 

29. Und ftillete das Unges| 40. Da* Verachtung auf die 
witter, daß die Wellen ſich Fürſten geſchüttet war, daß 
legten, Alles irrig und wüſte ſtand; 

80. Und ſie froh wurden, »Hiob 12, 21. Zei. 40, 23. 
daß es ftille geworben war, | 41. Und er ben Armen 
und er fie zu Lande brachte ſchützte vor Elend, und fein 
nach ihrem Wunſch; Geſchlecht wie eine Heerbe 

31. Die follen dem Herrn mehrete. 
danten um feine Güte, 42. Solches * werben bie 
und um feine Wunder, die Frommen ſehen, und fi 
er an den Menſchenkindern freuen, und aller Bosheit 
thut, wird das Maul geſtopfet 

32. Und ihn bei der Gemeine werden. Hiob 22, 19. 
preifen, und bei den Alten| 43. Wer ift weifgund behält 
rühmen. dies? So werden fie merten, 

38, Die, * welden ihre wie viele Wohlthat ber Herr 
Bäche vertrodnet, und bie, erzeiget. 


17,7. 
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Der 108. Pſalm. 


Pſalm 108, 109. 


wirb mid leiten u? 


Davids Dankfagung und Gebet um 12. Wirſt du es nit thun, 


Einfepung ins Königreich. 
Sin Pſalmlied Davids. 


Gott, der du uns verftößeft, 
und zieheft nicht ans, Gott, 


2. (Gott, es ift mein rechter | mit unferm Heer? 
Ernft; ich will fingen | 13. Schaffe und Beiſtand in 
und dichten, * meine Ehre |der Noth, denn * Menſchen⸗ 


ne Moblauf, Blalter und 
Surfen! Ich will früh auf 


an Ich * will dir danken, 
Herr, unter ven Böltern, ich 
will dir Iobfingen, unter den 
Leuten, Bſ. 87. 10. 
5. Denn * deine Gnade reis 
het, fo weit ber Himmel 
ift, und deine Wahrbeit, fo 
weit die Wollen gehen, 


6. Erhebe Dich, Soft, ber 
den Himmel, und beine Ehre 
itber alle Lande, 


f. 16, 9. | Hülfe ift fein nüße. 
“2.1 


46, 3.4. 
14. Mit * Gott wollen wir 
Thaten thun. Er wird unfere 


Feinde untertreten. 
*2 Sam. 22, 30. Bf. 18, 30. 


Der 109. Pſalm. 


BWeisfagung von Judas und der Yur 
ven Untreue an Chriſto verübt, un? 
ihrem Fluch. 


an n Pſalm Davids, vorzu⸗ 
Ge, mein Ruhm, ſchweige 


7. Auf * daß beine lieben 2. Denn fie haben ihr gett- 
Silfmit ertebiget werben. loſes und falfche Maul wi- 
i 


ilf mit deiner 
erhöre mich. 

8. Gott rebet in > feinem 9 
Heiligthum, deß bin ich froh, 
und will Sichem theilen, 
und das Thal Suchoth ab«- 
mefien. 

9. Gilead ift mein, Manaffe 


ehten, und, der mich aufgetdan, unb rer 


den wider mich mit falfcher 


Zun 
3. Und fie reden giftig wiber 
mie allenthalben, und firei- 
ten wider mich ohne Urfad. 
4. Dafür, daß ich fie liebe, 
find fie wider mich; ich aber 


ift auch mein, und Ephraim | bete 


ift Die Macht meines Haupts, 
Suba mein Yürft, 


Dab ift mein Waſch⸗ | Liebe. 


5. Sie * Hewelien mir Bö⸗ 
ſes um Gutes, und oᷣzt um 
9.35, 12 


töpfen; ich will meinen Schub | 6. Sehe Gottloſe Kber ihn, 


über Edom ftredien, über Die| und der Satan müffe ftebe 
zu feiner Rechten. 
* will mich führen) 7. Wer ſich venfelben lehren 


wi h jauchzen. 


wi fer | 


"ine fefte Stadt? Wer läßt, deß Leben müſſe gottlos 
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fein, und fein Gebet müfſe haben, ber wird ihmgauch 


Sünde fein. 
8. Seiner Tage müflen we- 


kommen; er wollte des Se- 
ens nicht, ſo wirb er auch 


nige werben, und * fein Amt| ferne von ihm bleiben. 
mi n 


fie ein Anderer empfan- 
gen. Ap. Geſch. 1, 20. 

9 Seine Kinder miülfen 
Waifen werden, unb fein 
Weib eine Wittwe. 

10. Seine Kinder müfſen in 
ber Irre geben, und betteln, 
und ſuchen, als die verbor- 
ben find. 

11. Es müfle der Wucherer 
ausfaugen Alles, was er bat; 
und fremde milffen feine 
Güter rauben. 

12. Und Niemand müffe ihm 
Gutes thun, und Niemand 
erbarme fich feiner Waifen. 

13. Seine * Nachkommen 
müflen ausgerottet werben, 
ihr Name müſſe im andern 
Glied vertilget werben. 

.23[.21,11. 

14. Seiner * Bäter Miffe- 
that müſſe gedacht werben 
vor dem Herrn, und feiner 
Mutter Sünde müffe nicht 
audgetilget werben. 

"2 Mof. 20, 5. 

15. Der Herr milfſe fie 
mine aus den Augen laf⸗ 

en, 
mitffe ausgerottet werden 
auf Erden. 


16. Darum, daß er jo gar fchittteln 


feine Barmberzigfeit batte, 
fondern verfolgte den Elen- 


und ihr Gebdächtniß hat fein Fett. 


18. Und zog an ven Fluch, 
wie fein Hemd, und ift in 
fein Inwendiges gegangen 
wie Waffer, und wie Del in 
feine Gebeine. 

19. So werde er ihm wie 
ein Kleid, das er anhabe, und 
wie ein Gürtel, da er fi 
allewege mit glrte. 

20. So geichehe denen vom 
Herrn, die mir zuwider find, 
und * reden Böſes wider 
meine Seele. “Bf. 3,3. 

21. Über bu, Herr Herr, 
fei du mit mir, um beines 
Namend willen, denn beine 
Gnade ift mein Troft, er⸗ 
rette mich. 

22. Denn * 5 x . die 
elend, mein Herz i As 
gen in mir, * m 40, 18. 

23. Ich * fahre dahin wie 
ein Schatten, der vertrieben 
wird, und werbe verjaget, 
wie bie Heufchreden: 

Slob 14, 2. Bf. 144, 4. 

24. Meine * Kniee find 
ſchwach von Faftlen; und 
mein Fleiſch ift mager und 

°.81,11. 

35. Unb ich muß ihr Spott 
fein; wenn fie mich * feben, 

e ihren Kopf. 
ſi vr — 27, 39. 
26. Stehe mir bei, Herr, 


den und Armen, und den mein Gott; hilf mir nad 
Betrübten, daß er ihn töb-| deiner Gnade, 


tete. 


27. Daß fie inne werben, 


17. Und ex wollte ben Fluch daß dies fei beine Hand, 





d 


102 Pſalm 109. 
baß gu, Herr, ſolches thuft 
28.Mlucen * fie, jo fegne 
du. Sttzen fie fih wider mich, 


fo mülfien fie zu Scanden| fi 


werben; aber bein Knecht 
mülffe fi freuen.”1G0r.4,12. 
29. Meine * Wierfader 
müften mit Schmad) ange» 
dogen werben, und mit ide 
ter Sande befleibet wer- 
den, wie mit einem Rod, 
"31.35. 26. 
30. 34 * will bem Herrn] 
fehr banfen mit meinem 
Munde, und ihn rühmen 
unter Bielen, "91.22.23. 
31. Denn ex ftehet bem Are 
men 7 jur Reiten, dab er 
ihm Bell 
&eben verustheifen. "P.10,8. 


Der 110. Bialm. 
Br BR 
Fin. 

Ein Im Dapids. 
In in rain meinem 











Diem: "7 Sehe dig au“ 


meiner Bteihten, bie ic deine 
Feinde zuın Schemel beiner 


2. Der Here wird das Geep 
ter beinee Reis fenben aus] 
Sion. Herrfche unter beinen| 
Feinden. 


3. Rach deinem Sieg wird 
bir bein Bolt willig “opfern 
in beiligem Scmud. Deine 
‚Kinder werden bir geboren, 
tie ber t Thou aus ber 
Diorgenrötge. 

"31.29, 2. # Dita d, . 





je von benen, bie jein|$ 


110. 111. 


4. Der + Here hat gefhme- 
ven, unb wird ihn nißt ger 
teun:, Tut bi ein 
ex einlich, mach Der 
Meihiiene "31.58. 4. 
Für. 5, 6.4.6, 20.0.7, 17 
5. Der Herr zu beiner 
Rechten wirb_zerfpmeißen 
bie söönige zur Zeit feines 
Borns; 
6. Gr wird gichten unter 
dein Heiben, er wird greße 
Exslact thün, er wird ger- 
fonmeißen dad Haupt über 
große Lande, 
%. &r * mirb trinfen vom 
Bar auf vem Wege; darum 
wid vr daS Haupt empor 


191: 09.2.3. 309. 18, 11 























Deites Teikligen 

und geifliien Gegen. 

ilehuja. 

\ö vanfe dem Seren von 

ganzem Herzen, im Ratd 
oumen und im ber 


* find die Werke 
des Herrn; wer ihrer achtet, 
ber Dat eitel Xufl daran. 
"3f.108, 24 
3. Was er orbnet, das iR 
loblich und berrlih; wunt 
feine Gevedtigleit bleiber 
Swiglich. 
4. Ge hat ein * Gebüdhtnit 
Igehiftet feiner Wumber, der 


avi ind barml ii 
Be 
‚ö. Gr * gibt Speife Denen, 





ber 
Sem 





ne: 


& 
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fo ihn fürchten; er gebenfet! A. aan Frommen gehet* das 


ewiglich an ‚feinen und. 
34,10. u. 37,19. 

6 & Täst verlündigen 
feine gewaltige Thaten jei- 
nem Bolt, daß er ihnen gebe 
das Erbe der Heiden. 

7. Die Werte feiner Hände 
find Wahrbeit und dtedt; 
alfe eine Gebote find tet: 
ſchaffen. 

8. Sie werden erhalten im⸗ 
mer und ewiglich, und ge⸗ 
ſchehen treulich und redlich. 

9. Er ſendet eine Erlöſung 
feinem Volk; er verheißet, 
daß ſein Bund ewiglich blei⸗ 


ben ſoll. * Heilig unb dee | iſt de in 


fein Name. 
10. Die * 


Licht auf in der Finſterniß, 
von dem Gnädigen, Barm- 
berzigen und Gerechten. 

” ‘ef. 58, 8. 

5. Wohl dem, * der barm⸗ 
berzig ift, und gerne leidet, 
und richtet feine Sachen aus, 
daß er Niemand Unrecht thue. 

* Sprüdw. 14, 21. 

6. Denn er wirb ewig blei- 
ben, des Gerechten wird nim⸗ 
mermehr vergeflen. 

7. Wenn eine Plage Tom- 
men will, fo fürchtet er fich 
nicht; fein Herz boffet uns 
verzagt auf ben H 
erz ift — und 


chtet fich nicht, bis * er 


Furcht * Herm —* Luſt 8 ſeinen Feinden 


ift ber Weisheit Anfang; das | fiehet. 
it eine feine Klugheit, wer| 9. Er* ftreuet aus und gibt 
darnach thut, deß Lob blei⸗ den Armen; feine Gerechtig⸗ 


bet ewiglid. 


keit bleibt eroiglich, fein Horn 


Hiob 23, 28. Spr.1,7.u.9,10.|wirb erhöhet mit Eau. 


Der 112. Pjalm. 


10. Der Bottlofe — es 


Der Gottesfürchtigen Gigenfhaft | ſehen, und wird ihn verdrie⸗ 


und Glückſeligkeit. 


—88 ber den H 
ohl dem, der den Herrn 
U roße Luft 
hat zu feinen Ge ten. 


2. Deß * Same wird ge- 
waltig fein auf Erden, das 
ber Frommen 


Geſchlecht 
wird geſegnet fein, 
* Sprühw. 20, 7. 


3. Reihthum *und bie Jülfe 
wirb in ihrem Haufe fein, 
erechtiglein Blei bes 


und ihre 
bet ewiglich. 


Ben; * feine Zähne wirb er 
zuſammen beißen, und ver⸗ 
p een. Denn was die Gott⸗ 
ofen gerne wollten, bas ift 
verloren. Bf. 35, 16. 


Der 113. Pſalm. 


Bott gibt den Demüthigen 
Gnade. 


Halleluja. 

Lobet, ihr Knechte des 
Herrn, lobet den Namen 

errn 

elobet ſei des Herrn 
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Pſalm 113. 


114. 115. 


Rame, von nun an bis in * be tVordan wandte 


Ewigkeit. 
8. Vom * Aufgang der 


ſig urue 14, ’22. 7 Ief.3, 13.16. 


Sonne bis zu ihrem Nies) 4. Die * Berge hüpften wie 


bergang, fei gelobet ber 
Name bes Herrn. 
Mal. 1, 11. 

4 Der Herr iſt hoch über 
alle 33 ſeine Ehre ge⸗ 
het, o weit ber r Dinme ift. 

*ift, wie ber Herr, 
unjer Gurt? Der fih 1 fo 

och ge a 

© geieh bet nor. id, 11. 
Bf. 86, 8. + Jeſ. 57,15. 

6. Und auf das * Niebrige 
fiebet im Himmel und auf 
Erden: ‚48. 

7. Der * ben Geringen aufs 
richtet aus dem Staube, und 
erhöhet ben Armen aus dem 
Koth, *1 Mof. 41, 40. 41. 

8. Daß er ihn ſetze neben 
bie Fürſten, neben bie Für⸗ 
ften feines Volks. 

9. Der * die Unfruchtbare 
im Haufe wohnen macht, baß 
fie eine fröhliche Kindermut= 
ter wird, Hallel uja- 

Mof. 21, 2. 


1 Sam. 1, 20. Luc. 4, 57. 


Der 114. Palm. 
Bon Ausführung der Kinder Ifraels 
aus Egypten. 


bie Lämmer, bie Hügel wie 
bie jungen Schafe. "B1.68,17. 
5. Was war bir, bu Dieer, 
daß du flobeh? Und vu 
Jordan, Daß du bich zurüd 
wanbteft? 
6. Ihr Berge, daß ihr 
ad wie bie ümmer? 
t Hügel, wie bie jungen 
FR: n jung 


7. Bor dem Herrn * bebete 

vor Gott Ja⸗ 

* 2 Mof. 19, 16. 

8. Der * den Fels wanbelte 

in Waſſerſee, und bie Steine 
in Wa erbrunnen. of. 17,6 


Der 115. Pſalm. 

derwerfung der uzterei und 

Ögenbienfie 

Nicht uns, Herr, nt uns, 
fondern beinem Ramen 

gib Ehre, um beine Gnade 

und Wahrbeit. 

2. Warum follen die Hei⸗ 

Set fagen: * Wo iſt nun ihre 


& 3 Mer unfer * im 
immel, er * kann fchaffen, 
was er will. 1 135, 6. 


Da * Iſrael aus Egypten 4. Jener Gößen aber * find 


308, das Haus 
aus dein fremden ar 4. 


2. Da warb —* fein Hei⸗ 
li hun, Iſrael feine Herr⸗ 





akobs Silber und Gold, von Men⸗ 
Ihen-Händen sem. 


3,15, 
5. Sie haben —* und 


reden nicht; ſie haben Au⸗ 


gen, und ſehen nicht; 


. Das * Meer fabe, und| 3 Sie haben Ohren, und 


Pſalm 115. 116, 


püren nicht; fie haben Nas 
en, und riechen nicht; 

7. Sie haben 
reifen nicht; Füße baben 
fe und & en nidt; und 
reden nicht ihren Hals. 
ri bu rch np 19. 


8. Die ſolche machen, find 
(eich alſo, und Alle, die auf 
ie hoffen. 

9. Über Iſrael hoffe auf 
ben Herrn; der ift ihre Hülfe 
und Schild. 

10. Das Haus Aarone hoffe 
auf ven Deren, ber ift ihre 
Hülfe und Schild. 

11. Die ven Herrn fürchten, 
hoffen auf den Herrn; der i 
ihre Hülfe und Schild. 

12. Der Herr dentet an 
uns und jegnet und; er 
fegnet das Sau Ifraels, 
er jeanet das Haus Aarons; 

13. Er fegnet, die den Herrn 
fürchten, beide Kleine und 
Srofe - 

14. Der Herr fegne euch je 
mehr und mehr, euch und 
eure Kinder. 

15. Ihr *feid die Gefegneten 
des Herrn, der Himmel und 
Grbegemaßt bat. 1of.26,29. 

16. 
ven ift des Herrn, aber bie 
Erde hat er ven Menſchen⸗ 
kindern ‚gegeben. 

17. Die * Todten werben 
Di, Herr, nicht loben, noch 
vie 4 
Stille. 


Br. 6, 6. Jeſ. 38, 18. 
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Der 116. Pfahn. 


änbe, und Wie man fih im Kreuz tröſten und 


verhalten fol. 


Das ift mir lieh, daß ber 
Herr meine Stimme und 
mein Flehen böret, 

2. Daß er fein Ohr zu mir 
neiget; darum will i& mein 
Lebenlang ihn anrufen. 

3. Stride * des Todes 
batten mich umfangen, und 
Angft_der Hölle hatte mich 
getroffen; ich kam in Jam⸗ 
mer und Noth.2Sam.22,8. 

4. Uber ich rief an den Na⸗ 
men des Herrn: O Herr, er⸗ 


ft |rette meine Seele! 


5. Der Herr ift gnädig und 
gereht, und unjer Gott ift 
barmberzig. _ 

6. Der Herr behütet bie 
Einfältigen. Wenn ich un⸗ 
terliege, jo hilft er mir. 

Sei *nun wieber zufrie- 
den, meine Seele, denn ber 

Herr thut dir Gutes. 

"B[.42,6.12. 

8 Denn bu Haft meine 
Seele aus dem Tode ge- 
riffen, mein Auge von den 
Thränen, meinen Yuß vom 


er Himmel allenthal: |-Sleiten. 


9. Ih will * wandeln vor 
dem Herrn, im Lande ber 
Lebendigen. "1 Mof. 17,1. 
10. Ich * glaube, darum 
rede ih. Ich Werbe aber 


nunter fahren in bie|fehr geplaget. * Röm. 10, 10. 


11. Ih ſpraͤch in meinem 


18. Sondern wir loben ben | Jagen: * Alle Menſchen find 
N ”Röın. 3, 4. 


Herrn von nun an bie in 
⸗Ewiglkeit, Halleluja. 


ügner. 
12. Wie ſoll ich dem Herrn 
h 


4 
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vergelten alle feine Wohl⸗ 
that, die er an wir I 

13. Ich will den Heilfamen 
Kelch nehmen, und des Herrn 
Namen prebigen. 

14. Ich will * meine Gelübde 
dem Herrn bezahlen, vor al⸗ 
Iem feinem Bolt. * Bf. 22, 26. 

15. Der Tod feiner Heiligen 
ift „wert gehalten vor dem 


16. ir) Herr, id bin dein 
Knecht; ich bin dein Knecht. 
beiner Mag Sohn. Du haft 
meine Bande zerrifien. 

17. Dir will ih * Dant 
opfern, unb bes Herrn Na⸗ 
men prebigen. ” Hofea 14, 3 

18. Ih * will mein &- 
lübde dem Herrn bezahlen, 

vor allem ‚feinem Bolt. 

50,14. Jona 2, 10. 

19. In den Höfen am Haufe 
bes Herrn, in bir, Serufalem, 
Halleluja. 


Der 117. Pſalm. 


Von dem Meſſia und ſeinem Reich. 


Lobet den Herrn, alle Hei⸗ 
den, Be ibn alle Bölter. 
2. Denn * feine Gnade und 
Wahrheit waltet über uns in 


Swigteit, — 2 of. 34,6. 


Der 118. Pſalm. 


Donkfagung für bie Gutthaten, 
durch Ghrifti Leiden erworben. 


Dantet * dem Herrn, denn 


er ift freundlich, und feine 
Güte währet u; 


Pſalm 116. 117. 118. 


2. &8 fage nun * —5* 
Seine ®üte währen ewiglic. 

3. Es fa x nun das Haus 
Aarons- eine Güte währet 
ewiglich. 

4. Es Sagen nun, bie ben 
Heren fürdten: Seine Güte 
währet ewiglich. 

5. In * der Angft rief ic 
den Herrn an, und der Herr 
erbörete mich, und tröftete 
mid. * ef. 26, 16. 

6. Der * Herr ift mit mir, 
darum fürchte ih mich nicht; 
was können mir Menfaen 
tbun? 1. 56, 5 

7. Der Herr ift * mir. 
mir zu beifen; und "id will 
meine Luft feben an meinen 
Feinden. "2. 54,9 

8 Es * ift gut auf ben 
Herrn vertrauen, und fi 
nicht verlaffen auf anen hen 


9. Es iſt gut auf den Herm 
vertrauen, und fich nicht ver 
Iafien auf Fürſten. 

10. Alle Heiden umgeben 
mid, aber im Namen des 
Herrn will ich fie zerhauen. . 

11. Sie * umgeben mid 
alfentbalben, aber im Na⸗ 
men bed Herrn will idy fir 
jerhauen. Bſ. 17. 11 

12. Sie * umgeben mich 
wie Bienen, fie dͤmpfen wie 
ein Feuer in Dornen, aber 
im Namen bes Herrn will 
ib fie zerbauen. "5 Pof.t.aı 

13. Man fiößt midh, dat 
ich fallen fol, aber ver Herr 


107, 1. ‚bilft mir. 


Pſalm 118. 119. 
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14. Der Her ift meine Wirfegnen euch, die ihr vom 
Macht, und mein * Palm, Hauſe bes Herrn feib. 


Bi mein 
un 2 EN 


27. Der Herr iſt Gott, der 


uns erleuchtet. Schmücket 


15. an "inget mit Freu⸗ das Feſt mit Maien, bis an 
den vom Sieg in den Hütten bie örner bed Altars. 
per Gerechten: Die Rechte Du bift mein Gott, 


des Heren behält pen Sieg; 

16. Die Rechte des Heren 
ift erböhet; die Rechte bes 
Herrn behält den Sieg. 

17. Ich werbe nicht fterben, 
fondern leben, und des Herrn 
Werk verfündigen. 

18. Der Herr zuchtiget mich 
wohl, aber er gibt mich dem 
Tode nicht. 

19. Thut * mir auf bie 
Thore ver Gerechtigkeit, daß 
ich dahinein gehe, und „nem 
Herrn bante. Jeſ. 26, 2. 

20. Das ift das Thor bes 

; die Gerechten wer⸗ 
den dabinein gehen. 


21. Ih danke dir, * daß von genen 
bu mid demüthigeßun und 


Hirfft mir. 


22. Der * Stein, den bie 
Danleute verworfen, ift zum 


Eckſtein geworben. 
* Matth. 21,42. 


23. Das ift vom Herrn ge⸗ 
ſchehen, und ift ein Wunder h 


por unſern Augen. 
24. Dies ift Kr Tag, 


per Herr macht; * fa t und 
rgen und froͤhlich darin⸗ 


ein. * Dffenb. 19, 7. 


"ns. O Herr, * hilf, o ven 


Laß wohl gelingen! 1.1, 





je eötigfe feit. 


ums ih danke bir; mein 
Gott, ih will „Die preifen. 
Dantet * dem Herm, 
venn er ift freundlich, und 
feine ®üte währet erriglid. 
“if. 136, 1.26. 


Der 119. Palm. 
Der Ghriften goldence ABGE vom 
Lobe, Liche, Kraft und Nupen des 
Worté Gottes. 


Bat * denen, bie ohne 
andel leben, die im 
Geſetz be Dem, wanbeln. 

„1. 2. u. 112, 1. 

2. Bot Denen, die feine 

Zeugniffe Halten, bie ihn 

Bergen ſuchen. 

Denn welche auf ſeinen 

>| Begen wandeln, bie tbun 
tein Nebels. 

4. Du haft geboten fleißig 
zu halten beine Befehle. 

5. O daft mein Leben beine 
Rechte mit ganzem Ernft 
ielte! 

6. Wenn ich ſchaue allein 


den auf deine Gebote, fo werde 


ich nicht zu Schanden. 

7. Ich danke dir von rech⸗ 
tem Herzen, daß du mich 
lehreſt bie Rechte deiner Ge⸗ 


eine Rechte will ich 


26. Gelobet * * da ren verlag mich nimmer 
Yommtim Ramen des Herrn! mehr. 


h’ 
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9. Wie wird ein Süngling|Fürften, und reben wider 
feinen Weg unfträflih ge=-| mich; aber bein Knecht redet 
ben? Wenn er fich hält nach von Deinen echten. " 8i-2.2- 


beinen —ã* 

10. uche dich von gan⸗ 
em Herzen; laß mich nicht 
—* deiner Gebote. 

11. Ich behalte dein Wort 
in meinem Herzen, auf daß 
ich nicht wider dich fündige. 

12. Gelobet jeift Du, Herr! 
Lehre mich deine Rechte. 

13. Ih will mit meinen 
Lippen erzählen alle Rechte 
deines Mundes. 

14. Ich freue mich bes 
Weges deiner ge niffe, als 
über allerlei Reichthum. 

15. Ich rede, was du bes 


24. Ich babe Luft zu dei⸗ 
nen Zeugniffen, die find 
meine Rathsleute. 

85. Meine Seele Liegt im 
Stanbe; erquide mich nad 
deinem Wort. 

26. Ich erzähle meine Wege, 
und bu erhärent mid); lehre 
mid) beine Rechte. 

27. Unterweile mich ben 
Beg beiner Befehle, jo will 
ich * reden von deinen Wun- 
dern. °. 105,2. 

28. Ich gräme mich, daß 
mir das du verſchmachtet; 
ſtaäͤrke mich nach deinem Wort. 


fohlen haft, und ſchaue auf 29. Wende von mir ben 


beine Wege. 


falfehen Weg, und gönne mir 


16. Ih babe Luft zu dei⸗dein Gef 


nen Rechten, und vergefle 
deiner Worte nicht. 
17. 


30. I Tone ben 
Wahrheit erwählet, 


der 
Deine 


Thue wohl deinem Rechte Habe ich vor mich ge 


Enechte, daß ich lebe und | ftellet. 


vein Wort halte. 


31. Ich bange an beinen 


18. Deffne mir bie Augen, | Zeugniflen; Herr, laß mid 
daß ich jehe die Wunder an|nicht zu Schanden werben. 


deinem Geſetz. 


.t 82. 
19. IH * bin ein Gaft auf! tröfteft, 


enn bu mein ge 
o laufe ich ven Weg 


Erden; verbirg beine Gebote beiner Gebote. 


nit vor mir. 9.39, 13 


38. Zeige mir, Herr, den 


20. Meine Seele ift zer⸗ Weg beiner Rechte, daß id 
malmet vor Berlangen nach |fie bewahre bis and Ende. 


beinen Rechten allezeit. 
21. Du ſchiltſt Die 


84. linterweife mich, daß 


tolgen;|ich behalte dein Geſetz, und 


verflucht * find, die beiner| halte es von ganzem Her- 


er. 11,3. 


Gebote fehlen. 


N. 


22. Wende von mir Schmachſ 35. Führe mi auf dem 
und Beratung, denn ich| Steige deiner Gebote, denn 


halte beine Zeugniffe. 


ih babe Luft dazıı. 


3. Es * fiten au bie] 36. Neige mein Herz zu 
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beinen Zeugniflen, und niht| 49. @ebente veinem Kuechte 


zum Geiz. 

37. Wenbe meine Augen ab, 
daß fie nicht ſehen nach un⸗ 
nüßer Lehre, fondern er⸗ 
quicke mich auf deinem Wege. 

88. Laß deinen Knecht dein 
Gebot feſtiglich für Dein 
Wort balten, daß ich dich 
fürdte. 

89. Wende von mir bie 
Schmach, die ich ſcheue, denn 
beine Rechte find lieblich. 

40. Siehe, ich begebre bei- 


an dein Wort, auf welches 
du.mich läſſeſt hoffen. 

50. Das ift mein Troſt in 
meinem Elend, benn bein 
Wort esquidet mich. 

"2.19, 8. 


51. Die Stolgen haben ih⸗ 
ren Spott an mir, dennoch 
weiche * ih nicht von bei» 
nem Geſetz. ° 5 Mei. 17,11. 

52. Herr, wenn ip gebeuke. 
wie bu von ber It ber 
gerichtet haft, fo werde ich 


ner Befehle, erquicke mich | getröftet 


mit deiner Gerechtigkeit. 

41. Herr, laß mir beine 
Gnade wiberfahren, beine 
Hülfe nah deinem Wort, 

42. Daß ih antworten 
möge * meinem uferer, 
denn ich verlaffe mi auf 
vein Wort. Bf. 42,4. 11. 


ftet. 

53. Ich bin entbrannt Über 
die Sottlofen, die dein Ge⸗ 
feß verlaffen. . 

54. Deine Rechte find mein 
Lied in dem Haufe meiner 
Wallfahrt. 

55. Her, ich gebente bes 
Nachts an deinen Namen, 


45. Und * nimm ja nicht und halte bein Geſetz. 


von meinem Munde das 
ah —* Bobrhenn denn 
"ich Hoffe auf deine e. 

ch » ch 16 


44. Ib will bein Geſetz 
balten allewege, immer und 
ewiglich. 

45. Und ich wandle fröhlich, 
denn ich fuche beine Befehle. 

46. Ich rede von deinen 
Zeugniflen * vor Königen, 
und t fhäme mid nicht. 

* Matib. 10,18. FRöm. 1, 16. 

47. Und habe Luft an deinen 
Geboten, und find mir lieb, 

48. Und bebe meine Hänbe 
auf zu deinen Gehoten, 


mir lieb find, und rede von geſſe deines 


deinen Rechten. 


das foll mein 


56. Das ift mein Schak, 
daß ich deine Befehle halte. 
57. Ich babe gejagt, Herr, 
be fein, 
daß ich deine Wege halte. 

58. Ich flebe vor deinem 
Angefiht von ganzem Her⸗ 
zen; * ſei mir gn big nad) 
deinem Wort. * Bf. 1283, 3. 

59, Ich betrachte meine 
Wege, und lehre meine Füße 
zu deinen Zeugniffen. 

60. Ih eile und faume 
mich nicht, zu halten beine 
®ebote. 

61. Der Gottlofen Rotte 


die | beraubet ni ich aber ver« 


es nicht. 
68. Zur * rad flehe 


Pe 
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Pſalm 119. 


ich auf, bir zu banken für| Gerichte recht find, und haft 


die Rechte deiner Gerechtig⸗ 
keit. Pf. 42, 


mich treulich gedemüthiget 
76. Deine Gnade müſſe 


63. Ich halte mich zu de⸗ | mein Troſt fein, wie bu dei⸗ 
nen, bie dich flirten, und |nem Knechte zugelaget haft. 


beine Befehle halten. 


77. Laß mir deine Barm⸗ 


. Herr, * die Erbe ift|berzigleit widerfahren, baß 


64. 
vol en Güte; lehre mid 
beine Rechte. “2.33, 5. 

65. Du thuft Gutes deinem 
Kuechte, Herr, nach deinem 
Wort. 


66. Lehre mich beilfame 
Sitten und Erlenntniß, denn 
ich glaube deinen Geboten. 

67. Ehe ich gedentüthiget 
warb, irrete ih; nun aber 
halte ich dein Wort. 

68. Du biſt gütig und 
freundlich; Ichre mich beine 
Nechte. 

69. Die Stolzen erbichten 
Zügen über mi; ich aber 
halte won ganzem Herzen 
deine Befehle. 


ich lebe, denn ih babe Luft 
zu deinem Geſetz. 

73. AG daß die Stolzen 
müßten zu Schanden wers 
den, die mid mit Lügen 
nieberbriülden; ich aber rede 
von deinem Befeht. 

79. Ad daß fie müßten zu 
mir halten, bie Dich fürchten 
und beine Zeugniffe Tennen. 
80. Mein * Herz bleibe 
rechtſchaffen in deinen Rech⸗ 
ten, daß ich nicht zu Schen« 
den werde. "Bi. 18,23. 
81. Meine Seele * verlan- 
et nad deinem Heil, id 

offe auf dein Wort. 

* 1 Mof. 49, 18. 


70. Ihr Herz iſt bi wie) 82. Meine Augen fehnen 


Schmeer; ig 
an deinem Geſeß. 


aber habe Luſtſich nach deinem Wort, und 


jagen : Wann tröfteft bu 


71. Es ift mir lieb, daß mich 


du mich gebemlithiget haft, 
daß ich deine Rechte Ierne. 

12. Das Gefeb deines 
Mundes ift mir Lieber, denn 


viel taufend Stüde * Gold | Knecht warten? 


unb Silber. 


73. Deine * Hand bat mich | Verfolger? 


gemacht und bereitet; unter» 
weiſe mich, 
Gebote Yerne. 


83. Denn ih bin wie eine 
aut im Rauch; deiner 
echte vergefle ich nicht. 

84. Wie * Iange fol dein 
ann wilf 


* Bf. 19, 11. |pu Gericht halten Über meine 


* Dffenb. 6, 10. 


3. Die Stolzen ben 


daß ich deine mir Gruben, die nit find 
viob 10, 8. | nach deinem Geſeb 


74. Die dich flirten, fehen| 86. Deine * Gebote find 
mic, und freuen fi, denn eitel Wahrheit. Sie verfol- 


ih hoffe auf bein Wort. 


gen mich mit Lügen; 
75. Herr, ich weiß, daß beine | mir. —2 17 


Rex 


Pſalm 119. 


87.Siehaben mich ſchier um- 
gebracht auf Erben; ich aber 
verlaffe deine Befehle nicht. 

88. Erquicke mich durch deine 
Gnade, daß ih balte bie 
Zeugnifle deines Mundes. 

89. Herr, * bein Wort blei⸗ 
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100. I bin Hüger benn 
die Alten, denn ich Halte 
deine Befehle. 

101. Ih wehre meinem Fuß 
alle böſe Wege, baß ich bein 
Wort balte. 

102. Ih weiche nit von 


bet ewiglich, fo weit der deinen Rechten, denn bu 


Himmel iſt; * ef. 40, 8. 

90. Deine Wahrheit währet 
für und für. Du baft bie 
Erde * 


bleibet "Bf. 89, 12. 


en. 


ugerichtet, und ſie H 
feh 


lehreſt mich. 
103. Dein * Wort ift mei- 
nem Munde füßer, benn 
i “Bf,19, 11. 


onig. 
104. Dein Wort madt mid 


91. Es bleibet täglich nah klug, darum haſſe ih alle 


deinem Wort, denn e8 muß | faliche 


dir Alles dienen. 

92. Wo bein Gefeh nicht 
mein * Troft geweſen wäre, 
fo wäre id vergangen in 
meinem Elend. Jer. 15, 16. 

93. Ich will deine Befehle 


Wege. 

105. Dein Wort ift * mei⸗ 
nes Fußes Leuchte, und ein 
Licht auf meinem Wege. 

Spruüchw. 6, 23. 

106. Ich ſchwöre, und will 

es halten, daß ich Die Rechte 


nimmermebr vergefien, denn | deiner Gerechtigleit halten 


du erquideft mich bamit. 
94. Ich bin bein, hilf mir, 
denn ich fuche Deine Befehle. 
95. Die * Gottloſen warten 
auf mich, daß fie mi ums 


will. 

107. Ih bin fehr gedemü⸗ 
thiget; Herr, erquide mich 
nad) deinem Wort. 

108. Laß * bir gefallen, 


bringen; ich aber merle auf| Herr, das willige Opfer 
deine Zeugniffe. * Pi. 37, 32. | meines Mundes, und Iehre 
96. Ich babe alles Dinges | mich Deine Atechte. Vſ. 19, 15. 
ein Enbe gefeben; aber dein| 109. Ich * trage meine 


Gebot waere 


Seele immer in meinen 


97. Wie habe ich dein Ge | Händen, und ich vergefie 
feß jo lieb! * Täglie vebe deines Gejetzes nicht. 


ich davon. 


Richter 12,3. 


98. Du * machſt mich mit| 110. Die * Sottlofen Legen 


deinem Gebot weifer, denn! mir Stride;, ich 


aber irre 


meine Feinde find, denn es nicht von deinem Befehl. 


Schatz. 


iſt ewiglich mein 
R glich *5 Mof.4, 8. 


* Bf. 140, 6. u. 142, 4. 
111. Deine Zeugniffe find 


99. Ich bin gelehrter, denn mein ewiges Erbe, denn fie 
alle meine Lehrer, benn deine find meine® Herzens Wonne. 


Zeugniffe find meine Nebe. 


112, Ich neige mein Herz 


112 


Palm 119. 


zu thun nach beinen Rechten 124. Handle mit beinem 


immer und ewiglidh. 
118. 


tergeifter, und liebe bein Ge⸗ 125. 93 


Knecht nad beiner 
Ich * haſſe die Flat⸗und lehre mich deine Rechte. 


©nabe, 
bin dein Knecht; 


. "Bf. 31, 7. | unterweite mid), daß ich er» 
114. Du bift mein Schirm | Tenne deine Zeugniffe. 
und Schild, ich Hoffe auf|l 126. Es ift Zeit, daß ber 


bein Wort. 


Herr bazu tbue; fie haben 


115. Weichet von mir, ihr; dein Seiet zerriffen. 
Boshaftigen, ich will halten] 127. Darum liebe ich dein 


bie 


ebote meines Gottes. |@ebot über Gold und über 


116. Erhalte mid burdh | feines Gold. 


dein Wort, 
und laß * mich nicht zu 
Schanben werben Über mei» 
ner Hoffnung. Vſ. 25, 2.3. 

117. Stärte mich, daß ich 
genefe, fo will ih * ſtets 
meine Luft haben an beinen 
Rechten. Mom. 7, 22, 

118, Du zertrittft Alle, Die 
beiner Rechte fehlen; benn 
ihre Trligerei ift eitel Lügen. 

119. Du wirfft alle Gott« 
loſen auf Erden weg wie 
Schlacken, darum liebe id 
deine Zeugniffe. 

120. Ich fürchte mid vor 
dir, daß mir die Haut ſchau⸗ 
dert, und entfeke mich vor 
deinen Rechten. 

121. Ih * halte über dem 
Recht und Gerechtigkeit; 
übergib mich nicht Denen, bie 
mir wollen Gewalt tbun. 

*2 Sam. 8, 

123. Bertritt bu beinen 
Knecht, und tröfte ihn, daß 
mir bie Stolgen nit Ge⸗ 
walt tbun. 

128. Meine Augen fehnen fich 


daß ich lebe,| 128. Darum balte ich firade 


alle deine Befehle, * ib ba e 
allen falfchen eg. ° 3f-26.5- 

129. Deine Zeugnifie find 
wunberbarlih, darum bält 
fie meine Seele. 

130. Wenn dein Wort of- 
fendar wird, fo erfreuet et, 
und * macht klug die Ein⸗ 
fältigen. 2». 19.8. 

131. Ich thue meinen Mund 
auf, und begehre deine Gebe⸗ 
te, denn mich verlanget dar⸗ 
nach. 

132. Wende dich zu mir, 
und ſei mir gnäbig, wie bu 
pflegft zu thun denen, bie 
deinen Namen lieben. 

133. Laß meinen Sang ges 
wiß fein in deinem Wort, 
und laß kein Unrecht über 
mich berrichen. 

134. Erlöfe mid von ber 


15.| Menſchen Frevel, fo will ih 


balten beine eble. 


135. Laf bein Antlitz leuch⸗ 


ten über beinen Knecht, und 


lehre mich beine Rechte, 
136. Meine Augen fließen 


nad deinem Heil, und nach mit Wafler, daß man dein 
dem Wortdeiner Gerechtigkeit. Geſetz nicht Perg 
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187. Herr, t du bift gerecht, 
und b In Wort if ven 2. 


198. Du haft be 3 
beiner @erehtigteit unb bie 
Babrpeit Ya gehen, 
Habe mic) * fhier 
N jeeifert, baf meine 
— ven, 


EN ein Wort 10 
eläutert, und dein Km 
t 68 dieb. 

141. 36 Sin gering ımb 
veradhtet, ich vergeffe aber! 
nicht deines Befehle. 

142. Deine Oerechtigteit I 
sine emige@erehtigtei, mb 
dein Gefet if Bahıeit 

148. Angft und Notb baden 
mich getroffen; ih habe aber 
Yuft an beinen Geboten. 

144. Die Gerechtigfeit deie 
ner Seugniffe it ein; une 
serweife mic, jo Lebe ide 

243, 39 rule von, saniem 
BER nee Tre See 

* —— 

146. I rufe zu dir, hi 
mir, daß ic} beine Zeugniffe 
halte. 


147. 36 tomme felihe 

f auf dein Wort see 
148. 9% wadhe früße auf, 
FR id) rede von beinem 


149. Höre meine Stimme 
ma deiner @mabe; Herr, 
erquide mid nad) deinen 
Reden. 

150. Meine boshaftigen 
Berfolger wollen mit Iu, 


























un find ferne von deinem 


—* 

151. Herr, bu vbit nahe, 
fe un beine Gebote find eitel 
Baprheit, 

158. Zuvor weiß id) aber, 
|baß bu beine Zeugniffe einige 
0 gegeänder beh. 

159. Biehe mein Elend, 


.|und errette mi; Hilf mir 


I | aus, denn ich vergefie beines 
Sefenes nit. 

184. Führe meine Gade, 
umb erlöfe mid; erquide 
mid burd bein Wort. 

155. Daß Heil if ferne von 
(ben @ottiofen; denn fie a« 
‚ten beine Rechte nicht. 

—— 
ig iſt groß; erquide 
17243 einen | Besten, 

157. eine F 55 
and Widerſacher iſt wiel; ih 
weiche aber nicht wen bei= 
nen Zeuguiffen. "9.3.2. 

158. Ich febe bie Berächter, 
und tbut mir wehe, daß fie 
Wort nicht halten. 

che, ic) liche Beine" 
ble; Herz, erquice mic) 
(mach geiner note. 

160. Dein * Wort ift nichts 
denn Wahrheit; alle Redte 
deiner Gerechtigkeit währen 
eriglich. * 309.17, 17. 

161. Die verfolgen 
— ab mein 

ern * ‚vor beis 
nen Worten. am 6,2. 

162. 36 frene mid über 
deinem Wort, wie Einer, ber 
jeine große Beute Frigt. 






114 Pſalm 119. 120. 121. 


163, Lil bin ich gram,|iwtes und verlornes Schaf, 
und babe Greuel baran,|furhe deinen Knecht; benn 
aber bein Geſetz Babe ich ich vergefie beiner @ebote 
lieb nit. * ef. 53, 6. 


ie . . 

164. Ich lobe dich des Ta⸗ 
ges fiebenmal um ber Rehtel Der 120. Palm. 
willen beiner &erechtigkeit. | Gebet witer falſche Lehrer. Ber 

165. Großen Frieden bas leumder und Tprannen. 
ben, bie bein Geſetz lieben, | Ein Lieb im höhern Eher. 
und werben nicht ſtraucheln. RL rufe iu bem Herrn in 

166. Herr, * ih warte auf| "meiner Roth, und er-cr= 
bein Heil, und thue nad höret mid. 
beinen Geboten. "1Mof.49,18.| 2. Herr, errette meine Seele 

167. Meine Seele bält|von den Lüügenmäulern, und 
deine Zeugniffe, und Tiebet |von den fa Zungen. 

e ehr. 3. Was Tann dir bie falfche 

168. Ich * halte beine Bes | Zunge thun? Und was faun 
fehle und beine Zeugniffe, | fie ausrichten? 
denn alle meine Wege find | 4. Sie ift wie ſcharfe Pfeile 
vor bir. "9. 18, 22. | eines Starten, wie er in 

169. Herr, laß meine Klage | Wachholdern. , 
vor did kommen; unterweile | 5. Wehe mir, daB ich ein 
mich nach deinem Wort. Fremdling bin unter Meſech: 

170. Laß mein leben vor ich muß wohnen unter * ben 
dich Tommen; erretie mich | Hütten Kedars. vohel. 1.5. 
nad deinem Wort. 6. Es wird meiner Seele 

171. Meine Lippen follen |bange, zu wohnen bei benen, 
loben, wenn bu mich beine die den * Frieden baffen. 
Rechte lehreſt. Jeſ. 48, 22. u. 87, 21. 

172. Meine Zunge * foll| 7. Ich halte Frieden. aber 
ihr Geſpräch haben von beis | wenn ich vebe, jo fangen fie 
nem — ar ade beine Krieg an. 

ebote find recht, ” Spr-6,22. 

173, Laß mir beine Hann| Der 121, Pſalm. 
beifteben, venn ich habe ers Bott ein Menfgenpüter. 
wäblet beine Befehle. Ein Lieb im höhern Chor. 

174. Herr, mic) verlanget BR Lu bebe meine Augen auf 
nad) deinem Heil, und babe | “zu den Bergen, von wels 
Luft an beinem Geſetz. ben mir Hülfe Lonımt. 

175. Laß meine Seele le⸗ 2. Meine Hülfe kommt von 
ben, baß fie dich Iobe, und dem Herrn, ber Himmel und 
beine Rechte mir beifen. Erbe gemacht hat. 

376. Ich bin wie *ein ver=l 3. wird beinen Fuß 


Palm 121. 12. 123.124. 115 


gleiten Iaffen, unb der 
ws Be ge 


Er jetate neg (ei 





Mond des Ra 
7. Der ey — Dich 
wor aflem Debel; er beplte|bei 


8. Der Herr befüte beinen 
Autgang und Eingang, von 
nun an bis in Ewigleit. 


De . Blalm. 
Bentigtei der Siası Saufen. 


Gin Sir Davie im hobern ee 


JG freue mi deb, dab mir 
‚gerebet üft, baß wir wer«| 
ven ine Haus des Herm 


— — 
Ser, ernten. 
3. Seruialem © iR gehauet, 


Daß e& eine Gtabt fei, b 
man zuſammen ln 


4. Da bie Stämme Binauf 
gie Ielen, mine Die 

stämene de Deren, zu pres 
N en Dem Bolt Irael, zu 








Safe Atem vo 
Er 3 auf Dante 5 





Bünf * 1 
ia: Eine ——— 
‚denen, bie dich Kiel 


a äe 
mi m 








Al X in deinen Pal 


8. im meiner Brlder und 

be willen will ich bie 
eben wilnfpen. 

9. Um des Haufes willen 

3 Deren, unierd Gottes, 

will ich dein Veftes juchen. 


Der 123. Pfalm. 
Der Brommen Zufand und Zr 
Ci Lied im höbern Chor, 
38 de meine Mugen auf 
ir, der bu im Himmel 











2. Siehe, tie bie Augen ber 
gnchte uf bie Hände ihrer 
Herzen jeben, wie bie Augen 
der Dagd auf die Hände 
ihrer Frauen. alfo fehen uns 
fere Augen auf ben Heren, 
nfern Gott, Biß et und 
J werde, 
Sei uuß gnäbig, Der, 
ig, dein wie 


Der 124. Pfalm, 


Bott Zeifanb in der Al 








ber Herr —X uns 


"nie, ſo fage 
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Palm 124. 125. 126. 127. 


2. Wo ber Herr nicht beil 4. Herr, thue wohl ben gu⸗ 


uns wäre, wenn bie Men-|ten und * fromme 


ſchen fi wider uns ſetzen, 


en. 
"3. ‚2. 


3. So verfhlängen fie uns| 5. Die aber abweihen auf 
lebendig, wenn ihr Zornlihre rumme Wege, wirb ber 


über uns ergrimmete; 


Herr wegtreiben wit ben 


4. &o erfäufte uns Wafler, Uebelthätern; aber * Friebe 
Ströme gingen liber unfere|fei iiber Ifrael. " Gel. 6, 16. 


eele; 

5. Es gingen Wafler allzu⸗ 
hoch über unfere Seele; 

6. Gelobet fei der Herr, daß 
er un® nicht gibt zum Raub 
in ihre Zlihne. 

7. Unfere Seele ift entron⸗ 
nen, * wie ein Bogel dem 
Strid des Boglers; ber 
Strid iſt zerrifien, und wir 
find los. Sprüchw. 6, 5. 

8. Unfere * Hülfe ftehet im 
Namen des Herrn, der Him⸗ 
mel und Erbe gemat bat. 

“91.121, 2. 


Der 125. Pſalm. 
Soffnung läßt nit zu Schanden 
werben. 

Ein Lieb im böhern Chor. 
Die auf den Herrn* hoffen, 

die werden nicht fallen. 
ſondern ewiglich bleiben, wie 
der Berg Zion. Pſ. 21, 8. 
2. Um Jeruſalem der find 
Berge; und der Herr * iſt 
um fein Bolt ber, von nun 
an bis in Ewigkeit. 
Pſ. 34, 8. 
3. Denn der Gottlofen 
Scepter wirb nicht bleiben 
über dem 
rechten, auf daß die Gerech⸗ 
ten ihre 
on zur Ungerechtigfeit. 


8. voll Lachens, 


nd nicht ausftre⸗ Ein 


Der 126. Palm. 
Der Brommen Zrautigfeit fol in 
Freude verwandelt werben. 
Ein Lieb im höhern Eher. 

enn der Herr bie * Ge⸗ 
fangenen Zions erldien 
wird, fo werben wir fein wie 
die Tränmende. "9. 147. 
2. Dann wird unfer Mund 
und unfere 
unge vol Rühmens fein. 
a wirb man lagen unter 
den Heiden: Der Herr bat 
Großes an ihnen getban; 
3. Der * Herr bat Großes 
an ung getdan, def find wir 
fröhlich. * Quc. 1,49. 
4. Herr, wende unfer Ge⸗ 
fängniß, wie du die Waffer 
gegen Mittag trockneſt. 
5. Die mit * Thränen fden, 
werden mit fyreuden ernten. 
*Mattb. 5, 4. 
6. Sie geben Bin und 
weinen, und tragen eblen 
Samen, und Iommen mit 
euden, und bringen ibre 
arben. 


Der 127. Pſalm. 


änflein der Ges | Sciegnete Haushaltung und Regie 


Lieb Galomos im bö- 


bern Chor. 


Pſalm 127. 128. 129. 117 


,0_ der Here nicht das 
‚Haus Bauet, fo arbeiten 
umienf, bie daran bauen. 
—— — bie Stadt 
——— ber Wäce 
ter umfonft. 
2. 6 if umfonf, daß ihr 





feinen 
— —J9 

3. Si, Kinder And*eine 
Gabe di , und &eie 
—E 





ent, 
— 
4. Wie bie Pfeile in der 
Hand eines Etaclen, alfo 
gerathen bie jungen Knaben, 
5. MWobl dent, der jeinen 
Küger berfelben voll bat; 
bie erden mit au Sun? 
wenn fie mit ibren 
Beiinen Jane In: her 


Der 128. Pſalm. 
Bremer anne DR u 


Ein Lied im Hößern Chor. 
Won bewm, ber ben 





ft. Dich, 
deiner Gände Arbeit; wog 
Bin, du baß ee aut. 

3. Dein Beib wirt fein wie 
ein frußtbarer Weinftod um 
bein Hauß herum, beine Sin« 
ber wie bie Delgmeige um 
keinen zii 
«Sic. a is wich jefege 
netder Me en Besen 
fürgtet. 











5. Dez gere wirp big fr 
—— daß bu 
das it Derufaleıne bein 


6. Un fegeß beiner Sinber 
eine. * ide Über 
zack, Eretry 


Der 129. Pſalm. 


er Rice Gieg wider ipre Zee, 


in Lied im Hüern Chor. 
Sie Haben mid oft gebräne 
get von meiner Yugenb 


mt abe fie — mich nicht 
3 Die? Giger Haben auf 
meinem Rüden geadert, und 


4. Der Herr, ber gerecht it, 

hat der Öottlofen Seile abs 

gehauen. 

5. Ab, daß müßten u 
Sanden werden und zurlid 

teren Re, die Zion gram 


{ >, Hab fie müßten fein 
wie das Gras auf den Dür 
‚m |chern, welches verborret, che 
man «8 ausrauft! 

7. Bon welchen der Shnite 
ter feine Hand nit füllet, 
nad ber Garbenbitder fer 
nen rm voll, 

5 Hab be vorher er gen, 
nicht fprehen: 
des sm ei ing eu, wir 
fegnen euch im Namen des 
derrn. 


118 Pialm 130. 131. 132. 
nicht feßte und ſtillete; fo 
Der 130. Pſalm. 


warb meine Seele entwöh- 
Gebet um Bergebung der Sünden. 


















net, wie Einer von feiner 
Mutter entwöhnet wirb- 


Ein Lieb im höhern Chor. | 3. Ifrael Hoffe auf ben 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, Herrn, von nun an bis in 
zu bir. ® wigfeit. 
2. Herr, * höre meine Stim⸗ 


Der 132. Pſalm. 
Um Erhaltung dei Gottcsdienfes 
und weltlihen Regiments. 
Ein Lied im höhern Chor. 
Gedenke, Herr, an David, 

und an alle feine Leiden, 

2. Der dem Herrn ſchwur, 
und gelobte dem Mächtigen 
Jakobs: 

8. Ich will nicht in die 
Hütte meines Haufes gehen, 
noch mich auf das Lager 
meines Bettes legen. 

4. > * will meine Augen 

i Hafen loffen, noch 
meine Augenlieber ſchlum⸗ 
mern, * Sprühw. 6, 4. 

5. Bis ich eine Stätte finde 
für den Herrn, * zur Woh⸗ 
nung dem Mägtigen Salobs. 

"Rp. Geſch. 7, 46. 


6. Siehe, wir hören von ihr 
in Ephrata, wir haben fie 
gefunden auf dem Felde des 

albes. 
Spiegel der Demut. Greuel der) 7. Wir * tollen in feine 
voffart. Wohnung geben, und anbe 

Ein Lieb Davids im höhern |ten vor feinem Yußfchemel. 
Chor. Pf. 95,6... 99,5. 

err, mein Herz ift nidt| 8. Herr, * made bil auf 
boffärtig, und meine y beiner Ruhe, du und die 
Augen find nicht ſtolz, und Lade deiner Macht. 
manble nicht in großen Din- "A Mof. 10, 35. 
gen, bie mir zu bod find. | 9. Deine Drieher laß fib 
° Wenn id meine Seelellleiven mit Gerechtigkeun 


me, laß beine Ohren merken 
auf die Stimme meines gle- 
hens. Pſ. 8, 2. u. 102, 2. 

3. So du willſt, Herr, Sün⸗ 
de zurechnen, Herr, wer wird 
beſtehen? 

4. Denn bei bir iſt * die 
Bergebung, baß man bi 
fürchte. "ef. 55, 7. 

5. Ich * harre des Herrn, 
meine Seele harret, und ich 
boffe auf fein Wort. 

“f. 27,14. 

6. Meine Seele wartet auf 
ben ‚Herrn von einer Mor- 
genwache zur andern. 

7. Srael hoffe auf den 
Km benn bei dem Seren 
it Die Gnade, und viel Er- 
tefung ift bei ihm. 

8. Unb er wirb * Sfrael 
erlöfen aus allen feinen 
Sünpen. * 3er. 31,11. 


Der 131. Palm. 


Pſalm 132. 133. 134. 135. 119 


und beine Heiligen * fi6] Der 133. Par 
freuen, 1.32.00] pam geibenen Mita a6 Ar 
10. Bm nit mag dat | Inter er 
Regiment beined sten, Fin Li il öl 
un eine ale Danine| Gin Sid Davibe im höbe 
wilen. ie fein und Tiebti 
Mic der Sen 1 dt Dat eine 
einen wahren Ci « i . 
Sen, have 16 mit räßtiodeieinantennohgeg; 
wenben: will bir auf| 2. Wie ber Töflige * Bal- 
nen „Gmubt, hen Sauht 
Gruß weine ee, „, „|Harond herab fi m I 
* 1. 89, 4 | nen ganzen Bart, ber beral 
18. Werben beine Kinber| Mickt in Tei 

meinen Bund daten, mno| N m N ae. 
mein Zeugniß, ba® ic fie| 3. Wie ber Thau, ber vom 
Tehren werde, fo folfen au | Sermon Gerab fält auf bie 
ibre Minber auf beinem| Berge Zions. Denn dafelbft 
ee en eier 
ermäßlet, unb dat Sufldar Im. ne ” 


fest zu wohnen... 

14. ift meine Rul 

enigtig, ber wit. 16 mah „Der 134, Bietm., 
men, Dun es gefält mie) Gingiep im Höbern har. 
UI 4 will ihre Speiſe Sicht, Iobet den Herrn, alle 
fegnen, und ihren Armen |, hie * * bie 
Blods genug geben. ige jtebet he achte im 
16. Sr Welcher win ag | Bsule des Semme. 

mit Hell Heiden, und ihre] 2. Deuet Kure Qänbe, auf 
‚Heiligen jollen fröhlich fein. int © iatbum, und Tobet 
17. li * fol aufger den Herrn. 7 s 
& das Dorn Davids; 14]. Zar Derr fegne Did au 











ii ‚ine | Bion, der Himmel und Erbe 
Se 
ne Binde mitt i6| _Der 135. Pſalm 


18. Seine Feinde win id 5 
— Heiben; aber) Dantfegung fir Due ehe 
Hallehuja. 


über igm fell Bien, (eine 
|Qobet ben Stamen bes Sertn, 


Krone. 
Tobet, ipr@nehtebeaderrn, 
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Pſalm 135. 136. 


2. Die ihr ſtehet im Haufel Erbe, zum Exbe feinem Bell 


bes 
Hauſes unjers Gottes. 


3. Lobet ben Herrn, benn|ret ewiglilh, dein * 
ber Herr ift freunblid), Iob= | niß, 


finget jeinem Namen, denn 
er ift lieblich. 


eren, in den Höfen bes | Sfrael. Joſ. 11,23.u. 12,6. 


13. Herr, dein Name wäh- 
Ser währet A um 
err, währe und 
filr. "ri 102, 13. 


14. Denn ber Herr wirt 


4. Denn der Herr hat fich | fein Volt richten, und feinen 


Jakob erwählet, Ifrael zu 
feinem Eigenthum. 
5. Denn ich weiß, daß ber 
err groß ift, und * unfer 
err vor allen Göttern. 
"mi.86,8.u.89,7. 
6. Alles, * was er will, das 
thut engen Himmel, auf Er⸗ 
den, i eer, und in allen 
Tiefen. Luc. 1,37, 


A Der * die Wollen läßt 
ak vom Ende ber 
& der die Blitze ſammt 


dem Regen madt, ber ben 
Wind aus heimlichen Der- 
tern Tonımen läßt. 
”%er.10, 13. 
8. Der * die Erfigeburten 
ſchlug in Egypten, beides der 
Menſchen und des Biebeb, 
*2 Mof. 12, 29. 
9. Und Tieß feine Zeichen 
und Wunder kommen ilber 
dich, Egyptenland, ber 
Pharao und alle ſeine 
echte. 


Kn 

10. Dempiele Bölter ſchlug, 
und *t e mädgfige Köo⸗ 
nige, Pi. 136, 18. 


11. Sihon,% ver Amoriter 
König, und Og,.den König 
zu Baſan, und alle König- 
reihe in Canaan; 

4 Moſ. 21, 21.2 


12. Und * gab ihr Land zum 


Knechten gnädig fein. 
15. Der Heiden * Götzen 
find Silber und Gold, von 
ä t. 
enſchenhanden Semast. . 


16. Sie haben Mäuler, und 
reden nicht; fie haben Hugen, 
und feben nicht; 

17. Sie haben Ohren, und 
bören nit; auch iſt Fein 
Oben in ihrem Munde. 

18. Die * folhe machen, 
find — alſo; Alle, die 
auf ſolche hoffen. 

f folche boff * 3.42, 17. 

19. Tas Haus Ifrael Iobe 
den Herrn ; Iobet den Herrn, 
ihr vom Haufe Aarons; 

20. Ihr vom Haufe Levis, 
lobet den Herrn; die ihr den 

erm fürdtet, Kobet ben 
errn. 

21. ©elobet fei ber Herr 
aus Zion, ber zu Serufalem 
wohnet, Halteluja. 


Der 136. Pjalm. 
Dantſagung für Gottes Güte und 
unbertbaten, 
Dantet * dem Herm, bean 
er ift freundlich, denn 


feine Güte wühret eriglic. 
4. "3.106, 1. 


2. Danlet dem Gott aller 


Pſalm 136. 137. 


Götter; denn feine Güte denn feine 


währet ewiglich. 

3. Danket dem Herrn aller 
Herren; denn feine Güte 
währet ewiglidh. 

4. Der große * Wunber 
thut allein; denn feine Güte 
währet ewiglid. Bf. 72, 18. 

. Der die* Himmel ordent⸗ 
lich gemacht hat; denn feine 
Güte waͤhret cwiglich. 

"1 Mof. 1,6. 


6. Der * die Erde aufs 
Wafler ausgebreitet bat; 
denn feine Güte währet 
ewiglich. *1Mof.1,1.7. 

7. Der * große Lichter ge⸗ 
naht hat; denn feine Güte 
währet ewiglich. * 1 Moi.1,14. 

8. Die * Sonne, dem Zage 
vorzuſtehen; denn feine @ilte 
wäbhret ewiglich. Pſ.74, 16. 17. 

9. Den Mond und Sterne, 
der Nacht vorzuſtehen; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

10. Der Egypten ſchlug an 
ihren Erſtgeburten; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

11. Und * führete Srae 
berans; beun feine Güte 
währet ewiglich. 2Moſ. 12,41. 

12. Dur mächtige Hand 
undnusgeredtem Arın ; tenn 
feine Gilte währet ewiglich. 

13. Der * das Schilfmeer 
tbeilte in zwei Xheile; denn 
feine Güte währet ewiglich: 

»2 Mof. 14, 21. Reben. 9, 11 

14. Und ließ Iſrael durch⸗ 
bingehen; denn feine Güte 
wäbret ewiglich. 

15. Der * Pharao und fein 
Heer in das Schilfmeer ftieß; 


N 
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Güte währet 
ewiglich. "2 Mof. 14, 18. 

16. Der fein Bolt fübrete 
Durch die Wüſte; denn feine 
Güte währet ewiglidh. 

17. Der große Könige 
ſchlug; denn feine GOüte 
währet ewiglid). 

18. Und * eriwlirgete mäch⸗ 
tige Könige; denn feine 
Büte währet ewiglich 

*vſ. 138, 10. 


19. Sihon,* der Amoriter 
König; denn ſeine Gilte wäh⸗ 
ret ewiglich. * Moſ. 21,34. 35. 


9. 20. Und Og. bey. Big Au 
Baſan; denn TR Güte 


währet ewiglich. 

21. Und gab ihr eäneym 
Erbe; denn feine Gilfe.wäh- 
ret ewiglich. . 

22. Sun Erbe jeinent 
Knechte Ifrael; denn feine 
Güte währet ewiglich. 

23. Denn er gedachte an 
und, da wir untergebrüdt 
waren; benn feine ®üte 
währet ewiglid. 

24. Und erlöfete ung von 
unfern Feinden; denn feine 
Güte währet ewiglich. 

25. Der * allem Fleiſch 
Speife gibt; denn feine Güte 
währet ewiglich. * 81.145, 15. 

26. Danket dem Gott vom 
Himmel; denn feine Güte 
währet ewiglich. 


Der 137. Pſalm. 
Der gefangenen Juden Jammerlıed. 
An den Waſſern zu Babel 

faßen wir, und weinten, 
wenn wir an Sion gedachten. 


8 


122 Pſalm 137. 


138. 139. 


2. Unfere_Harfen hingen, Alles ie gemacht durch 
bir an bie Weiden, die dar⸗ bein W 


in 


8. denn ich dich anrufe, fo 


en find. 
5. Denn dafelbft hießen ung | erböre mich, und gib meiner 


fingen, bieunsgefangen hiel⸗ Seele große Kraft. 
ten, und in unferm Beulen] 4. Es * danken bir, Herr, 


fröhlich fein: 
ung ein Lied von Zion. 

4. Wie follten wir bes 
Herrn Lieb fingen im frem⸗ 
ben Lande? 

5. mei ich dein, * Je⸗ 
rufalem, ſo werbe meiner 
Rechten vergefjen.” Jer-51,50. 

6. Weine * Zunge müfſe an 
meinem Samen Meben, wo 
ich deiner nicht gedenke, wo ich 
nicht Laffe Serufalem meine 
böchfte Freude fein. "1.3.26. 

7. Herr, gebente der Kinder 
Edoms am Tage Ierufa» 
lems, bie ba fagen: Mein ab, 
rein ab, bis auf ihr en Boben. 

8. Du * verfiörte Tochter 
Babel, wohl dem, ber bir 
vergilt, wie bu und gethan 

aft. Jeſ. 13, 


9. Wohl dem, der * beine 
junge Finder nimmt, und 


— den 
Sins "If. Fla ſteod Offens. 2, 23. 


Der 138. Palm. 
Danffagung für Gets Güte. 
Davide. 

3% * danke bir von ganzem 3 

Herzen, vor den Göttern 

win ich bir lobſin en. 3 92. 
2 2. S will anbe 

eiligen Tempel, 


u beis| 2. 36 
und|fo weißt du es, bu * ver⸗ 


ieber, finget | alle Könige anf Erben, daß 


fe bören das Wort deines 
Munbes, * Bf. 68, 32. 33. 
—* gern, ug die 
egen de aß bie 
Ehre des Herrn groß fei. 
6. Denn * ber Herr ift hoch, 
unb fiebet auf das Niedrige, 
und fennet den Stolzen von 
ferne. "9.113, 5. 
7. Wenn ih witten * in 
der Angſt wandle, fo er⸗ 
quickeſt du mich, und ſtreckſt 
deine Hand über den Zorn 
meiner Feinde, und bilfit 
mir mit deiner Resten. 
Luc. 7, 11. 
8. Der Herr wird es ein 
—8* machen, um meinet 
willen. Herr, * beine Güte 


ift ewi ve —2 te dei⸗ 
w 
Lande wolen zu ice 


@uc. 1,50. +3. 90, 17. 


Der 139. Pſalm. 
Bon Gotted Borfehung, Allmacht 
und Algegenwart. 


533 Bialm Davibe, vor- 


Sem. * bu erforſcheſt mich, 
und Tenneft mi." Ei-T.1U. 
fite oder ſtehe auf, 


deinem Namen banfen um ſteheſt meine Gehenten von 


deine Güte und Treue; denn| ferne. 


du haft deinen Namen über 8. Ich gehe ober liege, fo 


Bialm 189. 1 


FR Du um mid, unb fieeffinb beine ZBerte und das 
alle meine Wege Ortennet meine eeie wohl. 
4. Denn fiebe, e8 if Yein| _ "Seb10,8. Di.119, 73. 

ort aufmeiner Zunge, da8| 15. 6 war bir mein &te 
du, tes wife (Bein ct derhoten, ba io 
5: fat, 9, mas ig im Bedergenen, gemaat 
PH: — * 5 und Ba Da Id gebiet marb 

Deine Han ber ir. unten in ber Ex 

wi 1.33.22.| 16. Deine Mugen fahen 
6. Cole Getenniniß iR | mid, da 19 noQ andereltet 
mie zu wunderli und zu|war; und waren * alle Tage 
hochz ic Tann es nicht ww auf bein Buch —— 














greifen. bie no) werben folten, und 
7. Do 340] 9 Yingehen vor |derfetsen feiner ba wa 
beinem @eif? Und wo foll "Sieb ia, 
is Hat vor deinem) 17. Mer wie TöRttih & 
Ange vor mis, Gott, * beine Öe- 
en Himmel, |banten?. ie iR Ihrer fo 
pn Mira: te ih mir |eine große Summe? 
in bie Döle, ehe, (BIRD "34. 55,0. 
18. Golte ih fie zählen, 


aud ba. 

9. Mägme ih grüge der | fo wilrbe "Ihrer mehr fein, 
Morgenröthe, und,* bliebe benn bes Bandes. Wenn Id 
‚am äußerften Deer,"Iona 1,3. aufwache, bin BF noch ki 
10. & wlrbe zig dog bir. ön. 4, 2 

beine Hand Bafetoß fügte, | 15.16 Bot, baß u — 
und beine Re die die @ottlofen, und bie Blute 
n von mir weichen 















N Denn un inte! exbeben fi 


ni er if} bei bir, und| 21..ch * bafie ja, Der, bie 
* 


— ——— 
jerniß if wie auf fie, Daß fie 

ii n. ‚Iat. 1, 17.\ wider dich feen. "' ARME) 
13. Denn vu Hof. meine| 8. 3 dal fie in vechtem 
Nieren in deiner Gewalt, |Eruft; darum find fie mir 
du wareft über mir in Mute|feind- 

terleibe, 28. Grforfhe mic, Gott, 
14. 9% bante bir barliber, und erfahre mein Her; 
daß I * wunberbatig ge: pelfe mh, und erfahre, mie 
mat” [ — 
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Pſalm 139. 


140. 141. 


24. Und fiehe, ob ich auflfeinen Muthwillen nicht, 
böfem Wege bin; und * leite je möchteh ſichs erheben, 


mich auf ewigen Wege. 
ich auf ewig — 


Der 140. Pſalm. 
Gebet um Rettung von heimlichen 
und öffentlichen Feinden. 
Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ 

fingen. 

2. (Errette* mic, Herr, von 

den böſen Menſchen; 
behüte mich vor den frevel⸗ 

haften Leuten, 
f. 43, 1. u. 142, 7. 

3. Die Boſes gedenken in 
ihrem Herzen, und täglich 
Krieg erregen. 

4. Sie * ſchärfen ihre Zunge, 
wie eine Schlange; Ottern⸗ 
gift ift unter ihren Lippen, 
©ela. “Bf. 5,10. 

5. Bewahre mir Herr, 
vor der Hand ber Gottloſen; 
behüte mich vor den frevel⸗ 
baften Leuten, die meinen 
Gang edenten umzuftoßen. 

6. Die Hoffärtigen legen 
mir * Stride, und breiten 
mir Seile au zum Neß, und 
ftellen mir Fallen an ben 
Weg, Scla, 

-9f. 119, 110.0. 141,9. 
71.3 aber fage den Herrn: 
Du * bift mein Gott; Herr, 
vernimm bie Stimme meines 
lebens. "Bf. 22, 11. 
8. Herr Herr, meine ſtarke 
ra du beichirmeft mein 
aupt zu ber Zeit bes 
treits. 


ela. 
4.| 10. Das * Unglück, davon 


meine Feinde rathfchlagen, 
müſſe auf ihren Sopf ie en. 


11. Er wird Strahlen über 
fie ſchütten, er wirb fie mit 
Teuer tief in die Erbe ſchla⸗ 
gen, daß fie nimmer nicht 
aufftehen. 

12. Ein böſes Maul wird 
fein Glück haben auf Erben, 
ein frevelhafter böfer Menſch 
wird verjagt unb geftürzt 
werben. 

13. Denn ich weiß, daß der 
Herr wirb des Elenden Sache 
und ber Armen Recht aus⸗ 
führen. 

14. Auch werben die Ge⸗ 
rechten beinem Namen dan⸗ 
ten, und bie Frommen wer⸗ 
den vor deinem Angefidht 
bleiben. 


Der 141. Pfalm. 


Gebet um Hülfe und Grrettung. 


Ein Pfalm Davids. 
err, ich rıtfe zu dir; * eile 
zu mir, vernimm meine 
Stimme, wenn ich bi an⸗ 
rufe. ”.-.40, 14 
2. Mein Gebet müfle vor 
bir taugen, wie ein Räuch⸗ 
opfer, meiner * Hände Auf. 
beben, wie ein Abendopfer. 
"2Mof. 9, 29. 


3. Herr, bebüte meinen 


9. Herr, laß dem Gottlofen| Mund, und bewahre meine 
ſeine Begierde nicht; ſtärle Lippen. 


Palm 141. 


142. 143. 125 


4. Neige* mein Herz nicht |ich flehe bem Herrn mit mei⸗ 


auf etwas Böfes, ein gott⸗ 
Iofes Weſen zu führen mit 
ben Webelthätern, daß id 
nicht eife von dem, das ihnen 
geliebet. "2.119,36. 112. 

5. Der Gerechte ſchlage mich 
freundlich, und ftrafe mich; 
das wird mir fo wohl thun, 
als ein Balfam auf meinem 
Haupt; benn ich bete ſtets, daß 
fie mir nit Schaden thun. 

6. Ihre Lehrer müfjen ge⸗ 

ürzt werben über einen 

18; fo wird man dann 
meine Lehre hören, daß fie 
lieblich fei. 

3. Unfere Gebeine find zer⸗ 
ftreuet bis zur Hölle, wie ei⸗ 
ner das Land zerreißet und 
zerwüßlet. 

8. Denn * auf bi, Herr 
Herr, ſehen meine Augen; ich 
traue auf dich, verftoße meine 
Seele nicht. * 9. 123, 2 

9. Bewahre mich * vor dem 
Strid, den fie mir gelegt 
haben, und wor ber alle 
der Uebelthäter. * Bi. 140, 6. 

10. Die * Gottlojen müffen 
in ihr eigen Net fallen mit 
einander, ich aber immer 
worüber geben. "BI. 7,16. 


Der 142. Plalm. 
Davids Gebet um Hülfe und Ers 
tettung. 

Eine Unterweifung Davids 
zu beten, ba * erin ber Höhle 
war. +1 Gam. 24,4. 
2. Ich ſchreie zum Herrn 

J mit meiner Stimme, 


-|Berfolgern, benn fie 


ner Stimme; 

3. Ih ſchütte meine Rebe 
vor ibm aus, und zeige an 
vor ibm meine Noth. 

4. Wenn mein Geift * in 
Aengften ift, fo nimmft du 
dich meiner an. Sie legen 
mir Stricke auf dem Wege, 
da ih auf gebe. 

"21.138,7. F Bf. 140,6. 

5. Schaue zur Rechten, und 
fiede, da will mid Niemand 
tennen. Ich kann nicht ent- 
fliehen, Niemand nimmt fih 
meiner Seele an. 

6. Herr, zu bir fchreie ich, 
und fage: * Du bift meine 
uber, mein Theil im 

anbe ber Lebenbigen. 

Pf. 91,2. 

7. Merke auf meine Klage, 
denn ich were ſehr geplaget; 
erxette * mich von meinen 
find mir 
zu mächtig. "2.72. 

8. Führe * meine Seele aus 
dem Kerfer, daß ich danke 
deinem Namen. Die Ge⸗— 
rechten werben fih zu mir 
fammeln, wenn bu mir wohl 
tbuft. “35, 25,17. 


Der 143. Pſalm. 


YBubgebet um Abmwendung des 
Uebels, und Erlangung des 
Guten. 
Ein Pfſalm Davibds. 
err, * erhöre mein Gebet, 
vernimm mein leben um 
deiner Wahrbeit willen, er⸗ 
böre mich um deiner ©ered- 
tigteit willen; "Bd, 


* 
‘ 
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Palm 143. 144, 


2. Und * gehe nicht ins Ges |beines Namens * willen; 
rigt mit deinem Knechte, |filhre weine Seele aus der 
denn T vor bir if fein Leben⸗ Noth um beiner Gerestig 


biger gered ht. 

f. 119,124. + Sprüdmw. 20,9. 
3. Denn ber Feind verfol- 
et meine Geele, und zer⸗ 

chlägt mein Leben zu Bo⸗ 
ben; er * Iegt mid in das 

Tinftere, wie bie Zobten in 

der Welt. Kiagl. 3, 6. 
4. Und mein Geift iffin mir 

geängſtet, mein Herz iſt mir 

in meinem Leibe verzehret. 
5. Ich * gedenke an bie vo⸗ 
rige Zeiten, ich rede von al⸗ 
len deinen Spaten, und fage 
von den Werfen beiner Han 


6. Ich breite meine Hände 
aus zu bir, meine * Seele 
dürftet nach bir, wie ein bilte 
res Land, Sela. * 81.63, 2 

7. Herz, * erhöre mich bald, 
nein Geift vergehet; ver⸗ 
birg dein Antlig nit von 
mir, baß ich nicht gleich werbe 
denen, die in bie Grube „fab- 
ren. 8, 

8. Laß mid feige Shen 
beine Gnade, benn ich hoffe 
auf dich. Thue mir fund den 
Weg, darauf ich geben Toll, 
benn mic) verlanget nach dir. 

9. Errette mid, mein Gott, 
von meinen Feinden; zu dir 
habe ich Zuflucht. 

10. Lehre mich thun nad 
deinem Woh Igelollen; denn 
du biſt mein Gott; dein gu 
ter Sei führe mic) anf ehe- 
ner Bahn. 


teit willen; 

12. Und verftdre meine 
Feinde um deiner Güte wil⸗ 
len, und bringe um Alle, die 
meine Seele ängftigen; denn 
ich bin dein Knecht. 


Der 144. Pſalm. 
Dankſagung und Gebet für erhal⸗ 
tenen und 8* künftigen 


teg. 
Ein Pſalm Davibds. 


Gelobet ſei der Herr, mein 
Hort, * der meine Hände 
Iehret fireiten, und meine 
äufte krie en; 
d“ ſt sen 2 Sam. 22, 35. 
2. Meine Güte und * meine 


-/ Burg, mein Schuß und mein 


Erretter, mein Schild, auf 
den ich traue, der mein Rolf 
unter mich zwinget. *'Bi-18,3. 

3. Herr, * was ift der 
Menſch, daß du Dich feiner 


1. In annimmft? Und des Men⸗ 


er Lind, daß du ahn fe 
4. Iſt doch der Denis * 


wie nichts; „jeine bret 
dahin, wie * ein hatten 2. 
&iob 


5. Herr, neige beine Him⸗ 
mel, und fahre herab; * tafte 
bie Berge an, v4 fie raus 
den; . 104, 32. 

6. Laß blitzen, und zerfreue 
fie; keiche deine Straßlen, 
und ſchrecke fie; 


1. Herr, erquicke mid um| 7. Sende beine Hand von 


Pialm 144. 145. 


der Höhe, und erlöfe mid, 
und errette mich von großen 
Wafjern, von der Hand ber 
fremden Kinder, 

8. Welcher * Lehre ift Tein 
Nütze, und ihre Werke find 
al » Bi: 36, 4 


9. Gott, ih will bir * ein 
neues Lied fingen, ih will 
dir fpielen auf dem Pfalter 
von zehn Saiten. 

*9[.83, 2.3. 

10. Der bu * den Königen 
Sieg gibft, und erlöſeſt dei⸗ 
nen Knecht David vom mör⸗ 
deriſchen Schwert bes Bö⸗ 
fen. * Sprüdhm. 21, 31. 

11. Erlöſe mid au, und 
errette mich von der Hand 
der fremben Kinder, welcher 
Lehre if} fein Nike, und ihre 
Werte find falich. 

12. Daß en Söhne 
aufwachlen in ihrer Tugend, 
wie bie Pflanzen, und un⸗ 
fere Töchter, wie die ausge⸗ 
bauene Erler, gleichiwie Die 
Balläfte; 

13. Und unfere Rammern 
vol feien, bie heraus geben 
Tönnen einen 
dem andern; 


unbert taufend auf unfern 


ern 
14. daß unſere Ochſen viel 
erarbeiten; daß kein Schade, 
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Der 145. Pſalm. 


Lobſpruch für das Reich Chriſti 
und deſſen Wohlthaten. 

Ein Lob Davids. 

RU) will di * erhöhen, 
mein Gott, bu König, und 
deinen T Namen loben im- 
mer und ewiglid). 
"21.34,4. F Bf. 69, 31. 

2.35 will Dich tüglich Io- 
ben, und deinen Namen rlib- 
men immer und ewiglich. 

3. Der Herr ift * groß und 
ſehr löblich, und feine Größe 
iſt unausfprechlich. * Bi-95,3- 

4. Kindesfinder werben 
deine Werke preijen, und 
von deiner Gewalt fagen. 

5. Ich * will reden von 
deiner berrlichen ſchönen 
Pracht, und von deinen 
Wundern. Pſ. 1,17. u. 143,5. 

6. Daß man ſolle reden 
von deinen herrlichen Tha⸗ 
ten, und daß man erzähle 
deine Herrlichkeit; 

7. Daß man vreiſe deine 
große Güte, und beine Ge⸗ 
rechtigkeit rühme. 


orrath nadh| 8. Gnädig*und barmherzig 
daß unſere iſt der Herr, gebulbig unb von 
Schafe tragen tauſend und|großer Güte. ” 2 . 


of. 34, 6 
9. Der * Herr ift Allen gü⸗ 
tig, und erbarmet fich aller 
feiner Werte. ” Röm.11, 32. 
10. &8 follen dir danken, 


fein Berluft, noch Klage auf Herr, alle deine Werte, und 


unfern Gaſſen fei. 


15. Wohl dem Bolt, bem| 11. . 


deine Heiligen dich loben, 


nd die Ehre deines 


es alfo gehet. Aber wohl dem | Königreih8 rühmen, und 
matt, "beßber Herr jein Gott von deiner Gewalt reden. 


.33, 12. 


12. Daß den Menſchenkin⸗ 
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bern beine Gewalt kund wer⸗ 
de, und die ehrliche Pracht 
deines Königreichs. 
18. Dein Reich ift ein * ewi⸗ 
ges Reich, unb beine Derr- 
übret für ür. 
ſchaft währet | Ne. 10, 18 


14. Der Herr erhält Alle, 
die da fallen, und * richtet 
auf Alle, die niedergeſchlagen 
find. “Buc- 1, 52. 

15. Aller Augen * warten 
el bil, und t du gibft ihnen 
ihre eife au feiner Zeit. 

. Pr F zu ie Bi. Er 25. 

16. Du thuft deine Hand 
auf, und erfülleft Alles, was 
lebet, mit Wohlgefallen. 

17. Der Herr ift * gerecht 
in allen feinen Wegen, und 
beilig in allen feinen Wer⸗ 
Ten. *5Mof. 32, 4. 

18. Der Herr ift nabe Allen, 
die ihn anrufen, Allen, bie 
ihn mit Ernft anrufen. 

19. Er * thut, was bie Gote 
tesfürchtigen begebren, und 
böret ihr Schreien, und hilft 
ihnen. * Sprühw. 10, 24. 

20. Der Herr behütet Alle, 
bie ihn lieben, und wird ver⸗ 
tilgen alle Gottlojen. 

21. Mein Mund foll des 
Herrn Lob fagen, und alles 
Fleiſch lobe feinen Heiligen 
Namen immer und ewiglich. 


Der 146. Palm. 


Vom wahren Vertrauen auf 
Gott. 


Halleluja. 


obe den Herrn 
Seele. 


meine 


Pſalm 145. 146. 


2. Ich * will ben Herrn lo⸗ 
ben, ſo lange ich lebe, und 
meinem Gott lobſingen, wei 
ich hier bin. "2.13. 4 

3. Berlafiet euch nicht auf 
Würften, fle find * Dienfchen, 


- |die tünnen ja nicht heifen. 


Bf. 118, 8.9. Jer. 17,5. 

4. Denn * bes Menfchen 
Geiſt muß davon, und er 
muß wieder zur Erbe wer- 
den; alsdann find verloren 
alle feine Anfchläge. 
1 Mof. 3, 19. Pred. 12,7. 

5. Wohl dem, * deß Hülfe 
der Gott Iatobe iſt, deß 


Hoffnung auf den Herrn, 
feinen Gott, ftebet, 
Epruqw. 16, 2U. 


6. Der * Himmel, Erde 
Meer, und Alles, was darin- 
nen ift, gemacht bat; + ber 
Glauben Hält ewiglich; 
“Ay. Geſch. 14, 15. p Bf. 33, 4. 

7. Der Recht Ichaffet Denen, 
fo Gewalt leiden; ber bie 
Hungrigen jpeifet. Der Her 
iöfet die Gefangenen. 

8. Der Herr macht die Blin- 
ben ſehend. Der. Herr richtet 
auf, bie niebergefchlagen find. 
Der Herr liebet die Gerech⸗ 
ten. 

9. Der Herr bebütet bic 
Fremdlinge und * Waiten, 
und erhält bie Wittwen, 
und kehret zurüd den Weg 
der Gottloſen. 

*2 Mof. 22, 21. 

10. Der * Herr ift König 
ewiglich, bein Gott, Zion, für 
und für, Halleluja. 

.-.93,1. 
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Pſalm 147. 148. 


Der 147. Pſalm. 


Permahnung zur Dankſagung für 
Gottes Borforge und Wohlthaten, 
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bie auf feine Güte hoffen. 
12. Preife, Ierufalem, den 
Den Iobe, * Zion, deinen 

ott. Bf. 146, 10. 


Lobet den Herrn, denn un⸗ 18. Denn er macht feft bie 
fern Gott Ioben, das ift| Riegel deiner Thore und 


ein köſtliches Ding; ſolches 
Lob ift lieblich und ſchön. 
2. Der Herr bauet Jeruſa⸗ 
lem, und bringet zuſammen 
die Verjagten in Iſrael. 

3. Er heilet die zer- 
brochnes Herzens find, und 
verbindet ibre Schmerzen. 
"2 Mof.15,26. Bj.6,3. Ief.61,1. 
4. Er * zäblet die Sterne, 


und nennet fie ale mit Na=-|A 


nıen. > %ej. 40, 26. 
5. Unfer * Herr ift groß, 

und von großer Kraft; und 
ift unbegreiflich, wie er re⸗ 
gieret. 81.135, 5.u.145, 3. 
6. Der Herr * richtet auf 

bie Elenden, und ftößt die 
Sottlofen zu Boden. 
"Bf. 146, 8. 

7. Singet * um einander 

dem Herrn mit Danten, und 
lobet unfern Gott mit Har 


en, 

8. Der den Himmel mit 
Wolken verdecket, und gibt 
Regen auf Erden; der Gras 
auf Bergen wachſen läßt. 

9. Der bem Bieh fein Fut⸗ 
ter gibt, den jungen Raben, 
die ihn anrufen. 

10. Er bat nicht Luft an Der 


Stärfe des * Roſſes, noch | Höhe. 


Gefallen an Jemandes Bei- 
nen. 


fegnet deine Kinder Dar. 
innen. 

14. Er fchafft deinen Gren⸗ 
zen Frieden und fättiget Dich 
mit Dem beften Weizen. 

15. Er fendet feine Rede 
auf Erden; fein Wort läuft 


ſchnell. 
16. Er gibt * Schnee wie 
Wolle, er ftreuet Reif wie 
| "mBi.148, 8. 


che. 

17. Er wirft feine Schloßen 
wie Biffen; wer kann blei⸗ 
ben vor Den Froft? 

18. Er ſpricht, I zerſchmel⸗ 
zet es; er Laßt ſeinen Wind 
wehen, ſo thauet es auf. 

18. Er zeigt Jakob ſein 
Wort, Iſrael ſeine Sitten 
und Rechte. 

20. So * thut er keinen 
Heiden, no läßt fie wife 
en feine Rechte. Halfeluja. 
jen f me rechte, Sale “ 2. 


Der 148. Palm. 


Allgemeine Vermahnung an alle 
Greaturen, Gert zu Toben, 


Halleluja. | 
Lobet, ihr * Simmel, ben 


ern, lobet ihn in ber 
“27.69, 35. 


2. Lobet ihn, * alfe feine 


* Spridm. 21, 31. Engel; Iobet ihn, alles fein 
h De b * oe | 13, 


11. Der Herr bat Gefallen |Heer. . 
an benen, die ihn fllrchten,! 3. Lobet ihn, Sonne und 





130 
Mond; lobet ihn, alle leuch⸗ 
tenbe eherme. 


Pfalm 148. 149. 


Der 149. Pſalm. 


4. Lobet ibn, ihe * Himmel | Dunn für die Ausbreitung dei 


allentbalben, und die Waſ⸗ 
fer, die oben am pin! 
find. 

5. Die follen loben den 
Namen des Herrn; denn 
er * gebietet, ſo wirb es ge= 
fchaffen. * ®f. 33, 9. u. 115, 3. 

6. Er hält fie immer und 
ewiglich; er orbnet fie, daß 
fie nicht anders gehen müf⸗ 


1. Lobet den Herrn auf Er⸗ 
den, ihr Wallfiſche und alle 


efen; Hegel, &6 
guer, € nee 
umb mpf, Eh turmwinbe, 
bie fein ort ausrichten; 

9. Berge und alle Hügel, 
fruchtbare Bäume und alle 
Cedern; 

10. Thiere x und alles 
Vieh, Gewürm und N 


heiligen Evangelii von G 
Halleluja. 
Singet dem * Herrn ein 


neues Lieb, bie Gemeine 
der Heiligen fol ihn oben 
-9[.96,1.u.98, 1. 


2. Yrael freue ſich * deß, 
der ihn gemad) cht bat; bie 
Kinder Zion feien fröhlich 
über ihren 6 ig, 


fo. 


$f. 100, 3. 
. Sie follen Toben feinen 
—8 im Reigen, mit Pau⸗ 
ten und Harfen ſollen fie ihm 
fpielen. 
4. Denn * der Herr bat 
Wohlgefallen an feinem 
Boll, er hilft ben Eienoen 
herrlich. Vſ. 147.1 
5. Die Heiligen follen 
fröhlich fein, und preifen 
und rühmen auf unfern La⸗ 


11. Ihr Könige auf Erden, |gern 


und alle Leute, Fürften und 
alle Richter auf | ben; 

12. Yilnglinge * und Zung- 
frauen, Alte mit t ben, Jun |ba 


gen 

13. Sollen Ioben ben Na⸗ 
men des Herren, denn Kin 
Nanıe allein ift hoc; fein 
Lob gebet, D weit Himmel 
und Erbe ift, 

14. Und er erhöhet das 
Horn feines Boll. * Alle 
feine Heiligen follen loben; 
die Kinder Iſraels, Das 


6. Ihr Mund fol Gott er- 
höhen, und follen fcharfe 
Schwerter in ihren Händen 


aben; 

7. Daf fie Nabe üben 
unter den Heiden, Strafe 
unter ben Böllern; 

8. Ihre Könige zu binden 
mit Ketten, und ihre Edlen 
mit eifernen Feſſeln; 

9. Daß fie ihnen thun das 
Recht, davon geicbrieben if iſt. 
Solche Ehre werden alle 
feine Heiligen haben, Halle» 


ol das ihm tieneh t, Halle: Iuja. 


Plalm 150. 131 


Yobet ihn mit Pfalter und 
Der 150. Pſalm. Sar i it Pſa 


fen; 
Bermahnung zum Lobe Gottes. 4. Robet ihn mit Paufen und 


Halleluja. Reigen; lobet ihn mit Sai— 
Lobet den Herrn in ſei⸗ten und Pfeifen; 
nem Heiligtbum; lobet ihn | 5. Lobet ihn mit hellen 
in der Feſte Feiner Macht. CEymbeln; lobet ihn mit 
2. Lobet ihn in feinen Tha⸗ wohlklingenden Cymbeln. 
ten; lobet ihn in feiner gro«| 6. Alles,* was Odem hat, 
Ben Herrlichkeit. Iobe den Herrn, „galletuia, 
3. Lobet ihn mit Bofaunen; fienb. 5, 13. 


I 


_ Drud von Trowitzſch und Sohn in Berlin. 


